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Ö  sterreichische  Dichter  -  Gedenktage- 

Von  n«fe«or  Dr.  dlegfk*l«cl  Rob«pt  Nagef. 


Keine  geistige  Blebtnng  hat  neben  der  Bomantik  in  Dentsehlaad  so  entsdieidende 

und  dauernde  BedenlunjL'  gewonnen  wie  die  sogenannte  AnfkUning.  Nach  einem 
Worte  Klints  war  die  Aufklärung  „der  Au<?g-ang  des  Menschen  ans  sRinor  selbstvor- 
schuldt'ten  ünmimdigkeit"  nnd  b<»stand  darin,  daß  die  Monschln-it  zum  orstenmale  den 
Mat  faßte,  von  ihrer  Yernuiil'i  in  allen  Stücken  öffentlichen  Gebrauch  m  machen. 
AUmfthlicli  aber  tral  die  Anfldärang  als  Weltaneehaonng  auf,  dem  ElaadziBDras  nnd 
der  Romantik  entgegen  nnd  begann,  das  öffentliche  Lehen,  die  Schule  nnd  das 
Scbrifltnm  tu  beherrschen.  Im  öffciitlichen  und  Staat«lfbpn  war  der  „anfgeklärte 
Absulutisuios"  oder  Joäeünismus  ihr  Ziel,  während  sich  Klassizismus  und  Romantik 
demokratiacher  oder  freiheitlicher  geberdeten.  Im  Schnlwesen  war  die  Realschule  ihre 
Schdp&ng,  im  Schrifitom  aber  Tenweägte  sieh  ihre  Wirkaamkeit  in  mehrere  Äste, 
die  von  einander  bald  so  verscbiedcn  waren,  dafi  man  ihre  orqirftngliche  Zusammen- 
gehörigkeit fast  nicht  mehr  erkennen  konnte. 

Der  berühmteste  Vertreter  und  teilweise  der  Begründer  der  Aufklärung  ist 
Voltaire;  er  hatte  aof  das  Deutschland  Friedrichs  des  QroBen  einen  bedevteDden  nnd 
oft  bedenklichen  Einfluß,  der  sich  namentlich  in  der  Eönigstadt  Berlin  geltend  machte. 
Hier  hatte  diese  Weltaiischanuiig  bald  die  größten  Geistor  in  ihre  Bahn  ge^o^en. 
Zunächst  war  es  Les.sing,  der  mit  der  Forderung  auftrat,  daß  nur  jeder  das  für  richtig 
halten  müsse,  was  er  selbst  erforscht  habe.  Auf  Lessing  and  seinen  gro&QU  Fortsetzer 
und  doch  Widersacher  Horder  gehen  alle  jene  kfihnon  Forsehnngen  des  19.  Jahr- 
hunderts zurück,  die  in  ihrer  Fülle  nnd  Großartigkeit  fast  unübersehbar  sind.  In 
Berlin,  wo  Voltaires  Geistesriclituiig  ilfu  besseren  Niihrbndeu  faiiil.  da  die  Hewohner 
des  deutschen  Flachlandes  ohnedies  zu  einer  vcr-fantb  smaUi:'- 'i  AutVapsnng:  dor  Welt 
neigen,  entstand  aber  bald  eine  Nebeorichiung  der  Aufkiuiung,  eine  ailerplattesto 
Nfichtemheit,  deren  Hanptvertreter  Lessings  Jogendfrennd»  der  BvehhAndler  Nikolai, 
war.  Die  AnhAnger  Nikolais  konnten  nicht  mehr  so  ungestört  die  Literatur  beherrschen 
wie  Lessin^ETS  positiver  Geist,  sondern  >ie  mußten  bald  in  Abwehr  treten  jcrecrenüber 
der  aufstrebi.'iiden  Romantik,  die  d.  r  Vertiarhung  d*"s  (Tci.steslebens  auf  allon  (iebieten 
entgegentrat.  In  BerUn  waren  die  Romantiker  die  Stürmer  gegeu  die  breite  Behag- 
liehksift  der  «Aufklärer*;  im  »sltsn  romantischon  Lande*  Frankreich  waren  es  die 
AnfUlrer,  die  gegen  das  alte  romantiseho  Dnoksl  stürmten. 

*)  Ala  Grandla^rc  dieser  Darstellung  dienten  die  Tjebensbesohreibangen  Blninaaet« 

von  P.  V,  Tbifiiiaiui- Wrllniliof,  SiIHits  von  A.  R.  II-  in  und  Ru.bili  Fürst,  Tlaln»'^  von  Anton 
Scblossar,  Grüns  tou  Baucrufcld, .  auUcrdem  nAmeotlich  Wurzbachs  Lexikon  und  die  allg. 
deutecbe  Biographie. 
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und  ÜU/.U  beilrugüii,  der  neudeutachen  Dichtung  des»  19.  Jalirhuridortö  den  Bodon 
tAmm,  Die  Linder,  die  im  Mittelalter  tn  der  Spiiie  der  denteeiien  Idterator  geetanden 
hatten,  Schwaben  nnd  Österreich,  tratni  auch  in  der  Romantik  an  die  erste  Stelle. 
Heidelberg  mit  seinem  j^cistvoll' n  nnd  fleifligen  Dichterkreise,  Stuttgart  mit  den  ernsten 
und  eifrigf^n  Gelehrten  und  Dichtern  und  endlich  Wien  sind  die  wichtigsten  Stätten 
jener  äuüertit  fruchtbaren  Literaturperiode.  Diesem  Wiener  Kreise  entätammten  auch 
die  drei  1>iehter,  denen  diese  Zeilen  gewidmet  sind.  Obwohl  alle  drei  niehl  in  Wien 
geboren  waren,  erstarkte  ihre  dichterische  Kraft  doch  erst  auf  dem  Boden  der  Haupt» 
Stadt  Daß  man  alle  drei,  trotz  ihrer  außerordentlichen  Verschiedenheit  Eoraantiker 
nennen  kann,  erklärt  sich  eben  ans  dem  vielgestaltigen  Inhalt  der  Romantik.  MuB 
man  doch  alle  diese  Dichter,  die  damals  Osterreich  in  den  Vordergrund  deutscher  Literator 
rflcirten,  Bomantlker  nennen,  and  eine  atattliehe  Seihe  ist  es,  die  von  Raimund  (1790), 
Grillparzer  (1791)  und  Zedlitz  (1791),  über  Ebcrt  (1801),  Lenau  (1802),  Bauernfeld 
(1802),  Vogl  (1803)  und  Soidl  (18041  zu  Stifter  (1805),  Halm  (1806)  nnd 
Grän  (1806)  führt  und  mit  diesen  abschließt. 

I-  -^.aalbert  Stifter 
(1805-1868). 

Adalbert  Stifter  gehört  zu  jenen  Dichtern,  die  man  Heimatakflnstler  oder  Boden- 
ständige nennt.   Diese  Boden ^tändigkeit,  die  liebevolle  Beschäftigung  mit  der  eigenen 

Heimat  ist  eine  der  ausgezeichnetsten  Begleiterschf  innT-L'^ni  df^r  f^eutschen  Romantik, 
Es  erscheint  uns  henfce  selbstverständüch,  daß  der  Dichter  nur  aus  seiner  gewohnten 
Umgebung,  aus  seinem  Heimatäboden  die  Kraft  zu  dichtenscben  Schöpfungen  gewinnen 
kftnne.  Die  natarwiaseoscbaAlidie  Annahme,  daS  eine  Pflanze,  ein  Tier  seine  Eigen- 
heiten zn  nicht  geringem  Teile  seiner  LcbMtsweise  nnd  seiner  Umgebunt^  verdankt, 
erscheint  uns  heute  so  einleuchten d,  daß  wir  gerne  grcripigt  sind,  ihn  auch  auf  die  Dichtung 
und  auf  die  Stoffwahl  anzuwenden.  So  nahe  uns  heute  diese  Anschauung  liegt,  so 
wenig  nahe  lag  sie  den  sogenannten  Kiassikorn.  Lesäing  und  Schiller  umfingen  mit 
ihren  dentsehen  Gedanken  alle  mdgüehen  anslAndischen,  spanischen,  englischen, 
italienischen,  fransOsischen  und  russischen  Gestalten  und  Mat  Goethe  fand  den  Mut,' 
DoTitsrhe  zn  schildern,  wobei  er  es  in  seinen  Romanen  vermied,  in  den  Orts- 
bezeichnuogea  allzugenan  zu  sein. 

Erst  die  Romantik  bat  das  deutsche  VolksbownStscin  zu  neuem  Leben  erweclct 
Bhe  die  Bomantik  mit  ihrem  janchxenden  Suchen  nach  altdeatscher  Dichtung  nnd 
Weise  das  dentsdie  Volkstum  entdeckt  und  ans  seinem  Dornröschenschlaf  erweckt 
hatte,  war  es  ja  crleichgiiltic:.  wo  eine  Dichtung:  spielte;  denn  die  Herrsche  nnd 
Höflinge  sahen  einander  ja  überall  ziemlich  gleich,  das  Volk  aber  hatte  ja  so  keinen 
Platt  anf  der  dichterischen  nnd  anf  der  Welt-Bfihne.  Es  galt  ja  meist  nur,  irgend- 
welche  an  nnd  ür  sich  nnbedentende  Menschen  mit  den  Worten  des  Dichters  auszu- 
statten und  fesselnd  zu  machen.  Von  di-ni  Autji  iiblicke  aber,  da  dii(  Romantiker  das 
Volk  entdeckt  hatten,  ging  es  nicht  melir  an,  alle  Mcnsch  'ii  trleicb  sprechen,  gleich 
handeln  zu  lassen  und  in  diesem  Augenblicke  entstand  die  Hoimatskunst. 

Von  dieeero  Graiehtspankte  aas  mn6  man  die  gesamte  dichterische  Tätigkeit 
unseres  Adalbert  Stifter  betrachten.  Wie  frische  Blumen  wuchs  sie  aus  dem  heimischen 
Boden,  gerade  wie  aus  der  roten  Erde  Imraermanns  Obt-rliofidyHe  und  ili'  I  ii  1  r  di-r 
Droste- HülshotT,  wie  aus  dem  Schweizerboden  Gotthelf  und  Hebel«  (»ieiiiunircn,  aus 
der  Mark  die  kräftigeren  Klänge  Willibald  Alexis',  aus  dem  Schwan.wald  Aueiüaoiiä 
Banemgesehichten,  ans  dem  TSringerlande  Ludwigs  „Heiterethei*,  ans  dem  Meclden- 
bnrgischen  die  „Ollen  Kam'  Il'  ir  K^  uiers.  Rlienso  frisch  und  duftend  wie  dieser  ganze 
BlfltenstranO  sind  auch  dio  F.ld-  und  Waldblnm-'U,  die  uns  Stiftv'r  hinterlassen  hat. 

Jedem,  der  Adalbert  Stifters  Werke  kennt,  leuchtet  das  Auge,  so  oft  davon  die 
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Bede  ist,  o-frnfr'  wip  einem,  der  des  doftendon  Waldes  ?pdonkt.  in  dem  rr  einmÄl 
nach  langer  Wanderung  dio  orwiinschte  Rohe  gefunden  hat.  Deiin  Stifter  liat  wie 
keiner  die  Natur  gekaoot  and  geweckt,  ist  in  die  Geheimnisse  des  Hochwaldes  ein- 
gtdnagtn,  kat  du  Httdeftumiiuig  mtgttmgWt  kat  «8  TontudMi,  Eif  und  SekoM 
sabdebtn  imd  la  bMeelwniid  dontnuim  i ,  laatloMQ  OroBarligkeit  Spracht  g^beo. 

Stifters  Leben  v<»rlief  in  seinen  äuüeren  Umrissen  mhic^  and  börgerlich.  Im 
ICern  des  deatschen  liOhmerwaldes,  im  Städtchen  Oberplan,  wurde  or  am  23.  Oktober 
180K  als  Sohn  des  bärgerlicheu  Webermeisters,  Flachs-  and  Qetreidehändiers  Johann 
Stifter  gvbtrvo.  Kaig  «od  irmUdi  war  das  Vaterhana,  besonders  als  dem  1  jährigen 
Knaben  der  Vator  entrissen  wurde.  Freilich  blieb  ihm  dafür  scino  Mutter,  die  er 
,,cinen  nnpr<TTQndlichen  Seo  von  Liebe"  nannte.  Mit  18  Jahren  kam  Stifter  an  das 
Gymnasium  in  Kremsmünster,  wo  er  unter  ausgezeichneten  Leiirem  bald  der  erste 
seiner  Klaas«  wurde  and  blieb,  bis  er  nut  21  Jahtea  aa  die  Wiener  UniTersit&t  kam, 
wo  er  seinem  jugendlichen  Übermut  laehr  Bechnong  tragen  konnte  als  in  dem  strengen 
Kremsmünster.  Durch  Stundengoben  brachte  sich  Stifter  zwar  mühsam,  doch  genügend 
fort  und  lebte  außerdem  seini  ii  naturwisscnschaftlichi  ri  Nri^n^en  nnd  seinen  Studien 
in  der  Malerei.  Wie  später  in  der  Dichtung,  fesselte  ihn  in  der  Malerei  voroelimlich 
die  Laodsdiaft;  anch  malte  er  gerne  AUegorieüi.  So  sollte  eine  rOmiscbe  Bnina  die 
„Yergangcnheif  vorstellen,  ein  griechischer  Tempel  die  „Heiterkeit",  strömendes 
Wasser  die  „Bewegung",  eine  Berrlaiil  cliaH  die  „Feierlichkeit-;  in  ähnlicher  Weise 
malte  er  die  „Sehnsacht",  die  „Schwermut",  die  „Buhe",  ood  gab  sich  dieser  Kunst 
mii  iiingehungsvollem  Eii'er  hin. 

So  kaa  die  Zeit  keran,  da  sieh  Stifter  einen  festen  Lebensplan  entwerfen  mnBi» ; 
er  reichte  deshalb  um  mehrere  Lehrstellen  für  Mathematik  und  Naturgeschichte  an 
Mittelschnlen  ein;  aber  er  bekam  sie  nicht,  da  ihm  die  mündlichen  Prtifun^-en  f«'hllen. 
In  diesem  Zeitpunkte  kam  nun  §ranz  unerwartet  die  dichterische  Begabung  Stifters 
zum  Vorschein,  die  ihn  rasch  aui  die  Hübe  Je»  Uuhuies  brachte.  1840  erschien  des 
Didiiers  »Kondor*^.  Schon  dieee  kleine  Brzihliuiir  seidinete  sieh  weniger  doreh  die 
inhaltliche  Gestaltung  als  Tielnielir  durch  eine  prachtvolle  Schilderung  einer  Auffahrt 
des  Ballons  „Kondor"  aoft.  In  erhöhtem  Maße  wurde  die  O.ibc  des  Dichters ,  der 
leblosen  Natur  Leben  zu  verleihen,  in  den  1841  ■  t'-i  hienenen  „beldblumen"  sichtbar. 
Die  Vorzüge  der  Stifterschen  DarstcUungsweise  springen  schon  hier  ebenso  ins  Auge 
wie  seine  Fehler.  Denn,  so  groAartig  anch  seine  SchildemDgen  sind,  sie  wirken  schon 
hier  lähmend  auf  die  Handlung.  Aber  darin  ist  sich  eben  der  Dichter  zu  seinem 
Vorteile  vom  Anfanc:  bis  znni  Ende  getreu  gfbli.-hen,  daß  er  an  da?  r^ntr-rhaUnnffs- 
bedürfois  seiner  Leser  keine  Zoge^tändnisse  macht.  Schon  hier  haben  wir  stillen 
Frieden  des  Feldes  mid  des  Wirdes  imd  der  Dichter  verschmäht  ee,  seinen  Wald 
doreh  bunte  Lampions  v«rschOnem  an  woUmi. 

Mit  den  „Studien",  die  von  1844  h'is  1850  erschienen,  hat  der  Dichter  sich 
endgültig  den  ihm  irebührfffiden  Rhr^nplat/,  uiit«r  den  Zeitgenossen  gesichert.  Um  dem 
nun  berühmten  Dichter  auch  einen  Wirkungskreis  und  ein  Amt  zu  geben,  das  ihm 
nnd  dem  er  Bhre  machen  kOnne»  wnrde  ihm  18S0  der  Titel  «nee  Sdrabates  «nd  dar 
Rang  eines  Landesschulinspcktors  in  Österreich  unter  der  Enns  verliehen ;  diese  SteUnn^ 
vertauschte  er  unmittelbar  nachher  mit  der  gleichen  io  Ob  ernster  re  ich,  wo  er  seinen 
geliebten  Bergen  nnd  Wäldern  näher  sein  konnte.  Hier  entfaltete  er  eine  segens-n  iche 
Tätigkeit  auf  dem  Uebiete  des  niederen  Schulwesens,  allerdings  auf  Kosten  seiner 
Dichtung.  Zwar  gelang  es  ihm  noch  1858,  seinen  dichterischen  Bnhm  durch  ein 
neues  Werk,  die  „Bunten  Steine*,  an  befestigen,  sogar  zn  erht^hen,  allein  die  einzelnen 
Erzählungen  dieser  Saramlnng  waren  s.lnitlich  fcrtiir.  elie  er  nach  Linz  kam :  .=ieine 
Linzer  Werke  aber:  „Der  Nachsommer-*  und  „Witiko**  zeigen  einen  bedenklichen  Kück- 
schlag.  In  reicher  nnd  anerkannter  Arbeit  verbrachte  Stifter  sein  Leben,  bis  er  1865 
als  Hofrai  in  den  Bnhestand  Tersetat  werde.  Eanm  dru  Jahre  lang  aber  konnte  sich 
Stifter  der  Bnhe  erfreuen,  denn  schon  Animg  1868  schlofi  er  sein  Auge  für  immer. 


Stifter  ist  ein  Dichter  der  Sehnsocht  nn  !  der  Kiffillang.  Seine  Jogond  ver- 
brachte er  inmitten  von  wogenden  Feldern  und  Wäldern,  an  Iterrlicheu  Bergen  and  Seen 
im  8cb0n«n  BOhnerwalde.  Dann  motte  der  sehlidito  Baaerssohn  sein  von  allen  Schönen 
erfülltes  Herz  in  die  Stadierstabo  sperren  und  die  schuiisteii  Jahre  seines  Lebens  in 
der  GroÖstaiH  verbringen.  Da  wuchs  in  ihm  die  innerliche  Sohnsncbt  nach  der  freien 
Gnttpsnatnr  itnd  er  schnf  sich  eine  Welt,  in  der  seine  Sehnsucht  Erfüllung  suchte 
und  fand,  in  äüiiien  Natursciiilderuiigen  entwickelt  er  keine  derarüge  Treue  wie 
moderne  bodenettndige  Diehter  des  NataraUemne,  bei  denen  jeder  bäaerliche  Dönger- 
-  hänfen  nie  nnabwendbares  Natarereignis  behandelt  wird;  Stifter  sachi  das  Schöne  in 
der  Natnr;  er  entwickelt  eine  <i<^'  n  '  Schöpferkraft  aus  seinem  Herzen  heraus;  er 
erzeugt  nicht  Lichtbilder,  sondern  Gemälde.  Und  in  seinen  groüartigou  und  ohne  Über- 
schwengUchkeit  anerreichten  Natonnalereion  liegt  sein  Bahm,  liegt  seine  Kraft.  Seine 
Sehildemngen  dM  Waldes  sind»  mnd  gesi^»  nnnachähmlieb.  Für  ihn  gewinnt  der 
Waid  Leben  wie  in  Shake8))eares  „Soromernachtstraam''.  Nicht  die  Menschen  sind 
ihm  der  Schu])funt,'  Krone,  sondern  die  unbelebte  Natar.  Die  Menschen  verachtet  er 
geradezu,  und  das  Sturaijahr  1818,  das  eeia  stilles  und  frommes  Gemüt  heftig 
«Rudifitterte,  bestärkte  ihn  in  seiner  Verachtang.  Nnr  stille  nnd  elnfkehe  Manschen 
liebte  er  nnd  immer  wieder  flüchtete  er  in  sein  stilles  Stndiwstflblein,  um  hier  solche 
Menschen  aos'/nhecken,  und  dann  rückten  die  Wände  hinaus  and  auseinander,  nnd 
diese  stillen  und  frommen  Menschen  schritten  hinauH  in  den  Wahl,  dessen  Bäume 
eine  Tonfolge  rauchten,  die  nur  dem  Dichterohr  iiorbar  ist.  Solche  Menschen,  die 
mit  dem  Walde  rerwandt  sind,  sind  die  Schwestern  Slarissa  nnd  Jobanna  im  ,,Hoeh- 
wald*  oder  der  Herr  Tibnrins  im  ^Wsldsteig*  odor  der  Holzschlager  Hanns  im 
»beschriebenen  Tännling*^. 

Dann  ist  Stifter  auch  dem  unbesclireildichen  Zauber  der  Heide  gerecht  geworden 
und  schildert  sie  und  ihre  Bewohner  mit  ciudnuglichster  Kratb  und  mit  ungemeiner 
Anschanlichkeii  Nicht  nnr  die  heimische  Heide,  die  er  im  „Heidedorf*  nnd  im 
„Kalkstein"  darstellt,  k(>nnt  er;  sein  dichterischeg  Aw^a  sali  auch  die  angarische 
Heide  vor  sich  in  „Brigitta",  und  auch  die  afrikanische  Wüste  in  „Abdias**  ist  so 
geschildert,  daß  man  meinen  müßte,  Stifter  hätte  sie  selbst  gesehen.  Die  kolossale 
Einsamkeit,  «lie  großartige  leblose  Natur  hat  er  verlebendigt. 

Und  endlich  das  dritte :  Die  Pracht  des  Hochgebirges,  Schnee  nnd  Eis  in  ihrer 
riesenhaften  8<dk9nheit.  Da  hat  er  der  stimmungsfeindlichston  S/.enerie  Stimmung 
gegeben,  u^h'-rbare  Klänge  zum  Tonen,  nnsichtbare  Finsternis  zum  Leuchten  gebracht, 
in  der  „Mappe  meines  Urgroßvaters"  wird  z.  B.  ein  Schneesturm,  in  „Katzensilber" 
ein  Ilagelschlag  mit  orgreifender  Macht  geschildert.  Immer  sind  ihm  die  Menschen 
dabd  nur  forzierendes  Beiwerk,  dienen  nnr  dasn,  nm  die  geringe  Handlung  herbei 
zu  fahren,  die  sich  etwas  pedantisi  h  und  schleppend  gestaltet.  Schon  die  Überschriften 
der  Kapitel  zeigen,  daß  ihm  die  ilandhinir  nicht  in  Teile,  sondern  in  Schauplätze 
zerfiel.  In  „Feldblamen"  dienen  Ptlanzeiinamen  als  Überschriften,  im  „Kondor^  heißen 
sie  «Nachtstndr,  Tagstück,  Frachtstück,  Blamenstück"",  eine  ebenso  pedantische  Ein- 
teilung teigtdas  «Heidedorf*,  der  «Hochwald'*,  „Die  Narreuburg*,  „Das  alte  Siegel"  n.  a. 
Fesselnde  Handlung  wird  man  demnach  bei  Stifter  vergeblich  suchen,  und  doch  hat 
er  es  verstanden,  wenigstens  in  Einer  Erzählung,  unsern  Anteil  auf  das  HOchsto  zu 
spannen,  in  seinem  Meisterstück  „Bergkr^'stall^.  „Bei^krjstall**  hieß  ursprüngUch 
„Der  Weihnachtsabend"  nnd  ein  seltmuner  WmhDachtsabend  ist  es,  den  zwei  Terirrte 
Kinder  erieben.  Anstatt  beim  lichterbekrftnsten  Christbanm  zu  sitzen,  mnssen  die 
Kinder  die  Weihnaclit  inmitten  von  Schnee  und  Eis  verbringen.  Hier  spielt  die  Natar 
selbst  mit  und,  int  es  Stifter  niemals  gelnns^eu.  uns  Menschen  interessant  za  machen, 
so  hat  er  es  hier  verstanden,  uns  den  stillen  Kampf  zweier  braver  und  kluger  Kinder 
gegen  die  Gewalt  der  Katorkrlfle  so  anschanlidi  zn  machen,  daß  wir  mit  atemloser 
Spannung  die  Entwicklung  verfolgen.  Dur  leise,  gespenstige  Fall  des  Schnees,  die 
vollständige  Stille  der  BergUndschaft,  das  plötzliche,  j&he  Krachen  des  Eises,  das 
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Nordlicht,  das  Anfgeben  dor  blassen  Sutme  und  mitten  drin  dur  kleine  Knabe,  der 
mit  rfthrander  Sorge  Mi»  TwCramnofolles  Sehwesterehwi  vor  dem  BifKeren  bewalirt. 
Ane  einigen  anfgeMhntpplen  R«geln  seiner  Matter  stellt  er  sich  ein  ganz  klage« 
Rettungswerk  znsamroon,  w^lhrc'n'i  das  IcltMoe  Mädchen  mit  nnbedingtem  Glauben  an 
Bmäf^r  geduldig  und  hingebangsvoll  immor  wieder  durch  den  Sehne«  stapft.  Ba 
gibt  nicht  viel  Lieberes  in  der  Weltliteratur  als  dieses  Kinderpaar. 

So  iat  Stifter  der  «igeniliehste  Dieliter  der  Katar  geworden.  Niemals  war  er 
Modediditer,  aber  er  wird  alle  Moden  überleben.  Denn  wann  immer  es  Leute  geben  , 
wird,  dip,  von  ticin  Getrifbe  der  Welt  angeekelt,  sich  in  dio  Einsamkeit  zurück'/t*»!!"?! 
wollen,  —  und  es  ist  keine  Aassicht  vorhanden,  daß  es  jemals  solche  Menschen  nicht 
mehr  geben  sollte,  —  immer  werden  eie  sieli  an  Stifter  erbanea  and  in  seinen  Werken 
eine  QaeUe  reinsten  Entsädkena  linden.  Han  kat  ihn  bei  Lebfeiten  verehrt^  aum  hat 
ihm  in  Linz  und  in  Oberplan  Denkmäler,  am  Plöckenstoiner  See  einon  Obelisken 
orrichtft  aber  das  all'^rschf^nste  Denkmal,  das  können  ilim  die  Mensdit  n  nicht  stellen  ; 
das  hat  er  sich  selbst  gegründet  in  den  Herzen  der  Menschen,  das  Denkmal  eines 
Dichters,  den  man  noeh  lange  in  Deatochland  im  ewigen,  grünen  Waldesscbatten  losen 
wird,  wenn  man,  nach  einem  Worte  Stifters,  der  törichten  fianfhlndel  nnaerer  Zeit 
mftde  geworden  a«n  wird. 

XX.  f  riedriolx  XXalxzx 
(U08-U71). 

Dip  Komantik  war  eine  derart  mSchti^e  Zoitstnlmnrt'.  daß  sie  auch  G«t8ter  in 
ihren  Bannkreis  lü  ziehen  vermocht«,  die  im  Innersten  ihres  Herzens  eigonUich  recht 
nfichterne  Alltagsmensehen  waren,  die  die  romantischen  Bestrebnngen  anlkngs  ablehnten 
und  sich  nur  widerwillig  geCingen  gaben.  Am  stärksten  ist  dieser  innere  Widerstreit 
widerstrebender  Kräfte  in  jenpr  Orappe  von  Literaten  zu  bemerken,  die  man  das  „Junge 
Deutschland"  zu  nennen  ptlegt.  Ihr  geistiger  Führer,  Heinrich  Heine,  verspottete 
zuerst  die  Gegner  der  Bomantik,  dann  die  Bomantik  und  schließlich  sich  selbst  als 
ihren  letzten  abgedankten  Fabelkftnig.  Diese  jungen  Donteehen  sahen  in  der  Bomantik 
wohl  den  guten  Kern,  waren  aber  in  ihrem  abgrundtiefen  Pbilist<>riam  nicht  Hlhig, 
ihre  holden  Torheiten  mit/n machen.  Und  so  ist  es  srowiß  kfin  Zufall,  daß  die 
namhaileston  Taten  der  Jung-Deutschen  nicht  auf  poetischem  Gebiete  lagen,  sondern 
auf  praktische  Dinge  gerichtet  waren.  Und  in  mannigfacher  Weise  steht  diesen  eigen- 
artigen Leuten  der  Dichter  nahe,  dessen  hnnderteton  Gebnrtetag  wir  am  2.  April 
gefeiert  haben. 

Friedrich  Halm  hieß  mit  seinem  wirklicli»  n  Namen  Kütrius  Pianz  Josef  Freiherr 
von  Münch' Bellinghaosen  und  wurde  am  2.  April  1H06  als  Sohn  eines  Beamten  in 
Krakau  geboren.  Wie  es  bei  vielen  Dichtem  der  Fall  ist,  War  auch  anf  den  Knaben 
der  Einfluß  der  Mutter  griißer  als  der  des  Vaters,  der  gleich  den  Vitern  Oritlparaers, 

Ooftlirs  und  ScliilliTM  an  dichterischen  L"istungen  seines  Sohnes  g'eringen  Anteil 
nahm.  Schon  im  .Iulir>-  1811  kam  Elit^ii.s  nach  Wien  nnd  bald  danach  als  Z^^g'linf»' 
nach  Midk.  In  M*  lk  war  es  namentlich  sein  Klassenvorstand,  dur  Dichter  Michael 
Enk  von  der  Burg,  der  auf  den  Knaben  lebhaftesten  Bindrudr  machte  und  auch  auf 
seine  dichterischen  Anfänge  entscheidenden  Einflull  nahm. 

Im  Jiilirt'  1810  hnotr  »r  das  Schotten^mnasinm  in  Wien  und  sodann  die  -j 
T^nivorsitat ;  trl'.icli/.fitiL'  mit  ihm  studierten  in  Wi*^?!  di»<  Dicliter  Seidl.  Lenau,  Bauern- 
feld,  Uerloiiäuiin  und  einige  Jünglinge,  die  aul  andern  Gebieten  berühmt  geworden 
sind.  Nach  Beendigung  seiner  UniTersitaiasett  wurde  er  1826  als  Koosepte-Beamtor 
nach  Linz  fliwrsetat  und  rermählte  sich  unmittelbar  danach  mit  der  Baronin  Sofie 
Schldissnig:?:  7wei  Jahre  spater  kam  er  wieder  nach  Wien,  wo  er  1840  zum 
Begierungsrate  ernannt  wurde.   Wien  wies  damals  eine  stattliche  licihe  von  Dichtern 
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auf.  Die  Lyriker  Lenau,  Annf=tnsins  Grün,  StehhaniBr,  Zedlitz,  Vogrl,  Ft  ncbteralcben, 
Castclli,  Mison,  die  Dramatiker  Kaimuud,  Neatroy,  Orillparzer,  Bauernfeld,  Oleich, 
Doiabardätein,  Schrbyvogel,  außerdem  GenU,  Hammor-Purgstall,  die  KaroUne  Pichler: 
alte  ditee  gab«»  d«r  Stedt  Wies  ihr  eigvnartigM  Gaprig«;  es  war  j«  damals  die 
Zeit,  da  die  GroBatidto  die  allorgrüßte  Anziebungskrafi  auf  junge  DkMar  flbtan  ud 
nebst  Berlin  eb<'Ti  Wi«'n  drr  Mittelpnnkt  f1o!it?cher  Dichter  wurde. 

Und  so  erwachte  denn  in  der  wuich&n,  poesiedorclidiifleten  Wiener  Luft  Eligius 
HfincUs  dichterische  Begabung.  Anfiings  lieB  «r  In  dar  „WkiMr  Zeitschrift*  tinige 
Oediclite  erscheinen,  aber  erst  der  Einfloll  seines  ehemaligin  Lehrers  Michael  Enk 
machte  ihn  »um  Dichter.  Unter  immerwährender  Beratung  mit  Enk  entstand  sein 
erstes  Drama  „Grieeldrs*  im  Jahre  1836,  das  er  unter  dftm  Autornamen  „Friwdrich 
Halm^  veröffentlichte.  Mit  Enk  blieb  Halm  nan  im  freundschaftlichsten  Verkehr, 
daneben  pflog  er  aaeh  Beziehungen  m  Lenan  imd  den  Btfteriker  ICarajan ;  wie  Lenav 
stand  auch  Halm  im  Verkehr  mit  den  schwäbischen  IMehtem  vnd  empfing  im  Jahre 
18S8  den  Besuch  Ludwig  Uhlands,  den  er  bald  erwiderte. 

Im  Jahre  1844  erhielt  Halm  endlich  eine  St^>lle,  dio  seiner  Bedeutung  als 
Dichter  entsprach,  D&mlich  die  Stelle  eines  ersten  Kustos  und  Hofrates  an  der  Hof- 
bibliothek, eine  Stolle,  vm  die  sieh  ancb  Frans  Orillparzer  rergebUch  bewoiben  hatte. 
Halm  hat  in  seiner  Eigenschaft  als  Hofbibllotli'  kar  Bedeutendes  geleistet  und  wurde 
nun  teils  wc^en  seiner  hohen  amtlichen  Stellung,  teils  wegf-n  sf^ines  wachsenden 
Ruhmes  als  dramHtischf>r  Schrifttjteller  Gegenstand  manniirfacber  Ehrungen,  die  endlich 
dann  gipfelten,  daü  üaliu  1867  Hofbibliutheksdirektor  und  gleichzeitig  Generalintendant 
der  Hoftheater  wurde ;  in  dieser  Bigenaehaft  war  er  der  Torgesetite  HMnrich  Laubes 
und  spater  Franz  Dingelstedte.  Aber  da  raffte  ihn  aUzaflrflh  der  Tod  dahin.  Er 
starb  am  22.  Mai  1871. 

Halm  entfaltete  als  Dichter  eine  außerurdentlich  rege  Tätigkeit.  Er  ist  nicht 
nur  als  Dramatiker  hocbgeiichHl/.t  gewesen,  sondern  hat  auch  einige  vortreffliche 
NoTsUen  hinteriaaaen,  die  va  den  besten  SchöpAmgen  der  dentschen  Literatar  gahftrea. 
Er  ist  in  der  WaU  aeiner  Stoffe  und  in  der  DorchlihniDg  seiner  Oedanken  Romantilter; 

allerdings  ist  «ein«»  KArnnritik  mehr  äußerlich. 

Halms  BerüliDitheit  nimmt  ihren  Ausgang  von  der  j^Grisoldis'',  die  im  Jahre 
1835  mit  außerordentlichem  Erfolge  aufgeführt  wurde.  Sehen  in  der  Wahl  des  Stoffes, 
der  aua  dnem  alten  Yolksbnehe  stammt,  leigt  sich  der  Bomaattker.   Halm  hat  den 

Stoff  in  romantischer  Vorliebe  fär  das  mittelalterliche  Rittertum  in  die  Zeit  des  Königs 
Artus  verlugt  und  demgemäß  auch  »cmlich  bedMutendo  Veränderungen  vornehmen 
müssen.  Die  Quelle  enählt  uns,  daä  Percival,  ein  Kilter  der  Tafelrunde,  seine  ^>aa 
Oriseldis  gegenflber  der  Königin  Gioem  als  wahres  Küster  aller  weiblichen  Tugenden 
preist.  Ginevra  spottet  aber  darftber,  da  Oriseldis  nur  eine  arme  Köhlerstochtw  ist, 
und  in  hrdmischer  liaune  erklärt  sie  sich  bereit,  Oriseldis'  Tugenden  anzuerkennen, 
wenn  sie  gewisso  Proben  bestände,  die  ihren  Edelmut  und  ihre  uneigenmlt/ige  lAt-hi- 
zum  Cratten  beweisen  sollen.  Diese  Proben  bestehen  darin,  daß  Percival  Gri^eldis 
ihren  Knaben  wegnehmen  sollte,  sie  selbst  scheinbar  verstoßen  solle  und  scblieOlich 
doch  wieder  unter  Torspiegelung  von  Tod  und  Gefahr  ihre  Liebe  annifeti  solle.  Porcival 
gibt  sich  zu  diesem  unwürdigen  Spi  'le  mit  dem  edlen  ncrzpri  seiner  Frau  her  und 
lalit  es  ÄU,  daß  Griselilis  derart  gcqniili  .\ir  l  *^ie  aber  besteht  alle  Probf»n  und  wird 
schließlich  von  Ginevra  geehrt  und  wiöuer  m  luron  vorigen  Stand  eing<isety.t. 

Man  wird  sogleich  bemerken,  daO  die  Sage  auf  der  Gmndanschaanng  mht,  datt 
die  Frau  Eiii^eiitum  dea  Hannes  ist,  mit  dem  er  schalten  und  walten  kann  and  ftr 
dessen  Wohlergehen  nr  niemandem  Rechenschaft  schuldig  ist.  Aufgabe  des  roman- 
tischen Dichters  wäre  es.  dies©  rohe  Naturan.«?chauung  in  märchonhafto  Stimmung  zu 
tauchen  und  mit  dem  Zauber  der  Poesie  zu  umkleiden,  wie  es  etwa  Kleist  und  Grill« 
paner  mit  timlichen  Stoflim  getan  haben. 

Halm  hat  dies  nicht  getan.  Ihm  mangelto  eben  jener  voranssetsnngslose  poetische 
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Schwang,  der  ein  so  buiklos  Thvtiia  dichterisch  ia<^Hdi  mMh«ri  wurde.  loa  Anfange 
UUt  sieh  Halm  nemlich  genau  an  die  Sag».  Wir  befinden  nns,  wie  ee  in  allen 
ArtnmediebtNi  der  Fall  gewesen  ist,  aiifan^^  in  der  Burg  des  KAnigs.  Alle  Bitter 
sind  versiammelt,  darunter  ancli  PnrcivaL  fiie  spreehm  ttber  die«  und  das  ud  aadi 
ober  die  Fraaen;  da  äußert  Percival: 

„Vom  Weib  verlang'  ich  schweigenden  Qeborsam, 

„Ergebung  in  des  Mannes  Hachtgebot, 

«Denn  Weisheit  sowie  Kraft  ist  unser  Erbteil 

^Und  nnr  ein  Spielseng  in  des  Weibes  Hand 


„Ans  Spinnrad  setzt  es,  richtet  seine  Blicke 
»Andlehtig  fipomm  empor  snm  bhuHm  Himmel, 

»Was  drüber  ist,  das  ist  von  Ülierfluß!" 

Diospr  nnsäp^Hch  eitl»'  und  solbstsnchti^^ti  Mensch  ist  verdrießlich,  weil  er,  wie 
er  sagt,  ein  zu  gutes,  zu  braves  Weib  habe,  das  ihm  immer  gleichmäßig  hctti  ro  Tage 
bereiftet  Es  scheint,  daß  es  ihn  ?erdriefit,  weil  er  keine  Gelegenheit  hndet,  gegen 
ein  Wttb  brutal  zn  werden.  Wlhrend  er  gegenSber  Tristan  diese  Änßemngen  macht, 
kommt  die  ganze  Hofgesellschaft,  klatschend  und  lästernd,  ndor  auch  in  unwürdigen 
Liebesabenteuern  pingesponnen.  Nun  beginnt  ein  Raunen  und  Schwatzen  nb-  r  Oriseldis, 
die  Gattin  Percivals,  die  noch  nie  am  Hofe  erschienen  ist.  Percivals  Eitelkeit  wird 
gestaehslts  er  rthmt  sein  Weib,  (»der,  besser  gesagt,  er  ribntt  sieb  in  seinem  Weibe. 
Nnn  entwickelt  sich  die  Handlung  der  Sage  gemU.  Wenn  Oriseldis  alle  die  Proben 
bestünde,  dann  will  die  K'öniicin  Gincvra  sogar  vor  ihr  knien.  Percival  ist  eitel 
genug,  seiner  Frau  diese  Schmach  und  diesen  Scbmen  antun  SQ  lassen,  am  dann  mit 
ihrer  Tugend  prahlen  zu  können. 

Bin  Toranssetsnngsloser  Dichter,  der  ans  innerem  Triebe  schafft,  bitte  aas 
Percival  einen  rohon  Naturmenschen  gemacht,  der  wohl  die  zarte  Weiblichkeit  der 
Griseldis  zertritt,  aber  dennoch  vnii  iVir  i^'eüebt  wird,  etwa  wie  den  Grafen  Wetter  von 
Strahl  iui  ^Kätlichen  von  Heilbronn".  Halms  Kunst  aber  war  /.n  8f»hr  von  Gedanken- 
bliieiäe  gebchwächt  und  »o  gelang  m  ihm  nicht,  uns  diesen  Helden  möglich  erscheinen 
SO  lassen.  Deshalb  maßte  der  Schloß  gänzlich  nmgebogen  werden  und  dem  roman* 
tischen  Stoff  ein  modernes  Endchen  angehängt  werden.  In  dem  Stücke  nämlich  wird 
sich  Griseldis  am  Schlüsse  ihrer  Fraueüwrirflc  Vw<wnßt ;  wii-  Ibsens  ,Nora*'  will  sie 
kein  Spielzeug  »ein  iu  der  Hand  des  Mannen,  und  am  verläßt  ihn. 

Wir  haben  in  diesem  Drama  eine  Gegenüberstellung  von  Mann  und  Weib,  wie 
wir  sie  in  modernen  realistischen  Drama  so  hftafig  finden.  Schon  Grillparaers  „Medea* 
sagt  sich  von  dem  eitlen  und  selbstsüchtigen  Jason  los,  der  nicht  den  Mut  hat,  sich 
zu  ihr  zn  bekenn' ti.  TI- bb.'ls  Mariamne  ist  empArt  darüber,  daß  .sie  das  Spiel/eng  des 
H«rode8  8ein  soll,  Auzengrnbers  iVanzl  Moser  in  „Flock  auf  der  Ehr^  will  in  den 
Tod  gehen,  weil  ihr  Hann  sie  nngchOrt  Yivorteilt,  and  Ibsens  ,Nora^  erkennt  eine 
Gemeinschaft  nicht  als  Ehe  an,  in  der  die  Frsn  bloß  eine  Pappe  ist.  In  dieser 
ganzen  Entwicklungsreihe  steht  auch  die  Griseldis.  Allein  während  bei  Hebbel  und 
Ibsen  die  unerbittliche  Folgerichtigkeit  der  Dramen  zn  nnanc:enehmfn,  ah^r  unerläß- 
lichen Ergebnissen  führt,  erscheint  uns  in  Halms  „Urisoldis'*  der  Schluß  unorganisch 
angeklebt;  wir  vertragen  es  nicht,  wenn  ironischer  Scherz  sich  plötzlich  in  blattge 
Tragik  verwandelt,  wir  können  nns  für  Kunstwerke  begeistern,  in  denen  des  Lebens 
Eifist  schließlich  sich  als  buntes  Maskenspiel  eRthnllt.  alur  das  Umgekehrte  wird 
UTu  rträ^lich.  Datum  kommt  keine  reine  Freude  an  Grillparzers  ..Libnssa"  auf",  darnm 
wirken  Hamerlings  Epen  abstoßend.  „Leidenschaftliche  Sinnlichkeit  und  eiskalte 
Bereehnang"  geben  ein  so  nnerqnickliches  Ganzes,  dafi  man  anwillkfirlich  verstimmt 
wird.  Der  großarti:."  riedanko,  dafi  die  Frau  nicht  das  Spielzeug  des  Mannes  sein 
s-'dl,  wird  auch  in  Halms  Drama  erst  an<?iresprorbrn.  naclideni  wir  ans  in  einem  vier  Akte 
währenden  Gaukelspiel  an  dem  Gegenteil  ergötzen  mußten. 
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Ebendieselbe  uniiatnrlich«  Mischnng^  voti  ül)erlegter  Berechnong  and  romantischer 
LeidenscbalUichkeii  zeigen  Halms  D&diste  Dramen  ,D6r  Adepf,  „Ein  mildes  Urteil*, 
«König  und  Bamr*.  Aber  da  diete  SMcke  haAn  der  Yergangeohtit  angehöm  und 
kum  jemals  namhaften  BtÜinenerfoIge  aufcnweisen  batten,  eo  iet  dn  nAheres  Eingehen 
darauf  überflüssig-. 

Im  Jahre  1842  ist  dann  dasjenige  Drama  Halms  entsenden,  das  iVti  i>ichter 
in  aUer  Welt  berühmt  machte.  Das  ist  «Der  Sohn  der  Wildnis Der  ätofif  za 
ffieeem  Stöcke  ist  frei  erfanden  mid  nnr  schdnbar  geediiehlUeh.  Als  ffintergnm^  M 
die  griechische  Stadt  mseUia  in  Södgallien,  das  heutige  Marseille,  gewählt,  die  von 
wilden  g-allischen  Stämmen,  namontlich  von  di  u  T^ktosagen,  heimg-t  ?nrht  wird.  An 
der  Spitze  dieser  Horde  steht  ein  H&aptling  uajueDS  Ingomar.  Der  Waffenschmied 
Mjron  ans  Massilia  wird  von  den  Wilden  gefingen  genommen  und  dessen  Tochter 
Parthenia  ftllt  den  BntecUnS,  sieh  an  Stelle  des  Täters  ni  opftm.  Allein  sie  gewinnt 
nicht  nur  die  Liebe  des  Wilden,  aondem  ne  Tennag  ea  sogar,  ana  ihm  unen  Griedien 
nnd  Bürger  von  Massilia  zn  machen. 

Das  Drama  setzt  sogrleich  in  Massilia  ein,  und  zwar  mit  einer  Werbung  dos 
Pul}dor,  eines  reichen  Bürgers,  um  Parthenia.  Während  Polydor  noch  über  den  Korb 
letert»  den  er  von  Parthenia  bekommen  hat,  beginnt  die  Haadhing  mit  der  Nachricht 
daB  Myron  gefangen  sei;  Parthenia  ist  nun  bereit,  dem  Poiydor  alles  za  ge* 
währen,  wofernc  dieser  ibr  tmr  r!as  Lösegeld  für  den  Vater  geben  wollte;  allein  nnn 
will  Poiydor  niclit.  Da  entscbheiit  sich  Parthenia,  sich  selbst  als  Lösegeld  den 
Barbaren  anzabietcn.  In  das  Lager  der  Tektosagen  führt  uns  der  2.  Akt,  in  dem 
Parthenia  ihren  Bntschlnt  ansfthrt,  nnd  sich  an  Stelle  des  Taten  als  Gefimgeoe 
anbietet.  Zwar  will  Myron  dieses  Opfer  seiner  Tochter  nicht  annehmen,  allein  die 
Tektosagen  troibon  ihn  fort  und  behalten  Parthenia.  Parthenia  macht  nun  auf  den 
Hftaptling  Ingomar  einen  so  tiefen  Eindrack,  daß  er  sich  ganz  sanft  za  üiren  Fäßeo 
niedersetzt.  Ingomar  verlaogt  zu  wissen,  wie  man  bei  den  Oriechen  liebe  nnd  freie; 
aber  Parthenia  weifi  darüber  nnr  das  alte  Lied,  das  mit  den  Worten  anfingt: 

„Mein  Herz,  ich  will  dich  fragen, 
Was  ist  denn  Liebe,  sag."" 
«Zwei  Seelen  nnd  ein  Gedanke, 
Zwei  Henen  nnd  ein  Schlag.* 

Nachdenklich  wiederholt  Ingomar  die  totsten  Worte:  „Zwei  Herzen  nnd  ein 
Schlag."  Der  dritte  Aufzog  führt  uns  rasch  zum  Ilnhepunkt,  dor  tiarin  be.stt'ht,  daß 
Ingomar  seinen  Genossen  Parthenia  abkauft  und  mit  ilir  in  die  Stadt  gelit.  Dif 
übrigen  Akte  entlialten  die  allmähliche  Veredlung  Ingomars  und  endigen  mit  der 
Tennlhhing  der  bdden. 

So  annatürlich  in  Griseldis  der  „modern''  nnvereOhnUche  SchlnA  anmutet,  so 
rein  und  sicher  ist  die  Wirkung  des  vorliegenden  Dramas.  Die  Verurteiler  der  süß- 
lichen Art  Hahns  alli>rding-'  finden  auch  an  diesem  Drama  genügsam  auszusetzen.  So 
sagl  iiichard  Meyer :  „limm  iimmert  seine  Koiitrucilkouiodie  zurecht,  iu  der  ein  Tekto- 
sagen-Hftnptling,  wie  ans  einem  Bilderbogen  ansgeschnitten,  nnd  eine  aierlicb«flansO«ische 
Bürgerstochter  d>  s  alten  Massilia  den  Abstand  der  Kultonerhlltnisse  durch  gegenseitige 
Erziehung  überbrücken  nnd  zu  den  eine  ganie  Generation  sentimentaler  Znhdrer 
beglückenden  Versen  gelangen : 

„Zwei  Seelen  and  ein  Gedanke, 
Zwei  Henen  nnd  ein  Schlag.* 

Auch  Adolf  Stern  weist  auf  die  »eigentflnUiche  MisdknogTon  Kälte  nnd  Sinnlichkeit, 
von  Romantik  und  einem  schärften,  ja  bitteren  Realismus,  von  angesnnd  r.  weicher, 
traamseliger  Sentimentalität  und  psychologischem  ÜaiTinement,  von  kunbUerischeui 
Feingefühl  and  grellem  Ungeschmack",  Barteh  erklärt  das  Stöclc  fttr  das  weichlichste 
nnd  am  meisten  gemachte  des  Dichters,  PrDUl  spricht  von  der  Afektation*  des  Dichters 
nnd  die  zetigenössische  Kritik  verschonte  das  Drama  anch  nicht  mit  abfälligen 
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Bemerkangen.  Diesen  Worten,  imm  viel  Lob  nicht  gegenüberstebt,  muß  man  aber 
dceh  «inm  Umstauid  6ii%Bgen1iaIton,  der  tu  B«trMhtmgmi  larsgt.  Du      d«r  froto 

and  zweifellose  Erfolg  des  Stückes,  das  bis  heute  noch  von  anfehlbar«>r  Wirkung 
ist.  Ein  Stock,  das  aoi?"T)*rb*.iiilicli  seicht  and  schlecht  ist.  nnd  dennoch  die  Böhne 
nicht  nur  erobert,  sondern  auch  f^üthalt,  maß  p-ehpinio  Vorziij^f*  besitzen,  die  dem 
Zahörer  offenbarer  werden  aU  dem  gelehrten  Kritiker.  DaÜ  mit  der  Verherrlichang 
der  ronantiseb«!!  Lieb«  die  weibliche  ZnhOrersdiaflfc  gewenneii  wurde,  ist  gewiB,  ebeoae 
sicher  ist  es,  wie  Prölß  sagt,  daS  die  Haaptdaretoller  nie  versagende  Rollen  heben. 
Aber  das  ponflgt  nicht.  Es  liegt  noch  otwas  in  diesem  Stdcke,  das  wn'^h  den  emster 
Denkenden  immer  wieder  za  dem  Stücke  binzwingt;  das  ist  die  wirksame  Gugen- 
nberstellnng  zweier  Kultorstafen,  sweier  Oesellschaftskreise,  ein  Motiv,  das  noch  in 
neaester  Zeit  Stücken  wie  „Im  weiflen  Bteeel*  nnd  ^Alt-Heidelbeng*  sn  ungeahnten 
Bühnenerfolgen  verholfon  hat.  Wie  in  diesen  Stücken  Berliner  and  Salzkammorgat- 
baucm,  oder  Höflinpre  nnd  freie  Rarsrhen  neheneinanderjrestfüt  nnd  dnrch  runiantisclio 
Liebespaare  vereinigt  werden,  so  hier  wilde  Gallier  and  Oriecben.  Kicht  die  ziemlich 
betanf^OM  Liebesgeschiehte  «wischen  dem  Tektosagen  nnd  der  Ghrieehtn  bildet  den  Kern 
des  Stückes;  daß  der  Diehtnr  Aber  die  ÄnfierUchkeiten  der  Knltar  saf  das  rein 
Menschliche  hiiuiuskommt,  macht  uns  dioscs  Drama  ll'-h  un<l  wort.  Von  Homers 
Nansikaa  und  Ulyssf?;  zum  Karl  Heinz  und  der  Kathie  herauf  hat  dieses  unsterb- 
liche Motiv,  in  einem  kulturell  geschiedenen  Liebespaar  das  rein  Menschliche  zu 
betonen,  den  Erfolg  Ar  sieh  gehabt  Hermann  nnd  Dorothea  gehdren  hieher,  Foaqa<$8 
Undine,  Bdrita  nnd  Leon  in  „Weh'  dem,  der  lügt^,  Libui>sa  und  Primislaas,  Medea 
und  Jason,  Ag-nes  Bernauer,  Rauteiiddein  nnd  viele  andere  In  allen  diesen  GestalU-n 
ist  das  bloß  Menschliche  betont.  Nur  freilich  ist  bei  Halra  das  Getändel  des  Liebes- 
paares gar  zu  süßlich;  die  Herbheit  fehlt,  die  dieäer  Angleichang  folgen  muß,  das 
sehmersliohe  Verachten,  das  dodi  jeder  fthlsn  muB,  der  seine  ?ergangenhmt  Teilengnet. 
Ingomsr  gibt  sich  gar  zu  willig  gelkngen  nnd  wird  gar  so  leicht  bürgerlieh  nnd 
sittsam.  Wie  hat  das  Grillparzer  anders  g'emacht!  Aber  was  half  das?  Das  Wiener 
PnMikuni  lachte  doch  Grillparzers  „Weh'  dem,  der  lüs^",  aus  and  jubelte  vier  Jahre 
später  Ualmö  Drama  zu.    Heute  iät  e£  freilich  anders. 

Noch  einen  dritten,  sehr  bedeutenden  Erfolg  hatte  Halm  im  Jahre  1854  mit 
Bcliiem  „Fecliter  von  fiavenna".  Kann  man  den  ,y8ohn  der  Wildnis''  noch  eini^^er- 
niaßf  ii  Le  iten  la.ssen.  so  gibt  äpv  .  Fechter*  zn  noch  größeren  B"<i<>iik''ii  Anlaß.  Der 
„Fechter"  beruht  auf  Quellen,  über  die  eine  von  Halm  1856  Otlentlich  abgegebene 
ErklAmng  Anskonft  gibi  Er  sagt  darin,  daß  er  den  Stoff  ans  Göttlings  Aufsatz 
yThnsnelda,  Arminins  Gemahlin,  nnd  ihr  Sohn  Thnmelikns*  entnommen  habe,  der  selbst 
wieder  auf  Tacitus  und  Seneka  fußt  Die.so  Erklärung  gab  Halra  ab,  weil  der  Sdiol- 
mcister  Fran?,  Bachcrl  aus  Pfaffenhofen  den  Dichter  beschuldigt  hatte,  daß  er  sein 
Drama  „Die  Cherusker  in  Bom''  bestohlon  hätte.  Diese  Angelegenheit,  die  damals 
viel  Stanb  anfirirbelte,  mag  hier  nnr  nebenbei  erwähnt  seia. 

Halm  hat  die  obenbezdchnete  Qoelle  siemlieh  genaa  benutzt.  Der  erste  Anlkng 
führt,  nn.s  nnter  die  Gladiatoren,  nnter  denen  auch  Thnmelikns,  df.s  ChenaskerfQrsten 
Arminius  Sohn .  lebt.  Er  ist  mit  Leib  -n !  Seele  Gladiator  und  fühlt  nicht  die 
Schmach,  die  darin  liegt,  daß  er,  der  Abkömmling  des  großen  Befreiers,  den  Römern 
nnn  cor  Unterhaltung  dient,  ümsomehr  wird  diese  Schmach  von  der  gefangenen 
Thusnelda  empfunden  nnd  sie  föUt  in  Ohnmacht,  als  sie  ihren  Sohn  als  Fochter  sieht. 
In  kräftigor  Steigerung  werden  wir  nun  an  den  Hof  Caligulas  geführt,  der,  um  seine 
erschlafften  Nerven  neu  nnf?:npf'itschen.  auf  den  Bat  der  Oflsonia  boschließt,  Tliunn  likus 
vor  seiner  Mutter  Augen  im  Zirkus  kämpfen  und  vorblutän  zu  lassen.  Tbumelikus, 
dem  seine  Fechtereitelkdt  fiber  seinen  nationslen  Stolz  geht,  willigt  gerne  ein,  als 
Fechter  tm  Zirkns  anfiratrcten  nnd  weist  Tba8nelda.s  Einmischung  in  der  großen  HOhe- 
punktszene  entsrhiedf^n  zurück.    Thu>iieMa  stiebt  ihren  Sohn  nieder. 

Auch  dieses  Stück  ist  heilig  angegriffen  nnd  bekämpft  worden,  hat  aber  dennoch 
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einen  süirken  Erfolg  gehabt,  bei  demselbeu  Volke,  da«  Kleists  j,U(.ruiannschIacht'' 
ansgwnscht  hat  Aber  der  Brfolir  des  «Fechten''  ist  nicht  nachhaltig  gewesen  und 
so  ist  der  Tadel  umso  borechtigtfir  als  bei  dem  ^ Solin  der  Wildnis".  Ein  Kunst- 
richter  (Richard  Meyer)  ricnnt  das  Stück  Halms  gröDU^  Sürid«  und  sa^'t.  daß  in  diesem 
Stücke  das  Thema  vom  ntu  zu  erweckenden  Gemeingeiühl  der  Difutschen  za  finera 
Gkdiatoronspiel  mißbraucht  wird,  und  Bartels  neont  es  ,,6ensalioneli  und  ohne  wahren 
lustorisehen  Sinn*.  Dem  gegenflber  ist  aber  doch  m  betonen,  daO  das  Stück  infolge 
der  guten  Charakteristik  und  der  edlen  Sprache  zu  den  besseren  Sclinpfungen  der 
dputsclien  Bnlitt'^  gehört,  wfihretr'i  alli^rdingrs  »h-r  von  Schlossar  betaaapiete  patriotische 
Sinn  sehr  üwuilelhafl  und  die  liogfeisterung  etwas  frostig  ist. 

Daß  die  Begabung  Halms,  sich  mit  den  höchsten  Gütern  des  Lebens  spielerisch 
ta  befssaen,  ihn  auf  das  Lnsls]Nei  hinweist,  dürfte  ans  dem  Gesagten  klar  sein ;  denn 
das  Lnstspiel  sucht  ja  eben  seine  Aufgabe  darin,  daß  oa  nicht  erschüttern,  sondern 
bloß  loirht  bewegen  will.  Und  außerdem  kam  Halm  auch  seine  Kunst,  ans  glitzernden 
Worten  wirksame  Dialogo  zu  machon,  bei  dieser  Dichtungsgattung  zustatten.  Und  so 
hst  er  uns  denn  tatsäehHch  ein  Lustspiel  hinterlassen,  das,  wenngleich  noch  ihm  die 
Schwftchen  Halmscher  Darstellnngsweise  anhaften,  dennoch  zu  den  besseren  Schöppingen 
dieser  (rattnns^  g-C'hr>rt,  znmal,  da  das  doatscbo  Lastspiel  so  Oirlich  gesät  ist»  daft 
man  mit  WonifTfui  zufrieden  sein  muß.    Das  ist  „Wildfeuer*. 

Kann  ^Wildfeuer"  auch  nicht  den  allerersten  Schöpfungen,  nicht  etwa  der 
«Minna"  oder  dem  «Zerbrodienen  Emg"  an  die  Seite  gestellt  werden,  so  flbenragfc 
es  doch  turmhoch  die  zahlreichen  Scbw&nke  Banemfelds  und  Benedix,  die  ftlsdiUdi 
sls  „Lustspiele'*'  über  dio  BüIiti^  gingen. 

Der  Stoff  ist  vermutlich  nicht  ausschließlich  Halms  geistiges  Eigentum.  Eine 
Novelle  in  Wielanda  «Hexameron'^,  sowie  ein  1847  in  Wien  aufgeführtes  Lustspiel 
«Der  Erbgraf"  enthalten  das  Hotir,  daft  ein  Hftdehen,  nm  tatm  gewissen  Erbteils 
nicht  verlustig  zn  gehen,  als  Knabe  aufgezogen  wird:  allein  Halm  hat  dieses  Motiv 
in  einer  Weise  ge&ndert,  dit-  durcbans  zu  Bodenkin  Anlall  triht 

Der  Dichter  führt  uns  als  Helden  der  Dichtung  Keiie  von  Lomenie  vor,  der 
eigentlich  ein  Mädchen  ist.  Wahrend  bei  den  oben  erwähnten  Dichtungen  die  Heldin 
natöriich  Mitwisserin  des  Geheimnisses  ist,  bleibt  Sen4$  in  Unkenntnis  seines  wahren 
Geschlechtes.  Dieser  Knabe  verliebt  sich  nun  in  seinen  Waffenmeister  Pierre,  der 
wieder  eigentlich  «?ein  enterbter  Vetter  ist  IMcs  gibt  nun  Anlaß  zu  einer  Reihe  seelisch 
sehr  fesuelnüer  und  gei^jlreich  durchgeführter  Szenen,  die  aber  durch  die  Unmöglichkeit 
der  Voraussetzungen  gestört  würden,  wenn  das  StAck  ernst  genommen  werden  wollte. 
In  einem  Lastspiel  ist  es  aber  anders.  Denn  gerade  dieses  kecke  Überspringen 
tatsächlicher  Unmöglichkeiten  verleiht  dom  Lnstspiel  eine  märchenhafte  Leichtigkeit, 
eine  knospende  Frische,  die  an  die  7 m^erpossen  Baimunds  erinnert,  bei  dem  ja  auch 
aus  unm{^lichen  Voraussetzungen  köäüiche  Lustspiel  Wirkungen  entsprießen.  Auch  an 
Kleists  »KSäudien''  mofi  man  dabei  denken.  Es  ist  daher  begreilich,  da6  das  Pabliknm 
das  Stück  noch  hsnte  gerne  sieht  nnd  da0  es  seit  seiner  eisten  Aaliabmng  (1848) 
an  Beifall  nichts  eingebüßt  hat. 

Die  übrigen  namhafteren  Stücke  Halms,  „Sampiero"  (1844),  „Eine  K^inigin" 
(iÖ47j,  „Verbot  und  Befehl'*  (iS4äj,  zeigen  die  Schwächen  des  Dichters  in  erhöhtem 
Mafie  bei  geringeren  Vorzügen.  Nor  das  lotste  Stflck  „Begum  Somni'  (1863)  zeigt 
wieder  schönere  Ansfttie,  ohne  es  aber  sn  irgend  einer  Bedentang  zu  bringen. 

Neben  d^m  Drama  war  Halm  auch  auf  d-  n:  Ophiete  der  ^ovoHe  tätig,  wie  fast 
alle  dramatischen  I)ii:hter  ;  denn  die  Novelle  ist  ja  mit  dem  Drama  Wfsensverwandt. 
Wie  Kleist,  Tieck,  Otto  Ludwig  nnd  manche  andure  Dramatiker  auf  dem  Gebiete  der 
Novelle  erreichten,  wosn  ihre  dramatische  Kraft  noch  nicht  ansreicbte,  so  hat  aach 
Halm  einige  vortreffliche  Novellen'  geschrieben,  die  selbst  von  den  Gegnern  als  vor- 
trefTliciie  Arbeiten  anerkannt  werden  müssen ;  darunter  sind  namentlich  ^^Die  Marzipan- 
liese*'  und  ^Das  Haus  au  der  Veronabrücke*  ausgezeichnet. 
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So  laüt  sicli  aus  dfui  (iosaj,'t*>Ti  mit  Leichtiiirk^'it  »'rkf-niien,  daß  Halm  ein  Viel- 
DtnstritUtner  ist,  wie  alle,  deren  großer  Bühnenerfolg  mit  dem  wabren  Wert  ihrer 
INdttuBg«!  in  k^wD  rechten  YerhUtnu  n  stehen  scheint  Seine  Yerlchter  weilen 
in  ihm  nar  den  spielerischen  Theatraliker  sehen,  wie  etwa  hent«  Fnlda  ond  Sudormann 
sind,  Rcino  ÄnltänirT  aber  suchen  ihn  namentlich  dnrch  den  Hinweis  aof  seine  wahrhalt 
gUny.t'nd«!  Sprache  und  Szenenffihrnng'  r.n  rr^ttoti. 

Die  Wahrheit  liegt,  wie  so  oft  achon,  auch  hier  in  der  Mitte,  iiaim  gehört 
nicht  SQ  den  gant  Gfoflen  der  dentsehen  Litenitor  und  dnS  er  geMert  wurde,  wlhiend 
Klt-i.st  verlacht  wurde,  Grillparzer  lange  nach  Anerirennong  ringen  mußte  und  Hebbels 
tiffgründig-p  Dicbtt-rkrafl  tioch  heute  ktincn  Boden  pofonden  hat,  ist  wohl  eine  nnver- 
'/.eihhche  Sünde  de»  deutschen  Volkes  gewesen.  Aber  andererseits  hat  er  doch  eine 
Reihe  von  Werken  geschaffen,  die  tieferes  Verständnis  für  die  Bühne  bekunden,  er 
hat  ein  paar  Gestalten  gebildet,  die  hoch  über  den  DOFChschmlt  htnansragen ;  er  liatte 
edle  Absichten  und  versank  nie  in  Hoheit  und  Gemeinheit,  und  so  kann  man  das 
Urteil  üb^r  Halm  in  die  Worte  r.n^Hmnienfasseii :  Er  war  kein  K?lrapf«r,  aber  wie  sein 
Held  Tbumelikos  ein  kunstreicher  and  von  dem  Werte  seiner  Kunst  überseagter 
ehrlicher  Fechter. 

(1Ö0Ö-1876). 

Ein  Kftmpfer  in  des  Wortes  bester  Bedeninng  war  der  Dritte  der  drei  Ostwreieher, 

deren  hnndort.sten  Cfburtstag  wir  b(-ner  festlich  begangen  haben :  Anastasius  Grün. 
Wie  von  Stifter,  kann  man  auch  von  Anastasius  Gnln  sagen,  daß  die  Herzen  aller 
höher  schlagen,  die  sidi  in  die  Fracht  seiner  Gedanken  versenken.  Und  doch  ist  er 
wieder  ein  ganz  anderer  als  Stifter.  Da  finden  wir  kein  liebev<dle8  8ieh?erseaken  in 
die  Natur,  kein  sinnendes  Träumen,  da  ist  alles  Kraft  und  Znknnflsdrang.  Stifters 
Welt  ist  der  Wald  und  dii'  Heido.  Haluis  Welt  dii-  Bretter  der  Schaubühne,  Anastasius 
Grüns  Welt  ist  die&es  ganze  Zeitalter,  das  er  in  Schutt  sinken  l&ßt,  om  es  neu  u 
erbauen. 

Anastasius  Ornn  gehörte  einen  uralten  Adelsgesdilechte  an,  das  orsprAnglkii 

ans  Schwaben  stammte,  sich  dann  in  Krain  niederließ  und  hier  eine  segensreiche,  fBr 
Österreich  hochbedentsame  Tätigkeit  fntfaltete.  So  war  auch  Anton  Maria  Graf 
Änersperg:  von  Jn?cnd  auf  ein  tücbiie:(»r,  durchaus  klar  blick(Mid(T  Mensch.  Am 
11.  April  180G  in  Laibach  geboren,  erhielt  er  die  erste  Erziehung  im  Vaterhause, 
im  BeUosse  Tarn  am  Hart;  im  7«  Jahre  seines  Lebens  kam  «r  an  das  Theresiannm 
in  Wien,  von  da  an  die  Ingenieurakademie  und  endlich  an  die  Universitäten  Graz 
und  Wien.  Da  eine  aupführliche  TjpbcTishf^^clir'  iltnnc:  Anerspergs  derzeit  noch  nicht 
vorliegt,  so  ist  vieles  aus  seiner  Jugendzeit  duukel.  Er  arbeitete  schon  damals  an 
Grässers  „Philomele"  und  der  ,The^rzeitung'',  und  verbrachte  dabei  mehrere  Jahre 
teils  anf  Belsen,  teils  auf  seinem  Kraiaer  Stammgnt;  sowohl  im  Krainer  Landtag  als 
auch  später  im  steiennftrkischen  spielte  er  eine  hervorragende  Rolle  und  stand  in  den 
VorfassHTii'-skämpfcn  immer  möglichst  links;  in  den  Märztairen  des  Jahre»  1848  ging 
er  nach  Wien  und  überbrachte  am  16.  März  des  Jahres  den  Grazeru  die  Verfassung. 

Es  war  gant  selbstverst&ndlich,  daß  dieser  Hann,  der  so  lebhaften  Anteil  an 
den  Oilentlidiea  YertifiHaissett  nahm,  wie  seit  Walter  von  der  Vogelweide  kein  deutscher 
Dichter,  auch  an  der  Ordnung  der  großdeutschen  Verhältnisse  teilnahm,  und  so  wurde 
er  auch  im  A})ril  <\i-s  Jahres  1848  in  das  deutsche  Vorparlament  und  in  die  deutsche 
Nationalversauimiuiig  gewählt. 

Die  deutsche  NationalTersammlung,  die  dem  Deutschen  Seiche,  au  dem  damals 
noch  die  deutschen  Eronländer  Österreichs  gehörten,  die  erste  Ver&saung  geben  sollte, 
war  wohl  eines  der  fesselndsten  Schauspiele  deutscher  Geschichte.  Abgesehen  ?on 
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der  grüßen  Anitabl  von  Berafsstaatsmänuern,  saßen  darin  Onlehrte  wie  Jakob  ünrara,  der 
Philosoph  Ignaz  Dölliniper,  der  Historiker  BaoBier,  Cknimts  mid  4er  TaniTaler  Jahn, 
dann  der  alte  Fruheitaeftt^fer  todt,  ÜUmid  und  ao  fMa  andern  badantende  Unnar. 

Neben  Uhland  aof  der  Linken  sali  Anastasias  Orän.  Bekanntlich  folgte  aber  aaf  diese 
g1an7vol!e  Yorsammlong  bald  der  Rncksehlag,  und  damit  log  sich  anch  Anastasias 
Grun  bald  von  der  politischen  W^t  zornek;  me  Walter  Ton  der  Vogel  weide  sehnte 
auch  er  aidi  nach  Rahe  und  Frieden.  Nnr  bmaeMa  er  nicht  etat  nm  ein  Lehen  xn 
bitten  wie  janer;  er  log  aicdi  nach  Grat  zarick  and  Uieb  dort  bia  ans  Lebenaenda. 
Sein  siebzigster  Geburtstag  wurde  in  Jaim  1876  feattkih  bagangen,  allein  aebon  im 
Herbste  deaselben  Jahres  starb  er. 

Anastasias  Grün  begann  als  Ljriker  mit  dem  Jagendwerke  yBl&tter  der  Liebe*, 
daa  er  1980  nocb  nier  aeinem  adeKgan  Namen  ferOffentfiebte.  Dieae  Lieder  nntar- 
acbeiden  sich  noch  nidkl  weaantllA  van  andern  derartigen  Schöppingen,  sind  aber 
voü  zartor  Empfindangen  nnd  in  einer  aasg'>7f>irhnr>t/'n  metrischen  Form  Tiffe 
GManken  überfluten  sch^n  hi^r  dies«  Dlchtune:^].  wond^'rbare  Bilder  und  Allegorien 
fliefiea  wie  Ferien  aus  dem  Mande  des  Dichters.  Unmittelbar  nadi  diesem  Erstlings- 
wei%e  traft  der  DieUer  mü  aeinem  gralaitigen  biatofiaehen  Hetdengedichte  bervar,  dem 
er  den  Namen  ,,Der  letzte  Ritter*  gab. 

Mit  dem  „Letzten  Ritter"  hat  der  Dichter  eines  der  wenige  historischen  Epen 
geschaffen,  das  wir  in  deatecher  Sprache  kennen.  Es  ist  anch  «(!ir  begreiflich,  dafi 
die  Geschichte  mit  ihren  starren  Tatsachen  und  anscheinend  unbegründeten  Zusammen- 
Ubigen  ein  Stoff  lat,  den  flMn  gerndan  lia  Iranatwidfig  beanehnen  nraS»  Kamenflich 
enth&lt  die  Geschichte  zn  riel  L&ngaHf  die,  zwischen  die  wirklich  fesselnden  Snigniaaa 
einsfhiebi^iid,  den  Zri'-'ammpnhan^  zern^ißi-n  So  haben  denn  die  Dichter  zn  dem 
Aoakunflsmittel  gegnffen,  geschichthche  Ereignisse,  solerae  sie  fesselnd  sind,  nnter 
Ausscbeidang  der  langweiligen  Teüe  wie  Perlen  aof  einen  Kranz  aafeareihen ;  allerdings 
verdient  ein  aoMiea  ^MHiM  niebt  mebr  den  Haman  Bpaa  nnd  daAdb  bait  aoirobl 
Herder  seinen  „Cid''  wie  anch  Anastasius  Grftn  seinen  „Letzten  Ritter'  als  «Boraanzen- 
kranz*  bezeichnet  Jeder  Dichter,  der  diese?  Ansknnftsmittel  verschmähte,  mufte  an 
dem  Gegen satze  poetischer  Fülle  nnd  historischer  Darre  scheitern,  wie  Hamerling  in 
seinem  ,  König  von  Sion*. 

Daa  Oedicbt  ton  Anaataetea  Mn  anthllt  alao  niaht  die  Mekenloaa  0arafeaDBng 
des  Lebens  des  letzten  Ritters,  sondern  bloß  horvorragende  Begebenheiten  ans  dem 
reichbewegten  Dasein  des  Kaisers  Maximilian.  Der  Stoff  mußte  den  Dichter  reizen, 
denn  er  enthielt  alle  Bestandteile^  die  för  Anastasias  Grün  Anziehungskraft  hatten. 
Bratena  war  Marinülinn  ein  Almherr  dea  Habebnrgeibanses,  nnd  Oatetrüdiia^  Ülebter 
des  Yonn&rz  besangen  gerne  die  früheren  Habsburger,  so  besang  Lafiriana  Pji%er 
„Rudolf  von  Habphnnr"  nml  Karl  den  V.,  Zedlitz  in  .seinen  TotenkrSnzon  etri'^  cranze 
Reihe  von  Habsbargeru,  auch  Grillparzer  hat  ja  zwei  Habsburgerdramon  gest  hr; -br^n, 
ganz  abgesehen  Ton  den  zahlreichen  kleineren  poetischen  Unldigungen,  die  dem  btamm- 
hanae  dargebracht  Warden.  Zweitem  war  ¥aiimilian  eeibat  ein  Dichter  nnd  bat  aein 
eigenes  Leben  in  dem  Epos  ^Thenerdank"  nnd  dem  Roman  „Weifikunig'*  gaadiildert. 
Drittens  war  Maximilinn  rin  Kilter  und  in  Anastasius  Grün  muStf  die  romantische 
Vorliebe  für  das  Ku^ nmu  wach  werden.  Abpr  da.s  wesentl; -h';  an  der  (rostalt 
Maximilians  war  für  Anastasias  Grün,  daß  Maximilian  der  letzte  Bitter  war,  dafi  er 
in  mner  Zeit  lebte,  In  der  die  neue  Zeit  mit  ihrem  nenen  Oedaakeninhalt  mit  Oewalt 
bareinbrach,  gerade  wie  im  österreichischen  Vormärz.  Diese  berauschend  schOne  Zeit 
des  sechzehnten  Jahrhnndertf^  hat  ja  auf  so  viele  Dichtf^r  bi-fmchtend  gewirkt,  von 
Gof'thfts  j.G^Hz  von  Berlichiiigeii"  angefangen  bis  zum  ,, Florian  Gt-yer*'  Gt?rliHrd 
Hauptmauns.  Es  war  «in«  Zeit,  in  der  ein  ueoos  Leben  aus  dem  Schutt  des  Mittel - 
aHera  atleg,  ein  Zeitalter,  von  dem  Clrkb  ton  bitten  aagte:  „O  Jabrhmdirt^  aa  iat 
eine  Freude  zu  leben,  denn  die  Geister  sind  wachf  Und  ähnliche  Gedairimn  machten 
anch  AnaataaioB  Grto  bewegt  haben,  der  ja  in  aancfaea  Pankten  dem  gawaHigan 
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KämpfM-  dw  Hananisteaseit  glieh.  Nicht  das  Bittertaai  an  aich  lockte  ihn,  aondem 
daB  <a  daa  atarbtnde  Rittertum  war,  das  einer  neneB,  freieren  Zeit  erliegen  nntte. 

„Moin  .fn'^'iuuIliLHl  hat  fiifht  jr<»pripf:('n 

„l>eu  iieidöu,  weil»  ein  lütter  war, 

,^ar  darum  war's  enltiaiauit  für  Ui«tiuii, 

„Weil  ea  der  Lettte  jener  Schar. 

,fio  rührt  gewaltiger  im  Herzen, 

„Als  weicher,  öpp'fTPr,  njichor  Mai, 

„Vorfrühling  aucli  im  stürm'scbeii  Mari^t^u, 

„Wonn'8  Kampfzeit  noch,  waghaft  and  frei!" 
sagt  er  im  Yonrork  zur  aweiten  Auflage  1887. 

Dor  Dicliier  fährt  ans  im  ersten  Gesänge  in  die  Kapelle  der  kaieeilkhen  Barg, 
wo  Ma&imiiiaii  soeben  getauft  wird.  Arj  sf»irr«*r  Wiege  streiten  zwei  allogorischu 
Gestalten,  Tod  und  Lebeo,  um  ihn;  aber  daü  Leben  behält  den  Sieg.  Den  Fdrsteu- 
juiigling  führt  nna  der  nächste  Gesang  vor,  dem  Anaatamna  Grün  den  Spiegel  der 
Zeit  vorhält,  damit  er  des  Volkes  „langes,  stilles  Holfoa*  erfUle.  Dann  lunkt  er  in 
die  Gcöchiclito  ein  und  irzahll  von  den  Beziehungen,  dio  Maximilian  mit  Karl  um! 
Maria  von  }5iin,nind  verknüpftii.  liunto  Hildor  wechseln.  Maria?«  Botschaft,  Maxtais 
Zweikampf  mit  einem  Franken  und  die  Schlacht  bei  Quinegate  am  7.  August  1479 
werden  beaonders  liehcToll  geachilderi.  Dann  folgt  Mariaa  Tod,  der  am  27.  Hin  1482 
erfolgte.  Die  nun  folgenden  Gesftnge  „Max  nnd  Flandern^  treten  etwas  zurück,  doch 
erheben  gifh  wieder  die  Gesänge,  dif  Maxens  Gi.'fang:cnscliaft  in  lirüggo  scbililorn,  zn 
großer  Schönheit;  hier  tritt  auch  ilor  treu»?  Hi-ninr  <les  Kaisers,  Kunz  von  der  Kosen, 
aof.  Eine  herrliche  Szene  enthält  dt^r  Gesang  „Um  Martinswand'',  der  das  bukanutu 
Abenteuer  dea  Eaiaen  enthält  So  sieht  in  bunt  wechselnden  Bildern  das  Leben  dea 
Kaisers  vorüber;  es  folgt  der  neuerliche  Sieg  über  die  Franzosen  und  dann  aaine 
letzten  Tage  in  Aagsbnrg,  in  deren  Mittelpunkt  das  ZasaniuientnifFen  des  Kaiser«  rait 
Albrecht  Üurer  steht.  Dann  hören  wir  noch  vom  Theuerdank  und  von  Maxens  Tod. 
Das  ganze  Gedicht  atmet  fröhlichen  Freiheitsdrang  und  ist  dabei  in  den  Glanz  wolü« 
gelungener  Nihelnngenatrophen  getaucht,  der  es  auch  als  reine  Dichtung  wertvoll  macht. 

Schon  im  darauffolgenden  Jahre  1831  ist  Grün  mit  seinem  ersten  eigentlich 
politischen  Gedichte  aufgetreten,  mit  den  „Spaziergängen  einos  Wiener  Poeten".  In 
diesem  berühmt  gewordenen  Gedichte  schildert  er  uns  zwanglose  Spaziergänge,  an  die 
er  politische  Betrachtungen  aalninpft  Tom  Kobenzlberge  bUekt  er  nach  Wien  herabi 
in  dem  dreimalhunderttansend  Bruder  des  Lebens  Traum  träumen,  oder  er  spricht 
Metternich  im  Salon  an,  dem  draußen  harrenden  Volke  die  Freiheit  zu  f^eben,  er  wandelt 
in  Klosterhüfen  oder  Lln^s  des  Mautkordons,  er  läßt  die  Zensur  und  die  „Naderer" 
seinen  Zonj  fülilun;  auf  dem  Schlachtfeld»  von  Aspern  hutft  er,  daß  dort  das  Blut 
nicht  umsonst  geflossen  sei ;  er  geht  nachts  durch  die  Straten  und  sieht  sum  Hönde 
em}Mir,  der  ihm  als  der  einzige  Lichtpunkt  in  dem  Dunkel  der  Zeit  erscheint  Die 
Freiheit  begrüßt  er  mit  stürinisrher  Liobf.  preist  Österreich,  Josef  den  Zweiten,  Maria 
Theresia  nnd  wendet  sich  endlich  mit  küliner  15itte  an  den  Kaiser  Franz,  mit  der 
Litte  um  Freiheit.  Ks  liegt  in  diesem  Werke  uin  hinreißender  Freiheitsdrang,  eine 
fiberschAumende  Kraft  und  es  ist  leicht  au  hegreifen,  dafi  diese  Dichtung  weit  Aber 
die  Grenzen  unseres  Vaterlandes  hinaus  lebhaften  Widerhall  fand. 

Noch  einmal  rührte  der  Dichter  die  politische  Lejor  in  seiner  Dichtnnir  „Schntt" 
(1836).  In  vier  umfangreichen  Dichtungen  spricht  hier  der  Dichter  die  Hurtnung  aus. 
daß  Osterreich  aus  dem  Schatte  neu  auferstehen  werde.  Dieser  Gedanke  ist  ja  der 
Grundgedanke  aller  seiner  Dichtungen,  nnd  anch  sein  Name  Anastasius  geht  ja 
auf  das  griechische  ärdarrcfTt^  =3  die  AufeFStehui^p  CurAck.  In  dem  ersten  Gedichte 
„Der  Turm  am  Strande"  wird  uns  ein  g-efang-ener  Dichter  vorgeführt,  der  es  g-ewagt 
bat,  gegen  die  Machthaber  des  Staates  Venedig  kämpfeu.  In  einem  Turme  in 
Tetrien  maß  er  bftfien.   In  der  , Fensterscheibe''  geißelt  der  Dichter  die  Übelstftnde 
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in  den  Klöstern.  Im  ^Cincinatn<^^  preist  der  Dichter  die  amerikaDiaehe  Freiheit  im 
Gegensätze  zam  earopaiscbon  Sittenverfall. 

Dsts  lotxte  dieser  Gedichte  ist  «Füof  Oäteru''.  Darin  kuüpii  Grün  an  die  Sage 
an,  daA  Chriatoa  alljfthrlieh  sa  Ostern  die  Welt  betrachtet  Einnial  hat  er  Jemsaleoia 
Untergang  gesehen,  dann  die  Erenisflge,  die  Herrschaft  des  Islams,  Napoleons  Zag 
und  endlich  wird  einmal  am  Ostermorgeii  Friede  auf  Erden  sein,  Aach  diese  Dichtung 
ist  TOn  aaßfifordentlicher  Kraft  and  Sch^^nheit  der  Sprache  und  Form. 

Im  Jahre  1837  erschienen  die  „Gedicht^"*  Anastasias  Grfinä.  Sie  enthalten  die 
sahhrdch«!  Perien  der  Lyrik  ond  ascä  der  Epik  des  Dichters.  Ton  geradeaa  nnw- 
reichtem  Glanz  der  Sprache  sind  seine  italienischen  Landschaftsbilder  ond  seine 
SchüderODgen  dos  Mf>«res  nnd  des  Strandes. 

Unermeliiich  und  unendlich,  glänzend,  rahig,  ahimngtiächwer 
Liegst  du  vor  mir  aasgebreitet,  altes,  heiliges,  ewiges  Meer. 

Aoch  dem  Oebiiye  m&ü  der  Dichter  Tcrtreffliche  Bilder  abanlaoschen. 

In  den  folgenden  Jahren  ist  Grün  als  Verfasser  zweier  komischer  Epen  hervor- 
getreten: „Nibelongen  im  Frack"  und  ,Der  Pfaff  vom  Kahlenberg**.  In  den  „Nibelangen 
im  Frack'*  erz&hlt  uns  der  Dichter  die  Geschichte  des  Herzogs  MoriU  von  Mersebui^f, 
der  nxomi  Biesen  sodit,  der  eine  BaBgeige  als  Coline,  nnd  einen  Zwerg,  der  «ine 
Violine  als  Baffgeige  spielen  kann.  Der  Scherz  ist  mit  grofler  Betmknnst  dnrchgellihrt 
In  dem  zweiten  Werke  geht  der  Dichter  auf  alte  Volksbücher  znrück,  namentlich  auf 
den  „Pfaffen  vom  Kahlenberg*  von  Philipp  Frankfurter.  Dieses  Bach  iüt  am  Ende 
des  14.  Jahrhunderts  entstanden.  Sein  Heid  ist  Wiegand  von  Theben,  ein  Schwanke« 
Bchnied,  Ihnlidi  dem  Ffiiffibn  Amis,  dem  Neidhait  Fuchs  and  dem  Eulen  Spiegel. 
Anastasius  Grfln  nimmt  zuerst  Wiegand  Yon  Theben  vor,  liBt  aber  auch  Neidhart 
Fuchs  auftreten,  den  alten  Feind  der  Bauern,  der  in  Zeiselmauer  mit  diesen  ziemlich  arge 
Scherze  verübt.  Dieser  Neidhart  Fuchs  ist  aber  wieder  niemand  anderer  als  der 
Miauesänger  Nithart  von  Kuuental,  der  im  Anfange  des  13.  Jahriiunderts,  ungefähr 
um  1280,  in  östeireich  lebte  nnd  der  Erfinder  der  höfischen  Dorf^Mmie  worde. 

In  späteren  Lebensjahren  hat  Anastasius  Grün  nnr  noch  als  Sammler,  Forscher 
ond  Übersetzer  gewirkt.  Nach  dem  so  jäh  erfolgton  T<>de  seiii''.s  Freundes  Lonau  gab 
er  dessen  Nachlaß  heraus ;  er  satuifvlte  kraitiische  Volksli<-dt)r,  übersetzte  die  englischen 
Balladen  von  liobia  Uuod.    liaid  nach  dem  Aiibiuche  der  neuen  Freiheit  verätauaiute 
sein  Lied  ftst  gftndieh.   Ähnlich  wie  sein  Frennd  nnd  IGtkftmpfer  Lndwig  Uhland 
sog  er  sieb  sowohl  von  der  Dichtung  wie  auch  von  der  Politik  zurück  nnd  lebte  nur 
«♦•i'ien  wissenschaftlichen  Neigungen.   Krst  nach  seinem  Tode  ersclüenen  s^^ine  l.  tzten 
Gedichte  unter  dem  Gesamttitol  „Auf  der  Vüranda".    Eine  gewisse  tjchweruiut  liegt 
über  diesen  Gedichten,  aber  auch  noch  immer  die  alte  Kraft  und  deutsche  Treue. 
Ftichtig  ist  darin  der  Sonettenkrant  „Aas  Helgoland"  nnd  die  wehmfitigen  Sonette  an 
Lenao.  Dem  Prinaen  Eugen  ist  ein  längerer  Komanzenkranz  gewidmet  und  auch  Krain 
wird   nicht  vergessen.     Namentlich  wird  auch  der  »lowenische  Dichter  Preschen) 
gepriesen,  wobei  Grün  dem  Volkerfrieden  das  Wort  redet. 

Anastasius  Grün  ist  eine  der  erfreulichsten  Erscheinungen  in  der  deutschen 
Literatar.  Ton  Walter  von  der  Vogelweide  ftthrt  fiber  Dlrich  von  Hatten  an  ihm 
ein  Hauch  minnlicher  Itopfesfreado.  Er  sieht  wirklich,  was  er  schreibt,  er  deutet 
es  geistig  um  und  er  greift  mit  befeuernden  Aufrui'  ii  den  Mensrhen  ans  Herz.  Er, 
der  Optimist  nnd  Idealist,  hat  alle  die  grüßen  Umwälzungen  des  19.  Jahrhunderts 
vorausgeahnt.  Es  geht  so  etwas  wie  Frühlingssturm  darch  seine  Dichtungen ;  er  war 
Osterreicber  dnreb  nnd  dnrch,  aber  er  war  ancfa  Deutscher,  «Irlich,  offen  und  vielleicht 
nach  etwas  grob,  wo  es  nottat,  dabei  aber  voll  Gemüt  und  Wirme,  mit  einer  gewissen 
Weichheit  im  Gef&hl,  knnam,  mit  einem  Worte:  ein  Mann. 
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I.  stand  dos  LehrkSrpm  um  SeMum  des  Ssbiiljshrss 

ynd  Lsbrfäcberverteiluoii. 

a)  Direktor. 

Bolleder  AntoD,  Besitzer  des  Goldenen  Verdienstkreozea  mit  der  Krone, 
Ehrenbürger  d«r  Stadt  Odua,  Komapondent  der  ZentnlkomniiBSiOD  flr  Eiinst-  nnd 
historisch«  Denknile,  lehrte  daretetteode  Geometrie  in  der  T.  Ebaae,  wSchentlieh 
8  Stooden« 

h)  Profossoren  und  Lehrer. 

Bran»!  Wenzol,  k.  k.  Kealtichullfhrer,  VVeltpricster,  Kustos  der  Lehrer-  nnd 
Scfaölerbibliothok,  orteilte  den  katholitichen  ßeligionsanterricbt  in  allen  sieben  Klassen  (14) 
und  hielt  den  Schalgottesdienst  samt  den  Exhorten  ab,  zosammen  wöchentlich  16  Standen. 

Doleaehal  Anton,  k.  k.  Profeasor  der  Till.  Bangaklaaae,  irar  wegen 
Krankheit  benrlaabt. 

Erb  Leopold,  k.  k.  Professor  der  YUI,  Bangskhisse,  war  als  Beichsrats- 
nnd  Landtags  -  Abgeordneter  benrlaabt. 

Goldhaeher  Gregor,  k.  k.  Profiasaor,  Kvatoa  der  Lehnüttelmnimlang  für 
Geometrie,  Ordinarina  der  IT.  Klasse,  lehrte  Mathematik  in  der  II.  nnd  IT.,  Geometrie 
und  geometrisches  Zeichnen  in  der  IV.,  darstellende  Geometrie  in  der  VI.  und  Vri,, 
Geographie  und  Geschichte  in  der  IL  Klasse,  zusammen  wi^chentlich  18  Stunden. 

Hackel  Alfred,  Doktor  der  Philosophie,  k.  k.  Professor,  Kostos  der  geogra« 
phiach-hiitoriaehen  Lehrmittelaammlong,  Ordimrina  der  T.  Kbaae,  lehrte  Geographie 
and  Geschichte  in  der  UL,  IT.,  T.,  TL  nnd  TH.  Klaaae,  xnaammen  w(tehentiieh 

17  8tand>  n 

Hartwig  Theodor,  provisorischer  k.  k.  Realschullehrer,  Ordinarius  der 
L  Klasse,  lehrte  Mathematik  in  der  1.  und  V.,  Geometrie  and  geomeiriscbe»  Zeichne» 
in  der  n.  nsd  m.,  8eh(hia«hreiben  nnd  Mhandxeichnen  in  der  L  Elaeee,  ineammtn 
wMiantiudi  18  Stunden. 

Herrrtrt  Franz,  k.  k.  Professor  der  Vlll.  Rangsklasse,  Kustos  der  Lchr« 
mittt'lsamrniurig  iür  Natargeschichte,  Ordinarius  der  VL  Klasse.  Vhrto  Physik  i?)  d<  r  IV., 
Naturgeschichte  in  der  1.,  II.,  V.,  VI.  und  VII.,  Geographie  in  der  I.  Klasse,  ^a^auimon 
wOdNDiüch  16  Stunden. 

Heythnm  Emil,  k.  k.  Professor  der  TEL  Eangsklasse,  Kustos  der  Lehrniitt^l- 
sammlnng  für  den  Zeichenunterricht,  lehrte  Freihandzeichnen  in  der  TL,  IH.,  IV., 
V.,  VI.  and  VTI  ,  Seh 'insrhr^  ih«  !!  in  der  II.  Klasse,  zusammen  wöchtinUich  21  Stunden. 

König  iiimii,  k.  k.  i'rofessor  in  der  VII.  Uangßklasse,  lehrte  deutsche 
Spnehe  in  der  L,  fransOaiache  Sprache  in  der  I.,  IT.  md  TL  Klaaae,  «laammen 
wddMBtlkb  16  Standen. 

Nagel  Sicf^fried,  Doktor  der  Philosophie,  k.  k.  Professor,  Ordinarius  der 
III.  Klasse,  lehrte  di'atsche  Sprache  in  der  III,  V.,  VI.  and  VII.  Klasse,  zusammen 
wöchentlich  1-4  Stauden. 

Bieger  Marlin,  k.  k.  Profesaor  der  TII.  BanffsklMae,  Enatoa  der  Bibltotheea 
paaperum,  Ordinarius  der  II.  Klasse,  lehrte  denlaeiw  Sprache  in  der  II.  und  IV., 
fraDzAsiache  Sprache  in  der  IL  and  VIL  Kltum,  snaammea  wöchentlich  16  Standen. 
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Stephan  Emil,  k.  k.  Professor,  Kustos  dt^r  Lebrniitt«läamioluiig  für  Pbjsik, 
OffdinariiiB  der  YDL  Xlaaae,  lehrte  Kathemalik  in  der  VI.  mid  YII.,  Pbyaik  in  der  VI. 
nnd  VH.  Klasse,  nuanmen  wUehenflicli  17  Standen. 

c)  Hilfslehrer. 

Batsciia  üornhard,  Doktor  der  Philosophie,  Kastos  der  LehnnittelsaiiiDilang 
f&r  Chemie,  lehrte  Mathematik  in  der  lU^  Physik  in  der  III.,  Chemie  in  der  lY., 
V.  nnd  VI.  Xbsae,  muninen  wMhenttieh  14  Standen. 

Pollitzer  Otto,  lehrte  französische  Sprache  in  der  III.  nnJ  V.,  englische 
Sprache  in  der  V.,  VI.  and  YIL  Klasse,  sasammeD  wöchentlich  17  Stunden. 

d)  BTanyelische  nnd  israelitische  Beligionslehrer. 

Schon  Heinrieh,  Babbiner  der  israelitischen  Knltnsgemeinde  in  Steyr, 
erteilte  den  mosaischen  IMiulousonterricht  in  zwei  Abteilangen  (3  Standen). 

W  e  h  r  e  D  f  e  n  n  i  g  W  i  1  h  <;  1  m ,  evangelischer  Pfarrer  in  NeakeUMten,  erteilte  den 
evangeUachen  Beligionsonterricht  io  einer  Abteilung  (1  Stande). 

s)  Nebenlehrer. 

Batscha  Bernhard,  HUftlehrer  (wie  oben),  Itttete  die  praktischen  cfaentischen 
Übnngen  (4  Standen). 

Bayer  Franz.  Regens  chori  der  hit-sigen  Pfarrkirchon,  Kastos  der  Lehrmittel 
für  Gesang,  erteilte  den  (iesangsanterricht  in  drei  Abteilungen  (6  Stunden). 

Qoldbacher  Gregor,  k.  k.  Professor  (wie  oben),  lehrte  Stenographie  im 
Anftnger-  nnd  FortbUdnngsknrse  (4  Standen). 

Lobeda  Alois,  Fachlehrer  an  der  Knaben  -  Bürgerschule  in  Steyr,  Kastos 
der  Gerätesauiinlang  für  Tarnen  and  Jogendapiele,  lehrte  Tomen  in  allen  7  Klassen, 
zusammen  wöchentlicb  14  Standen. 

Bealscholdiener:  Qammer  Johann. 


IL  Lehrpian. 

Der  mit  der  Ministerialverordnung  vom  23.  April  1898,  Z.  10.331  (H-V.-Bl. 
Nr.  14),  knndgemachte  Normallehrplan  fflr  die  obligaten  Lehrgegen* 
stände  wurde  in  allen  Klassen  dnrchgefährt,  u.  zw.  mit  wöchentlich  zweist&ndigem 
Eeligionsuntorricbte  in  der  VIT.  Klasse  gem&8  dem  oberöeterreichiscbMi  Bealscfanlgesetse 
vom  1.  Mai  1886  (M.-V.-BL  Nr.  31). 

Für  den  Tarnanterricht  in  allen  Klassen  galt  der  mit  der  üinisterial- 
Verordnung  tarn  12.  Februar  1897,  Z.  17.291  ex  1896  (M.-V.-BL  Nr.  17),  knnd- 
gemachte Lehrplan.  Jede  Klasse  tarnte  in  einer  eigenen  Abteilnng  zwei  Standen 
wöchentlich. 

Im  evangelischen  Üoligionsnnterrichte  wird  behandelt:  Leben  and 
LehrtiUigkeit  ChriBti  nadi  dem  BTangelium  St  Lncft  verbanden  ult  CHaubenelehre 
unter  weiterer  Zugrundelegung  des  II.  Hauptstflckes  ans  Luthers  kleinem  Katechismus. 
Wegen  Vakanz  des  Pfarramtes  Steyr  konnte  der  Unterricht  in  nur  einer  wöchentlichen 
Stunde  erteilt  werden. 

für  den  israelitischen  Religionsunterricht  sind  Organisation, 
Lehrplan  und  Lehrbücher  mit  dem  L.-Sch.-B.-Erl.  vom  4.  Fabmar  1895,  Z.  259, 
fes^esetzt  worden.  Die  erste  Abteilung  (nit  2  Standen  wöchentlich)  bilden  SchfUer 
der  L,  U.  and  III.  Klasse,  die  zweite  Abteilang  (mit  einer  Stande  wOchentlieb) 
Schüler  der  IV.,  V.,  VI.  und  VII.  Khisse. 
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Für  die  praktisch  *mi  Übungen  im  chemischen  Laboratorinm  bpstandi  n 
htioer  beide  Kurse  mit  ju  zwei  wöchentlichen  UnierrichtsstnDdeii.  Organisiert  war 
dieser  Unterricht  nach  der  Aünisterial- Verordnaog  vom  19.  Jali  1894,  Z.  1352,  mit 
Wagfall  der  im  lotsten  Absall  des  Punktes  5  angefahrten  ÜbODgsatolba  filr  den  L  Knn. 

Der  Unimicht  in  der  Stenographie  wurde  nach  Gabelsbergors  System  in 
zwei  ÄbteüungPH  mit  je  iwei  wöchentlichen  Unterrichtsstanden  nach  dem  mit  dar 
Ministerial- Verordnung  jom  17.  Joli  1873,  Z.  4972,  festgesetzten  Lebrplan  erteilt. 
Vru»  Sehellers  Lehr-  und  Lesebach  der  Qabelsbeigerschen  Stenographie,  vollständige 
Anagabe,  8. — 10.  Aoflage»  worde  ala  BSIfsboeli  bentttii 

Der  Gesangsunterricht  fand  zufolge  Genehmigung  des  k.  k.  Ministeriums 
für  Kultus  und  (^nterricht  vom  21.  Oktober  1904,  Z.  35.548,  (L.-Sch.-R.- Erlaß  vom 
4.  November  1904,  Z.  4973),  in  drei  Abteilungen  mit  ja  zwei  wöchentlichen  Unter- 
riehtaatonden  itatt  Der  Anflhigerirara  war  sna  Sehtton  der  L,  der  KnabendMMr  aae 
Schfilem  der  II.,  III.  und  IV.  nnd  der  Männorchor  aus  Schülern  der  Oberklaaaen 
^'obildet.  Bergers  Sainmiang  katliolischer  Kirchenlieder,  Lina,  21. — 25.  Auflage, 
wurde  beim  Kircbengesange  verwendet. 

Das  Standenaosmafl  für  die  einzelnen  Gegenstände  zeigt  fulguiide  Stundentafel: 


Lehrg^BSltade 

I. 

II. 

m. 

IV. 

V. 

VI. 

VII. 

Samroa 

2 

2 

2 

2 

O 

2 

2 

u 

4 

4 

4 

4 

3 

3 

4 

26 

Französische  Sprache  .    .    •  . 

G 

5 

5 

3 

3 

3 

3 

28 

Enp:liscbe  Sprache  

3 

3 

3 

9 

3 

2 

2 

2 

9 

2 

2 

2 

3 

3 

3 

15 

4 

3 

3 

3 

5 

4 

5 

27 

2 

2 

2 

2 

3 

11 

8 

3 

2 

8 

3 

2 

4 

4 

13 

Oeometriaeliea  Zeichnen   .   .  . 

2 

2 

8 

3 

3 

2 

15 

4 

4 

4 

4 

3 

2 

3 

24 

L 

1 

1 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

14 

Summe 

28 

29 

29 

30 

32 

33 

34  1 

215 

IIL  Verzeichnis  der  für  das  Scliuljalir  1906/07  zu  benStzenden 

Lehrbücher  und  der  Lektüre  neben  dem  Lesebuche. 

1.  Lehrbücher. 

T}i-  römischen  Ziffern  bedeaten  die  KUesen. 

Religion:  I.  GniOfi- Katechisrnns.  Linzer  Ausgabe.  —  II.  Fischor,  Lohrlmch 
der  ItathoUschen  liiiurgik,  11. — 15.  Aull.  — '  III.  Fischer,  deschichte  der  göttlichen 
Offenbanintr  dea  Alten  Bandes,  6. — 10.  Anfl.  —  IV.  Pia  eh  er,  Qeachicbte  der  gdtt» 
liehen  Offenbarung  des  Neuen  Bundes,  5. — 10.  Aufl.  —  V.  Kfthncl  AI.,  Lehrbuch 
(l.T  kiithol.  Rwligion  f  0\mV\.  d.  Kealscli.  1.  T.  Glaubenslehre.  —  VI.  Wappler, 
Katholische  fieligioualehre,  8.  AuÜ.  —  YIL  Bader  P.  M.«  Lehrbncli  der  Kirchen- 
geschichte. 

Deutsche  Sprßthe:  1. — ^IV.  Willomitser,  Dentadie  Gfaumatik  IHr  öster^ 
rMchiaehe  Uittelacholen,  9. — IL  Anfl.    —    Y.'-TII.  WiUomitaeri  Deotache 
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Orintik  ftr  Srtemieliiidi«  MiMelMhiilaii,  7.  m.  8.  Anfl.  ^  I.^VIL  B«0e1i  ffir  die 

deatscb«  Bechtschreibnng  nebst  Wörtervereeicbnis  (Scholbäcberrerlag) :  Kleine  o4sr 
grofie  Ausgabe.  —  Lampel,  Deateches  Lesebuch  für  di«  I.— IV.  Klasse  f^stftrreichi» 
scber  MittoUchaloD;  I.:  4. --11.  Antl.,  IL:  4—9.  Aoä.,  iU.:  3.-9.  Aittl.,  IV.: 
6. — 8.  Aufl.  — -  Y.  Lampl-POltl,  DeotsdiM  L«Ml»aeb  1  d.  4ib«m  XI.  «aterr. 
Bealschslen,  1 .  Bd.  —  K  u  m  m  e r «  8 te j  s k  »1,  Devtscbea  LoMbadi  (fir  tatermckiBehe 
Beakclmlen,  Vf.:  G.  Band,  4   u.  5.  Anfl.,  Vfl. :  7.  nan.l,  3.  u.  4.  Anf! 

Französische  Sprache :  I.,  11. :  F  e t  to r -  A 1  k  c h o  r,  Lelirpang  der  franr-Asi- 
scben  Sprache,  1.  and  2.  Teil,  Ausgabe  B,  10.  a.  11.  Aufl.  —  Fetter,  Lehrgang, 
IIL:  8.  Ml,  8.-^.  A«fl,  IV.:  4.  TMl.  3.-6.  Aifl.  —  IU.— TU.:  F«tt«r. 
Alscher:  Ffwuteische  SsboIgraMoiattk,  1.  «.  2.  Aafl.  —  Yl  ,  YII.:  Fettor- 
AI  scher:  Framteisches  Übungsbnch  fnr  die  oheren  Klassen  (5.  Teil  ^f"  T.dir- 
ganprps),  2. — i.  Aafl.  —  V,  VI.,  Vll. :  Hechtel,  Fransösiache  Cknatonatbie  für 
die  uberen  Klaäseii  der  Mittelschulen,  4.  n.  5.  Aufl. 

Eü^it^e  Sprmdi»:  Y.  Kadar  «nd  Wirtnar,  BloMwifaurbacii d<r  angfadwn 
Sprache,  3.-6.  Aufl.  —  VI.,  VII.:  Na  .Kr  und  Wfirzner,  Ghramalilc  der  eng- 
lischen Sprache,  2.  n.  3.  Anfl.  —  VI.,  VII.:  Nader  and  Wirsaer,  Eagiisdtes 
Lesebuch  för  hdhere  Anstalten,  4.  u.  5.  Aufl. 

Gteographie:  I ,  II.,  III.:  Richter,  Lehrbuch  der  (reographie,  5.  u.  G.  AuQ.  — ■ 
IV.:  Haid  er! ch,  östeiT.  Scholgeographie,  8.  Teil  (Tatariandakande),  1.  Aafl.  — 
VII, :  Lang,  Oaogr.-fltatist.  VaterlandskundM  für  die  T.Klasse  {^sterr.  Realscbnlflii. — 

1.  — VII.:  Kozenn,  Geographischer  Atlas  für  Mittelschalen,  34. —  40.  Aafl. 

Geschichte:  Mayer  F.  M..  Ti*»hrbuch  der  Geschichte  fär  Unterklassion  d«  r  Mittel- 
schulen :  II. :  Altertum,  3.  u.  4.  Aull.  III. :  Mittelalter,  3.  u.  4.  Aufl.  IV. :  Nonzeit, 

4.  Anfl.  —  May  er  F.  M.,  Lahrbach  der  Geschichte  fftr  die  oberen  Klassen  der  Beal- 
sclmlon:  V.:  1.  Teil,  2.-4.  Aufl.,  VL :  2.  Teil,  2.-4.  Aufi..  VO.:  3.  Teü,  1.  n. 

2.  Auf!  —  II.—VII.:  Pntr.jTftr,  Historischer  Schulatlas,  11.— 27.  Aufl. 

Mathematik:  1. — IIL:  Mo6nik-Neumann  (Maurer),  Lehr-  und  Übungsbuch 
der  Arithmetik  für  Unter-Bealschalen :  1.  Heft.  22.  u.  23.  Anfl.  —  2.  Heft,  21.  n. 
22.  Anfl.  —  8.  Heft,  28.  a.  21.  Aafl.  —  IV.-^YIL:  Qajdeetka,  Lehrbatih  der 
Arithmetik  und  Algebra  für  die  oberen  Klassen  der  Mi tttil schulen,  4.  u.  5.  Aufl.  — 
IV— VIT. :  Oajdeczka,  Übuiitr.^liiich,  4.-7.  Aufl.  —  V.,  VI.,  VII.:  Hoßevar, 
Lehrbuch  der  Geometrie  für  Oberrealschnlen.  —  V. — ^VII.:  Uodevar,  Geometrische 
Übangsaufgaben  f9r  Oberrealschaleo. 

'  Naturgeschichte :  L,  n.:Pokorn7-LatzeI,  Naturgeschichte  des  Tierreiches, 
Anf<2ral»o  B,  26.  u.  27.  Ai^.  —  I.,  IL:  Pokorny-Fritsch,  Naturgeschichte  des 
Pllan/.tnreiches,  Ausgabe  B,  22. —  24.  Anfl.  —  V.:  Wettstein,  Leitfaden  dor  Botanik 
für  die  oberen  Klassen  der  Mittelschulen,  1.  u.  2.  Aufl.  —  VI.:  Grab  er,  Leitfaden 
der  Zoologie  Ar  die  oberen  Klassen,  4.  Anfl.  —  VII.:  Hochstetter  and  Bi sching, 
Mineralogie  und  Geologie  (für  Realschulen),  11.,  13.,  15.  n.  17.  Aufl. 

Physik:  III.,  IV.:  Mach-Habart,  Naturlehre  für  i.1ie  untoron  Klassen,  Au.s- 
^abe  für  Kealschulen,  3.  Aufl.  —  VI.:  Rosen  borg  Dr.  Karl,  Luhrbuch  d«r  Phy.sik 
f.  d.  Oberkl.  d.  Mittelschulen.  Au.Hg.  A  f.  Kealschulon,  1.  u.  2.  AuÜ.  —  VII : 
Wall  entin,  Lehrbnch  der  Physik  für  die  oberen  Klassen,  Ausgabe  f&r  Sealschnlen, 
9.— 11.  Aufl. 

Ckemm:  IV.:  MiM  f-v^'gger,   ATifaii^s^jründe  der  Chomif  und  Mineralogie, 

5.  — 7.  Aufl.  —  V.:  Ilemin  (■  I  m  ayr,  Li-hrbuch  dor  anorfranibchen  Clp-mit»  für  die 
5.  Klasse  der  Realschulen,  2.  AuÜ.  —  VI.:  Heuirueluiayr,  Organiucbe  Chemie 
f.  d.  8.  Klasse  der  Beslsehnlen,  1.  a.  2.  Aafl. 

Geometrie,  geomtiriiehes  Zeichnen  und  darstellende  Geometrie :  I.:  Uoßs- 
manith-Schober.  Geomotri.-clio  Fornienlchrt-,  6. —  8.  Aufl.  —  IT.,  IIT,  IV.: 
Kossmanith-Schober,  Grundriß  der  Geouietrie,  6.— '8.  Aull.  —  V.,  VI.,  Vil. : 
Schiffner,  Leitfaden  der  darstellenden  Geometrie. 
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2.  Lektüre  neben  dem  Le«ebache. 

A.  Deatsch. 

Y.  Klasse:  Schullektüre:  Grillparzer:  ^Selbstbiograpliie"  (in  Auswahl) 
und  «Der  anne  Spielmann*.  —  Slitker:  «Heidedorf*,  .Berfkristaül",  «Hochwald*. —> 

Privatlekture:  Auswahl  am  Homm  «Odyssee",  an;«  ^Dichtung  und  Wahrheit* 
und  ans  „RiMiifck-H  Puchs".  —  VI.  Klasse:  SchuUektüro:  Lessinj^ :  , Minna  von 
Barnholin".  —  Schiller:  „Wilhelm  Teil*.  —  PriTatlekture:  Goethe:  „Kgmont*'. — 
Lessing:  „Euiilia  Galotti". —  Shakespeare:  «Julias  Cäsar",  «Macbeth".  —  Wieland: 
«Oberen*.  —  TII.  Klasse:  SchnllektHre;  Goethe:  «Hermann  and  Dorothea*, 
«Iphigenie  anf  Tauris".  —  Qrillparzer:  ^Traum  ein  Leben".  —  Lessing:  „Laükoon*. 
Priv ntl  *>k  (  ü  ro :  Grillparzer:  «König  Ottokars  Glück  und  Bade",  «Das  goldene 
Vliess**.  —  Hebbel:  «Nibelongon".  —  Schiller:  „Wallcnstein*, 

B.  Französisch. 

Vi.  Klasse:  Pri  v  a 1 1  e k  t ü  r o  :  Dandet:  „Le  petit  Ohose".  —  VIL  Klasse: 
Privatlekture:  Sieben  Erzählungen  von  llalevy,  Maupasäunt,  Coppee,  Daudet, 
Thearie^  Zola,  Hasaon-Forestier. 

C.  Englisch. 

VI.  Klasse:  Privatlekture:  „Tales  of  a  Grandfather".  (History  of  Scotland 
by  Scott).  —  Uli.  Klasse:  Privailektäre;  «Masterman  Beady  by  Mariyat*. 

IV«  Ttienen  der  deutschen  Aufsätze  und  RedeUbunnen  an 

der  Oberrealeehule. 

*  SohnlaiiMlten. 

V.  Klasse:  1.  Das  griechische  Theater.  —  2.*  Ein  Voigleicli  zwischen  den 
beiden  Gedicht'"!!  „Krlkönigs  Tochter"  und  „Erlkönig".  —  8.  Der  Tod  des  TilKTius.  — 
4.*  Wttrin  beruht  unsor  Wohlgefallen  an  der  Idylle?  —  5.  Genießbare  Pflanzen 
(Gliederung).  —  6.  Genießbare  Pflanzen  (Ausführung).  —  7.*  fcteter  Tropfen  höhlt 
den  Stein.  —  8.  Baoher  Stannwind  fegt  die  Gassen,  Staab  nnd  Kshrieht  mag  er 
fassen,  Quadern  muß  er  liegen  lassen  (Anasta^sias  Grfin).  —  9.  Das  braune  JNDtdehen 
(Lebensbild  iiacli  Stifters  „Katzensilber").  —  10.  Unser  Maiau.>^fln^  (SdiUderang).  — 
11.  Ein  Bild  „Kriemhild  an  der  Leiche  Siegfrieds"  zu  beschreiben. 

VI.  Klasse:  1.  Über  den  Wert  der  Naturwissenschaften.  —  2.*  Nibelungen- 
lied (IV,  1—6),  Übersettnng.  —  8.  Welchen  Nutzen  bietet  nns  die  Kenntnis  des 
Mittslhodidentschen ?  —  4,*  Die  Burgunder  in  Bechlan  n.  —  5.  Der  I'i  i  l  uig  vom 
Altertum  zum  Hittelalter.  —  6.*  l-rsa'li.'ii,  Vfrlaiif  utnl  Fulgt-n  A>-r  li'-idvn  Zwoi- 
liftiopfe  in  «Oberon".      7.  l)«!r  Leutnant  Kircant  lein  Lebens-  und  Chitrakterbildj.  — 

8.  *  Waran  bat  Lessing  in  seiner  „Euilia  Oalotti""  den  tragischen  Ausgang  gewählt?  — 

9.  Die  Stetlang  Oraniens  in  Goethes  «figmont*.  —  10.  Hortimer  und  Lester. 

VII.  Klasse:  1.  Unter  allen  bedeutenden  Mftnnern  der  Weltgeschichte  erregt 

meine  grOOte  (^  wnnderung  anf  Grund  foltr^  nder  Erwägungen.  —  2.*  Was 

bedontet  „Der  Dicbtoog  Schleier  aus  der  Hand  der  Wahrheit"  ?  —  3.  «Iphigenie  auf 
Taaris*  ist  ein  Charakterdrama.  —  4.*  Eine  dentscbe  Kleinstadt.  —  6.  Die  SeA- 
haften  und  die  Wandemden  (nach  Hermann  und  Dorothea).  —  6.*  Inwiefern  ist 
Kleists  Hermannssclilarlit  eine  Vcrln'rrlichung  der  Schlacht  li-i  Af^pr-rn?  —  7.  Ana- 
stasius Grüns  „Haumpr^diij't".  —  8.  Meine  «ValediktioDsrede".  —  9.*  Matarit&ts- 
aibeit:  „Aspem  und  Marathon''. 

Fnie  Vorirä^:  1.  Wagners  Tetralogie  nnd  Hebbels  Nibelnngen -TrilofH« 
(Dorfinger).  — -2.  Schillers  Schaffen  und  letate  Lebensjahre  (Tropp).  —  Di.) 
althochdeutsche  Liteiatar  nr  Zeit  Karls  des  GroOen  (Ar  b es  habe  r).  —  4.  Maria 
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Stuart  im  Driuiia  and  in  der  Goschkhto  (B  i  ii  d  i- r  ii- r  £^e  r).  —  5.  T)\>'  rari'i\ alsage 
in  der  deutsciiou  Dichtang  (v.  Brilli).  —  i>.  Hebbels  ^Jaditü"  (Kidenbock).  — 

7.  Dio  Einheit  der  Handlung  in  Schillers  ^Wilhelm  Teil*  (Preudel  sp erger).  — 

8.  ChriUpaners  „Des  Meeres  und  der  Liebe  Wellen*  (Gschaider).  —  9.  Leonardo 
da  Vincis  Abendmahl  und  Lessings  LaokoOQ  (Kaiscroiner).  —  10.  Die  Helden- 
gestalt Zriny=^  in  Körners  gleichnaiuigein  Drama  (Kla  ffen  bör  kt.  —  11.  Wodurch 
erhalt  das  Bündnis  der  drei  Männer  im  yTell"  seine  besondore  Bedeutung  V  (Kühler).  — 
12.  Lenans  Loben  und  Dichtung  (Kall ich).  13.  Inviefem  ist  GoeUies  «Götz 
von  Berlichingen"  eine  Pracht  der  Starm-  und  Drangperiode?  (MKChan).  — 
14.  Heinrich  von  Kleists  Leben  und  Werke.  (Mair).  --  15.  Kleists  „Der  zerbrochene 
Krug".  (Meyer).  —  16.  Scheffels  _Eckf hanl-.  iMicklitz).  —  17.  Aus  der  deutschen 
GOttarsago.  (Schrangl).  —  18.  Vuii  ^liUis«.'-  (Stein bacher).  —  19.  Kleistä 
„Michael  Kohlhaas"  (Voi t).  —  20.FroyUigs  ^Joamaltsten''  (We her).  —  21. Fiiodrich U. 
(Schrangl).  —  22.  Woll^ang  Amadeus  Moxart  (Dorf Inger).  —  23.  Das  spanische 
TheatMT.  (Kallich).      24.  Anzongrubers  j^Moineidbaner"  (Stein  b  ach  er). 


Y.  Vermehrung  der  Lebrmittei- Sammlungen. 

Zar  Yerrollständigang  der  Lehrerbtbliotliek  and  der  Lehrmittel* 
Sammln ngon,  für  U-paratureii  und  cxiM'ritnciitativf!  Z\v<»cke  stunden  nach  dem 
Erlasse  des  k.  k.  Lani1"sschulrat<'S  vom  4.  Di^zt-mber  1891,  Z.  3641,  fiir  las  Sdn!!- 
jahr  1905/06  1120  K  zur  Veriüguug.  —  Die  Ausgaben  für  die  Schule  rbibliuib  «  k 
Warden  Ton  den  Beitragen  der  Schfiler  bestritten. 

1.  BibllotheK. 

a)  Lehrerbibliothek. 

Ankauf:  Archiv  für  österr.  Geschichte.  163$.  —  0 h o m i k e r- Z e i t u n g. 
2001.  —  Godcfroy  Frederic.  Lexi'in'  rmicien  fran(;ats.  20^^^  —  (iottschaU 
liudolt  von:  Poetik.  20bl.  —  Grimm  Jakob  und  Wiünjlm;  Deutscii.'s  Wörterbuch. 
1597.  —  Haack-Fischer^Heiderich:  Geographischer  AD;<:<ig<r.  2051.  — 
Jahrbnchder  Chemie.  1635.  ^Jahrbuch  des  h((heren  Unterrichtswesens.  207 1. 
—  Körper  und  Geist,  Zeitschrift  für  Turiieii.  VMS-  — ■  Kraemer  Hans: 
Weltall  und  Menschheit.  2058.  —  Kuhn,  AUg^Miiein*-  Kunsti^<'schiohi«'.  2084  — 
Lituraturblatt  fiir  germanischu  uud  roiuaniuche  Literatur.  14ö().  —  Lyon  Dr. 
Otto:  Zeitschrift  fat  den  dentschen  Unterricht.  1473.  —  Meyer-Lnbke  Wilhelm: 
Grammatik  der  romanischen  Sprachen,  III.  Band,  Syntas.  20f)7.  —  Mitteilungen 
unil  A  lihandlungen  der  k.  k.  i,'L'(>j,'ra|ihiscb>-'n  (j^S'^llsciiart  in  Wien.  1477  u.  2083. — 
N  a  i:  1  -  Z  r' i  dl  er ,  Deutsch  -  östiMTL-ichische  Litt.'ratur^:o.schicht,e.  l(i;>2.  — -  Verord- 
nungsblatt dos  k.  k.  Mini&teriums  für  Kultus  uud  Unterricht  in  Wien.  1625.  — ■ 
Zeitschrift  ffir  die  Osterr.  Gymnasien,  297;  für  das  Bealschnlvesen,  1153;  lar 
den  physikaliscli«  II  ini  l  lii«  mischen  Unterricht,  l(j88. 

Geschenke :  Anzei-  i  r  der  phil.-hi.slor.  Kla.s-,^  der  kais.  .\kadeinte  d^r  Wissen- 
schaften. 2051.  «Von  der  k.  Akadcniiei,  -—  15ennd«>rf  Corn.:  Dio  engl.  rä'iai''«>[?ik 
im  16.  Jahrhundi  rt.  20G5  (Vom  k.  k.  .Miiüii'jrium  i.  K..  u.  U.j.  —  Hüttner  Kugf-n: 
Schildemng  der  kriegerischen  Ereignisse  in  der  Stadt  Steyr  und  deren  Umgebnng. 
2074.  (Von  H.  Emil  rri.  t/.l).  —  Bichl  er  Alli.  rt:  J  hu  H....kham  Frere.  2004. 
(Vom  k.  k.  Ministerium  f.  K.  u.  U.).  —  U»  stlMTfi  '.1  über  den  40j:ihr.  l^^'^:;talld  des 
Gabeli>bcrger-Steno«,'raphoiivereines  in  Steyr,  207'.',  2UöO.  (Vom  Vereine).  —  Fuchs 
Dr.  Karl:  Johann  Gabriel  Seidl.  20üÜ.  {\(m  k.  k.  Miiiiskrium  f.  K.  u.  U.).  — 
Hartwig  Theodor:  Schule  der  Mathematik  2059;  Leitfaden  der  konstruierenden 
Geometrie  20CO;  fiinfähmng  in  die  praktische  Physik  2072.  (Vom  Verfasser).  — 
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lutäruaiioualer  Kongress  für  Scbtüiijgbuti  iu  Nüriiburg.  2üGl-  (Vuin  Direktor 
A.  RoUeder).  —  YU.  Jahrbuch  der  Export  Akademie.  207b.  (Vom  k.  k.  österr. 
Handels-Mosenm).  —  Landesgesetz*  und  Yerordnnngsblatt  für  Oberj^ster- 

reich.  165?).  (Vom  o.-ö,  LarKlusaus-schusse).  —  L'onsoignoment  en  Hongrie. 
:2073.  (Vom  k.  k.  Landessrhnlrrjt»').  —  Mach,  Dr.  E. :  Pnpular-wisseiiRch.  Vorlosanirf^n. 
2087.  (Von  Prof.  Theodor  Hartwig).  —  Mitteilungen  der  Gesellschaft  für  deutsche 
Ensiehniigs-  imd  Schalgeschichte.  2075.  Beitrüge  tat  Geschichte  der  Emehnng  und 
dos  Unterrichtes  in  Mecklenburg.  2070.  Gi'schicbte  der  k.  Ludwigs-Kreierealschulc  in 
München.  2077.  (Vom  Lelirkörpor).  —  K  nsler  Margaret») :  Dir  Fassungen  der  Alexius- 
Ij<'<^<'ndo.  20l)li.  (Vom  k  k.  MinL^terium  1.  i\.  u.U.).  —  Schwayer  Adolf:  f)i('  Sittennoto. 
20bü.  (Vom  Direktor  A.  Kolledcr).  —  Ulrich  Dr.  J£. :  Festschrift  xur  Feier  des 
SOjähr.  Bestandes  der  k.  k.  Staatsrealschnle  im  IV.  Bez.  Wiens.  3069.  (Yon  der 
Direktion  dieser  Koalschule).  —  V  i  e  r  t  o  1  j  a  h  r  s  c  h  r  i  f  t  lilr  kÖrperlidi";  Erziehung. 
2082.    (Vi  lli  k.  k.  Ministerium  f.  K.  u.  U  )  V p  n>  r d  n  un  gn  !>  1  a 1 1  d^  s  k.  k. 

Landt'ssclmlrates.  1058.  (Vom  k.  k.  o.-ü.  Landessciiulrate).  —  VVoiny  Gregor: 
Die  Markgrafschaft  Mähren.  7.  Dd.  2002.  (Vom  Direktor  A.  lioUeder).  —  Zeit- 
schrift des  allgeni.  dentschen  Sprachrereines.  3085.  (Vom  Allg.  Dt.  Sprachverein).  — 
Zeitschrift,  österr.  botanische.  14sl.  (Vom  k.  k  <>.-''.  L.indesschulratt;)-  —  Z'  it- 
8  ch  r i  ft  für  n'-tcri .V^lkskini  1"  MVl*)  (Vom  k.  k.  Ministenum  f.  K.  n,  f —  Z  e i  t  s  c h  r  i  f t 
für  deutsches  Altertum  und  deutsche  Literatur.  Hü'd.  (Vom  k.  k.  Ministerium  f.  K.  u.  U.). 

Stand  der  Letarerfoibliothek  am  Ende  des  Schuljahres  1905/06 :  2087  Nummern 
mit  8074  B&nden  und  498  Heften. 

b)  Programmsammlnng. 

Stand  der  Programmsammlung  am  Ende  des  Schuyahres  1905/06 :  6481  Stftck. 
Der  Zuwachs  im  letzten  Schuljahre  betrug  263  Stdck. 

c)  S  c  h  ü  1  e  r  b  i  b  1  i  0  t  Ii  e  k. 

Ankauf:  Andersen  II.  Chr.:  Märchen,  IL,  1751.  —  Auer  L. :  Klans  der 
Kiifcbt.  7.  —  Schwribf>5rho  Voik.smärchen.  8.  —  Der  Desentoni.  0.  —  Der  Schul- 
Lmiwig.  10.  —  Franzi,  die  Hauserin.  11.  —  Bahmanu  ßeinhold:  Au  der 
römischen  Grenzmark.  1768.  Im  Strome  der  Völkerwanderung.  1135.  l>aa 
Kreuz  im  deutschen  Walde.  1142.  —  An  d'-s  Koiches  Ostmark.  233.  —  Gott  will 
es.  1525.  —  Um  Ki-no  und  K"icli.  •),{)[.  —  Unter  dem  franznsischeii  .T''<'lie.  1702.  — 
Im  Kampfe  um  Deuischland.s  I  rt  ih- it.  1703.  —  Dan(alari  O. :  Prinz  Eugen.  132, 
134r,  140.  —  FeldmarschiUl  K.ul  Philipp  Fürst  Schwarzenberg.  181,  159,  1Ü8.  — 
Becker  E.:  Die  Sonne  und  die  Planeten.  731.  —  Bekk  Dr.  A. :  Die  Verteidiger 
Wiens  in  den  Türkenkriogt-n.  208,  215,  218  —  Blümner  Dr.  H. :  Leben  und 
Sitten  l'T  GHi-rli'H.  833.  —  Ge-sidiichto  1  s  KaMMtir<'\verb<'s.  877.  —  Brontano 
KL:  <iink.;l,  Kinkel  und  Gakeb-ia.  1750.  —  Brosit-n  Dr.  H. :  Karl  der  Groüo. 
700.  —  Bruno  Q.:  Les  enfants  do  MarceL  592,  002,  007,  008,  OOQ.  —  Claretio 
Jules:  PieriUe.  544,  545,  548,  551,  555. —  CzekanskyPr.:  Kundschafterleben. 
14.  —  Ein  Kinircn,  ein  Schlagen.  15.  — •  Unter  Kad^-tzk^s  Fahnen.  17.  —  Mit 
ver''ini'  !  Ki  ifte  Walten.  18.  —  Ans  Friedens-  und  Kriegszeit.  19.  — ■  Die  frommen 
Lundsknechtu.  2-1.  —  lu  der  wilden  Bocca.  25.  —  Treu  zu  Osterreich.  28.  —  Ein 
friedloses  Ffirstendasein.  33.  Dittmar  Franz:  In  Nürnbergs  Mauern.  1133. 
Ebenhoch  Dr.  Alfred:  Johann  Philipp  Palm.  1077,  1766,  1767.  —  Egli  Dr. 
J.  IL:  Dio  Schweiz.  772.  —  El.sas  Dr.  A. :  Der  Schall.  780.  —  Emmer  Dr.  H.: 
Feldmar.-<chall  Er/.herzoi,'  Albrecbt.  115.  101,  122.  —  Foldmarschall  Graf  Ha  lef/ky. 
120,  128,  130.  —  Andreas  Hofer.  223,  225,  227.  —  Falken  stein  Dr.  .J.: 
AAikas  Westküste.  701.  —  Pournier  Dr.  A.:  Napoleon  I.  895.  —  Frisch  Dr.  G.: 
Südafrika  bis  znm  Zambesi.  810.  —  Gaudcamu.s,  Blätter  und  Bilder  für  die 
studierende  Jugend.  1723,  1724.  —  (';,.|,lM?!e  M. :  V».m  Bettelstab  /.nm  Plbig.  13.  — 
GerlandE. :  Licht  und  Warme.  720.  —  Geytier  A.:  6idya,  der  treue  Sohu.  1Ü2.  — 
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Oindely  A.:  Ctoadiiehte  det  SCSfIhr.  Kri«gM.  981.  —  0r«b«T  Y.:  Di«  lateren 
mechaniadieD  Werkzeuge  der  Tiere.  905.  —  G  r  o  n  >•  r  A. :  Der  g'eht^imnisvolle  Mönch. 
434,  438.  hn  Rlond.  437,  4G3.  —  .Tnkob,  dfr  Grillschmi.Ml.  48'^  488.  — 
Halm  Frit'tlr  :  AusgewälilUj  Werko.  175b.  —  Hausen  Dr.  A. :  Die  Eruährung  der 
PflaDsmi.  824.  —  Uartmann  Dr.  K  :  Die  NUlftoder.  707.  —  MadigMkar.  705-  — 
Hartwig  Theodor:  Binfiihning  in  die  praktisehe  Physik.  957.  —  Hauff  W.: 
Zwerg  Nase.  1755.  —  Hintner  Florian:  Anügrobianas.  1773,  1774.  —  Hopp 
E.  0.:  Geschieht«  der  Verniiiig'tfn  Staaten.  938.  —  Jankn  W.  r. :  Landon.  158, 
166,  170.  —  Johann  ifi.  V.  K.:  Der  gute  Ton.  1771.  177:3.  —  Kl  ein  Dr.  H.  J. : 
Wittenngskande.  833.  —  KrUmmel  Dr.  0.:  Der  Ozean.  814.  —  Lange  H.: 
Im  Krieg  and  Frieden.  421,  429.  ^  Die  drei  Kürassiere.  431,  433.  —  Lapotnt«, 
Labnlaye  etc.:  Contes  de  feös.  G14.  HIG,  r,->l,  022.  023  —  Leimbiicli,  Dentsche 
Diclitungen.  1387.  —  Lipport  J. :  Die  Kultargeschiohtü.  954.  —  Löwoiiber^r  J. : 
Die  Entdeckangen  and  Forschangsreison  in  den  Poiar&onen.  790  —  Loti  Pierre: 
ImpreeeiottB  de  Toyage.  557,  558,  559,  571,  681.  —  Mair  J.  Friedr.:  Der  Senaen- 
schmied  von  Yolder«.  414,  419.  —  Malot  Hector:  En  famille.  663,  667,  670, 
G71.  672.  —  Mariruerite  Paul  ot  Victor:  Le  d^isastre.  029,  052.  658,  659,  661  — 
Meyer  v.  Wal  deck  Friodr. :  Rus.sland.  878.  —  M  o  1)  i  u  .s  Hermiiie  :  DHntscbo 
GOtiursagen.  1111.  —  Die  Nibelaugenaage.  1363.  —  Muttchi  J.  B. :  Iiu  Banne 
des  Fanetreehtee.  870.  —  Die  Hansa.  1764.  —  Nord  W.  da:  Admiial  Wilhelm 
von  Tegitthoff.  228,  232,  237. —  Pinn  er  A. :  Die  Gesetze  der  Naturerscheinungen. 
793.  —  Proschko  Dr.  J. :  Maria  Theresia.  257,  258.  —  Feldmarschall  Radetzky, 
261,  263.  —  Der  Schwede  vor  Prajr.  264,  270.  —  Eugen  von  Savoyen.  273,  277.  — 
Hochwarte  der  Steiermark.  279,  282.  —  Geschichte  und  Sage  aus  Mähren.  286, 

387.  —  Salzbarg.  388,  389.  —  Oesdiiehte  nnd  Sage  aoa  Schlesien.  390,  391  

Bilder  aus  Krain.  306,  307.  —  ünganis  Geschichte,  Land  und  Leute.  311,  310.  — 
Ein  Gan^  durch  Böhmen.  318,  322.  —  Ans  öst<^rreichs  Soegebiete.  323,  328.  — 
Ein  Gang  durch  Ali-Wien.  334,  335.  —  Hau^  Österreich.  341,  345.  —  Sand 
Oeorge:  La  mare  an  diahle.  678,  679,  682,  693,  700.  —  Sann,  Hans  ton  der: 
Tren  dem  Kaiaer.  443,  445.  —  Schaalert  Dr.  M.:  Ästhetik.  855.  —  Scherl 
August:  Neuer  deutsclier  MarcbiMi.-^chatz.  1777,  1778,  1770.  —  Sclimid  Christoph: 
Die  Erdbeeren.  1.  —  Heiririrh  von  Eichenfels  2.  —  Margaretablümeben  3.  —  Das 
beste  Erbteil.  4.  —  Das  Marienbild.  5.  —  Waldomir.  6.  —  Die  kleine  Laaten- 
schllgerin.  1078.  —  Schwab  G.:  Die  Schildbflrger.  1757.  ^  Sellin  A.  W.: 
Daa  l^aerreich  Brasilien.  869-  —  Siege  ui  und,  Dr.  B. :  Ein  deutsches  Dichter- 
leben. 1761.  —  Snioll.*  L.o:  Krenz  nnd  Halbmond.  491,  501.  —  Gesühnt.  518, 
517.  —  Souve.str.'  KmilM :  La  chevner  de  Lonainc,  (173,674,675,670,677. — 
Spilimanii  J. :  Liebet  eure  Feinde.  30.  —  Aruiuugaui.  42.  —  Die  Marienkinder. 
48.  —  Maren,  der  Christenknabe.  64.  —  Der  Neffe  der  Kflnigin.  66.  —  Indiaaer- 
geachichten.  67.  —  Der  Gefangene  des  Korsaren.  74.  —  Kämpf«  und  Kronen.  78.  — 
Dt  Schwor  des  Huronenhauptlings.  -S)  —  I);.'  Sklaven  d*'S  Sultans.  90  —  Eine 
rote  nnd  eine  weiße  Ro.se.  91.  —  I>i<'  kntriuiischen  Brüder.  95  —  Der  Zug  nach 
Nicaragua.  98.  —  Die  Schiffbrüchig*'ii.  Uy.i.  —  Selig  die  Barmherzigen.  108. 
Das  Fronldchnamsfest  der  Chiqoiten.  1 10,  —  Die  beiden  Schtffisjnngen.  1 13.  —  IMe 
Brüder  Yang  nnd  die  Boxer.  113  —  Stephan  W.  K  ;  Tni  Moi^rot  des  deotsehen 
ßeiches.  1401.  —  Auf  hAv^r  Wartr-.  1765  —  T a s  c h «•  n  b «  rcr .  Dr.  0  ■  HiLL  r 
aus  dem  Tierleben.  722.  —  Vcrwaudiungcn  der  Tiere.  757.  —  Die  iiiseKti  u 
nach  Schaden  und  Nntzon.  759.  —  Thetter  Jul.  M. :  Schicksals  Weben.  472, 
483.  —  Thürheim  A.  Graf:  Hervorragende  Heldentaten  österreichischer  Krieger. 
242,  251,  242.  —  Verne  Jules:  Eino  scbwimmemle  Stadt.  359.  —  Der  Chancellor. 
867.  —  Eine  Idee  des  Dr.  0.x.  373.  —  Schwarz-Indien.  380.  —  Dt  '  JAim  »nn^s 
Chinesen,  388.  —  Das  Land  der  Pelze.  390.  —  Die  Kinder  des  Kapaan  Grant. 
394.  —  Die  Entdeckung  der  Erde.  400.  -~  Der  Knrier  des  Zaren.  401.  —  Bin 
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Kapitän  von  15  Jahren.  404.  —  Die  Jangada.  406.  —  Reise  durch  die  Sonoon- 
welt.  409.  —  Die  gelieimnisvolle  Intsel.  410.  —  Wagner  Heruiann;  Entdeckangs- 
reiMii  in  dw  Wohnstabe,  518  —  in  Hans  nnd  Hof,  539  —  in  Feld  und  Flor,  580  — 
im  Wald  und  auf  der  Haide,  533  —  iu  Berg  und  Tal.  535  —  in  Stadt  und  Land, 
540.  —  Wenzel  J.  Ct.:  Der  Mann  von  AVelt.  1769,  1770.  —  Willkomm, 
Dr.  M. :  Die  pyreiiiiischc  Halbinsel.  953. —  Wurzbacb,  Dr.  C.  v. :  Geueralissimua 
Erzherzog  Karl.  155,  15G,  157. 

Oesdisnko:  Althnber  Frans:  Kaissi-Anskdoten  (Von  Hem  Franz  Kotbaft). 
1742-  —  Chi  man  i  Leopold:  Gate  Kinder,  des  Himmels  reichster  Segen.  1740.  — 
Der  gottesfurchtige  August  1741.  (Von  Herrn  Franz  X"th;ift^  —  riairmont  Joh, 
Das  Bach  der  neuesten  Erfindungen.  1781.  (Vom  Bibliothekar  iiraud.)  —  Ebenhoch 
Dr.  Alfred:  Johann  Philipp  Palm.  1073.  1775.  (Vom  Bibliothekar  Brand  nnd  von 
Karl  Sommer,  V.  Kl.)  —  Q rill  parzer  Franz:  Oediehte  nnd  Prosa.  1776-  (Von 
Karl  Sommer,  V.  Kl.)  —  Hartwig  Tb.:  Einführung  in  die  praktische  Physik.  957. 
(Vom  Verfasser.)  —  Hess  Heinrich:  Zeitschrift  des  deutschen  und  österreichischen 
Alpenvereiues.  1743.  (Von  Herrn  Dr.  Schnürgle,  Linz.)  —  Kralik,  K.  von:  Die 
wnnderbarsn  Abenteuer  des  Bitters  Hugo  Bnrdi|^.  1735.  (Von  Herrn  Theodor  GroB- 
mann,  Redakteur).  —  Lips,  Turn-  und  KarMhlieder.  1782.  (Von  Dir.  A.  BoUeder.)  — 
Lumbholz  Karl:  Unter  Menschenfressern.  1728.  (Von  Johann  Schreiberhuber, 
V.  Kl.)  —  Missionen,  die  katholischen.  1720.  (Von  Herrn  Franz  Stummer,  Bono- 
liziat.)  —  Froschko  Uermine:  Cresammelte  Schriften.  1734,  1735,  1736.  (Von 
Herrn  W.  Brand.)  —  Sehnlts  Felix:  Aussog  ans  der  Geschidite  des  10.  Feld- 
jägerbataillons. 1780.  (Geschenk  von  Herrn  F.  Schultz,  k.  n.  k.  Hauptmann.)  — 
Sienkiewicz  Heinrich:  Quo  vadis  1730.  (Von  Herrn  W.Brand)  —  Spillmann 
Josef:  Tapfer  und  treu.  1727.  Lucius  Flavias.  1731-  —  Stifter  Adalbert:  Der  Hoch- 
wald. 1733.  —  Thomas  Louis:  Die  denkwürdigsten  Erfindungen  bis  zum  Ende  des 
18.  Jahrhunderts.  1733.  —  Verne  Jules:  30000  Meilen  unter  der  Brde.  1744, 
1745,  —  Abenteuer  des  Kapitäns  Hatteras.  1746.  1747.  —  Die  Reise  um  den  Mond. 
1748.  —  Fünf  Wochen  im  Keller.  1749-  —  Reise  zum  Mittelpunkt  der  Erde.  1750  — 
Von  der  Erde  zum  Mond.  1751.  —  Die  Reise  um  die  Erde  in  80  Tagen.  1752. 
(Alte  von  Prof.  W.  Brand.)  —  Voit  J.:  Deutsche  Bubmesballe.  1753.  (Von  Richard 
Stoiber,  V.  Kl.)  —  Weber  F.:  Dreizehn  Linden.  1733.  (Von  Herrn  Josef  Bniget- 
Sierning.)  —  Weißenhofer  Dr.  Robert:  Edelweiß.  1738.  —  Erwin  von  Prollingstein. 
1739.  (Von  Herrn  Franz  Nothaft.)  —  Wiesemann  Nikolaus:  Fabiola.  1720.  (Von 
Herrn  W.  Brand.) —  Zöhror  Ferd. :  Oberösterreichische  Chronik.  1737.  (Von  Herrn 
Rram  Kotliaft.) 

Stand  der  Schnlerbibliothek  am  Ende  des  Schuljahres  1905/6:  1783  Nummern 
mit  1980  Bänden.  Es  wurden  219  Nummern  dnrch  Kauf  n<'U  ersi  t.'t  Der  fernere 
Zuwachs  beträgt  58  B&nde,  von  welchen  24  geschenkt  und  34  gekauft  wurden. 

d)  Bibliotheca  pauperum. 

Sie  ist  Eigentum  der  Schülerlado  an  der  k  k  Staats-Oberrealschule  in  Steyr, 
zählt  1814  Bficher  und  Atlanten,  und  hat  im  ]aufenil«Mi  .Jahr<j  an  113  Studierende 
1683  Bücher  ausgegeben  (leregen  127  und  1427  im  Vorjahre),  und  zwar  12()  Kidigions- 
bücher,  117  deutsche  Grammatiken,  137  deutsche  Lesebücher,  III  französische 
Grammatiken,  103  französische  LesebQcher,  34  englische  Grammatiken*  19  englische 
Lesebücher,  105  Lehrbücher  der  Geographie,  102  Lehrbücher  der  Geschichte,  110  geo- 
graphische and  93  historische  Atlanten,  12G  Lehrbücher  der  Arithmetik,  125  Lehr- 
bucher der  Geometrie,  35  geometrische  Aufsralvpnsammlungen,  47  mathematische  Aulgaben- 
sammlungen, 5  Logarithmen bücher,  (>9  Lohrbücher  der  Zoologie,  62  Lehrbücher  der 
Botanik,  13  Lehrbficber  der  Mineralogie,  58  LehrbAcher  der  Physik,  43  Lehrbflcher 
der  Chemie,  33  Lehrbücher  der  darstellenden  Geometrie  und  10  Lehrbücher  der 
Stenographie. 
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S.  LehrmittelsiaiiiiiiliiBfr  fiir  Cieosraphie  and  Oencliiclile. 

Staud  der  Sammlung  am  Schlussfi  des  Schuljahres  lliUl/5:  löö  Nammern 
(Wandkarten,  Bitderwsrke,  Geräte,  Apparate  ctc  ). 

ZnwaehB  a)  Ankauf;  Cybnlski.  tabalse,  qotbas  antiqnitates  roman»  et  gncce 

illustrantur:  Das  Seewesen  der  Grieohen  (Nr.  4).  IJöinische  Krieger  (Nr.  G  und  7).  — 
H  (■)!  zol  -  II  0  i  d  r  i  ch :  WanlkartA  von  Asien  (physikalisrh).  —  Hölzeis  Stüdte- 
bilder:  Wien.  —  Kiepert,  Wandkarte  von  Deutschland  (physikalisch.)  —  Kiepert, 
Wandkarte  von  Deutschland  (politisch).  —  Langl,  Bilder  zur  Qeachtchte:  Ellora 
(Nr.  7).  Grottentempel  von  Elephanto  (Nr.  9),  Wassili  Blagenot  (Nr.  58),  Moschee 
von  Cordova  (Nr.  38),  Kreml  ii;  M.  -k:in  fXr.  5'J).  —  T^e  nionnier:  Sprachenkarte 
von  Österreich  -  Ung^arn.  —  Um  lauft:  Wandbilder  der  Volkir  Österreich  -  Ungarns : 
Deutsch-Tiroler,  Deutsche  aus  der  Egerer  Gegend,  Siebenbörger  Sachsen,  Czochen, 
Polen,  Bnthenen,  Magyaren,  Rnm&nen,  Kroaten,  Bosniaken. 

b)  Geschenke:  Eisenbahnkarte  von  Österreich  -  Ungarn.  (Von  Pr  f  TIi'  idor 
Hartwig).  —  Die  GelflNArteti  all^r  Länder  auf  45  AnsichtskartLMi.  (Von  Dir.  A.  Holleder.). 

Staud  der  Sauimluug  am  Schlüsse  des  Schuljahres  1905/G :  203  Nummern. 

IiekrflUmiMHNMlfliir  fflr  VataivMchtehte. 

a)  Zoologie. 

Stand  der  zoologischen  Sammlung  am  Schlüsse  des  Schuljahres  1904/5  :  537  Stück 
an*«gf»5<tr»j)ftf>  Tiere*  Skelette,  Spiritus-,  Trocken-,  Eiitwieklungs-  und  mikroskopische 
Präparate^  Modelle,  Wandtafeln  und  eintj  roicbhallige  lusektensammlung. 

Znwachs:  a)  Ankauf:  Dr.  E.  Blin  et  Dr.  A.  Yigouronx:  L*alcool  et  Tor- 
ganisme.  Effets  toxiqucs  de  l'alcool  sur  ditf«jrentä  tissus  du  corps.  —  Entwick- 
ln n  :j:  s  p  r  ä  p  a  r  a  t  o :  KohlweißliiiL',  kl'.iner  Fuchs,  Totenkopf.  —  L  e  h  m  a  n  n  -  L  e  u  t  e- 
mann,  zoologische  Wandbilder:  Fang  des  lU  rings  (Nr.  71).  —  Leutemann, 
zoologischer  Atlas:  Wulf,  Tiger,  Nashorn,  Kaninchen,  Stubenfliege,  Kreuzott^^r,  Kohl- 
weißling, Apfelbldtenstecher.  —  Pfnr tscheller,  zoologische  Wandtafeln:  Die  Honig- 
biene (Nr.  in).  -     Dr.  W  ei  c  h s e  1  b au  m e r :  AlkoholtafeL 

b)  Geschenke:  Mumienkopf  und  Mumienfuß  v-  n  Horm  Franz  Kiderle,  Privatier. 

Stand  der  zoologischen  Samuilaug  am  Schlüsse  des  Schu^ahrcs  1905/6 : 
549  Stück. 

b)  Bo tan i k. 

Stand  der  botanischen  Sammlung  am  Ende  des  Schuljahres  1904/5 :  202  Stück 
Modelle,  mikroskopische  Präparate,  getrocknete  Holzer,  Bilderwerke  und  Wandtafeln. 

Ein  Phanerogamen-  und  Kr\ptoganien-Hi  rbar,  eine  Früchte-  und  Sanjensamnilunir. 

Zuwachs  durch  Ankauf:  A  n  a  t  o  m  i  s  c  h  e  P  r  ä  parate:  Polyedrische,  zylin- 
drische und  kugelige  Zellen;  Fichteunuüelquerschnitt;  Oburhaut  dos  lilumeublattes  des 
Veilchens;  Blattoberhaut  der  Schwertlilie,  des  SchiieeglOckclieus,  des  Koggens,  des 
Wollkrautes;  Schraube n al ge ;  Pil/.iuyceliuni :  (Juerschnitt  durch  einen  3Ioosstengel, 
Schaflhalm,  Farnstengel;  Dlütenstaub  d.-r  Malve;  Spros.sung  der  Hefe;  Sporen  von 
Lycopodium;  Nostoc  comuiuiie ;  Spirogyra ;  V<'rkeiiu  eirfs  Muuses  ;  Sporenlager  einer 
Flechte.  —  Uartinger,  Wandtuteln  für  d»;ii  uaiurgischichllichcu  Anschauungs- 
Unterricht:  Birn-,  Apfel-,  Kirschbaum  und  Erl«.  — >  Jnng,  Koch  und  Quentel, 
Wandtafeln  für  den  Unterricht  in  der  Botanik :  H;t.seI^.traucil.  Sclilüs-i-lbhime,  Birn- 
baum. —  Peter  A. :  Wandtafeln  zur  Hioloirir  der  Pllanzen  :  ltis<kteitf:' s-i  nde 
Pflanzen.  —  Pill  in«:  nnd  Müller.  An.-e|ianiinirs(afulii  für  den  luterrichi  in  der 
l'llah/:..  iikunde :  Schnceglückch*;n,  BusehwindriK-^chen,  Lungenkraut,  scharfvr  Haluienfuß, 
Wiesenschaumkraut,  Bienensaug,  Wucherblume,  blaue  Kornblume,  Knabenkraut,  Roggen 
und  Weizen,  S  .Iibv  Ide,  Kiefer  und  Fichte,  Johanniskraut. 

Stand  der  botanischen  Sammlung  am  Schlüsse  des  Schu^ahres  1905/6: 
242  Stück. 
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c)  M  i  fr  <•  r  a  1 1 1  tr  i  e  und  (i  t»  ü  1  u  g  i 

Stand  Kiido  1904  5:  Miiieraliou  Gostoiusarten,  Petrefakten»  Nachbildungen, 

Ddnnschliffe,  Apparate,  Gitratu,  Bildenrerke. 

Stand  am  Schlasne  des  Scha^jahres  1905/^:  an  verändert. 

4.  liehrmiCtelsammlanfir  für  I'lijslM.. 

Stand  dor  physikalischen  Sumoilang  am  Schlüsse  dos  Schuljahros  1904/5: 
557  Apparate. 

Zuwachs  durch  Ankauf:  Motor  nach  Ritchie.  —  QuecksilbcrrMinigutigsapparat 
(^^y^tl'I^  Stofflitsch'ld.  Luflthi-rmoskt>p.  —  Oiitiscli';  Srli..ibo  nach  Hart!.  — 
Maxitnuiii-  und  Mininiuinthürmoiuottir.  —  15  Glasphotograiuiuo  s^aiu Trojcktionsavparat.  — • 
Vt^rbrauch  s^f^gtiustaudo. 

Stand  der  Saromlnng  am  Ende  des  Schn^ahres  1905/6:  562  Apparate. 

5.  LehrniiClelNaniinluns  tur  Ctaemie. 

Stand  am  Schlüsse  d(s  Schuljahres  1904  5;  a)  Apparat«  luid  Gurätc  lÜU, 
b)  Chemikalien  490,  c)  iliueraliea  27  Nummern. 

Znvacbs  dnrch  Ankauf:  Funkeninduktor  nach  Bhumkörff.  —  Ozonapparat  nach 

Sienit'iis  und  Halsko.  —  Glas-  und  Por/.cllangfc'gfnständo.  —  Präparate  and  R«ag(!nzien. 

Stand  am  Schlüsse  des  Schuljahres  1905/6:  a)  Apparate  und  Ger&te  III, 
b;  Chomikali&n  500,  c)  Mineralien  27  Nummern. 

6.  I«elurBiitt«laaaimlnB8r  fttr  «eonetrle. 

Stand  d'T  Sammlung  am  Ende   des  Schuljahres  1905/6:    1)  Apparate  30, 
2)  Modtille:  a)  für  das  metnsche  Mall  und  Gewicht  39,  b)  für  den  Dnterncht  in  der 
Stereonetrie  und  der  darstellenden  Qwmetrie  144,  c)  für  das  perspektivische  Zeichnen  40, 
d)  architektonische  Formen  57,  3)  Requisiten  und  Behelfo  zum  Tafelzeichnen  58,  . 
4)  Einrichtungsstücke  11,  zusammen  879  Nummern. 

V«  Ii«lirmiiuelMiMHlMis  flr  SeftckaMi. 

Stand  der  Sammlung  am  Scblnsse  des  Schaljahres  1905/6:  42  Yorlagenwerke 
mit  1272  Blätteni  und  1145  Apparate,  Modelle  usw.,  zusammen  2417  Stück. 

Zuwachs  a)  Ankauf:  Einheimische  Schmi-tterlinge,  10  Stück  (Serie  XVI II).  — > 
Gepreßte  Hlatlcr  für  die  Unterstufe,  10  Taffln  (Serie  XVIj.  —  (ilasierle  Ton-Fiiesun, 
ü  Stück  (Serie  XXXI).  —  Grölitru  Insekten,  10  Stück  (Serie  XVIli).  —  Vorschule 
fär  das  freie  Zeichnen  nach  der  Natur  von  Profescsor  Sebastian,  Qra«.  —  b)  Geschenke: 
Von  dor  k.  k.  Fachschule  für  Stahl-  und  KiscitlMarbeitnng  in  Steyr:  U  Hammer, 
1  fran/.osischen  Schraubcnsclilüssel,  2  Feilklolnn,  y  Zatiijen,  5  Zirkol,  1  St-'mmei.sfii, 
1  Schraub»Mizi<.'lier,  2  Paar  TatVlbcstt.'cke,  2  Ta.s<.)n.-nfi.ii(l,  I  Sclineidersclie>  re.  —  Von 
Direktor  Kulleder:  50  Voriageblatter  und  1  eiserner  Leuchter.  —  Von  den  Schülern 
Czermak  Heinrich  (III  Kl.),  Groftauer  Anton,  Haberfellncr  Franz,  Landsiedl  Wilhelm, 
Mayerhofer  Max,  KL'clil»t.'i,ir'T  lltrinann,  iJoIleder  Werner,  Sniikal  Josef  (IV,  Kl.): 
1  liierki  -I,  1  ftlunieiitopf,  ;{  Flaschen.  1  llirsciikäb'r,  1  Hut.  1  KallVeniühli  .  1  K  ii  h- 
lüffttl,  1  Kurbistiaächt),  1  Lattirn«,  3  Töpfo,  1  Vase,  l  Wasserglas  und  2  Weingläser. 

9.  JLeMrBilltelMMnlmar  «cmby. 

Zuwachs:  a)  Ankauf:  4  Ordieslerstücke  (Mendelssohn  B:  Kriogsmarsch  der 
Priester  aus  .,,\thalia-.  —  Schumann  K. :  „Zip  un-  r  >  I  '  n"  op  29  Nr.  3.  —  Strauß  Joh.: 
„Du  und  l)u~  Wal/.iT.  —  Kuuizak  K. :  „Volksli'.dchen  und  Märchen).  —  K.  Mende: 
Liederbuch,  10  Stück.  —  K.  Schumann:  gem.  Chor  „Zigeanerlebeu'*. —  V.  Keldorfer: 
gem.  Chor  ^Frdhlings-Symphonie''. 

b)  Geschenke:  Vom  GesanJ;^-lellre^  Franz  Bayer;  3  Manner-Qaartetto  (E.  Gottl 
»Fruhlingserwachen**,  U.  t.  Ende  „Heimgang  ans  dem  Wald^,  Hans  Wagner  «Schiller« 
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hjmne**)  Engelbert  Lus  «Asperges  et  Vidi  a^inam*,  „Ob  Jntti*,  Gradoale,  Bndolf 
Bibl  ^Deutsche  Meßgesftngtt".   Vom  Verein  der  Masikfrcunde  in  Stcjr:  I  TambnriD. 

Stand  der  Samtnlang  am  Enilf  des  Sdiuljahns  1905  6:  a)  Weltliche  Kompo«  • 

KiiioiiHn:  170  Partituren  nnd  572  Stimmen;  l))  Geistlichö  Kompositionen:  34  Partituren 
mit  494  Sliuiiuen;  c)  Schulen  und  Übungen:  84  Uufte;  d)  1  Harmonium,  1  Tamburin, 
1  NotenUfel,  1  Sthnngabel  (870  Sohw.) 

9.  Lehrmltlel  rftr  Taraea  Jaseadaplele. 

a)  Turnen:  Zuwachs:  1  Kecktitange  aas  Stahl,  Mobilmachung  der  Reckständer, 
Umwandlmig  derselben  tu  SMlbalken,  1  SteUbalkra  neu  sam  Zirecke  der  DarcbfiUiniiig 

des  modernen  Gemeinturnens. 

b)  Jugendspielo :  Zuwachs:  1  KtiG!):ill,  2  Fußhallhül.son.  5  doppelwaodige  Leder- 
bälle, 1  eiserner  Hammer  samt  Piiückschläger,  30  Meter  Schnur. 

Für  alle  der  Anstalt  gemachten  Gescheoke  wird  biemit  der  beste  Dank  erstattet 


VI.  MaiuritttsiirQrangan. 

a)  Nachtragäbericht  zum  Schuljahre  1904/05. 

Die  schriftliche  Maturitätsprüfung  im  Herbsttermine  fand  am  25..  die 
mündliche  am  28.  September  1905  statt.  Von  den  5  Kandidaten  erwarben  8ich  3 
ein  Zeugnis  der  Eeift  und  2  worden  reprobiert 

Die  schrifUiche  Matorit&tspröAuig  im  Wintertermine  fand  am  16.  nnd  17.» 
die  mündliche  am  24.  Februar  1906  statt.  Der  Kaiulidat,  der  die  Wiedorholnnga- 
prüfoiig  aus  einem  Gejrenstande  abzulegen  halte,  erwarb  sich  das  Z'  Ugnis  der  ileife. 

Die  mündlichen  Prüfungen  worden  unter  dem  Vorsitze  des  Herrn  Landesscbul- 
Inapektors  Dr.  Josef  Looe  a^pdialien  nnd  wurden  im  Schn^jahre  1904/05  im  gancen 
20  Kandidaten  approbiert. 

b)  Im  Sclinljahre  1905/06. 

Die  achrilUiehe  Hatnrit&tsprOfbnf  im  Soumertennine  1905/06  danerle  vom 

14.bi.s  10.  Mai  und  die  mfindliche  wir  l  v.mu  16.  bis  18.  Juli  1906  unter  dem  Vorsitee 
des  Herrn  Landesschnt-Tni^pektors  Dr.  Jo.sef  Loos  abgehalten  werden.  Über  daa  El^ 
gebnis  derselben  wird  im  nächsten  Jnhre  berichtet  werden. 

Bei  den  schriftlichen  Prüfungen  wurden  folgende  Themen  gegeben: 

Dentseh:  Aspem  nnd  Marathon. 

Franzflsiach-Deutsch:  Si^ge  de  Vionne,  von  „II  etait  huit  henres  .  .  .. 
bis  an-devnnt  du  foudro  veniL'''Ur.**    (Salvatidy,  Hi-toin«  de  Pologne.) 

D  e  u  1 8  c  h  -  F  r  a  n  7;  ö  8  i  s  c  h  :  lieginn  des  dreiOigjährigeii  Krieges.  (Pluetz, 
Übungen  zur  franzü.sischeu  Sjntax,  III.). 

Bngliseh-Dentscb:  Ana  Chambers*  English Historjr  ed.  Dnbislav-Boek  p.  89 
„Deathof  Elizaboth*,  ?on  »Witb  all  her  great  qnalitiea  ...  bis  ...  .  Englanda 
graaiest  sovercigns''. 

Mathematik:   1.  Für  welches  reelle  x  wird    in    der  Entwicklung  von 

^x— ^      das  6.  Glied  gleich  —  766? 

2.  tgx -j-tg  2i  = -g-cotgx;  X«? 

Das  Volumen  einer  Kugel  ist  V=  1000  dm',  das  eines  Sektors  dieser  Kogel 
v  =  66"89dm'.  Es  soll  der  Zentriwink- 1  2  7.  'b  s  Krt  issektf>rs  l)erecliiiet  weriieti.  durch 
d^.^spn  Kotatiun  um  seine  Symmetrale  man  »ich  j>'iu'n  Knt.'tlsfkt'tr  entstanden  denken 
kann,  ferner  dab  ^um  Sektor  gehörige  Kugelsegment  und  deäae:i  Kalotte. 


Digitized  by  Google 


—  88 


4.    Es   ist   die  Gleichung  einer  Ellipse   aofisasteilen,   w<'lche  ihren  Mittel- 
punkt  im   Ursprung  bat  nnd  di«  >>#>iden  GorackMi   4Y3.y  —  3x  —  24  =  0  und 

3V3'X-h4)4-24  =  0  berührt.    In  welchen  Punkten  geschieht  die  Berührung? 
Darstellende  Geometrie:  1.  Eine  Gerade  hat  mit  jenen  Kugeln,  welebe 

.  11  (  14-5 

bttde  Btldebeneo  berühren,  swei  Punkte  A 


6  4  und  B  {    3  3  der  Oberflftehe  ge- 
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meinsam.  Diese  Kugeln  sind  zu  konstruieren  und  die  Konstruktion  ist  zu  beschreiben. 
2.  Ein  gerader  Ereiekegel  ist  doreh  2  Eneogende  a  nnd  b  nnd  seine  öffonng  m 

{gegeben.    Seine  Bilder  aind  za  konstmieren,  wenn  aaBA8;A{    97,  S 


f  11-7 
i  A      9  7, 
l  77 


4  and 
l  14 


b»BS;  B 


11-7 

18'6.  KegelhOhe  halOcm,  waaeo*.  KonstmktionebeBchrelbnng. 

0 


8.  Ein©  schiefe  dreiseitige  Pyramide  ist  mit  einem  geradLii  Kniszylinder,  dessen 
Grandflächen  normal  m  sind,  zur  Dorchdringong  zu  bringen  und  Bäiutlicho  Selbst- 


nnd  Schlagschatten  so  ermitteln.  Die  Pyramide  ist  gegeben  dnrcfa  S 

der  Zylinder  durch 


13-4       ( 8-8 
12-4,  A  18. 
11-8  lo 


B 


(11  f  19  7 

11  5,  C  {  5  , 
0        l  0 


f  6         f  8  2 
Ü  {  7  7,  M  {  7-7, 
l  8-5      l  6-8 


5  2. 


YIL  Förderung  der  körperlichen  Ausbildung  der  Schüler. 

Der  körperlichen  A u  s b II  d  u  n g  der  Jugend  wurde  im  Sinne  des  IGnisterial- 
Erlasses  vom  15.  Septf^mbor  1890,  Z.  19.907.  Ii-  '.thDio  Aufraerksamkoit  zugewfnd^'t  und 
erörterte  der  Lehrkörper  diesen  Gegenstand  eingt  htiid  in  der  hiefür  eigens  einborufenen 
Konferenz  am  16.  Jänner  1906.  Der  Lehrkörper  beschloß,  an  den  bisher  getroffenen 
MaBnabmen  snr  Förderung  des  körperlichen  Gedeihens  der  Schfller,  die  sich  trefflich 
bewährt  haben,  auch  weiterhin  festzuhalten.  Es  sind  dies:  AufkUbrnng  der  Jugend 
über  die  Wiobti;,'k»-it  zwfckm'iniL'tT  Pllfi,'»'  dos  Körpers  zu  Hause,  streng*^  H'^^hrichtung 
der  richtigen  Körperhaltung  wahrend  des  Unterrichtes,  des  tiefen  Ateraholens  und 
des  Atmens  durch  die  Nase,  der  Reinhaltung  vuu  Kleidern,  Büchern  und  Bequisiten 
nnd  durch  sergflUlige  Reinhaltung  der  Anstaltsranme,  femer  durch  nachdrückliche 
Förderung  aller  gesunden  Leibesftbungon. 

Die  im  Sinne  der  Miiii.stonal-V»Tordnung  vom  21.  Aiuni  f  lO'i'"!.  l'S.8')2, 
eingeführte  neue  Pauseuo rdnung,  welche  sich  als  ganz  zwt'ck<ii»>iiiich  erwus,  wurde 
auch  in  diesem  Scho^ahi«  anliredit  erhalten.  Die  Schills  verbringen  diese  Pamen 
ahne  Ausnahme  anf  dem  groBen  nnd  luftigen  Korridor  der  Anstalt,  während  welcher 
Zeit  die  Schulzimmer  ausgiebig  gelüftet  werden.  Der  Korridor  mit  Tonnrn-  und 
Kreuzg<'W'"lbe  hat  eine  Länge  von  60  6  m  und  eine  Breite  von  4  2  m  sowie  oim  H'tlif 
von  4*55  m,  eine  Bodenfläche  von  264  52  m',  einen  Luitraum  von  zirka  1170  ni-*  und 
besitat  8  Fenster  mit  einer  Ctesamtlichiflidie  Ton  20  m* 

Am  Turnunterrichte  nehmen  alle  Schüler,  welche  nicht  w^n  eines  körper- 
lichen Gebrccbens  davon  befreit  sind.  ATit"il.  Die  rnt«^rsiic!inntr  der  vom  Turnen  zu 
befreienden  Schüler  nahm  der  St;iit|ihy>ikus  Herr  l>r  l{iili;u<l  Uauk  im  Suim^ 
§  Vlll  der  Instruktionen  für  den  Turuunterricht  vom  12.  Februar  1897,  Z  17.201, 
ex  1896,  vor  nnd  wird  ihm  ffir  seine  frenndUcbmi  Bemfihutigfii  der  beste  Dank  aas- 
gesprocben.  Vom  Turnunterrichte  waren  im  I.  Si'm»>stcr  33,  im  II.  32  Schüler  bofrf^it, 
SO  daß  154  oder  88 7«  dem  regelmAfiigen  Tamnnternchte  beiwohnten,  der,  sobald  es 
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di«  WHlMiug  iiilUk  nnd  dift  in  diB  SehulhOfbo  gotroffMMB  VofkehnngtD  hien  aiu* 

reichen,  im  Freien  abgebalten  wird. 

Das  Baden  und  Scbwimmen  wird  zor  Erholung,  StArkang,  Abhärtung  nnd 
Gesunderlialtung  fleiHig  betrieben.  Im  Freien  badeten  160  Schäler  oder  86 Die 
grolle  nnd  schöne  Schwimm-  nnd  Badeanstalt  der  OeterrMehisehen  Waffenfhbriks- 
gesellechaft  besachten  141  Schäler  and  gewährte  die  genannte  Gesellschaft  80  mittel- 
losen Schälern  Freikarten.  Die  Badeanstalt  Ini  d.r  Crlfnifilile  hosnchtcn  59  Schüler 
nnd  in  den  Flüssen  Enns  und  Steyr  badeten  an  erlaubten  Orten  63  Schüler.  Frci- 
schwimmor  waren  121  Schüler  oder  65 "/o*  I^ie  Badeanstalt  der  Sparkasse-Direktion 
in  der  Badgaese  gewährte  den  Schfliem  der  Anstalt  die  Begünstigung,  ein  Wannenbad 
(mit  Handtuch  und  Seife)  um  den  ermäßi^rton  Pr'  is  von  50  h  nehmen  an  dörfen.  An 
arme  Schüler  wurden  von  der  Schülerlad»'  1  fj.'}  Stück  IJadt  kartcn  nnontgoltlich  vorabfolgt.. 

Auch  dem  Eislaufen  wurde  fk'iüi^r  gehaidiirt  und  wurde  die  in  der  Neuschönau 
YOn  Herrn  Janetschek  hergestellte  Eisbahn  sehr  oft  aufgesucht.  Zu  dem  regen  Leben, 
das  sieh  dort  entlhltete,  tragen  die  Schfiler  der  Anstalt  nicht  wenig  htA,  Der  Eintritts- 
preis  war  für  diese  auf  20  h  herabgesetzt  und  der  Preis  einer  Saisonkarte  auf  3  K 
cmi.lßi^^t  Das  Schlittschuhlaufen  betrieben  106  Schäler  oder  öS^oi  die  s&ntUch  mit 
eigenen  Sclilittächuheu  versehen  warpn. 

Mit  großem  Eifer  wurde  auch  das  Sciineetichuhlaafen  gepflegt.  Es  konnten 
mit  den  Sdifllem  der  1?.  bis  TU.  Klasse  bener  aber  nnr  8  Ansfidirten  nntemommra 
werden,  da  die  SchneeveAftltnisse  nicht  günstig  waren.  An  den  Abhängen  des 
Dambcr^C'S  fanden  7,  am  Saßberp  in  Posendorf  eine  Tbung  statt,  an  denen  sieh 
durchschnittlich  je  17  Schüler  beteiligten.  Der  Leiter  dieser  Fahrten,  Professor  üregor 
Goldbacher,  nahm  hiebei  Öfters  Gelegenheit,  die  Skiläufer  äber  die  der  Gesundheit 
zntr&gliehste  Beldeidnng  anftoklireo  and  VerhaltongsmaHregetn  hTgianiseher  Art  tu 
erteilen.  Die  Schüler  worden  femer  äber  die  Körperhaitang,  über  die  verschiedenen 
Vorteile  beim  Skilaufen,  sowie  über  die  Vorzüge  und  Mfinsrel  der  verschiedenen 
Bindungsarten  aufgeklärt.  Im  Verlaufe  dieser  Ao&fahrteu  erlernten  25  Schüler  der 
oberen  Klassen  das  Skifahren  nnd  erlangten  darin  eine  dnrehsciuiittlicli  befriedigende 
Fertigkeit.  Im  ganien  betrieben  49  Schälor  der  Anstalt  oder  26%  diesen  Sport. 
Von  diesen  hatten  12  eigene  Schneeschuhe.  Die  Anstalt  selbst  verfügt  über  16  Paar 
Schneeschuhe  verschiedener  Größe  mit  älteren  und  neueren  Bindungsarten.  Herr  Johann 
Stohl,  der  sich  mit  der  Erzeugung  von  Schneeschuhen  befaßt,  schenkte  der  Ansialt 
2  Paar  Lanftchienen. 

Fast  noch  midir  Frennde  als  das  Eis-  und  Skilanfen  erwarb  das  Rodel- 
schlittenfahren, zu  dessen  Übung  die  Umgebung  von  Stevr  ja  mannigfaltige 
Gelegenheit  darbietet.  Es  betrieben  diesen  Sport,  der  den  ganzen  Körper  in  Aii.^prach 
nimmt,  den  Blatkreisianf  erhöht  und  die  Lungen  zu  tiefer  Atmung  nötigt,  115  Schüler 
oder  62%,  von  denen  54  im  Besitze  eigener  Rodelschlitten  waren. 

Eine  mafivolle  Pflege  des  Badfahrens  war  den  körperlich  gut  entwickelten 
Schülern  nicht  untersag,  wofern  die  Eltern  oder  deren  Sti  llvertreter  ihre  Zustimmung 
hhm  erti'ilt-en.  I)aä>  Radfahren  betrieben  80  Schüler  der  Antslalt  «der  43°/o.  ^"on 
denen  37  im  Besitze  eigener  Räder  waren.  Einige  Schüler  benütat«u  das  Rad  als 
Yerlrehrsmittel  «nr  Schnle. 

Recht  eifrig  gepflegt  worden  die  Jn^ endspiele.  Diese  wurden  auf  dem 
Exerzierplätze  des  k.  u.  k.  Feldjäg'erhatailhms  Nr.  10,  welcher  für  die  Mittwoch-  und 
Samstag-Nachmittage  vom  k.  u.  k,  Hataillons-Kommando  auch  heuer  -wieder  iu  entgegen- 
kommender Weise  zu  diesem  Zwecke  überlassen  wurde,  und  auf  dum  äußeren  Karl 
Lndwigsplats,  dessen  Benätznng  die  Stadtgemeinde-Vorstehnng  Steyr  bereitwillig 
gestattete,  und  bei  minder  günstiger  oder  zweifelhafter  Witterung  in  den  beiden  Schul- 
hofen  befri  ben.  In  die  Leitung  nnd  Überwachnng  teilten  sich  Professor  £sül  Hejthum 
und  Tarfilehrer  Aloi.s  Lebeda. 

Die  geübten  Spiele  waren ;  Ställctt^^ulaui,  iJarcübciilitgeti,  Fuchs  aus  dem  Loch, 
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Schwarzer  Mann,  Foppen  und  Fang«n,  Küssen  uii*)  Japaner,  Katr-  niid  Maas,  Drei 
Mann  hoch,  Schwarz  und  Weiß,  Barlaufen ;  Faubtbaii,  i;  uiiball,  Schlagball,  Schleudur- 
baU,  Gfemball;  TtaiuebeD  QDd  Hinkkampf.  ^  Der  Eiftr  war  od  regwr  und  au* 
danemder,  die  Haltung  eine  gute. 

Zahl  und  GesamtbMOch  der  Bevegnogaapiele  sind  aus  oadutehender  Tabelle 
eroichtlich : 


Spieltage 


Spielplati 


BesachasiiFeni  der  einzelnen 
Klaaeen 


1.  I  n.  I  m,  I  lY.  i  Y.  i  VI.  |vn. 


27.  Sepi 

Id05 

Schnlhof.  .... 

30 

11 

15 

- 

30. 

Sopt. 

1905 

1= 

16 

12 

10 

14. 

Okt. 

1905] 

•?  ..... 

z 

12 

8 

9. 

Mai 

1906 

ExtTi^icrplab^    .    .  . 

80 

20 

19 

12 

1 

6 

12. 

» 

1906 

28 

20 

15 

15 

7 

5 

le. 

n 

1906 

6eliQlhof  

15 

9 

10 

lü 

1 

19. 

1906 

14 

6 

23. 

1906 

16 

18 

12 

6 

9. 

Juiu 

i90ö 

Karl  Ludwi({8-rkU  . 

1 

12 

13 

2 

» 

1906 

13 

20 

16. 

» 

1906 

Exenuerplate  ... 

18 

20 

40 

7 

8 

5 

20. 

1906 

Schnlbvl'  

14 

8 

1 

5 

23. 

n 

1906 

,  Exeraerplate  ... 

6 

5 

6 

27. 

n 

1906 

5 

8 

4 

5 

30. 

» 

1906 

2 

14 

7 

4. 

1906 

7 

8 

4 

2 

1906 

1  fixenierplaia   .   .  . 

1 

8 

10 

6 

8 

Der  diesjährige  Maiausflug  land  am  26.  Mai  bei  günstiger  Witterung  statt. 
Die  Abiturienten  der  VII.  Klasüo  wanderten  mit  dm  Klassenvorätand  Professur 
Stephan  zeitig  morgens  Aber  Sand  nnd  den  Jochbeiig  nadi  LosenetMn  nnd  vim  hier 
naiäi  kurzer  Rast  auf  den  Schieferstein,  wo  die  prachtvolle  Aussicht  gtn(>>sen  wnrde. 
Hicranf  führte  der  Weg  ül)*'r  den  schmalen  Grat  zum  Abstieg  nach  GroUraming,  von 
wo  die  Ueiinfalirt  nach  Steyr  erfolgtf«.  —  Die  VI.  Klasse  nnternaliiii  uiit^r  Führmig 
de»  Klahaeuvorstandes  Prof.  Herget  in  lieglt* iiung  der  Frofc^äurbu  Draiid  und  Dr.  liatacha 
einen  swwtagigen  Ansflng.  Die  AMriiri  erfolgte  mit  dem  Bfrflhtnge  der  Staatsbahn, 
der  die  AusflfiglMr  über  Linz,  Wels  und  Gmnnden  nach  Ebensee  brachte.  Die  Falirt 
längs  d*'ö  Trannsees  gewährte  .schon©  Blicke  anf  die  glänzendn  Fläche  des  Hees  und 
dessen  öäiliche  Umrahmung  mit  dem  in  schroffen  Wänden  zum  See  abfalleudun  Traun- 
stein und  dem  Erlakogel.  In  Ebens.eo  wurden  die  ärarischen  Sudwerke  besichtigt, 
wobei  die  Sehtiler  anfe  genaneste  Uber  die  Vorginge  bei  der  Gewinnung  des  Salsea 
aus  der  Sohle  unterrichtet  wurden.  Nachmittage  wunL»  der  Marsch  zum  Almsce 
angetreten.  Rechts  waren  die  l«'tzten  Berge  des  H'dl'iigfljirges,  der  Fen<^rkogfl  und 
der  Kranabetsattol,  sichtbar,  dann  führte  der  Weg  durch  herrliche  Nadelholzforste  zu 
dem  in  stiller  Waldesidylle  golegeueo  «Offensee",  dessen  unbewegte  Fläche  die  herr- 
KdieD  Spiegelbilder  der  benachbarten  Berge  zeigte.  Die  Wanderung  über  den  „Hodi- 
pfad"  zeigte  rechts  das  „Tote  Gebirge*  mit  seinen  schroffen  Wänden  und  steilen 
Zacken  nnd  Spitzen,  nntf»r  welchen  besond^ri^  der  Woising,  der  Einser-,  Zwrdfer-, 
Elfer-  und  Zehnerkogel  auiUeiea.  Nach  siebenstündiger  Wanderung  durch  die  statt- 
liiAsten  Lanb-  nnd  Nadelwälder  wmrde  nm  8  ühr  abends  das  gastliche  Seehans  am 
Alnisee  erreicht,  wo  die  game  Schar  durch  die  Güte  8r.  Gnaden  des  bochwürdigston 
Herrn  Abtes  Ton  Eremsmünster  nnentgelilich  ibemachtete.  Am  nAchsten  Tage  wurde 
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nach  Anhören  i-iner  hl.  Messe  der  Weiiermarsch  an^o^^n.    Zwei  ZiUm  Ahrten  die 
Aasflügicr  übir  ihn  Soe  mit  sf-irM-m  kiistal]hf*llen  Wasser  zunächst  bis  zam  „Pfahl**, 
wo  zur  Erprobung  des  mehrlachen  und  mehrsilbigen  Kchos  das  vom  heimischen 
Dichter  A.  Schlosser  TerfinBte  Lied  „'s  Almsee-Eeho**  angestimmt  wurde.   Der  Über- 
gang in  das  Steyrlingtal  fäbrte  über  den  vKng**  Ton  dessen  HAhe  sich  ein  sctataer 
Ausblick  auf  di(-  tkk  h  weit  herab  mit  Schnee  bedeckt«  Prielgruppo,  den  Kaßberg  and 
die  beiden  im  Ht  izautal«»  ff»'l»»£»^n«»n,  rinfrs  von  dunklem  Forst  oingesclilossfnpn.  smarafrd- 
grünen  ödseen  ergab.   Weiter  fährte  der  Weg  durch  die  Berneraa  zur  Mittagstation 
Stejrling.  Von  hier  wurde  dis  Fyhmbahn  bis  SchOn  benfitsi,  dann  nach  Agonitx  cum 
Endpunkte  der  Steyrtalbahn  marschiert,  welche  die  Aasflfigler  am  27.  Mai  wohlbehalten 
nach  Steyr  znrückbraobf''.  —  Die  fünfte  Klasj;.'  fnhr  mit  ihrem  Vorstamlf  Professor 
Dr.  Hackol  mit  dem  Fnihztitr«^  nach  Linz.  uiittTiiahm  dort  oincii  Kmuliraiig  durch  die 
Stadt  und  begann  dann  die  Wanderung  nach  dem  Uasdgraben.    in  der  sonst  stark 
verfallenen  Bnine  Wildberg  wurde  der  nocb  woUerbiütene  Tann  bestiegen  nnd  die 
schöne  Aussicht  auf  den  Haselgraben  und  HellmoDsedt  bewundert.  Dann  erfolgte  der 
Aufstieg  nach  Kirchschlag,  wo  Mittag  jrt^liaU'^n  wnr<l<'.   Nacliinittac';  «-rstiosjon  die  Aus- 
flügler die  HAhc  dp?  Lichtenh.  r^f^'?,  von  der  sich  ein  schdn'T  Ausblick  auf  Liüz  nnd 
auf  die  Donau  von  Ottensheim  bis  Mauthauseu  eröffnete.    Das  nächste  Ziel  war  der 
POstlingberg,  wo  auf  der  Hoteltenrasse  das  Abendmahl  eingenommen  wurde.  Die  olek- 
trische  Bahn  brachte  die  Ausflügler  tot  Staatsbahn,  mit  welcher  sie  alle  wohlgemut 
in  Steyr  eintrafen.  —  Die  viirtf  Klasse  fuhr  mit  ihrem  Kfass<^nvorstand  Proftssor 
Goldbacber  in  Begleitung  lU's  Dirtktors  der  Anstalt  mit  detu  Fiiili/tifr  nacii  Groß- 
reifling,  ntid  marschierte  dann  am  Karl  August-Steig  durch  prächtigt^n  UuciiwaUi  zu- 
meist entlang  der  tief  unten  rauschenden  Salsa  nach  dem  idyllisch  gelegenen  Garns 
in  Steiermark,  wo  Mittag  gehalten  worde.  Hierauf  wurde  zur  Krausgrotte  gewandert. 
Die  Besichtifirnn?  d^r  s<»!t>;am*'n  Gyps-  nnd  Tropfstoin^ebilde  in  den  weiten  Hallen 
der  Grotte  erweckte  das  lebhafteste  Interesse  der  Schüler.  Nicht  weit  von  der  Grotte 
erstreckt  sich  zwischen  senkrechten  Felswänden,  die  ein  rauschender  Wildbach  durch- 
flIttOt,  eine  herrliche  Klamm  «Die  Not'.   An  den  Felsen  fahren  schwindelnde  Stege 
hinein  in  die  wildromantische  Schlucht.  Die  Schüler  durchwanderten  voll  Stannen  und 
Bewunderung  die  schöne  Klamm  und  kehrt^^n  liodihcfrifdigt  über  das-  G^siliaute  nach 
Ganis  zurück.    Auf  dem  Wege  zur  Eisenbahnstation  Landl  wurden  die  Kiesen  des 
GesftnsBS,  der  Lngauer,  der  Tamisehbachturm,  der  Buchstein  n.  a.  gebihrend  be- 
wundert. Um  9  Uhr  traf  die  Schar  wieder  firOblich  in  Steyr  ein.  —  Die  Schiler  der 
dritten  Klasse  bestiegen  nnti  r  Führung  ihr»^s  Klassenvorstande.s  Professor  Doktor 
Nagel  deti  Damhor^r.  gingen  vor«  da  über  den  Kennweg  in  die  Laussa,  von  da  übt  r 
den  Ofen  nach  Losenstein.    Hier  wurde  die  Kuiue  bestiegen  und  eiuige  Stunden  mit. 
Spiel,  Gesang  und  Vorträgen  hingebracht    Um  S  Uhr  erfolgte  die  RAckbhrl  bis 
Garsten,  von  wo  in  die  Stadt  marschiert  wurde.  —  Die  zweite  Klasse  fahr  mit 
ilutra  Klassenvorstand  Professor  Riegct   im  llutistnlt'  nach  Trattenbach,  stif^--  nm 
Klausriegier  auf  und  bf-sjann  dann  nach  kur/.er  Kust  d^n  Aiifsti"!'  bis-  zur  ilrittin 
Schobersteinspitze.   Hier  war  die  sonst  prächtige  Aussicht  leider  durch  dichtes  Gewölk 
beeinträchtigt.  Der  Abstieg  erfolgte  nach  Mölln,  wo  in  Schladera  Gasthansgarten  das 
Mitta       II  eingenommen  wurde.    Die  Steyrtalbahn  brachte  abends  die  Ausflügler 
frisiii  und  wr'blbnh;i!t<>n  wifdfr  nnrh  Stoyr.  —  Die  erste  Klasse  unternahm  ihren 
Au8iiug  (halbtägig)  unt«'r  Führung  d<'S  Klas.seiivorstandes  Professor  Hartwig  am  30.  Mai. 
Ihr  Weg  führte  über  den  Treschbcrg  auf  den  Damberg  zur  Dambergwarto  und  über 
den  Rücken  des  Damberges  nach  Dambacb  nnd  im  Tale  weiter  nach  Sand.  Der 
Rflckweg  erfolgte  auf  der  Eiseustraße  fibor  Freysing  nach  Steyr. 

Tu  den  Feri<n  1{">nnen  auch  weniger  b»'mitlf!ti>  Sf'!)nltr  weitr-r.:-  Wanderungen 
unternehmen,  da  der  Deutsche  und  Ostorreicliischp  Aiptinveri-in  und  die  Z'-ntralleitung 
der  deutschen  Studenten-  und  Schülerhcrberg«n  in  HohoMulbe  jährlich  Legitimationen 
in  der  erforderlichen  Zahl  zur  Benfitiung  übermitteln. 


Digitized  by  Google 


—  87  — 

Bezüglich  des  Uotorricbtes  aafierüaib  der  Schule  ist  fulgeodes  aa- 

zufübren : 

Religion.  Professor  Brand  besochte  mit  der  II.  Klasse  die  Torstadt-Pfarr- 
kirche  sn  St.  Michael,  am  den  Schülern  die  fiinrichtangsgegenstftnde  einer  Kirche  rer 
Angen  'm  fähren. 

Geographie  und  Go schichte.  Professor  Herget  iiiit-rnahm  mit  den 
Schülern  der  I.  Klasse  einen  goographiächeu  Ausflug  auf  dun  Dumberg,  wobei  das 
Abmessen  ood  Schfttsen  von  Entfemangen  nnd  die  Orientiemng  geflbt,  sowie  der 
scheinbare  tftgliche  und  jilhrlicbe  Lauf  der  Sonne  erörtert  wurde.  Auch  wurden 
Beoba(litnfij»en  ühi'V  !'<nrf(irmen  gemacht.  Prof»f;sor  Ouldbarhor  lifsiiclite  mit  >\cn 
Schülern  der  11.  Klaht»«  Uan  Kaiserpanorama  (Portugal).  Professor  Dr.  Hackel  führte 
die  Schfiler  der  III.  und  IV.  Klasse  ebenfalls  dortbin  (Biesengebirge  und  Südfrankreich). 
Professor  Dr.  Hackel  besacbte  aiidi  mil  den  Schülern  der  III.,  IV.  nnd  VII.  Klasse 
die  Vorstadt-Pfarrkirche  zu  St.  Micha«!,  um  ihnen  das  Charakteristische  des  Barock- 
nnd  Rokokostiles  zu  erklären,  nnd  in  die  Stadtpfarrkirche,  am  ihnen  ein  herrliches, 
gotisches  Bauwerk  £U  zeigen. 

Natnrgeschiehte.  Die  Professoren  Berget  nnd  Bieger  nntemabmen  mit  der 
IL  Klasse  einen  botanischen  Ansflag  dorcb  die  Lauber-  und  Hausleite  nach  Haiders* 
h()f<  n  tnui  an  der  Bnns  urfick  nnd  mit  der  V.  Klasse  einen  ebensolchen  Ansflag  anf 
den  Dauibirjir. 

Chemie.  Supplent  Dr.  Batscha,  Direktor  Koileder  und  Professor  Dr.  Hackel 
besnditen  mit  der  tv.  Klasse  die  Tonwarenfhbrik  des  Herrn  Bndolf  Sommeiiiober. 

Die  Schüler  hatten  Gelegenheit,  alle  mechanischen  und  chemischen  Prozesse  bei  der 
Umwandlung  des  rohen  Tones  in  die  vprsrliiiMlt  nen  Gebrauchsgegenstände  kennen  zu 
lernen,  so  das  Zermalen  und  Schlämiin'ii  di's  Tmifs,  das  Formen  dm  plastischen  Tones 
auf  der  Drehscheibe  oder  mittelst  Schablonen,  das  Glasieren,  Bemalen  und  Brennen 
des  Tones.  Aach  viele  in  kflnsüeriscber  Beziebnng  wertvolle  Brzengnisse  der  Keramik 
wurden  besichtigt.  —  Mit  den  Schülern  der  V.  Klasse  besuchte  Dr.  Bsisdin  das 
Gaswerk,  «m  iltMi  technischen  und  cli.  mischen  Teil  »It  r  Hasfabrikation  ans  freier 
Anfchiiuuiit,'  kennen  zu  lernen.  Die  fiitsiHcclifiiden  Aufkläruno'cn  trnh  der  Direktor 
des  Gaswerkes,  Herr  liig.  Tb»fodur  Kirclihtiff.  —  Die  Schüler  der  VI.  und  VII.  Klasse 
fShrte  Dr.  Batscha  in  Begleitnng  des  Direktors  BoUeder  nnd  der  Professoren  Herget 
und  Dr.  Nagel  in  die  St«vrer  Bierbraueroi.  Im  Anschlüsse  an  die  Besprechung  der 
Gärungs  - Gewerbf  in  d*'r  Schule  koniit'-ii  dii-  Schüler  (»in»'n  wicbtiu'"ii  Zvwiir  davon 
aus  unmittelbarer  Anschauung  kennen  lernen.  Alle  wichtigen  Einzcllieiten  der  Bier- 
erzeug^ing  von  der  Malzbereituug  bis  zum  Kochen  der  Bierwürze  nnd  dem  Gänings- 
verlanf  in  den  Oftr-  nnd  LagerkeUem  worden  ihnen  anter  fachmftnnischer  Leitung 
vorgeführt. 

Zeichnen.  Pp'fi  ssor  Hoythum  führt.'  die  Schüler  der  III.,  IV.  und  VII,  Klasse 
auf  den  Ortskai  in  Stejrdorf,  wo  dieselben  nach  der  Natur  zeichneten  nnd  malten. 

Der  Oesnnd he its instand  der  Schftler  im  abgelanfenen  Schuyahre  kann 
als  ein  recht  gflnstiger  bexeidinet  werden. 

YIII.  Erlbse  der  vorgesefatten  BehSrdan  ven  allgemeineren 

Intereeee. 

In  d(T  Absicht,  don  Ahse  l  v  i  ii  l  e  ti  dir  lit"heren  Gewerbeschulen  und 
verwandter  Lehranstalten  den  Zutritt  zur  technischen  Hochschule  zu 
erleichtern,  hat  der  Herr  Minister  für  Kultus  nnd  Unterricht  am  24.  Juni  1905, 
Z.  10.906,  Nachstehende.s  ang«'ordnet: 

Den  Absolventen  einer  hüheren  Gewerbeschule,  der  höheren  Fachschule  für 
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TestifinduBtarie  in  Brtno  vod  d«r  hftktmi  eitklroteckniadMii  Fackacknl«  im  teebnolo- 
gisehen  Oewerbemnsetim  in  Wien,  welche  sich  mil  einem  im  Inland«  erworbenen 

Beifezeognigse  dies<'r  Schulen ,  be/.w.  mit  dem  Abgangszeugnisse  der  letztgenannten 
Anstalt  aasweisen,  werden  aaf  die  Dauer  der  gegpnwärtitren  Organisation  der  genannt<>n 
Anstalten  nachstehende  Begänsti|^gen  bei  der  Ablegung  der  Bealschal-Matu- 
ritfttaprflfnng  gewihrt: 

1.  Die  Prüfung  aus  der  Unterrichtsspmeha,  «118  Geographie  und  Gesebicbte, 
Clu'mie  und  Pliysik  bat  allgouiein,  die  Prüfung  aus  dem  Freihandzeichnen  mit  Aus- 
n.ihiiii'  f  ir  die  AbsolYenten  der  höheren  elektrotechnischen  Fachschule  des  Tedinolo- 
gischou  (jowerbemoseums  in  Wien  zu  entfallen. 

2.  Die  mtodliclie  Prflftmf  aoa  der  Mathematik  ist  bei  mindeatens  genügenden 
achriftlichon  Arbeiten  auf  die  PrilAmg  aus  der  sphärischen  Trigonometrie,  bei  den 
Absolventen  der  bautechnischen  tind  df  r  rlumiisch-technischen  Ahteilnn)<  der  liohen^n 
Gewerbpschnk'  sowie  der  hrdioron  Faciischule  für  Textilindiistrio  in  Hrünii  auf  die 
Prüfung  au8  der  gph&riscbeii  Trigonometrie  uud  au»  der  anai^usclien  Geometrie  der 
Ebene  in  beaefarftnkeo.  Die  Prtftmg  ana  der  darstelleaden  Geometrie  iat  nur  mit 
den  Absolventen  der  ehemisch-technischen  Abteilung,  der  höheren  Fachschule  fär  TextU- 
Industrie  in  Bi^nn  und  der  li  herf  n  eUktrotechnischen  Fachschule  am  technologischen 
Oewerbomuseum  in  Wien  vorzunehmen  und  kajin  bei  diesen  auf  den  schriftlichen  Teil 
betichrätikt  werden,  wenn  das  Ergebnis  der  tichrifllicheii  Prüfung  aus  dietieu  Gegen- 
ataode  mindeatena  genügend  iat.  —  Die  unter  1  mid  8  angeftthrten  Brleicbtemngen 
gelten  nur  in  dem  Falle,  ala  die  im  bezeichneten  Reife-,  respektive  Abgangsiengnia 
enthalteneri  V-  tor^  i?i  den  betr»'ffenden  Gegenständen  nirht  unter  „bofriedigend"  lauten. 

Der  Uerr  Leiter  dus  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  bat  laut  der 
Terordnung  vom  5.  Februar  1906,  Z.  47  945  ex  1905,  die  Maximal- Lehr v er- 
pflichtnng  der  definitiven  Turnlehrer  an  den  ataatUchen  Mittatachnlen, 
insoweit  dieselbe  nicht  bereits  landeageaetslich  geregelt  iat,  mit  24  wGchentliehen 
Unterrichtestunden  festgesetzt. 

Lant  Erlasses  des  Herrn  Leiters  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Uattirricht 
vom  16.  Jftnner  1906,  47.887  ex  1905,  hat  Tom  Schuljahre  1906/07  angefangen 
in  den  vier  Unterklaasen  der  Gymnasien  and  Sealschnlen  folgender,  tolweiae  abge- 
änderter L  e  h  r  p  1  a  n  f  ü  r  den  katholischen  Religionsunterricht  sukzessive 
in  Kraft  zu  treten:  I,  und  II.  Klasse:  Der  Katochismn::  mit  den  oinschlfigifren  litur- 
gischen Erklärungen.  —  III.  Klasse:  1.  Semester:  Zusammenfassende  Litnrgik  als 
beaonderer  Gegenstand ;  2.  Semeeter;  Die  OffenbarungsgewAddite  dea  Alten  Bnndee.  — 
IV.  Klasse:  Die  Offenbamngsgeschichte  des  Neuen  Bsndea. 

Der  k.  k.  Lan1  "^^schulrat  hat  mit  dem  Erfasse  vom  16.  Febniar  1906,  Z.  676, 
nacbsteheiido  Belehrung  und  Warnung  hin&ichtlich  des  Umganges  mit  Explosiv- 
stoffen dös  täglichen  Gebrauches  erlassen:  Da  äpiritus,  Petroleum  und 
Benrin  nngemein  leicht  entsUndlieihe  Stoffe  sind,  die,  in  einem  auch  nnr  teilweiae 
Teracblossenen  Gofilße  entzündet,  die  heftigsten  Explosivwirkung*  ti  herbeifdhren  imd 
auOer  g-  fTihrlichen  Brandwunden  noch  andere  Äußerst  gefährliche  Verletzunsren  zur 
Folge  haben,  wird  die  Befolgung  di  r  na*  hstohenden  Punkte  der  .Tagend  dringend  ans 
Herz  gelegt:  1.  Man  gieße  nie  Spiritus  (Weingeist  oder  Alkohol)  in  eine  Flamme 
oder  anf  einen  ataik  erhitsten  Gegenstand.  Beim  Gebrauche  von  SchneUeiedem  laaae 
man  den  letzten  Kest  der  Brennflüssigkeit  vorbrennen  und  warte  mit  dem  Nachgießen, 
bis  sich  d'  r  Si  iritii.^lM  iifilt -r  des  Kochapparulvs  hinlänglich  abgekühlt  liat.  —  2.  Bei 
der  Verwendung  vun  Lanipen  (Spiritus-,  Petroleum-  und  Ligroinlampen)  gieüe  man  nie 
das  Brennmaterial  in  das  Lampenreservoir,  ohne  vorher  die  Flamme  auszulöschen. 
BelbstverBtftndlich  mn6  darauf  gesehen  werden,  daJt  der  Docht  genau  den  Dimenaionen 
dos  Brenners  entspricht,  —  3.  Man  gieße  nieoala  aar  Belebung  des  Feuers  Petroleum 
oder  Spiritus  in  Kohlenbecken  oder  Horde  usw.,  wenn  sicli  in  di^  s.  ti  Glut  befind  t.  — 
4.  Man  gieße  niemals  Benzin  oder  Ligroin  in  Gegenwart  einer  offenen  Flamme  in  ein 
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GeföS;  ebenso  hnU^  man  sich,  mit  Benzin  Koini^ngsarbeiten  bei  einer  nflfenen  Flamme 
Tonanelimen.  —  5.  Es  empfiehlt,  sich  vitilmidhr,  lu  solchen  litiiiiigungsarbeittiQ  statt 
deB  BendD  den  nieht  «xpIotiTen  T«tradiloirkoU«iistoff  odtr  weoigtttiia  das  weniger 
explosive  Gemenge  von  Bessin  und  Tctraeblorkehleiuloff  sn  twvenden.  —  6.  Wird 
in  irgornl  «'infm  Räume  Gasgornoli  wahrgenommen,  dann  bringe  man  in  diesen  Raniii 
kein  oilVrieä  Licht,  sond«$rn  sperre  sofort  die  HauptgasleitiiDg  ab  und  erstatte  in  di  r 
uächstun  Gaswachstube  die  Anzeige  von  dem  Gebrechen.  —  7.  Ist  Spiritus  zulallig 
in  Brand  geraten,  so  Iteche  man  die  Flaninie  mit  viel  Wasser;  brennt  Petroleum, 
dann  ersticke  man  den  Brand  mit  Äsche  oder  großen  feuchten  TÖchem;  keineswegs 
aber  vcrwcndo  man  Wasser,  da  di  'Sf's  fh-hhr  nur  erhöhen  würde.  —  S.  Bei  der 
Verwendung  tragbarer  Azetyieniampen  üüue  man  das  Xarbidresorroir  erst  dann,  wenn 
die  Wasserzofuhr  abgesperrt  varde  and  das  im  Beserroir  noch  Torhandene  Azetylen 
dnroh  den  Brenner  entwichen  ist. 

Zufolge  Erlasses  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern  vom  28.  Februar  1906, 
Z.  31.085  ex  1905,  wurde  das  im  §  20  des  Ei8eubahn-Bütrieb8-Reg:lemf»nt.s  vom 
10.  Dezember  1892  statuierte  Verbot,  , Gegenstände,  durch  welche  l'ersonen  oder 
Sachen  beachldigt  werden  kOonan,  ans  dem  Wagen  ta  weifen*,  den  Sehfllen  to 
Eiinmsmng  gebridit 

IX.  UnterstBtzung  der  ScbBler. 

a)  Schülerlade. 

Kassier:  W.  Brand. 

ReoJtuxunffsausweia  für  das  Sokuijahr  1805/06. 

A.  Einnahmen: 


Ungenannt  in  Linz  durcli  den  Kassier   K  100*— 

Löbliche  Oäterr.  WaiTenfabriks  -  Gesellscliaft   „  60' — 

Herr  Frans  Kiderle,  Gutebesitser   „  10*— 

„    Ferdinand  Orfindler,  Kaufmann   „  4' — 

Dr.  üermann  Siifuiglor,  Advokat   „  lO'— 

Hochw.  Herr  Johann  Lnr<!nz,  Strafhaus- Seelsorger   „  2*— 

Herr  Dr.  Karl  Graäi,  Laudeärat  in  Linz  ,  4'— • 

Snbventien  des  hohen  oberOatenr.  Landtages   „  100'— 

Sr.  Gnaden  Herr  Prälat  Johann  Dürabeiger   20'— 

Frau  Katharina  Lintl,  lIaa.<l.)e.sit/,-  rIn  •  ti  1^' — 

Marie  Gschaider,  Hausbesitzerin   „  10" — • 

Herr  Med.- Dr.  Karl  Flalüer   „  10* — 

„  Karl  Lasehentky,  Privatier   „  10* — 

Subvention  des  löW.  Gemeinderates  Steyr   „  200' — 

Herr  Rudolf  Wicflmajr.  k.  k.  Baurat   5* — 

„    Karl  Hürnor  KdUr  von  Roither;^,  Tnfjvfktor  der  k.  k.  Staatsbabnon  „  6*— - 

„    Karl  Sommer,  Meääiiig- Fabrikant  in  lieichraming   „  10'-— 

Fnn  Pbtlomene  Botter,  Oberlehrersgattin   „  4* — 

H(xlnv.  Herr  Frans  Pidiler,  Bürgerschulkatechet                            .  „  2- — 

Herr  k.  k.  Oberst  Floinrich  von  BriUi  samt  Fran   „  20* — 

„    Direktor  lioiledor  äaiut  Frau   „  12*— 


„  Ing.  Karl  Horner  Edler  von  Roitberg  samt  Frau,  Herr  Ing.  Simon 
Frendenthal,  Banailjnnkt,  samt  Fnn,  Herr  Ing.  Jesef  Sehanberger, 
k.  k.  Bana^jnnkt,  Herr  Ing.  Theodor  Kiiehboi^  Gaswerksdirektor, 
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samt  Frau,  Herr  Friedr.  Kröger,  Pontinspektor,  samt  Fraa»  H«rr 
Kdnard  Wiosler,  Obergeometer,  aanit  Frau,  Herr  Karl  Poter, 
Überingoniear,  samt  Fran,  H«rr  Ing.  Dr.  Ladislaus  BtMike, 
Steyrtaibahndirektor,  samt  Frau,  Herr  Ing.  Kudolf  Fawlirka, 
k.  k.  Fadttchiüdinklor»  samt  Frau,  Herr  Ing.  Viktor  Ketupny, 
k.  k.  Protaor,  samt  Fran  and  H«rr  Direktor  Anton  Bolleder 


nnmt  Fran  K  73' — 

Herr  Ilaiis  Strachowsky,  Direktor  i.  R.,  samt  Fraa   5*— 

„    Aioitj  Poiiitner,  Privatier   4*— 

„   Hans  lliUner  jun  „  4* — 

„    FraDz  Ebmer,  Polizei  -  Oborkommissär  „  2*— 

Robert  Baron  Btiddenbrock,  Yenraltoogerat  »    „  10- — 

„    Johann  Paarfußer,  Hauptkassicr  ,  4  — 

„    Ferdinand  Pelikan,  Offizial                                            .    .    „  2*— 

ff   Bmeridi  von  König,  Oberfftrstor  in  Windisefagarston  „  ft*-— 

„    Ludwig  Werndls  Erbe  (Leopold  Wemdl)   lOO'^ 

Frau  Anna  Wfill.  Haasbesitzerin  „  10*— 

Uociiw.  Herr  Wenzel  Brand,  Beligioüslehrer  a.  d.  Realschule  .    .    .    .    „  4*— 

Löbliche  Lintl'sche  Bacbbandlang  „  48* — 

„     8andbök*8che  Bnchliandlaog   48* — 

Reiiierträgnis  der  Schülerakademie  ,  402*36 

Zinsen  der  Sparkassa-fiinlage  vom  1.  Juli  1905  bis  1.  Juli  1906     .  295*37 

Kleiuere  Einnahmen  „  — GO 

äummo  der  Einnahmen    .   .   K  1626  33 

B.  Ausgaben: 

Eiutrittägeld  für  30  arme  Schüler  zu  eiaem  wissenscb.  Vortrage  .    .    *    K  9* — 

UntorstAtaangsbeitriige  Ar  arme  Setifiler  „  227* — 

Für  Armenbncber  den  Bnchhandlnngen  Lintl  und  SandbOk    ,   .   .   «   „  696*08 

153  Badekarteu  a  50  h  „  75  50 

Vergchiedene  Geb&rungäaaälagen  '.    .    .    „  18  53 

Samme  der  Ansgaben   .   .   K  1026*  11 

Werden  von  den  Einnaliuieii  die  Ausgaben  abge/,ogeu,  so  ergibt  sich  ein 

VermOgenBznwaebe  Ton  K  600*22 

C.  YerniSgenastand: 

Das  Vermögen  der  Schülorlade  am  Ende  des  Sehaljalires  1904/05  betrug   K  77G7  04 

ZawafihB  im  Schuljahre  1905/06  >  600  22 

Das  GesamtreimOgen  Ende  1905/06  betrftgt  daher  K  8367*26 

D.  Gutmach un  ff : 

Eiiilago  in  dor  Sparkasse  Stejr  (Spark.-Bach  ür.  21079)  K  8362  41 

Barrermög^n   485 

Zusammen    .    .    K  8367*26 


l)  Stipendien  und  Stiftungen. 

Im  Schuljahre  ly05/üö  gela  ssen  18  Schüler  21  iStijMindicn  im  Gesamtbeträge 
vun  3704  K.    Die  derzeit  au  der  Auistalt  weileuden  Stipendisten  sind: 
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Zahl 

Name 

Fx ■/•■irhiiungf  der 

Tag  und  Zahl  des  Ver- 

Betrag 

des  Stipendisten 

Stiftung 

leihungiidekretes,  Behurde 

*  TT 

lu  K  1 

r 

Häuser  Josef 

IV. 

Josefa  Werndl- 

scnf's  Ol- 

15.Jnnil905,  Z.1821d/ni, 

K.  K.  o.-ii  Miiixnaiierol 

Q  4  ^ 
ö* 

o 

im 

Langmayr  Josef 

VI. 

Dr.  Georg  Hürstel- 

2O.Srpt.l904.Z.19G73;iTT, 

scnes  öl. 

K.  K.  0.- 0.  olillT IMli i'l  ^'1 

9AA 

Q 
O 

Koschcneüc'r  Max 

VI 

•IQU.  liiuci  V.  LForn- 
leiascnes  si. 

1R  Vahr          y  mR'>'Fir 
K.  K.  o.>o.  oxaiuiaiTerei 

loU 

t  A 

I 
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Ans  der  Rinil  Gscba  i  1  o  rschon  Stiftung  standen  hener  die  Jahres- 
interessen  in  der  Hoho  von  640  K  für  di^  Rtift  ^hrt"fm?int«ro  Vrrwendnng  zur  Vor- 
fflgung.  Der  löbliche  Gtmeinderat  dor  l.-f.  Stadt  Steyr  beschloß  in  der  Sitzung  am 
22.  Juni  1906  von  dem  genannton  Betrage  annen  und  flciOigcn  Bealschdlern  380  K 
znuwenden,  welcbeoi  Bescblasse  geni&S  2  Scbfiler  mit  je  80  K,  5  mit  je  20  K, 
4  mit  je  15  K  und  16  mit  je  10  K  beteilt  worden. 
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Ans  der  ZAsilie  Schiefermayrschen  Schalstiftang  zur  AnschatTung 
Ton  LarDinittelii  far  arme  Bealachnler  wurde  ein  Ftinfkel  der  Interessen  des  Ki^iitalB 
per  20.000  K  im  ßttrago  von  K  164-80  behoben  and  etifkebriefinUiflr  nur  An&chalAuig 

von  Schulbüchern  vorwendet. 

Die  DirekUoo  benützt  die  Gel^eoheit,  allen  Förderern  des  Institutes  der  ijchüier- 
lade  sowie  anch  jenen  WobllAtem,  welche  doreh  Gewihrang  fon  Freitischen  and  durch 
andere  Untorstötzangen  armen  und  braven  Realsehdlem  das  Fortkommen  erleichtert 
haben,  den  besten  Dank  abzastatt^n  und  «Liran  die  Bitte  tn  knfipfen,  anch  in  Hinkunft 
in  gleicher  Weise  der  armen  Realschüler  2a  gedenken. 

X.  Chronik  der  Anstalt 

1900/DS. 

Nach  der  aui  lU.  Juli  1905  statlgefundeueu  Schlußkonfcrcnz  nahm  der  in  den 
Bnhestand  tretende  Direktor  Edmund  Aelschker,  der  seit  dem  29.  Jnli  1892  die 

Anstalt  geleitet  hatte,  tiefbewegt  Abschied  vom  Lehrkörper,  worauf  Professor  Emtl 
K<''n\'j;  in  einer  vom  Herzon  kommenden,  frprn  ir  -nlou  Rede  der  mannigfachen  Verdienste, 
der  groÜ«n  Liebenswürdigkeit  und  Gute  dus  Direktors  geriarhte,  auf  das  schone  Kin- 
vernehmen  hinwies,  das  zwischen  Lehrkörper  und  Direktor  geherrscht  hatte  und  dum- 
selben  als  firinnerangsaeichen  ein  Bild  fiberreichte,  das  alle  Mitglieder  des  Lehrkörpers 
mit  dem  Direktor  in  der  Mitte  zeigte.  Gleichzeitig  verabschiedete  sich  der  auch  in 
den  ßuhestaiui  tretende  Rp!ipi">'-)»r(>fe8sor  Dr.  Josef  S  c  h  ti  Ii  b  au  er.  Dii'  Sclifllor 
der  Anstalt  bereiteten  dem  bchcidenden  Direktor  ebenialls  eine  überaus  erhebende 
Abschiedsfeier.  Am  15.  Jali  versammelte  sich  der  Lehrkörper  mit  den  Schfilern  in 
dem  festlich  goschmfickten  Zeichensaale  für  Geometrie.  Der  Sftngerchor  der  Anstalt 
leitete  die  Feier  mit  dem  Chore  j,Die  Worte  des  Glaubens"  von  Schiller,  vertont  vom 
GesancTflehrer  der  Anstalt  Franz  Bayer  ein,  worauf  Franz  Schrangl,  Schüler  der 
VI.  iüassd,  ia  einer  meisterhatten  Uede  im  Nameu  aller  bchuier  der  Anstalt  dem 
Direktor  fir  sein  stets  gütiges  Wohlwollen,  das  er  der  stadierendeo  Jugend  angedeihen 
lieB,  dankte  nnd  den  Scheidenden  versicherte,  daß  sein  Wirken  und  seine  große 
Horzensgüte  allen  unvergeßlich  sein  werd''.  wünschte  ilun  noch  viele  Jahre  bester 
Gesundhfit  im  wohlv?rdi»^iiteii  Kuhestand  und  überreichte  ihm  als  Krinnornngszeichen 
einen  prächtigen  Lorbeerkranz  mit  grün-weißen  Schleifen,  welche  die  Inschrift  zeigten ; 
„Die  dankbaren  Schüler  der  k.  k.  Staats-Oberrealschnle  ihrem  verehrten  Herrn  Direktor. 
15.  Jnli  1905."  Der  Gefeierte  dankte  unter  Tränen  dem  Lehrkörper  und  den 
Studierenden,  sprach  von  <lem  tiefen  Leide,  das  seine  Brust  buim  Sclioidon  von  der 
Schule,  dem  Lehrkörper  und  den  Schülern  dureh/.ittere,  gedachte  aber  auch  der  großen, 
freudigen  Überraschungen,  die  ihm  beiiu  Scheiden  von  Lehrern  und  Schülern  zuteil 
Würden,  die  ihm  bewiesen,  daO  er  gewiß  in  gutem  Angedenken  gehalten  werde  and 
versicherte  endlich,  allen  oin  letztes  Lebewohl  zurufend,  daß  er  die  schönen  Jahre  nie 
vergessen  werde,  die  er  hier  verlebt  habe.  Mit  der  Mahnuncr  an  die  Srhfüer,  anch 
in  Hinkunft  den  Weisungen  ihrer  Vorgesetzten  treue  1' zu  leisten  und  dem  WuHöCh«, 
daü  uliü  einst  tüchtige  Männer  werden  mögen,  schluü  der  Direktor.  Der  Schüler 
Heinrich  Edhler  der  VI.  Klasse  richtete  nun  namens  aller  Schüler  der  Anstalt  Abschieds- 
worte an  den  scheidenden  Profe::;sor  Dr.  Josef  Schuhbaner,  worauf  dieser  in  bewegten 
Wort'^n  erwi'.'Tte.  1). n  ScIiInG  der  Feier  liildete  ein  „Abschiedslied"  von  Professor 
Gregor  üoldüaclier,  ui  iretiender  Wtjiat*  vom  Geaangblehrer  Franz  Bayer  in  Musik  gesetzt. 

Vom  15 — 17.  Juli  waren  im  Saale  für  Freihandzeichnen  die  Zeichnungen  der 
Schüler  ausgestellt,  die  einen  interessanten  Einblick  in  den  stetigen  Fortschritt  im 
modernen  Freibandzeichen -L'nterricht  gewährten.  Am  17.  Jnli  fanden  die  Aufnahms- 
prüfungen in  die  erste  Klasse  (L  Termin)  statt.  £s  wurden  hiebe!  32  Schüler  auf- 
genommen. 
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Am  22.  und  28.  Jali  fand  zor  Rrinnernng  ait  die  erste  an  der  Anstalt  ab- 
gehaltene Matoiitätspröfang  ein  Kollegentag  der  Abiturienten  statt  Am 
12.  Jali  1875  onter^ogen  sieh  an  der  mit  AUerhÖchster  Entfcliliefiang  vom  4.  Juni  1872 

orricbtpten  Staats-Oborrealscbole  in  Steyr,  wekh«  henrorge|;angmi  ist  ans  dner  nraprftng- 

lieh  mit  der  Kreisbaiiptschale  verbnndenon  unsolbständicren  zwoi  kl  assigen,  seit  1862 
k.  k.  splbst4ndit?en  dreiklassiörcn  nml  seit  1869  viorkhissitren  Uriterrealscbule,  vier 
Schüler  uüt  Erfolg  der  Maturilätsprüfuiig.  in  üen  Jahren  1875 — 18ÖÜ  and  1894 — 1905 
(infolg»  Mitveiliger  Bediici«ning  der  Anstalt  aof  ein«  vierldaMige  üntmrealachnle 
fanden  in  der  Zvviscljen/.cit  keine  Matnritatspiüfaiitrcn  statt)  i'rbieltan  280  Abiturienten 
das  Zeagnis  der  Hoifo.  Von  diesen  fanden  sich  110  in  der  falinentrf'Kchinückti'ii  Stadt 
ein,  um  in  traulichem  Beisanimt'iisein  mit  ihren  Kollo«r<>n  dio  Kriiiiierung  an  ihre 
Studienzeit,  in  der  sie  Freud  und  Leid  gemeinsam  gotragen,  autV^ufrischen  und  jene 
StStten  zu  besDcben,  an  d«nen  lleiBig  gMrbeitet  und  sich  auch  Mhlich  nnterhalten 
hatten.  B«im  Begrüßungsabend,  der  am  Samstag  den  22.  Juli  in  Bachmayrs  Gasthof 
„Zum  Kaiser  von  Östericich"  stattfand,  sprach  der  Obmann  des  hiesigen  Festkomitees 
Professor  Leopold  Erb  und  für  die  von  auswärts  herbeigeeilten  Herr  Roman  Nußbanmer, 
k.  k.  Inspektor  im  Ministerium  des  Innern,  ein  Abiturient  vom  Jahre  1876.  Den 
offiziellen  Teil  des  Koltegentages  bildete  die  Veier,  die  am  Sonntag  den  28.  Jnl!  am 
7g  10  Uhr  vormittag  in  den  Räumen  der  Oborrealschulo  stattfand,  u.  zw,  im  Zeichen- 
saale  für  Ot'omctrif,  welcher  trloich  dem  Portalo  und  dem  Stiegenhaus  auf  das  ffeschtnack- 
vollste  dekoriert  war.  Direktor  Ael8<^ker  bogrdOte  die  Erschienenen  in  einer  schwung- 
vollen RedOf  worauf  Herr  Konstantin  Strobl,  k.  k.  Ban-Ob«tkomnü8s&r  in  Liezen,  ein 
Abiturient  vom  Jahre  1876,  sowie  der  Bflrgenneisler  der  Stadt  Steyr,  Harr  ^ktor 
Stig-liT,  erwiderten.  Der  Ohmann  dos  Fostaiisschusses  dankte  dem  Direktor,  der  es 
dem  Komitee  ermöglicht  habe,  in  den  Bäumen,  wo  sämthche  Reife |)rüfun^:oii  stattge- 
funden haben,  eine  der  Anstalt  gewidmete  Feier  durchzuführen,  die  durch  das  Er- 
seheinen so  Tieler  Festste  Terheirlicht  wurde,  nnd  dem  Bfiigermetster  lAr  die  Hebens- 
würdifj^t  n  Worte,  die  er  an  die  FestversammlnDg gerichtet  hatte,  und  schloß  die  vormittägige 
Feier.  Nach  Aufnahme  (•in(\s  Gruppenbildes  aller  Fo.stteiliK'hmer  im  Schulhofe  beigaben 
Ri(  Ii  diese  anf  den  FrieiUiof,  wo  der  k.  k.  Stratliauslelirer  August  Riener,  ein  Abiturient 
vom  Jahre  1886,  eine  Gedenkrede  auf  die  bereits  verstorbenen  Lehrer  und  Kollegen 
hielt  nnd  einen  prtchtigen  Kranz  vor  der  Friedhofkapelle  niederiegte.  Wfthrend  des 
gemeinsäintm  Httt^pnahles  im  Hotel  „Steyrerhof"  konzertierte  die  Musikkapolle  des 
k.  k.  priv.  Bürfirerkorps  auf  dem  Stadtplat/.e.  Um  8  IHir  abends  fand  dann  in  den 
festlich  geschmückten  SSlfn  der  Steyrer  Akticnhranerei  der  Ko.sikommers  statt,  der  von 
einem  distinguierten  Publikum  äußerst  y.ahlreich  besucht  war.  Au  domsolbeu  nahm 
atfch  Herr  Midia«^  Bosenaner,  Stadtbanmeieter  in  Qmnnden,  einer  der  beiden  noch 
lebendon  Abiturienten  vom  Jahre  1875,  teil.  Die  Festrede  hielt  Professor  Leopold 
Erb  und  erntete  reichen  Beifall.  Es  fok'ton  dann  Liedorvnrtrftire  des  Opernsängers 
Rudolf  Markut  (Abiturient  vom  Jahre  1895)  und  Vorträge  eigener  mundartlicher 
Dichtungen  des  Professors  Gregor  Goldbacher  (Abitorient  vom  Jahre  1894),  welche 
stflrmiadien  BeiM  Ihnden,  OrchestenrortrSge,  Soharlieder  und  Ansprachen  in  grofier 
Zahl.  Erst  in  später  Stunde  war  der  Kommers  und  mit  ihm  die  ganze  prächtige 
Feier  der  Erinnerung  an  die  erste  Mataritätsprnfang  an  der  k.  k.  Staatsoberrealschnle 
in  Steyr  za  Ende. 

Am  27.  Jali  starb  im  hoffnongsvonsten  Alter  der  Schfilor  der  VI.  Klasse  Heinrich 
Sehmid  ans  Frischan  in  Mähren,  an  dessen  Leichenbegängnis  sich  dio  in  Steyr 
anwesenden  Lf^hror  und  Srhnl'  r  der  Anstalt  beteiligten,  und  am  9.  August  raffte  der 
Tod  Herrn  August  Fichler  hinweg,  der  als  Nebenl'firer  des  Tnrnens  .seit  Beginn 
des  Schuljahres  1892/93  erfolgreich  an  der  Anstalt  t^ui^'  war.  Der  Lehrkörper  legte 
einen  Kranz  an  seiner  Bahre  nieder.  Das  Leichenbegängnis  fand  am  11.  Angast 
unter  groU'  r  Boteiligung  der  Bevölkerung  statt. 

Am  18.  Aagnst  nahmen  der  Direktor  und  die  in  Stejr  anwesenden  Mitt^^liodor 
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des  Lehrkörpers  m  dem  auläßlicli  ilet>  Geburis festes  Sr.  k.  u.  k.  Aputitulischen 
MajestAt  stett^tAmdentn  Festgottesditiifte  tdl. 

Der  für  ä'ui  Daner  der  Beurlaabong  des  als  k.  k.  Bezirfcssdialinspektor  für  die 
Schulbezirkc  Steyr  Stadt  und  Land  fiH^L'itTcnden  Profej?sors  Anton  Kolleder  bestellt« 
provisorische  Healschnllehrer  Jaliai»  Krug  wurde  mit  dem  Eriaiise  des  Herrn 
Ministers  für  Knltiis  und  Untefricht  t<mii  24.  Mii  1^5,  Z.  17.491,  zam  wirkUcboii 
Lelinr  an  der  Staaterealschnle  in  Uwebrng  ennast  und  Sode  Angiirt  von  seiDar  8MJe 
enthoben  (L.-Sch.-R.,  5.  Juli  1905,  Z.  2986).  Für  ihn  ernannte  der  Herr  lüniatttr 
mit  dem  Erlaß  vom  30.  Augaat  1905,  Z.  31.528,  den  provisorischen  Pr^ffssor  an 
der  Laudes-Keal-  tmd  Gewerbeschile  in  Wiener-Neustadt  Theodor  Hartwig  lüta 
proTiaoiiMdieii  Iioiiimr  m  der  StutsnMkcliiile  io  8lejr  nut  der  BMdibnrirkitiiikeit  vom 
1.  September  1906  (L.-8oh.-R.,  6.  September  1905,  Z  4060). 

Laut  Erlat^.ses  d»'S  Ht^rrn  Ministors  für  Kultus  und  Unterridit  vom  11.  Juli  1905, 
Z.  24.023,  wurde  iUv  seit  ;j.  Juni  1906  krankht  itshalbor  beurlanbt«  Keiigionsprofessor 
Dr.  Josef  Schuh  bau  er  auf  soio  Ansuchen  mit  i^ude  Juli  1905  in  den  daueruden 
Ettheetend  TeraeM;  (L.-8eb.-B.,  15.  JqU  1905,  Z.  8275)  und  mit  den  Sriaaae  Toa 
29.  AogOBt  1905,  Z.  31  646,  ernannte  der  Herr  Hinister  den  evpplierendeit  B^gione- 
lebrer  an  dor  Staatsreaischul»-  in  Linz  Wenzel  Brand  zum  wirklichen  Lehrer  an 
der  Staat.sr'>Hischule  in  Ste\r  mit  dt>r  Rocbtswirksamkeit  vom  1.  S^tembw  1905 
(L.-Sch.-K,  13,  bepteinber  1905,  Z.  4059). 

Mit  EiUdl  des  k.  k.  LandessehnfartUs  Tom  1.  September  1006,  2  4084,  wurde 
der  Professor  Emil  Kunig  mit  der  interimistischrii  Leitung  der  k.  k.  Staats realschulo 
in  Steyr  butraut  und  nbemahm  von  dem  io  den  Boliestaiid  tretenden  Direktor  Kdmand 
Aelsdiker  die  Gesch&fte. 

Vom  7.  bis  17.  September  fand  anläßlich  der  A'ollondang  dur  Kaserne  für  das 
k.  k.  Korps>ArtiUeiie-Begiment  Nr.  14  in  der  Indastrieballe  niid  am  Karl  Ladxrigs- 
Platz  in  Steyr  eine  Ausstellung  und  ein  Volksfest  untir  «lim  buhen  Prr»ti?kturat4j 
8r.  kaisprl,  und  kAnigl,  Hoheit  des  durchlaiichtit^sten  Herrn  Erzherzogs  Frau/,  Salvator 
statt,  der  die  Ausstellung  persönlich  eröffnete  und  geruhte,  hiebei  den  Professur  der 
Anstalt  nnd  Betirkascbnlinspekter  Anton  Bolleder  mit  einer  Aneprache  anszuzeichneu. 
Am  12.  September  besnebte  6e.  kaiserl.  and  kOnlgt.  Hoheit  der  hoebwflrdigst-dareli- 
lanrhtifTsto  Herr  Er/Jierzog  Eugen,  Feld/onc^mpistcir  und  Kommandant  des  k.  u.  k. 
14.  Anuetkorps  in  Innsbrack  das  Volksfest  und  die  Ausstellung  sowin  die  neue  Korps- 
Artillerie-Kaserne.  B<'ini  Kundgange  durch  die  Ausstellung  wurde  ihm  in  der  großen 
HaUe  beim  AosetellungsohjflUe  des  Kaiser  Franz  Josef-SjoabenhortM  vom  Zentral* 
komitee  über  höchst  seinen  aasdrneklichen  Wunsch  der  Professor  und  Bezirksechul- 
inspektor  Anton  l'ollcdcr  vorgestellt,  dessen  Werke  (Heimatskunde  v.jii  St*'yr,  Of  schichte 
der  Stadt  Odrau  u.  a.)  8<i.  kHi^<orliche  Hoheit  mit  großem  Interesse  gelesen  hatte,  und 
geruhte  Se.  kaiserliche  Hoheit,  denselben  einer  huldvollen  Ansprache  zu  vrürdigen. 

Hit  ah.  Entschliefting  vom  11.  September  1905  wnrde  Se.  Exiettens  der  Herr 
Ministor  für  Kultus  nnd  Unterricht  Dr.  Wilhelm  Bitter  von  Härtel  über  sein 
Ansuchen  unter  Verleihung  des  Großkrpnzes  des  Leopold-Ordens  vom  Aint-^  onthohon 
und  der  Vizepräs^idont  dos  Landesschulrates  in  Wion  Herr  Dr.  Kichard  Froihorr 
von  Bienerth  zum  Soktionschef  ernannt  und  unter  Verleihung  der  Wurde  eines 
Gebeimen  Bates  mit  der  Leitung  des  k.  k.  Utnisterinme  für  Kaltns  ond  Unterriobt  betrent. 

Vom  15.  bis  17.  September  fand  dir  S  c  hü  1  er  auf  n  ah  m  efür  das  Schuljahr  1905/06 
statt.  Am  17.  September  wiirdr-n  dir  Aiit'iiaiitns])rüfnngeii  für  die  orste  K!asK(»  (II,  Termin) 
und  für  die  höheren  Klassen  sowie  die  Nachtrags-  und  Wiederholungsprüfungen  abge- 
halten. Am  18.  ^ptember  erfolgte  nach  dem  in  der  Vorstadtpfarrkirche  abgehaltenen 
heiligen  Geistamt  in  den  eintelnen  Klassen  durch  die  Klassenvoratlnde  die  Terlesong 
und  ErlHut<*ning  der  Dis'/.iplinar-Ordnung  und  der  Instruktionen  und  di  '  Bekanntgabe 
drr  Stunden  ir  tünnt'.  ]Ii(  rauf  fand  die  Krölihungs-Konferenz  statt.  Der  rcgelm&ßige 
Unterricht  begann  am  19.  September. 
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ProfesRor  Antun  Duluäclial  mußte  va^m  Erkrankung  um  Urlaab  ansuchen 
und  wurdti  ihm  ein  t»olclier  vom  k.  k.  Landosscbulrate  zunächst  für  das  ersto  Seusator 
des  Schuljahres  1905/06  ertult  L.-Seh  -B,  8.  Kovembw  1905,  Z.  5151).  Za  teiner 
Vcrtintung  wijrdo  mit  (?»3nehinigung  des  k.  k.  Landesschulratts  vom  10.  Okiober  1905, 
Z.  4820.  der  LehraDitskamlidat  Otto  Pnllitz »»r  7,mn  Sappl-aiteii  bestellt.  Da  sich 
der  üesundiifitszuätand  das  Professors  Dolt^schal  nicht  besserte,  so  wurde  ihm  mit 
Beginn  des  2.  Semesters  ein  weiterer  Urlaab  bis  aum  Schlosse  des  SebayahreB  1906/06 
gewährt  nnd  der  Sopplent  Otto  Pollitzer  ffir  diese  Zeit  in  weitere  Verwendung  genotninen 
(L.-8ch.-R.,  Erlaß  vom  16.  Februar  1906,  Z.  678). 

Für  dt«n  als  Reich srats-  und  Landtags-Abgeordneten  beurlaubten  Professor 
Leopold  Erb  wurde  mit  Genehmigung  des  k.  k.  Landesschalrates  vom  SO.  September 
1905,  Z.  4420,  Dr.  Bernhard  Batscha  für  die  Dauer  des  Bedarfes  im  8dial> 
jähre  1905/06  als  Soppleut  bestellt  Professor  Gregor  Goldbacher  wurde  als 
Nebenlehnr  ffir  den  Stonographieiuilerricht,  der  Chordirifrent  Franz  T>ayor  als 
Nf'henlplir»  r  ITir  den  OesangBonterricbt  und  der  Fachlehrer  au  der  Knaben bürgertjchulo 
Alois  Lobeda  als  Nebenlehrer  für  deu  Turnunterricht  bestellt  (L.-Sch.-U.,  Erlässe 
vom  18.  Oktober  1905,  Z.  4786,  and  81.  Oktober  1905,  Z.  4977). 

Se.  k.  u.  k.  Apostolische  Hqestut  geruhten  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom 
14.  Soptt'mbtT  1905,  den  Professor  an  der  Staatsrealschnlo  in  Steyr  Anton  Kolloder 
/nin  Din-ktor  dics<'r  Anstalt  allerg-nfidl^st  zu  miennen.  Direktor  Kolleder  wnrdo  am 
30.  Sept.  1905  von  Sr.  Ex%ullenz  dem  Herrn  Statthalter  von  Oberösterreich  Erasmus 
Freiherm  von  Handel  In  Linz  beeidet  und  trat  am  1.  Oktober  1905  seinen  Dienst  ao. 
Nach  dem  in  der  Dominikanerkirche  ab^'>  halti  nen  Scholgottesdieiiste  erschioien  8&mt< 
liehe  MitgliiMUr  dos  Lehrkörpers  in  der  Direktionskan/Jei ,  worauf  dor  neop  Direktor 
an  dieselben  line  Ansprache  hielt,  die  der  Senior  und  interimistische  Leiter  der  Anstalt 
Professor  Emil  König  erwiderte.  Eierauf  erfolgte  die  Übergabe  der  Amtsgeschftfle 
durch  den  interi^tischen  Leiter  und  der  Lehnuittelsammlnngen  durch  die  Kustoden 
derselben.  Se.  Exzellenz  der  Herr  Statthalter  drückte  dem  Prof.  Emil  Kflnig  für  die 
Besorg-UTig  der  Direktionsgeschafte  zw  li(*^\m  des  Schnljahrp.s  190^1  06  seinen  Dank 
aus.  Uie  durch  die  Ernennung  des  Prof.  Kolleder  zum  Direktor  erledigte  Lehrstolle 
wurde  im  Schuljahre  1905/06  durch  den  profisorisdien  Lehrer  Theodor  Hartwig 
versehen. 

Am  4.  Oktober,  am  Namens  feste  Sr.  k.  u.  k.  Apostel.  Majestät, 
fand  in  der  Vorstadtpfarrkirche  ein  Fest^ottesdienst  statt,  an  welchem  d>r  Direktor 
mit  dem  gesamten  Lehrkörper  und  alle  Studierenden  der  Anstalt  tuilnahmtiii.  Diuiser 
Tag  war  schulfrei. 

Die  Konferenz  zur  Begutachtung  der  Oesuche  um  Schulgeldbefreiung  fand  am 

5.  Oktober  .-(att. 

Der  Herr  Leiter  des  Ministeriums  lur  Kultii>  und  luti  rri<  lit  hat  mit  dem  Kriasse 
vom  7.  Oktober  11)05,  Z.  12923,  den  Proles.sor  Martin  Kieger  mit  der  Kechtswirk- 
samkeit  vom  1.  Jftnner  1906  in  die  VIT.  Bangsklasso  befördert  (L.  Sch.  B.,  Erlatt  vom 
18.  Oktober  1905,  Z.  4780). 

Am  14.  Oktober  wurde  vom  Physiker  Alexander  Liebetrau  aus  Chemnit/.  i.  S. 
im  Züichen.saal  für  Geometrie  <in  Kxperimental  Vortrag  über  flüssige  Luft  ab- 
gehalten, der  auliurst  interessant  war  und  dem  der  Lehrkörper  und  alle  Stadleronden 
der  Anstalt  beiwohnten.  —  Am  18.  Oktober  fand  eine  Kiassenkonferenz  statt 

Am  23.  Oktober  wurde  mit  Bewilligung  des  k.  k.  Landesschulrates  Tom 
10  Oktober  190'.  Z  4742,  7.nr  100.  Wi.  dnrk.  lir  des  G-dmrtstagüs  unseres  Dichters 
Adalbert  Stifter  eine  Schulfeier  abgehalten.  Xu  dem  mit  der  Büste  Sr.  M^estät 
gezierten  und  prächtig  dekorierten  Zeichensaal  fir  Geometrio  versammelten  sich  die 
Lehrer  nnd  die  Schftler,  worauf  der  Direktor  mit  kurzen  Worten  den  Zweck  der  Feier 
darlegte.  Sodann  santr-n  *lie  Schüler  unter  Lfitnng  di-s  Gesanirsblirers  Franz  Bayer 
den  Chor  „Die  Worte  des  Glaubens"  von  Schiller,  veitont  von  Eraaz  Bayer.  Der 
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Schaler  der  VII.  Kluütsü  Ueiiiricli  Kühler  iaa  hierauf  ein  Bruchstück  aus  deui  Koch- 
wald** von  Stifter.  Hieran  schloß  sich  die  Festrede  des  Prof.  Dr.  Siegfried  Nagel, 
der  den  Schfliern  das  Wirken  ond  die  Bedentanur  des  Diehters  TorfÜhrte.  Der  ScMler 

der  VII.  Klasse  Johann  Schrangl  las  d«.'n  „Bergkristall**  von  Stifter,  woran  sich  der 
Chor  ..(^steiTfich,  mein  Vaterland",  Dicbtnnf^  von  Joliann  Wurth,  vertont  von  Fridolin 
Schimck,  reihte  Mit  einem  dreifachen  Hoch  aof  Se.  Majestät,  das  der  Direktor  aus- 
brachte, in  wellte  alle  Anwesenden  bemustert  einstiinmten,  und  dem  Abeingen  der 
YolksbjBiis  wnrde  die  bdbsebe  Feier  gssehlosseu. 

Am  3.  November  wurde  (\h  rrst«?  Monatskonferenz  ahe.  lialten,  am  6.  November 
die  Konferenz  über  die  Verwondniip  dar  Lehrmitteldotation  für  das  Schnliahr  1905/06 
und  am  13.  November  die  Konferenz  zur  B^tachtang  der  Schulgeldstundungsgesnche. 

Am  20.  November  fknd  in  der  Yorstsd^ftrrlrircbe  dasTraaersmt  för  weiland 
Ihre  Majestät  Kaiserin  Kllssbeth  stati^  dem  der  Direktor  mit  dem  Lehrkörper  und  alle 
SttnlifTonden  der  Anstalt  beiwohnten.  Der  Tag  war  scboUlrei.  —  Am  21.  November 
fand  eiiiti  Klassfnknnforpnz  statt 

Se.  k.  u.  k.  Apostolische  Majostät  geruhten  am  23.  November  den  Direktor  der 
Anstalt  altergnidigst  in  Andiens  sa  empfangen.  Am  gleichen  Tage  warde  dem 
Direktor  vnn  dem  Leiter  des  Ministeriams  Ar  Kultus  und  Unterricht  Sr.  Enellent 
dem  Herrn  Kiclj.'irl  Fr^üicrrn  von  Bionerth  anrh  eine  Andienv.  gewährt. 

Am  4.  Dezenilter  fand  die  zweite  Monatskünf'-renz  und  am  21.  D»»rpnil)er  di<' 
Klassenkonferenz  statt.  Der  Lehrkörper  trat  der  Sektion  Obcröstern-ich-Salzburg  der 
GeseUsebaft  Ar  dentsehs  Enidmngs-  nnd  Sebnlgeschicbte  als  Mitglied  bei. 

Bei  den  Veranstaltangen  anlifilich  des  Kollegentages  znr  Krinnening  an  die 
erstf"  Maturitätsprüfung  an  äcr  5?taatsrf»al8chule  in  8t*^yr  ♦^rp'ali  8irh  oin  Beinertragnis 
von  300  K.  Dieser  Betrag  wurde  der  Direktion  vom  Festkomitee  mit  dorn  Ersuchen 
übermittelt,  damit  arme  and  brave  Schftler  der  Anstalt  zu  beteilcu.  Am  22.  Deiember, 
vor  ScblnB  des  ünterridites,  verBsmmelten  sich  die  Stadierenden  der  Anstalt  ond  dar 
Lehrkörper  im  Zeichensaale  für  Geometrie,  worauf  der  Direktor  an  die  Studierenden 
ein<*  Ansprarho  hielt  und  sodann  an  30  von  ihn»»n  ♦»im»  ^Jyxnde  von  je  10  K  verteilte. 
Hieraat  wurden  die  Studierenden  in  die  Weihnacbtsferiun  entlassen,  die  vom  23.  De- 
sember  1905  bis  «insehlieflUeb  2.  Jftnner  1906  dsnerten. 

Am  16.  Jftnner  1006  wurde  die  dritte  Monatskonferenz,  am  16.  Jänner  die 
Konferenz  wegen  df-r  Frird-nni^'  der  körperliclieti  Aiis1)ilduiiLr  der  Jugend  nii«l  am 
5.  ond  9.  Fehrnar  die  Klassitikation?-  niid  Schliißkonferenz  für  das  erst*!  SiMuesler 
1905/06  abgehalten.  Am  10.  Februar  fand  die  Zeugnisverteilang  statt,  woran  sich 
die  Semsstralfertim  bis  einsehlieinich  18.  Febroar  ansehlossen. 

Am  22.  Pebmar  fand  eine  außerordentliche  Konferenz.,  ;ini  26.  Februar  die 
Korifen  n/  7'!r  H*>£mt:i(!htnn£r  ä<-v  hulgeldhefruiungsge.suche,  am  5.  M.n  /  dii«  erste  Klassen- 
konferenz, am  20.  MTir:'  -1' •  l  Mi njit^^lconferenz  nnd  am  5.  April  die  zweite  Klassenkonferenz 
statt.  Am  gleichen  Tu^'t^  vvurde  die  Konferenz  zur  Feststellung  des  Loktionsplanes 
Ar  das  Scbn^ahr  1906/07  (Lehrplan,  Lektnre  aas  den  Spracbftchem,  Yerseicbnis  der 
in  Gebrauch  zu  nehmenden  Lehrbücher,  Lebifleherverteiinng  nnd  Bestimmang  der 
Ordinariate)  abgehalten. 

Vom  7.  bis  10.  April  d.  J.  wurden  di«  Otiterlichen  Exerzitien  abgehalten.  Die 
bezüglichen  Vortrüge  hielt  der  Religionslehrer  der  Anstalt,  Professor  Wenzel  Brand. 
An  die  Exenitien  schlössen  sich  die  Osteiferien  bis  einsehlieBUch  17.  April  an. 

Über  Anregung  des  Berichterstatters  fand  am  5.  Mai  uin  halb  8  T'Iir  abends 
nnd  am  6.  Mai  um  8  Uhr  nachmittags  im  Stadttbeater  nnter  Leitung  dos  l'r  ^ffpsors 
Dr.  Siegfried  Nagel  und  des  Gesangslehrers  der  Anstalt  Franz  Dayer  zugunsten  der 
Schflierlade  der  Anstalt  eine  Schftler^Akademie  statt.  Es  wurden  wm  Tortrage 
gebracht:  1.  Eriegamarscb  der  Priester  aus  Athalia  von  Mendelssohn-Bartholdy,  ein* 
^''richtet  für  ^  iIoiiAnliester.  —  2.  Hndo?  von  Professor  Dr.  Xatrel.  cff^sprocben  von 
Bichard  Lascbeo^ky,  L  lü.  —  3.  Segne  das  Vaterland.  Micht  von  Job.  Gabriel 
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Seidl,  vertont  von  Franz  Bayer,  Gesatntciiur  mit  Orchesterbegleitung.  —  4.  a)  Serenade, 
op.  124,  von  Charles  Beriot  Violine:  Franx  Ton  Brilli,  VII.  Kl,  iOavier:  Johann 
Oorfinger,  VII.  KL;  b)  Lonre  von  Johann  Sebastian  Bach  nnd  c)  Arioso  von  J.  N. 
Hammel.  Violiiioii :  Franz  von  Brilli,  Vir.  Kl.,  und  Paul  D'i'n*:.  VI.  Kl.,  Klavier: 
Johann  Dortinger,  \  JJ.  Kl.  —  5.  Habsbargs  Mauern  von  Karl  Simrock,  vorgetragen 
von  £ngelbert  Eüietzbichler,  II.  Kl.  —  6.  Hannibal  von  Franz  Grillparzer.  Personeo : 
Hanuibal  (Heinrich  Köhler,  VII.  KI.),  Szipio  (Johann  Sehrangl,  VIL  Kl.),  Mago  (Jalina 
Micklitz,  VII.  Ki.).  —  7.  Zigeunerleben.  Gedicht  von  Bmannel  Geibel,  vertont  von 
ßobort  Schnmann.  Oesamtchor  mit  Orcliesterbeglcitang.  —  8.  „La  saintft  allianrr'  dos 
peuples"  par  Pitjrre-Jean  de  Bürani^pr.  vorgijtragon  von  Josef  Somniftr,  V.  Kl.  — 
9.  ,My  native  land  good  night"  from  ^üxidu  Harold.  Vorgetragen  von  Johann  Dorlinger, 
VII.  Kl.  ^  10.  PrahUngssymphonio.  Ein  Walaeridyll.  Gedicht  von  B.  Baombach, 
vertont  von  VilrtorKoldorfer.  Oesamtchnr  mit  Klavierbegleitung.  Klavier:  Werner  Rolleder, 
IV.  Kl.  —  11.  „Du  und  Du"  Walzer  aus  der  Operette  „Die  Fledermaus**  von  .Tf>!iann 
Strauü.  Kinfff>richtet  für  Salonorchest^r.  —  12  .,Der  Bauer  als  Millionär**  von  Fi  rdinand 
Baimund,  11.  Akt,  5. — 9.  Szene,  reräoiien:  Fortunatas  Wurzel  (Frajiz  Kaisereiner, 
VIL  Kl.},  Loreni,  ein  Kaumerdienw  (Karl  Meyer,  VII.  Kl.),  die  Jagend  (Karl  Mlgschits, 
III.  Kl.),  das  hohe  Alter  (Josef  Tropp,  VII.  Kl ).  —  Im  Schülororchester  spielten  die 
Violine:  Franz  Baminger,  Viktor  Maier  (I.  Kl.),  Julius  Bayer  (II.  KL),  .Tn8»>f  Hauser, 
Franz  Heindl,  Hermann  Kechberger,  Leo  Zimpel  (IV.  KL),  Paul  Döring,  KudoÜ  Nagele, 
Ehrenfried  Falzer  (VI.  Kl.),  Franz  t.  Brilli  (VII.  Kl.) ;  Klavier  und  Harmoniam  spielten 
abwechselnd:  Werner  Bolkder  (IV.  Kl.)  nnd  Johann  Doifin^r  (VIL  KL).  —  Der 
Erfolg  war  in  jeder  Hinsicht  ein  sehr  befriedigender  und  konnte  der  Sdifilerlade  ein 
Betrag  von  400  K  als  Eeinfrtnlgnis  überwiesen  werden. 

Se.  k.  u.  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  Allerhöchster  Eutscbließang  vom 

1.  Hai  1906  gemfat^  das  von  Professor  Theodor  Hartwig  veilhltte  Weik  ,,Die 
Kristallgestalten  der  Ifineralogie  in  stereoskopischen  Bildern'  der  huldreichsten  Anndime 
für  die  milieralogisch-petrographische  Abteilung  des  k.  k.  naturliistorischen  Hofniusenm.s 
zu  wnrdigen  und  anzubefehlen,  demselben  aus  diesem  Anlasse  den  Allerhöchsten  Dank 
bekauut/ugeben  (M.-E.  vom  17.  Mai  1906,  Z.  18.925,  L.-Sch.-K.  Erlaß  vom  24.  Mai 
1906,  Z.  2456). 

Die  vorg^egte  Rechnung  über  die  Vermdgensgebarung  des  Lokal-Bealschul- 
fondes  in  Stoyr  für  das  .Jahr  1905  wurde  v  n  d  r  k.  k.  Statthaltorei  geprüft  und 
laut  Erlasses  vom  10.  Mai  190(J,  Z.  6256/ VII,  richtig  gefunden.  Die  Summo  des 
schliefiUchen  Alttivvermögens  betrug  Endo  1905  98.0ii0  Ol  Knndhat  sich  im  Jahre  1905 
nm  8084*89  K  vermehrt. 

Am  8.  Mai  wurde  die  II.  Monatskonferenz  abgehalten,  am  22.  Mai  die  Klassen- 
konferenz und  am  26.  Mai  fiuid  der  Maiansflog  statt,  über  welchen  bereits  an  anderer 
Stelle  bcriclitet  wurde. 

be.  Gnaden  Monsignore  Johann  N.  Dürrn  berger,  päpstl.  Uausprälat,  Ehren* 
donheir,  Konsistoriabat  nnd  Ffkrrer  m  Steyr,  inspizierte  an  29.  nnd  80.  Hai  nnd 
am  1.  Jnni  den  katholischen  fielie^onsunterridit  in  allen  Klassen  der  Anstalt. 

Die  religiösen  Übangcn  im  Verlaufe  des  Schuljahres  wurden  nach  Vor- 
schrift abgehalten.  Beim  Schulguttesdiensto  brachten  die  (te^ang.scliuler  unter  Laitung 
ihres  Lehrers  zum  Vortrage:  Schutzengel-  und  Kind  Jesu-Messe  von  Johann  Schweitzer, 
deutsche  Hessen  von  Frana  Sehnbert,  Hiidiaftl  Haydn  nnd  Jos^  Salinger;  Mefilieder 
ans  der  Sammlung  katholischer  Kirchenges&oge  für  Hittelschulen  von  Julias  Bfthm. 

Se.  k,  u.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchstem  Handschreibon  vom 

2.  Juni  1.  J.  den  Rf»ktor  der  k'.  k.  Hochschule  für  Bodenkultur  in  Wien,  Herrn  Hofrat 
Doktor  Gustav  Farchet,  zum  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  zu  ernennen  geruht. 

Die  III.  Honatskonferens  wurde  am  18.  Jnni  abgebalten. 
Am  29.  Juni  fand  m  Z)  ichensaale  für  Geometrie  ein  vom  Gabelsborgor  Steno- 
graphenverein in  Stejr,  welcher  der  Anstalt  twei  in  Bahmen  befindliche  Wandbilder 
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QabeUbergers  schenkte,  veraDtitalteten  Pr^is wettHchroibeii  für  Realschüler  statt. 
Sftmtiiche  22  Schftler  d«r  IV.  KlasM  und  aflmtlicbe  20  Scbäler  der  Y.  Klasse,  die 
den  stenögrapbischeu  Unterriebt  besnchtfttt«  beteiligton  sich  iiii  dem  Wettschraiben  Die 

Schülor  der  IV.  Klasse  (Anf^ngerknrs)  mnßN'ii  ein  in  stenographischer  Korrespondenz- 
8chrift  abcr^^faßfos  Stfirk  in  Kurrentschrift  äbertiageti  and  ein  Thnma  in  steno£rra[)lii8che 
Korrespondcnzscbritt  übersetzen,  außerdem  ihre  Fertigkeit  ira  Lesen  stenographischer 
KorrespondenMchrift  dartan.  Die  Schfller  der  Y.  Klaese  (Fortbildungskurs)  hatten 
dnem  5  Hinaten  daaemden  Diktate  mit  der  Schnelligkeit  von  90  Worten  und  hierauf 
<>int'!n  Diktatf  von  finf^r  Minutf*  mit  der  Schm'l]it,'k<  it  v.n  Worten  zu  folgen,  diese 
sotort  wit'der  zu  leson  nn  l  «fhiicülich  ihr«  Niederschrift  in  Kurrontschritt  zu  übertragen. 
Das  PreisrichterkoUegium  iiat  »ach  dem  Referate  ^es  mit  der  Leitung  dea  Scbreibena 
betrauten  BealadiidprofiBeaora  Gr.  Geldbaeher  Ton  den  23  8eh€Jem  der  IT.  Harne 
und  Ton  den  20  Schülern  der  Y.  Klasse  Preise,  Dii)l«inio  und  Anerkennungen  zngo- 
sprochnn,  und  zwar  erhielten:  In  der  IV.  Klasse  1.  KidleJör  Werner,  Bron/oin^-daillß 
mit  Diplom;  2.  Bchwertführer  Wilh«Iin.  Schillers  Wilhelm  Teil;  3.  Vnirerl  Franz, 
Schillers  Don  Kariös.  —  Kleine  Diplome:  Haberfellner  Franz,  Großauer  Anton, 
Zlmpel  Leo,  Leithner  Rndolf,  Steidl  Joa^,  Haller  Leopold.  —  Anerkennungen: 
Weilgnny  Johann,  Schmid  August,  Heindl  Franz,  Smykal  Josef,  Hrazda  Franz,  Hauser 
Josef,  StAhr  Paul,  Landsiedl  Wilhelm  V.  Klasse:  1.  ßachleitner  Rudolf,  Schillera 
sÄmtliche  Werke;  2.  Schnurpfeil  Engelbert,  Gothes  Faust;  3.  Höflinger  Ferdinand, 
€HJthes  Hermann  nnd  Dorothea.  —  Kleine  Diplome :  Treml  Heinrieb,  Waschta  Auguat, 
Omann  Josef,  Wolfinger  Johann,  Heindl  Wilhefan,  Sebreiberbnber  Johann.  ~-  Aner^ 
kmnnngen :  Sturmberger  Annin,  Plocbberger  Karl. 

Am  6.  Juli  wurde  der  Supplent  Otto  Pollitzer  im  Feataaale  der  k.  k.  Wiener 
Universität  zum  Doktor  der  Philosophie  promoviert. 

IMe  Versetzungsprüfungen  worden  in  der  Zeit  vom  2.  bis  7.  Juli  abgehalten. 
Am  9.  Juli  fand  die  KlassiflkaÜonakonferenz  und  am  12.  Joli  die  SehloBkonferent  atalt. 

In  den  letzten  Schultagen  wurden  die  Schüler  darauf  aufmerksam  gemacht,  dafi 
sie  auch  während  der  Ferien  deii  Disziplinarvorschriften  unterstehen.  Auch  wurden 
sie  au  genaue  Einhaltung  gewisser  Paragraphe  derselben  eriuflert,  so  au  §  17  and  18, 
betroffend  den  Oasthansbeench  und  da«  Tabakranchen,  an  %  21  (Verbot  der  Vendna- 
büdnng,  der  T*ü nähme  an  Vereinen  oder  Ferialverbindttngen.  des  Tragens  von  Vereina- 
oder  andoren  Abzeichen,  der  Anfi  ilnalime  am  Parteiwesen,  an  politischen  Bestrebongen, 
Agitationen  und  Demonstratioiion)  und  an  §  23  (Verbot  des  Viatizieren«!). 

Am  14.  Juli  wurde  das  Schuljahr  mit  einem  feieriicheu  Dankamte  und  darauf- 
folgender Zengniaverteilung  geschlossen. 
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der  Sehüler  am  Schlüsse  des  Schuljahres. 


iMe  mit  *  B«aeiohiieteB  eind  Yorsognchfllw.  —  Bei  den  in  OberöaiiaTeioh  Geborenen  ist 

das  Tslerland  nicht  angegeben. 


I.  Klasse. 
Atrorhof'-r  Karl  aus  Sloyr. 
Auer  Kiluaid  aus  Arzbcrg,  Steiermark. 
Baminger  Franz  aas  Pichl. 
Btyet  Friedrich  ans  Steyr. 
Bf^rgcr  Kar!  nns  Stoyr. 
♦IJrener  Leopold  aus  Neustiir. 
Branner  Roman  aus  Steyr. 
Davanzo  Angast  ans  Stoyr. 
Fiats  Wiliiolm  ans  Ncofeldon. 
Fleischanderl  Josef  ans  Miggols,  Böhmen. 


Gall  Otto  ans  Kirchdorf. 
Gnindler  Ftixlinand  aus  Steyr. 
*Gsöllpointner  Karl  aus  Steyr. 
Holl  Ferdinand  ans  Stevr. 
Jmlondorfer  K;u!  ans  Wi'-n,  N.-Ö. 
Jiingmair  Rudolf  aus  Molin. 
Kaiser  Eduard  aus  (tarsten. 
Klauber  Otto  aus  Protiwin,  B<iliinefi, 
Kritzbach  Karl  ans  Steyr. 
Kunz  Johann  ans  Letten. 
Küpforiing  Frans  ans  Steyr. 


Digitized  by  Google 


—  49  — 


Kutschera  Kichard  aas  Sieyr. 
Laekner  Sichard  aas  Stejr. 
Lasebonzky  Hamann  aus  Steyr. 

Leopold  Johann  ans  Stfvr. 
Moior  Viktor  ans  Hrzlietfalva,  Ungarn. 
NuHtor  Franz  aas  Stein  buch. 
Orlt  Josef  aus  Enns. 
Paulmayr  Franz  aus  Oleink 
Pi'ior  Gustav  Adolf  aus  Fraukcnrnarkt. 
l'eter  Paui  Heribert  auä  Frankenmarkt. 
Scbittengrober  Leopold  aas  St.  Ulrich. 
Sebmirl  Frans  ans  Laonbaeh. 
Schrangl  Heinrich  aus  Lins. 
Spraiter  Franz  ans  Winden, 
äteinschaden  Ueinrich  ans  JNenfeldon. 
Topf  Bobert  ans  Weyer. 
*WatziDger  Friedrich  aus  Bad  Hall. 
Weifler  Kori  aas  Mftbr.*  Ostraa,  Hfthren. 

TL  KUaaa. 

Bayer  Jolios  aas  Steyr. 

*Binderberger  Josi  f  aus  Unterwald. 

Brandtner  Josef  aus  St.  Ulrich. 

Bmnmayr  Leopold  ans  Stiyr. 

Erlacher  Jobann  aus  St.  Peter  in  der 
Ao,  N.-O. 

EQIetzbichler  Engelbsrl  aos  Steyr. 

Foitl  Alois  aus  Wien,  N,-ö, 

Fried  Ernst  aus  Steyr. 

Glück  Rudolf  aus  Steyr. 

Groltaaer  Fraas  aas  Wien,  H.-O. 

Hager  Franz  aus  Steyr. 
♦Hülxl  Franz  ans  St.  (ralh^ri,  Stpjprmark. 

Ippea  Josef  aus  Graz,  Steiermark. 

Jankowslcy  Theodor  aas  Steyr. 

Joaohmi  Oskar  aas  Stoyr. 

Klein  Franz  aus  Steyr. 

Klotz  Viktor  aus  St»  yr. 

Eobler  Franz  aus»  Neuzeog. 

Langer  Emanael  v.,  aas  Feldsbcrg,  N.-Ö. 

Mattausch  Heribert  aos  Steyr. 

Muckonhaber  Franz  aus  Steyr. 

Pauny  Richard  au^  Reichraming. 

Paumgartten  Willibald  v.,  aus  Stoyr. 

Behbetger  Friedrich  aos  Steyr. 

Schachner  FranK  aos  Steyr. 

ßchemhammcr  Karl  ans  Altonhof. 

Schmid  Adolf  aus  Feldbach,  Steioroiark. 
*Socba  Rudolf  aus  Steyr. 

Block  Karl  ans  Oarsten. 

Starmbcrger  Oswald  aos  Hssg,  N.-Ö. 

Upfimny  Karl  aus  Sl»'yr. 

Waschta  Josef  aas  Siernlug. 


Winzig  Josef  aos  Stejr. 
Za6ek  Badolf  aas  Lembach. 

m.  E:ias8e. 

JJuddonbrock  Friedr.,  fJaron,  aus  Steyr. 

iiuddenbrock  Hans,  Baron,  aus  Steyr. 

Öermak  Heinrich  aos  Steyr. 

Deutsch  Karl  ans  Steyr. 

Doppler  Johann  aus  Steyr. 
*  Frisch  Franz  aus  Steyr. 

Cammer  Alois  aus  Steyr. 
*Qlins  Jofaano  aos  Steyr. 

Gsöllpointner  Rudolf  aus  SUtyr. 

Hofmann  Franz  aus  Christkindl. 

Jandaurek  Uerbert  aas  Steyr. 
* Jerie  Johann  ans  Sleyr. 

Koller  Adalbert  ans  Steyr. 

Kornfein  Ludwig  aos  Waidhofen  an  der 

Yhhs,  N.-U. 

Kuiihaü  Karl  aus  Haag,  N.-Ö. 

Lanftnbiehler  Frans  ans  Wimsbach. 

Miijrschitz  Kari  aas  Sieming. 

Nowak  Frii">drich  an<?  Lpmbprg-,  Oalizien. 

Panxl  Josof  aus  Saltri'i-Tarjau,  l'ngarti. 

Pan/.l  iMjbertausSalgü-Tarjän,  Ungarn. 
*Parkert  Johann  ans  Wien, 
*Repinz  Rudolf  ans  Ebensee. 

Ru2icka  Josef  aus  Steyr, 

Schittcngruber  Rudolf  aus  Garsten, 

Sommerhaber  Karl  aas  Steyr. 

Spaengler  Hennann  ans  Steyr. 

Stenzl  Ludwig  aus  Steyr. 

Tiefenwieser  Franz  aus  Kaniingsteg. 

Tolomci  Emil  aus  Reichraming. 

Topf  Georg  ans  Weyer. 

Weinhanser  Josef  aas  Sleyr. 

Wittmann  Ferdinand  aas  Steyr. 

17.  KiMsa. 

Brazda  Franx  ans  Öhling,  N.-O. 
GroOaner  Anton  aas  Steyr. 

nabcrf('!ln<»r  Fran^  an«  Steyr. 
HalltT  LüupoM  aus  Sleyr. 
Hauser  Josef  aus  Steyr. 
Heindl  Frans  ans  St.  Ulrich. 
Hinterhol/.er  Lud.  aus  Haidershofen,  N,-  Ö. 
Kircbh^.lT  Walt,  r  aus  Wi...n,  N.-Ö. 
Tiandsi.-dl  'Williflni  aus  Steyr. 
Leithner  Rudolf  aus  Uniergrüuburg. 
Murhofer  Hax  ans  Lambach, 
^f'  nöik  Kari  aos  Lins. 
RiM  hl»orir'T  Hermann  an«  Stuyr. 
*Rolieder  Werner  aas  Steyr. 
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Sehrnid  AngiuliD  ans  Bandtgg,  N.-O. 

SchwertfQhrer  Wilhelm  ans  Btejr. 

Siin'kal  Josef  aas  Siemiog. 

SSteidl  Josef  aos  Steyr. 

SMhr  Paul  aus  St.  Valentin,  N.-Ö. 
*T%Bri  Vram  vom  Steyr. 

Weilgnny  Johann  aus  An. 
*Zimpel  Leo  aas  Wien»  N.-O. 

BaehleHner  Bodolf  na  Stoyr. 

Eder  Franz  aas  Eönigswieaen. 

Ehler  Karl  ans  Steyr. 
*Uoindl  Wilhelm  aus  Steyr. 

Hfiflingor  Ferdinand  au  Steyr. 

Kidorlo  Otto  MB  Stein. 

Landsiüill  Hermann  aas  Kirchdorf. 

Omann  Josef  ans  Untorhiiuinol. 

Plochherger  Karl  aas  Steyr. 

Schnorpfefl  Bngetbert  an«  Steyr. 

SchreiberhotHT  Johann  aas  Garsten. 
*  Sommer  Josef  aas  Saaz,  Erdimon. 

Stoiber  Bichard  aas  Schwanensiadt. 

Stormberger  Amin  aus  Haag,  N.-Ö. 
«TIppl  Alfred  ans  Haag,  N.^. 
♦Treml  Heinrich  aas  Steyr. 

Walcher  Leopold  ans  Leoben,  Steitrm. 

Waachta  Aagost  aas  Garsten. 
*Wittattann  Joaef  ans  Steyr. 

Wolfinger  Joliann  ana  Miatlberg. 
*Wdll  Joaef  ana  Steyr. 

Baoer  Bndolf  ana  Bobrbach. 
Cinibnlk  Eduard  au  Mondaee. 

Döring  Paul  aus  Dresden  in  Saduen. 
Flata  Bmil  aoa  Steyr. 


GottAadierFni»  ueBiaeaeK  in  SCeienn. 

Herbe  Ludwig  ans  Steyr. 

Jang:mair  Otto  ans  Mölln, 

Langinayr  Josef  aus  Eiins. 

Nagele  Eadolf  aas  Steyr. 

Falzer  Ehrenftied  ana  Steyr. 

Rechberger  Anton  aas  Steyr. 

Rescheneder  Max  ans  Stpw, 

Baal  Joaef  ans  Viechtwang. 

SeUager  Kail  ans  Pecaenbeng,  Nw-0. 

Singhaber  Anton  aus  Steyr. 

StraoB  Erwin  aas  Odraa  in  Schleaien. 

Wailner  Badolf  ans  Steyr. 

Vn.  SInaae. 

Arbeehnber  Kail  ana  Steyr. 

Bindcrbergcr  Alois  ans  St.  Ulrich. 

Brilli  Franz,  Edler  von,  ana  Baden  bei 
Wien,  N.-ü. 

Dorfinger  Johann  ans  Wien,  N.-O. 

EidenbOek  Leo  ana  Steyr. 

Freadlspei^rHerniaTin  ans  Vi^'-aan,8alsbg. 

Gschaider  Gastav  aus  Stoyr. 

Kaisereiner  Franz  aoa  Bamingsteg. 

KtaffenbOek  Kail  ans  Steyr. 
•Kölikr  Heinrich  ana  Behamberg,  N.-Ö. 

Kullich  Karl  ans  Krr.lleiiflorf,  N.-Ö. 

Machau  Karl  aus  Holicnraauth,  Böhmen. 

Mair  Georg  aus  Ischl. 
*Heyer  Karl  ana  Sleyr. 

Micklitz  Julias  ana  VorderseOf  Salabnrg. 

Schrati^l  Johann  au»  Linz. 

Seidl  Hermann  ans  Steyr. 

Steinbacher  Franz  aus  L'uterhimmel. 

Tropp  Joeef  ana  Steyr. 

Veit  Johann  ans  UnterynuneL 

Weber  Bnpert  ana  Steyr. 
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XU-  Statistik  dar  -SoliUlBr  im  SeliMliahre  1905/06. 


Klasse  | 

«9 

I 

II 

III 

IV 

V 

VI 

VII 

1 

\ 

Zu  End«  des  SchidjalirM  1904/05 

OD 

1  Q 

1  Q 

1 

188 

ZaAufang  des  Schaljalins  1905/06 

K.  A 
DU 

ob 

9Q 

1  0 

91 

206 

Wfihrend  des  Sobnljahres  emgetreten 

Im  ganzen  also  aufgeuütuuien  .  . 

36 

33 

25 

23 

18 

21 

:! 

206 

Darunter : 

Nouaufgonoiumen,  u.  zw.:  aufgestiegen 

47 

2 

1 

1 

2 

1 

54 

Repetenten  

1 

1 

2 

Wiederaufgenommen,  und  swar: 

32 

ZI 

91 

9  1 

1  R 
10 

1  o 

186 

o 

A 

'k 

Q 
O 

9 

1 
1 

14 

Während  des  SehoUabres  ansgetreten  ' 

1  1 
1  i 

n 
6 

1 

o 

ö 

o 

1 

20 

oCflUierBall  I  Zu  DnUV  XSFVv^VV 

39 

34 

32 

22 

21 

17 

21  i 

186 

1  Daronter:  Öffentliche  Scliuler    .  . 

39 

34 

32 

22 

21 

17 

20 

185 

Privatisteu  

— 

AoBerordentUehe  Schäler 

1 

1 

2.  Geburtsort  (Vaterland). 

14 

18 

18 

10 

10 

8 

8 

85* 

Oberösterreich,  auBer  Sieyr  .    ,  . 

19 

8 

8 

6 

7 

5 

6 

59 

l 

5 

3 

6 

2 

1 

4 

22 

2 

2  I 

1 

3 

—  ■ 

— 

1 

1 

— 

2 

— 

— 

— 

1 

— 

1 

4 

Ifalmni 

1 

1 

1 

- 

— 

— 

— 

— 

1 

1 



1 

1 

1  z 

3 

1 

1. 

1 

39 

34 

32 

22 

21 

17 

21 

185* 

3.  Multerapraclra. 

88 

34 

31 

22 

21 

17 

20 

182' 

1 

1 

1 

3 

Samnie  • 

39 

34 

32 

22 

21 

17 

21 

i  185* 

4.  Rellgionsbekenntnie.  • 

Katholisch  desi  lat.  Ritus  .... 

36 

30 

28 

21 

20 

16 

20» 

i  1"' 

ETaugelisch  Augsbuiger  Eonfessiofi 

1 

2 

1 

II  6 

lanelitisQh  

o 

1 

1 

,- 

1 

Ii  8 

Samine 

|39 

|34 

32 

1  22 

21 

17 

20* 

1 

^185' 

7* 
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K 

1  a 

8  8  e 

■  g  , 

B 

5.  Leboisaltar. 

I 

II 

III 

IV 

V 

VI 

VII 

8 
»4 

12  Jahre  

13  ,   

14  ,   

15  

16 

17  „   

18  „   

19  »   

20  

21  ,   

25 
12 
2 

— 

j  — 

1 
15 
17 

1 

— 

1 
1  *\ 

8 

D 

1 
1 

10 

9 

2 

1 
1 

3 

9 

6 
o 

1 

— 
12 

9 

4 

7 

6« 

1 

2 

26 
28 
84 
22 
24 
25 
lo 
9« 

— 

1 

1 

1 

1  ^ 

Summe  . 

39 

34 

32 

22 

21 

17 

20' 

1  185« 

6.  Nach  dem  Wohnorte  der  Eltern 

1, 
1 

OrtsangvhOrige  ....... 

Auswärtige  

24 

ir, 

24 

24 

17 

14 

i 

12 

5 

10« 

15 

126« 

60 

Snmme 

39 

84 

32 

22 

21 

17 

20» 

185« 

7.  Klassifikation. 

a)  Zu  Ende  des  SchQ^jahres  1905/06 
I.  Fortgangsklasso  mit  Vorsag  . 
I.  Fortgangsklasse  ..... 

Zu  einer  Wiederlioluiigsprüfong  äu- 

IL  Fortgangeklasae  

TU.           ,   i 

Kraukheit«haibcr   IS'a.  hjniijung  be- 
willigt .  

Attfierordettfliclie  Schüler  .    .    .    .  1 

3 
26 

4 
4 

2 

  1 

3 
25 

4 
2 

1 

5 
20 

5 
2 

3 
14 

3 
2 

6 
12 

3 

t 

13 

1 

2 

1 

2 

17 

1 
1 

22 

127 

17 
15 

2  1 

2 

1  ! 

b)  Nachtrag,'  vnm  Srlniljatir.'  1904/05 

Wiedeilioluiigsprüfuiigen 
waren  bewilligt  

Entsprochen  haben       .  . 

Nicht  eTit>prftchen  haben  (oder  nicht 

erschienen  sind)  ....'] 
Nachtrags  Prüfungen  waren  bc- 

Entsprochen  haben 

Nicht  entsprochen  haben  .... 

Nicht  erschionen  sind  .    ,    .    ,  , 

3 
2 

i 

1 

L 

2 

o 

o' 

2 

3, 

1 

1 

1 

Ol 

1 
1 

11 

8 

1 

1 

3 

Ml 
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E  1  a  •  •  e 

s 

1 

II 

III 

IV 

V 

VI 

VII 

CO 

jüjiiuurguuiiio  IUI  ullaovUlii* 

1 

( 

1 

( 

! 

jähr  1904 '05 

L  FortgaogBklasse  mit  Vonag  . 

3 

6 

Q 

K 
O 

1 

2 

5 

25 

V 

So 

21 

1  Q 

1  0 
1  o 

1  f. 
1 1> 

16 

16 

133 

4 

5 

K 

0 

o 
o 

3 

22 

1 

1 

i 



2 

"  ■ 

1 

6 

86 

32 

32 

26 

19 

19 

24 

188 

8.  Geldleisiuooen  der  Schüler. 

Das  Schulgeld  za  zahlen  waren  ver- 

pflichtet : 

88 

11 

o 

9 

1 1 

6 

8 

94 

TT 

21 

1  Q 

15 

11 

12 

6 

7 

85 

Zor  Hälfte  waren  von  der  Zahlung 

befreit : 

— 

TT 

1 
l 

1 

Ganz  befreit  waren  von  der  Zahltag: 

11 

25 

17 

16 

12 

12 

13 

95 

-   U.  -   

Das  Seholgeld  betrog  im  ganzen : 

20 

20 

io 

1 1 

1  A 

11 

14 

104 

990 

im  I.  -SemeBter  .... 

330 

480 

270 

3:30 

180 

240' 

2820 

.  II.  . 

i  -Ii,' 

o «» n 

Q  A 

180 

210||2565 

ourauiiiivn  IL 

Ii  AQn 

<  oo 

930 

600 

690 

3o0 

450 

5385 

Es  betrogen:  die  AufDahmstaxcn  K 

210 

8*4 

8-4 

4  2 

O  *t 

4-2 

281 

die  Sehfilerbibliotheka-Beiträge  .  , 

100 

70 

ff  v 

54- 

44 

38 

42-  ' 

878  i 

die  JogendapiAlbeitrfige    .    .    .  „ 

'  50 

28- 

23 

20 

IT. 

21  1 

iy4  1 

die  Taien  fflr  Zengnisiini 'ir  t 

4-1 

1     6  i 

Summe 

860 

1134 

90  4 

71-2 

58- 

57  4 

71-2 

1 

809 

9.  Besuch  in  den  nicht  obligaten 

1 

Gegenständen. 

Gesang  I.  Kurs  

36 

30 

TT 

n  n.   

23 

0 

29  i 

.  III.  .   

13 

10 

10 

33 

Stenographie    1.  Kurs  .... 

22 

22 

11.     •  .... 
Chcm.-prakt.  UbongenLEars    .  . 

21 

21 

12 

12 

»    n.  .    .  . 

6 

6 

10.  Stipendien. 

Anzahl  der  Stipendiston  .... 

1 

2 

2 

3 

4 

6 

18 

Geaamibetrag  der  Stipendien    .  K 

— j  640 

200 

184 

600 

SSO 

... 

1200  3704  i 
II  Ii 
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XIII.  Kondnachung  bezüglich  des  nlcbtten  Schttijahrat. 

IMe  Anfnabme  der  Selifller  in  die  L  Klasee  findet  am  SehliisBe  des 

Sdiuljahres  1905/06  und  am  Beginn  des  nmm  Schuljahres  190G/07  statt. 

Diojt'iiii^en  Schül'r,  welche  die  Aufiiabmo  in  tlem  rrstoii  T*'rmin  anstreben, 
haben  sich  in  Beploitung  ibros  Vaters  od«T  dt'.s.snn  Stell vurtrolor.s  bis  längstens  13.  Juli 
in  der  DireklionäkaDiilei  i\i  ineidtin  und  einen  ordnung^maüig  uubgefertigten  Tauf-  oder 
QelMrtweliein,  der  das  ToUendeto  oder  im  laufenden  Kalendeijahre  snr  yollendnog 
gelangende  zehnte  Lebensjahr  auwaet  und,  falls  sie  eine  Öffentliche  Volkssohale 
besneht  haben,  das  FrL(jaentation'*7"n<jrnis  bui/.übrinj^en.  Die  SchuInachrichtLi)  k 'nncn 
als  Krsatz  for  da&  Froquentatioiiäzauguiä  nur  dann  gelten,  wenn  in  denselben  die 
Unterrichtsorfolge  aus  der  Beligionslehro,  aas  der  Unterrichtssprache  und  aus  dem 
Beebnen  je  mit  «ine«  einiigwi  Aoadraelr  beariehmt  eraabeiBea  and  wenn  in  denselben 
zugleich  ausdrücklii  h  !> m  rVt  ist,  daß  diese  Beurteilung  im  Hinblicke  auf  den  beab- 
sirlititrten  Übt^rtritt  in  dio  Mittolschulo  erfolirt  ist.  —  SamstsET  don  14.  Juli  wird 
soüaiia  vormittags  vou  0  Uhr  au  die  schriftliche  und  nachmittags  von  S'/g  Uhr  an 
die  mnndliehe  PrSfling  vorgenommen  werden.  —  Die  Anmeldung  Ar  den  sweiteti 
Termin  findet  in  gleicber  Weise  Ims  Iftngstens  16.  September  statt.  Die  Prflfong 
wird  hierauf  Montaf::  den  17.  September  vormittags  von  9  Uiir  an  sdlhftUfib  und  nach- 
mittags  von  2  7i  l^^br  an  mündlich  abgehalten  wcrd<>n. 

Bei  der  Aufnahmeprüfung  wird  in  der  UoUgionelehre  jenes  Mali  von  Wissen, 
welches  in  den  ersten  vier  Jabreskorssn  der  Tolkasebnle  erworben  werden  kann,  in  der 
di  nt.schen  Sprache  Fertigkeit  im  Lesen  und  Schreiben  d^  r  deutsolan  und  lateinischen 
Schrift.  Kenntnis  der  Elemente  ans  der  Formeriltdirc.  Fertigkeit  im  Analysieren  ein- 
facher bekleideter  Sätze,  Bekannt-scbaft  mit  den  Kegeln  der  neu«'n  Ortbographie  und 
richtige  Anwendung  derselben  beim  Diktandoschreiben  und  im  Kechnen  Übung  in  den 
vier  BeebnnDgsarten  mit  gamen  Zablen  verlangt.  — >  Eine  Wiederboinng  der  Anfiiahms- 
prfifung  für  die  J.  Klasse  in  diesem  Jahre  ist  weder  an  derselben  noch  an  einer 
anderen  Mittelschule  znlfissig.    {Mm, -Erlaß  vnm  2.  Jänner  1885.  Z.  85.) 

Jeder  Aufnahmsworber  hat  eine  Aufnahmstaxe  von  4  K  20  h,  einen 
Schülerbibliotheksbeitrag  von  -2  K  nnd  einen  Beitrag  von  1  K  cor  Deckung  der  Aus- 
lagen Ar  die  Jugendspiele,  tnsammen  7  K  20  h  tn  erlagen. 

Die  A  11  f  II  ;i  b  m  c  aller  anderen  Schüler  erfolgt  am  1 5  .  16.  oder  17.  Sep- 
tembüf  vormittags  in  der  r)irektionskan7.1ei.  Scbülcr,  die  von  fremden  Anstalten 
kommen,  haben  ihren  Tauf-  oder  Geburi^chein,  sowie  das  letzte,  mit  der  Abgangs- 
klansel  Tersehene  flemestralzengnis  beitvbringen.  Kann  «n  Anftiabmswerber  in  eine 
bOhere  Klasse  ein  Zeugnis  über  die  Zuriicklegung  der  unmittelbar  vitrhf^rgehendon  Klasse 
Tiicht  beibringen,  so  hat  er  sich  -iiier  Aut'nabmsjinifnng  zu  unterzieben  lYi"  Prüfiing.^- 
taxe  beträgt  24  K.  —  I)ie  Aufnahuispnifiint^'en  jeii»'r  Schüler,  die  sich  für  eine  höhere 
Kla^su  melden,  und  die  Wiedorholungt»-  (Vi-rbesscrungs-)  Früfungea  beginnen  am 
15.  September  nm  8  Uhr  Tormitfcags  in  den  betroffenden  EJsssensimmeni. 

Die  der  Anstalt  bereits  angehörenden  Schüler  hahen  Inn  ibrsT 
Anmeldung  2  K  als  Beifrag  für  die  hülerlubliidliek  und  1  K  als  8oleb»'n  zur 
Deckung  dvr  Auslagen  für  diu  Jugendspiele,  neu  eintretende  außerdem  noch  4  K  20  h 
als  Anfnahmsgebühr  zu  erlegen. 

Das  Scbnlgsld  betrfigt  ffir  jedes  Semester  80  K  nnd  ist  (die  Schüler  der 
I.  Klasse  im  I  Semester  ausgenommen)  in  den  ersten  6  Wochen  jedes  SemestefS 
mittelst  Schulgoldmarken,  die  im  k.  k  üanptstcuoramto  in  Stejr  zwi-cbi^n  dem  8. 
und  25.  eines  jeden  Monats  gekauft  werden  können,  zu  entrichten.  Die  näheren 
Bestimmungen  über  die  Stundung  der  Schnlgeldsahlnng  und  Aber  die  Befreiung  von 
derselben  werden  an  der  Anschlsgtafbl  der  Anstalt  bekanntgegeben  werden.  —  Mittel- 
lose, brave  SrliüL-r  k"iiTien  aus  der  an  der  Anstalt  bestebeTiden  Schülorlade  und 
aus  der  Cäcilie  Sohicfermayrechen  Schuktiftoug  durch  Verabfulgung  von  Lehrbüchern, 
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Sdireib-  vnd  Zoichenraqoifliten  n.  a.  ontiinitfltzt  werden.  Ans  der  Emil  Oeebdderschen 
Stiftnng  Werzlen  armen,  fleißigen  Realschülom  Geldbeträge  /ii^ewendet. 

Das  HciligenErßistamt  findet  am  Dienstag  den  18.  Septem b^r  nui  8  Uhr 
vorraittaj^s  in  dor  Vorstaiitpfarrkirche  statt;  diesem  haben  alle  kathn'i-i  ii-n  Schüler 
boizawoliiieu.  Nach  dem  Gotteädienäte  begeben  äicli  die  Scliuier  iii  liiro  Klasaen, 
WO  ihnen  die  Diszii^Unarordnnng  erlAotert  and  die  Stondeneioteilang  miligeteilt  werden 
wird.  Der  regelmUfige  Unlenicht  beginnt  am  Mittwoch  den  19*  September  fHUi 
um  8  Uhr. 

För  Schäler,  deren  Eltern  lucbt  in  Stejr  wohnen,  fährt  die  Direktion  eiu  Ver- 
zeichnis cmpfehloDSwerter  Kosthäaser.  Den  Eltern  solcher  Schüler  wird  sor  Ter- 
meidong  nnliebeamer  Erbhningen  dringend  geratniy  bd  der  Wahl  des  Schfllerqnmrtiere 

nnd  Kostortes  vorsichtig  zu  sein.  Für  die  Bohandlang  und  Beaufsichtigang  der 
Eoalschnlor  in  den  Kosthäasern  ist  die  vom  k.  k.  Landesschulrate  g-enchmigte  „In- 
stroktion  für  Eltern  und  Terantvortiiche  Aufseher  von  Stadl  erenden 
an  der  k.  k.  Staats-Bealeehnle  in  Steyr*  maßgebend,  welche  zn  Beginn  des 
Schuljahres  allen  Eltern  und  Quarticrgobcrn  eiiignhändigt  wird.  Nicht  die  Schfller, 
sondern  nur  die  EIütü  luihen  das  Rt-cht,  don  Kost-  und  Wohrnrt  der  Schüler  zu 
bestimmen  oder  zu  ändern.  Judo  solche  Änderung  muü  dem  Direktor  und  dorn  Klassen- 
vonitand  mitgeteilt  werden.  Laasen  wohlbegründete  Tatsachen  die  häusliche  Aufsicht 
Uber  einen  Pflegebefohlenen  SchtÜor  als  nicht  ausreichend  und  Ar  dessen  £Sttlichkeit 
oder  Fortgang  bedenklich  erschttnen,  äo  stallt  dem  Lehrkörper  nach  §  24  der  Dis- 
7i|)linar-0rdnang  das  Recht  zn,  von  d»'n  Eltern  eine  Änderung  des  Kost-  und  Wohn- 
ortes 7.V.  verlangen  and  den  Schüler  aaszoächließen,  wenn  diesem  Verlangen  nicht 
entsprochen  wird. 

Um  ein  ersprieBliches  Zusammenwirken  von  Schule  und  Haus  sn 

ermöglichen,  ist  es  notwendig,  daß  Eltern  and  deren  Stollvertreter  mehrmals  im  Semester 
bei  dem  Direktor  and  dem  Klassenrorstandß  and  bei  einzeln<>n  Lehrern  über  das  Ver- 
halten, den  FWiä  und  Fortgang  ihrer  Söhne  und  Zöglinge  Nachfrage  halten.  Weit 
entfernt  davon,  solche  Besprechongen  als  anbeqaeme  Last  zo  empfinden,  wird  die 
Schule  vidmeiir  das  Ersdieiuen  der  Ettern  willkommen  hnHen,  als  Bswms  ihres 
Interesses  and  ihrer  Bereitwilligkeit,  bei  der  Ltaung  der  der  Sdiule  gesellten  Aufgabe 
an  ihrem  Teile  mitzuwirken. 

Steyr,  am  9.  Juli  1906. 

Anton  Hoileder 
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Ton  nrofimor  Th.  Hartwig. 


Die  Photograioioetrie  bescbäftigt  sich  mit  der  ßekonstraktion  eines  räamlichen 
Gebilde«  aus  einer  oder  Biebreren  perspekÜTisdien  DarsteHnofoii  dMeelben.  Nudelt 

es  sich  liiebei  um  blo6e  Entfernungs-  and  Hflhenmessnngon,  ho  genügen  zwei  pboto- 
graphiscbo  Aafeahmen  des  betreffenden  Objektes  von  zwei  Standpunkten,  deren  gegen- 
seitiger Abstand  —  die  Basiä  oder  Standiinie  —  unter  Berück^clitigaiig  der 
Terrainverhältnisse  entsprechend  grofi  zu  wählen  ist. 

Uegra  die  Bildllicheti  der  beiden  Photogrunne  in  einer  Bbene,  so  baben  wir 
ee  mit  stereoskopischen,  bezw.  telestereoskopisdien  Aufnahmen  za  tan.*) 

In  welcher  Weise  solche  Stereogramme  zar  topographischen  Panktbestimranng 
Anwendung  finden  können,  soll  in  der  vorliegenden  Abhandlong  aaseinandergesetzt 
werden. 

1.  Die  stereoskopisclie  Paraliaxe. 

Befinden  sich  die  ObjektiTO  einer  Stereolnunsia  in  Oi  nnd  Oi  (Fig.  1)  nnd 
sind  dieselben  gegen  einen  nnendlich  fernen  Pnnkfc  geriobtet,  dann  sind  die  Visier^ 

linien  Oi  A  und  Oa  A  zu  einander  parallel  and  die  Aufnahmen 
des  Punktes  A,  nämlich  die  Bildpunkte  Ai  nnd  Aa  auf  der 
photograpbischen  Doppelplatte,  haben  doti  gleichen  Abütand 
wie  die  beiden  ObgektiTe. 

Ot  Ot  »  Ai  Aa 
Hingegen  werden  di^  Bilder  Bi  und  Ba  eines  in  end- 
licher Entfernung  liegeadun  Punktes  B  um  eine  seitliche 
YwsdiiebnDg  d  —  die  stereoskopis che  Parallaxe  — 
näber  aneinander  liegen. 

Bezeichnen  wir  zur  Abkürzung  die  Brennweite  der 
Objektive  Oi  Ai  =  0«  A»  mit  f,  die  Entfernung  Oi  B  mit  o, 
die  OlyektivdistaDZ  Ot  0«  mit  a,  so  finden  wir  aus  der  Äho- 
lichiceit  d«r  Dreiecke 

A  Ol  02  B  r«>A  Oe  AtBa 
die  Proportion  e:a=3f:d,  aus  welcher  die  Entfernung 

f.  a     Brennweite  X  Objoktivdistanz 

e   

d  Parallaxe 

berechnet  werden  kann.**) 

Mit  wacbaender  8tandlini»  wird  die  stereoskopische 

Messung  der  Gegenstands -Entfernungen  genauer,  denn  die 

Parallaxen  d  nehmen  mit  der  Staudlinie  a  proportional  zu. 

Mit  Rücksicht  auf  diesen  Umstand  wird  man  daher  stets  za 

Fis.  1.  photogrammetriscben  Zwecken  swei  getrennte  Anftaabmen  von 

Ol  nnd  Qt  ans  vollaiehen.   Hierbei  bandell  es  sieb  nnr  nm  die  genaue  Einstellong 

des  Anftiabmeapparates,  damit  die  beiden  Photogramme  wirUicb  in  einer  Ebene  liegen. 


•)  \'gl.  des  Verf.  n^as  Stereoskop  und  seine  Anwendungen." 

*♦)  Die  Formel  läßt  eich  auch  zur  Konstruktion  von  Linienstcreograramcn  verwenden, 
wie  Verf.  in  einer  Sitsana  der  mathematisch-DatarwissenaobaftUchen  Klasae  der  kais.  Akademie 
der  Wiwenecbaften  in  Wien  dargelegt  bat.  (Akademisoher  Anseiger  Kr.  XV,  1906.) 

1* 
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Bb  mfltttD  oAmUdi  —  wie  Fig.  1  zeigt  —  di*  opüsdieii  Admn  der  riektif  jOBüerieD 
Appuai»  paiaUel  zu  einandeigerichtet  sein 

0.  A1|0*A 

und  auf  der  btaudiiuie  senkrecht  stehen 


OiA_LOiOe  OeÄj_OiO». 


Badenpteiir  ■>■   j  v^  iod«  (fit  9n  Su»§i»Mkn 

Fig.  a. 


Diese  Bedingongen  lassen  sich  leicht  erfüllen,  sobald  man  zwei  gleiche  Apparate 
in  relatiT  fester  SteUuig  verwenden  kenn,  wie  dies  etwa  bei  Kfistenaofnabmen  todh 
Bord  eines  Schiffes  aus  der  Fall  ist.  In  allen  andern  Fsllen  wird  man  mit  Vorteil 
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üiu  Prall d tlsclies  Beflexionspriäma  vun  koiiötanter  90°  Ablenkong  benützen, 
wie  ein  solches  s.  B.  tm  dem  neuen  FeH-Phototheodoliten  der  Finna  C.  Zeiss 
in  Jena  Vervrendiing  findet.  Die  innere  Einrichtung  dieses,  speziell  fär  die  Zwecke  der 
Stereo  •Photogrammetrie  gebauten  Apparates  ist  unmittelbar  aas  Fig.  2  ersichtlich. 

In  welcher  Weise  nun  die  Einetelliuig  der  Apparate  in  den  Eadptuikten  der 
Basis  erfolgt,  zeigt  Fig.  3. 


Flf.1. 

Die  Staadlinie  a  wird  mittelst  KeDband  oder  HeBlatte  genan  gemessen.  Die  ver- 
schiedene Höhe  der  beiden  Standpunkte  kommt  insofern^  nicht  in  Betüicht,  als  bei  der 
photogen) m<^'trischr'n  YcrmcFsnn^  der  Platten  eine  Parallelverschiebaug  des  Horizontes 
auf  eiiilacUäte  Weme  bewerkstelligt  werden  kann. 

IL  Raum-  und  Bildkoordinaten. 

Znr  topographischen  Bestimmung  der  Lage  eines 

Baumpunktes  benötigen  wir  nicht  nnr  die  Norma!- 
entfernung  e  desselben  von  der  Standlinie,  sondern 
auch  seine  K«M)rdinatea  X  nod  Y  {Fig.  4)  in  Bezog 
anf  Vertikal-  ind  Horicontalebene.  Es  ist  daher  not- 
wendig, daB  auch  auf  dem  Photogramm  gewisse  Mar- 
kierungen, nämlich  Horizontal-  und  Vertikallinie  des 
Standpunktes,  ersichtlich  gemacht  werden.  Dh  F^age 
eines  Eaumpunktes  P  ist  nun  einerseitti  durch  seine 
EDtfemnng  e^  Oi  A 

von  der  SiiiKninie,  andrerseits  aber  auch  dadurch 
bestimmt,  wie  weit  er  sich  si  itwilrts  der  Vertikaleben« 
(Ah.«zif?Ro)  X  =  A  P' 

und  oberhalb  oder  unterhalb  des  Horizontes  (Ordinate) 

befindet.  Ist  nnn  die  Eotfemnng  e  ans  der  Parallaxe 

einmal  nach  der  Formel  e « 

d 

berechnet,  so  lassen  sich  aus  einem  einzigen  Photo- 


_  

■  / 

i; 

r 


Ftg.  €. 
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gramm  weitere  SehlfiBee  auf  die  Lage  des  Baompanktes  P  in  Bezog  auf  Horixoni- 
und  Yerttkallime  siehen.  Denn  die  anf  der  Platte  ersichtlichen  KoordiDaten 

X  =  Ai  P'i  and  y  =  Pi  P'i 
sind  den  EanrnkiMinlinaten  X  und  T  des  betreffenden 
Panktes  proportiunal 

x:X«-f:e«=y:Y 
woraus  sieh  für  jeden  tinielnen  Panki  eingibt 

X  =■  X  .  4-  und  Y  =  y  .  4- 
f  f 

Nach  diesem  Verfahren  lassen  sich  somit  Lage 

und  Höhe  beliebiger  Terrainpankte  aas  den  zwei 

Photogrammen  reehnerisdi  ermittebi. 

Für  kartographiai^e  2mdk%  werden  sich 

natürlich  Vereinfachungen  ergeben,  da  es  sich  dann 

nicht  um  eine  Kekonstruktion  der  Wirklichkeit  in 

nat&rlichenDimensionen,  sondern  am  eine  bloBflichen- 

hafke  DarateUnng  in  stark  rerUeinertein  MaOstabe 

handelt.    Man  kann  in  diesem  Falle  direkt  die 

Abszissen  x  des  Photoj^ramms  boniitzen,  indem  man 

4  von  Ol  aus  die  Biid^unkte  P'i  auf  eine  Entfernung  e' 

Fi«.  6.  nurflekversetat  {Fig.  5),  welche  ana  der  wahren 

Entfenrang  e  dnroh  Yerkleinerang  im  MaBatabe  der  betreffenden  Karte  erhalten  wird. 


I  / 


I 


UL  Das  stereoskopische  Messveiiahren. 

Die  Messung  der  stereoskopischen  Parallaxe  d  kann  unmittelbar  anf  den  Photo- 
grammen gemessen  werden,  wie  in  gleicherweise  überhaupt  die  Verschiedenheiten  der 
Bilder  im  photogrammetriscben  Verfahren  messend  festgestellt  werden.  Diese  Methode 
bat  aber  —  abgeaehen  von  den  mit  der  direkten  Messung  auftretenden  Fehlem  — 
den  Nachteil,  daß  sich  häufig  die  Znaammengehörigkeit  identtacher  Büdpnnkte  sdiwer 
konstatieren  läßt.  Botrachtct  man  aber  die  beiden  Photogrararae  unter  einem  Stereoskop, 
bezw.  Telestf-reoskoi),  so  erhält  man  einen  unmittelbaren  plastischen  Eindruck  und 
somit  unzweifelbaftea  Aafschluss  über  die  räumliche  Verteilung  der  einzelnen  Bild- 
pnnkte. 

Wird  nun  unter  jedes  Okular  des  Stereoskops  eine  einzelne  Marke  angebracht, 
wobei  eine,  etwa  die  rechtsseitige  Marke,  beweglich  ist,  so  kann  dieselbe  durch  eine 
bestimmte  meßbare  Verschiebung  zur  Deckung  mit  der  linksseitigen  fixen  Marke  auf 
jede  scheinbare  Distanz  gebracht  worden. 

Zur  Demonstration  dieses  Terftbrena  mit  «w ändernder  Harke*  dient  daa 

8tereo-M  i  k  rometer. 
f  Jlrj.  6.)  Das  Instrument 
.         ^     besteht  aus  einem  mit 
*^  _t^lifSSh|  zwei  rechteckigen  Oeff- 
nnngen  von  der  QrOHe  dtf 
gewöhnlichen  Stereoskop- 
ilder  versehenen  Metall- 
rahmen B — B,  welcher 
ein&ch  aber  daa  Stereo- 
gramm gelegt  nnd  in  dieser 
Lage  durch  die  an  den 
unteren  E'  kon  de.s  Metall- 
rahmous  angebrachten 
Anafttse  a — a  festgehalten  wird.  Die  eigentliche  Mikrometervorrichtnng  befindet  sieh  am 
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oberen  Hände  des  Rabtnens ;  sie  besteht  ans  dem  mit  freier  Hand  bei  K  in  horizontaler 
Bichtang  nm  mehrere  Zentimeter  verscbiebbareii  Hauptschlitten  A  und  einem  diesem  auf- 
gesetzten zweiten  Schlitten     dessen  FortffihniDg  «lianMtiD  horiiontaler  JUehtmig  danb 

die  mit  Trommelteilung  aasgerüstete  Fcinbewegungsschraube  S  bewerkstelligt  wird.  Die 
znr  Mfssung  dienend»'  wiindernde  Marke  wird  gebildet  dnrch  zwei  in  Spitzen  endigende 
Metallstreifen,  die  nach  rückwärts  so  umgebogen  sind,  daß  das  untere  Ende  des 
Strufens  in  größter  Nfthe  des  Stereoskopbildefi  sich  befindet.  Der  tine  der  beiden 
Streifen  nit  ist  auf  dem  Hanptschlitton  A,  der  andere  Streifen  rat  ist  anf  dem 
Schlitten  B  befestigt,  und  es  iät  die  Möglichkeit  gegeben,  f?owohl  den  Abstand  der 
beiden  Streifen  nii  und  mj  nach  Belieben  mikrometrisch  zu  verändern,  als  auch  beide 
in  uiiveräudertem  Abstände  von  einander  seitlich  über  das  ätcreoskopbild  hinwt^ufuhren. 

Zur  llessnng  des  Abstaodes  der  Markenspita&en  dient  die  in  der  Hitt«  des 
HanptsehHttens  ang^bradit«  Mil]imet«rteiliing  (54  bis  76fiiifi)  and  die  ~  mm  aoteig«nde 
Trommelteilung  der  Mikrometerschraube  8. 

Es  ist  klar,  daß  bei  Verwendung  eines  binokularen  Mikroskopos  an  Stelle  des 
gewöhnlichen  Stereoskopes  die  Me^^.sung  noch  genauer  durchführbar  ist,  weil  die  Ver- 
größerung eine  genauere  Einstellung  gestattet,  und  weil  an  Stelle  der  groben  Spitzen 
mi  nnd  mt  eine  feine  Harke  direkt  in  der  Büdfeldebene  des  Hikroskopes  nngebneht 
werden  kann.  Dieser  letzte  Sehlitt  cor  Verbesserung  und  Ausgestaltong  der  etereoskO" 
pischen  Meßmethode  ist  denn  auch  praktisch  in  der  Konstruktion  des  Stf^r'  n- 
Komparators  durch  Dr.  C.  Pnlfrich,  wissenschaftlichea  Mitarbeiter  der  Firma 
C.  Zeiss  in  Jena,  durchgeführt  worden. 

Die  Oesamtanordnnng  des  für  das  Ifaximalplatteoformat  13  X  18  cm  eingerichteten 
Apparates  ist  ans  der  Abbüdang  (Btff,  7)  zn  ersehen.   Die  mit  einander  so  Ter* 

gleichenden  Photogramme  Pi  und  Pa  sind  in  gleicher  Höhe  nebeneinander  angeordnet 
nnd  beide  zusammen  auf  einem  Kreuzschlitten  B — E  nnd  J — D  mittelst  Zahn  und 
Trieb  in  horizontaler  und  vertikaler  Richtung  bewegbar,  auf  der  etwas  geneigten 
Vorderseite  «nes  nach  Art  eines  Lesepultes  gebänten  Trtgers  attgeiHtteht.  An  diesem 
Träger  ist  auch  das  snr  Beobachtung  dienende,  auf  einem  Keil  gleitende  Mikroskop 
mit  den  Okularen  Ot  02  und  den  Objektiven  £i  mitfeds  eines  Ton  oben  über  das 
Plattenpaar  greifenden  Armes  T  b»*f".tiirt. 

Für  die  Beleuchtung  einer  jeden  Platte  im  durchfallenden  Lichte  dient  je  ein 
mit  der  drehbaren  Scheibe  fest  verbundenes  und  etwa  l'/t  cm  von  der  Platte  ab- 
stehendes Mattglas.   Sie  empfingt  reflektiertes  Tages-  oder  Lampenlicht  von  den 

Spiegeln  S  S,  deren  Stellung  durch  Drehen  an  K  reguliert  wird.  Die  durch  die  Fein- 
bewegungsschrauben  M  und  N  bewirkte  Seiten-  und  Höheneinstellung  der  Platten  wird 
an  den  Maßstäben  a  und  b  auf  j^mm  genau  abgelesen.  Das  Gewicht  des  gao&en 
Schlittenapparates  wird  durch  das  Gegengewicht  G  ansgeglichen. 

Um  vor  der  eigentlichen  Messung  zunächst  einen  Totalüberblick  der  Plattenpaare 
tn  erhalten,  ist  der  Stereo -Eomparator  auch  noch  mit  einem  den  Anforderungen  des 
Apparates  angepaltten  UniTersal-Storeoskcp  flir  die  stereoskopiscbe  Betrachtnng  der 
Platten  in  ihrer  Gesamtausdehnung  ausgerüstet,  weidifts  an  Stelle  des  binokoJaron 

Mikroskopes  auf  den  Keil  geschoben  wird. 

Die  waudern  b»  Marko  ist  ein  kurzer  vertikaler  Strich,  dessen  scheinbare  Tief« 
mit  Hilfe  einer  Mikrumoterschraube  m  durch  seitliche  Verschiebung  —  auf  tnm 

-  100 

geoati  —  der  im  rechten  Okular  Oz  behndlicben  Marko  erzielt  wird.  Das  Verfahren 
der  Messong  ist  das  gleiche  wie  im  Stereo  -  Mikrometer ;  man  bringt  die  Marke  fiber 
oder  neben  das  sn  messende  Objekt  nnd  reguliert  die  Stellung  der  Sehranbe  m  so. 

daß  die  Marke  in  gleicher  scheinbarer  Entfernung  mit  dem  Objekt  gesehen  wird. 

Was  den  praktischen  Gebraofh  des  Stereo  -  Komparators  selbst  betrifft,  so  ist 
«mächst  zu  bemerken,  daß  die  Lage  der  beiden  Bilder  im  Komparator  der  Stellung 
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der  lichtempfindlichen  Platten  während  der  photographischen  Aafnahme  entsprechen 


maß,  denn  nur  dann  kann  oin  mit  der  Landschaft  bezüglich  aller  Dimensionen  Ahn- 
liches Baambild  entstehen.    Dies  wird  dadurch  erreicht,  daß  man  die  UaapI punkte 
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Ai  and  As  der  Bilder  ia  die  optischen  Achsen  der  beiden  Mikroskope  einstellt 
(Jn  stieren  der  Platten),  wodurch  wir  »in  stereoekopisöhes  Baombild  erhalten,  welches 
die  Landschaft  so  wiedergibt,  als  ob  wir  dieselbe  mit  parallel  gostellten  Ai^wiactisen 

und  dem  erweiterten  Aagfaiabstaiid  Oi  O2  betrachten  würden. 

Bei  der  Ansführung  der  Messang  verschiebt  man  zonäcbst  das  Plrtttonpaar 
gemeinsam  —  nämlich  um  x  —  derart,  daß  der  zn  bostimmonde  Terrainpuuki  V  an 
die  linke  Harke,  welche  sich  in  der  optischen  Aehee  des  Hikroskopes  befindet,  in 
liegen  kommt.  Sodann  wird  das  rechte  Bild  mit  der  Schranbe  M  derart  verschoben  — 
nämlich  am  dio  stercoskopiscbe  Parallaxe  d  —  daß  sich  die  Ranmmarke  in  gleicher 
scheinbarer  Entfernung,'  mit  d^m  Raumpiiiikt  P  befindet.  Auf  dioso  Weise  laßt  sich 
aus  der  Stellung  der  beiiltiu  Schrauben  M  und  m  die  Pürallaxt)  jedes  Puuktod  ablesen, 
nnd  zwar  kann  die  Oenaugkeifc  dieser  Ablesong  infolge  der  ICikroskoprei^röfiening 
bis  anf     mm  gesteigert  werden. 

Die  spezifischen  Vonfige  des  Stereo  -  Komparators  eigebon  sicli  aus  der  Natnr 
der  stereoskopisclieii  Meßmethode.  In  erster  Linie  kommt  der  Vorteil  in  Betracht, 
welcher  in  der  durch  das  Sehen  mit  beiden  Augen  gewonnenen  nnmittelbaren  Vor- 
stellung der  Kaumverteilung  entfernter  Gegenstände  begründet  ist.  Dadurch  wird  die 
für  die  Ansmessnng  nnd  Teigleichang  der  Objekte  anf  verschiedenen  Platten  erforder- 
liche Zeit  nnd  Arbeit,  insbesondere  in  Bezug  auf  die  außerordentlich  erleichterte 
Identifizierung  gleicher  Ranmpankte  auf  den  Vergleichsplatten,  auf  «in  Mitiimura  reduziert. 

Ein  weiterer  Vorteil  liegt  darin,  daß  sich  Plattenfplilt  r  und  andere  in  Betracht 
kommende  Störungen  im  stereoskopischen  Geäicbtüfelde  uofort  erkennen  lassen.'^}  Endlich 
ist  die  stereoskopiscbe  Hefimethode  hinsiebtlieli  ihrer  Oenadgkeit  dem  monokolaren 
Einstellnngsrerfahren  mittel.st  Fadenkrenzes  oder  Doppelfadens  mindestens  ebenbflrtigi 
in  der  Mehrrahl  der  Fälle  aber  überlegen.  Letzteres  trifft  insbesonders  für  Objekte 
mit  mehr  oder  weniger  scharfen  Kontaren  zu,  wie  Nebelflecke,  Kometen  u.  dgl.,  welche 
sich  stereoskopisch  fast  ebenso  sicher  r&nmlich  erfkssen  lassen,  wie  scharf  markierte 
Punkte. 

Die  stereoskopische  Meßmethode  eignet  sich  daher  nicht  nur  für  die  Herstellung 
genauer  topographischer  Pläne,  für  die  Konstruktion  von  Höhenkurven,  Profiten  und 
Modellen,  für  die  Vermessung  von  Kästen  and  anzugänglicher  Punkte  im  Hochgebirge, 
fir  ^e  Herstellnng  von  Plinen  nach  teleetereoskopischen  Lnftballonanftiahmen,  Ar  dio 
Kevision  Ton  Banlichkeiten  znm  Zwecke  des  schnellen  Anffindens  etwaiger  Senkungen, 
Vfrschiebnngen  und  Abl'i.snng'en  einzelner  Teile  usw.,  sondern  auch  für  die  messenden 
Untersachaogea  der  Afitronomie,  Metronomie,  Meteorologie  ood  Geologie. 

IV.  Aenderung  der  Aufnahmebedingungen. 

Die  im  Stereo-Komparator  beobachteteti  stereoskopischen  Effekte  sind  nur  iu  den 
seltensten  FftUen  identisch  mit  den  wahren  Tiefenanterschieden  der  rftnmlich  Terteilten 
Punkte  in  der  Wirklichkeit   Das  stereoskopische  Verfahren  gewährt  in  allen  F&Uen 

nur  das  bequeme  und  zuverlässige  Hilfsmittel  für  eine  schmlle  Auffindung  und  Er- 
mittlung der  diesen  Effekten  zugrunde  liegenden  Bildpunktverrückungcn ,  aber  die 
Deutung  dieser  Verschiebungen  bleibt  in  jedem  einzelnen  Falle  einer  besonderen  Unter- 
suchung vorbehalten. 

f.  a 

Die  eingani^  abgeleitete  Kardinalformel  e  = 

gilt  —  wie  bereits  erwähnt  wurde  —  nur  dann .  wenn  die  Kameraachsen  bei  der 
Aufnahme  gopr>nseitig  parallel  liegen  und  beide  .sonkr<'oht  zur  Stamllinie  gerichtet  sind. 
Denn  nur  in  dieser  „Normalstellnng''  liegen  die  Bildebenen,  d.  b.  dio  photo- 
grapbiscben  Platten,  in  einer  Ebene. 

*)  a.  a.  0.  S.  81. 
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Fttr  eine  bestimmte,  «nf  diese  Weise  horgestelUie  slereophotognaimetiisel»  ]>o]^pel- 


auliiatime  b<  Icnton  in  der  Abstandsgleichuug 


f.a 


G  und  d  veränderliche  (tnlüen,  denni  7'isammenhang  grenractrisch  somit  als  Hypprbel 
dargestellt  werden  kaon.*)  Betrachtet  man  aber  die  Parallaxe  d  als  Konstante,  so 
bedeatet  f .  a 


als  Oktcbang  der  m^wt«  konstanter  Parallaxen*  eine  gerade  Linie  paraUd  znr  Basis. 

Die  Ponkte  gleicher  Parallaxe  scheinen  also  nicht  nar  unter  dem  Stereo  -Eomparator 
in  elMii  i!»^r  srhf^inbarer  Entfemnng  e  von  dpr  Standlinie  zq  liegen,  sondern  sie  liegen 
auch  10  Wirklichkeit  in  Profilebenen  parallel  zur  Bildebene. 

Verseliiebt  man  daher  das  Plattenpaar  anter  dem  Stereo-Eomparator  gemeinsam 
anf  dem  Krenzschlltten  BE  nnd  JD  (Flg.  7)^  so  wandert  die  MeBmarIce  in  einer 
solclieii  Profilt'berK^  durch  das  stfreoskopisrhe  Ranmbild.  Dies  gilt  auch  annähernd 
für  die  Praxis  noch  dann,  wenn  die  beiden  Kameraacbsen  in  der  Nurmalstellung  ein 
wenig  g^en  den  Horizont  geneigt  sind,  voraasgesetzt,  daO  die  Kippung  5'  nicht 
weaeotlicli  übersteigt 

Ganz  anders  liegt  jedoch  die  Sache,  wenn  die  Kameraachsen  bei  der  Anfbahme 

fi'  7.war  prcppnseitig  pa- 
rnH«'] .  ahcr  nirlit  tn^ihr 
nurmai  xur  SLundlinie 
liegen.  Bei  dieser 
Anordnung  sind  datier 
die  Bildebenen  wohl 
unter  einander  pa- 
rallel, aber  um  gleiche 
Winkel    gegen  die 

Standlinie  ver- 
schenkt. {Fi(j.  8  ) 
Die  Punkte  gleicher 
ParaUaie  liegen  nnn 
nicht  m^r  in  einer  znr 
Bildel)*'ne  parallolon 
Kbone,  sondern,  wio 
Kechnung**)  und  Kon- 
stmktion  ei^eben,  anf 
einem  geraden  para- 
Tjolischen  Zylinder, 
dessen  Achse  je  nach 
der  Art  der  Orientie- 
mng  des  Platten- 
•»'  ^  paaresaafdemStereo- 

Flg.  8.  Koniparator  entweder 

der  Plattenvortikale  oder  dem  Plattcnhorizont  parallel  gerichtet  ist  und  dessen  Mantel- 
fläche die  beiden  Aufiiahiueätationeu  Mi  und  M*2  enthält. 

Die  Punkte  gleicher  Parallaxe  scheinen  also  wohl  nnter  dem  8tereo*Eomparator 
in  gleiiAer  scheinbarer  Entfernnng  e,  somit  in  einer  Proßlebene  parallel  znr  Bildebene 
zn  üp^en,  in  Wirklichkeit  peh^^ren  sie  aber  parabolischen  Zylinderflachen  an,  was  bei 
der  kartographischen  Arbeit  entsprechend  za  berücksichtigen  ist. 


♦)  Vgl.  Anm.  S.  3. 

**)  Vgl.  V.  Hühl,  Beiträge  zur  Stereophotogrammotrie. 
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Endlich  können  die  KmirAtebraii  gegentoiti;  konvergieren,  so  daft  die  Büd- 
ebenen  gegen  die  Standlioie  om  ?e»6hieden  grelle  Winkel  Tenebwenkt  liegen.  {Fig.  9.) 

In  diesem  Falle 
sind  die  flächen 
gleicher  scheinbarer 
Entfernong  gerade 
Zylinder  mit  ellip- 
tischem Qaorscbiiitt, 
deren  Mantelflächen 
ebenfalls  die  beiden 
Auflialimeetottooen 
Hl  und  iTs  enthalten. 

Wenn  die  nicht 
in  einer  Ebene  ge- 
legenen Platten  niAep 
dem  aber  auch  noch 
g'eg^on  den  Horizont 
geneigt  sind ,  dann 
liegen  die  Ponkte 
aeheinbar  gleidier 

Entfemnag  nicht 
mehr  in  c:er^don 
Zy]inderflrt<:h'_'ii,  die 
FläcUcu  gluicliur  Pa- 
rallaxe werden  aalter* 
'  ordentlich  mannig^ 
faltig  and  veranlassen 
sioiiYerwirrende  Ent- 
stellungen unserer 
Yoratelluig  Tem  tat- 
sächlich gegebenen 
Objektranm. 

In  diesen  F&llen» 
weldm  eich  bei  der 
fUS'  stereophotogramme- 
trischen  Ausmessnng  von  Ballon-  nnd  Drachenanfii ahmen  ergehen  kennen,  wird  man 
die  komplizierten  Konstraktionsvorh&ltnisee  dadorch  nmgehen,  daß  man  ein  Umphoto- 
graphieren  der  Bilder  vornimmt.*) 

Die  beiden  Negative  werden  mit  acbiefjjreetellten  Platten  derart  phutographiert,  daft  die 
entatehenden  Peaitive  dem  Anaaehen  «ner  Originalanfiiahme  in  Normalatellnng  entaprechen. 


Schlussbemerkungen. 

Die  Storoophotogrammetrie  hedeutet  einen  großen  Fortschritt  der  photographischen 
T-  rraiiiiiufnahmo,  iushosondere  hinsichtlich  der  wesentlichen  Abkörzung  der  Feldarbeit 
and  der  Bequemlichkeit  in  der  Yermetiäang  des  plastisch  wirkenden  Stereuokopbildes. 
Bie  iat  in  jedem  Cklftnde  branebbar,  sofOTne  aich  4ll)erbanpt  Standpunkte  mit  ent- 
epreehender  Femsicht  vorfinden,  wobei  die  relativ  kurze  Basis  von  grOfitem  Werte 
ist,  da  man  Bilder  mit  nahezu  gleichem  Inhalt  erzielt.  Dazu  konuti'  n  noch  alle  die- 
jenigen  Anwendungsgebiete,  bei  denen  es  sich  auf  die  Festlegang  und  Ausmessung 


*)  VgL  Zeitschrift  iur  laatrumeatenkande  1903,  8.  384. 
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von  in  Benr^ng  befindlichen  oder  nar  TOrübergehend  sichtbaren  Objekten  ankommt, 
wie  z.  B.  <lie  Messung  der  Meereswellen  und  der  'WolkonbOhon,  das  Stadiom  dw 
GdScboQbahn,  dar  BliU-  and  Explosionsorscbeinnngen  usw. 

Eine  enorme  Yeninlkchnng  der  Zimmerarbeit  liegt  in  der  Leichtigkeit,  mit  welcher 
gleiehe  Bildponkte  als  solehe  unter  dem  Stereo*Komparator  identifluert  werden  ktonen. 
Aach  an  die  photographischen  Bilder  müssen  darum  aach  bezüglich  Deatlichkeit  nnd 
SdUUfe  nicht  jene  hohen  Ansprüche  gestellt  werden,  wie  dies  bishör  d(»r  Fall  war. 

Von  hervorragender  Bedeatang  dürflo  die  Stereopbotogrammetrie  für  die  Gletscher- 
?enneHRing,  sowie  flr  die  Anfliabme  der  Meeresküste  von  Bord  eines  Schiffes  werden. 

Die  Anwendung  der  Stereophotogrammetrio  aaf  astronomische  Entfern ungs- 
messnng'en  ist  nur  an  die  Zeit  gebunden,  in  wt'lclicr  darch  die  gegenscitigo  Verschiebung 
der  Himmclskörpor  so  große  Standlinien  hervorgerofen  worden,  daß  sich  kosmische 
Stereogramme  aus  den .  Einzelbildern  zusammenstellen  lassen. 

Hak  man  aber  einmal  im  Laufe  der  Jahrzehnte  solche  Stereoskopbilder  des 
Weltalls  hergestellt,  dann  wird  aweiftUos  die  Stereophotogrammetrie  bemfen  sein,  eine 
bedeatende  Bolle  in  der  messenden  Astronomie  m  ftbemebmen. 


Lit0patiiis 

Tb.  Hartwig,  Bas  Stweoilcop  and  aeine  Anwendungegi.  Leipsig  1907. 

T.  Hftbl,  Die  Stcrco-Photogrammetrie. 

„    Die  stereophotogrammetriache  Tcrrainanfnahmo. 

,    Beiträge  zur  iStereo-Photogrammetrie.  (Mitteilongen  des  k.  u,  k.  Militargeograp biacben 
Butitotea  Wien,  1908,  1904,  1905.) 

E.  Kohlaohiltter,  Die  Fmdmiigweise  8.  IL  8.  „Pknet*.  H.  Stereophotogrammetrisdie 

Aufiiahmen.  (Annslen  der  Hydrographie  und  maritimen  Meteorologie,  1906.) 
W.  Laas,  Pbotogrammetriflohe Me»muig der  lleereswellen.  (Zeitschrift des  Vereinea deutscher 
Ingemeure,  1905.) 

A.  Lavtsedat,  De  Pemploi  do  stdrdoflcope  en  topographie  et  en  aatronomie. 

(Gompte»  rendus  des  seancee  de  PAcademic  des  Sciences,  1903.) 
C.  Pnlfrich.  Ül  H'v  einen  YtTHiicli  zur  praktischen  Erprobung  der  Steieo*Photogramiiietrie 

für  die  Zwecke  der  Topographie. 
„    Über  die  Verweuduug  des  Ötereo  -  liomparators  für  die  Zwecke  der  topographischen 
Pttnktbeitimmnng. 

(Zeitaobrift  fftr  Instrumentenkunde,  1903,  1904.) 
„    Ein  neuer  ^prlegbarer  PhototheodoUt  nnd  die  stereophotogrammetriisohe  Kflalen' 

Vermessung  vom  Schiff  aus. 

(Astronomische  Nachrichten;  Verhandlungen  der  deutschen  physikalischen  Geäcllschaflj 
Fb^faikaKsobe  Zeitechrift  1904.) 
S.  Rottock,  Meereswellen  -  Beobachtungen. 

(Annairn  rler  Hydrographie  und  maritimen  Metf  oroloj_rit-,  ]'.\t)3.] 
A,  Schell,  Die  stereophotogrammetrische  Bestimmung  der  Lage  eines  Punktes  im  liaume, 
Wien  1904. 

F.  Seliger,  Topograpbiwbe  Triangulation  durch  Stereophotogrammetrie, 

(Zeitschrift  ftr  Yermenungswesen,  1905.) 
S.  Truck,  IHc  stereophotogrammetrische  Meßmethode  und  ihre  Anwendung  auf  Eiaen- 
bahubauvorarbeiten.  (Zeitsuhrifl  iur  Vermessungsweseu,  lÜOU.) 
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L  stand  des  LehrkBrpars  a«  Schlusaa  daa  Schuljahraa 

1906/07  und  Lehrfächerverteilung. 

a)  Direktor. 

Bolleder  AntoD,  Besitser  des  Goldenen  Yerdienstkremee  mit  der  Krone, 

Ehrenbürger  der  Stadt  Odraa,  Korrespondent  der  Zentralkorauiission  für  Kunst-  und 
histr^ris' ho  Denkmale,  lehrte  darstellende  Geometrie  in  der  VI.  Klasse,  wöchentlich 
S  ätoodeu. 

6^  Professoren  und  Lehrer. 

Brand  Wenzel,  k.  k.  Bealschollehrer,  Welt|)rie8ter,  Kustos  der  Lehrer-  und 
Schfllerbibtiothek,  erteilte  den  katholischen  Beligionsonterrieht  in  allen  sieben  Klassen  (14) 
and  hielt  den  Schulgottesdienst  samt  den  Exhorten  ab,    i  l  umen  wOchentUch  16  Standen. 

Dolo  schal  Anton,  k.  k.  Professor  dt'r  VIII.  Kang-sblasse,  lehrte  franz?^- 
sische  Spracho  in  der  III.  und  VI.,  und  englische  Sprache  in  der  V.,  VI.  und 
VII.  Klasse,  zusammen  wöchentlich  17  Stunden. 

Brb  Leopold,  k.  k.  Professor  der  YIII.  BangsUasse,  var  als  Beichsrats- 
and  Landtags  -  Abgeordneter  benrlaubt. 

Gol  Ut  a  eher  Gregor,  k.  k.  Professor,  Kustos  der  Lehrmittelsammlung  für 
Gftomotri»',  Urdinarins  der  V.  Klasse,  lehrte  Mathematik  in  der  IV.  und  V.  und  dar- 
stellende Geometrie  in  der  V.  und  VII.,  Geographie  und  Geschichte  in  der  II.  Klasse, 
snsammen  wöchentlich  17  Standen. 

Hackel  Alfred,  Doktor  der  Philosophie,  k.  k.  Professor,  Kustos  der  geogra- 
phisch-historischen Lehrraittelsamnilung,  Ordinarius  der  VI.  Klasse,  lehrte  Geographie 
nnd  Geschichte  in  der  III.,  iV.,  V.,  VI.  and  VIL  Klasse,  zusammen  wöchentlich 
17  Stunden. 

Hartwig  Theodor,  k.  k.  Professor,  lehrte  Mathematik  in  derYI,  Geometrie 

und  geometrisches  Zeichnen  in  der  II.,  III.  und  IV.,  Schönschreiben  in  der  1.  and  II. 
und  Freihandzeichnen  in  der  I.  Klasse,  zusammen  wAchontlich  17  Stunden. 

Herget  Franz,  k.  k.  Professor  der  Yiil.  Kangsklasse,  Kustos  der  Lebr- 
mitidsaramlong  für  Natargesehichte,  lehrte  Physik  in  der  IV.,  Naturgeschichte  in  der  I., 

H.,  V.,  VI.  nnd  VII.,  Geographie  in  der  I.  Kla>s»',  zusaniincn  wöchentlich  16  Stunden. 

Tlc  vtliUin  Emil,  k.  k.  Professor  der  Vll  Uangskla.sse,  Kustos  der  Lehrmittel- 
sammlung für  dt'H  Zoirh^nuriterricht,  lehrte  Freihandzeichnen  in  der  IL,  Iii.,  IV., 
V.,  VI.  und  VII.  Klasse,  zusammen  wöchentlich  20  Stunden.  (Vom  6.  April  an 
benrlanbt.) 

König  Emil,   k.  k.  Professor  in  der  YII.  Bangsklasse,   Ordinarius  der 

II.  Klasse,  lehrte  dent.sclie  Sprache  in  der  II.  und  III.,  französische  Sprache  in  der 

III.  und  VJI   Klasse,  zusammen  wöchentlich  16  Stunden. 

Nagel  Siegfried,  Doktor  der  Philosophie,  k.  k.  Professor,  Ordinarius  der 

IV.  Klasse,  lehrte  dentsche  Sprache  in  der  III.,  Y.,  YI.  and  VIL  Klasse,  zasammen 
wöehentUeh  14  Stunden. 

Rieger  Martin,  k.  k.  Professor  der  VIT.  Rangskla.^Ko,  Kn.'itos  der  IJildiotheca 
pauperum,  Ordinarius  der  I.  Klasse,  lehrt«  deutsche  Sprache  in  der  I.,  französische 
Sprache  in  der  I.,  lY.  nnd  Y.  Klasse,  zusammen  wöchentlich  16  Stunden. 
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Stephan  Emil,  k.  k.  Professor,  Kasioe  der  Lehrmittelsammlang  fär  Physik, 
Ordinarius  der  VII.  Klasse,  lehrte  Mathematik  in  der  I.  und  VII.,  Physik  in  der  VI. 
tmd  VXl.  Klasse,  zusammen  wöchentlich  17  Standen. 

e)  Hilfslehrer. 

Fistravec  Othmar,  akadem.  Maler,  lehrte  Tom  86.  April  an  Freiband- 
seichnen  in  der  II.,  III.,  IV,  V.,  VI.,  nnd  VII.  Klasse,  zusammen  wAch ntl'rh  20  Stunden 

J  ü  t  h  n  e  r  F  e  r  d  in  H  II  d ,  Doktor  der  Philosophie.  Kustos  der  Lchrmittelsaminlung 
für  Cliemie,  lehrte  Mathematik  in  der  II.  and  III.,  Physik  in  der  III.,  Chemie  in  der 
lY.,  7.  nnd  VI.  Elssse,  zusammen  wOeheotiieh  17  Standen. 

d)  Evangelische  nnd  israelitische  Bei  igion  siehrer. 

Schön  Heinrich,  Rabbiner  der  israf^litischen  Knltn.«igemeinde  in  Steyr, 
erteilte  den  mosaischen  Keligioiiäunterricht  in  zwei  Abteilungen  (3  Standen). 

Weitkat  Otto,  efangelischer  Pfarrer  in  Steyr,  erteilte  den  evangelischen 
BeligionsattteRicfat  in  swei  Abteilangen  (2  Standen). 

e)  Neb  eil  lehr  er. 

Bayer  Franz,  Re|j-».'ns  ch<m  dir  hiesigen  Pfarrkirchen,  Musikdirektor  des 
Masikverttines  Steyr,  Kustos  der  Lehrmittel  für  Gesang,  erteilte  den  Gesangsunterricht 
in  dnn  Abteflnngen  (6  Standen). 

Goldbacher  Gre^'or,  k.  k.  Professor  (wie  oben),  lehrte  Stenograplue  im 
Anftng'er-  nnd  Fortbildungskurse  (4  Stunden). 

J  ü  t })  ri  e  r  F  e  r  d  i  n  a  n  d ,  Hilfslehrer  (wie  oben),  leitete  die  praktischen  Übungen 
im  chemiäcüüa  Luboraborium  (4  Ötuodenj. 

Lebeds  Alois,  Fachlehrer  an  der  Knaben -Bdigersehnle  in  Steyr,  Kastos 
der  Gerfttesammlnng  fax  Turnen  und  Jugendspiele,  lehrte  Tarnen  in  der  T.,  VI.  ond 
VII.  Klasse,  zusammen  wöchentlich  6  Stu'idon. 

Nagel  Siegfried,  k.  k.  Profussor  (wie  oben),  lehrte  lateinische  Sprache  in 
einem  Kurse  (3  Standen). 

Pichl  er  Johann,  Vereinstomlehrer,  lehrte  Tarnen  in  der  I.,  IL,  III.  nnd 
IV.  Klasse,  sosammen  wdelientliGh  8  Standen. 

Bealschnldiener:  Gammer  Johann. 

II,  Lehrplan. 

Der  mit  der  MinisterialTerordn  i  -  vum  23.  April  1898,  Z.  10.331  (H.-V.-BI. 
Nr.  14),  kundgemachte  Normallt.'lirplaii  für  die  obligaten  Lehrgegen- 
st finde  wnrde  in  allen  Klassen  durch^^luhrt.  u.  zw.  mit  wöchentlich  zweistündiicrfni 
Kuiigiunäunttirrichte  in  der  VII.  Klasse  gemäß  dem  oburösterrcichischeu  Bealächulguäetzu 
vom  1.  Hat  1886  (M.-V.-B1.  Nr.  81). 

Fftr  den  Tarnnnterricht  in  allen  Klassen  galt  der  mit  der  Ministerial- 
Yerordnung  vom  12.  Fobrnar  1807.  Z.  17.201  ex  1896  OI.-V.-Bl  Nr.  17),  kund- 
gemachte Lehrplan.  Jede  Klasse  turnte  in  einer  eigenen  Abteilung  '^wei  Stunden 
wöchentlich. 

Im  evangelischen  Religionsnnterrichte  wird  behandelt:  Leben  nnd 
Lehrt&tigkeit  Christi  nach  dem  Evangeliom  St.  Lucä,  verbunden  mit  Glaubenslehre 
unter  weiterer  Zugrundelegung  des  II.  Hauptstückes  aus  Luthers  kleinem  Katcchi«mns. 

Für  den  israelitischen  ßeligion santerricht  sind  Organisation, 
Lehrplan  nnd  Lehrbfieher  mit  dem  L.'Seb.-B.-Erl.  vom  4.  Februar  1896,  Z.  259, 
festgesetzt  worden.    Die  erste  Abteilnng  (mit  2  Standen  wöchentlich)  bilden  Schüler 
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der  I.,  II.  uTul  III.  Kla^Ko,  *lif>  /.weite  Abteilang  (mit  einer  Stande  wöchentlich) 
Schüler  der  IV.,  V.,  VI.  unti  VU.  Klasse. 

Der  anobligate  Unterricht  in  der  lateinischen  Sprache  war  im  Sinne  der 
Ministerial-VerorJiiung  vom  14.  Jali  1904,  Z.  4509,  organisiert  ond  wurde  lieuor  mit 
Gent'limig'ang  des  Horm  MinisU'rs  für  Kultus  nnd  ünterriclit  voru  11.  S.'ptouibor  1906, 
Z.  33.528  (L.-Sch.-R.  19.  Sept.  1906,  Z.  4407)  ein  Anfilngerkurs  für  die  Schüler 
der  IV.  und  V.  Klasse  mit  drei  wöchentlichen  Standen  abgehalten. 

Für  die  nnobligaton  praktieehen  Übungen  im  ehemieehen  Laboratorium 
bestanden  heuer  beide  Kurse  mit  Je  zwei  wöchentUchen  Untemchtsstunden.  Organisiert 
war  dieser  üntorricht  nach  d-  r  MiiiisUrial-Vorordnmig  vom  19.  Juli  1894.  Z.  1352,  mit 
Wegfall  des  im  letzten  Absatz  des  Punktes  5  angefahrten  Übungsstoffes  für  den  I.  Knri?. 

Der  unobligate  Unterricht  in  der  Stenographie  wurde  nach  Gabelsbergers 
^tem  in  swd  AbtoilmigeQ  mit  je  zwei  wDdMnttichen  Unterriehtestanden  nadi  dem 
roit  der  Ministcrial -Verordnung  vom  17.  Juli  1873,  Z.  4972,  festgosetsten  Lehrplan 
erteilt.  Franz  Schellers  Lehr-  und  Losohuch  der  ßaholsbcrerorschen  Stenographie, 
vollständige  Ausgabe,  8. — 12.  Auflage,  wurde  als  üüfsbuch  benützt. 

Der  unobligate  Gesangsunterricht  fand  infolge  Gen^migung  des  k.  k.  Mini> 
Stenums  für  Kultus  und  Unterricht  vom  21.  Oktober  1904,  Z.  8S.54S  {L.-Seli.-B.- 
Erlafl  vom  4.  November  1904.  Z.  4973),  in  drei  Abtoilungen  mit  je  zwei  w'ichent- 
lichen  üntorrichtsstunden  statt.  Der  Anföngerkurs  war  aus  Schülern  dir  I.,  dor 
Knabenchor  aus  Schülern  der  U.,  UI.  und  IV.  und  der  Männerchor  aus  Schülern  der 
Oberldassen  geliildet  BObms  Sammlung  IcathoIiBeher  Kirchenlieder  wurde  beim  Kirchen» 
gesango  verwendet. 

Das  StundensosmaA  für  die  obligaten  Gegenstände  zeigt  folgende  Stundentafol : 
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1  II 

IXL  Verzeichnis  der  für  das  Schuljahr  1907/08  zu  benützenden 
'  Lehrbücher  und  der  Lektüre  neben  dem  Leeebucbe. 

1.  LahrUldiar. 

m«  iflaalMhMi  ZUBWB  bedniaii  dte  TIimwii 

Rdigion.  I. — II. :  Großer  Katechismus,  Linzer  AusgalM".  i . — 2.  Aufl.  —  F  i  c  Ii  e  r, 
Itehrbach  der  katholischen  Litnrgik,  11.— 15.  Aufl.  —  Iii.;  Fischer,  Geschichte  der 
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götüichen  Uüünbarang  des  Alien  Baadea,  6. — 10.  Aafl.  —  IV.:  Fischer,  Geschichte 
d«r  gAtfüelien  OflRftnbumng  des  Neven  Bondes,  5.— 10.  Aufl.  <—  ?*:  Ktihnel  Ad., 

Lehrbuch  der  kathol.  Religion  f.  d.  Oberkl.  d.  Realsch.  I.  T.  Glanbeoslehr»,  1. — 2.  Aafl.  — 

VI.  :  Kühiiel  Ad  ,  Lt'hrhnch  (1<t  kathAl.  Kpü^moii  f.  .1.  Oberkl.  d.  Eealsch.  II.  T. 
Sittenlehre.  —  VIT  :   Huder  P.  M.,  Lehrbuch  der  Kircli'iigeschiohte,  2. — 3.  Aafl. 

Deutsche  Sprache.  L — IV.:  Willomitzer,  Deutsche  Gramuiatik  für  öster- 
reichische Mittelschulen,  9. — 12.  Aufl.  —  V. — VIL:  Willomitzer,  Deutsche 
Orammatik  Ar  Qsterreicliiache  Hittelscliiileii,  7,  d.  8.  Aull.  —  I.^VIL :  B«g«Iii  für  die 

deutsche  Rechtschreibung  nebst  Wört«rverz«ichni8  (Schulbncherverlag),  kleine  oder 
große  Ausgabe.  —  Lampel,  Deutsches  Lesebuch  für  die  I, — IV.  Klasse  österreichi- 
scher Mittelschalen,  I.:  5.— 12.  Aufl.,  IL:  5.— 10.  Aufl.,  III.:  3.-9.  Aufl.,  IV.: 

6.  — 9.  Anfl.  —  y.:   Lampl-PSIzI,    Dentsebes  Lesebach  f.  d.  oberen  El. 

österr.  Realschulen,  I.  Teil.  —  VI.:  Lampl-Pölzl,  Deutsches  Lesebuch  f.  d.  ob* 

Kl.  iistorr.  Realschulen,  II.  Teil,  Ausgabe  I  mit  mitttlhnchd.  Tixt.  1.  Anfl.  — 
K  11  ni  III  e  r -Stc  j skal ,  Deutsches  Lesebach  für  österreichische  Bealschaleu,  VII.: 

7.  Üaiid,  5.  Aull. 

FhntMaehe  Spraehe.  I.,  II.:  Fetter -AI  scher,  Lehrgang  der  fransOsi- 

schen  Sprache,  1.  und  2.  Teil,  Ausgabe  B,  10.  u.  11,  Aufl.  —  Fetter.  Lehrgang, 

III.  :  3.  Teil,  3.-6.  Aufl.,  IV.:  4.  Teil.  3.-6.  Anfl.  —  III.— Vii  :  Fettor- 
A Ische r,  Französische  Schulgrammatik,  1.  u.  3.  Anfl.  —  V.,  VI.,  VII.:  Fetter- 
Alscher,  Französisches  Obungsboch  für  die  oberen  Klassen  (5.  Teil  des  Lehr- 
ganges), 2.-4.  Anfl.  —  y.,  yi.,  yn.:  Bechtel,  FransOaische  Chrestomathie  Ar 
die  oberen  Klassen  der  Mittd.-ichulen,  4.— G.  Aufl. 

En rf lischt  Sprache,  y.  :  Nader  und  Würznor,  Eler^i  '  tnrbuch  der  englischen 
Sprache,  3. — 7.  Anfl.  —  VT..  VIT.:  NadtT  und  Würz  ii  er.  (Jrammatik  der  eng- 
lischen Sprache,  2.  u.  3.  Auti.  —  Vi.,  VU. :  l^ader  und  Würzner,  Englisches 
Lesebnch  für  höhere  Anstalten,  4. — 6.  Aufl. 

(leographie.   I.,  IL,  III.;  Richter,  Lehrbuch  der  Geographie,  8.  Aufl,  — 

IV.  :  Hei  der  ich,  ö.storr.  Schulgeographie,  8.  Teil  (Vaterlandskunde),   1.  Aufl.  — 

VII.  :  Lang,  Geogr.- Statist.  Vaterlandskunde  für  die  7.  Klasse  österr.  Kealsuhuleu.  — 

1.  — VII.:  Kozenn,  Geographischer  Atlas  ffir  llittelschalen,  84.-41.  Aufl. 

GmAidiU.  Mayer  F.  M.,  Lebrboch  der  Geschichte  fQr  Unterklassen  der  Mittel- 
schden:  II.:  Altntom,  3. — 5.  Aufl.  III.:  Mittelalter,  3. — 5.  Anfl.  IV. :  Neuzeit, 
5.  Aufl.  —  Mayer  F.  M  .  Lehrbuch  der  Geschichte  für  die  oberen  Klassen  der  Keal- 
schulen:  V.:  1.  Teil,  2.-5.  Aufl.,  VI.:  2.  Teil,  4.-5.  Anfl  ,  VII.:  8.  Teil,  3.  Aufl.  — 
IL — VIT.:  Putz  per.  Ilistorischer  Schalatlas,  IL  — 27,  Autl. 

Mathematik.  I. — III.:  Muc  n  i  k  -  N  eu  ui  an  n  (Maurer),  Lehr-  und  Übungs- 
bndi  dnr  Arithmetik  fflr  Unter -Bealschnlen:  1.  Heft,  22.  v.  93.  Anfl.  —  2.  Heft,  , 
21.— 23.  Anfl.  —  8.  Heft,  20.  u.  21.  Aufl.  —  IV.— VIT  :  Gajdeczka,  Lohrbuch 
der  Arithmetik  nnd  Algebra  für  die  oberen  Klassen  der  ^Tifi<  l<chnlen,  4. — 6.  Aufl.  — 
IV. — VIL:  öajdeczka,  Übungsbuch,  4, —  7.  Auti.  —  Y.,  VI.,  VII.:  Hoüevar, 
Lehrbuch  der  Geometrie  nebst  einer  Sammlang  von  Aufgaben  för  Oberrealschalen, 

2.  Aufl. 

Naturgeschichte  T.,TI. :  Pokorny-Latzel,  Naturgeschichte  des  Tierreiches, 
Ausgabe  B,  26. — 28  Aull.  —  I.,  II  :  Fokorny-Fritsch,  Naturgeschichte  des 
Pflanzenreiches,  Ausgabe  B,  23. — 24.  Aufl.  —  V.:  Wettstein,  Leitfaden  der 
Botanik  für  die  oberen  Klassen  der  Mittelschnlen,  2.  n.  8.  Anfl.  ~  yi.:  Gr  ab  er, 

Leitfaden  der  Z  miIül^mc  für  die  oberen  Klassen,  5.  Aufl.  —  VIL:  Hochs  tetter  und 
Biscliing,  Mineralogie  und  Geologie  (für  Realschulen),  11.,  18.,  15.  u.  17.  Aufl. 

Fhysik.  ITL,  IV,  :  Mach-Habart,  Naturlehrf  für  die  unteren  Klass-n,  Aus- 
gabe für  Realschulen,  3.  Aufl.  —  VI.  u.  VIL:  Rosen  borg  Dr.  Karl,  Lehrbuch 
der  Physik  f.  d.  Oberkl.  d.  Mittelschalen.   Ausg.  A  f.  Realschulen,  1.— 8.  Aufl.  — 
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Okmh.  lY.:  Xittereg^^or,  Anfanirsgründe  der  Obemie  und  Hineralogie, 
5.^7.  Anfl.  —  V.:  Hemmelmay r,  Lehrbuch  (kr  anorgmiwdiait  Chemie  für  die 
5.  ElasBc  der  Realschulen,  2.  o.  3.  AdA.  —  VI.:  Hammelinayr,  Oigftniaohe 
Chemie  f.  d.  6.  KlassH  der  Roalschalen,  1.  n  2.  Aufl. 

Geometrie,  geometrisdm  Zeichnen  und  darstellende  Geometrie.  I. :  B  o  s  s- 
nanith'Schober,  GeomAtriseh«  FomiMilehre,  6.<->8.  Aoll.  —  IL,  111.,  lY.: 
Ro8smanith-P  Ii  bor,  Grandriß  der  Geometrie,  6. — 8.  Aofl  —  V.,  TL,  TO.: 
Schiff ner,  LeiUadea  der  darsteUenden  Geomekie,  1.  a.  2.  Aufl. 

%  Lakt&re  neben  dem  LeMtadM. 

A.  Deutsch. 

y  Kiassr  :  r ri vatlektäro:  Answfthl  ADS  Stifker.  fiiehendorff:  »Aos  dem 
Leben  eiiieä  Taagenichts''. 

Tl.  Klasse:  Schnllaktfirft:  Leesiiig:  »Minna  von  Barahalm*.  —  ScIüDer: 
»Wilheliii  Teil".  —  Privatlektfire:  Wieland:  „Oberon^  —  Lessing:  „Emilia 
Galotti".  —  Goethe:  „Egiiiont".  —  Heist:  «Das  KUehen  von  HMlbronn*.  — 
Gnllparzer:  „König  Ottokar''. 

VII.  Klasse:  SchuUektüre:  Lessiiig :  ^Laoküüir.  —  Goethe;  „Iphigenie 
auf  Taaris'^,  „Hermann  nnd  Dorothea",  „Faust*.  —  GrUIpaner:  »Bappho*.  — 
Privatlektüre:  Kleist:  „Der  Prinz  von  Hombnis",  »Michael  Kohlhaas".  — 
Schiller:  „Die  Braut  von  Mesaina".  —  Orillpaner:  »Das  goldene  Vlieft".  —  Hebbel: 
aNibelnngen". 

B.  Französisch. 

Tl.  Klasse:  Privatlektftre:  „Dwu  mdree  par  Jos^hine  Colomb'^. 
Tn.  Klasse:  Privatlekifire:  »Choix  de  noarelles  modernes  par  Alphons 
Daudet,  Aodr<  Thenriet,  Henri  de  Bonier,  Gay  de  Eanpassant^  Panl  Arene. 

C.  Englisch. 

VI.  Klasse:  Privatlektüre:  „A  Trap  de  catch  a  Sunboam  bv  Mackarness*. 
TIL  Klasse:  Privatlektnre:  »The  Children  of  the  New  forest  b;  Marrjai". 

!¥•  Thenen  der  deutschen  Aufsätze  und  Redeabungen  an 

der  Oberrealschule. 

•  Schularbelten. 

y.  Kluse:  1.  Ein  Tag  aus  tnt)iuen  letzten  Ferien.  —  2.*  Die  Geschichte  des 
Schiffbrüchigen  aaf  der  Insel  Salas  y  Gomez.  —  8.  Das  Hol«.  —  4.*  Die  Heimkehr 
des  Odjssens.       6.  Besdmdenheit  «nd  Schacbtemheit.  ^  6.  Lerne  schweigen, 

0  Froatid !  Dem  Silber  gleichet  die  Rede,  abor  zu  rechter  Zeit  schweige»  ist  lauteres 
Gold.  (Herder.)  —  7.*  Das  Lied.  —  8.  Altrömische  Religionsgebräache  —  9.*  Ein 
Hagelwetter  (nach  Stifter).  —  10.  Die  verschiedenen  Arten  der  Bodenbopflanzung. 

TL  Klasse:  1.  Nibelangensage  nnd  Nibelongenlied.  —  2.*  Übersetsung  ans 
dem  Nibelungenlied.  (Fünfzehntes  Lied,  1 — 15.)  —  8.  Den  man  zören  bringen  niac, 
dem  ist  ein  wort  als  ein  slac.  (Walther  vm  der  Vogelweide.)  —  4.*  Des  Mittelalters 
Ausgaiijr.  —  5.  Die  Bedeutung  der  Meesiade  für  die  dentscho  Literatur.  —  6.  Das 
Märcheiihalte  in  Wielands  ,Oberon".  —  7.*  Wozu  verwendet  der  dramatische  Dichter 
die  einleitenden  Ssenen?  —  8.  »Mina  Ton  Bamhelm*  gibt  ans  «n  Bild  des  Soldaten' 
lebens  nach  dem  SOjährigen  Kriege.  —  9.  Die  Tolksmftnner  in  Goethes  j^Bgmont*.  — 
10.  Schillers  Ansichten  über  die  Schaubühne. 

VII.  Klasse:  1.  Die  Wärme  im  Dienste  des  Menschen.  —  2.  Beschreibung  der 
Stadt  Steyr.  (In  Handlang  aufgelöst.)  —  3.  Goethes  .Zueignung"  ist  eine  Einfahrung 
in  seine  dichterischen  Bestrabnngen.  —  4.  Ana  Taterland,  ans  tenre,  schliefl*  dich  an, 
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das  halt«)  ft'st  mit  deinem  ganzen  Herzen.  Hifr  siml  die  starken  Wurzrln  doiner  Kraft. 
(Schiller.)  —  5.  Eine  deutsche  Kieinstadt.  —  6.  Waliensteins  Lager  ist  ein  Bild  der 
gwellscbaftlielieR  Znst&nde  im  30jährigen  Krieg.  7.*  Der  Natzen  der  Bedefibangen.  — 
8.  Das  UoglAck,  das  wir  selbst  nicht  versehnldet,  wird  leicht  erduldet,  doch  Wanden, 
die  wir  ans  selbst  f^t'S(hlaj»en,  sind  schwer  za  tragen.  (Bodenstedt.)  —  9.  Welche 
Erschoinangen  kennzeichnen  die  drei  Zeitabechnitte  der  Weltgeschichte?  (Mataritftte- 
profangsarbcit.) 

Redefibangen:   a)  Pflichtftbvnf en:   1.  Hebbels  »Maria  Hagdakna' 

(Langmayer).  —  2.  Haaptmanna  „Versunkcnf  Olocke"  (Dnring).  —  3.  Ein  Vergleich 
zwischen  dem  Prinzen  von  Homburg  und  dem  Schilloisdien  Johannitor  (Flatz).  —  4.  ..Der 
König  von  Sion"  von  Hamerling  (Gottsbaclier).  —  5,  „Frau  Sorge**  von  Sudermann 
(Herbe).  —  6.  Die  Volksdichtung  (Jungmajer).  —  7.  Fanst  (Singhuber).  —  8.  Ibsens 
„Nora*  (BoBcheneder).  —  9.  Anxengmbera  »Pfonrer  von  Kirchfeld*  (Nagele).  — 
10.  Der  Schicksalsgedanke  in  der  ^Brani  von  Ifeerina''  (Palzer).  —  11.  Scheffels 
„Ekkehard**  nnd  der  historische  Roman  (Eechberger).  —  12.  Raimunds  „Verschwender* 
(Resl).  —  1'6.  Das  Zeitalter  der  Renaissance  (Strauss).  —  14.  Spielhagens  , Proble- 
matische Natnren''  (Schlager).  —  16.  Lanbee  „Karlssehflier"  im  YeriiSltiils  nir  Wirk' 
lichkeit  (Wallner).  —  16.  Grillparzers  »Weh  dem  der  lügt"  (Herbe).  —  17.  Grillparzers 
„Libassa"  (Palzer).  —  K  ü  rü  bn n gc n  :  18.  Das  Leben  der  Alpenpflanzen  (Nagele). 
—  19.  Über  Irrlichter  und  verwandt*»  Erscheinungen  (Resl).  —  20.  Die  Hellenen 
(Laiigmayr).  —  21.  Daa  deutsche  Lustspiel  (Gottsbacher). 


V.  Vermehrung  der  Lehrmittel -Sammlungen. 

Zar  Vervollständigung  der  Lehrerbibliothek  nnd  der  Lebrmittel- 
Sammlangen,  Ar  Beparataren  nnd  ezperiroentativ«  Zwedn  standen  na«^  d«B 
Erlasse  des  k.  k.  Landesschnirates  vom  4.  Dezember  1891,  Z.  8641,  fSr  das  Sdinl- 

jahr  1906/07  1120  K  zur  Verfügung.  Auß^rdfin  wiinlcn  mit  Bewillif^nncr  dos 
k.  k.  Landesschnirates  vom  6.  Miirv.  1907,  Z.  600,  zur  irrütuUichen  Instamlsctzun^'' 
der  Präparatensammlung  des  chemischen  Kablnettcs  aus  den  Gelduberschässen  der 
Schfiterbibliotheksbeitrftge  500  K  verwendet.  Die  Aasgaben  Mr  die  SchAler« 
bibliotbek  wnrden  von  den  BeitrBgen  der  Schflier  bestritt«!. 

1.  mutoOiA. 

a)  Lehrerbibliothek. 

Ankauf:  Andrea:  Neuer  allgemeiner  nnd  öst.-ung.  Handatlas.  2093.  — 
Behagh'^l-Xt'umann:  LiteratnrMatt  für  germanische  und  romanische  Philologie. 
1480.  —  Böhm  v.  Böhmers  heim:  Mitteilunerfii  <Ur  geographischen  Gesüllschaft. 
(1907).  2051,  2088.  —  Chemiker-Zeitung  (1907).  2001.  —  Czubor:  Zeit- 
tehrift  für  das  Bealschnlwesen  (1907).  1158.  —  Divift:  Jahrbuch  des  höheren  Uuter- 
richtswesens  (1907).  2071/11  —  Gemoindclexikon  von  ObMÄsterreich.  2121. 
Grimm  Jakob  und  Wilhelm:  Deutsches  Wörterbuch.  1507.  —  Haack-Fischer- 
Heiderich:  Geographischer  Anzeiger  (1907).  2051.  —  Raydt:  Korper  und  Geist, 
Zeitschrift  für  Tarnen  (1907).  1978.  —  Enhn:  Allgemeine  Knnstgescbichte.  2084. 
Landsberg-Schmeil-Schmid:  Natur  and  Schale,  Zeitschrift  för  den  natnr- 
kundlioIi>n  riittrii-lit  fl90f!  nnd  1907).  2089.  —  Lons  Dr.  J.:  Enzyklopärli  'Ii- s 
Handbuch  dir  Erziehungskunde.  1.2099.  —  Lyon  Dr.  Otto:  Zoitschrift  fiir  den 
deutschen  Unterricht  (1907).  1473.  —  Nagl-Zeidler:  Deutach  -  österreichische 
Literatnrgeschiebte.  1682.  —  Poske:  Zeitschrift  för  den  physikHÜschen  and 
cheiiiisclicii  Unterricht.  1688.  —  Scherl:  Neuer  deutscher  Balladenschatz.  2109, 
2110,  2111.  —  Troj.fkc:  Geschieht«  der  Elemontaniiathematik  T.  n.  IL  2094.  — 
Verordnungsblatt  des  k.  k.  Hinistonums  für  Kultus  und  U uterricht  in  Wien. 


Digitized  by  Google 


—    19  — 


1625.  —  Volk:  Die  Elemente  der  neueren  Geometrie.  2124.  —  Wo.  hm  er: 
Enzjkl.  Handbnch  der  Schulhygiene.  2122.  —  Wiener  i>r.  Christian:  Lehrbuch 
d«r  dantellendeh  Qeonetrie.  2123/1  o.  2. 

Geschenke:  Von  der  k.  Akademie  der  Wissenschaften:  Anzeiger  der 
phil.-hist  Klas.^o.  2051.  —  Vom  k.  Je.  Minisferium  für  Kultus  und  Unterricht: 
Wiener  Beiträge  zur  englischen  Philologie:  Weissei,  James  Thomson  der 
Jüngere.  2108.  —  Siegert,  Roger  boyle,  Earl  of  Omrj  and  seine  Dramen.  2101. 
Dybosky:  Tennysons  Sprache  und  Stil.  2104.  —  Wettstein:  Oestorr,  botanisclio 
Zeitechrifl  (1907).  1484.  —  II  ab  e  r  1  aiul  t :  Zoitscbrift  für  nst.-rr.  Volk.skunde  (1907). 
1629.  —  Schroed  fr-Rothe:  Zeitschrift  für  deutsches  Altortuni  und  deutsche 
Literatur  (1907).  14Ö3.  —  Burgerstein-Pimmer:  Viertoijahrschrift  für 
kQrperlieb«  fintehong.  2082.  —  Vom  k,  k.  Landesa^mUrate  für  OherMtrreidi : 
Verordnnngsblatt  dis  k.  k.  Landesschulrates.  1658.  —  Landesgebiet/.-  und 
Verordnungsblatt.  1 659.  —  Vom  k.  k.  österr.  Handelsmuseum :  V  II  I .  .1  ;s  Ii  r- 
buch  der  Exportakademie.  2108.  —  Von  der  Sparkassadirektion  Steyr: 
Dr.  Franz  Angormann:  Denkschrift  der  Sparkassa  Stoyr  zum  50Jähr.  Bestände. 

—  Vom  Ltkrk(hrper  dw  k.  k.  StaattnoMuiU  -  Stoyr  t  Die  Entskebnng  der 
kursächsischen  Schalordnung  (1580).  2105  —  Mitteilungen  der  Gesellschaft  für 
deutsche  Erziehungs-  und  Schulgeschichte.  210r).  —  BeitrSgc  zur  /5sterr.  EnRiehungs- 
nnd  Schulgeschichte.  VIII.  2102.  —  Beiträge  zur  Geschichte  der  Erziehoog  and 
des  Un&rriditeB  in  Wftrlkemberg.  2091.  —  Die  bemische  Scbniordnnng  von  1591 
und  ihre  Erlftnteningen  and  Znsätze  bis  1616.  2098.  —  Das  pren&ische  Gamisons- 
jichulwesen.  2118.  —  Von  Profesi^or  W.  Brand:  Schwayer:  Die  Sitteiinoto. 
2096.  —  Von  Profe^eor  Th  Hartwig:  Di*'  Kultur,  Viertfljahrschrifl  für 
Wissenschaft.  VII.  Jahrgang.  2090.  —  Von  Direktor  Ä.  Roüeder:  Biitner: 
Systematisch  geordnetes  Verzeiebnis  der  Programmarbeiten  Osterr.  Hitlelscholen.  2092. 

—  B  öl  sehe:  Dio  Abstamiiiuii^''  df.s  Menschen.  2095.  —  Heyer  Dr.  M  Wilhelm: 
Die  Rätsel  der  Erdpolc.  2097.  Welt^^rhüpfanf^,  2107.  —  Souvent:  Administrativ- 
karte des  Erzherzogtumes  Oesterreich  ob  der  Knns.  (1 — 21.)  2100.  —  Pölzl  Ed.: 
Klein-Wiener.  21 U.  —  Treugold  Fritz:  Allfadar.  2115.  —  Brachvogel  A.  E.: 
Narsisa.  2116.  —  Kessler  F.:  Hoch-  and  Miederradgescbichten.  2117.  — 
Seidl  Dr.J.:  Jagdliche  Erlebnisse.  2118.  —  Johnston -Freeden :  Der  Kongo.  2119. 

Stand  der  Lehrerbibliothek  am  Ende  des  Schatjahres  1906;07:  2124Nammem 
mit  3105  Bänden,  505  Heften  und  21  Blättern. 

h)  Programmsammlung. 

St;ind  der  Programmsamralung  am  Ende  des  Sdiuljahres  1906/07 :  6774  Stdclc. 
Der  Zawachs  im  Schnyahre  1906/07  betrug  293  Stück. 

o)  Schaierbibliothelc, 

Ankauf:  Bals  Heinrich:  Neue  Freunde  in  Haus  und  Hof.  1851.  Lnstig^e  ^Mu  i- 
kanton  in  Feld  und  Wald.  1853.  Das  Staatswesen  und  Staatsl-djen  im  Tierreich.  1856. 
Krieg  und  Frieden  im  Tierreich,  1860.  —  Bendel  Johann:  Weltpropheten.  1855. 
V^ogel Wanderleben.  1857.  Vogelpolizei.  1863.  GewerkfleiO  im  Insektenstaat  1868.  — 
Borgmann  Biohard :  Lichtscbenes  Gesindel.  1 869.  —  DfthnhardtDr. 0.:  Katar- 
geschichtliche  Volksmärchen.  1885,  1886.  —  Dierks  W  :  Unsere  Nahrnni^.^mittel 
vor  Gericht.  1861.  —  Josof  Freiherr  von  Eirhondorff:   Werke.  1940,  1941. 

—  Eiden  Hans:  Jahrbuch  der  Erfindungen  (1906).  1784.  —  Engeln  Wilhelm: 
Im  Telegraphen  and  Tcicphonbarean.  1854.  Ans  dem  Wanderreiche  der  Elektrizität.  1862. 

—  Ebnor-Escln  n  bach:  Aphorismen,  Parabeln,  Märchen.  1824.  Dorf-  und  Schloß- 
geschichten. 1825.  Kr/ähluritron  1R2G.  1827,  1828.  1829.  Das  Gemeindekiiid  IS-TO. 
Unsühnbar.  1831.  —  F  a  m  i  1!  r  Dr  Ig.:  (iärten  der  Unterwelt.  1873.  —  Förder- 
reuthor  Max:  Dio  AUgäutr  Alpen.  1890.  —  Freytag  Gustav:   Bilder  aus  der 
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dentsehsD  Yoimwlieit.  1884, 1885,  1886,  1887,  1888.  —  Giasel  Ferdinmd: 

Gaudeamas  (X.  Jahrgang).  1804.  —  Hand  mann  B. :  Das  Mikroskop  and  seine  An- 
vendnng  im  allgemeinen.  1866.  Mikroskopische  Bilder  aas  dorn  Zellebenünd  der  niederen 
Tier-  und  Pflanzenwelt  1876.  Mikroskopische  Bilder  aas  der  höher  organisierten 
PfluiMDweli  1876  Hikroskopisehe  BOder  ans  der  h8b«r  or^niaierteii  Tienrelt  1880. 

—  Han  sjakub  Ileinrich  :  I.  Waldleute.  1892.  II.  Waldbauern.  1936. —  Ho f final] n 
K.T.  A.:  Sämtliche  Werke.  1945, 1946,  1947, 1948.  —  H  e  b  b  e  1  Friedrich  :  G«8ammelto 
Werke.  1839,  ISiO.  1841,  1842.  —  H  o  c  k  -  Iii  ch  a  r  d  s  o  t,  :  Der  Ski  und  seine 
sportliche  ßeiiuUung.  1889.  —  Hof  bauor  P.  U. :  Königin  Soiiuu  und  ihr  Hofotaat.  1872. 

—  Hofingar  L.:  Kampf  ums  Daseiii  in  Pflanieiir«ieha.  1881.  —  Holeaabak* 
Winter:  Sagen  und  gesehiehtliche  Erz&hlungen  der  Stadt  Wien.  1893,  1894,  1895. 

—  Ho  wo  r  Heinrich :  Ans  der  Welt  des  Wassertropfens.  1874.  — .lägor  P.  V. :  In 
der  Gebugüwdt  Tirols.  1877.  —  Gottfried  Keller:  Gesammelte  Werke.  Der  grüne 
Heinrieb.  1949,  1950,  1951.  Die  Leute  vonSeldwyla.  1962,  1958.  Zftricher  Novellen. 
1954.  Sinngedicht,  Legenden.  1958.  Hariin  Salander.  1956.  Gedichte.  1957,  1958. 

—  Kern  stock  0.:  Aas  dem  Zwingerirartlein.  1859.  Unter  der  Linde.  19G0.  — 
Kiilermann  Dr.  Seb. :  Leuchtende  Pflanzen  und  Tiere.  1870.  —  Kleist  Heinr.  von: 
Sämtliche  Werke.  Iböa.  —  Kleist-Wiesonberger:  Michael  Kohlhaas.  1807.  — 
Knaner  Dr.  Fr.  E.:  Die  Tierwelt  unserer  SfiBiraaseraqnarion.  1871.  —  Kollbaeb 
Karl:  Ans  der  Pflanzenwelt.  1882.  —  K r  ak  o  w  i  t zer  Dr.  F. :  Herz  und  Sport.  1785, 
1786.—  Lamb  Charles  an  1  Miry:  Six  tales  from  Shakspero.  1787,  1788,  1789, 
1790,1791. —  Lampert  Dr.  Kurt:  Großschmetterlinge  und  Kaupen  Mitteleuropas. 
1823.  —  Otto  Ludwigs  Werke.  1942,  1843,  1944.  —  Neureuter  Fran^:  Die 
WaDdemngen  der  Pflanzen.  1858.  Aof  der  Fnehqagd.  1865.  Die  Wanderangen  der 
Tiere.  1879  —  Niessen  Jos.:  Der  Weltbau  und  sein  Heister.  1849.  In  Reiche  der 
Blumen.  1850.  Kunsthandwerker  im  Tierreich.  1852.  Blamenlese  aus  meinem  biolog- 
ischen Uerbar.  1859.  Am  Meeresstrande.  1884.  —  Pariselle  Dr. £.:  Sieben  Erzäh- 
langen  1792,1798,1794,1795,1796.  —  Panlke  Wilhelm:  Der  Skilauf,  seine 
Erieninng  und  Verwendung.  1887.  —  Baimund  Ferd.:  Dramatische  Werke.  1882. 

—  Saar  Ferd.  von:  Novellen  aus  Oesterreich.  1843,  1844.  —  Schmitz  H. :  Das 
Leben  der  Ameisen  und  ihrer  Gäste.  ISf^S  —  Schi^naaerA  :  Begünstigungen  der 
Stellungsptlichtigtin.  1798,  1799.  —  S cii  w  a  b •  W i e s e  ti  b e r g t:  r  :  Herzog  Erust  1806. 

—  Siebert  O.:  Panl  La  CSoar  and  Jakob  AppeL  Die  Pbyaik  avf  Grand  ihrer 
geaehiidltticlien  Entwicklung  1888.  —  Stifter  - Wiesenberger:  XatMntUber.  1 805 . 

—  THsamer  Joh.  Alf. :  In  der  Heuernte.  1864.  Tnschuldig  Verurteilte  in  der  Tier 
uud  Plian;^enwelt.  1867.  —  Vogt  und  Koch:  Geschichte  der  deutschen  Literatur. 
1845,  1846.  ~~  Wald  Dr.  K.:  Lebensbämno.  1878.  —  Wiesenberger:  Ernstes 
und  Heiteres.  II.  1808.  —  Zdarsky:  Alpine  Skitanfkedinik  1896. 

(beschenke:  Von  Professor  W.  Brand:  Esclie Ibach  Hans:  Die  beiden 
Merks.  1897.  —  Funke  Dr.  A. :  Goethes  Hermann  und  Dorothea.  1847.  Schillers 
Jungfrau  von  OrleHus.  1810.  Schillers  Wilhelm  Teil.  1817.  —  Zürn  L.:  Goethes 
Egmont.  1811.  —  Werneeke  Dr.  B.:  Klopstocks  Oden  nnd  Elegien.  1819.  — 
Schwarz  Dr.  P. :  Herder,  der  Cid  1813.  —  Schmitz- Man  cy:  Scliillers  Maria 
Stuart.  1814.  —  Maclierl  Dr.  P. :  Geschichte  Osterp-ichs.  1821.—  Kilb  Dr.  J.  A.: 
Grillparzer.s  Ahnfrau.  1KI5.  —  Görkes  Dr.  G. :  Deutsche  Heldensagen.  1816.  — 
Crohn  Dr.  G. :  Uhiandü  Krnst  Herzog  von  Schwaben.  1812.  —  Esch  »Ibach  Hans: 
Die  beiden  Herka.  1897.  —  Baacfamann  Dr.  J.:  LMsinga  Laokoon.  1818.  Leeeings 
Hamburgische  Dramaturgie.  1820.  —  Baumgartner  Alazander:  Island  und  die 
Färöer.  1822.  —  0  c  r  s  t  a  c  k  e  r  Fr. :  Der  Wil'i'1i"'>  Malhubers  Reiseabenteuer.  1937. — 
L.  J.  Berm an nsch läger:  Patriotisch«»  FesUspieli).  1938.  —  Fesendorfer  Friedr. : 
Yom  Donaastrand  ins  hl.  Land.  1939.  —  Von  Dr,  Ford.  Jüthner:  Peters^Salomon- 
Meyer:  Cbemiscbe  Experimente.  1869.  —  Von  Bro/tstor  Th.  Hartwig:  Ahrens 
Dr.  Felix:   Einfahrang  in  die  praktische  Chemie.  1800.  —  A.  Hartwig  ond 
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Th.  Hartwig:  Lehr-  and  Uebangsbach  der  kaatuiänoischen  Arithmetik.  1801.  — 
Hübner  Otio;   Geographisch  statUtiMfae  TiBiMllen  aller  LAnder.  1802.  —  Von 

DinJctor  A.  RoUeder :  K  r  a  k  o  w  it  z  o  r  Dr.  F. :  Herz  ond  Sport.  1 803.  —  Naumann 
Dr.  Ernst:  Herder,  Abhandlungen.  1901.  —  JanV^r  Karl:  Goethe,  Iphigenie  auf 
Taoris.  1902.  —  Hauffen  Dr.  A. :  Goethe,  Hermann  und  Dorothea.  1903.  —  Kegel 
Dr.  E. :  Sliakeäpeare,  Macbeth.  1904.  —  Seifert  J. :  Shakespeare,  Der  Kaufmann 
Ton  Tenedig.  1905.  ^  M  a  n  1  i  k  Dr.  H. :  Leesing,  Laokoon.  1906.  Lessi^,  Hanbargiscbs 
Dramaturgie.  1007.  —  Langer  Oskar:  Lessing,  EinUa  Chilotti.  1908,  1909.  — 
Aclschker  E.  :  Lessing,  Minna  von  Banihelm  1910,1911.  —  WindelR.:  Klopstock, 
Oden.  1U12.  —  Matthias  Dr.  A.:  GriHpar^er,  Gedichte  und  Prosa.  1913.  Der  Traam 
ein  Leben.  1914.  — >  Wanieit  Dr.  6.:  Orillpar^er,  Bin  Bmdsrvwist  in  Habeburg.  1915. 

—  Tumlirz  Dr.  K.:  Schiller,  Die  Braut  von  Messina.  1916.  —  Ullsperger  Fr: 
Schiller,  Die  Jungfrau  vr.n  Orirvui'--.  1017.  Wallonstein.  1920.  —  Aelschker  E.: 
Schiller,  Maria  Stuart.  IDlb.  —  Laiigi:  t  *  >. :  Schiller,  Verschwörung  dus  Fieyko.  1919. 

—  Schruth-Ükmar:  DunaUbageu  von  Tassau  bis  Wien.  1921.  Der  junge  Elektriker. 
1928.  —  Wentel  Pr.  Qallas :  Die  Qmndlebren  der  Slektrisittt.  1928.  — B  g  e  r  Dr.  L. : 
Der  Naturalien-Sammler.  —  F i  c h ar d  Freiherr  von :  Handbuch  des  Lawn-Tennis  Spieles. 
1<J26.  —  Schiller  Pr.  v.:  G'-lichtf  1927.  —  G 1  o  n  i  n  g  K.  Ä. :  Oberösterreichische 
Vülkäsageii.  —  Kamp  Otto:  Deutsche  Volks-  und  Heldensagen  von  G.  Schwab.  1929. 

—  Hatthias  K. :  Der  Ooldiamboor.  1930.  —  Kallenberg  Friedrich:  Auf  dem 
Kriegspfad  gegen  die  Massai.  1931.  Das  nene  ünireisom.  1982, 1988, 1984,  1935.  ^ 
Von  Professor  Dr  S.  Nagel:  Dr.  Nagel:  Deutscher  Mteraturatlas.  1801.  —  Von 
Professor  Dr.  J.  Schuhbauer :  Kolumbus  Eier.  1848.  —  Vom  Maturanten  Joh. 
Veit:  Provisorische  Vorschrilt  über  die  AuAiahme  von  Aspiranten  in  die  k.  k.  Tier- 
arsneisehnlo  in  Wien.  1797. 

Di«  ScbOlerbibliothek  zählt  1960  Werk».  Der  Zawaehs  betrtgt  177  Wsrim, 
Ton  welehen  61  geschenkt  and  116  gekauft  wurden. 

d)  Bibliotheca  paaperam. 

Sie  ist  Eigentom  der  SehiUerlade  an  der  k.  k.  Staats  •  OberrealsdMÜe  in  Steyr, 

besitzt  1819  Bücher  und  Atlanten  und  bat  an  121  Schüler  1554  Bücher  ausgegeben 
fgetreii  143  und  1683  im  Vorjahre),  und  zwar  118  Kelifrionsbücher,  105  deutsche 
GrauimatikoD,  121  deutsche  Lesebücher,  102  französische  Grammatiken,  69  französische 
Lesebfteher,  82  engtiehe  Grammatiken,  20  englische  Lesebücher,  98  Lehrbftcbsr  der 
Geographie,  91  Lehrbücher  der  Geschichte,  102  geographische  Atlanten,  77  liiatorische 
Atlanten,  112  Lehrbücher  der  Arithmetik,  110  Lehrbnrher  der  Geometrie,  35  geome- 
trische Aufgabensammlungen,  46  metbematische  AufgHbenäammlungen,  3  Logarithmen- 
bücher, 61  Lehrbucher  der  Zoologie,  60  Lehrbücher  der  Botanik,  11  Lehrbücher 
der  Xineralogie,  55  Lebrbfidier  der  Physik,  49  Lshrbflchsr  der  Chemie,  84  Lelirbacher 
der  darstellenden  Geometrie,  15  LehrMcher  der  Stenographie  and  28  LiederbAdier 
fix  den  iMtholischen  Kirehengesang. 

%  lieliraillAelMMualaaff  ftr  CiMcraplito  ««««liielite. 

Stand  der  Sammlung  am  Schlüsse  des  Scfaalfabres  1905/06  :  808  Kümmern 

(Wandkarten,  Bilderwerke,  Geräte,  Apparate  etc.). 

Zuwachs:  a)  Ankauf:  Kieport,  Italia  anti'in?^  Nr.  220.  —  Lehmann, 
Kulturgeschichtliche  Bilder:  Olympia,  inneres  eines  römischen  Hauses.  —  Inneres  einer 
Stadt  im  XY.  Jahrhundert.  —  Bfiffsrlicbea  Wohnammer  im  XVI.  Jahrhundert  —  Aus 
der  RokokoMit  Nr.  221,  222,  228,  224,  225.  —  Umlauft,  Karte  der  KarstlAnder, 
Nr.  219.  —  15  Stück  BildcM-hnhf-r  aus  M.'tali.  Nr  226. 

b)  Geschonko:  Von  Herrn  IVofessor  W.  Brand:  Albnm  vom  Rit's<'np'*'birge 
(20  lärbigü  Ansichtskarten),  Nr.  217.  —  Von  Herrn  Redakttur  Th.  (iromnann: 
0.  Frey  tags  Qeuonlkarto  Ton  NioderOstsrreich  mit  Terrain  i  dieaelbe  mit  poiitiadier 
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Eintailmig,  Nr.  204»  205.  —  Von  der  Direktion:  Simon,  Bilder  der  Kaiier  und 
Könige  ans  dorn  Hanse  nabsbarg.  Nr.  20G  — 216.  —  Woldennanti,  Kartp  von  Earopa, 
Nr.  218.  —  Von  Frau  Direktor  Molleder:  12  Ferfecscope,  Kr.  227,  und  824  ätereo- 
graphieo,  Nr.  228,  darstellend: 

1.  Ebene  des  Jordaiis  iftdöeliifih  von  den  Ruinen  dee  alten  Jerieho,  Patisünn. 

2.  Salzburg  nnd  die  Saltach,  vom  Schlosse  aas  gesehen,  Oesterreich. 

3.  Blick  auf  <\9P.  Oraiije-Freistaat  von  Seingersfontein  aus,  Südafrika. 

4.  ,Der  Capitaiii'',  der  am  meisten  bewanderte  Felsen  im  Yosemitetal,  Kalifornien. 

5.  Der  Anehigfeleen  nerdOsUieh  Uber  der  Kilker-Bai,  Iritnd. 

6.  Die  Soldenspitze,  Tirol,  Oesterreich. 

7.  Blick  vom  Eggishom  in  südlicher  Richtang  fiber  du  Bhonetal  «of  Monte  Leone 

und  das  FlMschhorn,  Schwei«. 

8.  Der  ewige  Schnee  des  Berges  Kiutschiiyauga  von  Daijeeling  aus  gesehen,  Indien. 

9.  Die  höchste  Spitse  des  PsmaMes,  Nordseite,  Grieohenland. 

10.  Blick  über  das  Gemtal  aal  den  Berg  Orizaba,  Mexiko. 

11.  Das  Matterhorn  vom  Schwar^see  anf?  ^psch-m,  Schweix. 

12.  Blick  vom  Gipfel  der  grossen  Pyramide  nach  Osten,  Aegypten. " 

13.  Das  Kascbmirtal,  Indien. 

14.  Die  Schlucht  der  Aare  in  der  Schweiz. 

15.  ^Boyal  Georgo",  die  grosse  Schlncfat  des  Arkansas,  Colorado,  Ter.  Staaten. 

16.  Gran  Canon  in  Arizona. 

17.  Die  Tiefe  des  Gran  Canon  in  Arizona. 

IS.  Ansbiiek  von  GadTsngen  über  das  NiroQord,  Nonregen. 

19.  Positano,  Sfld-Italien. 

20.  Auf  dem  Strande  von  Asbury-Park,  New-Jersey. 

21.  Tropfsteingebilde  in  einer  Kalk  stet  nhöble  des  Gran  Caüoo  von  Arizona. 

22.  Fingalshöhle,  SUffa,  Schotüaiid. 

28.  Hoodnaeht  anf  den  St.  Loreniostrom,  Kuada. 

24.  Die  Whiripool-Scbnellen  von  der  Brücke  am  Niagara  aus,  Ter.  Staaten. 

25.  Der  Niagara;  die  Hufeisen- Fälle  von  der  HOhe  ans  gesehen. 

26.  Sotttherlaod-F&lle,  Neu-Seeland. 

27.  Die  Kitzlochklamm,  Salzburg,  Oesterrdeh. 

28.  Genfer- See  und  der  Dent  du  Midi,  Schweis. 

29.  Der  Obere  See  von  Killarney,  Irland. 

30.  Sonnenuntergang"  am  Chuzenji-Sor>,  Japan. 

31.  Der  Watzmann  am  Kunigs-Scc,  Bayern,  Deutschland. 
82.  Forum  sn  Pompeji  nnd  der  Vesn?,  Italien. 

33.  Lavamassen  am  Fusse  de.s  Vesuvs,  Italien. 

84.  In  die  Luft  ^«schiotiderte  Steine  und  Lava  beim  Ansbrnch  des  Vulkans 

Mokvaweoweo,  Hawaii  (4.  Jnli  1899). 

85.  Furchtbarer  Ausbruch  des  Munt  Pel^e  auf  Martinique,  W.  J. 

86.  Professor  Heilptitt  am  Fasse  des  Mont  Pel^e  anf  Hartiniqae,  J. 

37.  Südlicher  Teil  der  unter  Asche  begrabenen  Insel,  St  Pierre,  Hartiniqne. 

38.  Ein  Ausbruch  des  Asama-Tama-Kraters  in  Japan. 

39.  Spiegelbild  des  schneebedeckten  Fuji  im  Shoji-See  in  Japan. 

40.  Der  Prins  Ton  Wales,  die  Oeyaers  zn  Whakarewarewa  studierend,  Neuseeland. 

41.  „Der  Old  Faithfül  Geiser"  im  Tellowstone-Park,  Yer.  Staaten. 

42.  Fischer,  in  oiner  heißen  Quelle  Forellen  kochend,  Yellowstone-Park,  Ver.  Staaten. 

43.  Ein  Berg  von  „verstein»»rtem  Wasser",  Vellowstone-Park. 

44.  Mer  de  Glace  vom  Ohapoan  aus  gesehen,  Aig.  du  G^nt,  Charmos  und  Mon- 

tanveii  in  der  Feme;  Alpen. 

45.  Der  große  Eisfall  am  Ende  des  Mer  de  Glace  in  den  Alpen. 

46.  Der  obere  Grindelwald-Gletscher,  Schweiz. 
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47.  B«Bl«igiiiig  der  «Jangfraa":  üebergang  äb«r  4tQ  Glefcsditr,  S«hw«ii. 

48.  Zftck«  des  Aletsch- Gletschers,  di«  trtgeriecben  Brfldift  and  den  Marjekn-See 

(gegen  Westen)  zeigend. 

49.  Berg  Eiliot  und  JarTois- Oletscher,  von  Mc  KioDons •  Flut«  aas,  Nea- Seeland. 

50.  Brigädal-Gletscher,  Norwegen. 

51.  Dia  Walfiaehfidinr  »Diana*  und  ,Nöwaia*8aniya*  in  den  arktiidien  Heeren 

kreuzend  —  Dexterity- Hafen  and  Bafßnsbai. 

52.  CloQgbmore,  (80  Tonnen  prhwpnT  Block       i]or  fJIctschcr^oit),  Rostrevor,  Irland. 

53.  Eine  zerfressene  Schildwache,  Großer  Canon,  Anzoua,  Yer.  Staaten. 

54.  BUdhaaerei  der  See,  Matsasbima-Bai,  Japui. 

55.  Gewinnen  von  Pulqne  ans  der  Magaey^Plinosa,  Llebliogtlmnk  der  Maxikaner. 

56.  Di»»  PapyruspÜanze,  China. 

57.  Kultivierter  fiambos  in  Nanking,  China. 

58.  In  den  groflen  FichtenwSldem  yon  Nord-Carolina. 

5'.>.  Eingeborene  in  einem  GaniDiihanm- Haine  Gammi  sammelnd,  Tofaoantepee. 

60.  fiiobeimiscbe  Ob<;tv(>rkänfer  in  eituun  Waldu  auf  dem  IsthmoB  von  Tehnaniepae, 

Moxiko,  Im  Vordergrund  ein  Eisenholzbi^nm. 

61.  Der  Dayatura-  oder  Lilienglockeßbaain,  äandwich-iusoln. 

62.  Bin  BieaanUlianblatt  als  FloO,  8t.  Paul»  ICnneaotta. 

63.  Lilien  in  voller  Bläte. 

64.  Mariposa -Hain,  Wawona,  Kalifornien. 

65.  In  Bootform  gezogener  Fichtenbaum,  Kioto,  Japan. 

66.  BanrnwollplantageDszene  iu  Georgia,  Ver.  Staaten. 

67.  Arbettar  baini  ünpIlaoMn  von  Baia,  Japan. 

68.  Von  Sichel  and  Droschflegel  zar  Bmtamaacliine  von  88  Pfardakiiftan»  Washington. 

69.  Ein  Getreidewald,  Michigan. 

70.  Blüten  and  Orangen  au  einem  Baom,  ICalifumien,  Ver.  {Staaten. 

71.  Inmitten  einer  Bananenpflanzung,  Sandwidi-Inaain. 

72.  Blüten  and  Früchte  des  Eokosnnßbaames. 

78.  Ananas-Ernte  in  Mayagnez,  Porto  Rico. 

74.  Pflücken  der  Malagatrauben  für  den  Export,  Malaga,  Spanien. 

75.  Zitroneubaam,  Jamaika,  Antillen. 

76.  Pompelmnse  (verbotene  Fracht),  Bedlanda,  Kalifornien. 

77.  Mädchen  bei  der  Tee-Ernte  in  Uji,  Japan. 

78.  Kuli.";  h"im  Pflück^'n  von  Kafl'co  in  Dambnfcenne,  Ceylon. 

79.  Eine  typische  Tabak  -  i'lantage,  Kuba. 

80.  Schneiden  des  Zackerrohrs,  Mariano,  Kuba. 

81.  Einsammeln  von  Kakaoschoten  bei  Port  Limon,  Costa  Bica. 

82.  Monschonfressende  Alligatoren  in  Oofangcnschaft^  Indien. 
88.  Grauer  Bär,  Yellowston-Fark»  Ver.  Staaten. 

84.  Biber  (Castor  fiber). 

85.  Tölpel  an  der  lUaigen  KfMe  von  G.;.si>< ,  3t.  Lorenistrom. 

86.  Die  Pelikan-Inseln,  Florida. 

87.  Der  Vogel  Straafl,  Matarieh,  Äi^^yjtten 

88.  Büffel  fßison  americanus),  Kuh  und  Kalb. 

89.  Das  Kamel,  Aegypten. 

90.  Eine  typische  philippinische  Farmssene:  Beisfdd  mit  einem  sieh  swischen  den 

Furchen  ausruhenden  Wasserbüffel,  Luzon,  Philippinen. 

91.  Typische.s  H  rnvii  !i  un  !  Fuhrwerk  auf  der  Uran-Insel,  Bombay,  Indien. 

92.  Lappen  mit  ihren  KcniiUeren  in  den  zackigen  Hügeln  von  Tromsdal  nftchst 

Tromsoe  (69°  38'  N.  B.)  Nord-Norwegen. 
98.  Sdieoe  Benntiere  anf  dem  Hardanger  Tidd«i,  Norwegw. 
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94.  Waldkahbu  (ßangifer  tarandus),  das  OewHb  fönend. 

95.  Ein  Elefant,  einen  Baumtitatnm  von  Vi  Tonne  üewicht  tragend,  Ceylon* 

96.  Elefantenjägd  in  Ceylon:  Ueber  dor  Horde  wilder  EleAmten  in  der  Untinnong. 

97.  Lieblingselefanten  im  Gefolge  «lt>8  Maharadscha  von  Kaschmir,  Darbar,  Delhi,  Indien. 

98.  „ J'Tiiiie",  indiBch'T  Loopard  (Kelis  loopartlus),  in  T'nhpil  hnlt"nder  BtoUttOg. 

99.  Alnkaitiäche  Löwin  (Felis  leo),  auf  lia-^  '/«wichen  %ur  Fütterong  laosdieiid. 

00.  yLobengula",  ein  ausgewachsener  ainkuuiscüer  Löwe. 

01.  Heilige  AAbd  in  Qaltn,  nnbe  Jeypore,  Indien. 

02.  Afrikanisches  Stachelschwein  (Hystrix  cristata),  zornig  und  in  Verteidigung-sstellang. 

03.  Jange  Sf>f))iundf.  auf  dem  Strande  .spielend,  Santa  Catnlin»-In9ftl,  Kalifornien. 

04.  Das  Schaiäciicren  uul  einer  amerikaiiiäcben  Ranch. 

05.  BttlMnc^Iuige  (Pitaophis  melanoleacns)  und  ilire  Eier. 

06.  Bengaliseiler  Tiger,  Indien. 

07.  leidender  bengalischer  Kfinigstiger. 

08.  Yak  (Brommocha)  aas  der  cbineeischeo  Tarkarei  (Boa  gronoieaa). 
00.  Rienigen  fiannstammfloB  am  Kolnmbia-Floß,  Oregon. 

10.  Holsluner  beim  FäUen  eines  riesenliaften  Botholzbanmes  (Kiofer),  ConTerae  Becken. 

H.  Ein  soeben  gefallener  Botholzriese,  Oonversc  Hecken,  Kalifornien. 

12.  Vorbereitung  znrn  Sprengen  eines  großen  Bauniptamraes,  Kalifornien. 

.13.  Die  Sprengladung  zersplittert  dtiu  iiauinstainm,  Kalifornien. 

14.  Teilung  des  Stammes  nadi  der  Sprengnng. 

.15.  Maultiere,  Balken  auf  Rollen  zar  SägemfiEle  befördernd. 

16.  RieKige  fahrbare  Lokomobile,  Baomst&mme  znm  Verladepiatz  schleifend. 

.17.  Stängeu  von  Baomstäiuuien  im  Mc  Cload-Teiche,  mit  dem  Blicke  nach  Mt.  Shasta. 

118.  Landban  mit  einheimischen  Arbeitern  in  Mexiko. 

119.  Ein  Antomobtlpllng  anf  einem  Felde  in  England  an  der  Arbeit 
.20.  Ein  ägyptischer  „Schadef  znr  Bewässerung  der  Felder. 

21.  Der  grosse  Damm  über  den  Nil  bei  Assuan,  Ai  t'vptpn. 

.22.  Beladen  von  Dampfern  mit  Weizen,  Fort  William,  Kanada. 

[28.  Das  Einladen  des  grollen  ,Whaleback''-8ebiffea,  Chiacgo,  Illinoia. 

.24.  Reissch&len,  Kaschmir,  Indien. 

.25.  Lichterschiffe,  beladen  mit  der  Ernte  der  Baumwollfelder  von  Texas,  Ver.  Staaten. 

i26.  Das  Emballicren  der  Baumwolle     Mächtige  Presse  in  einer  Fabrik  in  Texas. 

[27.  Zettciraim  in  den  großen  Olympian  Baamwoll-Spinnereien,  Kolambia,  St.  Carolina. 

[28.  Im  grollen  Spinnaaal  der  Banmwollwebera,  Kolnrabia. 

[29.  Das  Krempeiäimmor  in  der  großen  BanmwoUweberei  in  Kolnmina. 

[80.  Streckmaschinen  iti  !<  r  '^'roßon  Baamwollweberei  in  Kolambia. 

[81-  Webstäble  für  feine  Wirkwarcu  in  der  Weberei  in  Balbiiggao,  Irland. 

[82.  Japanische  Hausfiraa  beim  Banmwollewebea. 

[88.  Shawl-Weber  in  Kaadunir  (Srinigar),  Indien. 

184.  Beim  Flachsspinnen,  Irland. 

135.  Flachsbrecbeln  fnr  irländisches  Linnen;  Belfast,  Irland. 

[36.  Bleichen  des  Leinens  auf  den  Feldern  von  Lisbam  bei  Belfast,  Irland. 

187.  Eettenranm  einer  irlladischen  Leinenweberei  in  Belfast,  Irland. 

[38.  Damast-WebatfiUe  ftr  irUndisGlieB  Leinen,  Belfast,  Irland. 

[39.  Das  Trocknen  von  Hanf  auf  der  Insel  Cebn,  Philippinen. 

[40*  Beim  Verfertigen  der  berühmten  Tane  in  Manila,  Philippinen. 

141*  Eingeborene  beim  Webeu  von  Matten  aas  den  Fasern  der  Magncy- Pflanze. 

143.  Herstellen  ynn.  Tanen  ans  den  Fasern  der  Magaey-Pflante,  Hontcruy,  Mexiko. 
148.  Indianennldchen  beim  Korbflechten,  Dorf  Shipaalon,  Hopi'Reaerration,  Arisona. 

144.  Eine  Tau-  und  Mattenfabrik  in  Sevilla,  Spanien. 

145*  Hopi-Iodianer  beim  Weben  von  Docken,  Arixona,  Vor.  Staaten. 


14G.  Mitten  unter  den  30.000  Stäck  Vieh  der  Sierra  Bonita-Banch  in  Arizona. 

147.  Die  grollen  «Union  Stock  Tarde'  sn  Chicago,  IlIinoiB. 

148.  Armoars  Yeraaadhftas  für  Schweinefleisch  in  Chicago. 

149.  Das  Laclisfangen  mittels  Fallen  im  Puget-Sond,  Wa.shirigton. 

150.  If'angeu  von  Cbinook'Lacbs  mit  Ketzen  im  Kolombia-Finli,  Oregon. 

151.  DaeTlrodmen  fOttKab^an  atif  Goetelkn  auf  einer  W«rft  bei  Gloacester,  Massachusetts. 

152.  Das  Reinigen  von  Kablian  in  Cape  Ann,  Gloncesler. 

153.  Walfiachjag  1  in  der  Baflinsbai :  Beim  Hfraiisnohmon  des  Fiaehbeines. 

154.  Iläringftssor,  zum  Versand  bereit,  Wiek,  Schottland. 

155.  Das  Vorpacken  von  Butter  in  der  Meierei  tu  Haslev,  Dänemark. 

156.  Hunderte  Ton  KSaen  in  der  Meierei  sn  HasloT,  Danemark. 

157.  Dio  Aasbontnng  von  Bisen  in  «iner  offenen  Grübe  Hihbiii;^,  Minnesota. 

158.  Das  Graben  von  EiseTier?,  mit  oinor  Dampfschaufol,  Hibbiiig,  MiTinosofa. 

159.  Dampfscbaufel,  eine  fünf  Tonnen  wiegende  Last  in  einen  Bahn  wagen  ausschüttend. 

160.  Maschine  zum  Zermalmen  von  Elsenerzen,  Escanaba,  Michigan. 

161.  Stahlwerke  an  Homestead,  Penn^lTanien. 

162.  fflfihettdes  Bisen,  tnr  Bobetsen-  nnd  StahlTeifertignDg  hereii 

163.  ßot^lübender  Eisenbalken,  Stahlwerke  zu  Pittaburgh,  Pennsjlvaiuen. 

164.  Das  Ansbessem  von  Lokomotiven  zn  Altoona  in  Pennsylvanien. 

IGT).  Da.«^;  Auriiiilen  von  Oberflächen  -  Er/,  im  Ku]  ferborixwork  von  Mt^fcalf,  Arisona. 

166.  Das  Hinansbcfönleni  von  KupAircr/  in  tb'r  Wilson  Mine,  Metealf, 

167.  Kupfererz -Bohrungen  in  der  Wilson  Mine,  Metealf. 

168.  In  einem  Weichkohlenbergwerk  arbeitende  Männer  nnd  der  Abban- Motor. 

169.  Kokeöfen  bei  Altoona  in  Pennsylvanlen :  Das  Füllen  mit  Weichkohle  nnd  das 

Vergießen  der  Türen. 

170.  Die  Ölquellen  in  Pennsylvanlen,  Ver.- Staaten. 

171.  Goldsucher  bei  der  Arbeit  im  Elondike- Bezirk,  Kanada. 

172.  Die  Mine  »Eldorado  Creek*  in  Klondike,  Alaska. 

173.  Eingeborene  Goldschmiede  bei  (b  i  Arbeit,  Kandy,  CtybMi. 

174.  Sortieren  roher  Diamanton  in  Do  Ikcrs  Bergwerken  in  Kimberley,  Sfnl  -  Afrika. 
176.  Diamanthältii^cr  Stein  in  der  Pulsator  -  Diamantgrube  in  Kimberley,  Süd -Afrika, 

176.  Eingebome  Birmesen  beim  Baggeni  nach  liubinen  im  Flußbett  zu  Mogok,  Birma. 

177.  Gniben  reidihaltiger  Bnbineoerde  ans  dem  Flnftbett  m  Mogok,  Birma. 

178.  Primitive  Methode  der  Eingeborene,  ans  dem  Kies  bei  Uogok  Bobinen  tu  waadiai. 

179.  Das  Rchlnifcn  der  Mon<3stoine  in  Kandy,  Ceylon. 

180.  Weiße  Schwefellagor  im  grollen  Krater  des  Solfatara,  Italien. 

181.  Die  Marmoibrflehe  in  Camra,  Italien. 

182.  MarmoraUKlle  von  der  mehrhundertjälirigen  Ausbeutung  der  Brüche  in  Carrara. 

183.  Da.s  S;lg:cn  von  MamiMrulalten  mit  der  Hand  in  Carrara,  Italien. 

184.  Das  Sprengen  von  Granit  in  einem  Stoinbmch  in  Massachusetts,  Ver.- Staateo. 

185.  Ein  Sammelbecken  bei  den  Salzfeldem  zu  Solinen,  BuBland. 

186.  BefSdrdem  des  Salses  nach  den  Sehobeni  an  Solinen,  BnBIand. 

187.  Tonwaren  verzierende  Indianerinnen,  Arizona,  Yer.- Staaten. 

188.  Eine  mit  Töpferei  bcscbäftigto  Hopi-Squaw  zn  Oraibi,  Arizona. 

189.  Das  Präparieren  des  Tones  für  Awata- Porzellan,  Kinkosan -Werke,  Kioto,  Japan. 

190.  Ein  Töpfer  und  sein  Bad  in  den  Kinkosan 'Werken  zu  Kioto,  Japan. 
19  t.  Arbeiter  vor  mit  Porzellan  gelUlten  TOpferOfen  sn  Kioto,  Japan. 

192.  Maler  bei  der  Arbeit  in  den  Kinkosan -Werken  zu  Kioto,  Japan. 

193.  Das  Wegbringen  der  Irdenwaren  von  dem  Trockenranm,  Kioto,  Jajian. 

194.  Fabriksmädchen  beim  Bemalen  von  billigem  Porzellan  zu  Kioto,  Japan. 

196.  Formen  von  TontApfen  für  geschmolzenes  Glas  nnd  das  Bef5rdero  emes  solchen 
in  den  Trockenranm  so  Tarantom,  Pennsylvanien. 
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196.  HeranSDehmen  flüs^isigen  Glases  ans  dem  ScbmelzofeD  za  Tarantom,  PeniiBylvanien. 

197.  Das  Gießen  nnd  Walzen  von  Spiogelglastafeln  (127t  X^l  engl.  PuÄ)  zu  Tarantam. 

1 98.  Arbeiter,  au  S|)iegelglaäfeii»t«r  iiu  PoUerr&am  die  letzte  Hand  anlegeod,  Tanuitam. 

199.  B«wegli€he  EiseDschtibMi,  dM  Oberflicbe  tob  Sinegalglas  sebkifend,  ni  Tknotui. 

200.  Arbeiter  beim  Verzieren  von  Kupfergerfiten  zu  Kioto,  Japan. 

201.  Das  Anfertigen  der  feinsten  Cloisoniie  dnr  Wtlt  zu  Kioto.  Japan. 

202.  £inbrütmüu  von  billigem  CloisoDD^-Gesctiinr»  wichtigster  Ex|>oriaiukel  Japans. 
208.  G«fi1ite  Arbeiter  T0l)6iid«ii  die  Fomeii  für  feine  BronsA-AbgAaM  in  der  GietMiei 

des  Job.  Williams  in  NeW'-Tork. 

204.  Verfertigen  von  Perlenmojsaik  za  Dama-skos.  Syrien. 

205.  Zig'arettfinffthrikation  in  der  ^'roßen  Fal»rik  Kl  IJnon  Tono  in  Mexiko  City,  Mexiko. 

206.  ZigarettenuittJcheu  im  Packraaui  der  großen  i  abnk  in  Mexiko  City,  Mexiko. 

207.  Dinamonaschinen  der  Niagara  Falls  Power  Co.  (5000  Pferdekrille). 

208.  Beinigen  der  HolzblOcke  und  Aafbolen  derselben  in  die  Sägemflble,  Minneapolis. 

209.  Holzstt^sse,  in  welchen  Bauholz  vor  der  Verschiffuig  aiugetrocknefc  vird,  Mtnsea- 

polis,  Vereinigte  Staaten,  Nordamerika. 

310.  Holt  ftr  Eiseababnsebwellen,  zur  ebemisebsn  Bobaadlong  in  eine  B«torte  gobraobi 

211.  Die  chemische  Pr&serviening  von  Eisenbahnschwellen,  Escanaba,  Michigan. 

212.  Das  Schneiden  von  Stümnii.'n  in  Stückr  in   Icr  Papierfabrik  zu  Marinette. 

213.  Aas  Waldbäamen  hergestellter  Holzstolf  zur  Papiorfabrikation,  Miuinette,  Wisconsin. 

214.  Holzstoff  in  großen  Bogen,  zum  Teil  in  Papier  verwandelt,  Marinette,  Wisconsin. 

215.  Hentellnng  von  Packpapier  ans  Holistoff,  Marinette,  Wiscoosia. 

216.  Ans  Waldblnmsn  bergestelUes  Packpapier,  Xarinstls,  Wisconsin. 

217.  Mouie  Sethos  i.  (14.  Jahrh.  v.  Chr.),  Kairo,  Ägypten. 

218.  StraBe  von  Kairo  nach  den  Pyramiden,  Ägypten. 

219.  Die  grofio  Sphinx  von  Gizeb,  Igfpktn. 

220.  Rainfin  dos  Granit -Tempels,  Sphinx  und  goBo  Pyramide,  Ägypten. 

221.  Blick  in  den  Uauptgaog,  der  nach  Khofiis*  Grab  führt,  mit  der  goflsn  Pyraoude, 

Ägypten. 

222.  Sftnlon  dos  groHon  Tompels  Sokbos  I.,  Abydos,  Ägypten. 

22-1  Sethos  I.  nnd  sein  Sohn  Kaiuses  II.,  ihre  Vorikkren  anbetend»  Abfdos»  Ägyptsn. 

224.  Der  Tempel  von  Lnxor,  Theben,  Ägypten. 

225.  Die  große  S&aienruihe  im  Tempel  von  Loxor,  Theben»  Ägypten. 

226.  Die  große  Straße  zum  Tempel  von  Kamak,  Theben,  Ägypten. 

227.  Ausgrabung  einer  zum  Tempel  von  Kamak  illhrendon  Stnllo,  Theben,  Ägypten. 

228.  Die  große  Kolonade  des  Tempels  von  Karnak,  Theben,  Ägypten. 

229.  Die  golJen  „Memnon-Statuen"  zu  Theben,  Ägypten. 

230.  Der  JSilometer  zum  Meüädu  der  Überschwemmungen  am  orstea  Katarakt,  Ägypten. 
281.  Philae,  die  Perlo  von  Ägypten. 

232.  Blick  auf  die  Insel  Philae  und  ihre  Tempel,  Ägypten. 

233.  Porträt-Statuen  Kamscs  II.  zu  Abu  Sirabel,  Ägypten. 

234.  Aussicht  auf  den  Strom  vom  Abu  Simbel -Tempel  aus,  Ägypten. 

285.  Der  Parthenon,  Dordwetitlich  voiu  Tenipei  des  Olympischen  Zem>,  Athen,  Griechen- 
land. 

236.  Die  Akropolis  vom  Philopappos  -  Hügel  aus,  Athen,  Griechenland. 

237.  Die  Eariatiden  des  Erechtheion,  Akropolis,  Athen,  (triechcnland. 
2'6S.  Nordportal  des  Erechthoions,  Akropolis,  Athen,  Griechenland. 

239.  Japitertfcmpel,  Triuropfbogeu  bei  Hadrian  nnd  Rennbahn,  Athen,  GriocbenlMd. 

240.  Hadrian  -  Bogen  und  Jupiter -Tempel,  Athen,  Griechenland. 

24]  Das  Stadion  in  Athen,  wo  189G  die  olympischon  Spiele  Stattfanden. 

242.  Theater  dos  Dionysios,  Athen,  Griechenland. 

243.  Buincn  des  zweiten  Portikus  zu  Eleusis,  GriocheaUiiU. 
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244.  Die  Oalerien  von  Tiryns,  Oii«c3iMd«ad. 

245.  Das  L6wfiii-Tor  za  MykeDae,  Grieehnilind. 

246.  Eingang  mm  Grab  Agamomnons,  MykeDM»  Griechenland. 

247.  Der  Platz,  auf  dem  das  alte  Korinth  stand,  mit  Tempel  and  Akropolis,  Ghechenlaod. 

248.  Der  Tempel  zu  Korinth,  Griecheulaud. 

249.  Sinlen  des  Zevs- Tempels  sa  OHjm^  GriediealMid. 

250.  Der  Heraion  -  Tempel  and  der  Erono8-H(^  n  Oljmpia,  Giiechenland. 

251.  Der  Heraion  -  Tempel  zn  Olympia,  Griechenland. 

252.  Der  Apollo -Tempel  aud  das  Orakel  za  Delphi  mit  dem  Blick  aaf  die  FoUeu 

dM  Bodioi,  Oriechenbuid. 

253.  Die  Tiberinseln  in  Rom,  Italien. 

254.  Rom,  vom  Dach  der  St.  Peterskirche  ans  gnsehen,  IteUeD. 

255.  Tiber- lirücko  und  Engel^butL'  in  Rom,  Italien. 

256.  Der  Tiber,  die  Engelsburg  uua  die  St.  Peterskirche  in  Rom,  Italien. 

257.  Das  Forum,  sfidwestGeh  vom  Kapttol  ans  geselieOt  in  Rom,  Itafien. 

258.  Sftule  des  Phokas  and  Säulen  des  Saturntempels,  Forara,  Rom. 

259.  Foram  and  Eapitol,  nahe  der  ^  t  tanünischen  Basilika,  das  atte  Pflaster  der 

Via  Sacra  zeigend,  Rom,  Italien. 

200.  Das  Kolosseam  in  Rom,  Italien. 

261.  Die  Via  Sacra  in  Born,  Itatien. 

262.  Der  Triumphbogen  des  Konstantin,  Rom,  ItaKeil. 

263.  Gräber  am  Appischen  Woge,  Rom,  Italien. 

264.  Der  Aquädukt  von  Klaadius  in  der  Nähe  von  Korn,  Italien. 
^  265.  Bainen  von  Herkolamim,  Italien. 

266.  Modell  der  Rainen  Ton  Pompeji  im  National-liaseam,  Neapsl,  Italien. 

267.  Der  schiefe  Tnrm  nnd  die  Kathedrale  zu  Pisa,  Ita!if>Ti 

268.  Palazzo  Vecchia  und  Piazza  della  Signorina  za  Florenz,  Italien. 

269.  Das  Amphitheater  sn  Verona,  Italien. 

270.  Die  Senftorbnieko  in  Venedig,  Italion. 

271.  Eisenbabnbaa  im  20.  Jahrhandert,  PenasylvanieD. 

272.  Pilatasbahu  in  der  Schweiz. 

273.  Bin  transsibirischer  Zng  bei  Hnkden,  Maodsdinrei. 

274.  Passagiere  3.  Klasse  a^  der  kais.  chinesischen  Eisenbahn,  Mandschor^ 

275.  Der  „Flieger",  Lokomotive  der  Kann  üan -Paclfic-fiiseobahn»  Amerika. 

276.  Eisenbahn  and  Dampfer  zu  Vancoaver,  Kauada. 

277.  Aasgrabangen  für  rassische  Bauten  zu  Dalny,  Korea. 

278.  Bisenbshnbtftcke  ta  Btockholm,  Schweden. 

279.  Shijo-Brücke  zu  Kioto,  Japan. 

280.  Gläubige  auf  der  Brücke  zam  Kameido-Tempel,  Tokio,  Japan. 

281.  Brooklyn-Brücke,  New- York,  Ver.  Staaten. 

282.  Blick  Ton  Brooklyn  nach  Nev-Tork,  Ver.  Staaten. 

288.  Brücke  und  Kanal  in  Sah>Tschatt,  China. 

284.  F' Isf TiMiyTul  im  Rratlandstal,  Norwegen. 

285.  Weg  zum  Hotel  Stalheira  oberhalb  dem  Nftrodal,  Norwegen. 

286.  Die  Brailandätal-Straüe  in  Norwegen. 

287.  Serpentinen  des  Qijotlid  •Weges  nach  Marek,  Norwegen. 
28*^  Die  Axenstrasee  am  Luzemer  See,  Schweiz. 

289.  Chinesische  Arbeiter  beim  Rau  einer  rosfsisclKii  Eise  nbahn,  Dalri}*.  Korea. 

290.  Zwanziger-Zug  von  Frauen  aaf  einer  Uochstraiie  von  Darjeeling,  Indien. 

291.  „Cedric'',  das  größte  Sdiiff  der  Welt  (21.000  Tonnen),  xwei  Tage  tot  dem 

Stappellauf,  Belfast,  Irland, 

292.  Der  Chicago  F1q£,  Chicago,  Illinois,  Ver.  Staaten. 
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Koibküon  ?or  343  Pr&paratea  in  syUadrischen  PraparatüDflasclieu  mit  bruitum 
QUsätOpAdl,  B.  zw.:  20^  Azetessigester,  50  y  Azeianilid,  10  g  ÄpfeU&ore,  20^ 
AfthjttMroand,  1  g  Atthj^did,  100  f  AluiiiiiuB-AiiimNmui-Alaiii,  100  g  Alamioiui- 

Kaliam-Alaan,  100^  Alaminiom-Ealiam- Alaaii,  ch.  r.,  100^  Alominiutn-Xatriaa- 
Alann  ch.  r.,  100  g  Kalium- Chrom  -  Alann,  50  g  Eisen -Ammonium -Alaun,  50  g 
Alann  gebrannt,  50  ^  Albttmin  aas  Blut  la,  1  g  Albumin  aas  Päanzen,  100 
Alkohol-Amyl,  reinst,  50  g  Alkobol-Batyl,  isol.,  10  g  AUroliflioPropyl,  reinst,  normal, 
50  g  Aldehyd  konz.,  10  g  Alizarin,  trocken,  50  Aluminium  in  Barren,  50  g  Aluminium, 
Hkch,  20  g  Aluminium  (Pill vei),  100  ^  Aluminiumazetat,  50  ^  Aluminiumchlorid,  50 
Aluminiumniirat,  r,0  g  Aluminiuraphosphat,  100  g  Alaminiamsulfat,  10  Ameisensäure, 
50  g  Ammouiuma^eUt,  reiust,  100  g  Ammoniumbikarbouat,  reinst,  50  g  Ammonium- 
bichnwiaty  reiDst^  60  g  Ammomimiblpho^lnty  ninst,  (0  g  Amnonimnbroiiiid,  80  g 
Ammoninmchromat,  50  g  Ammoniumflnorid,  30  (;r  Ammoniummolybdänat,  100^  Ammonium- 
nitrat,  50  g  Ammoninmphosphat,  100  g  Ammoninmsnlfat,  50  g  Ammoniumsnlfozyanid 
5  g  Amygdalinf  100  Amylazetat,  10  ^  Amylnitrat,  50  g  AnilincUorhydrat,  80  g 
AnfhnasD,  rdD,  snbliiii,  100  g  AntiiiKni^HetaD,  techn.,  50  g  Antimoiioxyd,  hO  g 
Anümonpentasulfid,  hO  g  Antimontrichlorid ,  100^  Antimontrisulfid ,  techn.,  50^ 
Antimonyl  -  Kaliumtartrat ,  100^  Arsen -MoUll,  100  Arsenbisulfid,  100  g  Arstn-  ■ 
pentoxyd,  100  q  Ar^entrioxyd,  100  g  Arfj«>n«nlfi<l.  50  7  Asbest  in  langen  Fäden,  10  g 
Azobonzül,  IQv  g  iiaryomkarbonat,  mii,  100  iiaryumciilorat,  rein,  100  <jf  Baryum- 
ddofid.  du  r,  100  g  Baryiiiiihydrozyd,  50  g  Baryomsiipefoi^d,  100  g  BalTmoitraft, 
HO  g  Baryumoxyd,  100  ^  Barynmsalfat,  20  g  Benuldehyd,  blausfturefrei,  100  ^ 
PetroleumätiuT,  20^  Benzoesäure  ans  Tnlnol,  10 g  BcnzAylchlorid.  r  Mnat,  20g  Bernstein- 
s&ure,  r«iost,  100  g  Blei-Metall,  rein,  100^  Bleiazetat,  ch.  r.,  lOO;;^  Bleiazetat,  basisch, 
100  y  BltikariKNiai  eh.  r.,  100^  BMchlorid,  eh.  r.,  SO  g  Bleiehromat,  gefällt,  100  g 
Bldioitrat,  100  g  Bleioxyd  in  Schuppen,  100  ^  Bleisulfld,  50  g  Bleisuperoxyd,  100  g 
BleitotroTvd,  100^  Borax,  rein,  100  9  Brombonzol-mono,  20  g  Bromnfonn,  50^ 
Buttertiüare,  rein,  100  "/o,  50  $r  Chloral,'  50  (7  ChMralhydrat,  50  Chrom  nach  Gold- 
scbmidt,  20  g  Chromnitrat,  50  g  Chromoxyd,  gruu,  50  g  Chrumsaur«),  schwefüiäaurelrei, 
80^  CÄroinmilfat,  30  g  Dextnwe,  ehem.,  reinst,  wuseifrei,  10  g  Diastase,  20^ 
Dinilrobenzol,  reinst,  30  g  Diphenylamin,  rein,  100  <^  Eisenspäne,  100  ^  Eisen- 
Aaimoniamsulfat,  100  7  Eisenkarbonat,  100  Eisf'Tirhlürid,  er  ,  100^  Eisenchlorür, 
100  g  Eisenoxyd,  50  g  is^isenoxydul,  100  g  Eisunsulüd,  10  g  Fibrin  aus  Blut,  10  g 
Flaoiwdn,  100  g  Fomaldahyd,  10  g  Galaktose,  20  g  aaUosaäore,  20  g  G«laluie,  20  g 
Oubanam,  10  g  Olyfcokoll,  100  g  Oraphit,  fein,  geschllmvt,  100  g  Graphit  in  Stflekm, 
C  vlnTi,  50(7  Gummi  arabic,  feinst,  in  Stücken,  20  7  Guttapercha,  ff,  10  Harnsäure, 
lü^f  Hydroxylaminchlorhydrat,  10^  Indigo,  f'  i'i't,  K>  ^  Inulin,  reinst,  10  Jodoform, 
20  g  Kadmium  -  Metall  in  Stangen,  10^  Kadmiumkarbonat,  20  g  £admiamchlorid, 
10  g  Kftdninmiiitnitt  80  g  Kadmimnoxyd,  80  g  Kadnrinmsidfid,  50  g  KalinmarMnut, 
50^  Kaliumaraenit,  100  g  Kaliumbikarbonat,  100^  Ealiumbiclü nat.  100^  Ealium- 
V'itartrat,  100  5^  Kaliumkarbonat,  100  7  Kaliurachlorid,  ]00  g  KaliamchroTTiMt.  ro  g 
kaiiumferrizyanid,  100  ^  Kali nmferrozyanid,  100  ^  Kaliamlluurid,  reinst,  10  g  Kalium- 
jodat,  10  g  Kalinrnjodid,  100  g  Kaliumnatriumtartrat,  100  g  Kaliumnitrat,  100  g 
EaUnmpennanganat,  60  g  Xalramphosphat»  100  9  KaUmiunlikat  in  Stftekea,  Kalium- 
stibiotartrat,  100  g  Kaliumsulfat,  ch.  r.,  50  g  Kaliurasulfid,  ehem.,  reinst,  100  g 
Kaliurasulfid,  techn.,  50  (7  Kalinmsnlfozyanid ,  50^  Kaliumtartrat,  30  Kalium- 
woiframat,  100  g  Kalziumazetat,  100  ^  Kalziumkarbid,  100  y  Kalzinmkarbonat,  ch.  r., 
50  g  Falrimnflnorid,  rein,  100  ^  Kahnnmhypochlorit,  100  ^  Kalshiaioxyd,  ch.  r., 
100  (/  K  1'  .iumphosphat,  ch.  r.,  100  g  Kalziunisulfat,  ch,  r.,  50  g  KalziavBoifid  nach 
Otto,  50  y  Kanadabalsam,  10  7  Karbannd,  50^  KarT)ornnduin.  100  (/ KascTn,  100  9 
Kieselsäure,  natürl..  100  r/  Knochenkohle,  technisch,  UH)  g  Kohh'nst'>flt*'traclilori(i, 
20  g  Kobaltmetall,  rein,  30  g  Kobaltchlorid,  20  g  Kobalinitrat,  10  g  Kuballoxyd,  tecbu., 
100  g  EoUodinm  dnpiei,  10  g  KoliodiomwoUe»  100  g  Kreosot  tm  TeerOl,  Enpftrblecb, 
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Stück,  100  g  EapferaminomQtusolfftt,  50  g  Kapfurkarbonat,  gefallt,  ck.  r.,  50  g  Kapfur- 
cblori4,  oll.  r,  50  g  Enpftroxyd  p.,  50  p  Knpferoiydiil,  ch.  r.,  100  g  Eapfursidfiit» 
icchn.,  50^  Kopfersnlfid,  geMt,  100^  Earknma  p.,  100  ^  Lackmas,  rein,  100 
»Jod  resnbJim.,  100^  Laktose,  30^  Metall- Leginnin^  nach  Newton,  30  Metall- 
Legierang  nach  Hose,  30  g  Metall -Legiemog  nach  Wood,  20  g  lathioinazetat,  20  g 
UtbiimMMmsl,  80  g  Ltthiimiehlorid,  50  g  MagnMiiUBbu'boiiii,  100  g  Magnesisn- 
eblorid,  50  g  Ifagnceiamnitrat,  20  g  Magnesiomoxyd,  30  g  Mangan-Metall  nach  Clold- 
schmidt,  50  g  Manpankarb  riat,  100  g  Manganchlorid,  50  ^  Mangannitrat,  50  g  Mangan- 
hydroxyd, 100  BhutLMiKsuperoxyd,  20  g  Molybdänsänro,  ch.  r.,  2  g  Morphiaraliydro- 
chlorat,  g  >iaphtalitt  in  Schoppen,  20  g  Natriumbeuzoat  ans  Harz,  100  g  Natrium- 
bikarboiMl,  ch.  r.,  100^  Natrinmbidirooat  o.»  10  f  Natrinabromat,  80  g  N«lriam<- 
bronid,  100  ^  Natriamkarbonat,  er.  abs  ,  ch.  r.»  100^  Natriamchlorid,  ch.  r.,  100  g 
Natriamphoephat ,  rh  reinst,  100  Natriamsilikat  in  Stücken,  100  gr  Natriumsulfit, 
reinst,  100  g  Isatroukalk,  gekürnt,  50  g  Nickelblech,  50  g  Nickel karbonat,  50^  Nickel- 
nitrat,  50^  Micktloxyd,  grün,  techn.,  50  g  Nieketoxyd,  schwarz,  100  ^  NickeboUbt, 
hg  Nikotin,  10^  NItroanilin  meta,  100^  Nitrobenzol  aus  Rch/^oI,  2hg  Nitrotolnol 
parn.  100  7  Oxalsäure,  ch  ,  reinst,  10(7  Oxaraid.  \^  rj  Palmitinsänro,  50  g  Piraffin, 
30  ff  Paraldebyti,  100  g  Phenol,  20  g  Pho.Sjthor  jii  SuinL'ori,  20  g  Pho^phorpetiiachlorid, 
50  g  Phosphorpentoxyd,  20  g  Phosphorpentaäuiüd,  '60  g  Phosphuririchlorid,  50  g 
Pboaphorsftiire,  giadg«,  80^  PyrophosphonAwe,  10  f  PhtaUUur«,  20  jr  Phtalainre* 
anhydrid,  80^  Pikriiis&are,  ch.  r.,  10  Propionsäure,  SOjjr  Pyridin,  10  Pyroxylin, 
10^  Qaecksilb^r'/y^nid,  50  Quecksilberchlorid,  60  Qoccksilberchlorür,  10  7  Quock- 
ailberjodid,  30  g  (^aecksilberrhodanid,  50  g  Qaecksübersalfid,  50  g  Qaecksilbersaläd, 
schwarz,  10  ^  Babidiom-Afann,  5^  Saeohariii,  50^  SaaeharoM,  80  jp  Salityls&ore, 
h^g  Schwefel,  reinst,  er.,  100  g  Schwefel  in  Stangen,  ital.,  100  g  Schwefel  anblim., 
100^  SchweifelkohlenstofT,  100  f7  SoitTT^^ttesalz,  10^  Silhcrnitrat  in  Stangen,  5  ^  Sili- 
zium, amorph.,  100  Stearin,  1 0  ^  Stearinsäure,  100  (7  Strontiamkarbouat,  rein,  100^ 
Sirontiomchlorid,  er.  ch.  r.,  100  jjf  Strontiomaitrat,  10  g  Strycbuin,  rein,  50  g  Sulfauil- 
eftine,  100  g  Terpentinöl,  reetif,  2  g  Thalinmnttrat,  10  ^  Aniliiigelb,  10  ^  Anilinblsn, 
10^  Bismarckbrann,  extra,  10^  Chrysoldin,  10^  Malachitgrün,  10^  Methylonuige, 
10^  Eosin,  gelblich,  10^  Fuchsin.  »^xtrH,  W  g  Thorinmsnlfat,  60  Tolnol,  rein, 
10^  Urannitrat,  \0  g  Uranoxyd,  üchwai"/,  10^  Wachs  (Bienen),  50^  Walrat,  100^ 
Kaliwasserglas,  fest,  100  y  Natronwasserglas,  fest,  100  WasseratoffiBaperoxyd,  100^ 
Wunainrai  eh.  r.,  80  g  Wisnnl-Held],  rein,  20  g  Wisniifeehlaiul,  raittt  20  g  Wismnt- 
nitrat,  er.,  2^  g  Wolfrain  t«chn.,  100  Xylol,  rein,  10^  Zimratsäare,  \0  g  Zerintn- 
karbonat,  50  g  Zitronensäure,  100  Zink,  arsenfrei.  'jrr:uml.,  100  7  'Zink,  ars«nfrei, 
in  Stangen,  50^  Zink  rein,  al»  Pulver,  100  ^  Ziükkai  bouat,  100  ^  Zinkchlorid,  ch.  r., 
100^  SSnknitrat,  100^  Zinkoxyd,  eh.  r.,  100^  ZinksoUM,  ch.  r.,  50  g  Zinn,  cb.  r., 
granal.,  100  g  Zinnanimoniumchlorid,  100  g  Zinnchlorid,  100  g  Zinnchlorür,  50  g 
Zinnoxyd,  50  g  Zinnsnlfid,  Rohöl  (Boryslaw),  Rohöl  (Potok),  Hi  n/.indesÜUat,  Motoren- 
benzin, Extraktionsbenzin,  PetroleamdesUUat,  raff.  Petroloani,  Massnt,  öldestillat, 
paraffinfireies  öldestillat,  Moschöl,  Spindelöl,  DynamoOl,  Maschinenül»  Kompreasoreuöl, 
Zylindartl  (doiikel),  ZyUoderOl  (MI),  Bahvaaelina  (geib),  ratta.  ParattaM,  Paraffin- 
adioppen,  anraff.  Paraffin,  raffln.  Paraffin,  Erdwachs,  Zeresin  (weiss),  Asphalt  (glänzend), 
Asphalt  (matt)  K< >ks,  Maschinenöl  IL,  1  KoUektiML  für  Thecmit-Venache,  70  leere 
syUndrieche  Präparatenflascben. 

Vanrar  wwdi  «iaa  Saaimhmg  der  gebrlidüidialen,  n  Uileniditaferaoeheii 
notwendigMi  YerbindangaD  angelegt.  Letztere  wardea  grOMwifails  den  vorhandenen 
Vorräten  entnnnimen.  Diese  Sammlang  enthält:  a)  feste  Verbindungen:  Aluminium- 
sulfat,  Aluuiiniuma/.etat,  Aranroniumkarbonat,  Ammoniumsolfat,  Ammoniamnitrat, 
Antimoncblorid,  Ar&eutrioxyd,  Asbest,  Baryumchlorid,  Baryamkarbooat,  Bleioxyd, 
Bleiasetat)  Bleiai^eroiyd,  Bleinitrat,  Borax,  Chromoxyd,  Chromalaao,  Eisenehlorid, 
lliaeiuuBniomiinaQUhft^  Biaananlftl,  ffiaeoBoIfld,  Xadmionutitraft,  KaUunahronat,  Kalinm- 
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karbonftt,  Ealiampemaagaiui»  Kaliamnitrat,  Kaliumchlorid,  Enpferoxyd,  Eapfaroitnt, 

KupferamDioniamsulfat,  Knlzinmsalfat,  Kalziamosyil,  Kal/iumchlorid,  Ealziomflnorid, 
Enochenkahle,  blaaes  und  rotes  Lackmaspapier,  Maiigauchlorid,  Mangansaperoxyd, 
Mangaiiiiulfat,  Magaesiamchlorid ,  Magnesiamsalfat,  Katriamkarbonat,  Natronkiük, 
Natriomchlorid,  NatriaiDiiitnit,  NickMnitrat»  QaeeksillMrchlorid»  QoMksUbeniitnk,  SüW^ 
nitrat,  Strontiamnitrat,  Struntiamsulfat,  Schwefel,  Stärkemehl,  Wismotchlorid,  Wismat- 
nitrat,  Zinnchlorör,  Zinnchlorid,  Zink  (grannnliprt),  Zinkstaab,  Zinksolfat;  6)  Lösungen 
und  flüssige  Keageniien:  Schwefelsäure,  konz.  und  verd.,  Salpetersäure, kont.,  rauchend 
und  T6rd.,  Salxsim«»  kont.  und  T«frd.,  adiircISBlige  S&ure,  Efl«g8liire,  Natronlauge, 
Ammoniak,  Alkobol,  Xfhar,  Beii/ol,  Chloroibnii,  Schwefelammonium,  Schwefelkohlenstoflf, 
Schwefelwasserstoffwasser,  Chlorwasser,  Bromwasser,  Jodkalitiniiodlnsniifir,  Fehliiigsclje 
L^^sung,  Mothyloraope ,  PhenolphtalcTn ;  ferner  Alominiaiuazctat,  Aluminiumsulfat, 
Ammoninmchlorid,  Amuioniumphoäphat,  Ammoniomsulfat,  Amiuoaiuuikarbonat,  Autimon« 
«hlorid,  Btryomnifrat,  Barjtwaaser,  Baiyniucblorid,  Bleinitrat,  Chromalaitn,  Biaen- 
Chlorid,  Eisensulfat,  Eisenammoniumsulfat,  Ealkwasser,  Ealziumsolfat,  Eadmiumsulfat, 
Eadminmnttrat,  Kaliumnitrat.  Knlinmdilorat,  Kaliumchromat,  Kaliumbichromat,  Ealium- 
oxalat,  Kaliumbydrusulfat,  Kaliumferrizyanid,  Kaliumferroiyanid,  Kaliumazetat,  Kalium- 
zjanid,  EaKmuanlfozyanid,  Kalinmanlfat^  Ealiamchlorid,  KaliamjtMli  l,  Kalinmbromid, 
Kobaltchlorür,  Eobaltnitrat,  Eupfemitrat,  Kapferammoniumsulfat,  Lithinmchlorid,  Magna- 
siumsulfat,  Mafrne.siumchlorid,  Mangansulfat,  ManErnnchlnrür,  Kesslers  Reagenx.  Natrium- 
chlorid, Natriumfliiorid.  Natriumkarbonat,  Natriunisulfat,  Natriumazetat,  Natriumphosphat, 
Natriumsultid,  i^iatnuuiiiitrat,  Nitroprusciidnatrium,  Tiatinchlorid,  QuecksUbernitrat,  Silbtir- 
nitrai»  Strontiiimnitrat,  Wismntnitrat,  Zinnehlorid,  Zinnehlorilr,  Zinkchlorid,  Zinkanlfiit. 

S  eh  fllar  lab  Oratorium.  Zuwachs  durch  Ankauf:  8  Eprouvettengestelle, 
20  <'!«;erne  Stative  mit  ■RingoTi,  4  Glashabnbnrctten  mit  Stativen  ans  Holz,  20  Lötrohre, 
Abdampfschalen,  Drahtdreiecke,  Eisendrahtnetze,  Uasschläuche,  Olasstäbe,  Bechergl&ser, 
Kolben,  Trichter  md  150  EpromTOttan. 

Ausserdem  wurde  fttr  daa  S«di1Uariaboratoriiiffl  ana  dan  noch  TOriiandanan 
Chemikalien  eine  Sammlung  von  anorganischen  und  organischen  Proben 
zusammengestellt,  welche  zu  analytischen  Untersuchungen  in  deji  chemischen  prakti-chcn 
Uebungen  bestimmt  sind.  —  a)Anorgani8cheProben:  AlumininmmotaU,  Alnmi  tu  uui- 
chlorid,  Alnmtninmaalfat,  Ammoninmchlorid,  Ammoniumkariwnat,  Ainmoniamphosphat, 
Ammoniumoxalat,  Antimontrisulfid,  Antimonpentasulfld,  Antimonozyd,  Brechweinstein, 
Araan,  Arsentrioxyd,  Ärsendisnlfid,  Arsentrisulfid,  Baryomchlorat,  Baryumnitrat,  Baryum- 
karbonat,  Baryumoxyd,  Baryumhydroxyd,  Bergblau,  Blei,  Bl«ikarbonat,  Bleichiorid,  Blei- 
chromat,  Bleisuboxyd,  Bleinitrat,  Bleitetroxyd,  Borax,  Eisen,  Eisensulfid,  Eisenoxyd,  Eisen- 
avlftt,  Eiaenchromat,  Siaenalann,  Biaanammoninmaolliiit,  Eiaanoi^dnl,  Eiaanehlorid,  Biaan- 
oxydsulfat,  Graphit,  Holzasche,  Eadmiumoxyd,  Eadmiumbromid,  Eadmiumjodid^ 
Ealiumsulfat,  Ealiumphosphat,  Kaliumpermanganat,  Ealiumnitrat.  Kaliumperchromat, 
Kaliumchromat,  Ealiumkarbonat,  Kalinmnatriumkarbonat,  Kahumbromid,  Kaliumbydroxyd, 
Kalzinmphosphat,  EalainmanUiit,  Kalzinmoxyd,  Doppelspat,  KobalianUht,  EobaHchlorid, 
Kobaltkarbonat,  Kieselsäure,  Kupfer,  Ku])fersulfat,  Kupferchlorür,  Knpferchlorid,  Eupfar> 
oxyd,  Kupferaluminat,  Magnesiumsulfat,  Magnesiumkarbonat,  Mangankarbonat,  Natrinm- 
sulfid,  Natrinmsulfit,  Natriumsulfat,  Natrinmarseniat.  Natriumhy|n)sul(it,  Natriumhydoxyd, 
Natriumcblorid,  Natjriamnitrit,NaUiumbikarbonat,  Nickelkarbonat,  Lithiumäulfat,  Phosphor^ 
aftnra,  Qaeckailbeijodid,  Qaeckaflberehlorilr,  Qneckailberoiyd,  Qaeckailbarnitrafc,  Qaad[- 
ailbersnlfid,  Bosemetall,  Schwefel,  Silber,  Silberchlorid,  Strontiumchlorid,  Stronttnm- 
nitrat,  Wismut,  Zinn,  Zinnch!ori<l,  Zinnsulfid,  Zinknxvd,  Zinksnlfat.  —  b)  Organi.sche 
Proben:  AmoiODiamuxalat,  Amygdalin,  Aniliiiblau,  Anüinsulfat,  Anthrazen,  Azobeuzol, 
Blntlaagenaalt  rot,  Chloral,  Diphenylamin,  Dextroeo,  Eoain,  Fachsin,  Oerbsänre, 
Harnstoff,  Indigo,  Ealiuronatiiumtartrat,  Kasein,  Kampfer,  Eupferazotat,  Mannit, 
Milchzucker,  ß-Naiditol.  y.ijlitalin,  Kaphtylamin,  Natrinmbenzoat,  Oxalsäure,  Phenol, 
Phcnolphtalelo,  Qaecksüberzyauid,  Khodankaliam,  Xriniirophenol,  Weiusäaro,  Weinstein. 
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6.  I^ehmittelflanmiliiiiK  fAr  Geometrie. 

Stand  der  Sammlang  am  Ende  des  Scba\|ahres  1905/06:  1.  Apparate  äO, 
2.  Modelle:  a)  Ar  das  metrische  Mafi  und  Gewicht  89,  b)  für  den  Unterricht  in  der 
Stereometrie  und  der  darstellenden  Gt  onictrio  144,  c)  für  das  pe  rspektivische  Zeichnen  40, 
d)  architektonische  Formen  57,   3.  Requisiten  und  Beh«Jfe  vm  TafelzeichneD  58» 

4.  Einrichtunpsstücke  11,  v.nsammen  379  Noramom. 

Stand  am  Schlosse  des  Schnljahres  1006/07 :  nnvcrätidort. 

1.  LelirmittelMaatiiilBiiir  Tür  Zeichnen. 

Stand  der  Sammlang  am  Schlüsse  des  Scho^ahres  1905. 06 :  42  Vorlagenwerke 
mit  1272  Bifttlom  and  1145  Apparate,  Modelle  naw.,  «asammen  2417  Stfleh. 

Zuwachs:  a)  Ankauf:  Ausgestopfte  Vögel,  Serie  XXXVIT  Turmfalke,  rüttelnd. 
Sperber,  rüttelnd.  Bussanl,  abfliegend.  Eulv  in  Knhfstpllung.  Kuckink,  i-uf<.nil  mit 
gehobenen  Flügeln.  Buntspecht,  am  Stamm  klettenid.  Wellensittig,  fli«'gt  nd.  Eisvogel, 
fliegend.  Bachstel-i^e.  Wachholdordrossel,  fliegend.  Qoldammer,  lliegoiid.  Distclfluk, 
fliegend.  Saatkrfthe,  Fntter  aachend. 

b)  Geschenke:  Von  Herrn  Dr.  Jüthner:  Helm  aus  dem  14.  JahrliiT  1  t. — 
Von  den  Schülorn  der  II.  Klasse,  Atzenhofer  Karl,  Dückclmann  Alfred,  Uall 
Otto,  Jungmayr  Kudolf,  Kotschera  Richard,  Leopold  Johann,  Panlmajr  Franz,  Peter 
Gastav,  Schemhammer  Karl,  Schrangl  Heinrich  nnd  Topf  Robert:  1  Hornbrille, 
2  Gartengesdiirre,  1  Backform,  1  Blumentopf,  8  Bächer,  2  Gläser,  1  Päßchen, 
1  Krügel,  1  Zierkörbchen  ans  Por/.dlan,  mohrer  F  1.  rn,  Flaschen  und  8t  li;Hlitelu. 
—  Von  dorn  Schüler  der  III.  Klasse,  Jandaunk  Hr'ibort :  ein  alter  Tnnkrug  und 
mehrere  Pfauenfedern.  —  Von  den  Schülern  der  IV.  Klasse,  Fritz  Baron  Buddenbrook, 
Dentech  Karl,  Komfein  Ludwig  und  Spängler  Hermann :  ein  altes  Bild,  1  Körbchen, 
1  Kvng.  1  Krügel,  1  Schale,  mehrere  Flaschen  und  Schachteln.  —  Von  dom  ScbflW 
der  Y.  Klasse,  Tiolledcr  Werner:  30  vtrsrhieden  j?rformte  Flaschen. 

SuuhI  der  Siiiiiinliuit,'  am  Schlüsse  des  Schuljahres  IPOfi'O?:  42  Vorlaironwerke 
mit  1272  Blättern  nml  1158  Apparat»».  Modelle  usw.,  zusammen  24ol  Stück. 

H.  LelirmittelMaiuniluns:  für  Ciesanff. 

Stand  dvT  äammiuii^'  am  Endo  des  Schuljulirt^s  1905/06:  a)  Weltliche  Kompo« 
sitionen:  170  Partitaren  and  572  Stimmen;  b)  geistliche  Kompositionen:  34Partitaren 
mit  494  Stimmen  ;  c)  Schulen  und  Übungen:  84  Hefte;  d)  1  Harmoniam,  1  Tambnrin, 

1  Notentafel,  1  Stimmgabel  (870  Scbw  ), 

Zuwachs  durch  Ankauf:  Roller  Job.:  Chorgtsangsschul«,  5  Stück.  —  Meiide 
Albin:  Liederbuch  für  Studierende,  10  Stück.  —  Schweitzer:  Kind  Jesu  Messe, 
20  Stimmen. 

Stand  der  Sammlung  am  Ende  des  Schuljahres  1906/07 :  a)  Weltliche  Kompo- 
f ilionen  :  170  Partituren  und  572  Sfiraracn  ;  b)  |r''istliche  Knmpo-itionen :  Partituren 
mit  514  SUmmeD;  c)  Schulua  und  Übungen:  89  Hefte;  dj  1  iiurnionium,  1  Tamburin, 
1  Notentafel,  1  Stimmgabel  (870  Schw.),  6  eiserne  Notenpntte. 

9.  liChrBilttel  fftr  Tanem  mmä  Jugendspiele. 

Die  Sammlung  von  Lehrmitteln  für  Turnen  und  Jugeudspiclc  blieb  im  Schul- 
jahre 1906/07  nnTerftnderi 

YI.  Maturitätsprüfungen. 

Nachtrag  xnm  Schaljahre  1905/06: 

Die  mündliche  Maturitätsprüfung  im  S  o  m  m  e  r  t  e  r  m  i  n  o  1 905  '06  fand  wmi 
16.  bis  18.  Juli  1006  unter  dem  Vorsitze  do«;  k  k.  Landc.^sf  linlitispr-ktnrs  Herrn 
Dr.  Josef  Loos  statt.    Von  den  20  Kandidaten  erhielten  2  ein  Zeugnis  der  Keife 
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mit  AusMiolumng,  15  ein  Zeugnis  der  B«ife  und  8  die  BewiUigiiDg  nr  Wi«d«riioliings* 
präfang  ans  einem  QpirenfJtando  ini  Ht  rb.sttormine. 

Die  aduifUiche  Matarit&tsprulung  itu  Herbsitermine  1906  £aad  am  17.  und 
18.  September  statt.   Hiebei  worden  folgende  Themeo  gegeben: 

Franiösiflcli-Deiitseh:  sPauage  da  grand  Saint- Bemard"  aoa  ^Thiws, 
Historie  da  Consalat^  von  „Lc  13  mai  lo  general  Bonaparie  passa  ....  bU  ...  . 
aar  des  höpitaax  plas  vastcs  ««tablis  ä  Martigny  ot  ä  Vllleneave." 

Deutsch- Französisch:  „Mozart"  (Bechtel,  Oberstofe,  Nr.  96). 

B«i  der  am  21.  September  1906  unter  dem  Yorsitse  d«8  k.  k.  Landesschal- 
Inspektors  Herrn  Dr.  Jo-^if  Loos  abgehaltenen  mündlichen  Prfifang  erhielten  die 
3  Kandidaten»  denen  die  Wiederholongaprdfiing  bewilligt  worden  war,  ein  Zengnia  der  Beife. 


Obersicht 

Öffentliche 
1  Sehäler 

Privatiften 

Eztome  | 

Znr  Prüfung  hatten  sich  gemeldet     .    .  . 

19 

1 

Nacb  dem  Ergebnisse  der  sehriftUeben  Prö- 

fungen  wurden  zurück^n  wiescn  .... 

Xacli  dem  Ergebnisse  der  Klassifikatimi  des 

1 
1 

II.  Semesters  wurden  zur  mündlicb^n  Prü- 

Vor  der  mündlichen  Präfang  tratm  znräck 

Der  mdndUchen  Prfifhng  nntentcgen  sich 

19 

1 

Reprobiert  wurden  auf  ein  Jahr  .... 

Zu  einer  Wiederholungsprüfung  wurden  zu- 

8 

Approbiert  wurden    /reif  mit  Ansseichnang 

2 

schließlich  im  ganzen  (reif 

17 

l 

h)  Schuljahr  HtOG/oT. 
Die   schriftlichen  Prüfungen  im  Soramertermine  wurden  vom  13.  bis  17.  Mai 
abgehalten;  denselben  unterzogen  sldi  16  öffentliche  Schüler  and  ein  Privatist^ 
Es  Warden  folgende  Themen  gegeben: 

I)ont.?chr>r  Aufsatz:  Welche  Erscbeinangeii  kenosucbnen  die  drei  Zeit- 
abschnitte der  Weltgeschifhtp  ? 

Übersetzung  aus  dem  Französischen:  Ans  ,Histoire  de  la  revolution 
fhuifaise*'  per  Hignet  (Velhagen  nnd  Elasings  Sammlung  frantSsischer  and  englischer 
Scholansgabcu)  von :  ^I.a  moltitade  impattente''  ....  bis  »les  assidgeants  se  pri- 
cipitörent  «lans  la  IJastille." 

Ü  Im  1  s  ot/ ung-  ins  Französische:  Schlacht  bei  Jvry.  (Staheische  Samm- 
lung  von  Prüfuiigaaufgaben). 

Übersetzang  ans  dem  Englischen:  Aas  Chambws*8  «English  Histoiy*  : 

The  Battlo  of  ßannockburn  (1314),  von  „Tlien,  when  it  was  too  late*  bis 

,By  this  great  victory,  the  freodom  of  Scotland  was  secured.* 

Aufgaben  aus  der  Mathematik:  1.  Das  wievielte  ülicd  in  der  £nt- 

/x  2         2  \14 

wieklnng  von  [  q —  s_  )    ist  frei  Ton  x  and  wie  heifit  es?  —  2.  Wieviel  moH 

jemand  durch  20  Jahro  am  Bejrinne  jedes  Jahres  in  eine  Kent^nkasso  einzahlen,  um 
sich  oder  seinen  Erben  vom  Beginne  des  30.  Jahres  nach  der  ersten  Einzahlung  eine 
durch  15  Jahre  danemdo,  vorschaßweise  Bcnte  von  2000  K  m  sichern?  (P*»47s7e 
bei  gan^ftbnger  Yerzinsang.)  —  3.  Legt  man  eine  Kagel  vom  Halbmesser  r  in  einea 
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Hoblkegel,  so  flllt  der  iL  Teil  der  Engelobeiflftclie  in  den  Kegel.  Wie  wdt  ist  dann 

die  Kegelepitse  Tom  Engelmittelpankt  entfernt  nnd  wie  grofi  ist  der  Saarn  zwischen 

den  beiden  Körpern?  —  4.  Die  Gerade  g  (5\--p2y=2fi)  schneidet  die  Kurve 
x'-}-4y'=52.  In  den  Schuittpunkten  sind  die  Tangeuten  za  legen  und  die  fläche 
des  Dreiecks  zwischen  den  drei  Geraden  zu  berechnen. 

Aufgaben  ans  der  darstellenden  Oeometrie.  1.  Es  sind  jene 
Kugeln  zu  konstruieren,  welche  durch  die  Punkte  A  (8,  6,  11),  B  (14,  9,  4), 
C  (19,  8,  3)  gellen  und  die  erste  Bildebene  berühren.  Konstruktionsbesclireibnng.  — 
2.  Ein  Würfel  balanziert  mit  einem  Endpunkte  M  (12'6,  9,  z)  so  in  Wj,  daü  die 
durch  M  gehende  Ilauptdiagonale  normal  zu  ist  Sein  erstes  Bild  ist  ein  regul- 
maOigea  SeeluedE,  deeseo  lOttelpnnkt  M  nnd  eüi  Eckpunkt  A  (11»  2*7,  2)  ist  Dieser 
Würfel  ist  durch  oino  Ebene  <t  (Knoten  3  cm,  -=^[  (s,  x)  =  60  (x  s,)  ==  60")  zu 
schneiden  und  sein  Netz  mit  der  Verwandelton  des  Schnittpolygous  zu  zeichnon.  — 
8.  Ein  schiefes,  unregelmäßiges,  vierseitiges  Pdäuia  durchdringt  ^,  in  ABCD  und  nz 
in  A  (10-2,  13-8,  0),  B  (14,  14-8,  0),  C  (15-9,  12  9,  0),  D  (7  2,  10  2,  0), 

9  (4*5«  0,  12-5).  Ein  sweites,  schiefes,  nnregelmä&iges,  vierseitiges,  hohles  Prisma, 
von  dem  die  beiden  Grundflächen  und  die  vordere  Fläche  NQ9IIO  fehlen,  durchdringt 
das  erstere.  N  (19,  7  9,  5  2),  Q  (2  7,  117,  1'4),  P  (4-5,  9  4,  0)  0  (4-5,  4'5,  3'6), 
3t  (12,  3  7,  12).    Selbst-  und  Bchl^schatten  ermitteln. 

Die  mündliche Maiiuritfttsprüfung  im  Sommertennine  findet  Tom  18.  bia  16.  Juli  1907 
unter  dem  Vorsitze  des  Herrn  k.  k.  Landestchi^speldtois  Dr.  WUhelm  Zens  statt» 
worfibar  im  nftchsten  Jahre  berichtet  werden^  wird. 

Yeneictmis  der  Im  Sommer-  and  UerbsUermioe  1906  approbierten  Äbltarienten. 


Die  mit  *  bezeichaeten  Schüler  erhielten  ein  Zeugni«  der  Reife  mit  Aaazeiohnong. 


Post- 

Name 

Geburtsort 

Le- 
bens- 

Dauer 

der 

Gew&hlter 

Nr. 

nnd 
Vaterland 

alter, 
Jahre 

Ueal- 
schul- 

Beruf 

studicn  ^ 

1 

1 

Arbcshuber  Karl 

Steyr,  Oberösterreich  ' 

18 

7 

i  Techniker 

2 

Brilli  Franz  von 

Baden  h.  Wien.  N.-Ö. 

17 

5 

Technik»r 

Dorfinger  Johann 

Wien,  Niederösterreich  i 

21  . 

9 

,  Beamter 

h 

EidenbSck  Leo 

Steyr,  OberOsterreich  | 

17  1 

7  i 

1  Tecbaikar 

5 

Freudlsperger  Horm. 

Hallein,  Salabnrg 

19 

7 

Zeichenlehrer 

!  6 

Oschaider  Gustav 

Steyr,  Oberösterrcich 

17  , 

7 

■  Techniker 

7 

Kaisereincr  Franz 

ßamingsteg,  Oberösterr. 

18 

7 

Lehrer 

8  , 

Klaffenböck  Karl  , 

Steyr,  Oberösterrcich 

18 

7 

,  Geomcter 

9 

*E01iler  Heinrich  | 

Behamberg,  NiederOst. 

19 

7 
7 

^  Professor 
j  Beamter 

10 

Kullich  Karl 

Kröllendorf,  „ 

19 

11 

Machan  Karl 

Hohenmauth,  IMhmen 

21 

8 

» 

12  , 

Mair  Georg 

Ischl,  Oberösterreich 

18 

1  » 

1  13 

*Meyer  Karl 

^^tcyr,  , 

19 

7 

4  Techniker 

14  i 

Micklitz  Julius  i 

Vordersee,  Sabdturg  | 

20 

Uergakademiker 

i  15  , 

Schrangl  Johann 

Lin/.,  Oberösti'rreich 

18 

Mil.-Akademiker 

I 

Steinbacher  Franz 

Unterliinituel,  Oberöst. 

19 

Techniker  j 

Tropp  Jüsef 

[  Steyr,  Uberöiätcrreich 

* 

Beamter  j 

;  18  1 

Veit  Johann 

Unterhimmel,  Oberdst.  | 

19 

6 

1  Techniker 

19 

20  ! 

Weber  Rujvort 

H.  O'Morovicza  F.  v. 

Stevr,  Oberösterreich 

17  i 

7 

1 

1  GrOßing,  Steiermark  j 

21  ' 

! 

5* 
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YU.  Ftritariuig  der  kfirperlichan  AiMbUdung  der  Schttier. 
Aerztliche  Untersuchungen  und  anthrepometrische  Fest- 
stellungen. 

Der  Lehrkörper  widmete  der  Fuidorung  d<r  kö  rperl i  c h  i- ii  Ausbildung 
der  Jugend  im  Sinne  des  Ministcrial  -  Erlasses  vom  15.  Sept.  1890,  Z.  19.907,  die 
größte  Anfmcrksamkoit  uiiJ  bfliainlclte  ilio.soii  Gcgt'iistand  eiTisrt'hL'ini  in  i\vr  eigens 
hiefür  uinborufenon  Konforon^  am  14.  Jäniiur  1907.  Eä  wurde  beäclilotihtjn,  an  den 
bisher  getrofFenen  HaSnahmeii  stir  Förderung  dee  kdrperliclien  Oedeiliens  der  Schfiler, 
die  sich  trefflich  bewährt  haben,  auf  weiterhin  festzuhalten.  Essinddiee:  AoftlAning 
der  Jupiid  über  die  Wichtigkeit  zweckinaßigf'r  Pflöge  des  Körpers  zu  Hanse,  strenge 
Beobachtung  der  richtigen  Körperhaltung  während  des  Uoterrichtes,  de»  tiefen 
Atemholens  and  des  Atmeus  durch  die  Nase,  der  BeiQhaltaiig  ton  Kleidero,  Bächern  und 
Bequisiten  and  dorch  soigfUtig«  Bainhaltnng  der  Anstaltsrftome,  ferner  durch  nach- 
drückliche Förderung  aller  gesunden  Leibesübungen. 

Die  im  Sinne  «ler  Ministurial -Verordnung  vom  21.  Ang-u.^t  1903,  Z.  28.852, 
eingeführte  neof^  1' a  u  s  e  n  <i  r  d  ti  u  ii  t,',  dio  sich  als  zw»'ckdieiiii<:h  erwies,  blieb  auch 
in  diesem  Schuljahiu  aufrecht.  Die  Schülur  vurbringeu  die  Pau&uu  auf  dum  großen 
und  Ivftigen  Korridor  der  Anstalt,  wihrend  welcher  Zeit  die  Sehnltimner  ausgiebig 
gelfifiet  werden.  Die  neu  angebrachten  FensterrentUationsflQgol  ennOglieheii  aaeb 
jeder/.cit  während  des  Ünterriclito.s  dio  Lultcrnenernng  in  den  Schulzimmern. 

Am  TarnuDterrichte  beteiligen  sich  alle  Schüler,  die  nicht  wegen  eines 
körperlichen  Gebrechens  da?on  befreit  werden  mössen.  Die  Untnrsachang  der  vom 
Tomen  «i  befreienden  Schüler  nahm  der  Stadtphjraikns  Herr  Dr.  Bichard  Hank  im 
Sinne  des  §  VIII  der  Ir).strtiktion  für  den  Turnunterricht  vom  12.  Februar  1897, 
Z.  17  261  ex  1896,  vor  und  wird  ihm  für  seine  freundlichei)  Bemühungen  der  beste 
Dank  ausgesprochen.  Vom  TurnuDterrichte  waren  31  Schüler  befreit,  so  daA  155 
oder  83*S  %  dem  regelmiftigeii  Tomnoterricht»  beiwohnten.  Sobald  es  die  Witterang 
zulaßt  und  die  in  den  Scholhöfsn  getroffenen  Yorkehningen  hi«tn  aasreichen,  wird 
im  Freien  getarnt. 

PaM  7?adon  und  Sebwimmcn  wird  zur  Krliolutii,',  Stärkung.  Abbiirturig  und 
Gesundt;rhaltung  eifrig  betrieben.  Im  Freien  badeten  171  Schüler  oder  90  8%. 
Die  große  and  schdne  Schwimm-  and  Badeanstalt  der  Österreichischen  Waffenfabriks- 
gesellschait  besuchten  146  Schüler  nnd  gewährte  die  genannlo  Oesellstdiaft  dreißig 
mittellosen  Schülern  Frfikarten.  Tm  Kamingbach  badeten  an  erlaubten  Stellen  82  und 
in  den  Flüssen  Enns  und  Steyr  89  Schüler.  Frei.schwimmer  war»  ii  125  Schüler  oder 
68  7o'  Badeanstalt  der  Sparkasse- Direktion  in  der  Badgasse  gewährte  den 
Schülern  die  Begünstigung,  ein  Wannenbad  (mit  Handtach  and  Seife)  um  den  er- 
mäßigten Preis  von  50  h  nehmen  zu  dürfen.  Wannenbäder  nahmen  SQ  Hause  43 
und  in  der  Badeanstalt  105  Schüler.  Von  der  Schülerlade  wurden  an  arme  Schölor 
238  Stück  Üadekarten  unentgeltlich  verabfolgt. 

Der  Winter  dos  abgelaufenen  Schuljahres  war  für  das  Schneeschuh  laufen 
außergewöhnlich  günstig,  weshalb  der  Leiter  der  Skiabteilang  Professor  Gregor  Gold- 
bacher mit  den  Skifahrem  der  4.  bis  7.  Klasse  29  Ausfahrten  (gegen  8  im  Yoijahre) 

unternehnu  ii  konnte«,  die  meist  auf  die  Abhänge  de-  Dambergos  führten.  Wie  im  Vorjahre, 
S'^  stand  auch  heuer  der  seh'»no  Übungsplatz  laii  den  Sprunghügeln  dos  Skiklub 
„Ttdemark*  in  Steyr  den  Kealschülern  zur  Verfügung,  wo  von  dem  Leiter  der  Ski- 
abteilang die  Technik  des  Skilanfens  erklftrt  and  mit  den  Schülern  eingeübt  wurde, 
so  daß  von  den  58  Skiläufern  der  .\n.stall  (g'geii  49  im  Vorjahre)  die  Meliraahl  zn 
tüchtigen  Fahrern  herangebildet  wurde.    Große  Freude  bereitete  den  jagendlichen 
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Skilftnlum  in  Springen.  Den  beBten  geitandenttn  Sprung  enielto  bis  jetst  Steidl 
Jos«f,  Sdifller  d«r  Y.  Elaaee,  mit  10  m. 

Bei  dem  am  17.  Fobr.  1907  vom  Skiklab  „Toleuuirk"  voranstalteten  Wettlaiif 
betfiligten  sich  mit  Erlaabnis  des  Direktors  nntl  der  Elkirn  dor  Schäler  IS  Skiläufer 
der  Abteilung  und  erzielten  gnte  Zeiten.  Die  Krgcbtiis.st^  des  Wettlanfes  dor  öchülor 
vom  gSchoibcr"  am  Damberg  bi»  zum  Zitile  oberhalb  deü  „Sepplhubor'^  waren 
folgend«:  den  ersten  Pnie,  eine  Steyror  Stahlrode],  gespendet  vom  IidurlrOrper  der 
k.  k.  Staat.^oborrealschiile,  errang  Franz  Ticfenwieser,  Schfller  der  17.  Klnsse  (Los  Nr.  9, 
l'^'?Miy»'it :  21  Mimiten  24  Si'ki!n'if*n) ;  den  zweiten  Preis,  ein  Paar  Ski,  gespendet  vom 
^kikiub  „Telemark^,  gewann  Josef  Steidl,  Schüler  der  V.  Klu^ise  (Los  Nr.  2,  Kenn- 
seit:  22  Minnten  15  Sekunden);  den  dritten  Preis,  „Paalke,  Der  Skilanf*  nnd 
4,Hoek-Bichard8on,  Lehrbuch  des  SkUanfs*,  gespnidet  vom  Direktor  Anton  Bolleder, 
erzielte  Kudolf  Leitbiier,  Schüler  der  Y.  Klasse  (Los  Nr.  1,  Kennzeit:  23  Minoten 
35  Sekunden);  der  vierte  Preis,  ein  Hand  „Aus  der  H^ünat** ,  gespendet  von  Professor 
Wenzel  Brand,  tiel  dem  Schüler  der  Vil.  Klasse  BndoU  ^aguio  zu  (Los  Nr.  4,  Beonzeit : 
23  HioQten  48  Sekonden). 

ITm  den  Schülern  die  Geschichte  nnd  die  Theorie  des  Skflanftns  eingehender 

bekannt  zu  machen,  wurden  einige  Skilehrbücher  in  die  Schälerbibliothek  eingostoUt. 
Von  den  58  Skifahrern  hatten  18  eigene  Skier.  Die  Anstalt  selbst  verfügt  über 
19  Paar  Ski  verschiedener  Systeme,  znmi'ist  von  Herrn  Hans  Stohl  in  Steyr  hergestellt, 

dor  auch  hi-uer  wieder  der  Anstalt  -1  i'aare  Eschen -Laufschienen  schenkte. 

Dem  Kisiauion  wurde  tiuiüig  gehuldigt  und  wurde  die  von  Herru  Janetöchek 
in  der  NeoschOnan  hergestellte  Eisbahn  sehr  oft  anQ^nchi   Der  Eintrittspros  war 

für  Schüler  auf  20  h  herabgesetzt  und  d>^r  Preis  einer  Saisonkarte  auf  3  K  ermäßigt. 
Das  Schlittschuhlaufen  betrieben  123  Schülor  (s^eg-en  106  Im  Voijahie)  oder  67 
die  alle  mit  eigenen  Schlittschuhen  versehen  waren. 

Ebensoviele  Freunde  als  das  Eis-  und  Skilaufen  hatte  das  Bodelschlitten- 
fahren,  zu  dessen  Übung  die  Umgebung  von  Steyr  vielfach  Gelegenheit  gibt.  Es 
betrieben  diesen  Sport»  der  den  ganten  Körper  in  Anspmdi  nimmt,  die  Lnngen  m 
tiefer  Atmnng  nötigt  und  den  Blutkreislauf  erhöht,  112  Sdifller  oder  6l7of 
denen  74  im  Besitze  eigener  Bodelschlitten  waren. 

Eine  maßvolle  Pflege  des  Kadfahrrns  war  den  körperlich  gut  entwickelten 
Schülern  nicht  untersagt,  wofern  die  Eltern  oder  deren  Stellvertreter  ihre  Zustimmung 
gaben.  Das  Badfahren  betrieben  91  Sehtler  oder  49  7o>  von  denen  86  eigene  Bäder 
besafien.    Einige  Sdifiler  benfltaten  das  Bad  als  Verkehrsmittel  znr  Schule.  Professor 

Dr.  Nagel  und  Supplent  Fistravec  unternahmen  am  1.  Juni  mit  den  Sohiilern  der 
IV.  Klasse  einen  Badfahransflug  nach  Bad  Hall,  wo  der  Kurpark  und  die  gotische 
Kirche  besichtiget  wurden. 

Eifrige  Pflege  fanden  die  Jugend  spiele.  Diese  wurden  auf  dem  Exerzier- 
lilatze  des  k.  n.  k.  Fel^Agerbataillons  Nr.  10,  welcher  fir  die  Mittwoch-  nnd  Samstag- 
Nachmittage  vom  k.  n.  k.  Bataillons-Kommando  anch  heuer  wieder  in  entgegen- 
kommender Weise  zu  die.'^om  Zwecke'  überlassen  wurde,  und  auf  dem  äußeren  Karl 
Ludwig.^  -  Platz,  defs-  n  Benützung  die  Stadtgomeindc- Vorstehung  Steyr  bereitwillig 
gestattete,  und  bei  niindur  günstiger  oder  zweifelhafter  Witterung  in  den  beidun  Schul- 
hOfui  betrieben.  In  die  Leitung  nnd  Überwachung  teilten  sich  die  beiden  Tnrnlehier 
Alois  Lobeda  nnd  Johann  Fichler. 

Die  geübten  Spiele  waren:  Stafottenlauf,  BärenscUagtti,  Fuchs  aus  dem  Loch, 

Schwarzer  Mann,  Foppen  und  Fanden,  Bussen  und  Japaner,  Katz  nnd  Maus,  Drei 
Mann  hoch,  Schwarz  und  Weiß,  Barlaufen ;  Faustball,  Fußball,  Schlagball,  Schleuder- 
ball, Qronzball;  Tauziehen  nnd  llinkkampf.  Der  Eifer  war  ein  reger  und  aus- 
danernder,  die  Baltnng  eine  gnte. 
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aSaU  und  OeMinttMBocli  d«r  Bewegongaspiele  sind  ans  BaehBtslMiidff  Tabelle 
«rsichtlieli: 


licsuchävutlern  der  ciuxelucu 

Spieltage  1 

bpi e 1 pl  atz 

IQaasen 

Li- 

III. 

III 

IV 

V.  |vi.|m 

1Ü06 

'«liliiilhiiC 

0  9 

1  _  

2.  Okt. 

1906 

»   

80 

25 

15 

12 

8.  , 

1906 

20 

IS 

17 

s 

4 

10.  . 

1906 

- 

16 

14 

22 

1 

1 

1 

18.  , 

1906 

— 

— 

20 

15 

4 

2 

^»  i 

10.  ÄprU  1U06 

— 

10 

6 

4 

OA 

18.  , 

1907 

1  • 

— 

— 

— 

16 

18 

04 

20.  , 

1907 

26 

19 

— 

4 

5 

V  l 

4.  Mai 

1907 

15 

14 

15 

■} 
~ 

1 

i7 

8.  , 

1U07 

»   

22 

18 

— 

WM 

11.  n 

1907 

14 

10 

■ 



1«  » 

1907 

18 

21 

00 
^« 

16 

77 

22.  „ 

1907 

u  rl    1  n    W!  i'-Ä  «  PIaIiv 

19 

23 

20 

— 

— 

— 

25.  „ 

1907 

\^  V      ff  1  i  1 1"!  i  1  *!  t  '/ 

rj.xcr/.H'l  |»l€ut  ... 

11 

8 

5 

4 

9 

10 

t  i 

28.  , 

1907  , 

12 

1  2 

29,  , 

1.  Joni 

1907  1 

R.iin  liuQwigB 'X  in»s 

14 

7 

a  L 

1907 

Schulhof  .... 

16 

17 

1  S8 

5.  „ 

1907 

Karl  Ludwigs 'PlaU    .  . 

H 

1:5 

■ 

21 

S.  . 

1907 

8 

4 

19 

1907 

Exerzierplatz  .... 

22 

'1 

40 

12.  „ 

1907 

»  .... 

9 

6 

15 

15. 

1907 

Schulhof  ..... 

19 

14 

33 

18  , 

1907 

Karl  Ludwigs -Plata    -  . 

.% 

G 

0 

2 

15 

19.  , 

1907 

iscliulhof  

10 

20 

6 

— 

86 

26,  « 

1907 

I22 

18 

11 

z 

51 

28.  . 

1907 

Karl  Ludwig.s- riatz 

2 

i 

4 

1 

11 

3.  Juli 

1907 

Kxmiorpl.u.  Karl  Ludw.-!'!. 

i  1^*^ 

16 

1 

15 

12 

10 

1  " 

(76 

Der  diesjährige  Frühlings  au  bfl  ug  fand  am  13  Jmii  statt  Da-  1.  Klasse 
verließ  in  Begleitung  der  Professoren  Bieger  und  Dolosohal  um  ^y«  2  Uhr  nachmittags 
die  Stadt  und  begann  innftdiBt  die  Wanderung  über  den  Dreschberg  an  Sehoibers  QasUians, 
wo  eine  halbe  Stande  gerastet  wurde.  Sodann  erfolgte  der  Aufstieg  zur  Damberg- 
Warte,  die  von  dfn  Schülern  in  zwei  Gruppen  orsticf.n'n  wurdo,  um  das  prächtige 
Panorama  vom  Ötscher  bis  zum  Staufen  gegen  Süden  und  über  die  Höhenzüge  dee 
MlUiMertele  im  Norden  zu  genießen.  Drohende  Gewitterwolken  mahnten  aber  inr 
raschen  Wanderung  ins  Dambachtal,  wo  sich  die  Ausflügler  vor  dem  losbrechenden 
Gowittor  zum  Tlammcrrnoistor  flüchten  koiintou.  S\>  der  Roprr'n  nachgelassen  hatte, 
wanderte  die  fröhliche  Schar  zur  Haltostello  Sand  und  war  um  7  Uhr  abends  wieder 
wohlbehalten  in  Steyr.  —  Die  Schüler  der  II.  Klasse  fuhren  mit  Professor  König 
nadi  Johnsbach,  gingen  dann  durch  das  herrliche  Johnsbachtal  bis  mm  Gasthanse 
«Zum  Donuerwiit",  wo  sie,  reich  geschmüdt  mit  reizenden  Alpenblumen,  gegen  12  Uhr 
ankamen.  Nach  eingenommenem  Mittagniah!  unterhielten  sie  sich  mit  .  inigen  Toni- 
spielcn,  besuchten  dann  den  Friedhof  und  besichtigten  dort  die  zahlreichen  Ruhestätten 
der  in  den  umliegenden  Bergen  (Hochtor,  Planspitze,  Buchstein,  Sparafeld,  Beicheu- 
etein  n.  a.)  Abgestürzten  nnd  wanderten,  die  Majestät  der  Bergriesen  bewundernd, 
weiter  bis  Gstatterboden,  von  wo  sie  voUbefriedigt  fiber  den  schönen  Ausflug  mit  dem 
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letzten  Zutro  nach  Stcyr  /.iirückkclirtHii.  --  Die  III.  Klasge  fuhr  mit  dem  Direktor 
BoUeder  and  den  Proiessoren  Brand  und  Fistravec  nach  Eiseoer?.  und  von  hier  mit 
der  Zahnradbabo,  dra  Bnbeig  mit  seinem  Ckftriebe  mnkreisend,  nach  Prebiehl,  um 
von  hier  aus  den  Erzberg  zu  besichtigen.  Intereesant  gestaltete  sich  die  Fahrt  auf 
Ii  r  Förderbahn  von  Prebichl  zum  Yorderabcrgrer  Berghans  nnd  von  dort  der  Gang  über 
die  im  Abbau  begriffenen  Etagen  zam  Barbarahauä,  wo  äich  die  Gelegenheit  bot,  einer 
Sprengong  aof  allen  Etagen  beizawolinen  und  die  Wirkungen  derselben  za  beobachteD. 
Im  Barbanduras  worde  dn  frugales  Mittagmahl  genommea  ud  Ueraaf  nach  Biseners 
abgestiegen,  wobei  das  scMoe  Gebirgspanorama  (HcichcnRtein,  Eisenerzer  Alpe, 
Zeyritzlfogel.  Kaiserschild,  Pfaffen  st  ein)  bewandert  wurde.  Nach  Besichtigang  der 
herrlichen  gotischen  Oswaldkircho  wurde  sogleich  darch  die  ^Mittlere  Prosse**  zam 
Leopoldsteinersee  weiter  gewandert  Dort  konnten  die  Ansilügler  noch  eine  Kahn- 
partie  unternehmen,  die  ihnen  ganz  besondere  Freade  bereitete,  während  die  anderen 
mit  dem  Fernplase  die  auf  den  grünen  Briudem  der  Seemaner  stehenden  stattlichen 
Hirsche  beobachteten,  die  verwandert  auf  das  lustige  Treiben  am  See  herabschant«>n. 
Arn  romantischen  Schlosse  Leopoldstein  vorüber,  ging  es  dann  zur  Haltestelle  Leopold- 
steinersee, TOD  WO  un  6  Uhr  die  BAckfahrt  erfolgte.  —  Die  SehAler  der  IV.  Klasse 
führen  mit  ihrem  Klassenvorstand  Professor  Dr.  Nagel  nach  Landl  and  marschierton 
von  Iner  im  Angesiclit'^  der  Riesen  de.3  Gcsäoscs,  des  Tamischbarbhirm'^'',  tUs  Rnrh- 
sttiins,  des  Lngauers  u.  a.  nach  Gams.  Hier  wurde  die  sehenswerte  Krausgrotte 
mit  ihren  seltsamen  Gips-  nnd  Tropfsteingebilden  besichtigt  oad  eine  Wanderung  in 
die  herrUehe  Klamm  «Die  Not*  unternommen.  Mach  einer  aweistfindigen  Mittaga- 
pansc  in  Gams  wurde  der  Rückweg  über  den  neuen  Karl  Ludwig -Steig  an  der  Salza  nach 
Großreifling  angetreten,  von  wo  nach  einstfindigem  Anfenthalto  die  Rückfahrt  nach 
Steyr  erfolgte.  —  Die  V.  Klasse  fahr  mit  ihrem  Klassenvorstand  Professor  Gold- 
badter  und  Professor  Herget  sm  Yorabeod  nach  W^enbach,  von  wo  der  Marsch 
über  St.  Gallen  zum  ..Eiseir/.ieher''  angetreten  wnrde.  Hier  verbrachten  die  Schüler 
den  Abend  in  frühliclier  Weise  bei  Lied'^r-  nni  Grammophonvortrftgi?n  nnd  Dekla- 
mationen,  genossen  echt  steirischen  „Stera"  und  übernachteten  im  Hen.  Schon  beim 
ersten  Morgengrauen  antemahmen  einzelne  Schüler  Spaziergange  in  der  prachtvollen 
Oegend  am  Fofie  des  groBen  und  Iddnen  Bnchstdnes.  Um  5  Uhr  frflh  wanderte 
die  ganze  Schar  auf  prftchtigen  Almwegen  cur  Adroonterh^ho,  einem  lieblichen  Weide- 
boden mit  mehreren  Almhütten,  umstanden  von  den  hohen  Zinnen  der  Gesänseriosen 
und  den  Hallermauem.  Nach  längerer  Rast  nnd  Stärkung  wurde  über  steile  Wiesen- 
hänge mit  fiurbenprächtigen  Alpenblumen  der  Gipfel  des  „Meiereck"  (1763  m) 
erklommen.  Die  prBchtigste  Aussieht  auf  Berg  nnd  Tal  war  der  Hübe  schOner  Lohn. 
Der  Abstieg  bot  durch  lustiges,  gefahrloses  Abfahren  über  grofle  Schneeflächen  in 
der  Mnlde  zwischen  dem  großen  und  kluiiien  Meiererk  viel  T'ntorhaltanp  Auf  der 
aSauboden- Alm"  wnrde  der  Milch  krällig  zugesproch^in  und  darauf  zogen  die  wohl- 
ansgerftsteten  Bergsteiger  durch  den  wildromantischen  „Spitzenbachgraben*  nnd  kamen 
blmnengeschmuckt  um  3  Uhr  nach  St.  Gallen  zum  Mittagmahl.  Lieder  nnd  Klavier- 
vorträge,  Besuch  der  großen  Ruine  Galb-nstein,  idMtographischo  Aufnahmen  und 
fröhliche  Srh  rze  fällten  die  Zeit  bis  zum  Abmarsch  nach  Weiüenbach  aus,  von  wo 
die  Heimlahrt  angetreten  wurde.  —  Die  Schüler  der  VI.  Klasse  unternahmen  mit 
ihrem  Klassenvorstand  Professor  Dr.  Haekel  einen  Ausflug  von  WeiOenbadl  a.  d.  Bnns 
nach  Admont.  Zunächst  wurde  von  Weißenbach  über  St.  Qallen  zum  „Eisenzieher" 
marschiert,  wo  bereits  ein  Mittaginabl  vorbereitet  war.  Nach  einer  irerautlichen 
Mittagsrast  wurde  der  Marsch  durch  die  prächtige  Buchau  wtiiur  fortgeseiat,  wo  der 
Anblick  der  Gebirgsricsen  des  Gesäuges  —  links  der  Große  Buchstein,  rechts  die 
Pyhrgasgmppe  (Natterriegel,  Hexenturm,  Kreuzmaner  u.  a.)  —  und  später  der  Um- 
gebung von  Admont  die  Aufmerksamkeit  der  Wanderer  besonders  fesselte.  In  Admont 
wurde  Ha?t  gehalten  und  vor  der  Rückfahrt  nach  Steyr  dem  Stiffskellor  ein  kurzer 
Besuch  abgestattet  —  Um  '/s  i  0  waren  alle  Schüler  der  Anstalt  wieder  im  Stadienorto 
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«ingetrolbii.   Auf  ^esen  Amflffgwi  haben  die  8ehfil«r  «i«d«r  ein  Stfiek  der  ediViien 

Gottesnator  in  den  stciriscben  Alpen  kennen  gelernt  nnd  werden  sich  dieser 
schönen  Stonden  froher  Waodening  in  der  eiflriachenden  Berglnft  gewi0  noch  lange 

freudig  erinnern. 

Dar  Unterricht  im  Freien  wurde  soweit  als  möglich  gepflegt. 
Beligion:  PrefescHnr  Brand  beeachte  mit  den  Schftleni  der  n.  Klasse  die 
YoTBtadi|i&rrkirche  za  St.  Michael,   um  mit  ihnen  die  Utargiseben  Geräte  nnd 

Parameate  zu  besichtigon  (19.  Jänner). 

Geographie  und  Geschichte:  Die  Professoren  Herget  und  Riegor  onter- 
nahmen  mit  den  Schülern  der  I.  Klasse  eine  geographische  Exkursion  auf  den 
Damberg,  wobei  Strecken  nnd  Böschungswinkel  gemessen  nnd  abgesehfttct,  die 
Orientierang  geübt  und  Bergformen  besprochen  wurden  (19.  Nov.).  —  Mit  den 
Schülern  der  I.  Klasse  besichtigte  Professor  Herget  im  Kaisorpanorama  die  Bilder- 
serie sMittelitalieD'*  und  mit  den  Schülern  der  TU.  Klasse  die  Bilderserie  j^Chile" 
(28.  Febr.  und  8.  Hin).  Professor  Goldbacber  führte  die  Schiller  der  n.  Klasse 
in  das  Kaiserpanorama  zur  Besichtignng  der  Bildt-r^^erien  .,Mitte1italjßn''  nnd  „Sizilien*' 
(26.  Febr.  nnd  16.  März).  —  Proft-ssor  Dr.  Hackcl  ging  mit  den  Schülern  der 
ly.  Khis.se  in  die  Dominikanerkirche  behufs  Erläuterung-  de.s  Barock-  und  }?okoko- 
Stileä  {30.  April).  —  Professor  Goldbacher  besichtigte  mit  der  Ii.  Klasse  nu  Kaiser- 
panorama  die  Bilderserie  „Korsika**  (17.  Kai).  —  ProüBSSor  Dr.  Hackel  ging  mit  den 
Schülern  der  III.  Kbisse  in  die  Stadtpfarrfcircbe  nur  Erklftrong  des  gotischen  Bau- 
stiles (28.  Mai). 

Katurgeschichte.  Ein  großer  Teil  der  Schüler  der  Anstalt  besuchte  in 
Begleitung  des  Direktors  und  mehrerer  Professoren  bei  ermäßigten  Eintrittspreisen  die 
Klndskysche  Menagerie  am  Karl  Ludwigs -Platse  und  BlAsers  Kinematographen 
(5.  Dez.  u.  11.  Mai).  —  Mit  den  Schülern  der  II.  Klasse  machten  die  Professoren 
Herget  und  Rieger  eine  botanifche  Exkursion  in  den  Saßwald  (18.  Mai). 

Physik:  Die  Schüler  der  VII.  Klasse  besichtigten  anter  Führung  des  Pro- 
fessor Stephan  das  Steyrer  Elektrititltswerk  (26.  Hai).  Herr  Betriebsleiter  Blnmriefa 
war  so  freundlich,  die  Dampflnaschinen,  Kesselrftume,  Wassertuföhrung  nnd  Wasser- 
rpinigüTig,  die  Dymuiioaiaschinen,  die  Akkumulatoren  nnd  das  Schaltbrett  au  zeigen 
und  zu  erklären. 

Mathematik;  Professor  Hartwig  unternahm  luit  den  Schülern  der  VI.  Klasse 
eine  Exkursion  behufs  trigonometrischer  Yennessung  des  Ennsflnsses  vom  Ortskai 
(10.  u.  19.  April)  und  behufb  Ermittlung  der  Hdhe  des  Tnnnes  dar  protestantischen 
Kirche  (15.  und  22.  Mai). 

Chemie.  Dr.  Jüthner  unternahm  mit  den  Schülern  der  V.  und  VI.  Klasse 
eine  Exkursion  in  die  Stejrer  Bierbrauerei,  an  der  sich  Direktor  Kolleder  und  die 
Professoren  Ctoldbacher  und  Herget  beteiligten  (2i.  April).  Die  Schfller  besichtigten 
unter  Führung  des  Präsidenten  des  Verwaltungsrates  Herrn  Josef  Landsiedl  und  des 
B<>tneb5?lcitpr8  Herrn  Braunor.  welcher  die  nötigen  Erlänternniren  ^ab,  die  t^M-hnis^chen 
Anlagen  der  Brauerei.  Hiebei  wurden  den  Schülern  alle  wichtigen  Einzelheiten  der 
Biererzengung  von  der  Malzberdtung  bis  zum  Kochen  der  Bierw&rze  und  dem  Gftrungs- 
▼wlanf  in  den  Gär-  nnd  Lagerkellem  vorgef&hrt.  —  Mit  den  Schfilem  der  VI.  Klasse 
besnchte  Dr.  Jüthner  in  Begleitung  dos  Direktors  RoUeder  das  Oasw«  ik  in  Steyr,  um 
den  technit»chen  und  chemischnn  Teil  der  Ga^er^engnng  aa.s  freier  Ans«  huuung  kennen 
zu  lernen  (25.  Mai).  Die  ontsprecheiidon  Aufklärungen  gab  der  Direktor  des  Gas- 
werkes Herr  Ing.  Theodor  KIrelihoff. 

Zeichnen:  Die  Schüler  der  V.  und  VI.  Kla.ss-  unternahmen  nnUr  Ffihrang 
<h9.  fnpplitTi'iidt.'n  ].«'hrers  Fistravec,  dorn  fich  DIri'l<tnr  K^lleder  und  di''  Professoren 
Goldbacher,  Herg«t,  Dr.  Jüthner,  Dr.  Nagel  und  iiieger  anschlössen,  einen  Ausflug 
auf  den  Dauiberg  behufs  Anfertigung  von  Zeichenskizzen  nach  der  Natur  (8.  Mai). 
Auf  äm  Wege  vom  «Schoiber"  nach  ,Sand'  gab  Professor  Herget  den  Schfilem 
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interessante  botaniscliü  Aufkiärangen.  —  Mit  den  Schülern  der  YII.  Klasse  wurde  aaf 
der  ^Plattnerleite"  skizziert  (Sl.  Mai),  mit  den  Schülern  der  VI.  Klasse  am  „Tabor" 
(8.  Jani),  mit  den  Bolifileni  der  III.  Klaeee  am  17.  Jnni  JsnA  mit  jeoen  der 
IT.  Klasse  am  20.  Jani  auf  dem  ^Ennskai.'' 

Im  Schaljahre  1906/07  wurden  dift  Myssuncffiri  iititl  Wäsrnngcn  der  Schüler  in 
Bezug  auf  Körpergröfie,  Körpergewicht  und  Brustumfang  roa  den  beiden 
Tumlebrem  Alois  Lebeda  und  Johann  Pidiler  Toifenommen.  Die  Srgebniaae  der  Erhe- 
boDgen  geben  ein  ganz  eifrenlidies  Bild  von  der  Eftrperbesohaffenheit  der  ScbjUer  der  Anstalt. 


Voi)  186  untersuchten  öffeQtlichen  Schülern  der  Anstalt  hatten 


ttne  Körpergröße 
in  cm 

ScMi-f  ein  Körpergewicht 
1er  Ii  in 

Schü- 
ler 

einen  Brustumfang 
in  cm 

Schü- 
ler 

120—129 

1 

20—25 

1 

1  50—59 

130—139 

26 

25-29 

7 

60—69 

33 

UO-149 

40 

30—39 

61 

70—79 

73 

150—159 

39  i 

40—49 

42 

80—84 

36 

160-169 

86 

50—59 

33 

85" '  89 

25 

170—179 

40  ' 

60—69 

34 

90—04 

17 

180—185 

70-79 

8 

95—99 

2 

1            Summe  .  . 

186 

! 

! 

186  1 

186 

Di»  kleiuste  Körperläuge  (121  ein)  zeigte  ein  Schüler  der  1.  Klasse,  die  größte 
(185  em)  ein  Schfilw  der  5.  Klasse.  Das  kleinste  Körpergewicht  (21  wies  dui 
*  Schüler  der  1.  Klasse,  das  größte  (78  kg)  ein  Schüler  der  7.  Klasse  auf.  Den  kleinsten 
Brustuni  fall  y:  (GO  cm)  besaß  ein  Schüler  der  1.  Klasse,  den  gröfiten  (96  em)  ein  Schdler 
der  5.  Klasse  und  einer  der  7.  Klasse. 

Auf  Gmnd  der  vielen  Erfahrungen  über  das  Fehlen  rechtzeitigw  Yerankssong 
geeigneter  ICaBnahmen»  nm  der  namentlich  in  OberOsterrueh  herrsehenden  Zahnver- 
derbnis unter  der  stuilicrEndcn  Jugend  zu  steuern,  wurde  durch  den  Ministfsrial-Erlaß 
vom  10.  März  1903,  Z.  :{8781,  die  Fürsorge  für  eine  rationfüu  Zahnpflp^e  der 
Schüler  in  Anregung  gebracht.  Das  freundliche  Kntgegenkoiutuen  des  Herrn  Zahn- 
antes  Med.  Dr.  Bndolf  Wiehtl  emOglichte  es,  im  Mint  1.  J.  den  derzeitigen  Stand  der 
Zahnverderbnis  und  die  Zahnpflege  der  Schüler  der  Anstalt  festzustellen.  Das  in  nach- 
stehend«' TtriieUe  vorliegende  Ergebnis  dieser  Untersnchnng  liefert  kein  erfirenliches  Bild. 


Zustand  der  Zfthne 

II. 

III. 

IV. 

V. 

VI. 

VII. 

!  Zus. 

'    gesundes  Gebiß  

6 

5 

4 

— 

<)  , 

20 

1  defekten  Zahn  

4 

4 

4 

äi 

32 

10 

2 

8 

3 

1 

2  ' 

35 

20 

18 

12 

14 

5 

4 

8 

81 

mehr  als  5  dtfekte  Zähne  .    .  . 

2 

1 

6 

3 

I 

18 

Ton  den  186  uotersachten  Schfilern  hatten  demnach  nur  20  oder  10*8  %  ein 
gesundes  Gebifl,  wfthrend  166  oder  89'20  %  ein  mehr  oder  minder  kariöses  GebiB 

an  bleibenden  Zähnen  aufwiesen.  In  zahnänstlicher  Untersuchung  standen  nur  40  Schüler. 
Bei  diesen  Erhebungen  wurden  die  Schüler  auf  die  große  Bedeutung  einer  rationellen 
Zahn-  und  Mundpflege  biogewiesea  und  auf  die  vorbeugenden  Wege  zur  Erhaltung 
eines  gesunden  Zahnapparates  aufmerksam  gemacht.  Die  Eltern  nnd  verantwortliehen 
Aufseher  wurden  von  dem  Untersuchangsorgebnis  seitens  der  Direktion  in  Kenntnis 
p\sft7.t  nnd  denselben  tniu:  goeigneto  y.ahnürztliche  Behandlung  antrr^raten.  Hoffentlich 
wird  die  nächste  Erhebung  bereite  ein  günstigeres  Ergebnis  liefern. 
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Mit  der  Erhebang  des  Sehvermögens  der  Schüler  hefaßle  sich  Professor 
Hartwig.  DiM»  Brhelmiig  lieferte  fi>Ig«iidee  Bigeboie  : 


1  Sehecb&rfe 

I. 

II. 

III. 

IV. 

V. 

VI. 

VII 

Zu«. 

35 

27 

27 

23 

9 

7 

10 

138 

5 

1 

1 

2 

2 

3 

3 

17 

stark  kur/.tiiclitic  ..... 

2 

2 

1 

2 

4 

4 

3 

18 

bedeutende  Abweichungen  in  der 

Sehschärfe  beider  Aagen 

5 

5 

3 

14 

Es  kann  demnach  das  Sebvenn^gen  der  Schüler  als  ein  recht  {riit'^s  bezeichnet 
werden.  Von  den  186  Schalem  zeigten  138  oder  74  7o  ^^^^  normale  Sehschärfe, 
17  odMT  9%  erwiesen  eich  ab  etwas  konsichüg,  18  oder  10  7«  waren  stark  kurz- 
aiehtig  nnd  18  oder  7  */e  sagten  bedentende  Abweiehnngen  in  der  SeheehSrfe  beider 
Anjren.  Bei  diesen  Untersachnngen  wurden  die  Sclidler  anf  alles,  was  die  Sehkraft 
der  Angan  zu  schädigen  geeignet  ist,  anfmerksam  gemacht  und  den  Eltern  dio  er- 
forderliche aagenftrzüicho  Behandlnug  und  Beisteliang  geeigneter  Augengläser  empfohlen. 

Mit  der  FeetsteUnng  der  H5rffthigkeit  der  Sdifiter  besddtfUgte  sich  Profeesor 
Stephan.  Sa  ergab  aidi  hiebei  folgendes: 


Hörfähigkeit 

I. 

II. 

III. 

IV. 

V. 

VI. 

VIT 

1  Zus. 

1  % 

c 

■o 

39 

28 

27 

28 

20 

15 

14 

i  171 

92  5 

einseitig  schwach  .    .  . 

1 

1 

1 

2 

2 

7 

88 

*-  ) 

einseitig  stark  .... 

1 

o 

3 

1-6 

beiderseitig  schwach  .  . 

1 

2 

3 

1-6 

«0 

beiderseitig  stark  .    .  . 

1 

1 



0-5 

Die  Hörfähigkeit  der  Schüler  ist  eine  recht  befriedigende.  Von  den  185  Schülern 
haben  171  oder  92*5%  ein  normale.s  Hürvermügeu,  10  oder  5'4  ^^^^  einseitig 
nnd  nnr  4  oder  2*1  7«  beiderseitig  tichwerhürig. 

Allen  Heiren  des  Lehrkörpers,  die  sieh  an  den  vorstehenden  Brhebmigen  belMfigt 
haben,  sei  Memit  der  beste  Dank  mm  Ansdraek  gebracht. 


Vin.  Erlässe  der  vergeeetiten  BebSrden  ven  aUgeneinereH 

Interesse. 

Der  Herr  ICnister  fSr  Knltns  nnd  Unterrieht  hat  mit  dem  Erlasse  vom  28.  De- 

zemher  1906,  Z.  43.484,  in  teilweiser  Abänderung  des  Ministerialerlasses  vom 
20.  Xcm-nib.  r  1856.  Z  12,213  (Marenzeller,  I.  Xr,  283).  bestimmt,  daß  künftighin 
bei  den  für  besondere  Zweck»  nachgesuchten  auOerurdentlichen  Prüfungen, 
wenn  sie  sich  anf  den  Lehrstoff  von  melu:  als  zwei  Somestcm  erstrecken,  als  Prüfungs- 
taxe der  einmalige  Betrag  Ton  36  Kronen  an  entrichten  sein  wird.  Dagegen  bleibt 
liei  derartigen  außerordentlichen  Prüfungen,  die  sich  nicht  über  zwei  Semester  efStrecken, 
die  für  rrivatiitenprüfungen  normierte  Tnxe  im  Rptrage  von  24  Kronen  aufrecht. 

Das  bischofliche  Ordinariat  in  Linz  hat  laut  Erlasses  des  k.  k.  Landesschol- 
rates  vom  4.  Febmar  1907,  Z.  528,  behnft  genauerer  Einteilung  des  Lehr- 
stoffes in  der  katholischen  Religionslehre  in  den  unteren  zwei  Sassen 
der  Gymnasien  ninl  IN»aIschuleji  folgenden  Lehrplan  aufgestellt: 

I.  Klasse:  Im  I.  Semester  wird  das  erste  Uanptstück  des  großen  Katrxhismus 
(Vom  Glauben)  darciigenomoieQ.  Die  wichtigsten  Festo  des  Kirchenjahres  werden  nach 
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dem  liturgischen  Lohrbucho  für  die  dritte  Klasse  behandelt.  Im  II.  Semester  wird 
das  vierte  Haaptstück  des  großen  Katechismus  (die  hl.  Sakraiuoute)  mit  WegLassuog 
der  U.  Mifs«  dnrehgraommtn.  Die  Zeremoniell  der  U.  Sakramente  werden  nach  dem 
Lehlinche  der  Liturgik  mit  Weglassang  der  Zeremonien  der  Iii.  Messe  behandelt 
II.  Klasse:  Im  I  Semester  wird  das  zweite  und  dritte  Uanptstäck  des  großen 
Katechismus  (HofFnang  und  Liebe)  mit  ÄnsKchluß  der  Kircbengebote  gftlehrt.  Daran 
schließt  sich  die  entsprechende  Parici  ma  der  Luurgik:  Verschiedene  Andachtäübuiigeu, 
Prezeflsioneo,  Wall&hrten,  Altar,  BQder.  Im  II.  Semester  weiden  ans  dem  dritten 
Haaptstück  des  großen  Katechiamus  die  Kirchengebote,  aus  dem  vierten  Hauptstück 
das  hl.  Me6opf(^r  und  das  ganze  fünfte  Hauptstück  und  aas  d*>r  Litugie  die  hl.  Kleider, 
Qe&Oe  usw.  und  die  Zeremonien  der  hl.  Messe  durchgenommen. 

IX.  UnterstOtzung  der  Schiller. 

a)  Schülerlade. 

Kassier:  W.  Brand. 

Hechnungsauaweie  für  dae  Schuljahr  1906/07. 


A.  Einnahmen: 

Frao  Katharina  LM,  Hansbesitserin  in  Stejr  ^  K  10* — 

Die  Abiturienten  vom  Schuljahre  1906/07  ,  12*04 

Herr  Ferdinanl  Ginn  dl  er,  Kaufmann   „  10-— 

„    Franz  Kulerle,  Hausbesitzer   „  10' — 

„    Rudolf  ßeithoffer,  Fabrikant   „100- — 

„  Theodor  KirGllho^F,  Gaewerindirektnr   „  10*SO 

„   Dr.  Hermann  Spängier,  Advokat   „  10'— 

„    Peter  Kri^rhbauer,  k  k  Qendarmerie-BesirkB-PoBtenkommandanfe  „  2  -- 

Frau  Maria  Kutschera,  Hausbesitzerin   „  10- — 

Herr  liudolf  Somuierhuber,  k.  u.  k.  Hoflieferant   „  6*— 

Sr.  Chmden  Herr  PriUat  Job.  Nep.  Dfimberger   „  40-~ 

Herr  Jalius  Haber,  Zimmermeister   „  4* — 

„    Dr.  Karl  Grassl,  Landi*srat  in  Linz  ,  4* — 

„    Direktor  Hans  Strachowsky  und  Fraa   „  5* — 

„   Johann  Parfusser,  HaupUcasaier   4'— 

„   Dr.  Kari  Doatal,  k.  k.  Landeagerichterat   p,  5'«^ 

„    Rudolf  Wiesmayr,  k.  k.  Baurat   „  5- — 

„    Gustav  Kirchner,  Landesbaurat  in  Linz   „  2- — 

„   Dr.  Viktor  Klotz,  Primarius  samt  Frau   5  — 

„   Karl  Laadienzky,  Hanabesitxer   „  10' — 

„    M.-U.-Dr.  Kari  Platzer   „  10'— 

Frau  Aiinji  C.r'iün  Lambert,'  (Trautt'iifcls)   „  20" — 

Hochv,    Hl  rr  Franz  Pichler,  ßürg(ir.scliulkat<'chet   „  2- — 

Herr  Adoll  Kitter  von  Wcissmayr,  k.  k.  Notar   „  5- — 

„  Moritz  Schnlz,  Fabrikant   „  10  — 

„    Heinrich  von  Brilli,  k.  u.  k.  Olx-rst  uiul  Frau  .......  „  20'— 

„    FAunr-\  Tratz,  k.  n.  k.  Major  in  Hall  iTirol)    .  ,  lO*— 

,,    Karl  Sturiubcr;r''r.  Armonrat.'^sokrotar  in  naag,  N.-Ö.     ....  „  10' — 

„    Josef  Kraft,  Werkuieiater  und  Frau   „  6  — - 

„   Kobert  Baion  Bnddenbrock,  Verwaltnngsrat   „  10*— 

Ungenannt  in  Linz  dnrch  den  Kusier   '0  — 

Herr  Moritz  Enzinger,  Kanfinann   „  5  - 

6* 
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Ueir  Karl  Heiodl,  Kaofmann  and  Fraa  K  10* — 

„   Heinrich  StraiMS,  Bachbalier  io  Odru  „  10*  — 

,t  Radolf  HuÜDgor,  Kaafinanii  ,  6* — 

„    Johaon  Tippl,  Oberlehrer  in  Haag,  N.-ö  „  4*— - 

„    Otto  Schönaner,  Waffen&briksdirektor  „  10  — 

Ungenanat  „  5 — 

Siibffntioii  des  lOblieheii  0«m«ind«rst«s  8t«grr  ,  200* — 

Löbliche  Finna  Haas  n.  Komp  „  10'— 

Herr  Ferdinand  Pt^likan,  Offizial  „  2'— 

Löbliche  Österr.  Waffenfabriks  -  Geselkchaft  ,,  60'  — 

Herr  Josef  Ehler,  Wagnermeister  ,  10'-<- 

„   Hennaiiii  Seidl,  Kauftnann  „  10-— 

„    Leopold  Weradl,  fiealitttenbesitzer  „  100' — 

„    Ludwig  Sommer.  Fabrikant  in  Reicliraminj^  „  10' — 

„    Anton  Rollfder,  k.  k.  Kealschnldin  ktor  und  Frau  „  20" — 

SubventioD  im  hohen  oberOsterr.  Landtages  „  100'— 

Herr  Jobaon  Sehmid,  KanfiDann  io  Bandegip  „  10* — 

Fran  Anna  Wöll,  Kaufraannsgattin  i  10*— 

Herr  Dr.  Theodor  Ritter  t.  Fittaier,  k.  k.  Landeegerichteraft    ....    „  10  — 

Spende  des  Kassiers  „  2* — 

Herr  Radolf  Zeilberger,  Hotelier   „  2*— 

„   Otto  Henteehel,  Fabrikant  in  Wien  „  20*— 

Löbliche  Lintlsche  und  Sandböksche  Buchhandlung  je  48  K  .    .    .    .  96' — 

Herr  Friedrich  Ritter  von  Mählleitner,  k.  a.  k.  Hauptmann  in  8t  Pölten    „  5- — 

„    Georg  Blavier,  Privatier  in  Weyer  „  5' — 

Hoehw.  Herr  Theodor  GroflnanQ,  Redakteur  .   2*— 

„       „   Johann  Lorenz,  StrafhanaMelaorger  in  Garsten  ....    „  2* — 

„        „    Johann  Strnhl,  S'adtpfarrer  „  5'  — 

Herr  M.-T'  -Dr  Ulrich  Furrur,  k.  k.  Bezirksarzt  ,  10  — 

Zdeuku  Üitter  von  Klaady,  Gutsbesitzer  in  Porii  (Böhmen)    .    .    „  10'— 

„   Johann  Empel,  Badeanstalts-Pftcbter  „  5* — 

Zinsen  der  Sparlnsaa- Einlage  pro  1.  Jali  1906  bis  1.  Joli  1907  .   .    „  829*92 

Yersdiiedeiio  Einnahmen                                                       „  4*16 


8nmme  der  Einnahmen   .    .   E  1516*62 
B.  Ausgaben: 

Eintrittsgeld  m  einem  wissenschaRUehen  Yorlrage  mit  Lichtbildern     .   K  10*20 

üntersttttanngsbeitrftge  für  arme  Schäler  „  208*20 

Anncnhüchorrochnung  bei  Lintl  und  Sandbök  ,  683  96 

Buchbinderarbeiton  für  die  Armcnbücherei   „  13  98 

Schalrequisiten                                                                       .    „  113  90 

238  Badekarton  ä  50  h                                                 .    .  119  — 

Tersdiiedene  GebanmgsanslBgen   17-94 


Summe  der  Ausgaben    .    .  E  1167*18 

Werden  von  den  Einuahmoo  die  Ausgaben  abgezogen,  so  ergibt  sich  ein 

YermOgenssuwaehs  von   E  849*44 

C.  Vorm ö gensstand: 

Da«5  Y.  nnügon  der  SchüleHadt"  am  Knde  des  Schuljahros  1905/06  betrug  K  8367  26 

Zuwachs,  im  Schuljahrt'  1906  07   349  44 

Das  Gesamtvermdgen  Ende  1906/07  beträgt  daher   K  8716  70 
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D.  Gatmacbong: 

Einlage  in  der  Sparkassa  (Sparkassa -Bach  Nr.  21.079)  K  8672  33 

ßarvermögen   Ai'M 

Zosammeu   .   .    K  8716  70 

Q  Stipendien  und  Stiltungen. 


Im  Sehitljalu»  1906/07  gmoisoi  16  Söller  18  StipciidlMi  im  Gesamfbetrago 
von  8104  K.   IM»  derzeit  an  der  Anstalt  weilenden  Stipendisten  sind: 


Zahl 

Name 

Bozeichtmng  der 

Tag  und  Zabl  des  Ver- 

des  Stipendisten 

Dum 

Stiftung 

leibangsdekretes,  B^9rde 

inK| 

1 

Hanaer  Josef 

V. 

Josefa  Werridl- 
echos  St. 

15  .Tiinil905,  Z.13213/III, 
k.  k.  u.-O.  Statthalterci 

'i 
1' 

l> 

84  jl 

o 

Laagmajrr  Josef 

vn. 

Dr.  Georg  Hürstel- 

20.  Sept.  1 904,  Z,  19673/111, 

sches  St. 

k.  k.  o.-ö.  Staitbalterei 

200 

8 

Besdieneder  Max 

VI[. 

Job.  Kitter  v.  Dom- 
feldsches  St. 

16.  Febr.  1904.  Z.  3182/III, 
k.  k.  o.-ö.  Statihaltorei 

180 

4 

Grossaaor  Anton 

V. 

Kaiser-Jabilänms- 
Stipendiom 

10.  Dez.  1906,  Z.  25567  u. 
86218,  o.-O.  L-A. 

200  1 

5 

Wittmann  Josef 

VI, 

n 

21.  Dez,  1905,  Z  23340. 
o.-ö.  Landes-ÄQsschuß 

1 

200  ! 

6 

Wollinger  JoLaiin 

VI. 

n 

21.  Dez.  1905,  Z.  23340, 
o.-ö.  Landoti-Aasscbuß 

200  , 

7 

Binderberger  Alois 

VII. 

tt 

18.  Des.  1901»  Z.  80549, 

0.-  ü.  Landefl«Ao88c1iuß 

200  t 

8 

Langmayr  Josef 

VII, 

n 

18.  Duz.  1902,  7  2'J503  u. 

1 

23840,  o.-ö.  Landes-Anssch. 

200 

9 

Falzer  Ebreofritid 

vu. 

tf 

21.  Dez.  1905,  Z.  23340, 
0.-9.  Landes-AwaidNifi 

200 

10 

OsSUpointner  Karl 

u. 

Zäulie  Scbiefer- 

15.  Nov.  1906,  Z.  21809. 

mejrsehe«  8t. 

Stadt-Gem.-Vorstlip.  Stoyr 

100 

11 

Gauiuier  Alois 

IV. 

n 

28.  Nov.  1905,  Z.  24940, 
8tadt-Gem.-Vontbg.  St«  yr 

100 

12 

Qiina  Jobann 

IV. 

tt 

1.  Nov.  1904,  Z.  23269, 
Stadt-Gem.-VorsthK  Stoyr 

100 

13 

Vdgeri  franz 

V. 

»f 

23.  Nov.  1905,  Z.  24940, 
Ötadt-Gein.-Vorstbg.  Steyr 

100 

14 

Treml  Heinrich 

VI. 

if 

19.  Dez.  1904,  Z.  26422, 

Stadt-Gera .-Vorsthj?.  Stnyr 

100 

15 

Wittmaon  Josef 

VI. 

n 

18.  Dez.  1902,  Z.  21382 
n.  24222.  St.-G.-V.  Steyr 

100 

16 

Nagele  Uudülf 

VII. 

ii 

11.  Nov.  1903,  Z.  22865, 

8tadt-Gem.-Vorstbg.  Sluvr 

100 

17 

Besl  Josef 

VII. 

tt 

15.  Nov.  1906,  Z.  21809, 
Stadt-Gem.-Vorsthir.  Stoyr 

100 

18 

Foitl  Alois 

III. 

Therpse  Schab- 
ticlies  St. 

13.  JuU  1905,  Z.  2964Ö, 
Bürgcrmeistoramt  Linz 

1 

640. 

Ans  der  Emil  Gscbaiderscbon  Stiftini  8tand(>n  hencr  die  Jahres- 
interessen in  der  Hi'li>'  von  640  K  für  di*'  stifUsbritttiiäOiire  Verwendnnjr  zur  Vor- 
fügung.  Der  lOblicbe  Geuioinderat  der  l.-t'.  Stad  Steyr  bescbloB  in  der  Sitzang  aio 
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14.  Jam  1907  too  dem  gensimtoD  Btlng«  amen  und  fleitfgvii  BtriachiÜeni  880  K 

maweoden,  welchem  Beschlüsse  gemäß  2  Schüler  mit  j«  20  E,  8  ndt  j»  15 
12  mit  je  10  K  tuid  20  mit  je  5  K  betcilt  wurden. 

Abs  der  Zäzilie  Schiefermay rächen  Schnlstif tang  zar  Anschal&uig 
TM  Lenimittftl  ftr  iriM  Bealicfeffler  ward«  «in  Fünftel  dtr  titeretten  d«  »•■ySi^i- 
per  20.000  K  im  Beirage  Ton  K  164-80  behoben  md  itiftsInMaUig  mr  AmduBang 
TOD  Schalbächem  verwendet. 

Die  Direktion  benülzt  die  Gelegenheit,  allen  Förderern  des  Institutes  der  Schülor- 
lade  sowie  auch  jenen  Wohltätern,  welche  durch  Gre Währung  von  Freitischen  und  durch 
Uder»  UntanUltningen  «nnen  und  bvEven  BealBehtUern  das  Portkomniflii  eri^ehtort 
haben,  den  wftmiten  Dnnk  abzustatten  und  daran  die  Bitte  n  knilpfen,  anch  in  Hinknnll 
in  giaioher  Weise  der  armeu  Bealschöler  an  gedenken. 


X.  Chrwdk  der  Anstatt. 

1906/07. 

Arn  14.  Juli  190<>  wurde  die  schriftliche  und  mändlicbe  Aafnahuiaprüluug 
in  di«  I.  Klaas«  (I.  Termin)  abgehalten.  Tos  den  29  Angemeldeten  wurden  29  anf* 
genommen. 

Vom  !4.  bis  18.  Juli  fand  in  den  beiden  Zeichensälen  eine  A  u  s  s  t  e  1 1  n  n  tr  von 
Schülerzeichnnngen  (Freihandzeichnen,  geometrisches  Zeichnen  and  darstelleodu  Geo- 
metrie) statt,  die  sehr  bftbsche  Besniteto  offenbarte  und  sehr  lahlreidi  besucht  wurde. 

Vom  15.  bis  18.  Jtili  wurden  die  mftndlicben  Mataritätsprüfnngan  anter 
dem  Vorsitze  des  k.  k.  Landesschulinspektora  Heim  Dr.  Josef  LoOS  Stett,  WOfftbsr  an 
anderer  Stelle  eingehend  berichtet  wurde. 

Während  der  Hauptferien  (15.  Juli  bis  15.  September)  wurden  in  den  Schol- 
lokalittteo  von  der  Ctemeinde  Steyr  nmÜMsende  Benotiernngen  und  Bestanrie- 
ningen  vorgenommen. 

Am  18.  August  nehmen  die  in  Steyr  anwesenden  Mitglieder  des  Lehrkörpers 
am  Festgottosdienste  anläßlich  des  Ge b  nr  ts  t  ?ig e  s  Sr.  Majestät  des  Kaisers  teil. 

Ende  August  und  anfangs  September  fanden  in  der  Nähe  von  Steyr  größere 
militiiisehe  Ühnngvn  statt  nnd  waren  ans  diesem  Anlasse  in  der  Zmt  vom  28.  bis 
29.  Augost  und  vom  1.  bis  4.  September  im  Kealschulgobäude  590  Mann  vom 
59.  Infantonr  Rrx/imente  Erzhenog  BaiDsr  ond  fom  21.  Landwebr-Infiuiteria-£«gim«nto 
St.  Polten  ein  (quartiert. 

Zu  den  Wiederholungsprüfungen  am  15.  September  erschienen  siebzehn 
Schiller,  fun  denen  15  approUert  nnd  2  reprobiert  wurden.  Sin  SdiHler  der  Tl.  Klasse 
bestand  die  ihm  wepn  Krankheit  gewährte  Nachtragspräfang. 

Am  17.  September  wurde  die  schriftliche  und  mündliche  Aufnalunsprüfang  in  die 
I.  Klasse  (IL  Termin)  Ijeendet.  Hiezu  meldeten  sich  7  Bewerber,  die  aafgeuommen 
wurden.  Die  Anstalt  aihlte  zu  Beginn  des  Schn^ahres  192  Schfller  (191  ordentiiche 
nnd  1  auAerordentlicher),  die  sich  folgendermaßen  auf  die  einzelnen  Klasseo  vertoilten : 
L  44,  IT.  31,  m.  32,  IV.  32,  V.  19,  VI   17,  VII  16-^l. 

Am  18.  September  wurde  das  Schaljahr  1900/07  mit  einem  vom  Keligions- 
lehrer  der  Anstalt  Wenzel  Brand  zelebrierten  feierlichen  üeiiigengeis tarnt  eröffnet. 
Naeh  demselben  fand  die  ErOffnnngskonftrenz  statt  Der  regelmftBige  Unterricht  be- 
gann am  19.  September. 

Laut  Ministerialorlaspos  vom  27.  Juli  1906.  7.  nriO.')0  (L  -Scli.-II.  8.  Augu.^t 
1006.  7.  J?8?lf?).  wur.lo  «Itr  Professor  an  d^r  k  k  Staatsrealschule  in  Sleyr,  Öchui- 
rat  Hermann  Lukas,  für  die  Schuljahre  190ö;ü7  und  1907/08  mit  den  Funktionen 
eines  Fachinspektors  IQr  den  Zeichenunterricht  betraut. 
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Mit  Ministorialt-rlaß  vom  22.  Jnni  1906,  Z  1 S509  (L.-Sch.-R.  7.  Joli  1906, 
Z.  8095)  warüe  der  provisorische  Lehrer  ao  der  ^taatsrealacholo  in  Stejr  Theodor 
Hartwig  zum  wirklicbMi  Lthrer  dieter  Anttall  mit  d«r  Badittwirlnafflkeit  vom  1.  Stp- 
tember  1906  ernannt  and  nut  ErlaO  des  k.  k.  Landesschulrates  vom  8.  Oktober  1906» 
Z.  4888,  unter  Zaerkonnanj^        l'rofp'^'^ortit»'!«  im  Lehramte  bestätigt. 

Da  d(>r  zur  Vertretang  des  als  Keichsrats-  und  Landtagsabgoordiictor  bearlaobten 
Professors  Leopold  Erb  bestellte  Sapplent  Dr.  Bernhard  Batscha  in  gleicher  Eigen- 
Mbaft  an  die  Beatodmle  in  Kfwmsier  kam,  ao  wnrdo  mit  Ctonehmigaag  den  k.  Je. 
Landesschulrates  vom  18.  September  1906,  Z.  4465,  Dr.  Ferdlnud  Jfltbner  in 
Prag  als  SQ])])lcnt  bestellt. 

Mit  Genehniigang  de»  k.  k.  LandessdiahrattiS  Tom  8.  Oktober  1906,  Z.  4608, 
worde  Professor  Gregor  Ooldbaeher  als  Nebenlebrer  Ar  Stenographie  nnd  mit  ^Ge- 
nehmignng  tom  7.  Oktober  1906,  Z.  4602,  (L.-Sch.-B.)  der  Chordingent  Franz  Bayer 
als  Nobenlebrer  fSr  den  OesangBunteiricht  ftr  das  Soholjabr  1906/07  in  weitere  Yer- 
Wendung  genommen. 

Der  Herr  Minister  für  Kallus  und  Unterricht  geoehoiigte  laut  Kriasses  vom 
11.  Septembor  1906,  Z.  83528  (L.-8€li.-R.  19.  September  1906,  Z.  4407)  verwehe-  ' 
weise  fQr  das  Schuljahr  1906/07  einen  unobligaten  Kars  für  den  Unteiridii  in  der 
lateinischen  Spracln?,  mit  dessen  Leitung  Professor  Dr.  Siegfried  Nagel  be- 
traut wurde  (L.-Sch.-K.  7.  Oktober  1906,  Z.  4683).  Es  meldeten  sich  für  diesen  Kurs 
11  Schüler  der  IV.  und  IG  Schüler  der  V.  Klasse. 

Der  Ar  Tomen  an  Hittelsdinlen  beflbigte  YereinstnnilehTW  Hans  Piehler  wnrde 
mit  Genehmigung  des  Herrn  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  vom  22.  September 
1906,  Z.  35.547  (L.-Sch.-K.  20.  OkMuT  1906,  Z.  4695)  als  Ne b  n  1  c h  r  p  r  für 
den  Turnunterricht  im  Schuljahre  1906/07  in  Verwendung  genommen,  des- 
gleidien  fOr  Tnnien  an  Mittelscbnlen  geprüifte  Fachlehrer  an  der  Knabenbüi^- 
sdinle  Alois  Lobeda.  Hans  PicUer  fibsnuhm  dso  üntonriofat  in  der  I.,  II.,  m. 
nnd  IT.  Klasse,  Alois  Lebeda  den  in  der  T.,  VT.  nnd  VIT.  Klasse. 

Am  4.  Oktober,  am  Namensfeste  Sr.  Majest&t  des  Kaisers,  wohnten  der 
Direktor  mit  dem  Lehrkörper  und  den  Schülern  der  Anstalt  dem  Festgottesdiraste  in 
der  7ontadtpfarrUrelm  bd. 

Am  15.  Oktober  fanden  die  Konferenzen  wegen  der  Verwendnng  der  Lohr- 
mitteldotatiott  pro  1906/07  nnd  eine  Klassenltonferenx  statt 


I  Direktor  d.  R,  Edmund  Aelschkcr.  | 

Am  29  Oktober  1906  verschied  in  Steyr  nach  kurzem  IiOiden  der  k.  k.  Bealscbnl* 
direktor  d.  K.  fMmund  Aelschker  im  66.  Lebensjahre. 

Edmund  Aolschker,  göboren  am  27.  März  1841  ^u  Bielitz  in  Oesterr.- 
Scblesion,  bezog  nadi  Absolnening  der  Gymnasialstndien  die  Universittt  in  Wien  nnd 
wurde  im  Jahre  1869  von  der  k.  k.  wissenschaftlichen  Bealschnl  -  Prüfungskommission 
für  Geographie,  Ocsrhichte  und  Deutsch  an  Oberrealschulen  approbiert.  Er  wirkte 
vom  30.  November  1869  bis  Ende  Juli  1870  als  Supplent  an  der  Schottenfelder 
Oberrealschnle  in  Wien,  war  hieraof  wirkUeher  Lehrer  an  der  k.  k.  Staatsobeneal- 
Bcfanlo  in  Klagenftirt,  wo  er  1878  Professor  nnd  1886  in  die  YIU.  BangsUasse 
b^firdert  wurde.  Mit  AUerh.  Entschließung  vom  24.  Juni  1891  wurde  er  zum 
Direktor  der  k.  k.  Staatsoberrealschulo  in  Stejr  ernannt  nnd  im  Jahre  1902  in  die 
VI.  Rangskiasse  befördert.  Am  1.  September  1905  trat  Direktor  Aelscbker  nach 
36jahriger  Dienstzeit  in  den  Bah«stattd,  den  er  leider  nicht  lange  genieBen  sollte. 
Direktor  Aelschker  hat  während  seiner  langen  Dienstzeit  eine  äußerst  fruchtbare  litera- 
rische Tätigkeit  entfaltet.  So  schrieb  er  1871  über  „Deutsche  Präpositionen**,  1872 
äber  «Schillers  dramatische  Entwürfe",  1880  über  ,Dae  Benediktinersüft  St.  Paul  in 
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Kärnten''  und  gab  1877  und  1879  die  Jugendschriften  „Maria  Theresia  vor  ihrer 
Thronbestejgung"  und  ^Maria  Theresia  im  Erbfolgekrieg**  henuis.  Im  Jahre  1885 
enddoi  von  flMi  dfo  vmfmppeiehe  zwtibliidig«  «OMchiehto  Ittintent*,  welch» 

Se.  Majestät  mit  AUerh.  Entschließung  vom  4.  Juni  1885  entgegenzunehmen  geruhte. 
Der  Geschichte  Kamtnns  lioß  er  1887  eine  „Heimatskunde  von  Kärnten"  folgen.  Mit 
AUerh.  EntschlieSung  vom  30.  April  1890  wurde  ihm  das  goldene  Yerdienatkreoz 
mit  der  Krone  veiliehen  und  drückte  ihm  der  k.  k.  Landessduilrat  Ton  Ebntan  189t 

für  vorzügliche  Dienstleistung  die  Anerkennung  aas.  Im  gleichen  Jahre  gab  er  die 

Schrift  „Am  Wörthorseft'"  heraus.  Weller  schrieb  er  1895  die  Scbulaus)»itben  von 
Schillers  „Maria  Stuart"  und  Lessin^s  „Minna  von  Harnheim''  und  außerdem  ^'rüßere 
Aufsätze  und  literarische  Anzeigen  in  verschiedenen  Zeitschriften  und  Gutachten  über 
LehrbSeher  Ar  die  ScfanlbehOrden.  Am  34.  November  1895  drückte  ihm  der  Herr 
Minister  fax  Kultus  und  Unterricht  den  Dank  und  die  Anerkennung  ans  fär 
fachm finnische  Gutachton  über  Änderung  des  Roalschullehrplanes  und  am  30.  April  1899 
für  dio  Mitwirk-'m?  bei  der  Umarbeitung  der  Instruktionen  fiir  den  T^nterricht  an 
liealächulen.  Für  «las  Kroiipriiizonwerk  „Die  üäterreichisch-uugarit»clie  Mouarcliie  iit 
Wort  und  Bild*  aefarieb  er  die  «Landeageschiehte  EAmtens*,  wofür  ihm  1902  der 
Anerh<lch8te  Dank  und  die  Allerhöchste  volle  Anerkennung  zuteil  wurde. 
Im  Jahre  1892  wurde  Direktor  Aelschker  in  den  Gemeinderat  der  1.  f.  Süidt 
Steyr  gewählt,  dem  er  seither  angehörte.  Dort  und  im  k.  k.  Stadtschulrat^i 
en^ltete  er  ebenfalls  eine  segensreiche  Tätigkeit.  Die  kirchliche  Einsegnung  des 
Dabingesdiiedenen  erfolgte  am  AllerheUigentage  nm  11  Ühr  Tormittags  beim  Trauer^ 
hause,  Damberggaase  Nr.  8,  worauf  aicll  der  Trauerzag  durch  die  Johannesgasse, 
Lange  Gasse,  Eahnhofstraße  bis  zum  Aufnahrasg«bäude  der  k.  k.  Staatsbabn  bewegt«, 
da  der  Leichnam  nach  St.  Veit  an  der  Glan  in  Kirnten  überfuhrt  und  dort  im  eigenen 
Grabe  zur  ewigen  Bnhe  bestattet  wnrde.  Tkm  mit  Krün»»  reidi  bebangmiai  LdiAeii- 
wagen  voraua  achriiten  die  Schäler  aller  Klassen  der  k.  k.  Staats-Obeirealscbnle  nnd 
jene  der  kaufmilniiischen  Fortbildungsschule,  deren  Leiter  der  Verblichene  gewesen  war, 
mit  dem  Lehrkörper.  Nach  dem  Sarge  schritt  der  Herr  k.  k.  Bp/.irksbauptmann  Graf 
Josef  von  Walderdor£f,  der  Herr  Yizebürgermeister  Franz  Lang  und  sämtliche  Gemeinde- 
rüte,  die  Mitglieder  des  k.  k.  Stadtsdinlrates,  die  Beamten  der  Stad^emeinde,  die 
LefarkUrper  der  hiesigen  Volks-  and  Bürgerschulen,  das  Handelsgremium,  Beamte  der 
staatlichen  Behörden.  Ämter  und  sonstigen  Institute,  sowie  Teilnehmer  ans  allen 
Klassen  li'  r  f^;völkerung.  Vor  der  Aus-spignung  am  Traucrhause  sangi^n  die  Schüler 
der  Anstalt  unter  Leitung  des  Gesangluhrurs  und  unlur  Posaunenbegleitung  den  er- 
hebenden Tranerchor  „Dem  danklen  Scboff  der  Erde"  von  Andr.  iSomberg  nnd  am 
Bahnhofe  nach  der  Einsegtiung  den  Ch  r  ,,Tiasch  tritt  der  Tod  dMl  Menschen  an" 
von  Anselm  Wt 'ht.  —  Der  Lehrkörper  betrauert  einen  treuen  Freund,  die  Schüler 
einen  geistvollen  und  her/onsgoten  Lehrer.    Ehre  seinem  Andenken! 

Am  5.  November  wurde  die  erste  Monatskonfereuz  und  am  16.  November  die 
Sebnlgeldstuodungskonferenz  abgehalten. 

Am  19.  November  fiud  in  der  Yorstadtpfarrkirohe  das  Traneramtittr  weiland 
Ihre  Majestät  Kaiserin  Elisabeth  statt,  dem  der  Direktor  mit  dem  Lehrkörper  und  alle 

Studierenden  der  Anstalt  beiwohnten. 

Am  5.  Dezember  besuchten  die  SchüliT  der  Anstalt  in  Becrleitnnjr  dt-r  PndV'.ssorcn 
die  Menagerie  Kludsky  nm  Karl  Lndwigplatz.  Am  6.  Dezember  wurde  die  zweite 
Monatskonfcreuz  abgehalten. 

Die  W  eihnachtsfcrien  dauerten  vom  22.  Dezember  1906  bis  einschließlich 
2.  Jänner  1907. 

Am  7.  Jänner  1907  fand  im  Zeichensaat  Ar  Geometrie  ein  von  Herrn  E.  Tai^ 

voranstalteter  Lichtbildervortrag  über  Aegypten  und  Australien  statt,  dem  der 
Lehrkörper  nud  die  Schüler  beiwohnten. 
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Am  b.  Jauuur  wurdu  diti  Koiifereuz  wegen  der  Fdrderang  der  körperlichen  Aql 
bUdnng  4cr  Sugwä,  am  14.  JSon«r  die  dritte  Mönatekonferwn  und  am  4.  and 
7.  Febmar  die  ESassifikationg«  und  Bdiln0koiif«raiit  filr  das  1.  Sanester  abgehalten. 
Am  9  Pf'hrTiar  orfolgf^  dio  Zeiignisverteiinng.  Daran  schlosawi  UOh  die  SemestraU 
ferieu,  die  bis  einschließlich  den  19.  Februar  daaerteii. 

Das  II.  Semaster  begann  am  14.  Februar.  Am  1.  M&n  wurde  die  Konferenz 
wegen  Begotacbtang  der  Schnlgeldbefreiongsgesndie  und  wagen  FesteteUuig  des 
Lektionsplanes  fflr  das  Schuljahr  1907/08  abgeliatteii.  Die  (tatsriichen  Asdachieftbnngeo 
fanden  am  16.,  17.  nnd  18.  März  statt. 

Am  19.  März  ward«  die  erste  Mouatskonferenz  abgehalten.  Die  Osterferien 
dttUfleii  dieamal  toh  Samstag  den  28.  HSn  bis  eiBScldiainich  Dienstag  den  2.  April. 

Am  4.  April  ÜHid  eine  anHerordeitlliebe  Kenfefeni  statt  mid  am  16.  April  eine 
Elassenkonferenz. 

Professor  Emil  Heythnm  erkrankte  am  6.  April  und  mnßte  t^r  den  Rest  des 
Schu^ahres  Urlaub  nehmen.  Mit  Genehmigung  des  k.  k.  Laudesschulrattis  wurde  zu 
seiner  Tertretnng  der akadMhiscbe HUer nnd Lehnuntskandidat Otliraar FisirsTeein 
Wien  als  Supplent  bestellt,  der  seinen  Dienst  am  21.  April  antrat  nnd  den  Zeichen- 
unterricht in  allen  Klassen  äbemahm.  (Landeaschnkafc-firlafl  Tom  7.  Mai  1907,  Z.  2017» 
und  vom  21.  Mai  1907,  Z.  2333). 

Die  vergelegto  Bechnnng  über  die  Yermdgensgebaning  dea  Lekal-Betlsebnl- 
fondes  in  Bteyr  f&r  das  Jahr  1906  warde  von  der  k.  k.  Stattbalterei  geprüft  nnd  hat 
Eriasses  vom  24.  April  1907,  Z.  8212,  VII.,  richtig  gefunden.  Die  Summe  des 
schließlichen  Akti\ v(>rrnnir<>n.s  botrag  Ende  1906  100.694  04  K  nnd  hat  sich  im 
Jahre  1906  uiu  26tj4      K  vermehrt. 

Am  80.  April  wnrde  die  IL  Honstskoiiftren  abgehäU». 

Die  schriftlichen  MatnritAtsprfifnngen  ilyiden  in  der  Zeit  im  18.  bis  ein- 
sehUeBlich  17.  Mai  statt. 

Die  Ff ingstferien  dauerten  vom  18.  bis  einachliefliich  21.  Mai.  Am  24.  Mai 
fand  eine  Klassenkonfereoz  statt. 

Am  80.  Mai  beteiligte  sich  der  Lehrkörper  mit  den  StndierMideii  der  Anstalt 
an  der  Frohnleichnamsprozession  in  der  Stadtpfarrkirche. 

Am  4.  und  5.  Juni  wmde  die  mit  der  Kealschule  in  Verbindung  stehende 
kaufmännische  Fortbildungsschule  durch  den  kaiserlichen  Kat,  Herrn 
Dr.  Anton  Effenberger,  Direktor  der  Handels-  nnd  Eisenbahn-Akademie  in  tdns, 
ebier  eingehenden  Inspektion  unterzogen. 

Die  dritt'^  Jr^nat^konfereox  fand  am  6.  Juni  statt. 

Se.  Gnaden  Monsignore  Johann  N.  Dürrnberge  r,  päpstl.  IlansprfSlat,  Ehren- 
domberr,  Konsistorialrat,  Dechaiit  und  Vorstadt-Pfarrer  in  Steyr,  iuäpi^ierte  am  5., 
6.  nnd  7.  Jnni  den  kafholisehen  Retigionsnnteiricht  in  allen  Sassen  der  Anstalt. 

Am  13.  Juni  wnrde  von  den  einzelnen  Klassen  der  Frfthlingsansflng  unter- 
nommcn.    Dieser  Tag  war  schulfrei. 

Am  16.  Juni  fand  im  Zeichensaale  für  Geometrie  eiu  vom  Gabelsberger  Steno- 
grapiKn-Ywein  in  Stejr  veranstaltetes  Prelswettsebreiben  lllr  Reslscbttler  statt. 
An  demselben  beteiligten  sieh  29  Schüler  der  IV.  nnd  17  d«r  Y.  Klasse.  Die  Schüler 
der  TV.  Klasse  (Anfänger)  ninßt-  Ti  ein  in  stenographi-schor  Korrespondenzschrifl;  ab- 
gefaßtes Stück  in  Kurreotficbritt  übertragen  und  ein  deutsches  Lesestück  in  steno- 
graphische Korrespondenzschrift  übersetzen,  außerdem  ihre  Fertigkeit  im  Leseu  steno- 
graphischer Korrespondwitechrift  dartnn.  Die  Schüler  der  Y.  ESasse  (FortbOdnngsknre) 
hatten  einem  5  Minuten  dHuenideii  Diktate  in  der  Schnelligkeit  von  90  Worten  in 
der  Minutt>  und  hierauf  eini-m  Diktat  von  1  Minute  in  der  .SclinrHigkort  von  110  Worten 
zxx  folgen,  sowie  das  Geschriebene  sofort  wieder  zu  lesen  und  hierauf  in  Kurrent- 
schrift zu  übcrb^agen.  Das  Preisrichterkollegium  hat  nach  dem  Befcratc  des  mit  der 
Leitung  de«  Wettschreibens  betranten  Stenographielebrers  der  Sfsatsrealsehnle»  Professor 
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QoMlwcher,  21  von  den  29  Schdlern  der  IV.  Klaaae  ond  15  von  den  17  SchOIern 

der  V.  Klasse  Preise,  Diplomo  und  Anerkorman^on  zugesprochen,  and  zwar  erlilelteii  : 
In  der  IV.  Klasse:  1.  Preis  Frisch  Fran/.,  Bronzf-medaille  mit  Diplom ;  2.  Preis 
Gsöllpoininer  Badolf,  Goethes  „Faasi" ;  3.  Preis  Hofmanu  Franz,  Schillers 
,,WU]ieIiii  Teil"  and  4.  Preis  Tolomei  Emil,  „Wismanns  Beisen  in  Afrika",  eftmtliehe 
Bücher  in  stenographischer  Schrift.  —  Diplome  erilielton :  Glinz  Johann,  Komfein 
Ludwig,  Stenzl  Ludwig,  Migschitr,  Karl,  Weinhaaser  Josff,  Repinz  Badolf,  Parkert 
Johann,  Ra^iöka  Josef,  Menschik  KarL  —  Anerkennangen  bekamen :  Doppler  Johann, 
Pan^  Johöf,  Spängier  Hermann,  Jerie  Johann,  WiUmann  Ferdinand,  Laofenbichlor 
Franz,  Sdiittengniber  Badolf»  Sommerlmber  EarL  —  In  der  Y.  Klasse:  1.  Preis 
S  ob  Wortführer  Wilhelm,  große  silberne  Gabelsbei^er-Medaille  mit  Diplom;  2.  Preis 
K  oll  od  er  Werner,  W.  Meyer-Försters  „Karl  Heinrich";  3.  Preis  Steidl  Josef, 
Schillers  „Don  Carlos''  and  4.  Preis  Vögerl  Franz,  Goethes  „Hermann  and  Dorothea". 
Diplome  erhiellen:  EaberMner  Fhmt,  Bnuds  Franz,  8€luidd  Angost,  Weilgany 
Johann,  Haller  Leopold.  —  Anerkennungen  bi  kamon:  Hinterholzer  Lndwigi  Lditliner 
Badolf,  Heindl  Franz,  Zimpel  Leo,  Smeykal  .Tn.sef,  liecliborgfr  Hermann. 

In  der  Zeit  votn  17.  bis  28.  Juni  wonb-n  die  V  f  r  s  *' t  u  n  p  r  ü  f  u  n  «r  o  n 
abgehalten.  Am  1.  Juli  Land  die  Kia^äilikationskoaltireu^  und  am  4.  Juü  die  Scuiuii- 
konferem  statt 

In  den  letzten  Schal  tagen  wurden  die  Schfilsr  darauf  aufmerksam  gemacht,  daß 
sie  ancli  während  der  Ferion  den  D  i  s  z  i  p  1  i  ri  a  r  v  r»  r  s  cb  r  i  f  t  e  n  unterstellen.  Auch 
wurden  sie  au  genaue  Einhaltung  gewisser  Paragruphe  derselben  erinnert,  so  an  die  §§17 
and  18,  bekeffeud  den  Oasthaosbesach  and  das  Tabakraachen,  an  §  21  (Verbot  der 
Tereinsbildanf  ,  der  TeUnahme  an  Yereinen  oder  FerialTerbiodaagen,  des  Tragens  von 
Vereins-  oder  anderen  Abzeicbon,  der  Anteilnahme  am  Parteiwesen,  an  politischen 
Bestrebuni^tMK  Ai^itationon  und  Demoiistrafionpn)  nnd  an  8  23  (Verbot  de:-<  Viatizierens). 

Zufolge  Ministerial-Erlassos  vom  21.  Aprii  1907,  Z.  IÖ359  (L.-Scb.-li.  25.  April 
1907,  Z,  1988,  and  27.  Mai  1907|  Z.  8818),  wurde  das  SchnQalir  ansnahmsweise 
schon  am  6.  Jnli  mit  einem  fwerlidien  Dankamte  und  daraoffolgender  Zeagnisver- 
teilang  geseiilosseii. 


XI.  Verzeichnis  der  Schüler  am  Schlüsse  des  Schuljahres. 

Di»  mit  *  Bezeichneten  sind  Vor^ti^'ss-  liiil- 1    —  Bei  den  in  Oberöflterreicb  Geborenen  ist 

das  Vateriauu  nicbt  aagegebeu. 


I.  El^se. 
Aignesbcrger  Wilhelm  aus  Stayr. 
Andel  Jobann  ans  Sterr. 
Auer  Eduard  aus  Arzberg,  Steiermark. 
Bayer  Friedridi  ans  Steyr. 
Berger  Johann  aus  Steyr. 
Rlürnl  Franz  aus  Wien,  N.-Ö. 
Braitetilachner  Eduard  ans  Sleyr. 
Baschjäger  Heinrich  aas  Sierniitg. 
Dirnhofer  Egidius  aus  Granbarg. 
Ebrl  Friedrich  aus  St^yr. 
♦(tärtner  Lndwig  aus  Sigharting. 
Haller  Wilhelm  aus  Steyr. 
Holl  Ferdinand  ans  Steyr. 
Ii  i-  11  Tleribert  ans  8t^. 
Jüraft  Josef  ans  Steyr. 


Kühhas  Rudolf  aus  Haag,  N.-O. 
Küpfcrling  Franz  aus  Steyr. 
Laher  Georg  aus  Stevr. 
Liiihart  Heinrich  aus  Steyr. 
Kayer  Hnrnann  aas  Steyr. 
Mayrhofer  Franz  aus  VOsIan,  N.-O. 
M-yer  Anton  aus  Steyr. 
Moser  Wilhelm  aus  Steyr. 
MüUer  OastaT  aas  Wien,  K.-ö. 
Orlt  Josef  aas  Enns. 
PfefFerl  Al.*is  aus  Steyr. 
Pippich  Heinrich  aus  Ischl. 
Bieser  Franz  aus  Garsten. 
Bockensteiner  Johann  ans  Steyr. 
Schcini-r  Alt  vander  aus  Göding,  Mähren. 
Scbmid  Josef  aas  Edelsbach,  Steiemark. 
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Scholz  Artur  aas  Stojr. 
Spraiter  Frans  ans  ¥^iideii. 

Tantschor  Johann  aus  Steyr. 

'r'Tniiii'  k  Theodor  aus  Welhartit»,  Bühmeti. 

Josef  aas  Steyr. 
WaLiiuger  Johann  aus  Steyr. 
Wwbl  Fnms  aas  Steyr. 
Wemdl  Oaktr  ««6  Steyr. 
Wintermayr  Jos«^f  ans  Siemiog. 
Wöll  Richard  aus  Steyr. 
Zierer  Franz  ans  Steyr. 


n.  Klasae. 

Atzenhofer  Kari  m  Steyr. 

Baminger  Frau?  ruis  Pichl. 

Bayer  Julius  aus  fcitoyr. 

Breuer  Lm)pold  ans  Nenstift. 

Bninner  Roman  ans  Stoyr. 

üavanzo  Ängnst  ans  Steyr. 

Dückelmann  Alfred  aus  Steyr. 

Flatz  Wilhelm  aus  Neofelden. 

Fldsduuiderl  Josef  ans  IGggolz,  Böhmen. 

Gall  Otto  ans  Kirchdorf. 

Gründler  Ferdinand  ans  Steyr. 
♦Gsf^llpointner  Karl  ans  Steyr. 

Judendorfar  Karl  aus  Wien,  N.-ö. 

Jimgmair  Bodolf  aas  MoDn. 

Kaiaer  Edoard  ans  Hareten. 

Kohler  Franz  ans  Nenzeng. 

Kritzbach  Karl  ans  Steyr. 

Kmn  Johann  aas  Letten. 

Kntechera  Bichard  ans  Steyr. 

Lackner  Ridianl  au.s  St''yr. 

Laschciizky  Hermann  aus  Steyr. 

Leopold  Johann  ans  Stoyr. 

Nöster  Frans  ans  Steinhiaeh. 

Panlmayr  Franz  aus  Gleink. 

pt    r  (tTis^av  A  I  If  aus  Frankenmarkt. 

Schcmhammür  Karl  am  Alteohof. 

Schrangl  Heinrich  ans  Linz. 

Topf  Bobert  ans  Weyer. 
♦Watzinger  Friedrich  aus  Bad  Hall. 

WeiAer  Kurt  ans  Mihr.-Ostran,  M&hreu. 


m.  Klaflia. 

'Binderbörger  Josef  aus  Unterwald. 
Brandtner  Josef  ans  St.  Ulrieb. 


Bnmmayr  Leopold  aus  Steyr. 
Ertacher  Johann  ans  Si  Peter  in  der 

An,  N.-ö. 
Eßletzbichler  Engelbert  aus  Steyr. 
P'oitl  Alois  aus  Wien,  N.-Ö. 
Friud  Ernst  aus  Stttyr. 
Olflck  Bndolf  ans  Steyr. 
OroJtaver  Franz  ans  Wien,  K  -0. 
Hnlzl  Franz  ans  St,  Gallen,  StM-nnark. 
Ippeu  Josef  aus  Gra^,  Steiermark. 
Jandanreh  Herbert  ans  Steyr. 
Joachim  Oshar  ans  Steyr. 
Klein  Franz  aus  Steyr. 
Klotz  Viktor  aus  Steyr. 
Koller  Adalbert  aus  Steyr. 
Langer  Emannel  t.,  ans  Feldsberg,  N.>Ö. 
Uattausch  Heribert  ans  Steyr. 
Muckenhuber  Franz  ans  Steyr. 
Fanny  Richard  ans  Beichraming. 
Panmgartten  Willibald  t.,  aus  Stoyr. 
Behbeiger  Fiiedridi  aoa  Meyr. 
Schachner  Franz  aus  Steyr. 
Socha  Rudolf  aus  Stoyr. 
Stock  Karl  aus  Garsten. 
Stnrmberger  Oswald  ans  Haag,  N.-O. 
üpfimny  Karl  aus  Steyr. 
Winzig  Josef  aus  Steyr. 
Za6ok  Bndolf  aus  Lembach. 


IV.  Siaaae. 

Bnddenbrock,  Friedr.  Baron  von,  ans  Steyr. 
Ruddenbrock,  Hans  Baron  von,  ans  Steyr. 

CV'riualv  H'inrich  an?  Steyr. 
Deutsch  Karl  aus  Sti-yr. 
Doppler  Johann  aus  Steyr. 
^Frisch  Frans  ans  Steyr. 
Gammer  Alois  ans  Steyr. 
niin/.  Johann  ans  Steyr. 
GsöUpointner  Rudolf  aus  Steyr. 
Hofmann  Franz  aus  Cbristkindl. 
HSrnw  v.Boitberg,  Karl,  ans  Rflmerstadti 

Mähren. 
Jerie  Johann  ans  8teyr. 
Eorofcin  Ludwig  ans  Waidhofen  an  der 

Tbbs,  N.-ö. 
Kübhas  Karl  ans  Haag,  N.-Ö. 
Laufenbiehl  r  Franz  aus  Wimsbach. 
Menöik  Karl  ans  Linz. 
Migschit/.  Karl  aus  Sierning. 
Pansl  Josef  ans  Salg6-Taij&n,  Ungarn. 

7* 
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PaDzl  Bobert  aas  Salgö-Taijän,  Dogarn. 
Pnrkert  Johann  Ans  Wi«B,  H,*0. 

♦Repinz  Rudolf  ans  Ebenset, 
Bai&icka  Josef  nns  Skyr. 
Sdüttengraber  KadüÜ  aus  Garsten. 
SonunerliabMr  Karl  au  S^yr. 
Sp&nglor  Hermann  ana  Steyr. 
Sk'nzl  Ludwig  aus  Steyr. 
Tiefeuwieser  Franz  aas  Bamiogsteg. 
Tolomei  Emil  ans  Buchnuiung. 
Topf  Oemrg  aas  Wejw. 
Weinhanser  Josef  aus  Steyr, 
Wittmaon  Ferdinand  aus  Steyr. 


Brazda  Franz  aas  öhling,  N.-ö. 
Gnllaa«r  Anton  ana  Stojr. 

Haberfellner  Franz  aas  Slayr. 
Haller  Leopold  aus  Steyr. 
Haaser  Josef  ans  Steyr. 
Heindl  Frant  ans  Sfc.  Ulrich. 
Hinterholzer  Lad.  aus  !raidofShelitD|N.-  ö. 
Klandy,  Ma^^imilian  Bitter  TOB,  aOB  Pofic, 

Leiihner  Budoll  auts  Uutergrünburg. 

XAUeitner,  Knrfc  Fkiediidi  Bitter  von,  ana 
Wien,  N.-ö. 

Rechbcrger  Hermann  ans  Steyr, 
♦Bolieder  Werner  aas  Steyr. 

Schmtd  Angnstin  ana  Buidei^,  N.-ö. 

Sdiwertführer  Wilhelm  aas  Stejr, 

Sm^kal  JoRüf  aus  Sioming« 

Steidl  Jr>Fi'f  aus  Steyr. 

Tratz  iiiduard  aas  Salzbarg,  Salzbarg. 

YOgerl  Frani  ana  Stoyr. 

Weilgany  Johann  aas  Aa. 
*Zinipei  Leo  ana  Wien,  N.-O. 


Vt  Iflaaaa. 

Bachieitiier  Badolf  aus  Steyr. 

Baaer  Badolf  aas  Bohrbach. 

Eder  Frana  ana  Effnigaviasen. 

Ehler  Karl  aas  Steyr. 
*Heindl  Wilhelm  aas  Steyr. 

Höflinger  Ferdinand  aas  Steyr. 

Kiderle  Otto  aas  Stein. 

Omann  Joaef  ana  Untorhimmel. 

Schnarpfeil  Engelbert  aas  Steyr. 

Sommer  Josef  aas  Saaz,  Böhmen. 

Sturmbeiger  Armin  aas  Haag,  N.-ö. 
*Tippl  Alfred  ans  Haag,  N.-O. 
*Trcml  Hoinrich  aus  Steyr. 

Walclirr  L.'opfiliJ  aus  Leuten,  Steienn. 

Wittuiann  Juset  aus  Steyr. 

Wolfinger  Johann  aus  Mistlberg. 
*WOU  Josef  ans  Stoyr. 


VU.  KlMaa. 

Binderberfer  Aloia  ana  St  Ulrich. 
Döring  Paul  aas  Dreaden  in  Sadiaen. 
*Flati  Kmil  aus  Steyr. 
Gottsbachor  Franz  aus  Eisenerz  in  Steienn. 
Herbe  Ludwig  aus  Steyr. 
Jnngmair  Otto  ana  MoUn. 
Langmayr  Josef  aas  Eons. 
Nagele  Bodolf  ans  Steyr. 
Falzer  EhrenMed  aas  Steyr. 
Bechberger  Anton  ans  Steyr. 
Bescheneder  Max  ans  Steyr. 
Besl  Jösof  aus  Viechtwan^. 
Schlager  Karl  aus  Persenbeag,  N.-Ö. 
Singhaber  Auton  aas  Stoyr. 
StranB  Erwin  ana  Odnui  in  Osi-BeUealen. 
Wall  nur  Badolf  ans  Steyr. 
Seidl  Hermann  ana  8t^,  Fiiratiat 
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XII.  Statistik  der  SchQler  im  Sciiuljahre  1906/07. 


Die  für  die  Pnvaüstcu  geltenden  Zahlen  aind  den  aaf  die  öffentlichen  Schäler  bezfiglichcn 


K 

n 

Iah 

>  A 

O  w 

I 

II 

III 

IV 

V 

VI 

vn 

J 

1.  Zahl. 

Zn  End.)  des  Scliuljahre-s  1905/06 

39 

84 

32 

22 

21 

17 

20 

185 

Zq  Anfang  des  Schuljahres  1906/07 

44 

31 

82 

32 

19 

17 

16« 

191» 

YV&iueii(i  aoa  ociiayaiues  eiugeucieu 

1 

1 

Im  ramiD  aIbo  anfiniioiiiiDeii  . 

44 

81 

82 

82 

20 

17 

16' 

192' 

Dtmnttr: 

Man  mliieDOiiuiitD :  a)  aufgestiegen 

37 

1 

1 

— 

2 

— 

— 

41 

0)  AepewiiMii . 

1 

1 

Wiedflfinllj^MiimeD :  a)  aufgestiegen 

— 

27 

29 

29 

17 

16 

16« 

183» 

6)  Repetenten  . 

7 

3 

2 

3 

— 

1 

1 

17 

Während  des  Scha][jahre8  aasgetreten 

2 

1 

3 

1 

— 

— 

— 

1  7 

Sehfilertabl  tu  Sud«  1906/07 

42 

80 

29 

81 

20 

17 

16' 

185' 

Damnler :  a)  Öffentliche  Sohöler  .  . 

42 

30 

29 

81 

20 

17 

16 

185 

b)  Privatifton  .... 

I 

1 

c)  Aofierordeutlicbe  Schäler 

2.  Mmrttort  (Vatoriaiid). 

26 

12 

17 

16 

9 

8 

8' 

96» 

OberOsterreich,  anfier  Stajr  .   .  . 

8 

15 

5 

8 

4 

5 

4 

49 

NiederGstenrudi  

4 

1 

5 

4 

5 

2 

1 

22 

Sazbnrg   

1 

1 

Steierinark 

~^ 

2 

1 

1 

6 

1 

1 

1 

1 

4 

VT  XU-«« 

1 

1 

i 

— 

q 

o 

Schlesien  

1 

9 

Dantflchea  Rarirfi 

1 

1 

buiume  . 

42 

30 

29 

31 

20 

17 

16' 

185* 

3.  Mattani^raehe. 

41 

80 

29 

80 

20 

17 

16« 

183* 

1 

1 

2 

42 

80 

29 

81 

20 

17 

16* 

185^ 

4.  RoligtOMlMkoaatiiit. 

Katholisch  des  lat  Ritus     .    .  . 

40 

29 

25 

27 

20 

16 

15' 

172» 

Evangelisch  Angsborger  Koofossion 

1 

1 

1 

2 

5 

1 

3 

o 

1 

1 

8 

Summe 

42 

30 

29 

81 

20 

17 

16« 

185» 
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5.  LalMiitaltor. 


11  Jahre 

12  » 
18 
14 

15 
16 
17 

18 

19 

20 

^  2t 


Somnie  . 

S.  Naeli  den  Wtknorta  der  £ltm. 


OrtsangehOrige 
Aoswärtige  . 


Sooimd 

7.  KlMüflkaUoii. 

a)  Zq  Endo  dM  Sdnajabna  1906/07 

I.  Fortgangsklasae  mtt  Vorsog  . 
I.  FortgangsklasRo  .... 
Za  einer  Wiederholuitgöprüfnng  zu- 


,  II.  For^gsUuse  .... 
lU. 

"  •       •       ,  , 

Krankheitshalber  Nachpröfting  be- 

^'^fS^  

PlivatistM  

b)  Nachtrag  zmn  Schnljaliro  1905/06 

Wieder  holungs  prüf u  Ilgen 

wareo  bewilligt  

Entsprochen  haben  .  «  .  .  ! 
Nicht  entsprochen  haben  (oder  nicht 

crschioiiön  sind)  ..... 

Nachtragsprüfungen  waren 

bewilligt  

Entsprochen  haben 
Nicht  entsprochen  haben  .  \ 
Nicht  erschienen  sind  .   .  . 


K 

1  a  tt 

8  e 

§ 

1 

I 

II 

III 

IV 

V 

jl  

VI 

VII 

'  1 



■  

] 

1 

25 

15 

17 

1 

— 

— 

— 

33 

2 

9 

13 

1 

25 

8 

13 

13 

29 

_ 

2 

9 

8 

3 

22 

6 

8 

7 

21 

1 

2 

5 

12 

20 

z 

1 

2 

1 

3» 

7' 

II 

1 

1  ' 

1 

1 

1  42 

3< 

[)  29 

31 

20 

32 

20 

21 

23 

1  10 

 8_ 

8 

 8 

42 

1 

30 

29 

31 

20 

1 

2 

1 

2 

2 

39 

25 

27 

23 

16 

1 

2 

4 

2 

1 

1 

1 

2 

4 

4 

5 

8 

2 

4 

5 

3 

2 

16«  185» 


4 

10 


15 


1 
1 


13 
155 

12 

5 


17 
15 


2 
1 
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-    -   ■               ■-'           ni   ■  i- 

TT 
ii. 

1  a  s 

1  e 

9 

I 

II 

III 

IV 

V 

VI 

VII 

1 

Endergebnis  für  das  Schal- 

jahr  1905/06 

I.  FortgannklMie  mit  Tonnr  . 

3 

3 

5 

3 

6 

2 

22 

I  •   

28 

29 

25 

17 

12 

15 

17, 

143 

II.  y,   

6 

1 

2 

2 

3 

2 

— i 

16 

UI.  „   

2 

— 

— 

— 

— 

— 

-  1 

2 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

Ii 

2 

SuiuQie 

39 

34 

oo 
32 

O  1 

17 

O  A 

lö.) 

8.  «Mf  leittoBgeR  wr  SeMler. 

Dfts  Schulgeld  sa  uUen  waren  ver- 

pflichtet : 

im  1.  Si'niftster  

23 

14 

10 

IG 

8 

8 

6' 

85» 

«  ii.         n  ..... 

Von  dw  Zahloitir  ^  Schulgeldes 

15 

10 

8 

15 

8 

6 

4« 

66« 

waren  zur  Hälfte  befreit: 

1 
1 

1 

9    II*        »            •      •      •      •  • 

1 

1 

2 

€kua  befreit  waren  vwi  der  Zahlung : 

im  I.  Semester 

20 

17 

21 

16 

II 

9 

10 

104 

27 

19 

20 

17 

12 

11 

12 

118 

Das  Schalgcld  betrog  im  ganzen ; 

im   I.  Semester      .    .    •  ■ 

690 

420 

315 

480 

240 

240 

210| 

2595 

9    II*  » 

450 

315 

255 

450 

240 

180 

150 

2040 

Zosammeo  K 

1140 

735 

570 

930 

480 

420 

360 

4635 

Ed  betragen: 

J 

die  Aafliabmstaxen  &  K  4*20     .  . 

1554 

42 

4-2 

4-2 

12*6 

^— 

I84i 

die  Schälcrbibliothoks-Büiträge  ä  2  K 

88 

62 

64 

52 

40 

26 

30 

362 

die  JogendfiplHlbeitrilge  ä  1  K         .  ; 

44 

31 

32 

20 

20 

14 

15 

182 

die  Taxen  fär  Zeognisdnplikate  .   „  | 

— 

— 

4 

— 

12 

Summe 

:287-4 

97! 

104-2 

86-2 

76-6 

40 

49-2 

740S| 

9.  aoMCh  fn  den  nicht  ObliialOii 

Gegenständen, 

r%                    T  TT 

Gesang   I.  Kurs  

35 

4 

39 

n       II.  n   

24 

14 

88 

»  ni.  „   

— 

— 

— 

15 

13 

14 

8 

50 

i  Latein          I.  Kurs  .... 

— 

— 

13 

7 

— 

20 

1  Stenographie  I.  Kurs  .... 

52 

  . 

32 

II.    •  .... 
Ohem.-pn^.  Ubangen  I.  Kars    .  . 

17 

17  i 

18 

1 

1 

18  j 

n             m      II*  » 

10 

10 

1           fO.  StIpMidlon. 

( 

II 

! 

Anzahl  der  Stipendisten  .... 

1 

1 

3 

3 

6 

16  ) 

Ckeamtbetrag  der  Stipendien    .  K  | 

100 

640 

200 

384 

600 

1180 

3,04  i 
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XIIL  Kundmachung  bezüglich  des  nächsten  Schuljahres. 

Die  Aufnahme  der  Schäler  in  die  I.  Klasse  findet  am  Scblngm  des 
Schnljahres  1906/07  nnd  am  Beginn  des  neaen  Schuljahres  1907/08  statt. 

DietlenigeD  Schüler,  weiche  die  Ao&ahme  in  dem  ersten  Termin  anstreben, 
iMbfB  uch  in  Begleitung  ihres  Tatort  od«r  dMsen  Stellrerlretemi  bis  längstens  7.  Juli 
in  der  Direktionskanzloi  zu  melden  und  einen  ordnungsmäßig  aosgeferUgten  Taof-  od«r 
Geburtsschein,  der  das  vollendete  oder  im  laufenden  Kalenderjabr^'  mr  Vollendung 
gelangende  zehnte  Lebensjahr  ausweist  und,  falls  sie  eine  AfTfuiliche  Volksschule 
besacht  haben,  das  Frequeutationszeugnis  beizubringen.  Die  Sciiuinachricbten  können 
als  Brsats  IBr  das  FraqneotetionsMOgnis  niur  dann  geHm,  mmi  daiin  dis 
Unterrichtseifolge  aas  der  Beligionslchre,  aus  der  Unterrichtssprache  nnd  aas  dem 
Rechnen  je  mit  einem  einrigfen  Ausdruck  bezeichnet  erscheinen  nnd  wetin  darin 
zugleich  ausdrücklich  bemerkt  ist,  daß  diese  BeurteUung  im  Hinblicke  aal  den  beab- 
sichtigUn  Übertritt  in  die  Mittelschule  erfolgt  ist  —  Montag  den  8.  Juli  wird 
aodana  TOrmittags  tod  9  Uhr  an  die  sdiriftUehe  nnd  naehnuttsgs  von  2Vt  Uhr  an 
die  mündliche  Prüfung  vorgenommen  werden.  —  Die  Anmeldung  für  den  zweiten 
Termin  findet  in  gleicher  Weise  bis  längstens  15.  September  statt.  Die  Prüfung 
wird  hierauf  Montag  den  16.  September  vormittags  von  9  Uhr  an  schriftlich  und  nach- 
mittags von  2Vt  Uhr  an  mflndUeh  abgehalten  werden. 

Bei  der  Aufnah  mspräfung  wird  in  der  Religionslehre  jenes  Mafi  von  Wissen, 
welches  in  den  eryt*n  vier  Jahreskursen  der  Yolksschole  erworben  werden  kann,  in  der 
deutschen  Sprache  Fertigkeit  im  Lesen  und  Schreiben  der  deutscheu  und  lateinischen 
Schrift,  Kenntnis  der  Elemente  aus  der  Formenlehre,  Fertigkeit  im  Analysieren  ein- 
Ikcher  bekleideter  SAtxe,  Bekanntschaft  mit  den  Begdn  der  nenen  Orthegra|»hie  nnd 
deren  richtige  Anwendung  beim  Diktandoschreiben  nnd  im  Rechnen  Übung  in  d«i 
vier  RechnnnpfRarten  mit  ganzen  Zahlen  verlangt.  —  Eine  Wiederholung  der  Aufnahms- 
prüfung  für  die  1.  Klasse  in  diüsem  Jahre  ist  weder  an  derselben  noch  an  einer 
anderen  Mittelsehnle  znlAssig.    (Min.-Erla8  Tom  2.  JInner  1885,  Z.  85.) 

Jeder  Aufnahmswerber  hat  eine  Anftishmstaxe  von  4  E  20  h,  einen 
Schnli  rbihliotheksbeitrag  von  2  K  und  einen  Beitrag  von  1  K  tlir  Decknng  der  Ans- 
lagen  für  <lif^  Jngend.spiele,  zusammen  7  K  20  h  zu  erlegen. 

Die  Au  in  ahme  alier  anderen  bchuiur  erfolgt  am  15.,  16.  oder  17.  Sep- 
tember  vormittags  in  der  Direktionskanild.  SehAler,  die  von  fremden  Anstalten 
kommen,  haben  ihren  Tauf-  oder  Geburtsschein,  sowie  das  letzte,  mit  der  Abgangs- 
klaus'^I  vcrp'^'hene  Semestraizeugnis  beizubringen.  Kann  ein  Aufnahmswerber  in  eine 
höhere  Jiiasse  ein  Zeugnis  über  die  Zurncklegung  der  unmittelbar  vorhergehenden  Klasse 
nicht  beibringen,  so  hat  er  sich  einer  Aufhahmsprufung  zu  untergehen.  Die  Prüfnngs- 
taxe  betrigt  24  E.  —  Die  Anltaahmsprüflingen  jener  Sdittler,  die  sieh  fftr  eine  höhere 
Klasse  melden,  und  die  Wiederholungs-  (Verbesscrnngs-)  Prüfungen  beginnen  an 
16.  September  um  8  Uhr  vormittags  in  den  betreffenden  Klassenzimmern. 

Die  der  Anstalt  bereits  angehörenden  Schuler  haben  bei  ihrer 
Anmeldnng  2  K  als  Beitrag  für  die  Gtehfllerbibliethek  nnd  1  K  als  selchen  rar 
Deckung  der  Auslagen  für  die  Jngendsidele,  nen  eintretende  anSerdem  noch  4  E  20  h 
als  Anfnahmsgobühr  zu  erlegen. 

Das  s  r  )i  u  1  g  0  1  d  beträgt  für  jedes  Semester  30  K  und  ist  (die  Schüler  der 
1.  Klaäse  im  1.  Semester  aosgenommun)  in  den  ersten  6  Wochen  jedes  Semesters 
mittelst  Schnlgeidmarken,  die  im  k.  k.  Hanptsteneramte  in  Steyr  twtschen  dem  8. 
nnd  25.  eines  jeden  Monats  gekauft  werden  kOnnen,  ta  entrichten.  Die  nSlmren 
Bestiramnngen  über  die  Stundung  der  Schul geldzahlung  und  üIk  t  die  Befreiung  vnn 
derselben  werden  an  der  Anschlagtafel  der  Anstalt  bekanntgegeben  werden.  —  Mittel- 
lose, brave  Schiller  können  aas  der  an  der  Anstalt  bestehenden  Schülerlade  nnd 
ans  der  CflcOie  Schiefimnayrschen  Scbnlstiftnng  dnrch  Yerabfolgang  von  Lehrbüchern, 
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Schreib-  und  Zeiehenrequislten  u.  a.  unterutätzt  werden.  Ans  d«r  Emil  Gtehaidowchen 
'Stiftung  werden  armen,  fleißigen  Kealscliülem  Geldbeträge  zngewendet. 

Das  Heiligen  geistamt  findet  am  Mittwoch  d«>n  18.  Sf^ptcmber  um  8  Uhr 
vormittags  in  der  Vorätadtpfarrkirche  statt;  diesem  iiabeu  alle  katholischeo  Schüler 
bttznwohiMii.  Nach  dm  OoMeadieiule  begeben  eich  die  Sebfller  in  Uure  Elaeeen» 
wo  ihnen  die  Disziplinarordnung  erläutert  and  die  Sinndeneinteilnng  mitgeteilt  werden 
wird.  Der  regelmifiige  UDtenicht  beginnt  am  Donnerstag  den  19.  September  früh 
am  8  Uhr. 

Für  SeUUer,  deren  Sltern  nicht  in  Stsyr  wohoMi,  fiUirt  die  Direktion  ein  Ver* 
teiehnis  empfehlenswerter  Eosthinser.  Den  Eltern  soleher  Schäler  wird  zar  Ver- 
meidang  unliebsamer  Erfahrungen  dringend  geraten,  bei  der  Wahl  des  Schülerquartiers 
und  Kostortes  vorsichtig  m  sein.  Für  die  Behandlung  und  Beaufsichtigung  der 
Beakchüler  in  den  Kosthäasern  ist  die  vom  k.  k.  Landesächulrate  genehnügte  , In- 
struktion ftr Eltern  nnd rersntwortliohe  Aufseher  Ton  Studierenden 
an  der  k.  k.  Staats-Bealschule  in  Steyr''  maßgebend,  welche  zu  Beginn  des 
Schn^ahres  allen  Eltern  und  Quartiergobern  eingehändigt  wird.  Nicht  die  Schüler, 
sonderD  nnr  die  Eltern  haben  das  Becht,  den  Kost-  und  Wohnort  der  Schäler  zu 
bestimmen  oder  sn  indem.  Jede  solche  ÄndemDg  mnB  dem  Direktor  and  dem  Klsssen- 
vorstand  mitgeteilt  werden.  Lassen  wohlbegründete  Tatsachen  die  biodiche  Aufsicht 
über  einen  Pflegebefohlenen  Schäler  als  niclit  ausreichend  und  für  dessen  Sittlichkeit 
oder  Fortgang  bedenklich  erscheinen,  so  steht  dem  Lehrkörper  nach  §  24  der  Dis- 
ziplinar-Ordnung  das  Becht  zu,  von  den  Eltern  eine  Änderung  des  Kost-  und  Wohn- 
ortes sn  verlangen  nnd  den  Schüler  anssnsehlieften,  wenn  diesem  Yerlsngen  nicht 
entsprochen  wird. 

üm  ein  ersprießliches  Zusammenwirken  von  Schule  und  Hau!^  zu 
ermöglichen,  ist  es  notwendig,  daß  Eltern  und  deren  Stellvertreter  mehrmals  im  Semester 
bei  dem  Direktor  nnd  dem  ElassenTorstande  nnd  bei  einsdnen  Lehrern  Aber  das 

Yerhalten,  den  Fleiß  und  Fortgang  ihrer  Sohne  und  Zöglinge  Nachfrage  halten.  Weit 
entfernt  davon,  solche  Besprechungen  als  unbequeme  Last  tn  empfinden,  vird  die 
Schule  vielmehr  das  Erscheinen  der  Eltern  willkommen  heißen,  als  bewtus  ihres 
Interesses  und  ihrer  Bereitwilligkeit,  bei  der  Lösung  der  der  Schule  gesetzten  Aufgabe 
an  ihrem  Teile  niittnwirken. 

Steyr,  am  3.  Juli  1907. 

Anton  Holleder 
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Der  Kampfer 


und  seine  künstliche  Darstellung. 

Von  Dr.  Siegfried  Wiecbowslti. 
o  o  o 

Geschichte  des  Kampfers. 

Dor  Kampfer,  eines  der  ge6<:h;it/.tfst"n  Naturprodukte,  war  schon  in  ili-n  ältesten 
Zeiten  belcannt.  Die  erste  arkundliche  Er^vahnung  befindet  sich  im  Koran*)  und  in 
den  Schriften  des  arabischen  Fftrsten  Imra-UKais  ans  dem  6.  Jabrirandert*).  In 
diesen  Schriften  wird  der  Kampfer  als  ein  Külilnn^'-sinittrl  der  (letr.inke  der  Selig^en 
im  Paradi  s<  (rwähnt.  Als  kostbnrf«;  Arzneimittel  erwähnt  den  Kampfer  (Caphnra) 
Actias  von  Atnida  im  fi.  Jahrhanderi^). 

Das  Wort  KuinpftT,  Camphcr  oder  Camphura,  kommt  vom  arabisciien  Küfur  und 
dieses  wahrscheinüch  vom  Sanskrit,  Kapora,  weiH. 

Als  im  Jahre  686  der  Kalif  Omar  den  Sassanidcnpallast  des  Köniirs  Ohorors  TT. 
in  Madaiti  am  Tvnis  j  ■nTi  li.'rto,  wurde  nchen  Mosrha??.  Ambra,  Sandelholz  und 
manchen  anderen  Spt-ztrcitju  des  Morgenlandtiä  auch  viel  Kampfer  erbeutet*).  Später 
wird  er  als  kostbares  Geschenk  erwähnt,  das  indische  Fürsten  an  die  Herrscher 
Chinas  sandten.  IMeser  Kampfer  kam  ans  dem  Lande  Kalsnr,  nnser  hantiges 
Sumatra,  nnd  war  demnach  Qorneokampfor.  Das  Vorkommen  in  China  erwähnt  zuerst 
Ariconna  (P80  — 1037).  Arabische  SriiifTor  und  Kaufleate,  welche  nach  Indien  und 
durch  den  indischen  Archipel  bis  China  segelten,  lernten  die  Uauptstapelplätze, 
welche  der  Kampfer  passierte,  um  vom  sfidOstlichen  Asien  ans  in  die  Hittelmeer- 
Iftndor  zn  gelangen,  kennen,  desgleichen  avdi  seine  Herknnftsstfttten.  Anf  diese 
Weise  kam  dfr  Kampfer  nach  Europa  und  wird  unter  dem  Namen  rfanphora  von 
des  h«^ili?»'n  Hüd^'jranl  im  12.  .lalirhnnderl  erwähnt.  Marko  Polo')  (1256 — 1:)23) 
kannte  beiÜR  ArU;n  von  Kampfer;  der  von  Kaisur  sei  der  kostbarste  und  werden 
mit  Gold  aufgewogen»  wfthrend  der  ebtnesische  im  Südosten  dieses  Landes  ans  dem 
Kampferbaume  erhalten  werde. 

.  Nadi  dem  T5t  richte  von  Garcia  de  Orta  (1653)  knmme  nur  der  chinesische 
Kampfer  na<  h  Knropa,  da  der  von  Sumatra  und  Borneo  hundertmal  teurer  sei ; 
Engelbert  Kampfer,  welcher  1690—1692  in  Japan  lebtv,  bemerkt  besonders  den 
Unterschied  der  zwei  Kampferarten;  er  ist  der  erste,  welcher  die  Oewinnnng  des 

1)  Le  Koran,  traduite  par  Kasimirski,  Gbap.   76.  Y.  5  und  6* 

^)  In  Il>n  TIagik  al  Hamdany  bandüchriftlieber  Besobreibung  ArahienB  pag.  170,  and 

FlÜckijfPrs  Ph;u-riiakri;^nH).-ii'  püL'.  159. 

3)  Aetil  ab  Aiiudu  iiitdici  graeci  ex  vctcribus  xuetliciiiao  Tctrabiblo».  Editio  Froben. 
Badleae.  1542,  pag.  92G. 

*)  Weil,  Geachichte  der  Kalif«>n.    Mannheim  184C,  nag.  76. 

5)  Yule,  Book  of  Sir  Marko  Polo.  London  1871,  Vol.  2,  nag.  1B5.  —  Pantbier,  liO 
Uvre  de  Marko  Polo.  r.n  i'?.  I8i!5,  Vol.  2,  papr.  577.  —  Masiidi  Prairins  d'or.  Ed,  Me(:iiard 
et  de  Courteille.  Paris,  Ibül,  Vol.  1,  pag.  34i7.  -~  Ritters  Erdkunde  von  Asien.  1834, 
Bd.  S,  pag.  856—881. 

1* 
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Hampfers  in  Japan  beschreibt^).  Trutzdr-m  hielt  man  ihn  lange  Zeit  nicht  für  ein 
PflanzMipFodalt.  Agrikola  (1490~1&55)  meint,  er  8m  wohl  derselben  Art  wie  Erd- 
hars  nnd  Eidöl»  »ans  soldien  Natnrprodakten  werde  noch  wohl  der  Kampfw  dnreh 

Sübliraation  erhalten.  Der  Behaupttinp  piniger,  daß  derselbe  eine  Art  Han.  oder 
Gummi  eines  Baumes  sei,  widerspnchen  die  Ansichten,  daß  zq  seiner  Darstellung 
Wärme  angewandt  werde,  denn  mittelst  dieser  ziehe  man  nicht  aas  den  Pflanzen  die 
edlen  Bestandteile,  sondern  wtn  den  FossOien*. 

Nicht  nar  die  Araber  verwendeten  den  Kampfer  in  der  Arzneilninde,  sondern 
auch  die  Italiener  sdion  im  11.  Jahrhundert  nnd  Deutschland  im  12.  Jahrhundert 

Vorkommen  des  Kampfers. 

Den  Kampfer  findet  man  auskrjstaliisiert  in  den  Spalten  dos  Stammes  einiger 
Lanrineenarten,  des  Sjnnpferlorbeers,  Ginnamomnm  Camphora  F.  Nees  et  Bb«rmaier 

(Laarns  Camphora  L.);  vornehmlich  aber  ist  er  geltot  in  einem  fttherischen  Oele, 
dem  Kampferöl,  welches  sich  in  allen  Teilen  des  Baames  vorfindet.  Die  unterirdischen 
Warzelstämmt'  sind  am  reichsten  an  dioscm  Kampforfll,  der  Stamm  enthSH  weniger 
davon,  noch  weniger  jedoch  Ae&te,  Zweige  und  Blätter.  Mit  dem  Alter  den  Baumes 
und  der  Dichte  des  Holies  nimmt  auch  der  Kampfei^ebaU  «u.  Jtngere  Bftnme 
besitzen  mehr  vom  Kampferöle,  als  vom  Kampfer.  Desgleichen  überwiegt  auch  bei 
höherer  Tompcratnr  fini  Sommer)  dor  KainpftTöIgehalt  den  Gehalt  an  festem  Kampfer. 

Der  Kampferbaom  lindet  sich  in  Menge  in  den  östlichen  Provinzen  vou  Mittel- 
chioa,  auf  der  Insel  Hainan  nnd  massenhaft  in  Formosa.  Als  Waldbanm  kommt  er 
andi  auf  den  sfl^jftpuwIicheD  Inseln  Kiuschii  nnd  Schikokn  vor.  Audi  in  Indien 
nnd  Kalifornien  ist  er  angepflanzt  worden,  desgleichen  in  Algier').  Der  Hanptsitz 
der  Kampferprodnktion  ist  jedoch  Pormosa.  Nach  dem  japanisch-chinosi.schen  Kricgo 
kam  Formosa  in  den  Besitz  von  Japan.  Kun  betreiben  die  fleißigen  Japaner  das 
KampfergeschSA  mit  grofiem  Bifer.  Neun  Zehntel  des  gesamten  Kampfers  werden 
anf  der  Insel  Formosa  gewonnen,  während  ein  Zehntel  auf  Altjapan  nnd  rinige 
chinesische  Provinzen  entfällt.  Am  5.  Ao^ro.st  1899  ist  von  der  japanischen 
K«gifcrnT;5-''  das  Kampf.-rmonnpnl  eingeführt  wurd»'n.  KamiitVr  kommt  auch  neben 
Borneoi  (Buriieokiiinpier)  im  Spiköl  (Lavandala  Spica),  im  Lavendelül  (Lavandula  vera)'), 
im  BosmarinOl  nnd  im  Salbeiftl  (Salvia  offinnalis)*)  vor. 

Gewinnung  des  Kampiers  und  des  Kampferöls')« 

Von  di-n  Japanern  werden  diese  zwei  Frodtiktt>  anf  dt-r  Inst-l  Formosa  auf 
folgende  Weise  gewonnen :  Aul'  «iner  vorher  geebneten  Fläche,  in  der  Befrei  an 
einem  Bergabhange  mit  einem  zuleitangsföhigen  Wasscrlaof  in  der  Kähe,  wird  ans 
rauben  Stnnen  ein  Ofen  in  einer  Hohe  von  etwa  1  m  nnd  «ner  inneren  Weite  von 
0*70  nt  aufgefülii  t.  Die  Heizöffnnng  ist  ziemlich  klein,  0*40  in  bei  0*30  m  und  etwas 
ühcrdacht.  Auf  diesem  Dachi*  werden  die  ht-rcitf  destillifrten  Spfuiu  jr-  trucknet  (Pi^.  1  M 
um  dann  als  Feuerangmaterial  benützt  zu  werden.  Auf  diese  Uefen  wird  ein  flacher 
Kessel  mit  einem  durchlöcherten,  starken,  hölzernen  Deckel  (Fig.  2  b)  gesetzt  und  darauf 
ein  Faß  oder  Bottich  gestellt  Dieser  hat  die  Gestalt  eines  abgestutzten  Kegels 
(Fig.  1  c)  und  ist  115  m  hoch;  der  ob  re  Durchmesser  beträgt  0  30.  der  untere 
0'87  tn.  Der  durchlöcherte  Deckel  des  Kessels  paüt  genau  als  unterer  Boden  in  den 
Bottich.  Seitlich  au  letzterem  and  unmittelbar  über  dem  Deckel  befindet  sich  eine 
gut  TerschlieObare  rechteckige  Oeffnnng  von  0*30  m  Höhe  und  0*25  m  Breite 

^)  K.  Kämpfur,  Amoeoitates  exoticae,  Lemgo  1712,  pag.  772.    (Mit  Abbildung 
dee  Bäumet.) 

2)  .loiini   är  Pharm,  et  de  r!;iiriio  1007,  p«g,  182. 
8)  Dunms,  Ann.  ('hem.  Pf.ui  fn,  Ö,  248. 

SMuir,  Jnurn.  chenj.  ^•<l  •.  37,  6S5. 
,  Nach  QildemeiBter-iiofirmaaii  gDie  ätberiacben  Oele"* 
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(Fig.  2  e).   Der  obere  Boden  dee  Bo<tich8  besteht  ebeoftrils  ans  einrnn  abDehmbaren, 

gut  schließenden  Deckel,  mit  einer  darch  einen  Zapfen  verschließbaren  Oeffnuog. 
Der  Bottich  wird  mit  einer  015  m  dicken  Lehmwand  umgeben,  welche  dorch  ein 
Bambusgellecht  fest-  und  zasammengebalben  wird.  Nahe  dem  oberen,  abnehmbaren 
Boden  des  Bottichs  ist  eine  Bambasröbre  (f)  in  demselben  luftdicht  eingesetzt,  welche 
nngeftlnr  hotisontal  in  dnen  2  m  entfernten,  aa  dem  anliegenden  Bei|^hang  in 
geeigneter  Lage  über  dem  Ofen  angebrachten  Kühlapparat  fährt.  Dieser  Apparat 
(Fig.  3)  besteht  in  seiner  einfachsten  Form  aas  zwei  übereinander  oder  vielmehr 
schachtelartig  in  einander  gesetzten  K&sten  oder  Trögen,  von  welchen  der  obere  zur 
Kondensation  des  Xampfeni,  der  untere  nir  Anfbabme  dea  Kühlwassers  dient  J  Der 
ober»  Kasten  ist  1*60  m  lang,  0*90  m  breit  and  0*42  m  hoch.  Anf  dem  nach 
oben  gekehrten  Boden  desselben  steht  ebenfalls  Kühlangswasser.  die  Seitenwände 
müssen  daher  10 — 12  cm  hoch  über  den  Boden  übergreifen.  Die  Kampferdämpfe 
treten  über  dem  Wasser  in  den  Kasten  ein ;  Versuche,  die  Dämpfe  durch  das  Wasser 
n  leiten,  haben  sieh  ddit  bewthri   Dnrch  je  18*6  em  Ton  einander  abatehend« 


QnerwSndo  wird  dieser  Kondensationskaaten  in  Abteilungen  getnli  Oben  an  der 
Decke  des  Kastens  ist  jede  Qnerwand,  die  eine  in  der  rediteo  Ecke,  die  andere  in 

der  linken  n.  s.  f.  mit  einer  Oeffnung  von  quadratischem  Querschnitte  versehen,  durch 
welche  die  Kampft'rdiinipfH  in  iSchlang*'n Windungen  streichen.  Aus  dem  letzten  Fache 
mündet  eine  kleine,  mit  Stroh  leicht  verschlossene  Bambusrohre  ins  Freie  und 
gestattet  den  Dimpfen  Anstritt.  Eine  in  der  oberen  Kastenwand  eingesetzte  BOhre 
gestattet  den  AbfluU  des  Wassers  vom  Boden  (Decke)  des  oberen  Kasten-  in  den 
unteren.  Der  obere  Kasten  wird  mit  sciinT  offfiuTi  Soite  nach  unten  in  den  etwas 
längeren  und  weiteren,  aber  niedrigeren,  unteren  Kasten  so  eingestellt,  daU  das  im 
letzteren  beiindiiche  Wasser  den  oberen  Kasten  bis  zur  halben  Höhe  seiner  Seiten- 
wftnde  (etwa  20  em  hoch)  von  allen  Seiten  nmgibi  Eine  seitliche  AnsfluBrShre 
aus  dem  untereti  Troge  läßt  das  übersohfissige  Wasser  ablaufen.  Auf  den  oberen 
Kasten  wird  fortwähniud  frisches  Kühlwasser  zugeleitet.  Um  rasche  Erwürmnnir  d.'s 
auf  dem  Kondeii.sations- Kasten  stehenden  Wassers  zu  verhindurn|  wird  ein  leichtes 
Schutzdach  von  Brettern  über  den  Kühlungsapparat  angebracht 
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Hftiifiir  trüR  man  aaf  dem  oberen  Kaston  noch  einen  kleineren  von  0*80  MI 

Länge,  O'Sd  m  Breit»  und  0  25  m  Hoho.  Dic^i  r  Kasten  steht  ebenfalls  mit  der 
untftren  offenen  Seite  10  cm  tief  im  Wasser  nnd  hat  »  inen  übor  den  Boden  übor- 
greifendeo  Kaitd,  so  daß  das  zagcleitete  Kühlwasser  5  cm  hoch  darauf  stehen  bleibt. 
Ein  ans  der  letzten  Abtoilang  (Fig.  2,  7)  des  grofiMi  Kaaten  fahrenden  Rohr  (Fig.  2  k) 
l*  itf:t  die  Dfimpfo  in  den  kleinen  Kaaten  über,  um  hier  den  etwa  noch  mitgeführten 
Kam]itVr  zur  Kondensation  zu  bringen.  Ein  kleinea  Bohr  in  dieBeoi  Kaaten  IftSt  die 
D&mpfe  in  das  Freie  eiit\vei<:hen. 

An  Geräten  ^ind  bei  dtei>er  An  von  Kaiupfergewinnuug  in  Gebrauch:  eine 
hölzerne  Sehaiifd,  von  der  Gestalt  «inea  hohlen  Schiffantdera,  mm  Einbringen  der 
bereits  destilierten  Späne  in  den  Ofen  und  ein  eiserner  SchAlhakeii  /.um  Ausziehen 
der  Glut  und  Ascht»  ans  dem  Ofen.  Znm  Schütze  de.s  Ofens  nnd  des  IJottichs  wird 
fiber  beide  ein  Stroh-  und  Kinsendach.  und  überdies  zur  Abhaltung  des  Luftzuges 
und  Begt^ns  gegen  die  Windseiie  (Talseite)  hin  eine  Wand  Ton  Strohmatten  errichtet. 
Die  QewinnnDg  des  Kampftra  geaehieht  in  folgander  Weioe.   Naeh  Fflllnng  des 


Keaaela  mit  Wasser  werden  die  Kauipfuräpänc  durch  die  obere  Oeffnung  in  den 
Bottich  gebracht,,  alle  Spalten  nnd  Riese  aorgflUtig  veratopft  nnd  rerdicbtet,  so  da0 

die  Dämpfe  nicht  anstreten  können.  Es  darf  nur  ein  niälliges  Feuer  anterlialton 
werden.  WAhrend  der  I)<'stillati«'ii  wird  wiederholt  durch  da^  Zu!  ■ilniirsr.dir  fFiir.  2  c) 
Wasser  in  den  Kessel  cingeführi.  Die  durch  Erhitzen  des  Wassers  sich  bildenden 
Dämpfe  treten  ans  dem  Kesitel  darch  den  durchlöcherten  Deckel  in  den  Bottich 
(Fig.  2  d),  erbit/en  hier  die  Karopferholsapäne  nnd  entführen  den  Kampfer  dnreh  die 
oben  in  den  Bottich  eitir^ifiiu-te  I'nn'  iviriire  (Fisr.  2  ft  in  den  Knillapparat,  wo  die 
Kainpferdaniple  koiideUi5iert  werden.  im  Anfaiiire  de.s  I)e.stillatioiisproZ'*.sses  findet 
sich  im  Kiihlapparate  nur  Kampfei  öl,  erst  fcpäti^r  f<  ster  Kampler.  Der  meiste  Kampfer 
kondensiert  sich  hinter  der  8.,  4.  nnd  5.  Abteilang  des  siebenteili^en  Kastens.  Der 
Bottich  falit  112-5  Spiine  und  diese  Quantität  kann  in  24  Stunden  do.stilliort 
werden.  Die  destillierten  Spiine  werden  aus  di  r  .seitlichen  Oefliini.^'  des  Botticlie? 
(PIg.  2  e)  heraustreiKtnnnen  und  d^-rselbe  wieder  mit  friscbeii  Sjtänen  gelullt. 
Jede  Woche  wird  der  Knblkasten  geoH'net  und  der  darin  uiithalteno  Kampfer  mit  dem 
Kampferöl  herausgenommen. 


.  ij  ,^    l  y  Google 


Bei  der  Kunpfef^vwinniiig  erhftlt  man  srniftchst  eine  kOrnig  krystalliniBehtt 

Ma88f.  wi-]che  auf  dom  Wasser  im  Köblapparate  schwimmt  und  etwa  aassiebt  wie 
sasaiumenbackendee  Gemiech  tod  Schnee  nnd  Eis,    welcbes   wenigstens   in  den 

ersten  Abteilangen  des  Kastens  darch  Bel- 
li,        ip    ^   meDgnng   tod  Kampferöl    eine   mehr  oder 
<^Cs  '  »^^«r  gelbbraone  Flrbnng  seigt   An  den 

V.»  nicht  Tinter  Wasser  stehenden  Wänden  und 

9^  an  der  Decke  des  Kastens  setzen  eich  rein 

j^liipii...^  weilie  Kainpferkrystalle  ab.    Oben  auf  dem 

.Jr^*'^"'^'i'^fffl!    ^^''^  ™^  veraiisclit  mit  dem  kftniig  ftaten 
^|^:"\^--     '—^^y     Kampfer  schwimmt  das  gdbliehe  bis  briUmlldi- 

 ^ — :  ~ ~-J!^  (jjjr       schwarze  Kampferöl. 

—  ■>••'" ^-^B& Wbt  Durch  Abtropf<'iilai>sen  wird  der  Kampför 

•  ^^^^ß^  vom  Kampferöle  getrennt.     Der    auf  diese 

r  Ww  Weise  gewonnene  Bohkampfer,  sowie  anch 

/  das    Kampfer51   werden    von    TWigem  anf 

'  ^  dem   Kücken   ans   den   Wäldern    nach  der 

Käste  in  die  staatlichen  Fabriken  gebracht. 
In  diesen  Fabriken  wird  der  Bohkampfer  durch  Kry^tallisation  und  Sablimation 
raffiniert  Das  BaflInationsTeifthren  ist  ein  Oebeimnis  dieser  Fabriken.  Der 
Tafflnicrte  Kampfer  wird  als  weißes,  schnell  zusammenbackendes  Pulver  oder  in  Form 
von  durchscheinenden,  glasartigen  Tabletten  dem  Handel  übergeben.  Der  im  Kampferöle 
gelöste  Kampfer  kann  noch  durch  fraktionierte  Destillation  gewonnen  werden.  Aus 
dem  KampferDle  gewinnt  man  no«^  Safkret,  welehea  ein  billiges  HiUel  zom  Parfümieren 
von  Seifen  isi  Das  Safrol  wird  anch  in  der  IGleebitoffiadiistrie  io  den  bekannten 
Dnfksloir  Heliotropin  flbeiflihrt,  den  Hauptbestandteil  des  Heliotrops. 

Eigenschaften  des  Kampfers. 

Der  d-K^mp^r.  znm  rnterschiede  vom  Borneokampf»ir  (d-Bomeol)  anch  Japan- 
oder LauriiiLun kampfür  genannt,  bildet  eine  körnig  krystallinische,  farblose,  durch- 
scheinende Masse,  welche  sehr  zur  Sublimation  neigt  und  einen  charakteristischen 
Oemeb  besitst.  Im  gesdilossenen  G«aoe  snbUmiert  er  in  gtiünenden  hexagonalen 
Kiystallen,  welche  sich  häufig  zn  prachtvollen  Sternen  vereinigen.  Kampfer  lOst  sich 
bei  20*  in  1300  Teilen  Wasser;  ein  Teil  Kampfer  löst  sich  bei  12«  in  0*8  Teilen 
Alkohol.  Leichtlöslich  ist  er  iu  Aether,  Azeton,  Cblorofurm,  Benzol,  Eisessig  und 
Scbwefelkoblenstoff.  Anf  seiner  leichten  FIflehtigkeit  bemht  die  Krseheinnng,  daB  ein 
Stfiekchen  Kampfer  anf  Wasser  geworfen  in  lebhafte  kreisende  Bewegung  gerät,  die 
solange  andauert  bis  es  v»  r.-irhwind.  t.  Dieses  findet  nicht  statt,  wenn  das  Wasser 
mit  einem  ITanch  von  i'tt  usw.  bedeckt  ist,  weshalb  Kohkampfer  dinse 
Erscheinung  häutig  nicht  zeigt;  dagegen  rotiert  er  auf  t/uccksilber*).  Die  Losungen 
des  Kampfers  drehen  die  ScMngungsebene  des  polarisierten  Liditstrahles  nach 
rechts  Er  schmilzt  bei  175— 176«  C>),  siedet  bei  204««J  nnd  seine  Dichte  ist: 
d„.-098533). 

Seiner  chemischen  Natur  nach  ist  der  Kampier  ("m  Ki6  0  ein  Kfton,  das  sieb 
nicht  uiit  Bi^ultit  verbindet.  Hydroxylamin  reagiert  aui  mit  unter  Bildung  des  Oxims, 
ans  dem  sich  das  reine  Eeton  jedoch  nicht  wieder  erhalten  l&Dt,  da  es  beim 

Behandeln  mit  Säuren  Wasser  abspaltet  und  in  das  Nitril  der  Kampholensäure 
CoUi5.CN  ülnrireht.  Wird  K;iiii]tfrruxiin  in  iithyl-  uder  l»fsscr  amYlalkidiolisi-hor 
Lösung  mit  l^atrium  reduziert,  so  entstehen  zwei  isomere  Borajflamiue  ^Smp.  163" 


*)  Tomlinson,  Chem.  News.  52/  50. 

h  Londolt,  Liebigs  Aunalen  JH9  (1677),  333. 

')  Chaatard.  Jabreabericbt  f.  Cheu.  1863^  ö&ä. 
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und  ISO**)^);  einö  Ähnliche,  bei  169— 160*  pchmt-l/eiide  Base  wird  beim  Erhitzen 
von  Kampfer  mit  Ammonininformiat  auf  220 — 230*  trhaltmi').  B«i  der  Rednktinn 
geht  der  Kampfer  anter  Autuabme  von  Wasserstoff  in  den  Alkohol  Cio  His  0,  Burneui 
.  über ;  erfolgt  diese  in  incUfferenteD  Lösungsmitteln,  so  entateht  neben  wenig  Isoborneol 
andi  Kitnpferiiinakon')«  wfthrend  in  alkoholischer  Ldsong  wesentlich  ein  Gemisdi  von 
Borneol  nnd  Isoborneol  erhallen  wird').  Die  Oxydation  mit  Salpetersäure  fährt  zar 
zweibasischen  Kampfereäare  Cid  Hie  O4  (Sm.  187°)  und  weiterhin  zur  dreibasischen 
KampforoDSäore  Ci  Et«  Oa  (Smp.  Wasserentziehende   Mittel    wirken  sehr 

enemiBch  avflUDpfer  ein;  so  entsteht  durch  Pbosphonftvroaiibydrid  p.  Cymol  dordi 
kom.  SchwofeUlnro  imd  Zinkofalorid  MldjBtt  sich  neben  p.  Cjmol  noch  andere  Prodnkte. 

Bei  Einwirkong  von  Jod  wird  Carvacrol  (Isopropyl-o-kresol),  C«  H, .  CU, .  OH  .  C,Ht  . 
erhalten.    Zur  Indentißzierung  des  Kampfers  benntxt  man  das  Oxim.    Diese  von 

Nägeli*)  entdeckte  Verbindnng'  stallt  man  am  besten  nach  dem  Verfaliron  von 
Aowers*)  dar,  indem  man  *'iii<'  Lösrnit,'  van  10  Theilen  Kampfer  in  der  10--20  fachen 
Menge  90  prozentigen  AlkuhoU  mit  einer  Auflösung  von  7  — 10  Teilen  Hydroxylamin- 
eblorhjdrat  nnd  12  bis  17  Teilen  Natronlange  versetvt  nnd  solange  im  siedenden 
Wasserbad«'  digt>riort,  bis  der  auf  Zusatz  von  WaSSer  zunächst  aosgeschiedene  Körper 
sich  klar  in  Natronlauge  löst.  Das  dnrcli  Wasser  ausgefülltA  Oxim  wird  aus  Alkohol 
oder  Lii,'roiu  umkrystallisiert ;  es  schmikt  hai  118 — 119°")  und  ist,  wpnn  aus 
d-Kampft^r  bereitet,  links  drehend,  während  das  Oxim,  des  I-Kampfers  Kecht^drehung 
zeigt^.  Femer  können  xam  Nachweis  des  Kampfers  noch  heran  gesogen  werden, 
das  bei  236 — 288**  schmelzende  Somikarbazon  des  Kampfers  und  die  mit  p  —  Brom- 
phenylhjrdniin  entstehende  Yerbindnog  vom  Schmelzpunkte  101**). 

Chemische  Konstitiitloii  des  Kampfers* 

Seit  dem  Jahre  1870  befoßten  «ich  die  Chemiker  in  intensiver  Weise  mit  der 

Erforschung  des  inneren  Baues  des  Kämpfers.  Diese  zahlreichen  Untersnchnngen  hatten 

die  AufstoUuncr  von  mtbr  als  30  —  verscliledenon  Formeln  für  den  Kampfer  zur 
Folge.  Di"^';»  KampfLirforschung  lälit  sich  in  zwei  Perioden  zergliedern :  Die  eine 
vor  dem  Jaiiro  1893  und  die  andere  nach  dem  Jahre  1893.  Im  Jalire  1893  stellte 
nSmlieh  Bredt*)  die  KonstÜutioo  der  Kamphoronsftnre  Cb  Hu  0«,  dem  Oiydations- 
prodnkte  des  Kampfers  neben  der  Kampfcrsäiire,  fest. 

In  der  älteren  Periode  herrschte  die  Tendenz  die  Beziehnngen  des  Kampfers 
einerseits  zum  p-Cjrmol  (p-Meihjl  isopropvibcnzol) : 

nnd  dessen  Oxyderivates,  Carvacrol: 

\  C»H7 

anderseits  zn  den  Twpenen  klarznlegen.  Das  Anftreten  von  p^Cfymot  bei  der  Ein- 
wirkung von  Phosphorpentöxyd  auf  Kampfer  nnd  das  Entstehen  von  Can-acrol  bei 
der  Eiowirkang  von  Jod  kann  aber  nicht  in  erster  Linie  bei  der  Konstitutions- 

>)  Förster,  Journ.  cbem.  Soc.  7.1  fl80?\  386. 

•)  Leackart  u.  Bach,  üerl.  Der.  ÄO  (18S7),  104;  Wallach  u.  Griepenkurl,  Liebigs 
Ann.  «6»  (1892),  347.  f  . 

3)  Ii.  ckinanii,  Kerl.  6er.  27  (1894»,  2348;  Liebigs  Annalen        (1898),  ]. 

*)  Herl.  B*  r.  I«  (1883),  4**7. 

£•)  Berl.  BtT.  aa  (1880),  6» '5 

 Bertram  u.  Walbaum,  Jourii.  prakt.  Chcm.  U.  4»  (1894),  10;  Bredt  a.  BoBenberg, 

LiebigB  Annale«  889  (189G),  6  * 

^)  Bfckmann,  Lirbi-.  Aii:.al.=n  Ä50  (IF84),  864. 

«)  Tiemaun,  B«?rl.  Ber.  ^f*  (löyöj,  2191. 

*)  Ber,  deutsch  ehem.  Ges.  86,  8047  (189S). 
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beetiiDtDniig  des  EampferB  in  Betracht  konunen,  da  Irai  dieseD  Emflfleaen  ein«  Anzahl 

andorsartig  znsammengroseteter  aromatischer  Verbindungen  auftritt,  denn,  wenn  der 
Kampfer  auch  gegen  manche  Agentien  beständig  ist,  wird  er  durch  einige  Ägentien 
biowiedenim,  namentlich  bei  höherer  Temperatur,  leicht  umgelagert.  Es  gibt  mehrere 
Reaktiooefi,  bei  welchen  eine  ümwandlnng  des  Kampfers  in  Terbindnngen  der 
Terpenreihe  stattfindet,  diese  veranlaüten  hinwiederum  die  Aufst<  ]lung  einiger  anderer 
.lltercr  Kampferformoln.  Derartige  K**aktion(-ri  sind  folgende:  Das  ßormol,  der  dorn 
Katiiptir  ontspr«  chiiule  .sekundäre  Alkohol,  geht  bei  der  Abspaltaog  von  Wasser  in 
iiati  Terpeu  Kauiphuii  über: 

CioHn  .  OH«H»0  +  Ci«  Hi6  ; 

Borneol  Kamphen 
ftmer  entsteht  Kamphon  durch  Einwirkung  von  Alkalisalzen  einiger  Fettsftnren,  resp. 
Benzoesäuren  auf  Jas  Ilydrochiorid  des  Terpens,  Pinen : 


CH  — C  -  CH 


I  • 

CH«  —  C  —  CHCl 


—  HCl 


Pineu 


CHa 

riuen  hydrochlorid 
CH«  —  CH  ^  CH 

I 

CHt.C.  CHs 


I 


CH 


Bei  der  Oxydation 
wieder  in  Kampfer  über: 

Ci«  Hio  H-  0 
Kamphen 

Erst  die  Ennittlang  der  Konstitution 


CH«  — C  — 

I 

CH, 
Kamphen. 

mit  Platin  schwarz  oder  Chromsftare  geht  das  Kampben 


Cto  Hifl  0 
Karopfer 


msftnre  lieferte  eine  sichere 


Grandlago  zur  L/5sung  der  Konstitutioiisfrago  Uis  Kaiiiplers. 

Bei  der  Oxydation  des  Kampfers  durch  Salpetersäure  entsteht  neben  Kampfer- 
Bftnre  nnd  anderen  S&oren  auch  die  Kamphoronsftnre,  welche  znerst  Ton  Kachler') 
dargostdlt  wurde.  Im  Jahre  1898  fand  nan  Bredt^,  daO  die  KamphoronsJiure  durch 
trockene  Destillation  in  TrimethylbemsteinBinre,  Isohattersftare,  Kohlendioxjd  und 
Kohle  zerfallt: 

2  Ca  Hu  ^COOHja  =  (CHa)a  .  C  .  COOH  CHi  \ 

I  +2         )CH.C00H  + 

Kamphoronsftnre        <  Us  CH   COOH         CH«  /  Isobatters&ar«. 

Trimethylbemsteinsäure 

4-  2  COa  H-  C  . 

Diese  Bildung  von  Trinu-thylbernsteinsäuie  in  einer  Ausbeute  von  60  bis  70 "/^ 
ist  von  weitgehender  theoretischer  Bedeutung.  Da  die  Trimethylbernsteinsänre  von 
Koenigs*)  anch  durcli  Oxydation  von  Kampfersäure  mit  Chromsriur«  L*rbalten  wimlc. 
konnte  ihre  Bildung  bei  der  trockenen  Destillation  der  Kamphoronsäaro  nicht  auf 

'»)  Berl.  Ber.  159,  280  (1871). 

S)  Ber).  ßer.  26,  8047  (mS);  Am».  Chem.  Pharm  999,  55  (18»6). 
3j  Berl.  Ber.  96,  2837  11898). 
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einer  Umlagerung  uarcb  Hitze  beruhen.  Es  ist  daher  der  Schlatt  berechtigt, 
daß  der  Kaiiipftr  uikI  folglich  auch  die  Kamphoronsllnrp  iVie  Isopropyltrrnppe  enthält. 

Man  kann  die  Kampliornnsauro  demnach  als  citio  Trimethylbernsteinsäure  auf- 
fassen, in  welcher  ein  Wasnerstoff  durch  den  Ue^t  der  Essigsäure  — CHz  .  COOH 
Tdrtreten  ist;  m  niiifi  daher  als  ow^  —  TrimethyUrikarbaUjlsanr»  angesprochen 
werden : 

^[|^>C.COOH  (1.) 


CQe  .  HC  .  COOH  (2^. 

I 

CH8  .  COOH  (3.) 

Die  bei  der  Dostillaliun  erfolgende  Spaltung  findet  einmal  zwischtü  l'  ii  KohlHU- 
.stüffaiomen  1  und  2  statt,  indem  2  Moleküle  Isobuttersäurc  uud  1  Muickul  JCohlon- 
diox3rd  auftreten ;  gleichzeitig  tritt  jedoch  auch  eine  Spaltung  zwischen  den  Kohlenstoff- 
atotneii  2  und  S  eiD,  was  ZOT  Bildnog  too  TrimethylbemsteinaäQrft,  Kohlendioxyd 

and  Kolili   V  ranlassung  gibt. 

Ant  Grund  der  Konstitntionsermittelung  J'?r  Kaniplioronsänre  stellte  Brodt  für 
den  Kampfer  und  dio  Kampl'ersäuro  folgende  Ötrukturiuruichi  aui : 

CHa  — OH  — CHa  CHa  —  CH  —  COOH 


I 

CHe  .  C  .  CHt 


CHs.C.CHs 


CHt  -C-— COOH 


CHt—  C  —  CO 

I  I 
OHb  CHt 
Kampfer  Kanpfersiiir« 

Durch  Oxydation  der  Kampfersäure  mit  konzentrierter  Salpetersäure  erhält  man, 
wie  bereits  Kachler*)  gefunden  hatte,  die  Kampboronpänre.  Auch  die  Kainphoronsäure 
Cio  Hu  Oft  führt  bei  der  Oxydation  zur  Kamphoronsäure  Die  Kamphoronsäure 
ist  eine  LaktomOiirB.  welche  darA  Einwirkanfp  von  Wasser  oder  Alkalien  auf  Bron- 
kampfersävreanbydrid  gebildet  wird: 

CH«-  C(OE).COOH 


CHi  —  CBr  —  CO 


CHt.C.CH« 
I 

C^^C  —  CO 


> 


CHs  .  C  .  CHt 
CHt  —  0  — COOH 


lirumkampfersäureanhydrid 


Oxykamptersäure 

COOH 
I 

CHt  —  C   —  0 


CHt  —0  —  CHt 


CHt  —  C   —  CO 

I 

CHs 
Kamphansäure. 

1)  Ann.  Obern.  Pbamu  159,  302  (1871). 

*)  Bredt»  Ber.  denttefa  ehem.  Gef.  18,  2969  (1835). 


Digitized  by  Gu^  -^ic 


—  11  — 


Bei  der  Oxydation  des  Earopfers  treten  demnach  folgende  Oxydationsslnfen  anf : 

Kampfer   Cio  IIio  0, 

Kampfersäuro  du  Hm  O4, 

Oa^jkampfersänro  Cio  Uio  Os, 

Kamphans&nre  Cio  Ht4  O4, 

Kaiupliorünsäaro  Ci>    Hu  Ob. 

Der  Kamiiftr  tülirt  iiai  Ii  Brodt  darch  folg^eiidu  Zwisclun-tufen  zur Kamphoronsäiire : 


CH«  —  CH  CHa 
i 

CHs  .  C  .  CHt 


CHs  —  CH—  OOOfl 


OU«  — C 

I 


CO 


I 

CBs  .  C.  GHt 


CHa^C-  GOGH 


+  0 


CHs 
Kampfer 
CHa—  C(OH).COOH 


CHs  .  C  .  CH« 
CÄi  —  i  — COOK 

I 

CH« 

Oxykampfersäure 


I 


CHs 
Kampftrainre 

COOH  CO. GOCH 


-f-  30  JM"  H»0  + 


co»  + 


GOGH  CGOH 


CHa.G.CHa 


CHs    C.  CHs  +0 

CB^  —  C  — CGOH 
I 

CH, 

a-Ketonsäure  als  Zwischenprodukt. 


I 


CHs  —  C  .  COOH 
I 

CHs 

Kamphoronsauro. 

Da  durch  diese  Kaiiipfcrfurm»!  von  Bredt  alle  Umsetzangeii  des  Kamplers  eine 
gute  Erklärung  tindeo,  so  bat  Uieselbe  gegenüber  allen  audereu  für  diesen  Körper 
anfgestellten  Formeln  den  Vorzug  der  gröftten  Wahrscheinlichkeit. 

Künstliche  Darstellung  des  Kampfers. 

Wie  borftits  im  Vorhergehenden  erwähnt  wurde,  ist  der  Kampfer  ein  Oxydations- 
prudukt  des  Kohlenwasserstoffes  Kampheu  Cio  Uto.  Letzterer  entsteht  einerseits  durch 
Wasserabspaltang  des  sekandftren  Alkoholea  Oi«  Hit  .  OH,  des  Borneols,  andorerseita 
dnrch  Abspattang  von  HCl  aas  dem  Hydrochlorid  des  Terpens:  Pinen.  Die  direkt« 
Oxydation  d.-s  .sckundfircn  Alkohols,  dt-s  Borneols  Cio  Hn  .  OH  führt  st'lbstTcrstftndUch 
auch  zum  Kampfer,  Cit  His  0,  der  ja  das  entsprechende  Keton  ist: 

CHa  — CH  — CHa  CH,  —  CH  — CH  CHa-CH  — CHs 

  I 

GHi.G.Ca,  ~ 


CHi .  C .  Cüi 


—  HaO 
»  > 


CHa  — C  —  CH.  OH 
I 

GH, 

Bon  1 


—  HCl 
<  « 


CHs  — C  —  CH 
I 

CH, 

1\  ,i;:;p]ioii 


G  B| .  G .  G 


CHa  —  C  —  CHCi 
I 

CH, 

Pinen  hjdroehtorid 


durch  Oxydation 
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CU.  —  CH  — CH« 

1 

CHg.C.CH, 

CH«  -  C  —  C=-0 
! 

CH, 
Kampfer. 

Durch  Einwirkung  von  organischen  Sfiaren  auf  PiiK  ii,  resp.  Pinenhydrochlorid 
erhält  man  die  Ester  des  Borncols  umi  Tsohnrn^'o].«;.  Durch  Verscifung  <Ii«'Sfr  Ester  erhält 
man  die  entsprech«'ndcn  Alkoboh-,  das  Boriicol,  n  sp.  Isnhonieol;  und  durch  i>xydation 
der  letzteren  den  Kauipfer.  Auch  das  Kanipheii  gvhl  bei  Behandlung  von  organischen 
Baoran  in  die  genannteii  Bater  Aber. 

Auf  Grund  dieser  Tataaehen  gibt  es  verschiedene  Wo?>'.  am  don  Kainpfcr  künstlich 
darzustellen.  Das  Anspfangsmaterial  bietet  das  Terpentinöl,  wclclu  s  iti  (l.  r  Hauptsache 
aus  Pinen  besteht.  Von  den  verschiedenen  Methoden  der  Ueberführung  des  Pinens 
in  Kampfer,  welche  seit  den  letzteu  sieben  Jahren  gehandhabt  werden  nnd  die  melir 
oder  minder  immer  aof  demaelben  Prinzipe  bemhen,  aeien  folgende  niher  besprochen : 

Das  Verfahren  der  amerikanischen  Firma,  der  Ampere  Eloctro  Chemical 
Company  (D.  R.  P.  134.553).  Bei  der  Einwirkung'  v«»n  trockener  Oxali^äure  auf 
Terpentinöl  entstehen  etwa  SO"/«  Ester,  weiche  bei  der  Verseifung  Borneole  geben, 
welche  dnreh  Oxydationamittel  sich  an  Kampfer  oxydieren  lassen.  Infolge  der  geringen 
Ansbente  dieses  Verfahrens  mußte  jedoch  die  genannte  Fabrik  mit  einem  Verluste 
mehrerer  Millionen  ihren  Betrieb  einstellen.  Die  chemisch»!  F  h  h  r  i  k  v  o  ii  H  e  y  d  e  n, 
Kadebeul  verwendete  statt  der  (_)\als;iure  Monoxykarbonsäure  'HaU/ylsäuro  etc.). 

Kin  französisches  Patent  Nr.  84896  geht  von  dem  Kinwirkungsprodukt 
der  Salzsftnre  auf  Pinen»  dem  Pinenehlorbjdrat  Ci»  H17  aas,  fSbrt  dasselbe  dnreh 
Behandlung  mit  Azetaten  in  Isoborti yla/.ctat  über,  welches  mit  Alkalien  Tergeift  wird 
nnd  durch  Oxydation  in  Kampfer  üljcrtret'iihrt  wird. 

Spaltet  man  aus  dem  Pinenchiorhydrat  durch  Erhitzen  mit  gasförmigen  Ammoniak- 
oder mittelst  anderer  Agenzien  ChlorwasserstofiT  ab,  so  wird  es  infolge  einer  Umlagerung 
in  Kamphen  flbergeftthrt;  dieses  so  erhaltene  Kamphen  kann  nach  Bertram  (D.  B. 
P,  67.255,  1892)  durch  Behandeln  mit  Eisessig  und  Schwt  f.  I.säure  in  Isobornylazetat 
überführt  werden.  Dieses  bei  der  direkten  Oxydation  i>der  Verseifung  entstehende 
Isoborneol  scheidet  sich  in  fe<$ter  Form  ab.  Als  Oxydationsmittel  verwendet  mau: 
Kdinmpermanganat  in  wässrigw  LOsang,  oder  in  AzetonlOsnng,  gasförmiges  Chlor, 
Ozon,  salpetrige  Säure,  Lnft  nnd  Sanerstoff,  salpetrige  S&ore  enthaltende  Salpeteraftnre 
nnd  Hy]>uchloritn. 

Auch  die  (J  r  i  iz  n  a  r  d'sche  Reaktion  mit  Magnesium  kann  zur  Ueberführung 
von  Pinenhydrochlorid  in  Bornuol  verwendet  werden.  Es  entsteht  zunächst  eine  kom- 
plexe Yerbindang  von  Pinenchiorhydrat,  Magnesium  und  Aetber,  welche  bei  der 
Oxydation  mit  Luft  und  Behandeln  mit  verdünnten  Siluron  in  Cblormairnosium  und 
Bonieol  zerfallt        Das  Borneol  wird  nach  gtiwohnter  Weise  zu  Kamider  oxydiert. 

Der  tinch  den  cr-'tHn  ilrei  beschriebenen  Mfthoden  p:ewonnene  Kampfer  ist  seiner 
chemischen  birukiur  nach  und  in  allen  seinen  chemischen  Eigenschaften  identisch  mit 
dem  in  der  Natur  Torkommenden  Japankampfer;  nur  in  einer  physikaliechen  Eigen- 
schaft unterscbeiib't  er  sicli  von  dem  Naturprodukte,  er  ist  optisch  inaktir,  während 
der  Japankampfer  optisch  aktiv  ist. 

1)  A.  Hesse,  D.  U.  P,  -  Anm.  H.  34.107  (Kl.  12  u.  34.1G7  vom  B.  11.  ino{  und 
lyOG,  Bd.  39,  p.  1127).  —  Houben,  Bull,  Soc.  Chim.  1906.  Bd.  38,  p.  8796.  —  Barbier,  (Bull. 
Soc.  Cbim.  im,  Bd.  31,  p.  840). 
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Der  nach  der  vierten  Art  von  A.  Hesse  mittelst  der  Grignardschen  Reaktion 
gewonnene  Kampfer  ist  dagegen  anch  optisdi  akIäT  wie  der  Natorkanpfer,  also 

.▼ollkommon  identisch  mit  demselben. 

Da  das  PiIlcnhy(^rochlorid  in  sfint>m  Aenücrn  l'owIsso  Aohtilichkeit  mit  dorn 
Natarkampfer  zeigt,  wurde  es  vom  Apotheker  Kindt,  welcher  dasselbe  im  Jahre  1803 
dorch  Einleiten  von  SalzMon»  in  Taipentlnöl  «rbiell»  als  «künstUcber  Kampfer"  be- 
seichnet  nnd  wird  anch  hentsntage  nceh  oft  so  genannt  Um  Yerwechslnngen  zn 
vermeiden,  führt  der  Kiin.^tkampfor.  dossfn  Darstollnncr  eben  besprochen  warde,  und 
welcher  bis  auf  s»in  optisches  Verhalten  mit  dem  Xaturkamiifer  identisch  ist  im 
Handel  den  Namen  j^synthetischer  Kampfer".  Streng  genommen  gebührt  diese  Be- 
leiehnong  nnr  dem  dnrcli  Avfban  ans  den  Elementen  von  Komppa')  gewonnenen 
Kampfier. 

Verwendung  des  Kampfers« 

In  Ostasien  wird  der  Kampfer  als  Räacherongsmittel  verwendet ;  bei  ans  findet 
pr  alri  an'.lerlicbes  und  innerliches  Mittel  in  der  Medizin  eine  ansgcbruitfie  Verwendung. 
Er  wirkt  Ktark  antiseptisch.  Auch  dient  er  zur  Vertreibung  von  Kleidermotten  und 
anderen  Insekten,   weshalb  man  ihn  auch  in  naturhistorischun  Museen  verweudeL 

In  grdüter  Menge,  etwa  bis  m  90  Prozent  des  jlhrliehen  Weltbedarfes,  welcher 
mit  5  Millionen  Kilogramm  bezififert  ist,  wird  er  von  den  Zelinloidikbriken  nr  Her- 
Stellun^ir  des  Zelluloides  verbraucht. 

Auch  das  vom  Kampfer  befreite  Kampferöl  findet  eine  vielfache  Verwendung.  , 
Die  armen  Twente  in  Japan  benützen  es  als  BrenuOl  filr  Lampen.    Der  beim  Vor- 
brennen entatehendo  Baß  wird  snf  Towshe  Terarbedtet.   Als  gatee  LOsangsmittd  (Ar 
verschiedene  Harze  benätzen  es  die  Lackfabriken. 

In  Europa  gewinnt  man  aus  dem  Kampferöle  Safrol.  Das  äbrig  bleibende  Oel 
wird  als  leichtes  and  schweres  Kampferöl  unterschieden. 

Das  entere,  mit  einem  spei  Gewicht  0*89  bis  0*92,  wird  znr  Terdeekang  äw 
penetranten  Geraches  ordinärer  Fett-  nnd  Talgsorten  bei  der  Herstellung  billiger 
Hanssf'ifen  in  der  P;irfßm*'ri<'  vorwendet.  Als  p"ntes  L«'*sungsmittel  dient  es  zur 
liiini^'uni;  der  Lettörn,  Platten  und  M;)-<clu »enteile  von  Itruckerschwar^e  und  Schmutz; 
ferner  als  Lösungsmittel  für  Harze  und  Kautschuk  in  der  Lack-  und  Firnisfabrikation. 

Das  schwere  Kampferöl,  welcbes  ein  apee.  Gewicht  von  0'96 — 0*97  besitit 
nnd  zwischen  240  nnd  870*  siedet,  wird  billigen  Seifbn  nnd  Schmiermitteln  zugesetzt 
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^  480  44)  Blanchet,  Am».  7,  pag.  161.  45)  Wright,  Lainbert  Ber.  7»  pag.  698.  46)  Kawalier, 


Akad.  Her.  9,  pag.  313.  47)  Grosser,  Ber.  14,  pap.  2485.  48)  Jakobson,  Ann.  157, 
ag.  232.  40)  Giutl,  Jabrenher.  1879,  pag.  941.  50.  Wrifrht.  Jahresber.  1875,  pag.  852. 
1)  Vogel,  Berz.  Jabnaber.  24,  pag.  479.   59}  Wagner,  J.  ptg.  516.   53)  Qorup- 

Bcsemez,  Ann.  89,  pag.  214.  54)  Faust,  Homeger,  Ber.  7.  pag.  1427.  55)  Hinzel, 
Jabresber.  1854,  pag.  692.  56)  Kraut,  Wablfiws,  Ann.  128,  pag.  294.  57)  Völkel, 
Ann.  87,  pap.  31 '>.  fiH)  Hcrzop,  Jahresbor.  1H5H,  p:i?.  444.  69)  Perrot,  Boll.  soc.  chira.  [2]  7, 
Dag.  SIS.  60)  Koretz,  Jabresber.  1875.  pag.  1168.  61)  Dumas,  Aon.  6,  pag.  248. 
62)  Lalleratnd,  Ann.  114,  pag.  197.  68)  Hnir,  Soe.  S7,  pag.  686.  64)  Rochled«r, 
Ann.  44,  pag.  1.  66)  Faltin,  Ann.  87,  pag.  376.  66)  I).  f  |  I  . Ann".  49,  pag.  350. 
67)  Oppenheim,  liar.  5,  pap.  618.  68)  Berthdot,  Ann.  llü,  i'ug.  367.  m)  Kacbler, 
Ann.  164,  pag.  77.    70)  I.!iti<lolt,  Ann.  189,  i      384.    71)  Kekule,  Fleiscber,  Ber.  6, 

rf.  936.  72)  Kn-hler,  Ann.  li>9,  pag.  2f^3;  Ber.  7,  ]ni>r.  172P.  7.1)  II.  Schuko,  Jowm. 
pr.  Cbem.  [2]  544,  pa^.  171.  74)  Biueau,  Ann.  chim  ithys.  [3J  114,  pag.  326. 
75)  Landolph.  Jabresber.  1878,  pag.  640.  76)  ZeidKr.  Jaliresber.  1878,  pag.  645. 
77)  Cazeneuve,  Bull.  36,  pag.  660.  78)  Perkin,  Ghsm.  Soc.  J.  [2J  3,  pag.  92.  79)  CMeneuve, 
labert,  Bull.  34,  pag.  909.  80)  Knut,  Aofa.  Pharm.  [2]  116,  pag.  41.  81)  Armitrong, 
Miller,  Ber.  16,  pag.  2259.  82)  Wegl,  Ber.  1,  i»v-.  i«4  Hü)  Ruvnians.  Pn  is.  Ber.  13, 
pag.  346.  84)  Fittig,  Kobricb,  YUke,  Ann.  145,  pag.  129.  85)  Münttroltier.  Ann.  cbim. 
[5]  14,  pag.  87  §6)  Beater,  Ber.  16,  pag.  691  87)  Scbrötter.  Ii.  r  13.  pag.  1631. 
88)  Alexejew,  Rasa.  pbys.  ehem.  Ges.  1«,  pag.  187.  89)  Flosch,  öer.  6,  pag.  478. 
90)  Delalaude,  Berz.  Jabresber.  ÄO,  pag.  381.  91)  Chaatard,  Couipt.  reud.  44,  pag.  66. 
92)  Kacbler,  Ann.  164,  pag.  90.  93)  Spitzer,  Ann.  196,  pag.  262.  94)  Spitzer,  Monats- 
befte  i,  pag.  319.  95)  Plaundler.  Ann.  115,  vng.  29.  96)  Kacbler,  Spitzer,  Monattth.  4, 
pag.  494.  97)  Kacblor,  Ann.  162,  luig.  268.  'JHi  ^s  a^oM  B»'r.  16,  pag.  499.  99)  Wheeler, 
Ann.  146,  pag.  73.  100)  Cazeneuve,  BuU.  soc.  cli  in  :;'».  p;i^.  501.  101)  Cuzf  iinive, 
Oompt.  reud.  94,  pag.  730.  102)  Keller,  Jabresber.  1880,  pag.  726.  103)  K.  ScbilT, 
Ber.  13,  pag.  1407.  104)  Kaohlcr,  Spitzer,  Monatdb.  3,  pug.  905.  105)  R.  Sdiiff,  Ber.  14, 
pag.  1370.  lOn)  Kachlcr,  Spitzer,  Monatsb.  4,  pag.  564.  107)  Zepbarowieb,  Monatsb.  3, 
pag.  231.  la^j  HallLi,  .fahresber.  1878,  pa^r  643.  109)  Cazeneuve,  Compt.  reud.  96, 
pag.  589.  110)  II.  Sr)iitr.  l'iiliti.  Ber.  16,  pa^  J^-^"  III)  Scbrötter,  Mouatsb.  8,  pajr.  226, 
112)  Chaiitard,  Jabresber.  1863,  i-u^r.  555.  113)  Uil-au,  Bull.  24,  i-a-  1!1  114)  Kallen, 
Bit.  6,  pag.  1508;  Ber.  9,  pag.  ir.4  11 T.)  Wriy'ht,  Bor.  6,  pag.  147.  116)  Kiichler, 
Ber.  4,  pag.  36.  117)  Beilstein.  Kupi.  r.  Ann.  170,  pag.  290.  118)  Müller,  Jabresber.  18.'>;l, 
pag.  514.  119)  Kaue,  Ann.  32,  pag.  266.  120)  Butlerow,  Jabresber.  1854,  mm.  594. 
121)  Kacbler,  Spitzer,  Monateh.  4,  pag.  648.  122)  Kügier,  Ber.  16,  pag.  2841.  128)  Kacbler, 
Spitzpi-,  Monatsh.  4,  pa?,  470.  124)  Walter,  Ann.  48,  pa-.  .^5.  I  Jf.i  Sihmlflt.  Rer.  10, 
pag.  189.  120)  Monteolfier,  Bull.  28,  pag.  414.  127)  Hizza,  Ber.  16,  pag.  2311. 
128)  Kacbler,  Spitaer,  Ber.  13,  pap.  1412.  129)  Silva,  Ber.  6,  pag.  1092.  180)  K.  Scliiff, 
Puliti,  Ber.  16,  pag.  887.  131)  Üelaude,  Ann.  38,  pag.  337.  132)  Malin,  Ann  14.1, 
pag.  201.  133)  K'acbler,  Ann.  169,  pag.  192.  134)  Wreden,  Ber.  10,  pug.  714. 
185)  Wrciirn,  Ann.  163,  pag.  323.  i:iti)  Wreden,  Ann.  187,  pag.  156.  187)  Ballo, 
Ann  197,  )>ag.  322.  138)  Meyer,  Ber.  3,  )<»?.  117.  139)  Hlasiwetz,  Ann.  145, 
puf;.  2»;.).  14U)  Hjelt,  Ber.  16,  pag.  2621.  141)  Loir,  Ann.  cbim.  |3]  ,^8,  pag.  4*«8. 
14J)  Malaguti,  Ann,  rhini  (2j  70,  pag.  360.  143)  Auschütz,  Ber.  10,  pitr  1-^-^1. 
144)  Brodie,  Jabresber.  1863,  pag.  319.  145)  Moitessier,  Ann  1^,  pag.  262.  146)  Laurent, 
Ann.  60,  i>ag.  826.  147)  Waltaeh,  Kaminaki,  Ber.  14,  pa«.  164.  148)  Lanrent,  Ann.  68, 
pag.  35.  14M)  Walter,  Ann.  cbim.  [3]  9,  pag.  177.  150)  Zpphnrnwirli.  .Tafnvshrr  1877, 
pag.  642.  lüli  Chautard,  Ann.  127,  pag.  121.  152)  Juiifi^llei.sch,  Ber.  6,  püi?.  680. 
158)  Nägeli,  15«  r.  16,  pag.  2M81.  154)  Kunonnikow,  Ber.  16,  pag.  3050.  155j  Hjelt, 
Ber.  13.  pa«:  7f>"  156)  Kacbler,  .4nn.  191.  pi;:  143  157)  Hlasiwetz.  Grabowsky, 
Ann.  145,  pa;:.  Jiii.  158)  Schiuiedeberg,  Mf'ViT.  1>>  r.  12,  püg.  2252.  159)  Brandes, 
Kemper,  .fal:r.-her.  1862,  pag,  270;  ibid.  1K64,  pa;?.  402.  160)  Bouillon  -  Lngreurge, 
Ann.  ehini.  23,  pag.  153.  161)  Kittig,  Ann.  112,  j)ag  309.  102)  Muiteasier,  Juliresber- 
1866,  pug.  410.  168)  Kacbler,  Sj.itzer,  Monatsb.  5,  v^'^-  50.  164)  Kacbler,  Spitzer» 
I.  e.  pfig.  237. 

>ie«i*rü  Literatur:  Roscoe  und  Schorleinmer,  1889,  Bd.  IV.,  pag-  11- '5.  — 
Gililemeistcr  und  lloffiuann.  Aetber.  Oelp,  1899,  pa^r,  227^229;  479— 48f*.  —  Korappa, 
1>.  .iheni.  (jcs.  Ber.  1901,  Bd.  34.  pag.  2472:  1903,  Hd.  3^,  pa^.  4332.  —  O^siaii  Ascban, 
Konstitution  des  Kampfers,  1903,  —  Otto  Sdimidt,  di«-  küiistl.  Darstell,  d.  Kampfers  aus 
Tor).ontin<il,  ('Ik-tu.  Industrie  1906,  Nr.  10,  patj.  241.  —  Ilcinpcl  A.  Cheiu,  Zeitg. 
(Kothen)  XXXI.  Jabrg.,  pag.  6  (1907).  —  Kusln.  Drolip^^,  Coblenz,  Scbuppbans,  Socioty 
of  Chero.  Industry,  New  -  York  Sektion  (15.  Febr.  1907), 
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Schnlnachrichten. 


L  Stand  des  Lehrkörpers  am  Schlüsse  des  Schuljahres 
1907/08  und  Lehrftcherverteilttng. 

a)  Direktor. 

Rolled«r  Anton,  Direktor  in  der  VI.  Bangsklasse,  Bebitzer  des  ^Iddnsn 

VerdiHiKstkrenzes  mit  der  Kroiio,  Ehrenbürger  i3<'r  Stadt  Odrao,  Korrespondent  der 
Zcntralkomniif>siün  für  Kunst-  und  historische  Denkmale,  lehrte  Geometrie  in  der 
Ii.  Klasse  und  darstellende  Geometrie  in  der  ¥11.  Klasse,  wöchentlicb  4  Stauden. 

b)  Professoren  und  Lehrer. 

Brand  Wniizel,  k.  k.  Professor,  Weltpriester,  Kustos  der  Lehrer-  und 
Schnlerbibliothek,  erteilte  den  katholischen  lielig'ionsnnterricht  in  allen  sieben 
Klassen  (14)  und  hielt  den  Schulgutteädieni^t  samt  den  Exhurten  ab,  zut>ammen 
wOchenilich  16  Standen. 

Doleschal  Anton,  k.  k.  Professor  der  YIIL  Kangsklasee,  lehrte  bis 
20.  Nov.  1907  französische  Sprache  in  der  III.  und  VII.,  und  englische  Sprache  in 
der  V.,  VI.  und  VII.  Klasse,  zusammen  wöchentlich  17  Stunden  and  war  dann 
krankheitshalber  benrlniibt. 

Erb  Leopold,  k.  k.  Professor  der  YII.  Bangsklasse,  war  als  Beichsrats- 
and  Landtags  -  Abgeordnetor  beurlaubt. 

Goldbacher  Gregor,  k.  k.  Professor,  Knstos  der  Lehrmtttelsainmlnng  für 
Geometrie,  Ordinarius  der  VI.  Klasse,  lehrte  Mathematik  in  der  VI.  und  darstellende 
Oeometrie  in  der  TU.  nnd  V.,  Geographie  nnd  Gesehicbte  in  der  II.  Klasse,  zusammen 
wOohenÜich  16  Stunden. 

Hartwig  Thf  odor,  k.  k.  Professor,  l-lirte  bis  1.  Dezember  1907  Mathematik 
in  der  V.  und  VIT.,  (icometrio  und  geometrisches  Zeichnen  in  d<*r  IV.,  Sch<^nschrfiben 
in  der  II.  und  Freihandzeichnen  in  der  I.  Klasse,  zuf^arnmen  wöchentlich  lö  Stunden 
and  war  dann  stadienbalber  bearlaabt. 

Herget  Frana,  k.  k.  Professor  der  VIII.  Rangsklas^e,  Kustos  der  Lehr- 
mittelsammlung für  Naturgeschichte,  Ordinarius  der  VII,  Klasse,  lehrte  Physik  in  der 
m.,  Naturgeschichte  in  der  I.,  IL,  V.,  VI.  und  VII.  und  Geo|fraphie  io  der  I.  Xlaese, 
aasammen  wöchentlich  17  Stunden. 

Heythnm  Emil,  k.  k.  Professor  der  Vn.  Bangsklasae,  Kustos  der  Ldirmitiel- 
sammlung  für  den  Zeichenimtenicht,  lehrte  Freihandzeichnen  in  der  II.,  III.,  I?., 
V.,  VI.  nnd  VII.  Klass",  zusammen  wi^cbentlich  20  SUmd^n. 

König  Emil,  k.  k.  Professor  in  der  Vli.  Kangsklasse,  Ordinarius  der 
I.  Klasse,  lehrte  deutsche  Sprache  in  der  I.,  französischen  Sprache  in  der  I., 
IT.  und  V.  Klasse,  zasammen  w9chentiich  16  Standen. 

Nagel  Siegfried,  Doktor  der  Philosophie,  k.  k.  Professor,  Ordinarius  der 
V.  Klasse,  lehrte  deutsche  Sprache  in  der  IV..  V..  VI.  und  VII.  Klasse,  zusammen 
wöchentlich  J4  Stunden  und  war  vom  26.  Mai  an  krankheitshalber  beurlaubt. 

Kieger  Martin,  k.  k.  Professor  der  YII.  Bangsklasse,  Kustos  der  Biblioth<*ca 
panperum,  Ordinarius  der  II.  Klasse,  lehrto  dentsebe  Spraehe  in  der  II.  nnd  III., 
französische  Sprache  in  der  II.  and  VI.  Klasse,  zasammen  wöchentlich  16  Standen. 
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Stephan  Bmil,  Ir.  k,  Professor,  Kastos  der  Lehrniittclsararalnng  für  Physik, 
Ordinarins  der  IV.  Elasso,  lehrte  Matliotnatik  in  der  II.  und  IV  .  T'fiysik  in  dor  IV., 
Tl.  nnd  YII.  Klasse  and  IScbÖDScbreiben  in  der  II  Klasse,  zusammen  wöchentlich 
17  Stunden. 

c)  Hilfslehrer. 

Hein  Rudolf,  lehrte  vom  1.  Dezember  1907  an  Mathematik  in  der  Y.  nnd 
TU.,  darstellende  Ckonetrie  in  der  IT.,  Zeichnen  in  der  I.  und  Sehi^nselimbeii  in 
der  I.  Klasse,  zusammen  wOdientlieh  18  Stunden. 

Scheibelbf  r^cr  Johann,  Doktor  I  r  Pliilo.sopliie,  Itdirtp  vom  7.  Jänner 
1908  an  FraTi7.?^si.si;h  in  der  III.  und  YII.  und  Eiigliacb  in  der  V.,  YI.  und  YII.  JÜasse, 
zusammen  wucbentlicli  17  Stunden. 

Tillgrsttner  Josof,  Doktor  der  Philosophie,  Koatoe  der  geographisch* 
historischen  Lehrmittelsammlung,  Ordinarius  der  III.  Klasse,  lehrte  Tom  4.  Oktober 
1907  an  Gcsrhifhlo  und  Geographie  in  der  III.,  IV.,  T.,  Tl.  und  TU.  Klasse, 
znsammen  wOchentiicli  17  Stunden. 

Wiechowslti  Siegfried,  Doktor  der  Philosophie,  Kustos  der  Lohrmittel- 
Bamnlang  Inr  Chemie,  lehrte  Chemie  in  imr  IT.,  T.  nnd  Tl.  nnd  Hatbematik  in  der 
I.  und  in.  Klasse,  zusammen  wSchentlich  16  Stnnden. 

d)  Israeliliseher  Religionslehrer. 

Schön  Heinrich,  Rabbiner  der  israelitischen  Kultusgemeinde  in  Steyr, 
eitdlte  den  mosaischen  Beligionsantmrricbt  in  swei  Abteilangen  (3  Stnnden). 

e)  Nebenlehrer. 

Bayer  Franz,  Kotr^ns  chori  der  hiesigen  Pfarrkirchen,  Musikdirektor  dos 
Musikvereines  Steyr,  Kustos  dur  Lehrmittel  für  Gesang,  erteilte  den  GebungsunterrichL 
in  8  Abteiinngen  (6  Standen). 

Goldbacber  Gregor,  k.  k.  Professor  (wie  oben),  lehrt»  Stenographie  im 
Anfönger-  und  Fortbildungskurse  (4  Stunden). 

Lebeda  Alois,  Fachlehrer  an  der  Knaben  -  Bürgerschule  in  Steyr,  Kustos 
der  Gcrätosammlung  für  Turnen  und  Jugeudspivle,  lehrte  Turnen  in  der  I.,  U.  nnd 
TU.  Klasse,  msammen  wOchentlidi  6  Standen. 

Nagel  Siegfried,  k.  k.  Professor  (wie  oben),  lehrte  lateinische  Sprache  in 
zwei  Kursen  (5  Stunden). 

Pichler  Johann,  Vereinstnrnlehrer,  lehrte  Tarnen  in  der  III.,  lY.,  Y.  und 
Tl.  Klasse,  zasammen  wOchentlidi  8  Standen. 

Wieehowski  Siegfried,  Hilfslehrer  (wie  oben),  leitet«  die  praktischen 
Übungen  im  chemischen  Laboratorinm  (4  Standen). 

Bealschnldiener : ,  Oa m m er  Johann. 

II.  Lehrplan. 

Der  mit  d<^r  Ministerialverordnuntr  vom  23.  April  1898,  Z.  10.331  (M.-Y.-Bl. 
Nr.  14),  kundgemachte  Normallohrpian  für  die  obligaten  Lohrgegen- 
stände wurde  in  allen  Klassen  durchgeführt. 

Fflr  den  Tarnnnterricht  in  allen  Klassen  galt  der  mit  der  lünisterial- 
TCrordnung  vom  12.  Februar  1897,  Z.  17.261  e.\  1896  (M.-Y.-Bl.  Nr.  17),  kund- 
gemachte Lehrplan.  Jede  Klasse  tornte  in  einer  eigenen  Abteilang  zwei  Standen 
wöchentlich. 

Für  den  israelitischen  K  o  1  i g i  o  n  s  u  n  te r  r i  c h  t  sind  Organisation, 
Lehrplan  and  Lehrbücher  mit  dem  L.«Sdi.>E.*ErL  vom  4.  Febmar  1895,  Z.  259, 
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festgosetst  worden.  Die  erste  AbteUuig  (mit  2  Stoodett  v(kii«iitliefa)  lulden  Schüler 
der  I.,  II.  and  III.  Klasse,  die  zweite  Abteiltmg  (mit  einer  Stande  wltehenflioli) 
Schüler  der  IV.,  V  ,  VI.  und  VIT.  Klassp. 

Dor  Tinobligate  Unterricht  in  der  1  a  l  ri  i  s  c  Ii  e  n  Sprache  war  im  Siiino  dor 
Ministerial- Verordnung  vom  14,  Jali  19ü-t,  Z.  4609,  organisiert  und  wurde  iieuer  mit 
Oenehmignng  des  Herrn  Ministers  filr  Koltns  nnd  Unterrieht  Tom  18.  Not.  1907, 
Z.  42.572  (L.-Sch.-R.-Erl.  vom  25.  Nov.  1907,  Z.  5301),  dieser  ünterridit  in  zwei 
Korsftii  erteilt  fl.  Knrs  wöchoritlicli  3,  Tl.  Ktirs  wöchentlich  2  Stunden). 

Für  die  unobligaten  praktischen  Übungen  im  chemischen  Laboratorium 
bestanden  heuer  beide  Kurse  mit  je  zwei  wöchentlichen  Unterrichtsstunden. 
Organisiert  war  dieser  Unlenicht  nach  der  Ifimsterial-Terordnang  Tom  19.  Joli  1894, 
Z.  1852,  mit  Wegfall  des  im  letxteo  Absats  des  Punktes  5  angeführten  ÜbnngaatofliM 
fttr  den  T.  Kars. 

Der  unobligato  Unterricht  in  der  Stenographie  wurde  nach  Gabelsbergers 
System  in  zwei  Abteilungen  mit  je  zwü  wöchentlichen  Unterrichtsstnnden  nach  dem 

mit  der  Ministerial- Verordnung  vom  17.  Juli  1873,  Z.  4972,  festg-ogctztcn  Lehrplan 
erteilt.  Franz  Schellers  Lehr-  und  L'sebuch  der  Gabelgbcn^erschen  Btenograpllie, 
voilstAndige  Änse:abe.  8.  -13.  Auflage,  wnrde  als  Hilfsbuch  benützt. 

Der  uuobligaU)  Ge^augä  Unterricht  fand  /.ufulge  Genehmigung  des  k.  k.  Mini- 
sterinms  für  Knltns  nnd  Unterrieht  Tom  21.  Oktober  1904,  Z.  86.548  (L.*  Seh.- B.- 
Erlaß vom  4.  November  1904,  Z.  4973),  in  drei  Abteilungen  mit  je  zwei  wöchent- 
lichen Unterrichtsstunden  statt.  Der  Anfängerkurs  war  ans  Schfilem  der  I.,  der 
Knabenehor  ans  Schülern  der  II.,  III.  nnd  IV.  Klasse  und  der  Männerchor  aus  Schülern 
der  Oberklassen  gebildet.  Bohms  Sammlnng  katholischer  E^irehenlieder  wnrde  beim 
Kirdiengesange  verwendet. 

Das  Stundcnansmafi  für  die  obligaten  Gegenstftnde  zeigt  folgende  Stundentafel : 
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2 

2 

2 

11 

Chemie  

3 

3 

o 

8 

Physik  

3 

2 

4 

4 

13 

1    Gcomoirischos  Zeichnen    .    .  . 

I  4 

2 

2 

3 

3 

3 

2  , 

15 

4 

4 

4 

8 

2 

3  1 

24 

1 

1 

1  - 

2 

l  2 

2 

1  2 

1  2 

2 

2 

2 

...  J.^.  i 

Summe 

28 

29 

29 

80 

32 

33 

34 

215 

III.  Verzeichnis  der  für  das  Schuljahr  1908/09  zu  benützenden 
Lehrbücher  und  der  Lektüre  neben  dem  Lesebuche.  • 

1.  Lehrbücher. 

Die  römischen  Ziffern  bc4eatcn  die  Klamen. 

Rdigion.  I.— IL:  Grofior  Katechismus,  Unter  Ausgab**,  1. — 2.Anfl.  —  Fischer, 
Lehrbuch  der  katholischen  Litnrgilr,  ll.^lS.  AnB. ~  III.:  Fischer,  Geschichte  der 

t 
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g9ttüe1ieii  OiiMilMniDg  des  AHen  BondeB,  6. — 10.  Aufl.  —  17.:  Fischer,  Geediiebt« 

der  göttlichen  Offenbarung  des  Neuen  Bundes,  5. — 10.  Aufl.  —  V.:  Kühnel  Ad., 
Lehrbuch  der  kaihol.  Roli^ion  f.  d.  Oborkl,  d.  R-alsch.  I.  T.  Glaubenslf^hrc,  1. — 2.  Aufl.— 
VI.:  Kähnelt  Ad,  Lehrbuch  der  kathoL  Üeligion  f.  d.  Oberkl.  d.  Kealsch.,  II.  T. 
Sittenlehre.  —         Bader  P.  H.,  Lehrhnch  der  Ißrehengeschichte,  2.-8.  Anfl. 

Dmiiteht  Spradu.  1. — Vf.:  WlUomitzer,  Deutsche  Orammalik  für  tater- 
reichische  Mittelschulen,  0—12.  Aufl.  -  V.— VIL:  Willomitzer,  Donteche 
Grammatik  für  österreichischd  Mittelschulen.  7.  u.  8.  Anfl.  —  I. — VII  :  Rpgeln  für  die 
deutsche  Rechtschreibung  nebst  WOrtorverzoichnis  (Schulbücherrerlag),  kleine  oder 
große  Ausgabe.  —  Lampe!,  Oevteehes  Lesebach  filr  die  L — fV.  KUnse  <)8ierreichi- 
scher  Mittelschulen,  I.:  5.— 12.  Aufl.,  U.:  5.— 10.  Aufl.  lU. :  3.— 10.  Aufl.,  IV.: 
6. — 10.  Anfl.  —  V.:  Lampl-Pölzl,  Deutsches  Lesebuch  f.  d.  oberen  Kl. 
österr.  Realschulen ,  1.  Teil.  —  VI.:  L  am  p  1  -  P  Ti  1  zl ,  Deutsches  Li's.-buch  f.  d.  ob. 
Kl.  österr.  Kealschulen,  II.  Teil,  Ausgabe  I  uit  mittelhochd.  Text,  1.  AuÜ.  — 
yn.  Lanipl-P5lzl,  Deatsehes  Lesebuch  f.  d.  ob.  Kl.  Ostenr.  Realsebnlen, 
in.  Teil. 

Französische  Sprache.  I,  II.:  Fettor- AI  scher,  Lehrgang  der  franz'.si- 
schen  Sprache,  1.  und  2.  Teil,  Ausgabe,  B.  10. — 12.  Aufl.  —  Fettor-Alschcr, 
Lehrgang,  IIL:  8.  Teil,  S.— 7.  Anfl.,  IV. t  4.  Teil,  8.-6.  Aufl.  —  III.— VIT. :  Fetter- 
Alscher,  Pransösische  Schulgrammatik,  1. — 4.  Aufl.  —  V.,  VI.,  VII.:  Fetter^ 
Alschor.  Pranz'si.sches  Übungsbuch  für  die  oberen  Klassen  (5.  Tuil  Jos  Lehr- 
tranges),  2.-4.  Anfl  —  V.,  VI.,  VII.:  Bachtel,  Französische  Chrestomathie  för 
diu  oberen  Klassen  der  Mitteischuien,  4. — 6.  Aufl. 

Enfß4$ekt  Spraehe.  Y.:  Nader  und  Wfirzner,  Blemeoierbnch  der  englischen 
Sprache,  3. —  7.  Aufl.  —  VI.,  VII.:  Nader  und  Würzner,  Grammatik  der  eng- 
lischen Sprache,  2.-4  Aufl.  —  VI.,  VII.  Nader  and  Wörzner,  Englisches 
Lesebuch  für  htihere  Anstalten.  4. — 6,  Aufl. 

Geographie.  I.:  Bichter-Müllnor,  Lehrbuch  der  Geographie  f.  d.  I.,  II. 
nnd  III.  Klasse  der  Ifittelschalen,  I.  Teil,  8.  Ani.  —  IL:  Bichter-HAllner, 
Lehrbuch  der  Gc-  fj^raphie  f.  d.  I.,  II.  und  III.  Klasse  d«»r  MitU^Ischulen,  II,  Teil, 
8.  Anfl.  —  III.:  Richter,  Lehrbuch  der  Geographie  f.  d.  I.,  II.  und  III.  Klasse 
der  Mittelschulen,  III.  Teil,  7.  Aufl.  —  IV.:  lleiderich,  Österr.  Schulgeographie, 
8.  Teil  (Yaterlandsknnde),  1.  Anfl.  — VII.:  Lang,  Oeogr.-staiisi.  Yaterlandskande 
für  die  VII.  Klasse  österr.  Realschulen.  —  I.—VII.:  Kozenn,  Geographischer  Attas 
för  Mittelscbulf'n.  34.  — 41.  Aufi. 

Geschichte.  }\\  aycr  F.  M.,  Lehrbach  der  Go.«oliichtt'  für  rmr'rklassen  <1*  r  Mittd- 
schulcn  :  iL:  Altertum,  3. — 6.  Aufl.  —  IIL:  Mittelalter,  3. — 5.  Aull.  —  IV.:  Neuheit, 
5.  Anfl.  —  Mayer  F.  H.,  Lehrbach  der  Geschichte  för  die  oberen  Klassen  der  Beal- 
schul-n  :  y. :  1.  TsU,  2.-5.  Aufl.,  VI.:  2.  Teil,  4.-5.  Aufl.,  VIL:  8.  Teil,  8.  Anfl.— 
II.— VII.:  Putzgor,  Historischer  Schnlatl..-.  11.-27.  Anfl. 

Mathefnatih.  1. — Hi.:  Mocnik->ieumanii  (Maurer).  Lohr-  und  Übnrigs- 
bnch  der  Arithmetik  för  Dnter-Bealschalen:  1.  Heß,  22.-24.  Aufl.  —  2.  Heft, 
21.— 24.  Anfl.  —  8.  Heft,  20.  n.  21.  Anfl.  —  IT.— ?II  :  Oajdeczka,  Löhrbach 
der  Arithmetik  und  Algebra  für  die  oberen  Klassen  »It-r  Mitttlschulpii,  4. — 6.  Aufl.  — 
IV.-VII.:  Gajdeczka,  Übnng.sbuch,  4.-7  .Aull.  —  V,  VI.,  VII.:  Ho^ovar, 
Lehrbuch  der  Geometrie  nebst  einer  Sammlung  von  Aufgaben  für  Oberrealschulen, 
2.  Anfl. 

Xaiurgei^chichte.  I.,  II. :  P o k o rn y - L a t z .  '  t Urgeschichte  des  Tierreiches, 
Ausiralh-  f!.  26. — 28.  Aufl.  —  I.,  II.:  P  n  k  o  r  u  y  -  F  r  1 1  .s  o  h  ,  Natnrtji.'.schichtf  <1''S 
Pflanzenreiches,  Ausgabe  B,  23. — 24.  Aufl.  —  V',:  W  et  ist»' in,  Leitfaden  der 
Botanik  für  die  oberen  Klassen  der  Mittelschulen,  2.  u.  3.  Aufl.  —  VI.;  Gräber, 
Leitfaden  der  Zoologie  för  die  oberen  Klassen,  6.  Aufl.  —  TU.:  Hochstetter  nnd 
Bis  Chi  ng,  Mineralogie  nnd  Geologie  (för  Realschnlen),  11.,  18.,  15.  n.  17.  Antt. 
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l^yttft.  m.»  lY.:  Mach -Habart,  Natadthre  Ar  die  uitonii  Xlaamn,  Aus- 
gabe für  RealschnliMi,  3  Aufl.  —  VI.  u.  VII.:  Eosenberg  Dr.  Karl,  Lehrbach 
der  Physik  f.  d.  überkl.  d.  Mittt  l.'sclmlf'n.    Aws;.  A  f.  Koalschnl'^n,  1. — 4.  Anfl. 

Chemie.  IV.:  Hemmelmajr-lirannor,  Lehrbuch  der  Chemie  und 
Mioeralogie  für  die  lY.  Klasse  der  Bealschnlen,  2.  n.  8.  AvJl.  — Y.  Hemmelmayr, 
Lebrbnch  der  snorgaoischea  Chemie  für  die  Y.  Klasse  der  Bealsclmlen,  2.  a.  8.  Aufl. 

—  VI. :  Hemmelm ayr,  Organische  Chemie  f.  d.  YI.  Klasse  der  Bealschnlen,  1.  nnd 
2.  Aufl. 

Geometrief  geometrisches  Zeichnen  und  darstellende  Geometrie.  1.  Koss- 
manitb-Sehober,  Oeometrisehe  Formenlehre,  6. — ^9.  Anfl.  —  IL,  UL,  lY.: 
Bossmanith-Schober,  Grundriß  der  Geometrie  6. — 8.  Aufl.  —  Y.,  YI.,  Yli. : 
Schiffner,  Leitfaden  der  darstellenden  Geometrie,  1.  n.  2.  Aofl. 

2.  Lelcture  neben  dem  Lesebnehe. 

A.  Deutsch. 

V.  KlaBsc:  Pri  vatlektnre:  Aaswahl  ans  Stifter.  Eichendorff:  «Ans  dem 
Leben  eines  Taugenichts*. 

YL  Klasse:  ScbnllektAre:  Lessing:  „Minna  Toa  Bamhslm*.  ^  SchiUsr: 
jyWUhelm  Teil".  —  Orillparzer:  „Traum  ein  Leben".  —  Privatleklfire:  Leasing: 
„Emilia  Galotü".  —  Ooethe:  ,,figmoni*.  —  Kleist:  ^Hermannsdikcht*.  —  Hebbel : 
^Nibelungen''. 

VII.  Klasse:  Schnllekture:  Lessing:  „Laukoun".  —  Goethe:  „Iphigenie 
anf  Tanris*,  ^„Henaann  nnd  Dorothea*.  —  Orillparser:  „Das  goldene  Yliefi  III.*, 
„Medea*.  —  Priyatlektäre:  Kleist:  „Hermannschlacht*.  —  Schiller:  „Maria 
Stuart".  —  Grillparrcr:   .,Das  goldene  Vließ  T.,  II.",  Sappho«,  „Weh  dem,  der  Ifigt*. 

—  Hebbel:  „Herodos  und  Marianne".  —  Scheffel:  „Eckehard". 

B.  Frans9sisch. 

VI.  Klasse :  Privatlektäre:  Erckmann - Chatrian :  „Deuz  Contes  popolaires 
et  Denx  Contes  des  Bords  da  Bhin*.  Freytags  Sammlnng  fraai.  SchriftsleUer. 
F.  Tempsky. 

YIL  Klasse:  Pri?atlektflre:  Yelhagan  nnd  Kissing,  SamuUung  frans. 
Sebnlanl^aben :  „Choix  de  non?elles  modernes**,  II.  Bftndehen. 

C.  Englisch. 

VI.  Klasse:  Privatlektüre:  Stoi^  of  Sindbad  thu  saila.  (Veihagcn  und 
Kissing.) 

VII.  Klasse:  Frivatlt'ktüre :  Drei  Er/.;ihlungen  (Tho  Orpliau,^,  fofgiTS  and  folget, 
The  Basket-Woman)  von  Miss  Edgeworth  (Veihagen  nnd  Kissing). 

IV.  Themen  der  deotschen  Aufeätze  und  RedeBbungen  an 

der  Oberrealschule. 

•  Scholjirbtik'U. 

V.  Klasse:  1.  Daa  Wasser.  —  2.*  Wie  ibt  die  Eiitdcckung  der  Mörder  des 
Ibikns  anf  natdrliche  Weise  zn  erUArenf  —  8.  Dss  Kind  in  der  Dichtung.  — 

4.*  Ein  deutscher  Kriegsknecht.  (Nach  Emannel  fleibel.)  —  5.  Jeder  ist  seines 
Glückes  Schmied.  —  6.  Gedankengang  des  Ivomanfs  «LicViti  n^tein"  v  iii  II.uilT.  — 
7.*  Sonnenaufgang  und  Sonnenuntergang.  Weklie  Emptindungen  wecken  beide  in 
nna  ?  —  8.  Die  Vorboten  des  Frühlings.  —  9.*  Cäsar.  —  10.  Schicksal  des  Menschen, 
wis  gleichst  dn  dem  Windl 
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VI.  Klasse:  1.  ^Willst  da,  daß  wir  mit  hinein  in  das  Hans  dich  bauen,  lasso 
dir  gefaiieii,  Siviii,  Uali  wir  dich  beliaut  ii".  —  2.*  Übersetzung  uus  ihm  Nibolungon- 
li&do;  XXXIX.  Av'enüare  (Strophe  22  —  2G).  —  8.  Welche  Bedeutung  hat  die 
Schwerkraft  im  gewöhnlichen  Leben?  —  4*  Die  Baehdrackerkonei  ^  6.  Die 
Höflichkeit.  —  6.  Oliorons  Zaubergaben.  —  Welche  Bedeutung  hat  das  Auf- 
tiot.  ri  di  r  .Dauio  in  Trauer*  in  Lcssiiigs  „Minna  von  Barnhflm".  —  8.  Gold  und 
Eisen.  —  9.*  „W>ra  Gott  will  rechte  Gunst  erweisen,  den  schickt  er  iu  die  weite 
Welt.**  —  10.  „Vivos  Yoco,  mortuos  plango,  fulgura  frango*. 

Tn.  EImbb:  1.  Die  Sehanspielkiinsk.  —  2.*  Oraatens  Krankheit  nod  Geneenng. 

—  8.  Das  Gesetz  von  der  Erhaltung  d«r  Kraft.  —  4.*  Sonntagsvergnügen  in  der 
alten  Zeit.  —  5.  Von  der  Sänfte  zum  Luftschiff.  —  6.  Zwei  Wahlthemen:  a)  Was 
ist  Bildung  V  b)  Verfall  der  römischen  Kultur.  —  7.*  Ein  freigewähltes  Thtima.*) 

—  8.  Zwei  Wahlthemen :  a)  Inwiefern  lehnt  sich  GriUpamr  in  seiomr  »Sappbo"  an 
Goethe  an?  5)  Der  EinfluU  des  Wassers  «nf  die  ErdoberlUdie.  —  9.*  Ifstnritäts- 
arbeit.  (Sirho  Abschnitt  VI.) 

Kedeübnngon:  a)  Pili  c  h  ♦  li  1»  n  n  l' n  :  1,  Bf^klin  tind  die  Pofsio  in 
seiner.  Malerei  (Sturuiberger).  —  2.  „Der  gruiic  Heinrich**  von  G.  Keller  (Soiuuier). 

—  8.  Shakespeares  aHamlet*  (^ttnann).  —  4.  ^Felicitas*  von  F.  Dahn  (Kiderle). 
-—  5.  Hebbels  „Jndith^  (Bacbleitiier).  —  6.  „Der  Pfarrer  v<iii  Kirchfeld*  von 
Anzengrnbcr  (Eder).  —  7.  Uauffä  „Lichteustoin"  (Ehler).  —  8.  Halms  „Sohn  der 
Wildnis"  (Heiudl).  —  9.  Verhältnis  von  Schillers  „Walleustein"  zur  Geschichte 
(Höfliuger).  —  10.  Hebbels  „Agnes  Bemaucr^  (Schuurpfeil).  —  11.  Das  deutsche 
Stadentenlied  (Tippl).  —  12.  Moliftres  «Tartnffo*  (Treml).  ^  13.  «Soll  and  Haben* 
von  G.  Freytag  (Walcher).  —  14.  KOniers  „Zriny"  (Woltinger).  —  15.  „Peter 
Camenziud"  von  H.  Hesse  (Wöll).  —  16.  Ludwigs  ^Erbförstor'*  (Eder).  — 
h)  Kärübungen:  17.  Sezession  (Sommer).  —  18.  Über  die  HiouaelskOrper 
(Treml).  —  19.  Die  Portrfttmalerei  (Starmberger).  —  20.  Ursachen  und  Folgen 
der  französischen  Revolution  (Witttnaiiiii.  —  21.  Über  das  Radium  (Kiderle).  — 
22.  Richard  Wagner  (Wdll).  —  23.  Kutwirklangsgeschichte  der  Erde  (HdfUnger). 

—  24.  Shakespeares  »König  Lear"  (Omanu). 

V«  Veraehrung  der  Lehrmittel -Sammlungen. 

Zar  Terrollstftndignng  der  Lelirerbibliothek  und  der  Lehrmittel- 
Sammlnngen,  fär  Roparataren  and  experimentatlve  Zwecke  stand  nach  dem 

Krla^so  di  s  k.  k.  Landesscbulrates  vom  4.  Dezember  1891,  Z.  3G4I,  für  das  Schul- 
jahr 10(17  <I8  oino  Dotation  von  112ü  K  zur  Verfügung.  —  Die  Au.sgabeu  für  die 
Schule rbibliothek  wurden  von  den  BeitrJ^eren  der  Schüler  böstritteu. 

1.  Bibliothek. 

a)  Lehrerbibliothek. 

Ankauf:  Rock  von  M  a  n  n  a  "  1 1  .i :  Die  Flora  des  Semnicringgebietes.  21 70. 
lieh aghel -Neu mann:  Literaturblatt  iüi  germanische  und  romanische  Philologie. 
1 480.  —  Böhm  von  B  ö  h  m  c  r  s  h  e  i  ni :   Mitteilungen  der  gcuirrapliiöchen  Gesellschaft 

•)  Gewählt  wurden:  Aus  dem  Gclnele  der  NuturwisHcnsobaft :  Krscbeiiuinfjcn  beim 
Entladen  im  luflverdünriten  Räume.  Bedeutung  der  Klcktrizitat  im  tajjlicbcn  Leben. 
Kntwii  kliirigTJgeschichtc  dor  Bfleuchtung^.  —  Au»  (lern  (Ji'lti.>t.f>  der  Erdkunde:  Die  Erde 
im  DurcbHchnitt.  Die  Alpen.  Die  Entstehung  dca  Ai|H>nvoriaades.  Der  hohe  Nock.  — 
Aue  der  Wcltgosohichte:  Die  römischen  Siodlungen  in  Österreich.  Die  Geschichte  unserer 
Monarcbie  bis  zur  Volkerwund.Tung.  Die  VoikerwaiHlt'niug  in  Öst.  rreirh.  IHc  R.'formations- 
zeit.  —  Aus  dor  Literaturgeütibicbte:  Grillpaiver.  Michael  Kohibaas.  Die  Scbicksalsidee 
im  Drama.  —  freie  Themen :  Erinnerungen  an  meine  Heimat,  Was  sieht  den  Deutschen 
nach  dem  Sfiden? 
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in  Wien  (1908).  1477.  —  Viotiuglioff-Scheel:  Chemiker  Zeitung  (1908).  2001- 
—  Csnber:  Zeitschrift fitr daa BMlsehnlwefl«!  (1908).  1153.  —  Biwiach:  Jahrbiich 

des  höheren  Unterrichtswesens  (1908).  2071.  —  Gangibauer:  Die  KBfer  Mittol- 
ouropas.  IV.:  1,  1487,  —  Gino-Loria:  Vorlesnn^on  über  darstellende  Geometrie  I. 
2134.  Uaack-Fiscber:  Geographischer  Anzeiger  (1908).  2051.  —  Kuhn: 
Allgemeine Knnstgüschiehie.  2084. — Loos :  EtuyklüpfidischeaHaiiHlbaeb  darEntahnnga- 
kunde  II.  2099.  —  Die  Mittelschul-Enquete.  2171.  ~  Mftller-Ponillat:  Lehrbncb 
der  Physik  und  Meteorologie  I.,  II.:  1,  2135.  —  Portrats  bfrühmter  Österreicher. 
2186.  —  Hililnisse  deutfichtr  Dichter.  2187.  —  N  a  -r  1  -  Z  e  i  d  1  e  r :  Deutsch  -  ^öster- 
reichische Literaturgeschichte.  1632.  —  Poske:  Zeitschrift  lür  den  physikalischen 
nnd  chamischan  üntenicbi  1688.  —  Bajdt:  KSipar  und  Oaiat  Zeitadirift  f&r 
Tarnen  (1908).  1978.  —  Ver o r  d n u n  gs-blati  daa  k.  k.  MiDiateiinme  fOr  Knltoa 
UDd  Unterricht  in  Wien  (1908).  1625 

Geschenke:  Von  der  kais.  Akademie  der  }Vis:^enschaßen  in  IFicn; 
Anzeiger  der  phil.-hiBi  Klasse.  808.  —  Vom  k.  k.  Ministerium  für  KuÜus 
MNi  ünimrkM  in  Wim:  Wattatain:  öatarr.  botaniacba  Zaitadirift  (1908). 
1175.  —  Haberlandt:  Zeitschrift  für  österr.  Volkskunde  (1908).  1629.  — 
Schroedor-Rothe:  Zeitschrift  für  deutsches  Altertum  und  deutsche  Literatur  (1908). 
1146.  —  Bnrgerstein-Fimmer:  Vierte\jabrschrift  fiir  körperliche  Erziehung. 
2082.  —  Bodnareaenl  Laonidaa:  Einige  Weihnaohta-  und  Neajabrabrtacba  der 
Kumäncn.  2142.  —  Sarn  uel  Taylor  Coleri  dge:  „The ancient mariner* und  «(SbriatabaL". 
2161. —  Vom  k.  k.  Landesschulrate  fiir  Oberösterreich :  Verordnungsblatt 
des  k.  k.  Lande«schulrat<>s.  1G58.  —  Lanfif^wirosetz-  und  Verordnungs- 
blatt. 1659.  —  Von  der  Direktion  der  k.  k.  iStaatsreahchule  in  Troppau: 
Oedenkacbrift  snr  Jabelfeier  der  Anatalt.  2132.  —  Vm  dtr  IHrtkiUm  d«r 
k.  k.  Landesrealschule  in  Brünn:  Jnbil&Qiiiafaaiaehrift  2188.  —  Von  der 
Direktion  des  nied.-österr.  Landes -Real-  und  Ohergf/mnamtms  in  Horn:  Jubi- 
läumsfestschrift der  Anstalt.  2125.  —  Von  Dr.  Walter  Miksch  in  Breslau: 
Hiksch:  Die  Terfa^sersebaft  daa  Arden  of  FeTersham.  2127.  ~-  Von  der 
VerwaUung  d^  Musetms  FranaaeO'CarilUnum  in  Linz:  65.  Jabraaba rieht. 
2126.  —  Von  Herr 71  Heligionsprofessor  W.  Brand:  Dr.  Alois  Cigoi: 
Das  Leben  Jesu.  2160.  —  Von  Herrn  Oberlehrer  Adolf  Pierer  in  Wolfem: 
Nautische  Tafeln  für  die  Kriegsmarine.  2128.  —  David  Cbristie  Murrej 
and  Henrj  Mnrrey:  A. Dangerons  Gatspaw.  8129.  —  Wilke  Oollina:  Jezebel- 
Dauchter.  2140.  —  Charles  Lever:  That  boy  of  Xorcotts.  2141.  —  Vom 
Lehrkörper  der  k.  k.  Staatsrealschüle  in  Steyr:  Wotke:  Karl  Heinrich  Seibt, 
und  WiecLüwski:  Ferdinand  Kinderm.innf»  Versuch  einer  Verbindung  von 
Elementar-  und  Industrivächule.  —  Zeitschrift  des  allgem.  (leutschen  8pruch- 

ver^nea.  2085.  —  Mitteilnngen  dar  Gesellschaft  f&r  deataehe  Ersiebangs*  und 
Schnlgeschichte  2143.  —  Wiasaaaahaftliche  Beihefte  zur  Zeitschrift  des 
allgem.  deutsclu-n  Sprachvereines:  Panl  Pir-tsch:  Loibnitz  und  die  deiitsclie 
Sprache.  —  Friedrich  Kluge:  Die  alemannische  Mundart  und  die  deutsche 
Schriftsprache.  2144.  <—  Weisungen  zur  Führung  des  Schulamtes.  2145.  — 
Dr.  ValanliDa:  Handirdrterbicii  der  AsferoneiDia.  2146.  Ambroa  Abel: 
An  lor  Natur.  2147.  —  Dr.  J.  Lorscheid:  Lehrbuch  der  anorganischen  Ch«nia. 
2148,  —  Durg  Adam,  ßittor  von:  Handbuch  der  Mechanik.  2149.  — 
Dr.  Schlömilch:  Handbuch  der  Mathematik.  2150.  —  Dr.  A.  Winkelmann: 
Handbach  der  Physik.  2151.  —  Dr.  H.  Emamann:  Phyaikalisebe  Aufgaben. 
2152.  —  Dr.  A.  Schenk:  Handbuch  der  Botanik.  2153.  —  Dr.  A.  K  en  ngott: 
naiiiniucli  der  Mineralogie,  Geoloj^ie  und  Paläontologie.  2154.  —  Dr.  GnstaT 
Jäger:  H.'iiühvr'rtriliuch  der  Zoojng'ie,  Anthroprdodo  und  Kilniid,.^ie.  2155.  — 
Dr.  G.  W  litis  lern:  Uaudwurterbuch  der  Piiarmakognosie  des  Pllair/.eiireiches. 
2156.  —  FitEingar-Wratachko:   Bildaratlaa  nur  wieaeoachafflicb-popiillren 
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Natai^esdiiehte.  2158.  —  Hanslik  Erwin:  Gedanken  nbtr  dio  ästhetische 
Erziehung  an  österr.  Gymnasien.  2158.  —  Z  o  i  t  s  c  Ii  r  i  f  t  Jos  (It  utsclniii  uixl  öster- 
reichischen Alpenvereines.  2159.  —  Anquetil  I>uperron:  Theologia  ot  philo- 
äuphia  indica  (Oupnek'hat).  2162.  —  Dr.  H.  Hlaaiwetz:  Anleitting  ^ur 
qualitativen  cbemiechen  Analjee.  2168.  Dr.  J.  Hitteregger:  AnfMigegrände 
der  Chemie.  2165.  —  Dr.  J.  Mitteregger:  Lehrbuch  der  Chemie  fSr  Oberreal- 
SCbnlon.  2164.  —  K.  A.  Zscharner:  Torfindustrie.  2166 

Stand  der  L«hrerbiblioihek  am  Ende  des  Scha^ahres  1907/08:  1320  Werke 
mit  2729  Buden. 

b)  I'  r  0  g  r  a  tn  in  s  a  iii  iii  1  u  ii  g. 

Stand  der  Programmsammlong  am  Ende  des  Scbi4jahrefi  1907/08:  7067  Stück. 
Der  Zuwachs  im  Sehvljabre  1907/08  betragr  298  Stflek. 

e)  Schälerbibliothek. 

Ankauf:  Acbleitner  Arttir:  Der  Lawinenpfarrer.  1965.  —  Höben  und 
driiben.  2087.  —  Anf  diisainer  H.die.  2088,  —  Albert:  Parzival.  1978.  — 
Biiumbach  ßadolf:  Horanü  und  Hilde.  2085.  —  Truggold.  2086.  —  Blflm- 
1  e in  F lo ri d II 8 :  Ooekkaakenbilder.  1968.  —  BraeBMartin;  Tiere  uoaerer  Heimat. 
2059.  —  Balwer  Edw. :  Die  letzten  Tage  von  Pompeji.  2070.  —  Chamisso 
Adalbert  von:  Sämtliche  Werke.  2052.  —  Cooppr  J.  F.:  Der  Spion.  2074.  — 
Der  Wüdtöter.  2075.  -  Der  Pfadfinder.  2076.  —  DielJoh.  Bapt.:  Novellen.  2089. 

—  Edelbacher  Lndwig:  Landeakuide  tod  Oberösterreich.  2096.  —  Eichen* 
dorff  Job.,  Freib.  t.:  Sftmfliche  Werke.  2055,  I.  II.  —  Eitner  Martha: 
Geiger  Leni.  1974  —  Kkensteeu  M.  von:  Friede»  d'-n  Hütten.  2077.  — 
Georg  Ellen  dt  Dr. :  Katalog  fnr  die  Schülfrbibliothpkon  2061 .  —  E  in  m  e  r  Job.: 
60  Jahre  auf  Habsbnrgs  Throne.  2  Bd.  2098.  i.  II.  —  Filek  Dr.  E.  v. : 
Oandeamna,  XI.  Jahrgang.  1972.  1978.  —  Floericke  Dr.  Kurt:  DieTOgel  dea 
deutschen  Waldes.  2060,  —  Fraungruber  Hans:  Lug  ins  Land.  1976.  — 
Gorstäckor  Friedrich:  Die  FloUpiraten  des  Mississipi.  2068.  —  ünt«r  dem 
Aequator.  2082.  —  Gold.  2083.  —  Die  beiden  Sträflinge.  2084.  —  Gerstäckers 
Werke.  I.  2119.  II.  2120.  —  Grimm,  Brüder:  Kinder-  und  Hauamftrchen. 
2028. —  Grabe  W.  A.:  Charakterbilder  ans  der  Geachichte.  1971.  —  Hamer- 
ling  Roberts  Werke.  2050,  I.— IV.  —  Han  s  j  ak  ob  H  ein  ri  ch:  Der  steinerne 
Mann  von  Hasle.  1968.  —  Erinnernngen  einer  alten  SchwarzwÄl d«rin  1969.  — 
Meine  Madonna.  1970.  —  Herrig- FOrster:  Britisch  Ulassical  Authors.  II. 
2062  —  2067.  —  Hfibner  M.:  Leben  nnd  Taten  des  Jankers  Don  Qnjjote 
von  La  Maneha.  2081.  ~  Kejlor  Paul:  Die  Heimat.  2080.  —  Knebel 
Dr.  Walter  von:  Der  Vulkanismus.  2057.  —  Kniggo  Adolf  Freiherr  von: 
Über  d«-n  Umpan?  mit  Menschen.  2071,  2072.  2073.  —  KArner  Th.  v. :  SSrntl. 
WerKf.  ZObÜ.  —  Leiiau  Nikolaus:  Sämtl.  Werke.  2051.  —  Lesser  Friti: 
Leitikden  der  Tedinologie.  2018,  2019.  —  Lorenz  Knno:  NAtzliche  and  aeh&d- 
liehe  Insekten  im  Walde.  2058.  —  Neidhart  Ferdinand:  Ich  weiß  etwas.  1975. 

—  PMiorsdorfer   Anna:     Die   FI.Mbfen    d-s    Bezirkes   St.yr,    2125.  212G. 

—  Keuters  Bibliothek  für  üabelsborger  Stenographen:  Achleitner;  Goücbichten 
ans  den  Bergen.  2089.  —  Arnold:  Der  nette  Student.  2037.  Gangbofer:  Das 
Kasermandl.  2086.  —  Oeratftcker:  Um  Paris  hemm.  2040.  ^  Qreinz:  Das 
Abiturienten-Examen.  20:^^  Heiberg:  Vom  Stamm  geri.sson.  2035.  —  Jenson: 
Eine  Weihnachtsfahrt.  20^4.  —  Krunibein :  Lelif  n  nnd  Wirken  Gabfdsbergcrs.  2043. 

—  Picbler;  In  der  Eng.  2041.  —  liosegger:  Humoresken  aus  den  Alpen.  2042. 

—  Scheich  er  Dr.  Josef:  Ostmarkgeschichten  1.  2090,  II.  2091,  IIL  2092, 
IV.  2093.  —  Schöft  A. :  Der  Krmigsschütz.  2069.  —  Schulz  V.:  Der  Born- 
steintaucher.  Der  Wildfischer.  2029.  — >  Schwab  Gast.:  Die  vier  Heymonds* 
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kindor.  2016.  —  Sehwab  Onai  und  Orimiii  Jak.:  Otmuniitdie  ürkraft  mid 

Tatenlust  2015.  —  Seebarg  Franz  von:  Die  Pogger  und  ihro  Zeit.  2049.  — 
Scidl  Job.  Gabr. :  Ansgewäblto  Werke.  2054.  —  S{io(>haii  Patrick  A.: 
Lukas  Delmege.  2078.  —  Spemanu:  Das  groüe  VVeltpauoraiua.  2026.  — 
Staadigl  Oskar:  LaCt  «ach  waa  enfibleii.  1977.  Stifter  Adalbert:  Die 
Narrenburg.  1964.  —  Der  Hochwald.  1966.  —  Kalkstain  QDd  Heidedorf.  S014.  — 
Bergkristall.  Katzriisilbor.  2027.  —  Thomas  Lonis:  Die  (lonkwfirdigstcn 
Erfindungen  im  1^  Jaliih.  2021.  —  Die  denkwürdigsten  Krlindungon  im  19.  Jahr- 
hundert. 2032.  2033.  —  Verne  Julius:  Fünf  Wochen  im  Ballon.  1962.  — 
Der  Kurier  des  Zar  I.  2094,  II.  2095.  —  Beiaestipendittm  I.  2096,  II.  2097. 

—  Vogl  Job.  Nop. :  Qedichle,  Lieder,  Sagen  und  Balladen.  2017.  —  Win gerat 
Uttbers  H. :  Choix  de  lectures  fran^aises.  II.  T.  2044  bis  2049.  —  Zötl  Dr.  Hans  : 
Frans  Stohbammer.  1967. 

Geschenke:  Von  Herrn  Professor  Wenzel  Brand:  Baum  Dr.  H.  P. : 
Hathematiaehe  Qeographie.  2018.  —  Desaaner  nnd  Franse:  Die  Physik  im 
Dienste  der  Medizin.  2012.  —  K.  k.  Eisenbabnministerium:  Landscliafta- 
bilder  aus  Österreich.  2121.  —  Die  neuen  ftstcrr.  Alpenhahnen.  2122.  — 
Eschelbach  Hans:  Im  Moor.  2009.  —  FlaUmann  Dr.  J.:  Die  Fixsterne. 
2011.  —  Wnrm  Dr.  A.:  Eisen  und  Stahl.  2010.  —  Vm  H$tm  J,  €hmb$r, 
Kl»$ioa  in  Skin$i  Fäbrer  durch  das  Museum  der  Stadt  Eons.  2118.  FoM 
Herrn  Professor  Theodor  Hartwig:  Uartwig  Th  :  Einfühmng  in  die  prakt. 
Physik  II.  1961.  —  Von  Iffrrn  Professor  Dr.  Siegfried  Nagel:  Grillparz  er: 
Ein  Brudeniwist  in  Habsburg.  2020.  —  (Jedichte  und  Prosa.  2021.  —  Magen 
Adolf:  Moderne  deotaehe  Dichter.  2022.  —  Frosch  Dr.  F.:  Qesehichte  der 
dentsdien  Dichtung.  2026.  —  Prosch-Wiedonhofer:  Die  dentsche  Helden- 
sage. 2028.  —  Strzdmcha  Paul:  <?'schicbte  der  deutschen  National  -  Literatur. 
2024.  —  Vom  Lehrkörper  der  Anstalt:  M.  A.  Becker:  Älteste  Geschichte 
der  L&nder  des  Osten*.  Kaiserstaates.  2099.  —  J.  Jireöek:  Entstehen  ciuristlicher 
Beiebe  in  Gebiete  dea  österr.  Kaiserstaates.  2100.  —  Dr.  H.  Zai 6 bargst  Blnte 
der  nationalen  Dynastien  (Babonberger,  Pfeniy.^liten,  Arfiarden).  2101,  2102.  — 
Dr.  A.  Huber:  Die  Zeit  der  ersten  Habsburger  von  Albrecht  I.  bis  Rudolf  IV. 
2103.  —  Dr.  C.  Höf  1  er:  Die  Zeit  der  laxembargischeu  Kaiser.  2104.  — 
Dr.  F.  Krön  es:  Die  Ostefr.,  bQhm.  nnd  nngar.  L&nder  im  letzten  Jahrhundert  Tor 
ihrer  Vereinigung  (1437  —  1526).  2105.  —  J.  Zahn:  Ferdinand  IH.  und 
Leopold  l.  (1648—1699).  2106.  —  Dr.  J.  B.  Weili:  Maria  ThereBia  und  der 
österr.  Krlit.  Ipekrie?  (1740  —  1748).  2107.  —  Dr.  F.  Ilwof:  Maria  Theresia 
(1748— 17G3).  2108.  —  Dr.  A.  Jager:  Kaiser  Josef  IL  und  Leopold  H.  (1780— 
1792).  2109.  —  K.  Werner:  Kaiser  Frans  (1792—1803).  2110.  —  Dr.  A.  Wolf: 
Kaiser  Franz  (1804—1811),  2111.  —  Dr.  J.  A.  Freiherr  von  Helfert: 
Kaiser  Franz  uti  i         Asterreichiscbtii  Ilefreinngskriego  ^*»trefi  Napoleon   I.  2112. 

—  Heinemanii-Slendel:  Franz  Bergors  SchmetturUngsbuch.  2113.  — 
Dr.  W.  Kabsch:  Das  Pflansenleben  der  Erde.  2114.  —  Hann-Hochstetter- 
Pokorny:  Allgemeine  Brdknnde.  2115.  —  J.  Scherer:  Der  angehende  Mikros- 
kopiker.  2110  —  Fr  Schiller:  Wallenstein.  2117.  —  Von  den  Abiturienten 
des  Jahres  1907:    Goethe:   Aus  meinem  Leben.  I.  und  11.  1468  a.  b.  1470  a.  b. 

—  Eguiont.  1983.  —  Götz  von  Berlichingen.  945.  1898.  —  Hermann  und 
Dorothea.  967.  —  Iphigenie  anf  Tanria.  1107.  —  Beinecke  Fnchs.  1271.  — 
Grillparser:  Sappho  471.  —  Das  goldene  Yliei.  1984.  —  Lanrie  Andrö: 
Mfii!idr<'?  d'nn  rfHl.'Lri''n-  IT)'.?.  1592.  —  Lesstncf:  Minna  von  Barnhelm  610, 
198t>.  —  Emilia  Galolti.  1986.  —  P  r o  6 c h  -  W  i  e d  e  n  h  o f  er :  Die  deutsche 
Heldensage.  1979.  —  Schiller:  Die  Jungfrau  von  Orleans.  1121,  1982.  — 
Maria  Stuart  1861,  2008.  -  Wilhelm  TMl.  1291.  ^  Wallenstein.  802.  —  Die 
TerschwOmnff  des  Fiesko.  1027.  -  Das  Fragment  des  Demetrius.  1028.  —  Kabale 
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und  LielM.  1899.  —  Don  OMos.  1900.  ~  Die  Ränber.  1980.  —  Dio  Brant  von 
Moscina.  1981.—  Shak  ofspeare:  K'nnitr  Lear  1184.  1987,  1988.  —  Wie!  a  tul : 
Ubcroii.  925.  —  Von  Sommer  Jos.  (VIL  Klasse):  Daudet  Alphonse:  Le 
petit  ebose.  2007.  —  Goethe:  Egmont  1991.  —  Lea  sing:  Miona  tod  Barn- 
lieliii.  1990.  —  Schiller:  Wilhelm  Teil.  1989.  ^  Der  Junge  Elektriker.  2080.  — 
Von  Sturmberger  Oskar  (TV.  Klasse):  Mfinchhansonr  Abentotifr  nnd  Hfison. 
1632.  —  Von  der  Schührlade:  Marryat  Frcdorick:  The  Children  of  the 
new  forest.  1992  bis  2000.  —  Französische  Schriftsteller:  Choix  de 
mmveDee  modemes  L  2001  bis  2005.  II.  2006. 

Die  Schfilerhibliothek  zählt  2124  Werke.  Der  Zmraeki  beMgt  180  WeHce, 
Ton  wekbeii  87  geseheokt  ud  99  gekauft  wordw. 

Bibliotboca  panpernm. 

Sie  ist  Eigentum  dur  Schälerlado  au  der  k.  k.  Staate  -  Oborrealschalo  in  Stcyr, 
besitzt  2098  Bftcber  und  Atlanten  und  hat  an  141  Schdler  1782  BAeher  ansgegeben 
biegen  121  ond  1554  im  Votjahro),  nnd  ZWar  144  Roligionsboch*  r,  122  deutsche 
Grammatiken,  126  deutscht'  hesehScber,  70  französische  Grammatiken,  III  französische 
Lesebücher,  39  englische  Grammatiken,  28  englische  Lesebücher,  92  Lehrbücher  der 
Geographie,  106  Lehrbücher  der  Geschichte,  110  geographische  Atlanten,  100  bistoriBfiko 
Atlanten,  182  Lehrbttcher  der  Arithmetik,  125  Lehrböcher  dar  Geometrie,  24  geome- 
triscbf?  Aufgabensammlnngon,  55  mathematischo  Anfgabensammlungon,  3  Loparitbinon- 
bücher,  69  Lehrbflchcr  der  Zoologie,  69  Lihrbücbfr  der  Botanik,  11  Lehrbücher 
der  Mineralogie,  59  Lehrbücher  der  Physik,  48  Lehrbücher  dt^r  Chemie,  39  Lehrbücher 
der  darstellenden  Geometrie,  16  Lehrbfleher  der  Stenograpliie  und  28  Liederböeber 
fiir  den  katholieehen  JQrobengeBang. 

S.  Lehrnltteifiamiiilaiiff  für  Geoffraphle  nnd  Geachlehte. 

Stand  der  Sammlung  am  Schlüsse  des  Schuljahres  1906/07  228  Nummern 
(Wandkarten,  Bilderwerke,  Geräte,  Apparate  etc.). 

Zuwachs :  Durch  Ankauf:  Gäbler,  Wandkarte  von  Frankreidi,  physikalisch, 

230.  —  Sydow-Habenicht,  Wandkarte  dor  Britischen  Inseln,  229.  —  Artaria, 
Eisenbahnkarto  (1908).  231.  —  Wandbilder  Asterreichiscber  Denkmäler,  232 — 246. 

Stand  der  Sammlang  am  Schlüsse  des  Schuljahres  19U7/08:  246  Nummero 
(Wandkarten,  BUderwerire,  <7eräte,  Apparate  etc.). 

S.  lielirmUtelsamniluaK  für  Vatweaeklelite. 

a)  Zoologi  e. 

Stand  der  7oolopi.«!chen  Sammlung  am  Schlosse  des  Sobiiljabri  s  1906/07  :  562  St  ück 
aasgestopfte  Tiere,  Skelett«,  Spiritus-,  Trocken-,  Entwicklungs-  und  mikroskopische 
Präparate,  Modelle,  Wandtafeln  und  eine  reichhaltige  Insokteusammlung. 

Zowachs:  a)  Ankauf :  StopfprAparate:  Wanderihik  (Ib,  185)  nnd  Steinkauz 
(Ib,  184).  —  Querschnitt  durch  das  Schienbein  des  Elefanten  (II,  72).  —  Ei  des 
Krokodils  (III,  27).  —  Engl  «der,  Wandtafeln  für  den  naturkundlichen  Unterricht: 
Gorilla  (XII,  59  a),  Gemse  (XII,  59  b),  Maikäfer  (Xll,  öüc).  —  Leute  mann, 
xoologiicher  Atlas:  Hecht  und  Karpfen  (XII,  60).  Jung,  Koch  und  Quentel l, 
Wandtafeln  fdr  den  Unterricht  in  dor  Zoologie:  Karpfen  (III,  62a),  Maikäfer 
(XII,  62b).  —  Schreiber,  anatomische  Wandtafeln:  Die  innere  Organisation  des 
Menschen  (XII,  57). 

h)  Geschenke:  Von  6r.  Exzellenz  dem  Herrn  (irajen  Heinrich  Lamherg 
auf  SUyrx  Steinadler  einen  Hasen  verzehrend  (la,  45).  Von  Mour  Josef,  1.  Klasse: 
Hartis  n-ligio.sa  (VII,  37) 

Stand  der  zoologischen  Sammlung  am  Schiasse  des  Schaljahres  1907/08:  575  Stück. 
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h)  U  0  t  a  n  i  k. 

Stand  dor  botanisclipn  Sammlnn^'  am  Ende  des  Schuljahres  1906/07 :  249  Stück 
ModüUe,  mikroäkopibchc  Träparato,  getrocknete  Hölzer,  Bilderwerke  and  Wandtafeln. 
Ein  Pluuiflfogaiiieii-  vnd  Kryptogamen- Herbar,  eine  Fr&chto>  ond  Samensaniinlanir* 

Zuwachs :  Durch  Ankaof :  B a  1 8 1  e v  und  W a r m i  ng,  botanische  Wand- 
tafeln: Kirscho  und  Rose  (XII,  58).  —  Pilling:  und  Miiller,  Anschannng's- 
tafelii  fär  den  rntt-rrirht  in  der  Pflanzenkonde :  BoschwindrOschen  (XII,  61a)  ond 
Komblome  (III,  61b). 

Stand  der  botanischen  Bammloog  am  Ende  dea  Scho^alurea  1907/08 :  252  Stück. 

e)  Mineralogie  ond  Geologie. 

Stand  der  ■üoenlogiselieii  und  gtologischen  Saminliing  am  Ende  des  Scbiü- 
jahrcs  1906/07:  1857  Mintrnlien,  GeateinaarteD,  PetreWen,  Nachbildiingen,  Dünn- 
schliffe, Apparatp.  Gf^rfito,  Bilderworke. 

Zuwachs:  Ankauf:  Quarzdmso  mit  Calcitrfaomboedern  (IX,  i25).  —  Calcifc- 
ekalenoeder^rase  (IX,  80).  —  Calcitriiomboederdnise  (EX,  81).  —  Spaltongarhomboeder 
dea  Calcit  (IX,  82).  —  Dolomitdrtiae  (IX,  114).  —  Spinelloktaeder  (IX,  834).  — 
Anlpg:ep:oninmoti>r  (XII,  34).  —  TToxagonal^'a  Prisma  mit  ein^^'schlnssener  Pyramide 
fXn,  55)  und  dihexacronales  Prisma  mit  ciiiLftsclilossoner  DupiH'lpyramidß  (XII,  56). 
Kriätaihnodelle  aus  Glat»platteu).  —  Dr.  A.  Brexiua,  Taluiu  lü  den  Interfcruiiz- 
Ersdieinnngen  der  Kristalle,  4  Stdck  (XII,  63,  a,  b,  c,  d). 

Stand  der  mineralogisch -geolofl^chen  Sammlang  am  Schlosse  des  Schnl- 
jabrea  1907/08:  1870  Stick. 

4.  liehrmittelsamiulunK  für  Ptajslk. 

Stand  der  physikalischen  Sammlang  am  Schlüsse  des  Schaljahrcs  1906/07 : 
571  Apparate. 

Zowaehs:  a)  Ankuif:  Doppelthermoskop  nach  Looser  mit  ansgewfthlten  Neben- 
apparaten (578).  —  Broscböre  dazu  (579).  —  Dampfkessel  nach  Woinhold  (580), 

—  R»^zipiont  zur  Luftpiinip»»  (r)81).  -  Pyknometer  nach  Rtisclianir  (582).  — 
Ilolzstab  (583).  -  Diapositiv  der  Sonnenfinsternis  vom  30.  August  1905  (584).  — 
Schalttafel  mit  Ampöremotor,  Voltmeter,  Widerstand  und  ElektrizitätszÜhlcr  (585). 

b)  Geschenke:  Von  Herrn  Oberlehrer  Adolf  Pi^er  in  Wolftmi  Lambrechts 
Polymctf^r  (572).  —  Von  Herrn  Prof.  Dr.  Alfred  Hackel:  Kanalwag.'  (573). 
Von  Herrn  Ern^f  Werndl:  Höntgenröhrp  f574K  N^rnstlaniih'  (575 i,  (in^Wr- 
röhre  (576j  und  Öicrnschaiicr  (577).  —  Von  Herrn  Bernhard  Deutsch  :  Nijbensclilnfl- 
Dynamomascbine  mit  Begoliiffwtderstand  oiid  einigen  Glfihlampen  (586). 

Stand  der  physikalischen  Sammlong  am  Schiasse  des  Schn^ahres  1907/08 
586  Apparate. 

5.  I««hrnittelsmraitaBr  fir  cniMie. 

A.  Chemisches  Kabinett. 

Stand  am  Schlosse  des  Schuljahres  1906/07:  a)  Apparate  ond  GerJtte  192, 

b)  €hemikali<'n  659. 

Zuwachs  durch  Ankauf:  Gas  -  Ab/.u^sschrank  im  Chemiosaale.  —  Sac- 
charoun'ter  nach  l'ltzraann  (I,  64).  —  Ftsderwrii-f«  (11,  89).  —  Danipfscbichte- 
Ikstimmungsapparat  nach  D.  Mcy*'r  (II,  90).  —  Kaliapparat  nach  Geiüler  (II,  91). 

—  Gnmmiballone  {II,  92).  —  KoUochiambatlons  (II,  93).  ^  Seheidetrichter  (II,  94). 

—  Hornlüf!»;!  (III,  24).   —   Porträt.^  bornliniter  CliemikiT  (V,  19).  —  U«'ag<^n7,i<'n. 

Si  iti  l  am  Schlüsse  des  Scho|jahree  1907/08:  a)  Apparate  and  Oer&te  201, 
b)  Chemikalien  659. 
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B.  SehfllerlalioratoriQm. 

•   Zuwachs  durch  Ankauf :  Handapotheko.  —  Spritzflaschea,  Tiegelzangien,  Sdraran« 

ABbestdrahtnctzo,  ührgläser,  R'ugeii/.icnflaschen,  andere  Gohrauchsgegenstände. 

Zuwachs  durch  Goschonko :  4  große  Tontöpfe  für  AbfäUe.  (Geschenk  dea  Horm 
Rudolf  Sommerhuber,  k.  k.  Hoflieferant). 

Stand  der  Sanuntiutir  «tu  End«  d«8  Schuljahres  1907/08:  1.  Apparate  80, 
—  8.  Modelle:  a)  fQr  das  metrische  Maß  und  Gewicht  39,  b)  für  den  Unterricht  in 

der  Storooraetrie  und  der  darstellenden  Geometrie  144,  c)  für  das  perspektivisch-- 
Zeichnen  40,  d)  architektonische  Formen  57.  —  3.  Requisiten  und  Behelfe  zum 
Tafelzeichnen  GO.  —  Eioricbtungsätücke  11.    Zusammen  371)  Nummern. 

Znwadia  doKfa  Ankauf:  1  TafelUneal  nnd  1  Tafeldreleck  (V.  877,  878). 

V.  l««ferMl«tel«niMlur  fttr  seldttaa. 

Stand  der  Sammliing  am  Schinase  des  Schnljahrea  1906/07  :  42  Vorlagen- 
werke  mit  1272  Blftttern  und  1158  Apparate,  Modelle  usw.,  zusammen  2431  Stäck. 

Zuwachs:  a)  Ankauf:  Ausgestopfte  Vn^ji  l :  Star  (619),  Bacbstrlr.ß  (620), 
Wiedehopf  (6211.  Mr)vn  f622l.  Wihiont.'  (623).  Hanshahn  (624).  —  I'il/inod-!lo : 
Bothäubchen  (625),  Fliegenschwauim  ^626),  Satanspilz  (627),  Parasolpilz  (628), 
HaUimasch  (629). 

h)  G*  .sch  tilce:  Von  Herrn  Oberförster  Emmerieh  von  Künig:  1  ßohscbädcl, 
2  Rehkrikeln,  1  Hirschgeweih.  —  Von  Herrn  Professor  Dr  S.  Nagel:  1  Schali»ack, 
1   Pahrradlatf^rne,    1   Rute,    1   ftlektrischo    Lampe,    1    Ziirarn-niasch*'.    1  Kii]i:t3tui, 

1  Anaiohtttkarten -Album.  —  Von  Direktor  Ä.  lioLleder:  1  Lau-nie,  14  Töpfe, 
4  Erflge,  2  Meine  Laternen,  6  hölzerne  Hohlmaße,  1  hOlxemer  LSffel,  1  hoheme 
Oabel,  2  hMzerne  Schalen,  2  irdene  Schüsseln,  1  Krug,  1  Kaffeekanne,  2  Becher, 

2  kleine  Töpfe,  1  Eierti- '  h'  r,  ;]  Fla.sihen,  2  kleine  Schalen,  2  Blechtöpfe,  1  Holz- 
schachtel. —  Von  Hennann  liechbergerp  (VI.  Kl.) :  1  LorgnoiU'. 

Stand  der  Sammlang  am  Schlosse  des  Scbn^ahres  1907/08:  42  Vorlagen- 
werke  mit  1272  Blftttem  nnd  1169  Apparate,  Modelle  nsw.,  zasammen  2441  Stück. 
Nobstbei  noch  eine  zahlreiche  Sammlang  von  G^enst&nden  des  täglichen  Gebraaches 
znm  Zeichnen  nach  der  Natnr. 

8.  IieferMlttelsamnilDor  tür  Gesanc:. 

Zuwachs:  a)  Ankauf:  Koller  Joh. :  Chorgesaagschule,  5  Stück.  —  Mende 
Albin:  Liederbndi  f&r  Stndierende,  10  Stfick. 

b)  Geschenke:  Von  Herrn  Rudolf  Hein:  Gänzel  Leopold,  Festchor  znr 
Feier  des  Regiorungs  -  Jubiläums  Sr,  Majestät,  Partitur  und  100  Siimmen. 

Stand  der  Saintn'.nnq'  am  Kuda  des  Schuljahres  1907/08:  a)  Wt!ltlicho  Kompo- 
sitionen;  171  Partiiuren  und  672  Stimmen;  b)  goistliolio  Komposiliiaien :  34  Parti- 
taren mit  514  Stimmen;  c)  Schalen  nnd  Übungen:  104  Hefte;  d)  1  fiarmoninm, 
1  Tambarin,  1  Notentafel,  1  Stimmgabel  (870  Schw.),  6  eiserne  Notenpulte. 

Iiehmittel  fir  Varm^a  an«  Jaeeaispleleb 

Zuwachs:  2  FaustbiÜle  (II,  54),  1  Schk'U.l.;rball  (II,  55).  I  rott;  Schnur  (11,56). 

Stand  li  r  i^.unmlung  am  Schlus.Sf  dc-s  Schuljahre.^  1907  08:  34  Tarngeräte 
und  56  SpioigcraLo.  —  Der  Deutsche  Turnverein  in  Sleyr  heiiüly.l  deti  Turn.saal  der 
k.  k.  StaatsreuUcbulf,  wogegen  den  Schülora  sämtliche  Gerät-;  des  Vert)ine.s  vau  Vcr- 
fSgnng  stehen. 
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Herr  ßeligionspro/essor  Wemel  Brand  mdmaia  für  die  7  Kla<^biiziauner 
ans  Holt  gesehnittte  Eniufixe. 

Herr  Droftttor  Ltopoid  Erb  übergab  der  Direktion  eine  scbOnc  HolikaMtte 
mit  ilfii  ErinnfrnTi(rs7.fich<»n  nn-l  -fJrVmften  an  den  Kollepentacf  im  Jahn»  1905. 

JJerr  Direktor  Anton  RoUeder  gpeodeta  für  die  Dirüktiouskanzlei  ein  Bild 
Sr.  Majustut,  „60  Jahre  Österreichs  Herrs^er". 

Allen,  welche  xvr  Vennehning  der  Lehnnitteliaiiimlitngen  der  Anstalt  beigetragen 
haben,  sei  hiefilr  der  winnsta  Dank  um  Anadrack  gebraehi 

VI.  MatarititsprOfiiiiieii. 

a)  Nachtrag  mm  Schuljahre  1906/07. 

Diti  ujnndliche  Mataritätsprüfang  itn  Sommertermine  1907  fand  vom 
13.  bis  16.  Joli  1907  anter  dem  Torsitie  des  k.  k.  Landesschnlinspektors  Herrn 

Dr.  Wilhelm  Zenz  statt.  Von  den  17  Kandid.ittii  i^tiiielten  2  ein  Zeugnis  der  Reife 
mit  Aiiszoicliminir,  14  ein  Zeugnis  der  K-  ite  und  1  die  Bewilligang  snr  Wieder> 
hülungsprüfung  aus  einem  Gegenstände  im  Uerbsttermine. 

Bei  der  am  20.  September  1907  unter  dem  Vorsitze  des  k.  k.  Landesschnl- 
inspektors Herrn  Dr.  Josef  Loos  abgebaltehen  mdndliehen  PrAfimg  erhielt  der 
Kandidat,  dem  die  Wirderholungsprüfung  gestatt*  t  worden  war,  ein  Zeugnis  der  Reife. 
Das  Endergebnis  war  demnach  folgendes:  2  Kandidaten  erhielten  ein  Zeogais  der 
Roifo  mit  Aos^eichnang  and  15  ein  Zeugnis  der  Reife. 


Übersicht 

Öffentliche 
Schäler 

Privatisten 

Externe 

1  Zur  Prüfung  hatten  sich  gemeldet     .  . 

16 

1 

Nach  dem  Ergebnisse  d^r  schriftlichen  Prü-i 

fangen  wurden  znrückgewiesen  .... 

Nach  dem  Ei^bnisse  der  JDaasiflkation  des 

II.  Semesters  worden  inr  mfindlichen  Pift- 

fnnif  nicht  /.n?.-I.is-s»^Ti  

Vor  der  miuiiilii-licii  l'rüfuiiir  traten  zurück 

Der  müudlicliuti  Fiütuiig  utitencogen  sich 

16 

1 

Darunter  vm  xweitenmal  

Reprobiert  wurden  auf  ein  Jahr    *    .    *  . 

Zu  einer  Wiederholungsprdfang  wurden  lU- 

Approbiert  wurden     J  reif  mit  Auszeichnung. 

schliedlich  im  ganzen  \  reif  | 

1 

h)  Sckuljahr  1907/08. 

Der  Herr  Hinister  fBr  Kultus  und  ITntenicht,  Se.  Exselleni  Dr.  GfnstaT  Harchet, 

erlioii  am  29.  Februar  1908,  Z.  10.051,  eine  Yerordnnng,  womit  eine  neue  Vorschrift 

für  diu  Abhaltung  der  Reifeprüfungen  an  Realschulen  df  r  irn  !'<  iclhsrat«  vertretenen 
Kijnii?rci<  h>>  un  l  Länder  erteilt  wurde,  die  schon  bei  der  Prüfang  im  Sommertermine 
1908  in  Krall  trat.  (Siehe  Abschnitt  VIII.) 

Die  schriftliehe  ElansnrprtAing  wurde  in  der  Zeit  vom  25.  bis  29.  Mai  ab- 

g«halton.    Derselben  anterxog'  ii  sicli  If»  öffentliche  Schüler  der  VII.  Klasse. 

Für  den  A u fsatz  au  s  <i  o  r  A  •  a  t  s  c  Ii  e  n  Sprache  wurden  folgondt-  dr<  i  Themen 
gegeben:  1.  An  welchen  Stellen  berührt  sich  die  deutsche  Literaturgt.-i 'li  'l'N  mit 
der  deutlichen  Geschichte  ?  —  2.  Österreich,  ein  Land  der  geographiischcn  Manni;;uiliig- 

8* 
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keiten.  —  8.  Wie  komait  daß  die  Tardtootte  groBar  tttanar  erst  nacli  ihram 
Tode  anerkannt  werden.  —  Das  eraie  Thmna  bearbeiteten  2,  daa  swaite  14  mid  daa 
dritte  kein  Schäler. 

7nr  rbprf?etznngans  dprdentschen  Sprache  in  di''  französische 
war  vorgüschriebeu :  ^Mozarf*,  auä  A.  Bechtels  Übangsbach  zur  frauz^tsischen  Gram- 
matik für  Mittelaehnlen,  Oberatoft,  2.  Auflag«,  Seite  80. 

Zor  Übersetzung  ans  der  englischen  Sprache  in  die  dentache 
war  beistimmt  worden :  j^Sbakeapeare'a  tomb**,  aas  Morceaox  choieis  des  teriTaina  anglaia, 
Paris,  1870. 

Die  Arbeit  ans  der  daratellenden  Geometrie  omfaBte  folgende  Themen: 
1.  Die  .Bilder  einer  Kv^l  aind  za  sachen,  welche  Ton  den  beiden  eich  krenzenden 

Geraden  a  nnd  6  in  den  Endpnnltton  eines  Darcliuiessors  berührt  wird.  Kon.struktiona- 
Bpschrr-ihnng.  a  [Ai  (11-7,  2  8,  0),  (17  8,  0,  a-8)l,  b  [C  (11-7,  2-8,  119). 
D  (15,  51,  8*8)].  —  2.  Es  ist  die  Darcbdriogung  eines  vierseitigen  Pristna:^  mit 
einer  fierseitlgen  Pyramide  darzMteUen.  —  Prisma:  Baalaebene  «r,,  A  (9,  8'4,  Oh 
B  (18-4,  0,  0),  C  (16.4,  2*6,  0),  D  (11,  6,  0);  81  (11-5,  11-5,  10  8).  —  Pyra- 
mide: Hasisebene  normal  za  rr^  nnd  parallel  zu  den  Er/onj^enlin  des  Prismas. 
Knoten  =  5-9,  M"  (7  3,  0,  41),  N''  (8-35,  0,  10),  P"  (10  5,  0,  4-2(,  Q"  (9  25,  0.  1-9), 
S  (19  9,  4'5,  3  7).  —  3.  Man  führe  die  vollständige  Schattenkonstraktion  an  einer 
konischen  Schale  dnrcb,  die  anf  einer  anf  liegenden  sylindriachen  Platte  mbt.  — 
Platte:  0  (10,  7  8,  0),  K  ^  7.  h  =  2  5.  —  Schale:  Mi  (10,  7*8,  2-5),  n  =  8, 
M«  (10,  7-8,  7-5),  ra  =  5,       (1"  x)  =  <  G'  x)  —  45«. 

Üic  tnflndliche  Keifeprüfani?  find«  t  am  13.  und  14.  Juli  unter  dorn  Vorsitze  des 
Herrn  k.  k.  Landesscholinspoktors  Dr.  Wilhelm  Zenz  statt.  Uiorüber  wird  im 
nftchsten  Jahre  berichtet  werden. 


TemlctiDis  der  im  Somnier-  und  Herbsttermln«  1907  approbierten  Abitarientei. 

Die  mit  *  bezeichneten  Scbäler  erhielten  ein  Zeugnis  der  Reife  mit  Aaszeichnung. 


jpost- 

1 

Name 

Oebnrtaort 
und 
Vaterland 

i 

Le- 
bens- 
alter, 
Jabre 

Dauer 
der 
Real- 
schul- 

stndien  j 

Gewählter 
Beruf 

1 

Bind^bergM-  Aioia  | 

St.  Ulrich,  Ob.-Öst 

19 

7 

Postbeamter 

2 

Döring  Paul 

Dresden,  Sachsen 

22 

2 

Mittelschullehrer 

3 

»Flatz  Enii! 

X'  Ufelden,  Ob.Ö.st. 

18  ' 

7 

l\_Mliiiiker 

4 

*Gott.sbaclier  Franz 

Kisenerz,  Steierm. 

19 

4 

Bodenkulturtechniker 

5 

Herbe  Ludwig 

,  Stxiyr,  Ob.-Öst. 

18 

7 

Beamter 

0 

Jnngmair  Otto 

Molin,  Ob  -Ost. 

18 

7 

Beamter 

7 

Langmayr  Josef 

Knns,  Ob.-Öst.  ' 

18 

7 

Beamter 

8 

Nagele  Kndolf 

Steyr,  Ob.-Öst. 

18  ' 

7 

Budcnkulturtethiiikir 

i    9  1 

Pal'/.er  Ehrenfried 

St.yr,  Ob.-Öst. 

18 

7 

|{i>J.'nkulturt*;chniker 

,  10  ' 

IJt'cbberger  Antou 

Steyr,  Ob.-Öst. 

18 

7 

Beamter 

"1 

Reseheneder  Mai 

Stejr,  Ob.-Öst 

i  18 

7 

Postbeamter 

12 

Kei^l  Josef 

Viechtwang.  O.-Ö. 

1  18 

7 

Beamter 

13 

S<  bla;^er  Karl 

1  Personhfu^,  X.-Ö. 

'  18 

7 

!  Beamter 

14 

'  Si-ifil  Hermann 

Steyr,  Ob.-Öst. 

20 

7 

Techniker 

15 

Singhuber  Anton 

Steyr,  Ob.-Öst. 

19 

8 

Forstbeamter 

16 

StraaO  Erwin 

Odran,  Ost.  Sebles. 

18 

7 

Exportakademiker 

1  W;illtier  Rudolf 

St^'vr,  Ob.-Öst. 

18 

7 

r?i>atnter 

j  .  ■ .  -                    ■  ■  ;  J 
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VH  FSrderung  dar  kirporlichen  Ausbildung  der  SchOler. 
Aerztliche  Untersuchungen  und  anthropometrische  Fest* 

steUungeii. 

Der  Lehrkörper  widmet«  der  Förderang  der  körperlichen  Audbtlduiig 
d«r  Jugend  im  Sione  des  MiniBterial-SrlassM  yom  15.  Sept.  1890,  Z.  19.907»  dl« 

größte  Aufmerksamkeit  und  behandelte  diesen  Gei:rLUistand  eingehend  in  der  eigens 
hiftfür  cinbornfoni^n  Konfpfon?  am  21..7riniU'r  1908.  Ks  wnrde  ]i''si.lilos's<in.  an  .Umi 
bisher  getroffenen  Maßnahmen  zur  Förderang  des  körperlichen  Gedeihens  der  8t;bült?r, 
die  sich  trefflich  bewährt  haben,  auf  weiterhin  festsoh^ten.  Es  sind  dies :  Aufklärung 
der  Jugend  fiher  die  Wichtigkeit  sweekaaffiger  Pflege  des  Edrpera  zu  Hanse,  strenge 
Beobachtung  der  richtigen  Körperhaltung  während  des  Utit<5rrichUiS,  des  tiefen 
Atemholens  und  des  Atmens  durch  die  Nase,  der  Reinhaltung  von  Kleid«rn,  Bücheni  und 
Bequitiiten  und  durch  sorgfältige  fieinhaltung  der  Anstaltsräame,  ferner  durch  nach- 
drfiddiehe  Forderung  aller  gesunden  Leibesfibnngen. 

Die  im  Sinne  der  Ministerial'Yerordnnng  vom  21.  Ai^^t  1909,  Z.  3S.86S, 

eingeführte  neue  Pausenordnung,  die  sich  als  zweckdienlich  erwies,  blieb  auch 
in  diesem  Schuljahre  anfn-clit.  Die  Schüler  vorbring"«;!!  die  Pan^^on  auf  dem  großen 
und  luftigen  Korridor  der  Anstalt,  während  welcher  Zeit  diu  Schalzimmer  ausgiebig 
gelüftet  worden.  Die  neu  angebrachten  Fonsterventilationsflügol  ermöglichen  auch 
jederzeit  wfthrend  des  ünterrichtes  die  Lnftemenening  in  den  Schnlzimmern. 

Am  Tnrnanterrichte  beteiligen  sidi  aDe  Schüler,  die  nicht  wegen  eines 

körperlichen  Gebrechens  davon  bifri-it  werden  müssen.  Die  Untfrsnchanp^  dor  vom 
Turnen  zu  befreienden  Schüler  nahm  der  Stadtphysikus  Herr  Dr.  Kichard  Hauk  im 
Sinne  des  §  VIII  der  Instruktion  für  den  Turnunterricht  vom  12.  Februar  1897, 
Z.  17.261  ei  1896,  vor  nnd  wird  ihm  fSar  seine  firenndliehen  Bemfihnngon  der  beste 

Dank  ausgesprochen.  Vom  Turn  unterrichte  waren  24  Schüler  (15  ftr  immer,  9  vor- 
übergehend) b'.'frfit,  so  daß  174  oder  87-9  "/y  dem  n'i.'olmäßig'PTi  Tnmnntorriclite  bei- 
wohnten, Siiluild  es  die  Witteruni,'  zulaüt  und  die  in  den  Scholhöfea  getroffenen 
Vorkehrungen  hicau  ausreichen,  wird  im  Freien  geturnt. 

Das  Baden  nnd  Schwimmen  wird  zur  Erholung,  Stärkung,  Abhärtung  nnd 
Oesnnderbaltnng  eifrig  betrieben.   Die  große  nnd  schöne  Schwimm-  nnd  Badeanstalt 

der  österreichischen  Waffenfabrik-sgesellschaft  besuchten  160  Schüler 'nnd  gewährte  die 
gonnnnlo  Gesellschaft  dreiliig  mittello.sen  Scliülern  Freikarten.  Im  Karain«:bach 
badeten  an  erlaubten  Stellen  103  und  iu  den  Flüssen  Enns  und  Stejr  101  Schüler. 
Freischwimmer  waren  180  Scbfller  eder  65-8  7o-  Badeanstalt  der  Sparkasse- 
Direktion  in  dor  Badgasso  gewährte  den  Schälern  die  Begünstigung,  ein  Wannenbad 
(mit  Handtuch  und  .?  if  -)  um  den  crmäfliirten  Preis  v(mi  .""iO  h  nehmen  zu  dürfen. 
Wannenbäder  nahmen  zu  Hause  56  und  in  der  Badoanstalt  115  Schüler.  Von  dor 
Schülerlade  wurden  an  arme  Schaler  80  Stück  Badekarten  unentgeltlich  verabfolgt. 

Der  Winter  des  abgclauleii.-u  Schuljahres  war  für  das  Schneeschuhlaufen 
nicht  so  gfinstig  wie  der  Torige.  Es  wnrden  nnter  der  Leitung  des  Professors 
Oregor  Qoldbacher  mit  den  Skifahrem  der  3.  bis  7.  Kla.sse  18  Ausfuhrton  (gegen 

29  im  VorjahrL«)  untcniommen,  di«»  m^ist  auf  dio  Abhän^n  des  Damborges  führten. 
Drei  vorguschrittene  Skiläufer  unternanien  am  8.  Mär/,  mit  ni«'hruren  Mitgliedern  des 
Skiklnbs  „Telemark*  eine  wohlgclungene  Skipartie  auf  den  Abnkogel  (lül2  m).  Wie 
im  Toijahre,  so  stand  auch  hener  der  schöne  Übungsplatz  mit  den  beiden  Spmng- 

hügeln  sowie  der  Sprunghügel  bei  Clrich  dos  Skiklub  „Telemark"  den  R^^alschülern 
zur  Verfti^mnir,  wo  von  dem  Leiter  der  Skiabteilung  die  Technik  des  Skünnfens 
erklärt  uud   mit  den  Schülern  geübt  wurde,  so  daÜ  von  den  58  Skiläufern  der 
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Anstalt  die  Mehrzahl  za  tüchtigen  Fahrern  herangebildet  wurde.  Großes  Vergnügen 
bereitete  den  jugendlich«)!  Skil&nfeni  das  Sprinjpen,  daa  indes  lieaer  infolge  Sebnee- 
nwaigela  nicht  oft  gefibt  werden  konnte. 

Bei  dem  am  12.  Februar  1908  vom  Skiklub  „Telemark*  veranstelteton  Wetli- 
laof  beteiligten  sich  18  Skiläufer.  Die  Ergebnisse  des  Schülerwettlaufes,  welcher  vom 
„Schoiber*  bis  nach  St.  Ulrich  sich  erstreckte.  Wfiron  folgende:  1.  Prois.  Schill»  p  imt- 
liche  Werke,  gespendet  von  der  Direktion  der  k.  k.  Staatsoberrealcichult<,  urrati;,'  Josef 
Steidl,  Tl.  Klasse,  Bennzeit  1V28".  3.  Preis,  ein  Paar  Ski,  gespendet  vom 
Skiklub  „Telemark",  Franz  Tiefenwiesor,  V.  Klasse,  Bennzeit  15' 5".  —  8.  Preis, 
„Hoek- Richardsohn,  Lehrbuch  des  Skilanfs".  Frarr/  Hf'tlzl.  lY.  Kh<?fo.  T?<>nn7,oit 
15' 49".  —  4.  Treis,  ein  Paar  Skiföastlinge,  Josef  Binderberger,  IV.  Klasse, 
Rennzoit  16' 28".  —  Auch  au  dem  alpinen  Wettfithren  des  Skiklnb  ^Telemark",  welches 
am  1.  Hftrz  vom  Sehoberstrin  (1278  m)  bis  xnm  „Klansriegler*  stattfand,  beteiligten 
sich  vier  voi^eschrittene  Läufer.  Den  ersten  Preis  erhielt  wieder  Josef  Steidl, 
VI.  Klasse,  Ronnzoit  15'5R".  --  2.  Vmn  Rudolf  Osnllpnintnor,  VI.  Klasse,  Renn- 
zeit 17'25".  —  a.  Preis  Josof  Wöll,  Vll.  Klasse,  Rennzeit  22' 19".  Di«  Preise 
bestanden  in  kleinen  Geldbeträgen,  gespendet  vom  Skiklnb  „Telemark*.  —  Die  im 
Vorjahre  in  die  Schiilerbibliothek  eingestellten  Skilehrbncher  wnrdon  flußig  gelesen 
und  lionützt.  Von  !  t;  58  Skiläufern  hatten  27  eigene  Ski.  Die  Anstalt  selbst 
vorfügt  über  19  Paar  Ski  verschiedener  Systeme. 

Dem  Eislaufen  wurde  äeiüig  gehuldigt  und  wurde  die  von  Herrn  Janetschek 
in  Gemeinschaft  mit  d«m  Verein  für  Jugendspid  nnd  Körperpflege  in  der  Neuschönau 
onterhaltcne  Eisbahn  sehr  oft  aufgesucht.  Der  Eintrittspreis  war  für  Schüler  auf  20  h 
herabgesetzt  nnd  der  Preis  einer  Saisonkarte  anf  8  K  errnftSigt  Das  Scblittschnh- 
lanfen  betrieben  146  Schaler  (gegen  123  im  Yoijahre)  oder  78*47» 
eigenen  SohJittscbnhen  versehen  waren. 

Ebensfmela  Frende  als  das  Eis-  und  Skilanfen  hatte  das  Rodelschlitten- 
fahren, zn  dpsspn  Übung  die  Umgebung  von  Steyr  vielfach  (Tftk'S"t'nhoit  criht.  Es 
betrieben  dinsi  n  Sport,  dei  den  ganzen  Körper  in  Anspruch  nimmt,  die  Lungen  zu 
tiefer  Atmung  nötigt  nnd  den  Blntkreistanf  erhöht,  124  Schüler  oder  Q2  3\,  von 
denen  90  im  Besitze  eigener  Rodelschlitten  waren.  Der  Verein  für  Jngimdspiel  nnd 
Körperflege  stellte  der  Direktion  iii  dankenswerter  Weise  20  Karten  im  Benfitznag 
seiner  Rodelbahn  für  arme  Schüler  zur  Verfögnog. 

Eine  mallvolle  Pflege  des  Badfahrcns  war  den  köriierlich  t,'ut  entwickelten 
Schülern  nicht  untersagt,  wofeni  die  Eltern  oder  deren  Stellvertreter  ihre  Zustimmung 
gaben.  Das  Radfahren  betrieben  116  Schüler  oder  68*3  ^j^,  von  denen  52  eigene  R&der 
besaßen.    Einige  Schnler  benutzten  das  Rad  als  Verkehrsmittel  zar  Sehnle. 

Eifrige  Pflege  fanden  die  Jugendspiel«.  Diese  wurden  auf  dem  Exeraier- 
platze  des  k.  u.  k.  Feldjägerbataillons  Xr.  10,  welcher  für  die  Mittwoch-  und  Samstag- 
Nachmittage  vom  k.  n.  k.  BataiUons- Kommando  anch  hener  wieder  in  entgegen- 
kommender Weise  zu  diesem  Zwecke  überlassen  wurde,  und  auf  dem  "lulioren  Karl 
Ludwigs  -  Platz,  dt.'.s.s(:n  Benützung  die  Sta  Ittr  iH' indc-Vorstehuni,'  Steyr  bereitwillig 
gestattete,  und  bei  minder  günstiger  oder  zwciicihatler  Witterung  in  den  beiden  Schul- 
h<^en  betrieben.  In  die  Leitung  nnd  Überwachung  teilten  sich  die  beiden  Turatohrer 
Alois  Lobeda  nnd  Johann  Pichler. 

Die  geübten  Spiele  waren :  Stefettenlanf,  Bärenscfalagen,  Puchs  ans  dem  Loch, 
Sdiwarzi'r  Mann,  Foppen  und  Fan^'on,  Rossen  und  Japaner.  Katz  und  Maus,  Drei 
Mann  hoch,  Schwarz  und  Wt-iß,  Barlaufen;  Faustbull,  Fuliball,  Schlagball,  Schleuder- 
ball, Gronzball;  Tanzieh*'?i  und  Ilinkkampf.  —  Der  Eifer  war  ein  reger  und  aas- 
daiiernder,  die  Haltung  eine  gute. 
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D«r  diesjftbrigo  Früblingsausf 


üg  fand  am  21.  Mai  statt.    Die  Schülor 


der  I.  Klasse  brachen  mit  Professor  Köniir  nnd  Snpplent  Hein  um  1  Thr  auf,  um 
den  Damberg  zu  betiteiguii.  Von  der  dort  belindiichen  Aussicbtswarte  genoßcn  die 
Scbnler  die  scböne  Aussiebt,  zugen  dann  nach  Dambacb  und  Saud,  wo  sie  ibreu 
Hanger  und  Dnrsli  atiUten,  sich  mit  Spi«!«»  vsrgnfigten  nnd  dann  wiader  nach  Steyr 
znrnckmarschiorteii.  —  Die  Scbdler  der  II.  Klasse  versammelten  sieb  um  6  ühr  frdh 
bei  Weidingers  Zimm»  )  [»laf/.  nnd  hctrannen  dann  unter  *i  r  Fübrung  der  Professoren 
Kieger  und  Brand  die  Wanderung  zum  Damberg.  Dieser  war  in  zwei  Stunden  erreicht. 
Anf  d«r  Wies«  neben  der  Warte  warde  eine  halbe  Stunde  gerastet,  dann  zog  die 
Schar  über  den  Bennweg  weiter  gegen  Lansa,  wo  dM  Mittagsmahl  eingenommen 
wurde.  Nach  Absingung  einiger  Lieder  wainhrtcn  die  Schäler  mit  ihren  Lehrern 
um  halb  8  L'br  nach  Losenstein,  wo  sie  nm  5  Uhr  anlangten.  In  Hrandstätters 
Gasthaus  wurde  eine  kleine  Jause  eingenommen,  dann  besuchten  die  Schuler,  von 
den  Professoren  Doleschat  nnd  Bieber  geleitet,  die  Bargmine  in  Losenstein.  Alle 
Ansflagst*  i!n<-hmer  bestiegen  hierauf  den  am  halb  7  Uhr  von  Losenstein  abgebenden 
Zug  m  l  kamen  um  7  Thr  aht-nds  gesund  und  wohlbehalten  wieder  in  ihrem 
Studien  it(^  an.  —  Die  Iii.  Klasse  fuhr  in  Bogleitung  ihres  Klassenvonstandes 
Dr.  Viligraiuier  und  des  Gesangslehrers  Franz  Bayer  nach  Großreilling,  von  wo  eine 
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Ftoftwandtniiig  auf  dem  neaeD  Karl  Ladwigs- Staig  in  d«r  Salsa  naeli  Oams  ontor- 

nommen  wurde.    Nach  1'/^  stündigem  Marsche  wurde  das  Dorf  erreidit,  wn  das 
Mittagsmahl  eingenommeD  wurde.    Die  Rastteit  wurde  von  hübschen  Deklamatioiion 
and  bumoristisch&n  Yorträgon  in  der  htiiwrättii)  Welse  aasgefüllt.   Hierauf  wurde  die 
Kraaagrotte  mit  ihren  merkwürdigen  Qips-  und  Tropftteingebilden  besichtigt.  Leider 
rdchto  die  Zeit  nicht  mehr  ni  einor  völligen  Dnrchwanderung  der  „Not".  Xadl 
einer  kurzen  Janso  brach  die  lu.stig'C'  Schar  auf.    Bald  war  die  llnhc  des  Berges 
erstiegen,   üb^r  den  die  Straße  nach  Landl  fuhrt..    Beim  Abstiege   in  das  Eiinstal 
wurde  den  maciiügou  Bergrieaeu  des  Gesäuses  die  verdiente  Aufinerksamkeit  gewidmet 
vnd  Bewondening  gezollt.   Nach  halbttflndigem  Warten  auf  der  Haltestelle  entfiOirte 
das  Dampfroß  die  müden  Ausflügler  in  die  Heimat,  wo  sie  um  9  Uhr  abends 
ankamen.  —  Die  Schüler  der  lY.  Klasse  fuhren  mit  Pn^f'^s^ior  Stephan  und  Tnrn- 
lebrer  Pichler  nach  EUellau  und  wanderten  durch  das  Gesäuge  bis  zur  Haltestelle 
Ocsäuseeingang,  von  wo  ans  sie  die  Eisenbahn  nach  Admont  fOhrte.   Nach  dem 
IGttagesien  wnrde  dn  kleiner  Spaiiergang  cor  Dachateinanssidit  unternommen  nnd 
4ann  das  Stift  besichtigt.   Um  9  Uhr  traf  die  ITlasse  wohlbehalten  wieder  in  Steyr 
ein.  —  Die  V.  Klasse  fuhr  nnter  Führung'  der  Professoren  Dr.  Siegfried  Nag-el 
and  Dr.  Siegfried  Wiccbowski  nach  Bad  Hall,  von  wu  die  Wanderung  nach  Krems- 
mtaaler  angetreten  wnrde.   Abends  kam  die  KUsse  naeh  Windischgarsten  nnd  der 
Abend  wurde  teilweise  im  Vereine  mit  der  VI.  mit  Musik  und  geselliger  Unterhaltung 
zng'ehracht.  Am  nächsten  Taf^'e  hracli  die  Klasse  um  5  Dir  früh  nach  d./m  Gleinkersee 
auf.    Hier  wnrde  eine  zweistündige  Kast  gehalten.     Einigu  Scliüler  luarhten  eine 
Bootfahrt  auf  dem  See,  andere  umbchwammen  lustig  das  Boot,  andere  umkreisten 
sn  Fa6  den  See  oder  machten  phoiographische  Aufliahmen,  wieder  andere  genossen 
bl  G    I  i   Iieirliche  Schauspiel,  das  der  See  bot.    0nrch  einen  PMlerschnfi  wurde 
schließlich  das  siebenfache   Echo  der  Felswände  geweckt.    Ein  iirachtiger  Marsch 
brachte  hierauf  die  ganze  Schar  zum  nherwältigend  schönen  PieUling- Ursprung.  Von 
da  gitig's  nach  BoOleiten,  wo  neuerlich  größere  üast  war.    Endlich  wurde  der  letzte  . 
Teil  des  Weges,  öber  Yorderstoder  nach  Dimbach* Stoder,  angelten;  hierher  ge- 
langte  die  Klasse  um  halb  3  Uhr  nnd  damit  zur  wohlverdienten  Mittag.srast,  aber  trots 
df'S  langen  Marsches  waren  die  Schüler  noch  /.nni  KfL't  lspiel.  r.nm  G^^ang  und  zu 
allerhand  Belustigungen  geneigt.  Nach  einer  vierstündigen  Fahrt  über  Kremsmünster 
und  Hall  langte  die  Schar  nm  halb  9  Uhr  in  Steyr  an.  —  Die  VI.  Klasse  fuhr 
mit  dem  Direktor  Bolleder  nnd  dem  Elassenvorstande  Professor  Goldbaeber  am  20. 
mittags  mit  der  Steyrtalban  nach  Agonitz,  von  wo  ans  nach  Klaus  marschiert  wurde. 
Am  Wege  dahin  wnrde  das  im  Bau  bfnrrifT"n<^  hochinteressante  Elektrizitätswerk  le  im 
romantischen  ^Steyrdurchbruch''  besichtigt.  Nach  einer  kleinen  Bast  in  Klaus  führte 
die  neue  Pyhmbahn  die  Ausflflgler  nach  Windischgarsten,  wo  in  EematmtUlers  Gasthof 
der  Abend  nnd  die  Nacht  verbracht  wurden.  Der  Morgen  des  21.  war  ungemein  piftchtig 
und  <h\6  bergunistandone,  schöne  Windischgaristnertal  erregte  die  Bewunderung  aller. 
Zeitlich    irüh    begann    die    Wanderung    auf  d<^r   herrlichen    Bergstraße   über  den 
„Hengsten^  an  lieblichen  Almen  vorbei,  zwischen  grünen,  enzianübersäeten  Berg- 
wiesen mit  dem  mBohtigen  Hinter^nde  der  „Hallermanem*.  In  der  „oberen  Sige- 
ranhle*   wurde  Kast  gemacht,  eine  Vormittagsjause   eingenommen  und  hierauf  der 
Miirs'^h  durch  da>'  rnmanfi^che  Tal  der  Oberlau-'^.i  rirtir"<i'tzt.  Xnn  galt  es  noch  den 
schönen  VValdrücken  der  „Pfarreralm*  zu  ubersieigfu  und  frohgemut  traftm  alle  nm 
3  Uhr  nachmittags  in  dem  herrüch  gelegenen  St.  Gallen  ein,  wo  in  Hensles  Gasthof 
bei  Sang  nnd  Klang  und  verschiedenen  Spielen  der  fibrige  Teil  des  Nachmittags  ver» 
bracht  wurde.    Bald  waren  die  sdiOnen  Stunden  entflohen,  die  jangen  Wanderer 
eilten  nach  Woißcnbach,  von  wo  sie  der  mit  drei  anderen  Kbi^'^'Ti  d^r  Realschule 
besetzte  Zug  gesund  und  fröhlich  nach  Stejr  zurückbrachte.  —  i>ie  VJI  Klasse 
fahr  mit  ihrun  Klaaaenforstaade  Prof.  Herget  am  Uittwoeh  nachmittags  zonficbst  nach 
AgOttite;  dann  wurde  durch  das  liebliche  Steyrtal  nach  Klaus  marschiert  und  am 
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Wege  USm  Steyrdiirchbnich  dM  im  Bav  beflndlidie  BlektariutBtsirorlc  besichtigt,  hiennf 

mit  der  Pyhrnbahn  nach  Spital  am  Pyhrn  gefahren,  wo  übernachtet  wurde.  Don- 
nerstag' morgens  wurde  die  schöne  Kircho  in  Spital  besucht  und  der  Wcitormarsch 
über  das  Fjhi^as» - Gutterl  nach  Admont  angetreten,  wo  die  Wanderer  mittags  ein- 
traÜBii.  Die  Bewegung  in  frisdier,  reiner  Gebirgdull  weitete  die  Longen  und  kräftigte 
den  Körper  und  die  abwcchselnngsreichen  Anaiehtea  und  sfdiOneii  Einbüi^e  in  die 
^TiiRartige  Alpi>ngf])irgsv\ilt  übten  einen  gcwalticron  nnd  wohl  auch  nachhaltigen 
Knidruck  auf  dio  Beschauor  aus.  Nach  dorn  Mittagessen  wanderte  ein  großer  Teil 
der  Ausflügler  nach  dem  Schlosse  EutoUtein,  wo  man  diu  herrliche  Fernsicht  in  das 
Oesftna«  nnd  die  Bnchaii  bewanderte.  Hieraaf  wnrden  die  StiftebibUothek  und  der 
Stiftsgarten  besichtigt,  wozu  der  hochwürdigst«'  Herr  Prälat  dos  Stiftes  die  Erlaubnis 
gegeben  hatte,  und  zuletzt  wurde  auch  dem  Stiftskeller  ein  Besuch  abgestattet  Da 
die  Zeit  zur  Abfahrt  drängte,  mußte  schon  bald  zum  Bahnhofe  in  Admont  marsciiitirt 
and  die  Bäckreise  nach  Steyr  angetreten  werden,  wo  die  Ausflügler  um  9  Uhr  abends 
wohlbehalten  eintrafen. 

Der  Unterricht  im  Freien  wurde  soweit  als  möglich  gepflegt. 

Geographie  und  Geschichte:  Pn »fcsKor  Ilergct  unternahm  am  27.  Oktober 
mit  der  I.  Klasse  einen  Ausdug  auf  dii*  obere  Ennsleite  und  den  Damberg.  Geübt 
nnd  besprochen  wurden:  Hessen  nnd  Schfttzen  von  Entfernungen,  Bestimmen  Ton 
Büschungswinkeln,  tägliclier  und  jährliclnr  Lauf  der  Sonne,  Oborflüchenformen, 
Orientierung.  —  Proftssor  Goldlpaclier  besichtigte  mit  der  II.  Klasse  im  Kaiser- 
panorama am  27.  Februar  ilie  Bild  rs^rie  „Sizilien**  und  am  27.  März  «Athen  und 
Konstantinopel —  Supplent  Dr.  Villgrüitiier  führte  die  Schüler  der  lU.  Klasse  am 
8.  Febroar  in  das  Kaiserpanorama  zar  Besichtigang  der  Bilderserie  „Brassel**,  am 
21.  Februar  zur  Besichtigung  der  Serie  „Sächsische  Schweiz"  und  am  18.  März  zur 
Besichtigung  der  Serie  „.lungfraulialm".  Am  11.  April  Ijt'.Hrlitigfc  er  dort  mit  den 
Schülern  der  IV.  Klasse  die  Bilder  vom  , Deutsch  -  tranzösischcn  Krieg  1870/71**. 
Am  1.  Mai  ftthrte  er  die  Schfller  der  VI.  Klasse  in  die  Stadtpforrkirche  aar  Erklftmng 
des  gotischen  Baustiles;  am  5.  Mai  begab  er  sich  mit  den  Schülern  der  III.  Klasse 
zu  demselben  Zwecke  in  die  Stadtpfarrkirche.  —  Am  9.  Mai  nntrrnnhmen  die  Schüler 
dfr  V.,  VI.  und  VII.  Klasse  unter  der  Fülirung  des  Direktors  Rolleder  und  der 
Professoren  Ueythum,  Herget,  Goldbacher,  Brand  und  Dr.  VillgraUnor  eine  wissenschaft- 
liche Bzknrsion  nach  Lanriacnm-Enns,  wo  die  Herren  Knstos  Omber  nnd  Oberlehrer 
Hasenleithncr  die  Güte  hatten,  den  Schülern  alle  Sehenswürdigkeiten  derStadt  und  die  zahl- 
reich**n  rflmi?chen  .Mterfftmer  zu  zeigen,  wofür  ihnen  liieniit  iKielnnalR  d<M- vrhindlichste  Dank 
ausgesprochen  wird.  Die  S'chüler  hatten  dabei  Uelegenliftit,  ihr  liislurisch  -  geogra- 
phisches Wissen  in  vieler  Uiubicht  aufzufrischen  und  manches  Neue  kennen  zu  lernen. 
—  Am  80.  Hai  besuchten  die  Schüler  der  IV.  Klasse  mit  Dr.  Villgrattner  die  Pfarr- 
kirche in  Garsten  behufs  Erklärung  des  Barockstiles  an  diesem  herrlichen  Baudenkmal. 
Der  TTnchw  Herr  Pfarrer  Si'gl  liattf  die  Güte,  den  Scliülern  die  Sakristi-i  und 
mehrere  andere  Bäumlichkciten,  so  auch  die  Losensteinur  Kapelle  mit  ihren  herrlichen 
Grabdenkmfttem  sn  zeigen  und  interessante  Anfschlflsse  m  gobt  n,  wofftr  ihm  der 
beste  Dank  ansgesprochen  sei. 

Naturgeschichte:  Professor  Herget  betrachtete  mit  den  Scliülern  it  r  YTl.  Tvl.i.^sf 
am  28.  Jänner  im  Kaiserpanorama  die  Bilderserie  ^Jpllowstone  National- Bat  k  und  Kaiifor- 
nien**,  am  19.  Mär^  »Die  Adclsbergcr  Grotte  und  Triest".  Am  22.  April  besuchte  er 
mit  den  Schfilem  der  VII.  Klasse  E.  Prietzels  graphische  Anstalt  Am  80.  Mai  nnter- 
nahm  er  in  Begleitung  des  Professors  Bieger  mit  der  U.  Klasse  eine  botanische  Exkursion 
über  Garsten  in  dif  TT''ll  und  über  P^sendorf  nach  Steyr  zurück.  Am  6.  Juni  lie>ti<  g 
er  mit  mehreren  iSchülern  der  III.  Klasse  d»fn  Schieferstein.  Geographische,  botanische 
and  geologische  Beobachtungen  bildeten  den  Gegenstand  dieser  Exkursion. 

Chemie:  Snpplent  Dr.  Wieekowski  besnehie  am  12.  Februar  mit  der  V.  Klasse 
das  Gaswerk  in  Steyr»  wo  Herr  Direktor  ffirchhoff  den  Schfllem  die  ortsübliche  Methode 
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der  Oasgewinnonf^  erklärt  ',  woftr  ikm  an  dieser  SU\h  vielmals  gedankt  sei.  —  Am  8.  April 
ffihrtoii  Direkkif  Hk-<lleder  uiiii  Supplunt  Dr  Wicchowski  (Hh  VI.  Klaste  in  die  Buchdruckerei. 
Lilkographie  aud  pbotograpiiuicitti  An^uii  vum  Euiil  rhetzel  in  SUyr.  Für  daä 
II1M111M0IM  Kntgagenkomnm,  •ovi«  ftr  Am  l«lu«n«li«  lad  nkanBuiibao  Atif  UArangiM 
f^ittii  dor  genannten  Firma  der  beste  Dank.  —  Am  29.  April  berichtigte  Dr.  Wiocbowski 
mit  den  Schülern  der  VI.  Klasse  dif  Cnminifahrik  von  J.  lu  ithofferä  Söbn*>  I>'t 
Ohcf  dt<r  Fabriit,  Herr  Ing.  Josef  Reiilitvätir,  war  su  gütig,  alle  Vorg&ogt)  uud 
MattrialieD  wie  aach  raaschineUeii  BiBri«htBngeii  den  Miüleni  u  erklAreii,  die  sdnea 
BrOrtMmii90B  wäk  d«B  hdchalin  Ittentm  fc%la«.  fir  dw  Ketenavfirdii«  iM^sg««- 
kommcn  wird  Herrn  ing.  RcitboSer  der  beste  Dank  aosgedräckt.  —  Aic  24  Joni 
beSQChte  er  mit  den  Schülern  der  V.  Kiass«  die  Sommerhubfrscht'  T>>n\Tarenfalihk 
nBd  mit  den  8chüleni  der  VI.  Klasse  die  Kcdersche  Dampfbackerei  111  Uarsteo. 

Fhjftik:  Am  M.  Apiü  bMQolila  Professor  Stoplu»  mit  d«r  YII.  KImm  da« 
Elektrisitftiswtrk  in  Steip»  Hair  Bttriebsleiter  J.  Bluinrich  war  witd.  r  so  freoadlittk, 
die  Pührong  zn  übi  rnehmcn,  wofür  ihm  der  hoste  Dank  ausgesprochnu  sei 

Fr f  i  h  n  dzei  c h  n  p  n  :  Profrssor  H.'Vtliam  fährto  di"  Schnli-r  der  IV.  Kla.«f«o 
am  32.  Mai  auf  den  OrU»kai  und  erklärte  und  teigte  ibnun,  wie  man  iiacli  d»r  Natur 
seichnet.  Am  1.  Juni  Mute  er  die  SebSler  der  HL  Klane  aad  am  18.  Juni  die 
der  Tl.  Klasse  zum  gieicken  Zwecke  dorthin. 

Im  Schuljahre  1907/08  wurden  die  Messangen  und  Wftgangen  der  198  Schüler 

in  B(;"i-'  auf  Körpergröße,  Körpergewicht  nnd  Hrnstnmfang  von  don 
beiden  ranil(br«»rn  Alois  Leboda  und  Johann  Pichler  vorirenommen.  Die 
KrgebniHäH  der  Erhebungen»  die  in  den  nachfolgenden  drei  Tabeilun  itiedergelegt  sind, 
geben  ein  ganz  erfrenlidbee  Bild  Ton  der  Kftrperbeechaffenheit  der  Scbfiler  der  Anstalt 


Körpergröße  der  Schäler 

I. 

II. 

III. 

IV. 

V. 

VI. 

VII. 

Zus. 

120—129  cm 

8 

1 

4 

'  130—139  » 

17 

9 

1 

27 

140—149  „ 

16 

21 

11 

2 

50 

150—159  , 

4 

7 

11 

7 

6 

35 

160—169  0 

1 

l 

6 

18 

9 

7 

5 

.  42 

170—179  , 

2 

6 

6 

11 

10 

35 

180—185  „ 

4 

1 

1  * 

Summe  .  . 

41 

89 

30 

29 

25 

18 

16 

198 

i  

Die  kleinste  KOi perlauge  (121  an)  zeigte  ein  Schüler  der  2.  Klasse,  djie  größte 
(184*6  em)  ein  solcher  der  5.  Klasse. 


Körpergewicht  der  Schüler 

1. 

II. 

III. 

.V. 

VI. 

vu. 

Zus. 

20—24  kg 

1 

l 

n — — TT 

2 

25-29  , 

11 

1 

12 

30—39  „ 

24 

28 

9 

4 

65 

40r-49  , 

$ 

6 

16 

12 

7 

3 

48 

50—59  , 

4 

4 

8 

8 

4 

86 

1            60—69  , 

0 

4 

9 

4 

10 

29 

70—79  , 

I 

2 

2 

5 

1           80^90  „ 

1 

1 

1                       Summe  .  . 

41  1 

39 

30 

29 

il98  1 

Das  kleinste  K~i}>  r^rewicht  (20*5  kg)  wies  ein  Schäler  der  2.  Klasse,  das 
grOflte  (81  kg)  ein  solcher  der  6.  Klasse  auf. 
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Brustumfang  der  Schüler 

I. 

n. 

III. 

■  iv.  ^ 

V. 

VI. 

vn. 

i  Zus.  1 

50 — 59  m 

1 

1 

60—69  , 

28 

1 2 

1 

2 

- 

43 

70—79  „ 

13 

22 

13 

4 

77 

80—84  » 

1 

3 

4 

4 

4 

1 

17 

86—89  » 

1 

2 

6 

8 

8 

5 

30 

90—94  , 

2 

8 

6 

4 

6 

21 

96—99  , 

1 

8 

2 

4 

10 

Samn«  .  . 

80 

29 

25 

Tri 

198j 

Di.'ti  kit'instfü  Brustamfanf,'  (61  cm)  besaß  ein  Schüler  der  2.  £las£6,  den  größten 

(99  cm)  ein  Schüler  der  ü.  Klasse  und  einer  der  7.  Klasse, 


Mit  der  Erhebung  des  Sehvermögens  der  Schfller  bdfftflte  sich  Professor 
Friiiv  H«rget.   Diese  firkebang  lieferte  folgendes  Ergebnis: 


S  6  h  V  e  r  m  1*  gen 

I. 

II. 

III. 

IV. 

V. 

 U-a  

VI. 

VII 

l 

Zu»?. 

27 

26 

25 

25 

17 

8 

7 

135 

8 

12 

8 

2 

6 

8 

4 

38  f 

stark  knrz.sichtii,'-  ..... 

2 

1 

2 

2 

2 

5 

3 

17  1 

bedeiiteiide  Aljw*'ichaiigt;ri   in  der 

Sehschärfe  beider  Augen 

4 

2 

2 

8  1 

Samtne  .  . 

41 

30 

29 

r  ■  ■ 
25 

18 

Das  Sehvermögen  der  Scbfiler  Vastii  denmacb  a^s  eifi  ^tes  beteich/i'et  Verden. 
Vnri  den  198  Schuletn  be.sif^en  135  oder  68-2%  eine  nortnaU'  Srh.^iiiüffe.  oder 
9'2  "/q  .sind  etwas  kurzsichtig  und  17  oder  8"6  "/o  stark  kurzsichtig  udJ  8  oder 
^^lo  zeigten  bedeutende  Abweichungen  in  der  Sehschärfo  beider  Augen.  Bei  diesen 
Untereiiebinigen  wnrdeft  die  Schiller  anf  die  VorsiehtsfflhiBregeln,  wefef^e  axS  die 
Erhaltung  der  nonnalen  oder  auf  die  Kräftigung  der  geschwächton  Sehschärfe  abzieleUp 
aufuDTk^ani  {gemacht  nt!d  den  Kitern  die  erforderliche  aogenftntUche  BeluUldlailg 
sowie  die  Beisteilung  geeigneter  Augengläser  empfohlen, 

fiit  der  Feststellung  der  Hörfähigiceit  der  Schäler  beschäftigte  sich  Professor 
£milSilepharn.   Es  ergab  steh  hiebef  folgendes: 


Hörfähigkeit 

'  I. 

II. 

ni. 

IV. 

V. 

VI. 

VII. 

Zus. 

c   1  *  inseitig  schwach  .    ,    .  . 

41 

34 

28 

27 

22 

18 

15 

i  185 

2 

1 

1 

3 

r 

1  «. 

-£    1  fiii>>'ifiLr  .stark            ,    ♦  . 

2 

'  2 

SP   1  beiderBeiiig  .scliwach  . 

1 

I 

1  2 

'S  l  beiderseitig  stark  .... 

1 

!  1 

l_    ■     —   .  i 

Summe  .  . 

1 

39  j~30  ] 

29~| 

25 

16 

198 

Die  HörlUhigkeit  der  Scbfiler  ist  eine  recht  beftiedlgende.  Von  den  198  Schälern 

haben   185  t.der  93  6  %  ein  normales  HörvermOgen»  10  oder  6%  sind  einseitig 

und  3  oder  15%  beiderseits  schwerhörig. 


,\uf  Grund  d<  r  vielen  Hrfahrungen  über  das  F'  hlm  ri  clttvitisj^er  Veranlassung 
^eeiLTneter  ilaßiiahmen,  um  der  namentlich  in  Ober(>.sterreich  herrsihenden  Zahnver- 
derbiiis  anter  der  studierenden  Jagend  zu  steuern,  wurde  durch  den  Ministerial-fiilsS 
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Tom  10.  Wkn  1908,  Z.  88.781,  die  Fflnorge  für  eine  rationelle  Zahnpflege  der 
Schfllwr  In  Anregang  gebracht.  Das  freundliehe  Entgegenkommen  di-s  Herrn  Zahn- 
arztes Med.- Dr.  Ra  d ol  f  W i  c Ii  1 1  'Tmilglichto  os,  nach  Im -i!  r  :in  Mai  den  derzeitif^en 
Stand  der  Zahnvi'rdcrbnis  und  der  Zahnpflege  dor  Sctinli  r  der  Anstalt  f«stzn.stt>!leii, 
wofür  demselben  au  dieser  Stelle  dor  beste  Dank  lam  Auiidruck  gebracht  wird.  Das 
in  nachstehender  Tabelle  rorli^ende  Ergebnis  dieser  UntersadwDg  liefert  kein 
erfrenlicbes  Bild: 


Zustand  der  Z&hne 

1. 

II. 

m. 

IV. 

^■ 

VII.| 

Ztts»| 

4 

4 

2 

2 

I 

2 

10  ' 

l 

5 

3 

5 

3 

4 

5 

33 

I    2  schadhafte  Ziihue  

lu 

7 

6 

7 

4 

2 ; 

41 

3 — ^5  scbadli.ifte  Zähiif  ... 

19 

15 

12 

1;} 

6 

4 

83 

i           als  5  schadhaite  Zähae  .  . 

5 

5 

' 

1 

■5 

•>^ 

^  .. 

Samme  .  . 

41 

89 

80 

29 

25 

18 

16, 

198 

in  sahnftntUcher  Behandlung  standen 

9 

n 

7 

10 

1  lOj 

68 

YüU  dcu   VJ8  uuteriacbU.'U  ijcUiilerii  hatten  demuach  uiu"  16  oder  8  1  üiu 
gesondee  GebUl,  wShrend  182  oder  91-9  7o  ^in  mehr  oder  minder  karidses  Gebifi 

an  bleibenden  Zähnen  aufwiesen.    In  zahnärztlicher  Behandlung  beho&  Brhaltlttg  der 

Zähne  standen  68  Schüler  fq-ogen  40  im  Vorjahre).    Bei  diesen  Erhebungen  wurden 


*  die  Schüler  abermals  auf  die  große  liedeutung  einer  rationellen  Zahn-  und  Mundpflege 
und  auf  die  rorbeugenden  Maßnahmen  znr  Sibaltang  mnes  gesunden  Gebisses  auf- 
merksam gemacht.  Die  Eltern  und  veraatwortlichen  Aolb^er  wurden  ?on  dem  Unter- 

snchungsergebnig  seitens  der  Direktion  in  Kenntnis  geaettt  und  denselben  eine 
geeignete  zahnärztliche  IJchandlnng  angprat«n. 

Allen  Herren  des  Lehrkörpers,  die  bei  den  Erhebungen  mitgewirkt  haben,  sei 
hienüt  der  beete  Dsnk  gesagt. 

YIII.  Erttsse  der  vorgesetzten  Behürden  von  allgeneineren 

Interesse. 

Yerordnong  des  Ministers  fllr  Kultus  und  Unterriebt  vom  29.  Februar  1908, 

Z  10051,  womit  eine  neue  Vorschrift  für  die  Abhaltung  dt^r  Reife- 
prüfungen an  Uealscbulen  der  im  Keichsrate  vertretenen  KOuigreiclie  und  L&nder 

erlassen  wird. 

In  der  mit  Miniaterialverordnnllg  vom  7.  April  1899,  Z.  9452,  erlassenen  Vorschrift 

für  dir  Ahlialtunr'  der  Ileifcprüfungon  an  dm  Itf.iK.  hultMi  habon  sich  auf  Grund  der  SL-itlior 
ucuuiclitcu  ErluLirungtiu  verschiedene  Acndcrungi-u  als  uolvvcudig  urwiesea.  Ich  üudc  luich 
demuach  bestimmt,  dieselbe  aulior  Kraft  zu  setzen  und  vorausgesetzt,  daß  die  betreffenden 
Lsndoageaetze  keine  abweichenden  Bestimmungen  enthalten,  folgende  neue  Fräfangi- 
ordnnng  ra  erhiasen. 

i;  1.  Die  B<  r'pchtigung  zum  Besuelie  einer  t-clmls  licti  Hochschule  ist  für  jene  ab- 
»olvierteu  Schuler  einer  Uealschule,  welrhe  als  oi  iI-  utliclie  üurer  immatriiciiliert  werden 
wollen,  von  dem  günstigen  Erfolge  der       ulet^i  udeu  Keifejirüfung  abbän|sM^^ 

»5  2.  Jede  vollständige  Staats-Uealsehule  und  jede  vülbtüudige  Landes-RcalM-liule, 
welehc  nach  dem  betrefVend-  n  Uealschuljtreset/.e  nicht  als  eine  iVivat-,  sondern  als  eine 
>  •{]<  [it  iiche  AuHtalt  anzusehou  ii^t,  hat  um  Schlüsse  einet  jeden  Schuljahres  unter  der  Leitung 
dü«  Landesscbulinspektors  oder  aeinea  ätoUvertretera  eine  Beifeorüfoug  abzabalten.  Andere 
Oberrealaohalcn  haben  das  Ri>eht  zur  Abbaltung  von  ReifeprQiungen  nnd  zor  AoMtelliing 
von  ll4.-ife?'.euLrniss<  ii  nur  d:tuu,  wenu  en  ihnen  vom  Mini'ttor  für  Knltas  und  Unterricht 
besonders  und  ausdrücklieh  verlithen  wird. 

§  3.  Die  .\l)iturienten  der  Kealst  liule  (il.  i.  Schiiler  der  VII.  Klasse,  möpen  sie  den 
ünterriebt  als  ölfeiitliche  Schüler  oder  als  eingesi  hricbeiie  Fr;\  (tisten  jreiiit  r,<jn)  haben  sich, 
wcuu  sie  die  lioitcprül'aug  ablegen  wollen,  wenigstens  drei  Monate  vor  dem  iSchlus^c  des 
«weiten  Semesters  bei  dem  Direktor  der  Anstalt  mittelst  einer  stempelfreien,  Ton  dem  Vater 
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oder  Minem  Siellrertrater  mituuteiiBlduwteii  Eingtbe  imtar  Nadiwebimg  ihn»  Stadien» 

gangos  zu  melden.  Schüler  der  VII.  Klasse,  welchen  im  zweiten  Semester  ein  Zeugnis 
mit  ungünstiger  Fortgangsklasse  erteilt  wurde,  sind  nicht  vor  Ablauf  eines  weiteren  Schul- 
jahres und  solche,  denen  weg'-n  uii|,M;nügender  Leistnngen  ia  einem  einzigen  Gegenstande 
die  WiiMlcrhoIungiprüfung  nach  den  Ferien  gestattet  wurde,  erst  iiaeh  gelungener  Wieder- 
holungsprüfung —  im  günstigen  Falle  auf  ihr  Ansufheu  bereits  für  den  llerbstterrain  des- 
selben Jahres  —  zur  Abi  legung  der  Ileifoprüfung  zuzulassen.  Die  Zulassung  kann  nur  wegen 
Manseb  der  gesetzlichen  Bedinguiuren  verwei^rt  werden;  den  Zorüolcgewieaenea  steht  die 
Benming  an  den  lAndesachalrat  o(n»n. 

§  4.  Privatstudierende  (Externe),  welche  nicht  die  oberste  Klasse  einer  Realschale 
mit  Erfolg  absolviert  haben,  müssen,  um  zur  Reifeprüfung  zugelassen  zu  werden,  das 
17.  Lelieusjahr  zurückgelegt  haben  oder  (Böhmen  und  Kärnten  ausgenommen)  noch  in  dem 
Kalenderjahr,  in  welches  die  Ablegung  der  Reifeprüfung  fallt,  vollenden  (für  IstrieUj 
Dalmatien  und  die  Bukowina  ist  das  zurückgelegte  18.  LebeusjaLr  erforderlich)  und  bei 
der  Landcsschulbehörde  des  Kronlandes,  in  welchem  sie  die  Reifeprüfung  abzulegen  wünschen, 
wenigstens  drei  Monate  vor  Ablwof  des  ächoUahrot  um  die  Zulaaanng  zur  Ablegung  dieser 
PrBfbnff  und  nm  Bestimmong  der  Realwdrale  anraoben.  In  diesem  klanenmftfiig  ge- 
steiinicTton  Gesuche  ist  das  Alter,  das  Religionsbekenntnis  und  der  Wohnort  sowie  diu» 
Wohlverhalten  des  Bittstellers,  der  Name  und  Stand  des  Vaters  oder  Vormundes  mit 
beglaubigten  Zeugnissen  nachzuweisen,  endlich  aufzuklären,  wo,  wie  und  binnen  weh  her  Zeit 
der  Kandidat  die  Realschulbildung  erlangt  hat.  Die  rjandesschulbeliörde  bat  (lit"<i'  Naehwoise 
zu  prül'en  und  wenn  sie  als  entsprechend  befunden  worden  sind,  die  Zulassung  auszu>>prechen. 
Ge^en  die  Abweisung  eiin  solchen  Gesuebes  steht  die  Berufung  an  das  Ministeritmi  für 
Kiutas  und  Unterricht  offen,  fbcterne,  die  in  früheren  Jahren  einer  Realschule  als  öflent- 
liebe  Schfikur  oder  Privatisten  angehört  haben  nnd  dann  ausgetreten  find,  ma  die  Real- 
schulstudien  auf  dem  Wege  des  häuslichen  Unterrichtes  zu  vollenden,  ohne  sich  den 
Semestralprfiftingen  zu  unterziehen,  können  in  der  Re^el  nicht  früher  zur  Reifeprüfung 
angelassen  werden  als  am  Ende  derjenigen  Schuljahres,  m  dem  sie  bei  regelmäßiger  Fori« 
Setzung  ihrer  Studien  an  einer  öffentlichen  Realschule  die  VII.  Khiss<'  absolviert  liiitton 
Ausnahmen  können  vom  Landesschulrate  nur  dann  bewilligt  werden,  wenn  durch  besondero 
Umstände  die  Wahrscheitdichkeit  eines  uitLrew  ilmlich  erfolgreichen  Studiums  glaubwürdig 
nachgewiesen  ist.  Ein  lokal  (nicht  von  allen  Realschulen)  ausgeschlossener  Schüler 
bedarf,  wenn  er  nicht  bereits  wieder  an  einer  öffentlichen  Realschule  Anftiahme  gelbnden 
hat,  um  zur  Reifeprüfung  zuj^'elassen  /.u  werden,  der  besonderen  Erlaubnis  der  Landes- 
scbulbehörde  de«euigen  Kronlandes,  in  dem  er  diese  Prüfung  abzulegen  wünscht.  Ist  ein 
Sefafilör  von  allen  Realsohnlen  ansj^esehlosaen  worden,  so  hängt  seine  Zulassung 
zur  Reifeprüfung  von  der  besonderen  Bewdligung  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unter- 
richt ab.  Eine  durch  falsche  Angaben,  durch  Verschweigen  in  Betraciit  kommender 
Tatsachen  oder  wie  immer  erschlidu  ne  Zula-sung  zur  Reifeprüfung  hat  deren  Ungiltigkeit 
und  die  Ausschließung  von  jeder  Wiederholung  derselben  zur  Folge  Den  Landesschul- 
inspektoren  und  deren  Vertretern  bei  der  Leitung  der  Prüfungen  obliegt  e«  insbesondere, 
im  Einvernehmen  mit  den  Realschuldirektoren  und  den  Lehrk  i  (m m  sorelViKiL'Ht  und  mit 
Anwendung  aller  hiesu  geeigneten  Mittel  die  Identität  der  vor  der  i:'rüfuug!>kummission 
ersoheinendea^  eiztemeniBxaminanden  mit  den  snr  Pritfhng  gemeldeten  sieherzn« 
stellen.  Ueber  dio  Meldungen  der  znurelassciien  Kxternen  ist  ein  Protokoll  zu  fuhren,  in 
dem  auch  angemerkt  wird,  auf  welche  W-  i^e.  z.  H.  dtu-ch  welche  Zeugcu,  ein  jeder  von 
ihnen  die  Identität  seiner  Person  dar^'etan  habe. 

>;  5     Die  Heifeitrüfnng  zerfallt  in  einen  schriftlichen  tind  einen  mündlichen  Teil. 

§  <).  Die  schriftlichen  Reifeprüfungen  im  Ilaupttermine  (Sommertermin) 
sind  in  der  H<'gel  drei  Wochen  vor  der  mündlichen  Prüfimg  abzuhalten.  Die  Tage 
für  die  schriftlichen  Arbeiten  sollen  unmittelbar  nacheinander  mllen ;  der  Unt.'rricht  ni 
der  VII.  K  las  .sc  wird  an  diesen  Tagen  ausgesetzt.  Es  ut  nicht  zulassig,  an  demselben 
Tage  zwei  8c|;iriAliche  Prüfungen  abnihalten.  Die  mündlichen  Reifeprüfungen  im 
Uaupttermine  finden  unmittelbar  vor  oder  nach  dem  Schlüsse  des  zweiten  Semesters 
statt  und  haben  in  der  Regel  nicht  mehr  als  vierzehn  Tage  vor  und  acht  Tage  nach  dem 
regelmiiliigen  Schlüsse  d»'8  Schuljalires  zu  !>' ginnen.  W.iLrend  der  sechs  dem  Beginne  der 
mündlichen  Prüfung  unmittelbar  vorangehenden  Wochentage,  beziehungsweise,  wenn  die 
mündliche  Prüfung  in  die  Hauptferien  föllt,  während  der  letzten  sechs  Wochentage  des 
Schuljahres  findet  für  die  Abitiinenten  keinerlei  Unterricht  statt.  Ferner  werden  auch  in 
einem  N e b e n tcrm i ue  unmittelbar  nach  den  Ilauj^tferii'n  ilIerbsttiTmin),  außerdem  in 
einem  weiteren  Nebentermin  im  Lanfe  des  Monates  IMmuir  (l'ebruartemiin)  Reifeprüfungen 
abgehalten.  Der  Sommertermin  ist  der  regelmäßige  Prüiungstermin. für ^dic  im  selben 
Schn^ahre  absohrierpnden  öffentlichen  S«rhüler,  für  die  Privatisten  der  obersten  Klasse, 
sofVm  «ie  zuge]a^>en  wcith  n  dürfen,  und  ITir  die  in  früheren  Terminen  zurückgewiesenen 
Kandidaten.  Der  Uerbattcrmin  ist  zur  Prüfung  solcher  Abiturienten  bestimmt,  die  im 
Sommertermin«  nachweislich  krankheitshalber  od«r  «os  einem  anderen  swingenden  Qmndo 
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cor  ftfAuig  nicht  erscheinen  konnton,  weiters  für  solche,  die  in  SomiMrtermine  die  bereits 
beg[oniiene  rräfting  zu  Kndc  ku  fuliren  tatsä<-)ili(:h  verhindert  war(>n,  und  andlich  Air  die- 
jenigen Abiturienten,  die,  um  zur  Prüfung  Icomriif^n  m  dftrfen,  vorher  lioeli  Htip  Wfeder- 

lioliiiiix^prüfung  /II  }h  s("1i«  !i  liiit'.'ii.  Dil'  J'r;ifuii;_'  im  Herlief t.TfiiiiiM  i-t  in  «li-r  R^'gol  an 
der  eigenöo  Ani^talt  ahzaleg<'n.  Privatstudierende  können  im  Sommer-  und  im  Herbstt^nniu 
zugelassen  werden.  Die  Landeseohnlbehörde  ratifht  reehtjteiti^  diejenigen  Realsehnlen 
namhrift,  di-neii  filr  <1i  ■  KxftM-ni-tfn  im  H  rli-ff'  fniin  ein-'  Keiff i<räfun>f  stattfindet  ; 
diesen  Koalscbulcn  sind  iilstlLiun  auoli  die  Abiturienten,  wrlc-hu  i  twa  die  Prüfting  vor  der 
firttheren  Komtnisnon  nicht  ibrtsetzcn  können,  auf  ihr  Ansuchen  durch  den  Lasaesschalni 
zuzuweisen.  Die  von  den  Ktindidaten  bei  der  schriftlichen  Prüfung  im  SommertenniB  etws 
erworbenen  günstigen  Noten  behalten  ihre  Oiltigk<>it  auch  für  die  Pr&fung  im  Herbsttennine. 
Den  Vorsitz  bei  den  mündlicfu  ri  Prüfungen  im  Sommer-  und  Tl.'rh^f tfiuiin  fü)irt  der  zu- 
stiodige  LandesBohoIiiiBpektor  oder  sein  Stellvertreter,  i>er  Februartermin  ist  für 
solche  Kmididtteii  bestraimt,  die  im  SomfBep-  oder  Iferbsttermin  des  vorangegangenen 
JnhrcH  anf  ein  lialbc-;  JaJir  znrrickfrPWTcsen  wnrdcn.  I>ipsf>  rrrirtiiicr''ti  finden  in  cipr  m-pel 
vor  «ierselbcu  l'ruJ'ungskoiuuiisuiou  und  ni*ch  Tunlichkeit  auch  unter  dcroselben  Vorsritrenden, 
sonst  alior  unter  der  Leitung  des  Anstaltsdirektors  statt.  Die  etwaigen  günstigen  Kalkfile  der 
sohriniichen  Arbeiten  der  ersten  Keiftprftfinitf  behalteu  Ar  dieae  Wiadenfrittnffl|irllinif 
ihre  Giltigkeit. 

§  7,  l>ic  «eil  riftliche  Prüfiin};  an  TtmlThiilf  n  iwit  deutscher  Unterni  lit'^«{)rs(  )ie 
besteht  aus  folgenden  Klaosnnurbeiten:  aj  Aufsatz  an«  der  Unterrichtssprache  mit  fireier 
Wfthl  MS  drei  TerscMedeniirt^geii  Thenen ;  h)  je  naeb  Toflnlduiig  der  SeIHHer  ein  leieliter 
freier  Aufsatz  in  der  fiHrizö«ifrhen  Sprache  oiler  eine  !^el»  r<et7ung  an»  der  deutschen 
Sprache  in  die  fritnznsiscLe  (in  Tirol  und  Vorarlberg  tritt  an  die  Stelle  des  Fratizösischen 
dM  Italienische) ;  c)  Uebersetanng  ams  der  en^iisehen  Sprache  (in  Kärnten  ans  der  italieni- 
schen, in  Tirol  und  Vorarlberg  aoe  der  französischen  Sprache)  in  die  deutsehe;  d)  Arbeit 
aus  der  dar^rtellenden  Geometrie.  In  Mähren  ist  ein  freier  Aufsatz  in  böhnnscher  Sprache 
und  eine  der  sul»  h)  Htigerührten  Arbeiten  rn  Ibrdern.  In  der  Bukowina  bezieht  sieh  diA 
Klansorarbeit  sub  cj  auf  einen  Aa&aiz  in  nuuänisobmr  oder  rotheniseher  Sj^aebe,  an  der 
Triester  Staata^Beidsehiile  «ttf  eine  Uebersetianfr  i&ttt  Eaißseltimti 
oini  n  Aufsatz  aus  dem  Italienischen,  an  der  ReüI^rVnile  in  Görz  anf  einen  Anfnafz  nrrs  dem 
Italienischen  oder  Slowenischen,  schließlich  in  Kruin  auf  eirte  Uebersel/uug  aus  dem  Italie- 
nischen ins  Deutsche  oder  einen  slowenischen  Aufsatz,  je  nachdem  die  eine  oder  die 
andere  Sprache  für  den  betreffenden  Examinanden  als  (relativi  obligat  behandelt  wnrdp. 
Realschulen  mit  nicht  deutscher  ünt-errichtssprache :  An  d<'F  Beabicbnie  zu  Rwvcreto. 
an  der  01)erreal8chule  in  Mitterburg  und  nn  der  städti-'efien  Keal^ehule  in  'i'riv<f  i>e/ieht 
sieb  die  Klausurarbeit  ipob  «)  auf  einen  Aufurts  in  itidioniscber  ISpracbe,  jene  sub  b/  auf 
ehw  Uebenetsttiig>  ms  dem  ItaKenisoben  in»  Detrtaeb«,  wekm  mo&'  4tn  freier  dewtsebor 
Aufsatz  zulässig  ist,  endlich  sub  cJ  auf  eine  Ucbersetznnjr  ans  dem  Franüösischen  ins 
Italicnische.  An  den  Realschulen  mit  böhmischer  UuterricLtsspraehe  bezieht  sich  die 
KlauHurarlicit  sub  aJ  auf  einen  Aufsatz  in  der  Unterrichtssprache,  jene  sub  h}  (im  Falle  dfel 
deutsche  Sprache  an  der  betreffenden  Realschule  obligat« >r!''rli  erelehrt  wird)  auf  einen 
deutschen  Aufsatz,  endlich  jene  sub  cJ  auf  eine  Uehersetzunjf  auy  dem  Französischen  in  die 
Unterrichtssprache.  An  der  Realschtile  in  Spalato  bezieht  sich  die  Klausurai*beit  sub  a} 
Mf  einen  serbokroatiseken  Anteata,  jene  sub  bj  auf  einen  italienisohen  Auibali,  jene  M/b  ^ 
auf  eine  Vebersetcmig  ans  dem  I>eutM:ben  ins  Serbolcroatiscbe  od^r  umgy^pehiil  Fftr  ^fe 
Arbeiten  suh  u)  und  d)  sind  je  fünf,  für  die  frei'n  A  u  f  s -i  t  z  i  in  ein-r  Sitraehe, 
die  nicht  Unterrichtssprache  ist,  je  vier,  für  alle  andern  Arbeiten  je  drei  Stunden 
anzusetzen.   Die  auf  die  Mitteilunf^  des  Textes  verwendete  2ieit  wird  in  die  sngemewene 

Arbeit ss'.cit  ni^lit  fin^-.rirlnKt. 

§  8.  für  den  Aulsatz  in  der  Unterricht  praobe  sind  Themen  zu  wählen,  welche 
innerhub  dea  Anscbaunngs-  und  Ge<lankenkreiBeB  der  Exaroimmden  liegen  und  der  Höhe 
der  von  ihnen  zu  bekundenden  allgemeinen  Bildung  Hnpcmesseii  sinn,  ohne  dnl^  jt  iloch 
dieselben  oder  zu  nahe  verwandte  bereitn  in  der  Selmle  selbst  b«arl>eitet  worden  witren. 
Die  zum  Uebersetzon  aus  der  Prcnnispraehe  fr-wiililtcn  Aliscbnitte  dürfen  in  der  Sehnle 
nivht  gelesen  worden  sein.  Sie  polli  n  kt-ine  besomieren  spracblicben  oder  suchlichen 
Schwierigkeiten  bieten  and  naeh  Tnnliehkcit  ein  «jedanklieh  ai>i^enindete9  Ganzes  darstellen. 
Di*'  Aul'gal»fn  ans  der  darsti  llenili  u  (i>'ometrie  sind  so  >u  bestitninen,  daß  sie  ni<  l;t  di"  ge- 
ditchtiiismal^ige  Aneignung  und  Anwendung  nebensächlicher  Partien  und  Konstruktionen 
beanspruchen,  sondern  die  sichere  Durcbflbung  der  banptaaeblichsten  IjebrsMee  in  ihrem 
Znsarnnierdianf^e  und  in  ilir<-r  .\n\vendnnp  auf  allirenieine  praktiselie  Falle  prüfen. 

jj  '.K  Die  Themata  der  einzelnen  Kln)isurarl»eiten  wabll  der  Landesbehuliusipektor  aus 
einer  Anzahl  von  soN  hen,  wi  lelie  die  l.elirer  der  Ix  frefVenden  Gegenstände  in  der  obsnrten 
Klasse  (aus  der  darstellrtnien  Oeone  trie  ben  its  in  (7rn]i|H>n  ^'ee.rdnet)  vorsehla^ren.  Die 
betreffenden  FaeLIebrer  Laben  die  voi-gestlilaueneu  Arbeiten  (aus  der  Unterrieht ssnraobe 
zwei  Gruppen  mit  je  drei  verechiedenarligcn  Iiiemen)  dem  Direktor  ra  übergeben,  der  sie 
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back  EinsichtnaluM  ond  eventaeUer  Bespreobtmg  mil  dem  Fachlehrer  veroegelt  dem  Landes* 
sckalinspektor  übermiitell.  Bei  den  Uebenetzunffaau^abeu  ist  zugleich  <'rsiL>htlich  za 
macheB,  weicke  das  Yerständais  erleichternden  Angaben  ^ler  Winke  an  den  vorgeschlagenen 
Text  anfjfcsi  lilusscn  werden  sollen;  wenn  es  notwendig  ©r»cheiul,  kaun  auch  eine  kurze, 
über  das  i'betua  orieatieMade  AufechriA  über  den  Text  gesetzt  werden«  Deagkaobea  i»t 
es  bei  den  Aüftftteen  ia  d<»  Untorricbtsspraobe  statthaft,  eini^  ^kl&rend«  und  die  Be- 
baadluni;  ork'Ichternile  Bomorkuntccn  Wi^tunigen.  Als  Hilfsuaittel  \at  für  die  fremdsprachlichen 
Arbeiten  t  in  Sckulworiärbuuh  gtjsiattet.  Per  fremdsprachliche  Text  wird  ohne  Angabe 
dw  AntOiTB  oder  Werkes  diktiert  und  au  die  Tafel  gestchncben.  Doch  hloalyt  es  dem  Er- 
messen dea  Direktors  aiiheiiugestellf,  dm  Exarainanden  den  Text  vorzulegen. 

I  10.  Be  isl  vorsusorgtii),  dali  die  fiir  die  aohriftliohen  Arbeiten  bestimmten  Aa£g;abcn 
den  Schülern  niidil  flrdher  als  za  der  Zeit  kefanuit  werden,  wo  sie  sn  arbeiftM  mmngtn 

sollen.  Andeutungen  währ  nd  d.  s  Unterricht««,  ans  denen  ein  Schluß  auf  die  vorg^rlil  i '  nen 
Themen  gezogen  werden  könnte,  sind  sorgfältigst  su  vermeiden.  Ihn  'riiii.fchungen  wHhrtjnd 
der  Arbeit  wirksam  vorzubeugen,  hat  der  dir  Aufsicht  luhreJidi-  Lehrer  seine  Aaftnerksamkeit 
uaMBSgesetat  dwi  JBxammanden  zuzuwaadea.  la  (kmselbea  Lokala  därlaa  atobl  mrrhr  aü 
90  hifl  S6  BrnniBsaden  gleichzeitig  «vbeitea.  fai  üm  ZaU  |(pB8«p,  «>  «st  «•  «o  m  tailtn, 
,  daß  Abtf  ilungen,  die  jeiu'  Zahl  nicht  übersdjroif  en,  gleiohzeitig  in  abgesonderten  Räumen 
und  zwar  unter  besonderer  Aufsicht  arbeiten.  Daü  Verlaäücu  dea  Arbeit^lokalea  wahrend 
der  Arbeitseeit  ist  einem  Examinanden  nur  in  dringenden  Fällen  zu  gestatten.  Sache  der 
Direktion  und  des  liehrkörpers  ist  ^'vh  noch  weitergehende,  durch  die  I  lialen  Ver- 
häUuiHäjtj  gehütene  Vorsichtsmaöregehi  zu  rreffeu.  Nach  Beendigung  seiner  Ari^eit  üat  jeder 
Examinand  ^owold  die  Huinschrifl,  wenn  er  eine  solche  gemacht  lut,  als  auch  das  Konzept 
«ad  etfwawe  sleaographisclie  Eaünnrhf  MMBituce  Aufimohouacen  ond  evaateaU  den  mit» 
geteilte«  Text  absageoen  uad  daa  Arbeitslokal  in  TerlasneR.  Jeder  beatiftiobtifreBde  Lehrer 
Ix-merkt  in  einem  Prot. ikulle  die  Dauer  seiner  Tul:  r  .mi' Inüvj  i\':r  /l  i'  Ii  r  Abliefertuig 
jeder  Arbeit  sowie  alle  sonstigen  Wahmehmangeu  und  Vorkomiuui^^üe.  Ein  Kandidat,  der 
üh(  r  Aafforderaag  det  fiberwachendea  Lelorei«  das  ElalMval  nidil  abliefert,  iat  ah  rtm  der 
iMfunj^  zuruekgetralen  zu  behandeln. 

^  11.  Wean  ein  Examiaand  suh  eiuor  Tsiuachung  bei  den  Iviausurarbeiten 
s(  liuldig  macht,  mag  dies<>  in  Benützung  einer  fremden  Arbeit  oder  unerlaubter  Hilfsmittel 
bestehedi  so  ist  er  anuiittelbar  aus  dem  Arbeitsjokal  su  antüsniep.  £r  htJk  sodann  die  be- 
tiefende  Arbeit,  nach  Umständen  auch  sämtHobe  Klansorat^tea  unter  Erteilung  neuer 
Aufgaben  (nui'li  !t,  -.ielie  olieii)  in  Zeiten  üiißer  den  Schulstunden  und  unter  besonderer 
Aufeieht  zu  wiederholen.  Bei  schwereren  Vergcbeu  sowie  bei  einem  zweiten  Versuche  der 
Tiaschnng  wird  der  Kaadidat  fhr  den  lanfenden  Termin  sarnukgewiesen.  Kin  weiterar 
derartiger  Versueh  hat  rlie  Ausschließung  von  i*  d  r  Reifeprüfung  zur  Folge.  Wenn  ein 
Examinand  bei  den  Kkii-urarbeiton  dein  uurodhoheu  Gebaren  tnuea  andern  Vorschub 
leistet,  so  kann  dies  i)ei  si  iir  erschwerenden  Umständen  die  /urückweiBong  im  lanfendsa 
Termine  zur  Folge  haben,  lieber  diese  Folgen  der  voren»ähnteu  Vergehen  sind  die  Exa- 
minanden vor  Beginn  der  Klausurarbeit  in  Kcnntni»  zu  setzen  und  auf  d^  nachdrücklichste 
aa  verwurn-n. 

§  12.  Jede  Klausurarbeit  wird  von  dem  Lehrer  des  betreffenden  Gegenstandes  m 
der  obersten  Klasse  geprüft  nnd  mit  einem  bestinuntra  Urteile  Tersehen,  welchaa  sMs 

ohne  Miidilikati'>n  oder  Ein»i:hrhiiknrig  durch  eine  der  iiir  die  Seniestnib.engnisse  vorge- 
sehhebenua  Furtgangsnoten  auäzuiiprccken  ist;  eine  hievon  abgesonderte  kurze  Begründung 
das  Urteils,  bei  weleher  untorseheidhare  Seiten  der  Leistungen  abgesondert  <;har^tenBiert 
werden,  soll  damit  keineswegs  atisgeschloHsen  soiii.  Die  korrigierten  schriftlichen  Arbeiten, 
namentlich  die  vom  Fachlehrer  mit  einem  ungünstigen  Kalkül  versehenen,  werden  auch 
von  den  übrigen  Mitgliedern  der  Prüfungskommission,  in  erster  Linie  vom  Direktor  dun;h- 
gesehen.  Hierauf  sind  die  Arbeiten  sowie  die  Uebersioktataiieiien  über  die  Urteile  sobald 
ab  möglich  nebst  dem  Pirotoltolle  fiber  die  sehriftliobea  PrAfimfen  den  Versttseaden  der 
Prtfangsikommi-->ion  vorz-iilfgei). 

§  Vi,  Das  uQguiiMige  Ergebui»  der  schriftlichen  rrufungeu  btidt't  keiu  Uindemis 
fiff  die  Fortsetzung  der  iu  itoprüfung. 

§  14.  Die  rnundiiche  Prüfung  wird  durch  je  vier  Stunden  vormittags  und  vier 
Stunden  nachmittags  —  die  genauere  Ba»limmuug  der  Tageszeit  steht  dem  Vorützcudt  n 
im  Einvernehmen  mit  der  Prüfungskommission  zu  —  in  dor  .Vrt  vorgr'uommeii,  daß  vor- 
wkI  ntw  hmittaffs  je  eine  Gruppe  von  Kandidaten  vollständig  geprüft  und  das  Ergebnis  der 
Prüfung  den  Raadidatett  oamittelbar  nach  der  Beachlußfassang  der  Prüfungskomraission 
mittags  und  nds  bekanntgegeV»  mi  wird  21).  Die  miuellirli.  ii  Prüfungen  i  i.i  s  I^xternen 
können  auf  dt>n  Vor-  und  ^iachmittag  verteilt  werden.  Die  Prüfung!«knninus»iua  besteht, 
sofern  es  das  betreffende  Landesgvseta  nioht  andern  bestimmt«  regelnnu  ig  außer  dem  Vor« 
sitzenden  (Landesschnliiis|*ektor  oder  dessen  S^ellv  rtretx;r).  aus  dem  Direktor  uu  l  aus 
sämfcUcben  Lchx'tu*u  dur  ubligattiu  UuterrichtsTäoher  (Turnen  ausgcuommeu)  in  der  Vli.  IviiMlüc. 
Ali  Vorsitaand^  fongieii  der  Landeseehnliiispaktor  oder  ein  anderes  Mitglied  des  Landes- 
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achulrat^s,  ein  nach  Anhdrong  det  liUdessohulrates  vom  Minister  Ar  ffnUm  und  0nterricht 
delegierter  ^  Professor  einer  techni^ehen  Hochschule,  Mittolschnldirektor  oder  sonstiger 
Fachmann  im  Lehrwesen,  In  unvorhergesehenen  Verhinderungsfällen  kann  der  Vorsitzenda 
dnrdl  den  Anstaltsdirektor  vertreten  werden. 

§  15.  Zu  prüfen  hat  in  jedem  Oesreustaude  der  denselben  in  der  obwsten  Klasse 
▼ortragende  Lehrer ;  jedoch  hat  auch  der  voniicMide  da»  Beohtj  sieh  am  weiteren  Prtftn 
in  einer  das  Ansehen  des  betreffenden  Lehrers  gebnbrend  berück'^ii'!  t;  '  tkI  n  Weise  durch 
einzelne  Fragen  zu  beteiligen.  Sämtliche  Mitglieder  der  Prüfuugäkommiiiöiun  sind  ver- 
pflichtet»  wiErend  der  gaasen  Daner  der  FrSfong  «nwewnd  sa  aeki  und  dem  Gange 
derselben  zu  folgen. 

§  16.  Der  mündlichen  Reifeprüfung  dürfen  die  Vertreter  städtischer  und  anderer 
Behörden  und  Körperschaften,  die  zur  Erhaltunff  der  Anstalt  in  Beziehung  stehen  und  denen 
der  Direktor  die  Zeit  dieser  l^rüfung  bekanntzugeben  hat»  femer  auf  ihren  besonderen  Wonsob 
andh  die  Eltern  oder  Tonnftnder  der  Ctepr&ften  und  endlich  die  Abitorienten  der  Anstalt 
beiwohnen.  Dringend  /u  wünschen  ist  die  Anwesenheit  snmtlicher  Lehrer  der  Realschule. 
Nur  wenn  diese  zuverlässig  erwartet  werden  kann,  darf  während  der  Dauer  der  möudliohen 
Frnfhngen,  jedodi  nur  im  Hanpitermine»  der  Unieniclit  in  allen  Klassen  der  Realsohole 
aasgesetzt  werden. 

§  17.  Die  Gegenstände,  auf  welche  sich  die  münillicLe  Prüfung  für  die  öffentli  clien 
Schüler  uud  Privatisfen  erstreckt,  sind:  Ein  Sprachfach,  Geschichte  und  Geoffruphie, 
Mathematik,  Phvsik.  Von  den  drei  Sprachen,  oie  für  d^  betreffenden  Examinanden 
Gegenstand  des  lehrplanmäfli^n  Unterriontes  waren,  wird  nnr  in  einer  Sprache  die  Prüfung 
abgelegt  und  zwar  in  jener,  in  nvleher  der  Abiturient  die  beste  schriftliclie  Arbeit  pelieft-rt 
hat.  Bei  gloicheu  schriftlu  lien  Leistungen  in  zwei  oder  drei  Sprachen  steht  die  Wahl  der 
mündlichen  Prüfung  für  eine  liieser  Spraohen  dem  Prfiflinge  zu.  Bei  einer  oder  mehreren 
nicht  genügenden  schrilltlicben  Leistungen  dagegen  entfallt  die  Wahl  und  ist  die  Prüfung 
aus  jedem  Sprachfache  abzulegen,  m  welchem  die  schriftliche  Arbeit  für  nieht  genügend 
befunden  wurde.  Externe  Kandidaten  sind  stets  der  mündlichen  rniluiig  aus  allen  drei 
^rächen  »i  unterziehen  and  im  übrigen  ans  den  oben  f&r  die  öffentlichen  Schüler  und 
nivatisten  lest^feseteten  Fiebern  m  prüfen.  Die  darstellende  Geometrie  bildet  ffir 
die  PrüfHng:e  nur  dann  einen  Gc^M-nstand  di-r  münillicLen  Prüfung,  wenn  das  Krgebnis  der 
schriftlichen  Prüfung  nicht  genügend  war  oder  wenn  bei  öß'entlichen  Schülern  und  Privatisten 
nach  den  Leistungen  in  der  obersten  Klasse  und  den  Ergebnissen  der  selirUtliehen  Prüfiing 
l)ei  der  Koniniis?,ion  ein  Zweifel  besteht.  Bezüglich  des  Freihandzeichnens  sind  die 
von  den  Abiturieuteu  in  den  beiden  Semostern  der  obersten  Klasse  ausgefiihrtcn  Arbeiten 
der  Prü^ngskommission  vorznl^en:  Externe  haben  ^'It  ichlalls  ilure  bereits  angefertigten 
Zeiobnnngen.  darunter  auch  eine  oder  mehrere  Arbeiten^  deren  Gegenstand  der  Direktor 
im  EinTemenmen  mit  dem  Fachlehrer  bestimmt  hat  und  die  nnter  Auuicht  dos  letzteren  vor- 
her  ausgeführt  wurden,  \  (jr/ulegen.  —  Aua  dem  Turnen  wcrileu  Externe  nicht  gejirüt't. — 
Solche  Extemisteu,  die  sich  nicht  mit  einer  ffünstigcn  Note  aus  der  Mathematik  der 
obersten  Klasse  ansznweisen  in  der  Lage  sind,  haben  aus  diesem  Oegenalaiide  vor  der 
schriftlichen  Reifeprüfung  eine  schriftliche  Arbeit  im  Umfange  und  von  der  Schwierigkeit 
einer  gewöhnlichen  Schularbeit  der  VIL  Kinase  unter  der  Aufsicht  des  Facblefcirers 
anzufertigen.  —  Aus  den  übrigen  obligaten  Gegenständen  sind  mangels  ttaats- 
giltiger  Zeugnisse  oder  Nachweisungen  über  erfolgreich  oestandene  Aufnah msprüf'ungen  von 
gleichartigen  Mittelschulen  Prüfungen  über  den  Lehrstoff  der  Oburrealscbule 
vorzunehmen.  Diese  Prüfungen  werden  vor  der  Reifeprüfung  an  derjenigen  Realschule, 
an  der  die  Ableffong  der  Reifeprüfung  beabsichtigt  wird,  aurch  den  betreiSianaen  Fachlehrer 
im  Beisein  des  iHrektors  nnd  unter  Aoftialime  eines  ProtokoUet  abgelialten.  Ton  dem 
günstigen  Erfolge  dieser  IVüfongrn  ist  die  Zulassung  zur  weiteren  Prüfung  in  demselben 
Termine  abhängig  zu  machen.  Die  Zurückgewiesenen  sind  jedoch  nicht  unter  die  Kc- 
probierten  zu  zählen.  —  Die  bei  solchen  Prüfungen  in  den  einzelnen  Gegenständen  erworl)eneu 
günstigen  Noten  behalten  bei  einer  neuerlicbi  n  A}>ii  gung  der  Reifeprüfung  ilire  Giltigkeit. 

§  18.  Der  Vorsitzende  bestimmt  die  Ordnunj^,  in  welcher  geprülTt  werden  soll.  — 
Rücksichtlich  der  Daner  der  mit  den  einzelnen  Kandidaten  vorzunehmenden  Profnngen  hat 
als  Grundsatz  7\i  freiten,  tlaii  auf  jeden  derselben  nicht  m<  lir  Z<  it  verwendet  werde,  als  er- 
forderlich erscheint,  um  über  die  Reife  des  Kandidaten  und  densu  ür»id  em  gewissenhafles 
und  sicheres  Urteil  zu  gewinnen.  Als  Regel  ist  festzuhalten,  dalJ  für  einen  Kandidaten  im 
Doruhschnitte  höchstens  eine  Stunde  verwendet  werde.  —  ist  statthaft,  daß  bei  der 
mündlichen  Pröfring  den  Kandidaten  die  Fragen  schriftlich  vorgcki^t  und  daß  ihnen  für 
dif  T'cIm  rlcguijg  d>T:-(  ll>r'ii  eine  knr,^e  Vorbereitungsfrist  eingeräumt  werde.  —  Die  bei  der 
Prüf  ung  gestellten  Fragen  werden  iu  einem  Protokoll,  das  einer  der  nichtprüfenden  X^ehrer 
führt)  jedoch  ohne  Hinznfügnng  einer  Note  verseichnet. 

§  19.  Zum  Milistabe  der  Bcurteilnn:;'  fir  die  schriftl.  wii  für  die  rniindl.  Lei^t-iriL'cn  der 
Examinanden  dient  im  allgemeineu  die  Lehraufgabe  der  gesamten  Uberrealschule,  wobei  jedoch 
hanplnoUieh  die  ans  dem  ganzen  Unterrichte  sich  ergebende  Bildung  ins  Auge  zu  fiMsen  ist. 
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ForderoBfen  In  iUm  «iiii«liMiiL«hrgegensCiiidiii: 

1.  VntaRichtBBpnudi«. 

Ist  die  Unterrichtsspraßhe  die  deutsche,  so  ist  vom  Examinanden  die  durch  eigene 
Lektüre  gewonnene  BekMuatecbsft  mit  den  hervorragendsten  ErsobeimiDgen  der  deutschen 
Litmiw  (mit  Binaoblnfl  der  bedeutendsten  dentecb-dtterreiobisehen  Dichter)  ao«  d«r  Ttmt 

seit  Klopstock,  bei  dfn  Koryphäen  der  ntnieren  Liter&tnr  rnicl)  die  Kenntnis  des  Entwicklungs- 
ganges derselben  /u  verlaugeu,  uhne  dabei  auf  die  seitliche  Abfolge  der  einzelnen  Werke 
lind  auf  das  Zuhleinnüterial  überhaupt  besonders  Gewicht  zu  legen.  Eine  Prüfung  aus  dem 
Mitteilioclidi'utsclien  finden  nicht  statt.  Diese  Anforderungen  haben  für  Anstalten,  an  denen 
diü  Unterrichtssprache  eine  andere  ist  als  die  deutsche,  sinngemäße  Anwenduug  zu  finden. 
Das  Substrat  der  PrQfbnff  in  der  UnterriohtnfirMhe  oUdet  für  gewöhnlich  ein 
Abschnitt  einer  Diobtang  oder  eines  Prosatrerkes,  der  dem  Kandidaten  zur  Vorbereitung 
Torsnlegen  ist.  Bei  der  Prüfung  hat  er  einen  Teil  davon  sinngetreu  und  mit  richtiger 
Bedeutinif,'  zu  lesen  und  sodann  den  GfMliinkengHng  demselben  klarznlopen  T*:iran  sehlielit 
sich  in  Form  eines  _  Kolloquiums  die  Besprechung  des  Inhaltes,  der  inneren  and  äufieren 
Form,  dar  dichteri'seben  Onttong,  der  titerariscben  Bedeutung  de«  betreflbnden  Werlns 
u.  dgl.  an,  wol>ei  auch  ündere  Dichtwerke  herang-ezogen  werden  können.  Sorgfältig  zu  ver- 
meiden ist  jede  Veranlassung  zur  Wiedergabe  kritisierender  Bemerkungen,  welche  der 
Kandidat  ohne  genfigwid»  «gm«  Litoratminnntnino,  mittan  andi  ohne  dgenee  Urteil  anf- 
gvoommen  bat 

2.  Modärue  Unterrichtaspiaclien. 
A.  An  Realscholan  mit  dentseber  Unterriehtsipraobe. 

a)  Franz  ösisrhe  Sprache  (in  Tirol  und  Vorarlberg  italienische  Sprache). — 
Der  Examinand  muü  sich  Gihia  zei^n,  einen  in  der  SehuUdttüre  nicht  bebantMlten  und 
nicbt  besonders  sebwi«rigen  Aosdmiti  nach  kurzer  Yorbereitoog  bei  Angabe  der  Beden* 

ttmg  ihm  etwa  unbekannter  seltener  Wörter  und  Plira-sen  ohne  erhebliche  Nacbbilfe  zu 
ültersetzen  und  uu«;h  di«  an  ihn  in  französischer  titalieaiscbei)  Sprache  gesttillLeu,  P'üriu 
ond  Inhalt  des  gelesenen  botrcflFenden  Fragen  in  derselben  Sprache  mit  einiger  Gewandtheit 
zu  beantworten.  Eine  besondere  Prnfting  aus  der  Literaturgeschichte  (Biographien)  und 
aus  den  sogenannten  Realien  linden  nicht  statt.  6^  Böhmische  Sprache  (in  Mfdiren). 
Der  Examinand  nroli  einen  in  der  Schule  nicht  gelesenen  .\l)sehnitt  aus  einem  Schriftsteller 
der  neueren  Zeit  vorlesen,  dessen  Inhalt  in  b^unischer  Sprache  richtig  wiedergeben  nnd 
daran  geknüpfte  einfkebe  bSbmiscb  gestellte  Fragen  spraebncb  riebtig  beantworten  kflnnen. 
Nobst^ioni  hat  er  auch  einige  Kenntnis  der  wichtigstnn  Erscheinungi  n  auf  dem  Gebiete 
der  Itöhmischen  Literatur  der  neueren  Zeit  zu  erweisen,  cj  Englische  Sprache  ^in 
Kariitt-n  italieni<«cho,  in  Tirol  Iranzösische  Sprac^he).  —  Der  Escaminand  nnS  imstande  seu, 
einen  in  der  Sehlde  nicbt.  gelesenen,  aber  den  durchgenommenen  Ijesc^ätficken  nahe  ver- 
wandten, nieht  schwierigen  Abschnitt  nach  kurzer  Vorl>ereitung  bei  Angabe  seltener 
Wörter  und  Phrasen  ohne  erhebliche  Nachhilfe  zu  übersetzen.  —  An  Anstalten,  an  denen 
die  englische  Sprache  kein  Obligatfach  ist,  wird  an  deren  Stelle  ans  der  betreffenden 
Eraatzspracbe  mit  analogen  Anforderungen  geprüft. 

B.  An  Realschnlen  mit  nioht  deatsoher  Unterricbtsspracbe. 
Deatsohe  Sprache. 

Die  Fordeningen  richten  sich  im  allgemeinen  nach  dem  an  der  Anstalt  eingeführten 
I^dirplane.  Zum  mindest'^n  h.at  der  Examinand  gramm.atisehe  IJii  btigkeit  des  schnftli*  hen 
und  mündlichen  Ansdmekes  und  einige  Kenntnis  dt  r  wiebtig-tcn  Erscheinungen  der  d ent-ehett 
Literatur  nainentlieb  aus  der  zweiten  Blut.  periude  mit  Herucksichf igung  der  bedeutendsten 
österreichischen  Dichter  des  XIX.  Jahrhunderts  nebst  einiger  Ge»wan<ltheit  in  der  Wieder- 
gabe des  Inhaltes  eines  gelesenen  deutschen  Textes  in  deutscher  Sprach"  und  in  der  ücber» 
Setzung  aus  dem  Deutsehen  in  die  Unterrichtssprache  sowie  umgekehrt  zu  erweisen. 

h)  Französische  .'Sprache. 

DerEauaninand  muss  sieh  fübig  «eigen,  einen  in  der  Srdnde  nicht  gelesenen,  aber  den 
dun  bgenommenen  Lcüestüekeu  nahe  verwandten,  nicht  schwierigen  Abschnitt  aus  einem 
frj^nzösischcn  Schriftsteller  bei  Angabe  seltpuerer  Wörter  nnd  Phrawn  nach  knrzer  Vor- 
bf-reitung  ohne  erLclilieh«»  Nachhilfe  zu  ilber^ietzen  und  auf  eiasi  hlagl;^:.'  fi  ki/" -is.  Ii  -  -t  llto 
Fragen  lu  d<  rselben  ^Sprache  zu  antworten.  —  An  der  Kealschule  zu  Spalato  tritt  au  Stelle 
der  nfifung  aus  dem  Franxdsiscben  jene  aus  dem  Italienischen  mit  Ibnlicben  Anfordemng^en. 

a  Qesehldite  mcl  C^MfravU«. 

Die  Prüftmg  aus  Geschichte  und  Geogr  i]  ^.i  wir  1  auf  die  österreichische  Vaterlands- 
knnde  beschrünkt.  Demnach  soll  der  Kandidat  über  die  wichtigeren  Tatsachen  aus  der 
Gesehicbte  der  österreicbisch  -  ungariscben  Montuvbie  in  Kntstpbnng,  Ausbau  nnd  innerer 

Entwickbmg,  sowie  in  den  Weeh'^'  lhp:  i'diuTigen  7nr  G.  >bichte  der  übrigen  Länder  nnd 
Staaten  unter  Betonung  der  kulturgescbichtlicbt-ti  und  wirtschaftlichen  Momente,  weit«rii 
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öber  Verfäkuang  und  Verwaltung  d«r  Monarchie  unter  besonderer  Berückiiehtinnf  dar 
österr^fchiMihen  ReiehthiUle  Bewbeid  wünan.  In  der  Geographie  hat  der  Kandidat  die 

Kenntnis  der  fQr  den  Aufbau,  das  I>;in<ls<  riaftsl)iW  m  l  iie  lirsieillnng  der  österreichisch- 
ongarisuhen  Monarchie  maßgebenden  Tatoncben  der  iieologie,  der  Oro-  und  Uvdrographid| 
der  KUmatolegiei  der  politischen  und  Wirtscbafls  -  Geographie  nachzuweiaen.  spezialfragen 
SOS  der  Statistik  sind  nifht  zu  goben,  dio  To|)Ographie  ist  einzuschränken  und  auch  samt 
«ind  I>etaU£ragen,  welche  rein  gedächtui^mabiireä  Wissea  voraussetaen,  zu  vermeiden. 

4.  Mathematik. 

Der  Abiturient  hat  einen  Uebcrblick  über  den  auf  der  Oberstufe  behandelten  mathe- 
matischen  LehrstofiF  durch  die  Vertrriritli  it  mit  den  Methoden  der  einzelnen  Gebiete  bei 
der  Lösung  von  Autgaben,  und  zwar  ao:>Uakten  wie  auch  angewaudt^a  anderer  Wissen- 
lohaAen  und  des  priuctischen  Lebens  zu  erweisen.  Auszuschließen  sind  Aufgaben,  «eiche 
eine  nur  durch  ungewöhoUohe  Uebang  erlanj^te  Gewandtheit  in  algebraischen  Umformungen 
uud  in  geometrischen  Konstroktionen  oder  in  Kenntnis  vieler,  bloß  gedächtnismäßig  fest- 
zuhaltender, nanientlieh  jirukti  Ii  belangloser  Einzelheiten  und  Füruiehi  zu  erlangen. 
Weiten  iat  Fertigkeit  im  Jieohnen  mit  besonderen  Zahlen  uud  im  Gebrauche  der  loganth- 
minr^f«*  Taftln  OMonden  aooli  in  der  Hinridit  wa  Teilangen,  daß  dteie  TaAln  snr  Ter- 
mmdimg  mnatiiidlidien  Zifoiireoliniens  mit  Vorteil  benuii^iogeii  «erden. 

5.  Physik. 

Zn  verlangen  ist  die  Kenntnis  der  Gnmderscheiuungen  sowie  der  Grundgesetze  und 
im  Rahmen  des  I^ehnto^  Einnoht  in  deren  wichtigste  gegenseitige  Beaiehtingcn,  femer 

Verständnis  der  in  das  Gebiet  der  Physik  fallenden  Erscheinungen  der  uns  uiuj^rehendea 
Natur  und  namentlich  jener  des  täglichen  Lebens,  Verständnis  der  wichtigsten  technischen 
Einrichtungen  (mit  Ausschluß  konstruktiver  Einzelheiten),  endliLh  einige  Uebang  in  der 
Lfiwing  phyaikiUiioher  Angaben  ohne  t)esoniiere  mathematische  Schwierigkeiten. 

6.  Darstellende  Geometrie. 

Der  Examinand  muss  auf  dem  <iebietti  der  orthogonalen  Projektion  einschließlich 
der  Sehattenlehre  liinreicheode  Sicherljeit  in  der  Lösung  von  Aufgaben  dartnn;  inilMBon- 

dere  ^oW  ans  der  schriftlichen  Arbeit  hinr  iohende  Korrektheit  der  Zeiehnnnj^  und  cnt- 
spreuhüudt5  Kenntnis  der  für  deu  Tecbuikcr  unumgänglich  notwendigen  Kou^iruktiuncü  zu 
entnehmen  sein. 

Bei  Externen  ist  die  mündliche  Fräfung  in  den  vorbeieiohneten  Lehrgegenstanden 
anf  den  dnrch  den  Lehrplan  für  die  Oberklassen  der  Realsohnle  Torgescbrtebenen  Lehrstoff 
anaandehnen. 

^  20.  Bei  der  Vornahme  der  Prüfungen  ist  das  Hauptgewicht  nicht  auf  die  einzelnen 
Knmtnuae  der  Sehfiler,  sondern  einzig  und  allein  anf  die  erreichte  allgemeine  Bildung, 

auf  den  gewonnenen  geistigen  G  e  h  i  c h  t s k  r e i  s  und  auf  jene  formale  Schulung 
des  Geistes  zu  legen,  weicht»  zu  wiabeuaclmUlichen  Ütudien,  wie  «ie  auf  der  llouh- 
ac^ule  betrieben  «enlen,  die  notwendige  VorausHetzcmg  ist.  Diesen  (irundsätzcn  vridw^ 
spräche  es  direkt,  wenn  die  Keifejirüfunir  in  eine  Koihe  ansammenhangloser  lunzelprüfung^n 
aufgelöst  und  hiebei  Forderungen  gestellt  würden,  welche  eine  besondere,  zuiual  im  letzten 
Jahreskurse  kaum  zu  leistende  Vorbereitun^-^  bedin^^on.  Ohne  den  Nachweis  der  Reife  im 
aUgemeineu  darf  selbst  minutiöses  Wissen  in  Einzelheiten  nicht  von  ausschlaggebender 
Beaevtnng  sein,  wie  umgekehrt  bei  erbraditem  Nachweise  jener  Reife  auf  einaeue,  un- 
wesentliche Lücken  in  dem  jtosifiven  Detail  eines  Ge^x'^nstandos  kein  entscheidendes 
Gewicht  zu  losen  ist.  Darum  iat  «a  von  besouderer  Wichtigkeit,  daß  zunächst  schon 
äußerlich  bei  der  tVafXcstellung  alles  vermieden  werde,  was  das  Bestehen  der  Prüfung  als 
Sache  des  Zufalles  erseheinen  lassen  könnte:  femer  daC  die  PrüfiiiiL,'-  in  j<'nen  Gep'onstnnden, 
weiche  am  t^he^lou  ^u  gedacktnismäßiger  V'urbereitung  Aniaü  bieten,  mehr  die  Form  eines 
freien  Kolloquiums  annehme,  um  das  Gebiet  der  Prüfung  je  nach  dem  Ausfalle  der 
Antworten  angemeaa«!  einschrinken  oder  erweitern  an  können,  in  allen  Fällen  aber  nur 
auf  Wesentliches  fu  erstrecicen. 

§  21.  Naeh  Beendigung  der  mündlichen  riüfiiiiLr  "ud  nach  Entfernun<j'  der  etwa 
anwesenden  Eitern  oder  Vormünder  und  sonstii/en  Gäste  wird  von  der  Prufiingskommission 
nadi  dem  Gesamteindruck  der  mündlichen  nr&fnng,  nach  den  Ergebnissen  der  sohrift- 
liehen  Arbeiten  und  unter  Würdigung,'  auch  der  Semcstralleistungen  des  letzten  Rrhnljahres, 
bezichuugsweiso  der  Vorprüfungen,  über  die  Fra;j;e  berat  en  und  beschlossen,  ob  dem  lian- 
didateu  die  Reife  zuzuerkennen  sei  oder  nicht.  Bei  der  Beurteilung  der  Prütlin^n'  kann 
die  Prüfuii;,'''kn[ii:iii='8ion  einen  Kandidaten,  dessen  Keife  im  allgemeinen  nach  dem  Ergeb- 
nisse der  iieratuiii^  feststeht,  für  reif  erklären,  auch  wenn  er  in  einem  Gegenstand  nicht 
völlig  entsprochen  hat.  Der  Beschluli  über  die  Zuerkennung  der  Reife  wird  entweder  mit 
Stirn meneinheliigkeit  oder  mit  Stimmenmehrheit  geMU  Ist  der  Kandidat  ein- 
hellig für  reif  eridirt  worden,  so  kann  bei  herroiragenden  Lftistnnc«!  über  den  Znsata 
Miuit  Antseiobnung*  abgestimmt  «erden.  Zur  ZnarJcennnng  der  Beife  mit  Anaseiobnnng 
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genügt  die  einfisuihe  Muhrheit.  Bei  der  Abstimmong  hat  jedfl«  KommisBioiiniiitgBed  M 
viele  Stimmen,  als  es  Lehrfächer  in  der  VII.  Klasse  vertritt,  der  I>irektor  hat  auch  aJs 
solcher  eine  Stimme.  Dem  Vorsit/.enden  steht  es  frei,  sich  an  der  Abstimmung  zu  betei- 
ligen: er  gibt  aber  in  diesem  Falle  seine  Stimme  als  letzter  ab.  Bei  Stimmenglaichheit 
gut  aas  m  den  Kandidaten  günstigere  ITrteaL  Tritt  ein  Kandidat  wihrend  dir  mftiid> 
uchen  Reifeprüfung,  ohne  an  der  Fortsetzung  der  Prüfung  tatsächlich  gehindert  zu  sein, 
zurück,  Ro  hat  die  Prüfungskommission  iu  dem  Falle,  als  nach  den  bereits  vorliegenden 
Prüfiingsergebnissen  seine  UnreifiB  außer  Zweifel  steht,  ein  ScUaftwort  aQBmnBfeoben  und 
im  Reifc'prüfungsprotokoüc  vorzumerken,  Wiederholungsprüfungen  aus  einem  Gegenstände 
nach  zwei  Monaten  liiideu  nicht  statt.  Am  Schlüsse  der  ganzen  Beratung  wird  das  Pro- 
tokoll (Hauptprotokoll),  welfehe  die  Urteile  ül)er  die  schriftlichen  Prüfungsarbeiten,  die 
Semestrainoten  das  letstan  Scha^ahres  und  efsntaeU  die  bei  den  Vororäftu^fso  oder  sonst 
erlangten  Voten  sowie  das  GesamtnrteO  übet  die  B«Ub  und  daren  und  (fimhmimnnSm 
über  die  Nichtreife)  zu  enthalten  hat,  vorgeleeen  und  verifliior^  worauf  der  TomtsendB 
den  Geprüf^D  das  Prüfungszeognis  bekanntgil>t. 

§  28.  Auf  Gmnd  des  in  das  Hanptprotokoll  eingetragenen  Sohluflurteiles  fertigt  der 
Klassen  vorstand  der  obersten  Klasse  den  für  reif  befundenen  Kandidaten  Reifezeugnisse 
ans.  —  In  jedes  Zeugnis  ist  auüer  dem  voUständigea  Nationale  (Vor-  und  Zuname, 
Geburt^urt  und  Vaterland,  Tag  und  Jahr  der  Geburt,  Religionsbekenntnis)  des  Geprüften 
und  der  Bezeichnung  der  Lehranstalten,  welche  er  besuchte,  lediglich  der  Ausspruch  der  Prüflings» 
kommission  aafzunehmen,  in  welcher  Weise  ihm  die  Reife  zum  Besuche  einer  technischen 
Hochschule  zuerkannt  wurde  (reif  mit  Stinimenniehrbeit,  reif  mit  Stiramenf  iiilirlligkeit, 
reif  mit  Auszeichnung).  —  Die  Zeugnisbc  sind  vom  Vorsitzenden,  vom  Direktor  uid  »vom 
Klassenvorstende,  dielnrfifungsprotokölte  von  allen  Konunisnonsmi^liedem  zu  nntertoüfj^en« 

§  2f5.  Den  Abiturienten,  welche  als  öffentliche  Schüler  die  VII.  Klasse  absiolviert 
oder  als  Privatisteu  dio  Prüfung  über  das  zweite  Semester  abjgelegt  haben,  ist  auch  das 
Semestralieognis  auszufolgen.  Bin  VenneriE  ftber  das  fiigelniis  im  BeiftprAftmy  hat  aaf 
demselben  zu  unterbleiben. 

§  24.  lät  ein  Kandidat  für  unreif  befunden  worden,  so  wird  mit  einfacher  Mehrheit 
festgesetzt,  ob  er  nach  einem  halben  oder  einem  ganzen  Jahre  zur  Wiederholung  der  Keife- 
nröning  «urolassen  wird.  Ein  fixtemist  kann  aach  auf  unbestimmte  Zeit  reproluert  werden. 
In  diesen  nllen  ist  anf  Wnnsoh  eine  Besebeinigung  anssotMlen,  in  der  nadi  den 
allgemeinen  Angaben  (h.  oben  22)  ausgesprochen  wird,  daLS  der  Kandidat  zum  Besuche  einer 
technischen  Hochschule  noch  nicht  reif  ist,  und  wann  er  die  Prüfung  wiederholen  äaiL 
In  derselben  sind  weiten  die  für  die  Wiederholung  gelti  ndcn  Noten  (§|  6  und  17  Schlafi- 
absatz)  ersiclitlirli  zu  ma<lien.  Die  Wiederholung  der  Reifeprüfung  fijiJet  in  der  Regel  an 
jener  Real^tehule  statt,  an  der  der  Kandidat  die  erat«  Prüfung  abgelegt  hat,  es  wäre  denn, 
daU  er  au  einer  anderen  öffentlichen  Realschnlo  die  oberste  Klasse  wiederholt,  in  welchem 
Falle  er  sich  an  dieser  Anstalt  der  Prüfung  zn  unterzieht  n  liat  Die  für  die  Wiederholung 
in  Geltung  bleibenden  Noten  werden  in  da?  neue  Prflfung-^i)rotokoll  mit  dem  Beisatze  „aus 

d'-m  ITauptprotokolle  der  Reifeprüfung  vom  "  iibertrageti,  vorausr^esetzt,  daß 

nicht  die  eine  oder  die  andere  dieser  Noten  infolge  der  Ergebnisse  einer  Wiederholung 
der  yil.  Reaisdmlklasse  abgelindert  werden  nmfite.  Ein  reprobierter  Kandidat  liat,  wenn 
er  nicht  die  VII.  Klasse  als  öffentlicher  Schüler  wiederholt,  bei  der  Anmeldung  zur  neuer- 
lichen Ableguug  der  Keüieprüfung  außer  der  Bescheinigung  über  die  erste  Prülüng  ein  von 
der  kompetenten  Behörde  ansgeeteUtes  WoblTerhaltnngsxeagnis  beianbringea. 

25.  Die  R'  ifrpriifuiig  kann  nur  zweimal  wiederliolf  werden. 

26.  Als  Taxe  für  die  Prüfung  hat  ein  Examinand,  der  als  öffentlicher  Schüler  die 
oberste  Klasse  einer  cor  Abhaltung  der  Reifeprüfung  berechtigten  Realschule  absolviert  bal^ 
vor  noginij  der  fchriftlieheu  Prüfung  20  K,  ein  Privatist  oder  Externer  50  K  zu  erlesen. 
—  Die  von  dtT  l-'ntrichtung  des  Schulgeldes  zur  HaÜte  oder  ganz  befreiten  ötlcatlicnen 
Schüler  sind  in  demselben  Verhältnisse  anch  vom  Erläge  der  ^nifungstaae  befireit.  —  Bei 
Wiederholung  der  Reifeprüfung  ist  in  allen  Fällen  gleichmäßig  eine  Taxe  von  20  K  EU 
entrichten.  —  Die  einmal  erlegte  Prüfungstaxe  wird  nur  dann  zurückerstattet,  wenn  dftl 
Examinand  noch  vor  di  in  H.cginne  der  schriftlichen  Prüfungen  von  der  Prüfung  aloteht.  — 
Der  Gesamtbetrag  der  Prütuogstaxeu  i^t  uuter  die  bei  der  Prüiuugskonunissiou  beteiligten 
Lehrer  mit  EinsdilnB  des  Direktors  im  YnbiiltBlsse  rar  o^isteten  Arbeit  m  Tertcuen. 
Der  genauere  VertfiluiigsmoduH  wird  vom  Landessrhulrate  oestimmt. 

§  27.  Am  bchluääe  jedes  Termine»  der  Reifeprüfung  sind  die  ausgesprochenen 
Reprobationen  von  der  Landesschulbehördc  allen  übrigen  Landessohulbefadrden  dnr  im 
Beichsrate  vertretenen  K«"iiigreiche  und  Länder  bekannt  zu  geben. 

§  28.  Wofern  es  tuulieh  ist,  findet  eine  feierliche  Entlaüsuug  der  Abiturienten  durch 
den  Direktor  im  Beisein  der  Prüfungskommission  statt. 

§  29.  Der  Vorsitzende  der  Prüfungskommission  hat  über  den  Verlauf  und  Erfolg 
der  Reifeprüfung  an  den  Landessehairat  einen  knrsen  Beriebt  znerstatten,  der  dem 
Hinisteriom  Ar  KnltiiB  und  üntenidit  rar  KeaBtnis  so  bringen  ist, 

6* 
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S  80.  Didte  Verordnang  tritt  sofort  in  WirfcMnikeit. 

Ifieuiit  werden  alle  dcti  gleirben  Gegenstand  >M»tri'ff  nrh  n  Vnr'fliriftcn,  inaowi'it  sie 

mit  daa  Bestimmimgea  dieser  AÜBitterialverorditung  mubl  in  Luiklang  stefaen,  auUer 

IX.  OirtarstOtzimg  dar  Scbttlar. 

a)  Schülerlade. 
Rechnungeauewela  fUr  das  Sohuljahr  1907/08. 

A.  Sinnaliiiito: 

8nlnrMitioit  des  hohen  oherOtterr.  Landtag«)!    K  100.— 

Herr  Dr.  Hormann  Spang^ler,  Advokat,  Steyr   «  10. — 

Frnn  Anna  Gräfin  Lambert  auf  Tränten fels   ,  40. — 

Herr  Anton  Sieghartner,  k.  k.  Postassistent,  Steyr   a  5. — 

,    M  -U.-Dr.  Kart  Flatier,  Steyr   ,  10,— 

Frao  Maria  Katschara  -  6«ehai4ar,  8tayr   »  10.— 

Familie  Kopera,  Steyr   0  4.— 

Herr  Karl  Laechentky,  Privatier.  Steyr   ^  10. — 

„    Josef  Ehler,  W^eruieibter,  Steyr   ^  10. — 

'  ,   Ferdinand  Qrtndler,  Kaofiaaon,  Steyr   10. — 

„    Franz  Kideik,  Prirat,  atqrr   ,  lO  — 

Li^hlicliH  8pflrka9?n  St^yr   ,  100. — 

Löbliche  Sparkas-^a  Steyr  (JubiUamsspende)   ,  200. — 

ll«rr  Juliut»  Hul>i;r,  Zuuuitfruiuibter,  Steyr   „  4. — 

a   Emmarich     K0nig,  Obcffftreter,  Stuyr   ,  10.— 

„    Adolf  Ritter  v.  Weismayr,  k.  k.  Notar,  Steyr   ,  5. — 

^    Karl  Stnrmbprg-or,  Sekretär,  Haag«  U.-ö.   «  10. — 

Löbliche  Firma  Haas  u.  Komp   »  10. — 

Henr  Frana  Schrang^,  k.  k.  Beiirktsekretlr,  Steyr   .......  4  2. — 

'  ,    Kari  Paarfüüer,  stftdt.  Haoptkassier,  Steyr   ,  4. — 

,    Josof  Kraft,  Oberwerkführer,  Steyr   a  10. — 

,    Moritz  Schulz,  Fabrikant,  Steyr   „  10. — 

Sabvention  dee  löblichen  Gemeiaderates.  Steyr   „  200. — 

Herr  Kart  Feieht»  Oberiehrer,  Steyr   «  2.— 

Sc.  Exzellenz  Herr  TT  i    ich  Graf  Lamherg,  Steyr   ,  40. — 

Herr  Anton  Dorn,  WoinliandliT,  Steyr   ,  10. — 

„    Kol^rt  Baron  ÜuiidL'iihrDLk,  Vf-nraltnncrsrat.  Steyr   „  10. — 

geisll.  liat  Pfarrer  Job  Lorenz,  Garsten   ,  2. — 

Ham  Straeboveky,  Direktor,  samt  Fraa«  Steyr   »  10.— 

•Fiao  Anna  WöU.  Kanfmannsgattin.  St.yr   ,  10. — 

Herr  Jobann  Sehmird,  Kaufmann,  h'andegg   a  10. — 

,    Georg  Blavier,  Privatier,  Weyer   „  5. — 

,    Ferdinand  Pelikan,  Offizial,  Steyr   „  2.— 

,    Moritc  Ensinger,  Eaaftnann,  Steyr   ,  5.— 

„    Jobann  Tippl,  Oberlehrer  i.  K..  ILi  i;',  N.-Ö   „  4. — 

David  Stratil,  Oo>tntmeistw,  Ikreuy,  Ungar»   ,   »  4  — 

Frau  Ämaiia  Ecker  in  Wien   «  ö. — 

Herr  Eanillo  Schtnionek,  Tabakverl egor,  Steyr   ,  10.— 

Die  Schüler  der  III.  Klasse   «  2. — 

Herr  Leopold  W.^nidl,  Steyr   100.— 

Karl  'irimmer,  Sä'-ff  vf^rwrOt' r,  lliuflao   „  10. — 

Fraa  Maria  Heindl,  Kaufmanusgaitin,  .^^tüyr   »  10.— 

Herr  Dr.  Viktor  Klotz,  Primarins,  Steyr   «  10. — 
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Herr  AI;ix    iie(!in{,n>r,  k.  u.  k.  Hauptmann,  Steyr   „  10. — 

,    Tbeuiior  liitkr  v.  Pittner,  k.  k.  Laiidoagerichtsrat,  Stoyr  .    .    .  ,  20. — 

Anton  Bolleder,  k.  k.  Dinktor,  samt  Praa   ,  20.— 

8r.  Gnaden  Hochw.  Herr  Prälat  Johann  N.  Dfirmberger,  Stayr  *    .   .  ,  20.— 

Herr  Dr.  Ulrich  Fnrrer,  k.  k.  Bezirksarzt,  Stoyr   ^  10. — 

Löbliche  Uäterrüicbische  Waffenfabriks  -  Gesellschaft   ^  60.— 

Herr  Karl  Kattner,  logenieor,  Steyr   ,  10.— 

,   Badolf  Huluigerr  KanfliiMin,  Stojr   ^  6.— 

,    Hago  Drabowsal,  BachhändJor,  Steyr   „  10.—  ' 

,    Alois  Pointner,  Buchhändler  Steyr   ,  lo  — 

9    Johann  Lindner,  Lijhrer,  St  Valentin   „  4. — 

,   Johaan  Empel,  Badeui^is-Plchter,  Steyr    .    ,  2«i— 

Hochw.  Herr  Franz  Pichler,  Bärgerschalkatechet»  Stoyr   ,  2.— 

Horr  Viktor  Jandaurek,  Stadtbachhalter,  Steyr   4. — 

Zinsen  dwr  Sparkassa  -  Einlage  vom  1.  Jali  1907  bis  I.  Joli  1908     .  „  310.73 

Vurcjchitidene  EinnahiDeu   ^  27.74 


Suniino  der  Einnahmen    .    .  K  1570.47 
B.  Ausgaben: 

Kiutritt^eld  za  einem  wiaaeusohaftlichen  Vortrage   K  11.00 

UntorafcOtKong  armer  Sohtiler   „    277. — 

Schahwerk  für  17  arme  Schüler   ^    178 JO 

Kleidangsstücke  for  11  anne  Sdifilw   ^171. — 

Armenbücherrechnung   ^  885.68 

Huchbiiiderrechuuug    ,  86.55 

SchnIreqniaitoQ   ^  19J0 

Für  205  Badekarten  ä  50  h   ,,102.50 

Verschiedene  Anagabea     .    .  ^   „  25.06 

Snnme  der  An^ben   .   .  E  1207.19 

Werden  von  den  Einnahmen  per     ,    .    .    .   K  1570.47 

abgezogen  die  Ausgaben  per   ,  1207.10 

zo  eigibt  aich  ein  Yemiigwis/uwacha  per   E  863.28 

C.  Vormögcnsstand: 

Das  Vermn<r''n  der  Schülerla  k'  am  Eade  des  Schnljahrea  1906/07  betrog  K  8716.70 

Zuwachs  iui  Schuljahre  19a7  08    „  368.28 

Das  GesamtT«in(>geD  Ende  des  ächuijahrcs  1907/08  beträgt  daher    .  K  9079.08 

D.  VermAg-AHsnachweis: 


Das  K>>mit<-o  der  Scliiilfrhidi.'  hat  anlälilich  (h-s  f,'l<im'ichen  Kf'pitTiin^'.sjabilflums 
Sr.  MajtibUit  ivuiüer  Franz  Josef  I.  eine  Stipentliuuistittung  errichtet,  deren  Interessen 
alQfthrlieh  am  2.  December  an  8  arme  Scbfiler  der  6  oberen  Klassen  ta  verleihen 


sein  werden. 

Zn  d!P.«ftm  Zwock"  wnrdo  am  den  Betrag  von  6J79  K  75  h  die  Staats- 
schuldverschreibung  Nr.  121.445  im  Norainahvorte  von  6300  K 

gekauft  und  auf  den  Namen  der  Stiftung  vinkuliert   K  6279  75 

AoBerdem  besitzt  die  Sebfilerlade  ein  Sparkasaabnch  der  Sparkaaaa  in 

Stadt  Steyr  (Nr.  21.079)  mit  einer  Einlage  von   ,  2727.11 

und  ein  BarvermOgen  von                                              .    «   .  „  73.12 


Zusammen    .    .  K  9079.98 
Dem  Komitee  der  Scliüh'iladc  p-hr.rtt-n  Dirt  ktor  Kollnlcr  und  die  Professoren  Emil 
König,  Emil  Heytham,  Martin  Ki^er  and  Wenzel  l^and  (Kassier)  an. 
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h)  Stipendien  und  Stiftungen. 


Im  Schaljabre  1907/08  genossen  18  Schüler  19  Stipendien  im  Qesaiutbetrago 
von  8624  K.   Die  dmeit  an  der  Anstalt  weilenden  Stipendisten  sind: 


Zahl 

N  a  ui  (• 
des  Stipendisten 

iUlM 

BezeirhnuiiL,'  der 
Stiftung 

Tag  und  Zahl  des  Ver- 
luibnngsdekrotes.  Behörde 

in  kII 

1 

Frau  Eduard 

1. 

Graf  Mfg>,'ao- 

Hcbt^b  St. 

24.  Febr.  1908,  Z.  3802/XI, 

k.  k.  o.-(\.  Stntth alterei 

1 

\ 

200 

2 

GaU  Otto 

III. 

Job.  Kitter  v.  Durn-' 
feldsobes  St. 

17.  Febr.  1908,  Z.  2643/XI, 
Ic.  k.  ö.-O.  Statthalterei 

180 

3 

Jnngmair  Bndolf 

in. 

Jakob  Wunsel 

Rohlandsches  St. 

29.  Aug.  1907,Z.20858/XI, 
k  k.  o.-ö.  Stattbalterei 

1 

420 

4 

Haaser  Josef 

VI. 

Josefa  Werndl- 
sches  St. 

15.jQml905,Z.13213/III, 
k.  k.  o.-O.  Statthalterai 

84 

5 

Waiiinger  Friedr. 

III. 

Kaiser-Jnbilftmns- 
Stipendinm 

17.  Des.  1907,  Z.  26639, 

o.-ö.  Landes-Aasschuß 

200 

6 

Braida  Frans 

VI. 

II 

17.  Dez  1907,  Z.  26639 
o.-ö.  Landes-AusscbuO 

200  I 

7 

OrosBaoer  Anton 

VI. 

»f 

10.  Des.  1906,  Z.  25567  n. 

26218,  o.-u.  L  -A. 

1 

200  ; 

8 

HaberfeUner  Frans 

VI. 

1» 

17.  Dez.  1907,  Z.  26639. 
o-A.  Landeb-Ausscliuß 

200  ;i 

9 

Wittiuanti  Josef 

Vll. 

»> 

21.  Dez.  1905,  Z.  23340, 
o.'t.  Landes-AnssehnS 

200 

10 

Wolflnger  Johann 

VII. 

II 

21.  Dez.  1905,  Z.  28340. 
o.-o.  Landes-Ansscbuß 

200 

11 

Gsöllpointuer  Karl 

m. 

Cäcilie  Sclnefer- 
meyrscbes  St. 

15,  Nov.  1906,  Z.  21809, 
Stadt-Qem.-Vorstbg.  Steyr 

100  . 

12 

Hellberger  Friedr. 

IV. 

n 

8.  Nov.  1907,  Z.  24028, 

Stadt-Oom .-Vorsthfr.  Steyr 

100 

18 

Qammer  Alois 

V. 

tt 

23.  Nov.  1905,  Z.  24940, 
Stadt-Gem.-Vorstbg.  Steyr 

100  j 

14 

Glini  Johann 

V. 

j ' 

1.  Nov.  1904,  Z.  23269, 

Stadt-Gem.-V^orsthg.  Steyr 

100 

15 

Forkiert  Johann 

V, 

tf 

8.  Nov.  1907,  Z.  24028, 

Stadt-Gem.-Vorsth«:.  i>Uyr 

100 

i 

Yögerl  Franz 

VI. 

*t 

23.  Nov.  1905,  Z.  24940, 
Stadt-Oem.-Vorsthg.  Steyr 

100 

17 

Treml  Heinrich 

vu. 

n 

19.  Dez.  1904,  Z.  26422, 
Stadt-Gom.-VorsUi^'.  Steyr 

100 

18 

Wittmann  Josef 

vu. 

if 

18.  Th'y.  1902,  Z  21382 
u.  24222,  St.-G.-V.  Steyr 

100 

19 

Foitt  Alois 

IV. 

Therese  Schnh- 

18.  JnU  1905,  Z.  29640, 

sches  St. 

Bärgertneistdramt  Linz 

640 

Aus  der  P>niil  Gäcbaiderscben  Stiftung  standen  heaer  die  Jahres» 
Interessen  in  der  Höhe  von  640  K  für  die  stiftsbriefmaJiige  Verwendung  xor  Ver- 

flL  II  g.  Der  löbliche  Gemoindornt  dvr  l.-f.  Stadt  Steyr  l>.s(;bIo8  in  <1(r  Sitzung  am 
15.  Juni  1908  vnn  J-  in  ErfniinnttMi  Beirag't^  arnjeri  und  R^i^en  Rt'al.-^i.hülern  380  K 
und  260  K  armen  Üchülcrn  der  Fachschuk'  und  Versuchsanstalt  für  Eisen-  und 
Stablbearbeitung  zuzuwenden.  Diesem  Beschlüsse  gemftA  warden  8  Schdler  der  Beal- 
schole  mit  je  20  K,  9  mit  je  15  E,  14  mit  je  10  K  und  9  mit  je  5  K  beteili 
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Aas  der  Cficilio  Schiefer  mayrs  eben  Scbolstiftong  zar  AnscbafFanj^ 
von  Lernmittel  für  arme  KeaUcbüler  warde  ein  Fünftel  der  Interessen  des  Kapitals 
per  20.000  K  im  Betrage  von  E  164*80  behoben  ond  itiftebriefioilfiig  nur  AnachaSiiiig 
Ton  SebnMdieni  verwendei 

Die  Direktion  benätzt  dio  Geli  genhtit,  alli  n  Förderern  de8  Inttitates  der  Scbnler- 
lade  somc  Hiich  joncn  Wohltättrn,  welch»'  durch  Gewährung  von  Freitischen  und 
durch  andere  Unterätützungen  armen  and  braven  licalscbülern  das  Fortkommen 
erleichtert  haben,  den  wArmeten  Dank  abzustatten  and  daran  die  Bitte  zu  knüpl'uii, 
auch  in  Einkauft  in  gleicher  Weise  der  armen  Beaisebfiler  in  gedenken. 

X.  Chronik  dar  Anstalt 

An  8.  Jnli  1907  wnrde  die  achiiftlicbe  und  nflndliche  Anfnfthmsprfifnng 
in  die  I.  Klasse  (I.  Termin)  abgehalten.   Ss  meldeten  sich  84  Schüler,  Ton  welchsn 

82  aufgenommen  and  2  zarückgewiesen  wurden. 

Die  Aus  Stellung  der  Bdifileneichnangeo,  die  vom  8.  Jnlt  an  ge<iAiet  war, 
worde  am  b.  Juli  geschlossen. 

Vom  18.  bis  16.  Juli  wurden  unter  dem  Vorsitze  des  k.  k.  Landesschnl- 
Inspektors  Eerm  Dr.  ^helm  2ens  die  mündlichen  Maturitätsprüfungen 
abgehalten.  Aber  deren  Bigebnis  an  anderer  Btelle  betiehtel  wnrde. 

Am  18.  Angnst  nahmen  die  in  Steyr  anwesenden  Mitglieder  des  Lehrkörpers 
am  Festgottesdienste  anläßlich  des  Geburtstages  Sr.  Majestät  des  Kaisers  teil. 

Die  k.  k  f  b.-' -terr.  Statthalttrei  verlieb  mit  dem  Erlasse  vom  29.  Aug.  1907, 
Z.  20.858,  dem  Schüler  der  III.  Klasse  ßudolf  Jongmair  ein  Wenzel  Bohlandsches 
Stipendium  jährlicher  420  K. 

Am  16.  September  wurde  die  s<AriltUebe  nnd  mündliche  AnfnahmS' 
prfifnng  in  die  1.  Klasse  (II.  Termin)  abgehalten.   Die  9  angemeldeten  Schüler 

bestanden  die  Prüfung.  —  Von  den  12  Schfilorn,  denen  Wiederhrflnn^ 3 prfl fünften 
aas  einem  Geg't'nstande  bewilligt  worden  waren,  bestanden  10  die  am  16.  September 
abgehaltene  Prüfun!«'-,  einer  wurile  n-prohiert  nnd  einer  war  nicht  erschienen. 

Die  einzelnen  Kbäduu  zeigten  Beginn  des  SchuljuiuL-s  1907/08  folgende 
Sehfllerstftnde:  I.  48,  U.  41,  lU.  82,  IV.  29,  Y.  25,  VI.  18,  VIL  18,  va- 
sammen  204  Schüler. 

Am  18.  S>'ptpinl»('r  wnrde  diis  Schuljahr  1007 '08  mit  einem  vom  R'»1igion!?- 
k'hrer  der  Anstalt  Wenzel  Brand  zelebrierten  feierlichen  Heiligeng  elötamt  begonnen. 
Nach  demselben  fand  die  Eröffnongskooferenz  statt.  Der  regelmäüige  Unterricht  begann 
am  19.  September. 

Ära  20.  September  fand  unter  dem  Vorsitze  des  k.  k.  Landesscbulinspoktors 
Herrn  Dr.  Jofsef  Loos  die  Matnrit&tsprufung  statt.  Der  zur  Prüfung  er- 
schienene Kandidat  wurd«  approbiert. 

Alois  Lebeda,  Fachlehrer  an  der  Knabenl>ürger8chule  in  Steyr  und  Jobann 
Pichl  er,  Vereinstnmlehrer  in  Steiyr,  wurden  mit  Oenehmigang  des  k.  k.  Landes- 

schulrates  vom  25.  Juli  1907,  Z.  8299,  s^s  Eebenlehror  für  das  Turnen  Ittr  das 

Schuljahr  1907/08  iti  weit^^re  VerwpndunEf  genommen,  desgleichen  Fran?.  Bayer, 
Kegens  chori  in  Steyr,  als  Is'püenlehrer  für  Gesang  and  Professor  Gregor  Gold- 
bacher  als  Kebenlehrer  für  Stenographie.  (Landesschulrats  -  Erlässe  vom  29.  Sept. 
1907,  Z.  4888  nnd  4884.) 

Der  Herr  Minister  für  Kaitos  und  ünterricht  gestattete,  daß  im  Schuljahre  1907/08 
swei  Lateinknrse  in  wöchentlich  tnsammen  &  Standen  erdffbet  worden.   Mit  der 
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Leitsiig  aiM  Km  mvie  Prerewor  Dr.  Siegfried  Nagel  btlravl  (MioiBtorial- 
Briali  vom  18.  Not.  1907,  Z.  42.572,  Land«McliiilniB-BrIa3  vom  25.  Nov.  1907, 
Z.  5801.) 

Für  d(»n  .ils  Kt'icfisrats-  und  Lainitagsabgeonlix-tor  fongierundeii  Professor 
Leopold  Erb  wurde  d«r  i/tiiiniuUkauditiut  Dr.  Siegfried  Wiecbowski  für  das 
Schn^'ahr  1907/08  als  Supplent  in  Terwendang  gtiiommen,  der  aach  die  Leitang  der 
chimiscb-pfaktischen  Übungen  im  Schülcrlaboratorium  übernahm.  (Landesscbalrate- 
£rteü  vom  17.  Sept.  1907,  Z.  4100,  und  vom  29.  Sept.  1907,  Z.  4378.) 

Dur  Herr  Minister  für  Koitus  und  Unterricht  verlieh  laut  Erlasses  dus 
k,  k.  Landefiücbulrates  vom  20.  Sept.  1907,  Z.  4230,  dem  Professor  Dr.  Alfred 
Ha  Okel  etoe  LehrsteUe  au  SUaabeth-Oymnasiam  im  V.  Benrke  Wiens.  Zar 
Sapplierung  dieser  Steile  worde  der  Sapplent  Dr.  Josef  Villgrattner  bestellt. 
(Lande^ächulrato-BrlAsBe  tom  80.  Sept.  1907,  Z.  4512,  ond  vom  U.  Oktober  1907, 
Z.  4640.) 

Der  Herr  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  bewilligte  dem  Professur 
Theodor  Hartwig  zur  AnsfShrong  von  Arbeiten  anf  dem  Gebiete  der  Stereo- 

pbotogrammctrie  gegen  Stellung  eines  Supplenten  einen  Urlaub  für  das  Jahr  1907/08. 
7n  soiü-r  Vertrotun^'  wurdo  der  litlirauitskainlidat  Rudolf  Hein  als  Supplent  in 
Verwendung  gunummun.  (Ministerial- Eriaii  vom  28.  Okt.  1907,  Z  48  468,  Landos- 
scholrats- Erlässe  vom  4.  Nov.  1907,  Z.  5071,  und  vom  26.  Nov.  1907,  Z  5308.j 

Da  Professor  Anton  Dolesohal  an  20.  November  «fkrankte  und  fBr  das 

laufende  Schuljahr  benrlaabt  wnrde,  so  wurde  zo  seiner  Vertretung  der  LefaramtB- 

kaiididat  Johann  Schei  bei  berge  r  als  Hnf  jl  nt  in  Verwendung  pnnommen. 
(1  ut  lt  HrhulrHts-Erläs.«?e  vom  11.  Dex.  1907,  Z.  5690,  vom  2.  Jinnw  1908,  Z.  18. 
und  vum  12.  Janner  1908,  Z.  107.) 

Am  2.  Oktober  wurde  die  Konferenz  znr  Begatachtong  der  Sdnilgeld« 
befreinngs-Gesuche  abgehalten. 

Am  4.  OktdbtT  fand  in  dir  Viirstadtpfarrkirche  anlälilich  des  Namonsfostes 
Sr.  Majestät  des  Kai&er»  uin  l  Hstguitesdiunst  statt,  an  dem  der  Direktor  mit  dem 
Lehrkörper  and  den  Schülern  teilnahmen. 

An  14.  01tto1»r  wurde  von  Herrn  J.  Büsnor  im  Tiumsaale  ein  Liohibilder' 
Vortrag  über  Konstantinopel,  PalSstina,  Athen  and  Born  abgehalten. 

Der  löbl.  Gemeinderat  der  1  f.  Stadt  St*»yr  bewilligte  am  26.  Oktober  der 
Schälerl  ad  M  ilk  jährliche  Subvention  von  200  K  und  gewährte  einen  weiteren 
Betrag  von  200  K  aus  d»M-  Steyrur  SparkasKe-Jubiirmin-sitcndi'. 

Am  28.  Oktober  fand  die  erste  M  u  n  a  i  h  k  u  n  1  u  r  c  n  z,  am  29.  Oktol»cr  die 
Konferenz  wegen  der  Verwendung  der  Lehrmitttldotation  für  das  Schuljahr  1907/08 
and  am  80.  Oktober  die  Konferenz  wegen  der  den  Schülern  der  ersten  Klasse  zn 
gOWAbrenden  Schulgeldstundung  statt. 

Am  8.  NovembiM-  beteili^'ie  sich  ihr  Lehrkörper  am  Leichenbegängnisse 
dtts  Bürgerschuldirektors  Herrn  Josef  Engel. 

Der  löbl.  Gemi-inderat  von  Stt-yr  verlieh  dem  S  häkr  dir  IV.  Klasse  Friedrich 
Rehberger  und  dem  Schüler  der  V.  Klasse  Juhann  l'urkert  je  ein  C;icilie  Schiefer- 
roajrscbes  Stipendium  jährlicher  100  K.  (Stadt- Gem.-Vorsthg.  Stejrr,  8.  Nov.  1907, 
Z.  24.028.) 

Am  19  November  wohnten  der  Direktor  init  d<-in  l-elirkorper  nml  ilm  Schülern 
der  Anstalt  dem  Tranerainte  für  weihnid  Ilm-  Majestät  Kaiserin  Elisabeth  bei. 

Die  zweit»;  Monatskonfcrcii/,  tanil  .•i;n  3.  D-./'  nibn  >t;itt 

Am  10.  Dezember  1!>07  natini  «br  Direktor  an  der  rei.'rlichen 
Beeidignng  des  neugowälilten  Dürgcruieistcrs  der  I.  f.  Staut  Si-yr,  Herrn  Franz 
Lang,  teil. 
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Der  hoclilöbliche  o.-ö.  Larnli-siiusschall  verlieh  dem  Schuir!  der  III,  Klass« 
Friedrich  VVatiingcr  and  deij  8cliülern  der  VI.  Klasse  Frajiti  liraidu  und  Franz 
Hab«rfeUiier  je  ein  Kiiisw^itbtliaiiM  -  Stipendian  jfthrlicber  200  K.  (0.-6.  Landes- 
Missebau,  17.  Dezember  1907,  Z.  26.639.) 

Die  W  t  i  b  n  a  c  b  i s  f  e  r  i  e  0  danertea  heaer  ansnahmsweiBe  vom  21.  Dezember  190? 
bis  2.  Jiinner  1908. 

Mit  allerhöchster  Entschlieflang  vom  29.  Dezember  1907  gerahten  Se.  H^esÜU» 
aUeignidigvt  den  Direktor  Anton  Bolleder  in  die  VI.  Bangsklasse  n  befOrdem. 

Am  20.  Jäiieer  1008  fand  die  dritte  Monatskonferenz  statt  and  am  21.  Jänner 
die  Konferenz  betreib  der  Magnahmea  «ir  Förderang  der  Körperpflege  der  ScbtUer 
der  Anstalt. 

Bis  Klassiflkfttions-  nnd  S^blafikonfBrenzen  für  das  I.  Semester  mirden  am  10. 

nnd  18.  Februar  abgehalten.  Die  ZengnisTerteilong  fand  am  15.  Februar  statt  und 
die  Semestralferion  dauerton  vom  16.  bis  einsehlieAlieh  18.  Febmar.  Das 
IL.  Sr^mester  begiinn  am  19.  Fobrtiar. 

Die  k.  k.  o.-ü.  Statthalterei  verlieb  dem  Schüler  der  Ui.  Kiassu  Ottu  (lall  ein 
Johann  l&ttor  von  Domfeldsehes  Stipendinm  j&brlicber  180  E  und  dem  Sdiüler  der 
1.  Klasse  Eduard  Franz  oiii  Oraf  Moggausches  Stipendium  jährlicher  200  K.  (8i-£rl. 
TOm  17.  Febr.  1908,  Z.  2643,  und  vom  24.  Februar  1008,  Z.  3802) 

Professor  Leopold  Erb  wurde  laut  Erlasses  des  k.  k.  Mini.steriums  f.  K.  a.  ü. 
Tom  18.  Febr.  1908,  Z.  53.674  ex  1907,  in  die  VII.  Kant'«klasse  befördert 

Am  3.  März  wurde  die  Konferenz  zur  Begutachtung  der  eingelaufenen  Schul* 
geldbefreiangs-Oesnche  abgehalten  nnd  am  7.  Mftrs  die  Konferens  wegen  der  Abbaltnng 
der  Osteilidien  Exendtien. 


Professor  d.  R.  Josef  Sadtler. 


Am  9.  März  1908  starb  in  Linz  der  im  Kuiiestandu  lebende  Frufessor  der 
k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Linz  Josef  Sadtler»  der  frfiher  aaeh  an  der 

Bealscbnle  in  Sbcyr  tätig  gewesen  war.  .Vn  seinem  am  11.  März  1908  statti:«  fiui* 
dcin'ii  L'  iclienbegängnifjse  nahm  stritciis  der  k  k.  Staatsrealschule  in  Steyr  Professor 
Wenzel  Brand  teil.  —  Joset  Sadtler,  i^eborun  am  12.  April  1820  zu  Ahornwald  in 
Döhmt'U,  absulvicrtu  die  erweitt-rte  viurte  Klassju,  die  einer  zwciklassigen  Unterreal- 
sebnle  entsprach,  nnd  legte  später  die  Prüfong  als  Haoptsdiallehrer  ond  tschniscber 
Lehrt-r  für  unselbständig-o  Unterreakchubin  ab.  Vor  der  Anstellnng  als  Lehrer 
boschSftiirte  er  .sich  mit  Privat-ünt«rricht.    Er  wurde  dann  ausbilfy-wfi'Jf'  bfim 

Zeic.heianitürricht  iu  beiden  Jahrgängen  der  IV.  Klasse  der  k.  k.  Muster-Hauptscbule 
ZQ  Prag  verwendet  nnd  mitErlaS  der  k.  k.  n.-ö.  LandeBregierong  vom  16.  Sept.  1847 
som  Zeichenlehrer  an  der  k.  k.  nnselbstftndigen  Unterrealschule  in  Steyr  ernannt 
und  nach  zufriedensitellender  Dienstleistung  am  19.  l)*  '/..  1850  vom  k.  k.  o.-ö.  Landes- 
schalratc  bestätigt.  Als  dann  die  unselbstilndicf«  riu»rr»'alsiliub-  in  St*yr  in  eine 
selbständige  dreiklassige  Unterrealschule  umge^taltet  wurde,  wurde  er  laut  Erlaß  des 
k,  k.  Staatsministers  vom  14.  Febmar  1868  znm  provisorischen  Lehrer  dieser  Schale 
ernannt  und  be/.og  als  solcher  einen  Gehalt  von  525  fi.  und  eine  Znlage  von  100  fi. 
Da  ab(fr  S  -  E\/,i  !li»nz  der  Hi-rr  Staatsminister  seine  B-Ia'-pnng  an  der  Sclitilr'  nur 
für  das  Scliuljahr  18t)3/64  genehmigt  liatfi-.  ?o  berichtete  die  Direktion  am  Ende 
desselben,  daß  Sadtler  schon  eine  17 jährige,  hier  in  Steyr  geleistete  und  mehrfach 
belobte  Dienstzeit  hinter  sieh  habe  nnd  bat  nm  seine  deflnitiTe  fiinreihnng  in  den. 
Lehrköipi  r.  Das  k.  k.  Staatsminist+riam  willfahrte  dem  Ansuchen,  ernannte  ilui  am 
29.  September  1864  mit  Nachsicht  der  vni./'  '  hti-  h,  in  ti  f^tudien  nnd  dfr  Lnln  amt?- 
prüfung  zum  wirklichen  Lehrer  und  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 
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bestätigt«  iüu  aui  8.  Oktober  1867  duäiiitiv  itu  Leiiraoito  and  verlioh  ihm  den  Titel 
sProfMaor*.  Er  bezog  dann  einen  Qehalt  ?on  680  11.  Ost  WIhr.  Als  dann  Josef 
Berger,  der  erste  Direktor  der  k.  k.  Staalaieslsdinle  in  Stojrt  der  zam  Direktor  der 
k.  k.  T,fhrfrlti!'!nri."^;i'ist:i!t  in  Linz  ernannt  wor«^*'!»  war,  Ende  März  1870  Steyr 
verlitiii,  wurde  Frofet>sür  Sadtler  laut  Erlat^se»  der  k.  k.  Statthalterei  vom  23.  März 
1870  mit  der  intsrirniätischcn  Fähmng  der  Direktionsgeschftfte  betnnt,  in  welcher 
Stelinng  w  einen  Oebalt  von  800  11.  nnd  eine  Qninqnennalsnlnge  von  200  fl.  beug. 
All  in  Kchon  am  9.  Oktobt^r  1870  verliell  auch  er  Steyr,  da  ihn  der  Herr  Minister 
für  Kultns  nnd  Unterricht  mit  dem  Krlasse  vom  21.  Sept,  1870  zum  Hauptlehrer 
an  der  k.  k.  Lebrerbildaugsaiistait  in  Linz  ernannt  hatte.  Sein  Abgang  von  Steyr 
wnrde  von  Lehmn  nnd  SchUlem  anfticbtig  bedauert.  In  seiner  nenen  SteDnng  verblieb 
er  bis  znok  Jahre  1882.  „Im  NOT«niber  1882  verließ  Professor  Sadtler^,  wie  die 
Zeitschrift  des  n.-ö.  Landeslehrervoreins  am  1.  April  1908  berichtet,  „für  sm\o  sp^ens- 
rcidie  Lehrtätigkeit  ausgezeichnet  mit  dem  goldenen  Verdienstkren?  ■  mit  der  Krone 
für  immer  die  Anstalt.  Er  war  nicht  nur  ein  eifriger  Lehrer,  ganz  erfüllt  von  d«r 
Widitigkeit  seiner  Anfgabe,  er  hatte  aneh  jene  Gewissenhaftigkeit,  welche  bei 
Benrteilnng  Ton  Leistungen  nicht  nur  über  alle  Parteilichkeit  erhebt,  sondern  aneh 
mit  einer  gewissen  Strenc'»»  nnd  Gntiauii^keit,  welche  keinem  wahrten  Mathematiker 
fehlen,  auch  das  rechte  AVuhlwollen  für  die  Schäler  verband.  Auläerordentlich  klar 
und  einfach  war  sein  Vortrag,  der  nicht  nur  lebhaftes  Interesse  für  die  Sache  zeigte, 
sondern  aneh  Interesse  bei  den  Schfilem  an  erwecken  wnBte,  welche  nnr  in  Achtung 
und  dankbarer  Erinnerung  ihres  einstigen  tüchtigen  Lehrera  gedenken.  Durch 
26  Jahre  konnte  er  sich  bei  körperlicher  und  geistiger  Frische  seines  Ruhestandes 
erfreuen,  der  ihm  Gelegenheit  gab,  sich  mit  Emsigkeit  seiner  Lieblingsbeschäftigang, 
dem  Geigenbane,  hinangeben,  denn  Untätigkeit  war  aneh  dem  alten  Herrn  fremd.* 
Ehre  seinem  Andenken! 

Der  k.  k.  Landesscliulitispoktor  Herr  Dr.  Josef  Loos  unterzog  die  Anstalt  am 
7.  Jänner,  11  ,  14.,  16.,  18.  und  20.  März  einer  eingehenden  Inspektion  und 
hielt  am  20.  März  die  Inspektionskonferenz  ab.  Der  k.  k.  Landesschulrat  sprach 
sodann  mit  Erlaß  vom  11.  April  1908,  Z.  2315,  dem  Direktor  BoUeder  sowie  den 
Professoren  KOnIg,  Bieger,  Hergei,  Stej^aii,  Ooldbacher  and  Brand  Ar  ihr  bemlh- 
eifriges  nnd  erfolgreiches  Wirken  den  Dank  nnd  die  Anerkennung  ans. 

Am  23.  März  wurde  die  Konferenz  zur  Feststellung  des  Lektionsplanes  für  da.^ 

Schuljahr  1908/09  nnd  wegen  der  in  Gebrauch  zu  nehmenden  Lehrbücher  abgehalten. 

Am  20.  März  wurde  der  Supplent  :u\  der  .\nstalt  Johann  S  ch  ei  b  el- 
ber gur  im  Festsaale  der  Wiener  Universiiiat  uiin  Duktur  pbiloöophiae  promüviert. 

Der  k.  k.  Landesschulrat  bestätigte  den  wirklichen  Eeligionslehrer  Wenzel 
Brand  nach  Absolnemng  des  Probetrienninms  nnter  Znerimmnng  des  Professor« 
Titels  im  Lebnunte.    (L.-8.-B.-E.  vom  29.  lUn  1908,  Z.  1808.) 

Am  6.  April  fand  die  erste  Monatskonferenz  statt.  Am  gleichen  Tage  hielt  der 
Physiker  Alexander  Liebetran  an«  Chemnitz  i.  S.  den  Studierenden  der  Anstalt  einen 
äullerst  iiituredjiaiittjin  K  \  p  "  r  i  m  e  n  tal -  Vort raer  über  Fankentelegraphie. 

Die  Osterferieii  üaui^rten  vom  14.  hl-,  einschließlich  21.  April. 

In  der  Zeit  vom  1.  bis  8.  Mai  wurde  durch  Herrn  Med.  Dr.  Rudolf  Wichtl 
die  zahnflratliche  Untersnchnng  der  Schaler  vorgenommen. 

Sr.  Onaden  Monsignore  Johann  K.  Därrnberger,  päpstlicher  Hansprilat, 
Ebrendomhcrr,  Konsistorialrat,  Dechant  und  Vorstadtpfarrcr  in  Steyr,  inspizi'rte  am 
5.,  6.  und  7.  Mai  (b  ri  katljolischen  I?f üirimsuntorricht  in  allen  Klassen  d' r  Anstalt. 

Am  21.  Mai  iiiiti  i  naiimen  sämtliche  Kla£sen  unter  Führung  der  Professoren 

den  i'  r  ü  Ii  1  III  j<  h  a  u   1"  1  u  ^. 

Die  zweite  Monatäkooferenz  fand  am  25.  Mai  statt. 
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Die  8 chriftlicbeii  BeifepräfnDgeo  wurden   Tom  25.  bis  29.  Hai 

abgölialten. 

Froftflsor  0r,  Siegfried  Nagel  erkrankte  am  26.  Hu  nnd  wurde  bis  snm 
SeUnsee  des  Schn^ahres  bearlaabt.  Seine  Stunden  wurden  von  den  ftbffigeii  Fach- 
kollegen  snppliert    (L.-S.-K  -E  vom  2.  Juni  1908,  7  3G10.) 

Die  Bechnnng  über  die  Veroiugensgebabrung  des  Lukai-KeaUubnlfondos 
im  Jahre  1907  wurde  von  der  k.  k.  Statthalterei  geprüft  und  laut  Erlasses  vom 
1.  Jani  1908,  Z.  8417,  VII,  richtig  befänden.  Das  AkttT-YemiÖgen  des  Fondes 
beträgt  103.211  E  16  b.    Der  Zuwachs  im  Jabre  1907  betrug  2517  K  12  h. 

Die  Pfingetforien  dauerten  vom  6.  bis  einschließlich  9.  Juni. 

Wie  amährlicb,  veranstaltote  auch  beaer  der  Gabelsberger  Stenographen  -Verein 
in  Steyr  am  14.  Jnni  für  die  Schfiler  der  Anstalt  im  Zeichensasle  fKr  Geometrie  ein 
Wettschreiben.  Direktor  Rolleder  begrüßte  den  Vorstand  des  Vereines  Herrn 
Ignaz  Scbmid  und  dio  erschienenen  Ausschußmitglieder,  Herrn  Reichsratsabgeordnetnn 
Prof.  Leopold  Erb  und  Herrn  Fritz  Landsiedl,  worauf  Herr  Schuiid  in  lilngerfr  Rede 
erwiderte,  die  in  ein  begeist^  aufgenommenes  Hoch  auf  Se.  Majestät  ausklang. 
ProfessOT  OoldbadiOT,  der  Stenographielebrer  der  Anstalt,  leitete  das  Wettsehreiben, 
an  welchem  sich  27  Schüler  der  IV.  und  19  der  V.  Klasse  beteiligten.  Erstere 
mußten  ihre  Fertigkeit  im  Lesen  stenoi,'raphischor  Korrosp'^nfV  nzp^hrft  dartun  and 
hierauf  ein  Thema  aus  der  KurrenUichrift  in  stenographische  Korroäpondenzschrift  und 
ein  solches  in  Kurrentschrift  übertragen.  Die  Schüler  der  V.  Klasse  (Fortbildungskurs) 
mußten  anersfc  einem  Diktate  Ton  1  Unnte  in  der  Schnelligkeit  von  110  Worten, 
dann  oinem  solchen  von  5  Minuten  in  der  Schnelligkeit  von  90  Worten  in  der 
Minute  folgen,  das  (Jeschriebene  sofort  wieder  lesen  und  schließlich  in  Kurrentschrift 
übertragt^n.  Die  Preisrichter  haben  folgende  Schüler  mit  Preisen  (die  Bächer  in 
stenographisdier  Sdirift),  Diplomen  nnd  Aneritennnngen  beteOt,  nnd  iwar  Ton  der 
IV.  Klasse:  1.  Josef  Binderberger  (Gabelsbei^er  Ehrenmedaille  ans  Bronze  mit 
Diplom),  2.  Rudolf  Socha  (Goothos  „Hormann  und  Dorothoa^),  3.  Fran/*  ^chachn  r 
(Schillers  „Wilhelm  Tell^),  4  Franz  Klein  (Lessings  „Minna  von  liarnholm'^). 
Diplome  erhielten :  Franz  RoVii,  Johann  Erlacher,  Franz  Hiuckeohuber,  Oskar  Joachim, 
Josef  Ippen,  Bndolf  CHftek,  Karl  Klinger,  Bmst  Fried,  Willibald  t.  Panmgartten. 
Anerkennungen  erhielten :  Richard  Fanny,  Friedrich  Rehberger,  Oswald  Starmberger, 
Alois  Foitl,  Engelbert  Eületzbichler.  Von  dor  V.  Klasse:  1.  Franz  Frisch  (Gabeis- 
berger  Ehrenmedaille  aus  Silber  mit  Diplom),  2.  Hans  Doppler  (GoLthös  „Faiü>t)*', 
3.  Karl  Migschitz  (Schillers  „Don  Kariös**),  4.  Rudolf  Repiuz  (W.  Meyer -Försters 
j,Kafl  Hnnrich'*).  Diplome  erhielten:  Franz  Hofmann,  Hermann  Spftngler,  Josef 
Weinhauser,  Ferdinand  Wittmann,  Johann  Oünz.  Auerkennangen  erhielten :  Rudolf 
GsÖllpointner,  Johann  Parkert.  Johann  Teri»',  Luihvif,--  Stünzel,  Jo?of  Pan/.l,  Emil  Tolomoi. 

Am  18.  Juni  beteiligte  sich  der  Lehrkörper  und  dio  katholischen  Studierenden 
der  Anstalt  an  der  Ibieriiehen  Frohnleichnamsproxession. 

Die  Yerseixangsprafungen  wurden  in  der  Zeit  rem  U.  bis  22.  Jan! 
abgelialtiti.  Am  27.  Joni  fimd  die  Klassifikationskonferens  nnd  am  2.  Jnii  die 
Schlußkonferenz  statt. 

In  den  letzten  Schultagen  wurden  die  Schüler  darauf  aufmerksam  gemacht,  daß 
sie  anch  wfthrend  der  Ferien  den  Disziplinarvorschriften  nnterstehen.  Aach 
wurden  sii-  an  genaue  Einhaltung  gewisser  Paragraphe  derselben  erinnert,  so  an  die  §§  17 
und  18,  betreffend  den  Gasthausbesuch  und  das  Tabakrauchen,  an  §  21  (Verbot  der 
Vereinshildung,  der  T-ilnalun.!  an  Vereinen  od^r  pHrialverbindungen,  des  Trügt-ns'  von 
Verciua-  oder  aiideryii  Abzeichen,  der  Anteilnaimiv  aiu  Part«iwesen,  an  politischen 
Bestrebnngen,  Agitationen  nnd  Demonstrationen)  nnd  an  §  23  (Verbot  des  Tiatiüerens). 

Zufolge  Minist,  rial-  rlasses  vom  10.  März  1908,  Z.  11.342  (L.-S.-R.-E.  vom 
20.  Mär/.  1908,  Z.  1728),  wurde  das  Schuljahr  ansnahmsweise  schon  am  4.  Juli 
mit  einem  feierlichen  Dankamt  und  daraufi^olgcader  Zeaguisverteilang  geschlossen. 


Digitized  by  Google 


—    52  - 

XI.  Virieicbiiis  der  Schüler  am  Schlüsse  des  Schuljahres. 

Di»  mit  *  BemiduMten  «ind  Vorzogsschüler.  -  Bei  den  in  OberÖBterraich  Geborenen  ist 

mn  Tat«vknd  nwiil  ■agegiebeii. 


I.  E  Jasse. 

Auiiiircr  Adolf  ans  Linz. 

iiaiiuiiL^r  i  Josof  aus  St^yr. 

Uiuniiiajr  Franz  aus  Slcyr. 

Cerrnak  Jooni  aus  Stejr. 

Christ  Otto  ans  Xeuzeog. 

Chun  ßülaiid  aus  PreOburgin  Ungarn. 

Dentscii  Paul  am  Stejr. 

Bon  Anton  «u  BiBp. 

Dirarsditk  Frans  «os  St«jt. 

Ecker  Bndolf  ans  Wien,  N.-ö. 

£der  Gtutar  ans  NaoscliOnan. 

fiip«UUiQM  Hflimtidi  «u  Steyr. 

FeUntMner  Anton  an«  SeakireboD,  Sahtb. 

Rnda  ana  Wloo,  K.-O. 

Franz  Eduard  ans  LieMnan. 

♦Fried  Georg  aus  Stejr. 

Friedinger  Egon  aas  Krma,  N.-ö. 

Fries  Friedrich  ans  Stejr. 

Grimmer  Emil  aas  Einsiedl  in  BObmen. 

GsAllpoiiitnpr  Viktor  ans  Stejr. 

Hauöor  Johann  aus  Sti  vr. 

Hofficholz  Erwin  aas  Grofl-Lichienfelde, 
PrenDen. 

Knllmann  Eiidi  aus  Wejer  a.  d.  Enns. 

Langer,  Friedrich  Edlery.,  ans  Wien,N.-Ö. 
^Leitgeb  Kari  aas  8t.  Gallen,  Stetermark. 

Linditer  Badolf  ana  St.  Valentin,  N.*0. 
*Lüka  Franz  ana  Stoyr. 

Harady  Habert  aas  Eiaenera,  Stmennarir. 

Meyer  Anton  ans  Steyr. 

Moser  Josef  ans  Steyr. 

Moser  Peter  aus  Mühlgrub,  Gern.  Pfiiir- 

kirclu'n  bei  Bad  Hall. 
Nagl  Alois  aus  Stoyr. 
Narlif  sIjuIm  r  Mai  aus  Gmnnden. 
P'^irilMuu-  Kng<'ll>crt  aus  Garston. 

riltni-r,  Theodor  Ritter  von,  aas  Saolct 

Peter  i.  d.  An,  N.-ö. 
Schnnrpfeil  Karl  ans  Steyr. 
Scholz  Heinrich  ans  Steyr. 


Stratil  Josef  ans  Graz,  Steiermark. 
Veit  Willibald  ans  Leobeo,  Steiermark. 

Wagner  Franz  aas  St^yr. 

Weikersdorfer   Leopold  ana  Bnd^teat, 
Ungarn. 

IL  "■■T. 

Aigneabergar  WÜbelm  ana  Steyr. 

Andel  Johann  ans  Steyr. 

Aner  Ednard  ans  Anberg,  Skienmut. 

Bayer  Friedrich  ans  Steyr. 

Berger  Johann  ans  Steyr. 

ßlüml  Franz  ana  Wien,  H.-O. 

BraitenlacUner  Eduard  ans  Stefr. 

Bascfajäger  Heinrieb  ans  Sieraing. 

Dimhofer  Egidias  ans  Grdnbnig. 

Eiirl  Friedrich  ans  Steyr. 
♦Gärtner  Ludwig  aus  Sighiirtiog. 

Haller  Wilhelm  aus  Steyr. 

Ippen  Heribert  aus  Ste\T. 

Judendorfer  Karl  aas  Wien,  N.-ö. 

König  V.  Pauinbshanssen  Hugo  aus  Steyr. 

Kraft  Josef  auü  Steyr. 

Kfihhas  Bndolf  aus  Haag,  N.-O. 

Küpfcriing  Franz  ans  Steyr. 

Lahor  Georg  ans  Steyr. 

LInhart  Heinrich  ans  Steyr. 

Mayer  Hermann  ans  Steyr. 

Mayrbofer  Franz  ans  T«s]an,  N.-ö. 

Moser  WiUtelin  ans  Steyr. 

Müller  OnstaT  ans  Wien,  N.-Ö. 

Pfeffer]  Alois  ans  Steyr. 

Pippich  Heinrich  aus  Ischl. 

Kieser  Franz  aus  Garsten. 

Rockenstftinor  Johann  aus  Steyr. 

Scht'iner  Alexander  ans  Güding,  Mähren. 

Schmid  ,T.*s._'f  aus  Edtlsbacb,  Steiermark. 

Schuh',  .\itur  aus  Steyr. 

Tautscher  Johann  aus  Stfjr. 

Tomanek  Theodor  aus  Welhartiu,  Böhmen. 
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üraniö  Josef  ans  St*yr. 

W.iuiiiger  Johann  aus  Steyr. 

Weibl  Fraiia  aus  Steyr. 

Wenidl  Oskar  aus  Steyr. 
*Wm  Bichard  aoa  Bleyr. 
'Zierer  Franz  ans  Steyr. 

m.  Klasse. 

Atzenhoft-r  Karl  aus  Steyr 

Baminpcr  Franz  aas  Pichl. 

Bayer  Jiilius  aus  Steyr. 

Breuer  Leopold  aus  Nenstift. 

Davanzo  August  aus  St^yr. 

Üfickelmann  Alfired  ans  Steyr. 

EidfinMek  Alfons  ans  S^yr. 

Flati  Wilhelm  aas  Nenfeldea. 

Fleischanderl  Josef  ans  Miggols,  Bttluneu. 

Gall  Otto  aas  Kirchdorf. 

Grflndler  Ferdinand  ans  Steyr. 
*680npointner  Karl  ans  Steyr. 

Jongnoir  Rudolf  am  Mölln. 

Kaiser  Eduard  ans  Garsten. 

Kobl  r  Franz  ans  Kenzeng. 

Kritzbach  Karl  ans  Steyr. 

Kunz  Johann  ans  Letten. 

Kut8chera  Richard  ans  Steyr. 

Lackner  Richnrd  ans  Steyr. 

Laschunzky  Uermann  ans  Steyr. 

Leopold  .tohann  aas  Stoyr. 

Nos'tor  Ficiiji,  aus  Stoiiibach. 

Tauluiayr  Fraii^  auä  Gleink. 

Peter  Gostar  Adolf  aus  Frankeomarkt. 

Schemhamner  Karl  ans  Altenhof. 

Schrangl  Hainridi  aas  Linz. 

Topf  Bobert  aas  Weyer. 

ITpfininj  Karl  ans  Steyr. 
*WatziDger  Friedrich  ans  Bad  Hall. 

Weißer  Knrt  ans  Mfthr.-Ostran,  Mftliren. 

IV.  Klassa. 

•Binderborpror  Josef  aus  Uniciwald. 
Brandtner  Jos<  f  ans  St.  Ulrich. 
Bmomayr  Leopold  ans  Steyr. 


Erlacher  Johann  aas  St.  Teter  in  der 

An,  N.-O. 
Eßlstshiehler  Engelbert  ans  Steyr. 
Foitt  Alois  ans  Wien,  N.-0. 
Fdsd  Emst  ans  Ste^r. 
Otfick  Bndolf  ans  Stoyr. 
Großaner  Fhus  ans  Wien,  N.-ö. 
*Hölzl  Franz  ans  St.  Gallen,  Steiermark. 
Ippen  Josef  ans  Graz,  Steierouurfc. 
Jaridanrek  Herbert  ans  8t^. 
Joachim  O^kar  aus  Steyr. 
Klein  iVanz  aus  Steyr. 
Klinger  Karl  aus  Vöcklabruck. 
Klotz  Viktor  aus  Steyr. 
Koller  Adalbert  ans  Steyr. 

Langer,  Kuianuel  Edler  von,  aus  Feids- 

bsig,  N.-0. 
Haitanseh  Heribert  ans  Steyr. 
Mnckenhnber  Franz  ans  Sti^r. 
Fanny  Bichard  sns  Beiehraning. 
Paamgarttso  Willibald      ans  Steyr. 
Rehberger  Friedrich  ans  Stejr. 
Schachner  Franz  aas  Steyr. 
Socha  Rudolf  aus  StP}T. 
Starmberir»'r  Oswald  aas  Haag»  N.-ö 
Winzi^^  .losef  ans  Steyr. 
Wittmann  Ferdinand  aus  Steyr, 
Zaöek  Rudolf  aus  Lembach. 

V.  Klasse. 

Bnddenbrock,  Friedr.  Bsron  Ton,  ans  Steyr. 
Bnddenbrock,  Hans  Baron  ?on,  ans  Steyr. 
Dentsch  Karl  ans  Steyr. 
Doppler  Jobann  ans  Steyr. 
*Frisch  Frans  ans  Steyr. 
Gammer  Alois  ans  Steyr. 
Glinz  Johann  aus  Steyr. 
Gsöllpointtur  HndAlf  aus  Steyr, 
Hofmann  Franz  aus  Christkind!. 
Hömer  v.  Koitberg,  Karl,  aus  Kömerstadt, 

Mähren. 
Jeri-'  JntifiTHi  ans  Steyr. 
Kornf*  iii  Ludwig  aus  Waidhofen  an  der 

Ybbb,  N.-Ö. 
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Higicliilt  Carl  ans  Siermng. 

pAfiftl  Josef  au  8a]g6-TaijAn,  Ungarn. 

Parkaii  Johann  ans  Wi«o«  N.'-O. 

Repinz  Rudolf  aus  Ebcnscp. 
Kotier  Wilhelm  aus  OoUing»  Salabnig. 
*Ba2i6ka  Josef  aus  Stejr. 
SchittengrubtT  Rudolf  aas  Garsien. 
Sommerhuber  Karl  aus  Steyr. 
Spängier  Herrn  an  n  aus  Steyr. 
Sienzl  Ludwig  am  Steyr. 
Tiefenwieser  Franz  aus  Raniin^^steg. 
Tolomei  Emil  aus  Reichranung. 
Weinhaufier  Josef  aus  Steyr. 

VL  Klasse. 

Brazda  Franz  ans  öhling,  N.-ö. 

Großauer  Anton  aus  Steyr. 

Haberfellner  Franz  ans  Steyr. 

HalUr  Leopold  aus  Steyr. 

Hausi-r  Josef  aus  Steyr. 

Heindl  Franz  ans  St.  Ulrich. 

Hintorholzor  Lud.  aus  Haidershofen, N.-  ö. 

Klaudy,  Maximilian  Kitter  von,  aus  Pofic* 
BObmeo. 

Miknsch  Bndolf  ans  Wien,  N.-ö. 
Bedibeiger  Hetmaiin  aas  Stejr. 


*BoUeder  Werner  aas  Sfe^yr. 
Sehmid  Angostin  aas  Bandagg,  N.-O. 
SchwertflUirer  Wilhetai  aoa  Steyr. 
Smykal  Josef  ans  ffieming. 

Steidl  Josef  aus  Steyr. 
Vögerl  Franz  aus  Steyr. 
Weilpany  Johann  ans  An. 
*Zimpel  Leo  aus  Wien,  N.-ö. 

Vn.  Klasse. 

Baehleitner  Badalf  ans  Steyr. 
Edor  Franz  ans  KOnigswiesea. 

Ehlor  Karl  aus  Steyr. 
•Heindl  Wilhelm  aus  Steyr. 

Höflinger  Ferdinand  aus  Stoyr. 

Kidcrlf  Otto  aus  Stein. 

''  ii  iun  Josef  aas  Unterhimmel. 

!Sclinurpfeil  Ktigelbert  aa<?  St**yr. 

Sommer  Joi?*-!'  aus  Saa/..  Briluin'n. 

Sturm tuTtrer  Anuiii  aus  Haag,  N.-ö. 
•Tippl  Allrod  aus  Haair,  N.-U. 
*Treml  Heinrich  aus  Steyr. 

Walcher  Leopold  aas  Leoben,  Steierm. 
*Wittaaim  Josef  ans  Steyr. 

Wo]finger  Johaan  aas  Mistlberg. 

WM  Josef  aas  Steyr. 
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XII.  Statistik  der  Schüler  im  Schuljahre  1907/08. 

Die  ftr  dio  Flriyfttiiien  geltenden  Zahlen  sind  den  raf  die  flflhntKdien  Sofaflier  bezflgUehen 

Daten  rechts  oben  beigesetzt. 


1 

K  1  a  •  t 

1  e 

; 
t 

I 

II 

Iii  1 

IV  1 

V 

VI 

TT  t  F 

VII 

1 

1  7alil 

Zo  Endo  des  SchTi]jahrps  1906/07 

42 

30 

29 

31 

20 

17 

\l 

185 

Za  Anfang  des  Schuljahres  1907)08 
wahrend  dea  Scha^jidires  «ingetreten 

43 

41 

32 

29 

25 

18 

16 

204 

1 

1 

—  1 

1 

Im  gRxam  also  an^enomineii  .  . 

43 

41 

oq 

25 

19 

1 

16 

192 

Dainntor: 

Nen  an^sraommeti :  a)  aufgestiegen 

42 

2 

1 

1 

1 

— 

47 

b)  Repftcnton  . 

1 

— 

— 

1 

1  Wiederanfgenomnicn  :  nufgostiegen 

39 

9Q 

o  t 
m4 

1  Q 

10 

1  KA 

1                            b)  iiepetenten  . 

1 

1 

1 

X 

1 

1 

A 

j  Während  des  Schuljahres  ausgetreten 

2 

2 

o 

1 
1 

1 

ff 
1 

Sehfilerzahl  zn  Rnda  1007 /Ofl 

4.1 

30 

29 

18 

1  O 

16 

198 

Daranterra)  öffentliche  Schüler  .    .  , 

41 

39 

SO 

29 

25 

18 

16 

198 

b)  Pnvatisten  .... 

c)  AufierordenÜicho  Schüler 

: 

18 

24 

13 

15 

14 

9 

8 

101 

Oberö8terreich,  aofiar  Ste^r  .    .  . 

8 

6 

15 

7 

6 

3 

4 

49 

NiedoröKteireich 

6 

5 

5 

2 

5 

2 

25 

Salzburf? 

1 

1 

2 

Steiermark  

4 

2 

2 

1 

1  9 

1 

1 

1 

— 

1 

1 

5 

Mähren  

i 

1 

1 

1 

!  3 

Schlesien  

Ungarn  

2 

— 

— 

1 

3 

Deataches  Beieh  

1 

1 

SUUIOIQ 

41 

39 

30 

29 

25 

18 

16 

198 

3.  Motterapriche. 

41 

38 

30 

29 

25 

18 

16 

197 

(^edLOBUTiaeb  

1 

1 

StunD«  . 

i 

39 

30 

29 

25 

18 

16 

198 

4.  RoliQiOB8btkMitQii. 

Katbaliaeh  d«  ht  Bifios    .   .  . 

30 

37 

28 

26 

21 

18 

15 

181 

Evangp1t>rh  Aogabnrger  Eonfdsaion 

3 

1 

1 

1 

2 

8 

Israelitisch  

1  2 

1  1 

l 

1  2 

2 

1 

9 

Samme 

1" 

89 

80 

1  29 

1  25 

18 

1  J6 

,198 
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ff  1  a  e 

8  e 

ca 

II  B 

5.  Lebensalter. 

I 

U 

lU 

IV 

V 

VI 

VII 

9 

s 

11  Jahn  

12  »   : 

13  «   

1*  »   

1  1^  

16  

17  «   

18  

19  

20     ,  ... 

1 

2 
25 
12 

2 

,  — 

1 

21 
15 
2 

— 

1 
18 

9 
2 

— 

1 

12 
15 
1 

1 

11 
8 
2 
2 
1 

— 

7 
7 

— 

8 
7 
5 

1  1 

2 
26 
34 
36 
24 
28 
19 
16 
9 
4 

Snmme  . 

41 

30 

29 

1  ft 

1  A 
1 0 

1'  1  QQ 
lifo 

8l  llaftli  diB  Hf bIiiibHa  dsp  Elfarn 

1 

Ortsangehörige  .... 
Aaswärtige  .... 

25 
16 

29 
10 

19 
Jl 

21 

8 

20 

5 

1 

5 

11 

5 

188 
60 

Sanime 

41 

39 

30 

29 

25 

18 

16 

198 

7.  Klassifikation. 

a)  Nachtrag  inm  Schuljahre  1906/07 
Wiederholangsprftflingen  waren 

bewilligt  

Kntsprochen  haben  

KicbX  entsprochen  haben  (odor  nicht 
enehteiien  sind)  ..... 

Nachtragsprnftiii^eii  waren  be- 
willigt .   

Entsprochen  hab^  ii  

Nicht  entsprochoii  haben   .    .  . 

Nicht  erscbtenen  sind  .... 

I 
1 

— 

— 

2 

2 

— 

 • 

4 

3 

1 

2 
1 

1 

1 

3 
3 

— 

1 

12 
10 

2 

— 

Bnd*'r^>'biiis    fär    das    Schuljahr  1 
1906/07  I 
I.  Fortgangsklassc  mit  Vor/.us?    .  ' 
I.           .  ...... 

•   

I 

1 

40{ 
]| 

27 
1 

1 

27 
1 

2 

26 
8 

"  I 
2 

17 
1 

'5 
I2I 

15 

i, 

14! 

7 

1 
1 

1 

— 

- 

SmnniQ 

1 

42 

30' 

29 

3ll 

20 

17 

16 

185 
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b)  Zu  Ende  des  Schuljahres 
1907/08 

I.  FortgangskhiBse  mit  Vorzug  . 

I.  Fortgang^sklasse  .    .    .    .  . 
Zu  einf r  Wiederboluiigepnifung  zu- 
gelassen *  

II.  FortgaiigsklMS«  .... 

m.  .  .  .  . 

Krankheitshalber  NacbprüfuDg  be- 
willigt   

Privatifitoii  

8.  Geidleistungen  der  Schuler. 

Das  ganze  8cbn1g«ld  zu  zahlen  mtam 

verpflichtet : 

im  L  Semester  

.II.  ..... 

Von  der  Zahlung  des  Schulgeldes 
waren  znr  HSlfte  befreit: 
im  I.  Semester  ..... 

.  II  

Ganz  befreit  waren  von  der  Zahlung : 

im'  I.  Semester  

II.   

Das  Schulgfld  betrag-  im  ganzen: 

im   I.  .Semester      .    .    #  . 

.11. 


II 


K  1 
III 


a  s  B  e 


IV   V  Ma 


VII  i 


3 
35 

2 

1^ 


19 
13 


22 
28 


3 
26 

3 
6 
1 


2 
22 

4 
2 


25 


12 
23 


29, 
16 


10, 
Ul 


1 
1 

21 
15 


8 
13 


o 
17 

8 
2 
1 


10 
13 


1  — 


2 
15 


4  II  18 
12  152 

18 

—  13 

—  II  2 


20  15 
16;  12i 


570'  360  315 
390|  690  435 


255 
390 


300| 
390 


69 
ü  87 


13l    Ii!  181 

u;   11  109 


150'  215  2100 
180.  150,2625 


Zusamoicn    K  . 

Es  betragen: 

die  Anfnabmstaxen  k  K  4-20     .  . 

die  Schülerbibliotheks-B^-itrage  &  2K 

die  Juf:«'ndspi»']beiträi;i-  a  1  K 

die  Taxt-n  für  Zt^ugni^duplikat«»  .  _ 


960 

1761 

86 

43 


1050  750 


4-2|  8-4 
82  j  64 

41  ^2 
—  4 


645  690;  330  300:;  4725 


I 


58 

29 


40 

20 


36  I  26 
18  I  12 


197-4 

392  i[ 
195 


—  !  12 


Summe 

9.  Besuch  in  den  nicht  obligaten 
Gegenetänden. 

Qesang  I.       Enrs  . 

n  II. 
,  III, 

Latein  T.  Kurs 

II.  • 
Stenographie  I.  Enrs 

II 

Übem.-prakt.  Übnngvn  I.Kors 

IG.  Stipendien. 

Äniiahi  der  Stipendisten  . 
Gesamtbetrag  der  Stipendien 


305  4  127  Ä108-4,  öl'ft  72-2 


38 
1 


88 


16 


4 

3 
20 


9 


—    —    —1  21 


54 


15 


38 


_j    _i    28  — 


II 
200, 


I 


12 


3 

800 


I  740,  3001 


796-41 


88 
54 

36 
20 
9 
21 
28 
12 
II 


6      4  19 

984,  600  3624 


Ul  — 
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XIII*  Kundmachung  baziiglich  des  nächsten  Schuljahres. 

Die  Aufnahme  der  Scbülcr  in  die  I.  Klasse  findet  am  Schlasse  des 

Sehuljahres  1907  08  un»!  am  B^'ginn  des  neuen  Schuljahres  1908/09  statt. 

Diejenigen  Schüler,  welch»*  die  Aufnahme  in  dorn  ersten  Termin  anstreben, 
httb*  !!  sich  in  Begleitung  ihres  Vaters  oder  dessen  Stellvortreter.<  bis  längstens  5.  Juli 
in  der  Direkttonskanzlei  zu  melden  and  einen  ordnungsmäßig  au^!?ef«rttgrten  Tauf-  oder 
G<*burtsschein,  der  das  vollendete  oder  im  laufenden  Kalend»'rjahre  zur  Vollendung 
gelangende  Z'^inte  Lebensjahr  ausweist  und,  falls  sie  ein<^  "ffentliche  Volksschule 
bt'sucht  hai»en.  das  Frequentatioiiszeugiiis  beizubringen.  Die  ^^chulllH<'hri>:ht^»n  kennen 
als  Ersatz  für  das  Freqtt<mtationszeagnis  nur  dann  gelten,  wenn  darin  die 
Unterrtchtserfolge  ans  der  Religionslebre,  ans  der  Unterriefatosprache  und  ans  dem 
Beebnen  j*'  mit  eintMU  «in/igen  Aufdruck  bt^z^ichnet  »•rsiii'-ijien  und  w»?iiii  darin 
7.uglfich  ausdrücklich  bemerkt  ist.  daß  dit  Iji'urt'  ilung  im  Hirildickc  auf  den  b.'ali- 
sichtigton  Übertritt  in  die  ililltlachule  erfolgt  ist.  —  M'Mitag  den  6.  Juli  wird 
sodann  vormittags  vnn  9  Tbr  an  die  schriftliche  und  nachmittags  von  27i  tJhr  an 
die  mündliche  Prüfung  vorgenommtn  werden.  —  Di«  Aiim«'ldiing  für  den  zweiten 
Termin  tiiifb  t  in  gleicher  Weist-  bis  länv'stens  15.  S' ptr-tiiti.  »  -tatt  Die  Prüfung 
wird  hierauf  Mittwoch  d^^n  10.  .S'-pt-  mio-r  v.>riuittags  von  9  Lür  an  schriftlich  und  nach» 
mittags  von  2Vi  L'hr  an  mündlich  abgehalten  werden. 

Bei  der  Aufnahmsprä  fang  wird  in  der  RviHgionslehre  jentfs  Maß  von  Wissen, 
welches  in  den  ersten  vier  Jahreskursen  der  V*.lksschule  erwnrlten  wenit^n  kann,  in  der 
deutschen  Sprache  F'-rtigkeit  im  fi-'scn  und  S'^hreibeti  der  deut.-ch'Mi  und  !at<'ini(«chen 
Schrift.  Kenntnis  der  Eb-meule  aus  der  Formenlehre,  Fertigkeit  im  Analysieren  ein- 
facher bekleideter  Sätze,  Bekanntschaft  mit  den  Begeln  der  neuen  Orthographie  und 
deren  richtige  Anwendung  beim  Diktandoschreiben  und  im  Rechnen  Übung  in  den 
Tier  Rechnungsarten  mit  ganzen  Zahlen  verlanirt.  —  V,iu>>  Wiederholung  der  Aufnahms- 
priifui!^'  für  di»>  I.  Klasse  in  die.M-ni  Jahre  ist  w-der  an  derselben  n«»!  h  an  einer 
anderen  Mittelschule  zulässig.    (Mm.-Erlaß  vi>m  2.  Janner  1885.  Z.  80.) 

Jeder  Aufnahmswerber  bat  eine  Aufnahmstaze  von  4  K  20  h,  einen 
Schttlerbibliotheksbeitrag  von  2  K  und  einen  Beitrag  vi»n  1  IC  zur  Deckung  der  Aus* 
iag^-n  fiir  'Iii-  Jugendspiele.  zusaninK-n  7  K  2'*  h  zu  erlegt-r 

Die  Aufnahme  aller  anderen  .Schüler  erfolgt  am  15..  ICt.  oder  17.  Sep- 
tember vormittags  in  der  Direktionskanzlei.  Schüler,  die  von  fremden  Anstalten 
kommen,  haben  ihren  Tauf'  oder  Geburtsschein,  sowie  das  letzte,  mit  der  Abgangs* 
kUttSel  versehene  Semestraizeugnis  beizubringen.  Kann  ein  Aufnahmswerh«  r  in  eine 
höhere  Klasse  ein  Zeugnis  üIi-t  die  ZnrückleLruTi^"  d-r  unmittelbar  V'"rli.  r2--]o"niieii  Kla!^se 
nicht  beibringen,  so  hat  er  sich  eiui^r  Anfuahmsprüfung  zu  unterziehen.  Die  Prüfungs- 
taxe beträgt  24  K.  —  Die  Aufnahmsprüfungen  jen«r  Schüler,  die  sich  für  eine  höhere 
Klasse  melden,  nnd  die  Wiederholongs-  (Verbessemngs-)  Prfifungen  beginnen  am 
16.  September  um  8  Uhr  vormittags  in  den  betreffenden  Klassenzimmern. 

Die  der  Anstalt  l>  r e  i  t  s  angehörenden  Schüler  haben  bei  ihrer 
Anmeldung  2  K  als  Beitrag  für  die  Schült^rbibLiothek  and  1  K  als  solchen  zur 
Deckung  der  Auslagen  fftr  die  Jngend${>iele,  neu  eintretende  außerdem  noch  4  K  20  h 
als  Aufnahmsgebühr  zu  erlegen. 

Das  Schulgeld  beträgt  für  jedis  Semester  30  K  und  ist  Mie  Schüler  der 
1.  Klasse  im  I.  Semester  ausgenommen)  in  den  ersten  6  Wichen  jedes  Sem»<t  rs 
mittelst  Schulgeldmarken,  die  im  k.  k.  Haupt&teueramte  in  Stejr  zwischen  dem  ö. 
und  25.  eines  jeden  Monats  gekauft  werden  kOnnen,  zu  entrichten.  Die  n&beren 
Bestimmungen  über  du-  Stundung  der  Schulgeldzahlung  und  über  die  Befreiung  von 
derselben  wt^rd'»«!  an  il'-r  An^»  liliiirtaf^l  der  Anstalt  b<  kH!int^'*^2'eb<>n  werd' n  —  Mittel- 
lose, brave  Schüler  können  aus  der  an  der  Anstalt  bestehenden  Schälerlade  und 
aus  der  Cäciiie  Schiefermajrschen  Scholsttftung  durch  Verabfolgung  von  Lehrbüchern, 
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Schreib*  und  Zoichenreqnisiton  u.  a.  Qnter:$tätzt  werden.  Ans  der  Emil  CtaehaiderBehen 
Stiftung  werden  rirmen,  fleißigen  Realschüloni  Geldbeträge  zugewendet. 

Das  Heiligengoistamt  findet  am  Freitag  den  18.  September  um  8  Uhr 
vormittags  in  der  Vorstadtpfarrkircho  statt;  diesem  haben  alle  katholischen  Schüler 
beizuwohnen.  Kach  dem  Gotteadienste  befeben  sieh  die  Schflier  in  ihre  Klassen, 
wo  ihnou  die  Disziplinarordnung  erläutert  and  die  8tnndenoint«i]ung  mitgeteilt 
wird.  Der  regelmABige  Unterricht  beginnt  am  Samstag  den  19.  September  früh 
am  8  Uhr. 

Für  Schüler,  deren  Eltern  nicht  in  Steyr  wohnen,  führt  die  Direkti«ui  ein  Ver- 
zeichnis empfehlenswerter  Kosthftaser.   Den  Sltem  solcher  Schaler  wird  zur  Ter- 

meidnng  unliebsamer  Erfahrungen  dringend  geraten,  bei  der  Wahl  d«»s  Scliüli-niuartiers 
und  K*i>t"it"-  vorsichti«."  /u  sein.  Für  >Vw  BMhaiiiüung  und  Beaufsichtigung  der 
Kealschuier  in  den  Kosthäusero  ist  die  vom  k.  k.  Landesschulrate  genehmigte  ^In- 
struktion fär  Eltern  nnd  voran t wortliche  Anfseher  von  Stadlerenden 
an  der  k.  k.  Staats-Bealschule  in  Steyr''  maßgebend,  welche  za  Beginn  des 
SchuMahros  aüpn  Eltern  nnd  Quartiergebern  eingehändigt  wird.  Nicht  die  Schüler, 
sondern  nur  die  Eltern  haben  das  Kecht.  den  Kost-  und  Wohnort  dor  Schüler  za 
bestimmen  oder  zu  ändern.  Jede  solche  Änderung  muß  dem  Direktor  und  di-iu  Klassen- 
vorstand  mitgeteilt  werden.  Lassen  wohlbegrftndete  Tatsachen  die  hftnsllche  Anfsfcht 
über  einen  Pflegebefohlenen  Schüler  als  nicht  aasreichend  und  ffir  dessen  Sittlichkeit 
oder  Fortirang  bedenklich  erscheinen,  s<»  ^t^ht  d^-m  Lehrkörper  nach  §  24  der  Dis- 
ziplinar-Ordnung  das  Recht  zu,  von  den  Eltern  eine  Änderung  des  Kost-  und  Wohn- 
ortes zu  verlangen  and  den  Schüler  auszuschließen,  wenn  diesem  Verlangen  nicht 
entsprochen  wird. 

Um  ein  ersprieOllchf-s  Zu.sammcnwirkea  von  Schule  und  Haus  zu 
crm'"»glichen,  ist  es  iintw-  ndii,',  daß  Eltern  nnd  derori  Stellvertreter  mehrmals  im  Semester 
bei  dem  Direktor  und  dem  Klassen  vorstände  und  bei  einzelnen  Lehrern  über  das 
Terhalten,  den  FleiB  nnd  Fortgang  ihrer  Sohne  und  Zöglinge  Nachfhige  halten.  Weit 
entfernt  davon,  solche  Besprechungen  als  unbequeme  Last  zu  empfinden,  wird  die 
Schule  vielmehr  d.ns  Er.sclieiiuii  der  Eltern  wilIkomnir>n  heiß-ii,  als  Beweis  i]in»s 
Interesses  und  üirer  Bereitwilligkeit,  bei  der  Lösaog  der  der  Schule  gesetzten  Aufgabe 
an  ihrem  Teile  niit/uwirken. 

Steyr,  am  1.  Juli  1908. 

Anton  RoUeder 

lt>  H>  ic)ir«Htop. 
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1885.  *  Widmann  Dr.  Hans:  Zar  Oeschichte  mä  Literatur  des  Moistorgesanges  in 
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tiechen  Qeonetrie  pui  der  IGttelscInle.  (^rtoetmig  ond  SeUiiB.) 

1888. *  Bolle  der  Anton:  Beitng  mr  Geieluilto  der  Stadt  Odnn. 

1889.  *  Yarrovikj  Jahimn:*  Znr  Metiiodik  des  üoteniditeB  in  der  Trigonometrie. 

1890. *  Larogler  TInienit  Schnecken  nnd  Hneehetn  in  der  Üngebong  von  Sti^. 

1891.  ßaaernfeind  ThoBjas :  Geschichte  dee  Stiftes  Kremsinftniter  TOtt  777—998. 

1892.  Doleschal  Anioo:  Der  Versbaa  in  Thon^as  Kyd;;  Dramen. 

1898.  Doleschal  Anton :  Das  «participe  pass^'^  in  aktiver  Yerbalkonetmlrtion  von 
den  ältesten  Zeiten  der  Sprache  bis  aqf  die  Gegenwart. 

1894.  K^nig-  Emil:  Ästhetische  Stadien  Aber  Sacinee  „IphigAiie*. 

1895.  *  Schmid  Theodor:  Dtialit5tsg:esctz. 

1896.  ßabsch  Franz:  Der  Göttui^^er  DicbterbODd  in  der  deatficheo  Literatur. 

1897.  Lippttsch  Dr.  Kajetan:  Theorie  und  Praxis  der  Zonenlehre, 

1898.  KatAlog  der  Lehrerbibliothek. 

1899.  iiieger  Marün ;  Die  Charakterentwicklnng  Neros  in  Racines  „Britanniens*. 

1900.  Ken  de  Ferdinand:  Anleitung  zu  den  chemisch  -  praktiächtiii  Arbeiten  im 
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Die  technische 

Atisnü^ung  des  Luft-Stidcstoffes. 

Von  Dr.  Emst  Oeinsperger. 
O  O  O 

I)f>r  ujigT'ahnto  Anfsohwuntr  <[>■]■  tcrlmi.-clK'n  Wissrnsrhafton  im  XTX.  Jalirlmiid«'rt 
im»!  Hand  in  Hand  damit  dif  groliartigfn  Fnrtecliritt»»  (i<'r  Praxi«  fährton  m  Erfolgen, 
die  alles  auf  t^^duiiKcheui  Uobi^t«?  biaUer  goschaffi'ii»*  übertr«'tt>n.  Das  neueste  Problem 
der  chAmiflchen  TedinUc,  drasen  JMung  aiisse1ili«01ich  dem  XX*  Jahrimndftii  aiig«liOft, 
die  Stlckstoffvcrbrenilllilg,  war  oino  Fraf^o  von  80  groBer  wirtschaftlicher  Bodeutnng,  daß 
es  wohl  von  Tiitrnsse  ist,  fiber  die  in  ihren  Detuls  wenig  bekaiiDte  Erftndnng  das 
Wichtigste  mitzuteilen. 

Oberffihrung  des  Luft -Stickstofffes  in  StickstoffverblAdttflgefl 

durch  verschiedene  Einflüsse. 

Es  ist  zu  verwundem,  daß  man  an  die  V<'rw>rtniiir  il'S  Luft- Stick'^totTrs  nicht 
schon  lange  dachte,  denn  die  Tatsache,  daß  beim  Ihirchschlagen  v<in  Funken  einer 
ElektrisiermaHchin«*  durch  Luft  eine  chemische  Reaktion  vor  sich  geht,  ist  schon 
langi"  bekannt  Im  Jabre  1785  beobachtete  Cavendish«  daS  Wasserstolf,  wenn  er 
in  fiberschftsBiger  Luft  verbrannt  wird,  Wasser  liofert,  in  dem  K'  nnffe  Monj?en  Saljteter- 
«riuro  iiachwni<li  ir  -i'i  l.  Etwas  s](äter,  17s»;,  fand  derselbe  (iflchrtc  und  fast  irl''irh- 
zeitig  l'riestl«-v,  Uiili  suAi  der  ganze  .Sticksti>fT  eines  Luttvoluuis  verbrtini' n  l;iL;t,  wenn 
ihm  genügend  Sanerstoff  nnd  elektrische  Enertjrie  zugeführt  wird.  l)<»r  Apparat,  dessen 
sich  Cavenditih  bei  seinen  Versuchen  bi-diente,  bestand  aus  zw'  i  l'.t  '  heni.  die  mit 
Qiir(  ksilbor  L'efüllt  waron,  das  t<'ilweise  auch  die  Schenkel  d«'s  verlumli  iiden  Hebers 
füllt.  Man  bracht«'  das  (Jtn'cksiütor  in  d»ni  <Tläseni  mit  den  Fiden  <  im  r  Hb  ktrisier- 
mjtöclüiie  ui  Verbindung  und  li«'ii  Kunkcn  durch  das  Quecksilber  und  dii-  t  ingcschlossone 
Lnft  dnndischlagen.  Wnrde  über  das  Quecksilber  in  den  Rfhn  etwas  blane  Laekmnslfianng 
gebracht»  so  rötete  sich  dieselbe  bald,  wurde  Ätzkali  eingeführt,  so  eitstand  K  NOj. 

Nieniand  dafliti  diuiials  daran.  d<iß  diese  Be(d)achtungen  die  ttrundlatr'  für  die 
Lösung  des  Stickstt>rti)robIems,  der  (Gewinnung  von  Stickstoffderivat«'!»  aus  der  atmo- 
sphärischen Loft,  bilden  werden.  Wio  wenig  man  die  Bedeutung  der  Sticksteff- 
Verbindni^n  zn  würdigen  wnBt»,  geht  daranti  hervor,  daß  man  im  Jahre  1825  die 
••rste  nach  Europa  gfbrarliti  Schiffsladung  von  Sa1|"'t(  r  ins  M<'«'r  vi  rs»  nktf.  weil  man 
damit  nichts  anzufangen  wußte.  Ks  ist  mm  diis  irr-ße  Verdi. nst  Liebigs,  die 
Krnälu  ujjg  der  Lebewesen  unserem  Verständnis  näher  gel  n  acht  zu  haben.  Salpeter- 
silnre  nnd  Ammoniak  gewannen  «»ine  ganz  and<»rp  Beden tnng,  seitdem  man  ericannt 
hatte,  welcli  wichtige  Kolle  Ix'ide  im  LeJiensprozeß  spielen.  Wir  wissen,  daß  das 
als  Abl)an]»rM(lnkt  der  Sulp.  I  i  s;nii-  auftretend»^  Ammonijik,  das  sich  immer  vorfindet, 
wenn  stickstoffhaltige  organische  St*»ffe  verwesen,  durch  Organismen  wieder  in 
Salp(>ti>rsanre  znräckverwandelt  werden  kann.  Im  Kegenwatiäer  kommen  ntets  kleine 
Mengen  von  Ammoniak  Tor,  die  teilweise  ans  oiganischem  Sticktolf  stammen  kennen, 
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Steinlcohlein  resnltiert  Der  Yaml  an  SteinkoUen  üt,  andi  in  Snropa,  noch  derart 
gro0,  da0  der  Zcitpanict  der  ErBchÖpfimg  an  ilicsem  kostbaren  Ei  limatt^rial  noch  in 
w»>itor  Fwx'  li«^f?t.  Es  muß  dabei  in  Krwii^nin^  pj-zotfcn  worden.  (ImÜ  nur  fin 
klointT  Teil  des  iu  den  Steiukuhleii  euthalU?Hi)n  StickstotTcH  .als  ^Vjuiuiuiiak  bin  dt^r 
'  trockenen  Destillation  gewonnen  wird,  nftmlieb  — V«i  wfthrend  ein  anderer  Teil 
als  Stick^^aK  verloren  g^t  und  ein  betrüchtlicht-r  Teil  noch  in  den  Koks  zuräckbleibi 
nnd  Ii'  i  <l"r  Verbrennunj,'  ders(  lb<  n  i  henfalls  als  Stickfras  unverwertet  entweicht. 

K.s  wünl"  7.i\  weit  ffilircii,  auf  dif»  Ursachen  dieser  unvolLständiK-en  Ausnutzung' 
einitugohon  und  möchte  ich  nur  darauf  hinweisen,  dalJ  die  Abfölle  der  Keiiiiguug  der 
Kohlen,  die  im  Dnrchachnitt  30 — 8r)"/o  Kohle  enthalten,  verhältniKmaflig  viel  stick- 
atofreicher  sind  als  die  Kuhlen  s»'lber.  Dioae  Ahf&Ile  lassen  sirh  ruich  dem  Mond- 
pro'/eß  auf  ein  (ias  von  inon — lloo  Kalnrifii  v^Tarlx-ili'n.  woln  i  Lrl*'ii'h/.i'ifitr  uToUf 
Mengen  von  Ammoniak  gewonnen  werden.  Auch  städtische  Abliille  werden,  wie  Caro 
nnd  Eriweiii  feststellten,  nntzbruigend  aof  AmmonimD snllat  Terarbeitet 

Die  dritte  Klasse  endlich  sind  die  Cyanverbuidnngen,  beziehnngswoise  die 
gepaartK'ii  Cyanvprbindungen.  Der  Hedarl"  an  ersteren  ist,  abircsihen  von  anderen 
Ursachen,  bpsond<>rs  durch  die  in  Südafrika  und  Nordamerika  der/,eit  geübten  metall- 
uigischeu  Prozense  der  Goldgewüiuoiig  wesentlich  gosteigeit  worden.  Deutschlaud 
selbst  fiahrte  1901  20.000  q  CyankaUnm  ü  195  Mark  ans. 

Für  die  (fowinnnng  von  Oyanverbindungen  war  längere  Zeit  sowohl  das  alte 
BluthiULr'iisal/.vfrfahren  ah  aiu  h  <iii-  Darstfdlung  von  Cvanideii  ans  ili  ii  <  iasrcinigungs- 
inassen  im  Schwünge.  Letzterer  l'rozeii  hat  das  alte  lUutlaugeiisalzverfahren  längere 
Zeit  ganz  zurückgedrängt;  es  scheint  aber,  als  ob  dasselbe  jetzt  wieder  festen  Fuß 
zn  fumm  beginnen  wArde. 

Die  Cyanindustrie  konnte  sich  mit  ihren  früher  benfitzten  Rohmaterialien  nirht 
mehr  begnügen,  'la  diMs*»lben  nicht  ausreichten,  den  bi'deutend  gewachsenen  Hedarf  zu 
decken;  auch  an  die  Heinheit  der  Produkte  wurden  sehr  h»>he  Anforderungen 
gestellt.  Es  mußten  nene  Mittel  nnd  We^  ersonnen  werden,  nm  den  gesteigerten 
Ansprüchen  an  QualitAt  und  Quantität  der  Ware  g«>n'cht  zu  werden.  Anschlieüend 
an  die  Oyanverbindungen  sind  ihhIi  ilii-  unt«'r  dem  Xanu  n  Kalkstirksti'flT  als  Dünge- 
mittel ven^'cndett'ii  Produkte  zu  nennen,  deren  Darst«!llung  die  technische  Ansnützong 
des  Stickstoffes  so  sehr  gelt»rdert  hat. 

Vergleichen  wir  die'  Ergiebigkeit  nnd  Maimigfiiltigfceit  der  drei  wichtigsten 
Gruj)iien  der  Stickstoffverbindungen,  so  ««rgibt  sich  der  Schluß,  dali  für  alle  Fälle  die 
Oewinnting  von  Nitraten  aus  dem  atmosphärischen  Stickstttff  dio  beiweifcm  wichtiirste 
Frage  in  dieser  Kichtuug  bleibt,  auch  schon  aus  dorn  Gninde,  weil  die  Darstellung 
nnmittelbar  ans  der  Lnft,  ohne  den  Stickstoff  als  soldien  yom  Saaerstoff  «n  trennen^ 
durchgeführt  werden  kann. 

Di"'  Krk<'Miitiiis.  dall  wir  nach  Erschöpfung  ib'r  ntts  y-\/A  Stickstoff  Iii  fVnulcn 
(Quellen  neu»'  erschlieiS^'n  müssen,  gab  Anstoß  zur  kühnen  und  an  verschiedenen  Stellen 
fast  gleichzeitig  begonnenen  Forscherarbeit,  die  ausschließlich  dem  XX.  Jahrhundert 
angehört,  nachdem  das  zur  Ni^ige  gegangene  die  Wege  dafür  geebnet  hatte.  Es  ist 
inU'ressant,  daß  hier  wie  in  anderen  Fällen  eine  ganz»-  Reihe  von  rntersu«  buiiu'cn 
und  I?"-iharhfnnir<»n  früherer  Jahre  auf  fininiil  keinen  nur  rein  wis^f  iisrhaftlii lion 
Charakt<-r  mehr  hatte,  sondern  praktische  Dedcutuiig  gewann«  Man  erinnert  sich  der 
Ffthigkeit  mancher  Metalle,  Stickstoff  direkt  zu  binden  nnd  ans  den  so  entstandenen 
Nitriden  in  Form  von  Ammoniak  wieder  frei  werden  zn  lassen,  hu  man  sie  mit 
Wasser  zersetzt.  Diesf-  Rr'aktii  ii«'Ti  führten  <'beiifHlls  m  i-iTUT  Methode  der  Din.hmg 
des  Luft-Stickstoffes.  Frank  gebührt  das  Verdienst,  die  Kniwirkung  reinen  Mick- 
stttffes  auf  die  Karbide  der  Erdalkalimetalle  genauer  mitersucht  zu  haben.  Erst 
dnrch  die  Arbeiten  Ton  Moissan  nnd  Wilson  ist  es  jedoch  roCglich  geworden,  Metall- 
kiihleiistoffveiliiiiiliinir' n,  iiisbesondi'ie  diejeiiilje  des  Kalziums,  im  elektrischen  Ofen  in 
beliebiger  Quantität  und  zu  billigem  Preis  herzustellen.  Der  <^iiie  der  beiden  Forscher, 
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HoiBsaOt  Tersnohte  im  Jahre  1895  eüio  Absorption  des  Sticksioflvfl  dnreh  Karbide  zn 

bowirken,  jedoch  mit  ne|ffttiv<in  Krfolg^.  Nun  uiitcniahiiX'ti  Frank  und  Cam 
anfangK  IW95,  durch  zahlreich«'  Arb«'it»'n  dii«  l{(>ding'uii|Lr(>n  fontzustollon,  untrr  w^  lchnn 
die  UiuduDg  do»  Stickütoff»»  durch  diu  Karbide  dvr  Alkalicu  und  Erdalkalicn,  Hpcziell 
das  Barinmkarbid,  erfolgt.  IHeM  Kfiiper  absorbiemi  -  bei  mBBiger  GM  den  ihnen 
zngefilhrten  Stickstoff  und  verwandebi  sieh  dabei  in  die  Hetallsalze  des  CyanatnidB. 

Der  wichtigste  Schritt  in  der  Entwicklung  dor  Frank -Caro'schen  Entdocknng 
war  dor  Vornchlag,  das  rohe  K.ilziunicyanamid  türckt  als  Düngemittel  /n  verwonden. 
Dieser  Gedanke  wurde  aiigi  rt'gt  i'inersoits  durch  die  groUe  Leichtigkeit,  mit  welcher 
dieses  Prodolrt  seinen  ganzen  Stickstoff  in  Form  von  Ammoniak  abspaltet»  anderseits 
durch  das  gSnxliche  Fehlen  des  gütigen  Cyanides  in  der  Beaktionsmasse.  Ans  der 
Beobachtung,  daß  der  Kalkstickstoff  niKlnren  \tiiini>nsal/,en,  wie  z.  H.  den)  Ainmonsulfat 
nahezu  äquivalent  ist,  bV-ü  sich  mit  irrußer  Wahrscheinlichkeit  Hrhlietien.  dsß  das 
Kalziumcyaiiamid  im  Hod(>n  unter  dem  Einflüsse  der  Atmosphärilien  zunächst  Ca  CO, 
nnd  freies  Oyananüd  «i^bt  nnd  da0  letzteres  Ammoniak  abspaltet,  welches  durch  die 
*  Bodenbakterien  nitrifix.iert,  d.  h.  zu  Salpetersilure  oxydiert  wird. 

Di»'  Fraiikscho  Erfindung  benötigt  auüer  großen  Mensrfn  vt>n  elektrischer  Eneii^e 
zur  Erzeugung  von  Kalziumkarbid  auch  noch  einer  mögliclist  billigen  und  becjuemen 
Methode  zur  Abscheidung  des  Stickstoffes  ans  der  Loit.  Die  erste  derartige  Anlage 
ist  in  Italien  errichtet  worden.  Trotzdem  diese  Erroi^nschaft  schon  ebion  groften 
Fortschritt  auf  diesem  tit  hictc  bedeutet,  so  i^t  "s  ilch  vid  wichtiger,  den  Lnftstickstoff 
anstatt  in  CyniKuind  diii  kt  in  HaliMlerKfiiire  über/utühren,  welche  in  der  Industrie  eine 
größere  Bedeutung  hat  als  das  Ammoniak  und  als  Düngemittel  vorauziehen  ist,  da  sie 
in  Form  von  Nitraten  direkt  assimiliert  wird. 

Gewinnung  von  Salpetersäure  und  Nitraten  aus  dem 

Luft-Stickstoff. 

Der  Weg  zur  Darstellung  v<»n  Salpetersäure  aus  dem  Luft -S'tirlotnff  wird  uns 
aber  f'rst  eröffnet,  wenn  es  uns  gelüjgt,  dun  Stickstoff  mit  dem  Lulisauerstofl*  zu 
Toreiiiigen,  zn  verbrennen.  DaB  dien  mAgUch  ist,  wird  bereits  von  Carondish  bewiesen, 
ebenso  ist  bekannt,  daß  der  iti  d-  r  Luft  vorhandene,  gebundene  Stickst<»ff  auf  die  in 
der  Atmosphäre  durcb  i  l-ktiisclic  Hntladung  in  sehr  geringem  riiifaiiir''  st;ittriii«li'iii!c 
Verbreimnng  von  Stickstoft  zuriickzuführon  ist.  l'm  letztin  im  Lnni'x n  Matistabe 
durchzuführen,  sind  bedeutende  Mengen  von  elektrischer  Energie  nctig.  die  mau  sich 
nun  auf  mfigÜchst  billige  Weise  verschaffen  mfifite.  Wie  bereits  ui  der  Einleitung 
erwähnt,  bildet  sich  Stickoxyd  auch  bei  der  Verbreninuig  des  Wasserstoffes,  jenes 
cb«'mi<*  ln  ii  Prozesses,  der  von  der  höchsten  WfirnK'tönung  begleitet  ist.  Es  ist  ja 
bekaiüit,  daß  Stickstoff  zn  den  stark  Hudothemüschen  Körpern  gehört,  als<»  niu'  durch 
groAo  Eneri^eziifiihT  zu  gewinnen  ist 

Dorch  die  groOe  Entwicklang  der  Elektrotedinik  in  den  letzten  Jahrzehnten  des 

XIX.  Jahrhunderts  und  He  iiicdetne  Ansnttxnng  der  natürlichen  Wasserkrftfte  ist  man 

hfMifi'  iiustando,  iT!in7.  nn^'-lHublicbe  Mengen  mn  i'li'ktriscliLr  Kiu'r;,'ie  zn  erzeugen  nnd  sie 
nulzbriugeTid  anzuwenden.  In  dem  Zeitraum  seit  'l*  r  VVahrnebtnung  Uavendish  bis 
zur  heutigen  fabrikümäüigeu  Darstellung  der  Salpetur.Niiure  ist  eine  Fülle  von  Arbeit 
geleistet  worden  nnd  Fleiß  nnd  Scharfsinn  von  Gelehrten  haben  alle  Schwierigkeiten 
irlücklicb  überwunden.  Ich  will  nur  an  die  Arbeiten  von  Crookes  (1892)  und  von 
Lord  Uayleigb  (18{>7i  "riDtienK  d<'r  bei  dieser  Gelegenheit  das  Argon  entdeckte,  und 
die  Versuche  von  Muibuiann  nnd  Hofer  erwähnen,  die  aut  Eriangung  guk^r  Ausbeuten 
abzielten. 

In  Amerika  ging  man  inzwischen  daran,  das  von  B.  Lovejoy  und  C.  S.  Tiradley 
angegebene  Verfahren  m  einer  fabriksmftfiigen  Gewinnong  von  Sälpoters&ure  praktisch 
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zu  VürwerUsn.  Es  wurdu  1902  eine  Gesellschaft,  die  Atmospheric  Pruducts  Cuiiipaiiy, 
mit  einem  Kapital  vod  einer  IfiUioQ  Dollars  gugründet,  der  das  Verdienst  gobäbrt, 
'/iiurst  einoii  wirklich  erasi  tn  nehmenden  Teranch  gouiacbt  m  haben,  das  Problem 
dt  r  Stirkstoffverbrcnnung  einer  Lnsnn^  ztiTinführen.  Die  Company  niulile  jedocb  ihren 
Betrieb  seit  Sommer  1904  eiiiätellen,  da  die  von  ihr  verwendeten  Apparate  den 
großen  Anforderaugen  nicht  genügten.  Bradley  and  Lovejoy  gehen  von  dem  Stand- 
punkt ana,  daJI  tat  Erzielnng  guter  Aosbenten  die  Yervendang  hocbgeapannten 
(10.000  Volt)  Qloicbstromes  erforderlich  ist.  Da  es  schwierig  ist,  solche  Entladungen 
dauernd  im  OanfT  zu  erhalten  and  in  ihnen  grölJcre  Mengen  von  Energie  mm  Aus- 
gleich zu  bringen,  so  gaben  sie  ihrem  Apparat  die  Form  von  ineinander  rotierenden 
tVommeln,  welche  mit  viel  Platinelektroden  beaetst  wareo,  btt  deren  Annftheraog, 
beciehongsweiae  Entfernung,  sich  fortwährend  Funkenatrecken  bildeten  und  wieder  abge- 
rissen wurden.  Das  Verfahren  hatte,  wie  gesagt,  keinen  Erfolgi  weil  die  Apparate 
im  Vergleich  zu  ihrer  Leistung  zu  kostspielig  waren. 

Dio  sf'lir  trünstigi'u  Kfsultate,  welche  Lovejoy  uml  ßradl'-y  mit  ihrer  Vorrichtung 
für  die  Erzeugung  sehr  dünner  Bögen  erzielten,  sind  durch  den  kouipliziei  teu  und  unzweck- 
mftOigen  Baa  der  Apparate  illnaoriach  gemacht  worden.  Dorch  die  Anordnung 
Cliristian  Birkelands,  Professors  der  Physik  an  der  Universität  in  Christiania,  und  des 
norwegischen  Diplom  -  Ing'fnifnrs  S  Eydi»  ist  das  Prohlom  der  StickstofTverbrennung 
seiner  technischen  Verwirklichung  sehr  nahe  gebracht  worden.  Da  über  dieses  Ver- 
fahren biahor  sehr  wenig  in  die  Oeffentlicbkeit  gedrungen  ist»  will  ich  dasselbe  kun 
achildem. 

Verfahren  von  Birkeland  und  Eyde. 

Professor  Birkeland  beobachtoti-  bei  Gelegenheit  aiidt-rcr  Untorsnchniip'n  anfs 
neue  eine  Tatsache,  die  schon  den  älteren  Physikern  bekannt  war,  dali  nämlich  der 
Flammonbogcn  eines  nicht  zu  hoch  gespannten  Wechselstromes  sich  scheibonformig 
anabreitet,  wenn  er  aich  in  einem  magnetischen  Feld  befindet.  Die  in  dem  mag- 
netischen  Feld  wirkenden  Kräfte  haben  das  Bestreben,  die  fortwährend  entstehenden 
Flammen  auszublasen.  Der  sonst  kurze  heiUe  Lichtbogen  löst  sich  in  eine  Anzahl 
von  nach  zwei  liichtungen  sich  teileoden  Flammen  auf,  wodurch  das  Auge  dun 
Eindruck  einer  leuchtenden  Scheibe  gewinnt,  die  auf  den  miignctischen  Kraftlinien 
senkrecht  steht.  Diese  vom  magnetiscLtn  F>  UI  in  der  umgebenden  Luft  zerpeitschten 
Flamm<»n  bositzoii  ganz  besonders  die  Filluirkeit ,  eiiiorscits  hohe  Tt  iniioratur, 
anderseits  ixrolU-  Alikühluiigjjgeschwiiiilig'kcit,  also  die  Uau)»torfurtb'rniss<?  für  »Iii'  .Stick- 
stoffverbronnung  zu  bit-teii.  Es  ist  das  Verdienst  der  Herren  Birkeland  und  Eyde, 
welch  letzterer  die  Leitung  der  zu  diesem  Zweck  gegrdndeten  GeaeUschaft  fibemahm, 
dio  dieser  Beobachtung  entstammende  Idee  einer  technischen  Gewinnung  von  Salpeter- 
säure und  Nitraten  der  Verwirklichnng  zugeführt  zu  Laben.  Die  konstruktive  Aus- 
gestaltung des  Birkelaiidtfchea  Phänomens  zu  einem  brauchbaren  Apparate  für  Luft- 
Verbrennung  and  vor  allwD  der  dieuisdie  Auaban  der  neaeo  Erfindung  geschah 
durch  £yde,  dem  dabei  eine  &osahl  von  geschulten  Ingenieuien  und  Chemikern  zur 
Seite  stand. 

Die  Wechs(l;*trom -Hochspannungsflammo  wird  in  mit  Kupfer  trcpanzerto  Öfen 
aus  feuerfestem  Ton  eingeschlossen,  durch  welche  ein  kräftiger  Luitstrom  geblasen 
wird.  Der  Ofen  ist  so  eingebaut,  dalt  er  sich  gerade  zwiaehen  den  Polen  eines 
starken  durch  Gleichstrom  errc^n  Elektromagneten  befindet,  die  Elektroden  sind  aich 
so  nahe  gerückt,  daß  Kur/.srlituß  entstehen  wurde,  wenn  nicht  die  magnetischen 
Kraftlinien  den  nötigen  Widerstand  ln^rvorbringen  würden.  Die  kTipfi'rncn  Elektroden 
sind  hohl  and  werden  durch  Wasser  fortwährend  gekühlt.  Die  bisher  gebräuchliche 
Ofenform  wurde  apftter  etwas  abge&ndert  nnd  erhielt  das  Aussehen  einer  Dose,  wodurch 
der  Ofen  eleganter  wnrde^ 
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Es  wuren  bettichtliche  Energi«meiigen  oAtig,  um  das  Verfahren  praktisch  darch- 
sufthnn  und  die  Dimeiitioneii  der  Ofen,  sowie  die  erforderlichen  Kr&fte  worden 

fortwährend  gestoigort.  In  der  Vcrsachsstation  in  Cbristiania  war  ein  Ofen  Tag  and 
Nacht  in  Betrieb,  der  nicht  wenitrcr  als  8U  Kilowatt  verbrauchte.  Die  zotii  Ausploirb 
kuuiuienden  Kräfte  worden  noch  fortwährend  g«fi$tcigL'rt,  bis  man  endlich  eine  Grenze  erreicht 
SV  haben  glaubte,  Aber  die  hinaus  ein  ratEonelles  Arbeiten  nicht  mehr  möglich  war. 
Die  gegenwärtig  im  Betrieb  befintllichen  Oefen  werden  mit  einem  Enorgieaofwand  von 
500  700  Kilowatt  betricbon,  die  Fhunmenscheibc  ernncht  einen  Durchmesser  von 
2  m.  Dur  Vorzag  des  Birkeland-Eydeschen  Ofens  besteht  vor  allem  darin,  daiJ  bei 
einfacher  Konstruktion  die  Verarbeitung  groüer  Mengen  elektrischer  Energie  gelingt, 
wodnrdi  die  Bentabilitlt  der  Anlag«  gesichorfc  endieint.  In  Norwegen,  das  Ton  der 
Natur  80  reich  mit  Energiequellen  gesegnet  int,  wo  von  schroffen,  steilen  Gebirgen 
irmüc  Wasserßlle  niederstürzen,  sind  die  »rsten  Versachsanlagon  zur  technischen 
Verwertung  der  bisherigen  Beobachtungen  errichtet  worden.  Die  Versuchsstation  in 
AnlierliMcken  bei  €9iristiania  wurde  anl^laasen  und  nun  zwecks  weiteren  Stadions  der 
oenen  Erfindung  eine  neue  größere  Fabrik  bei  Arendal  errichtet.  Hier  arbwien 
Ingenieure  und  Chemiker  fleinig  mi  der  VLirbessening:  der  Betriebseinrichtungen ;  der 
Birkeland -Eyde  Ofen  muüte  zahlreiche  Aenderungeii  durchmachen,  so  gab  man  t.  B. 
der  Flamme  in  letzter  Zeit  eine  horisoutale  Anordnung. 

Nachdem  die  Versnchsstationen  tat  Znfriedenhdt  arbeitotenf  wnrde  der  erste 
technische  Betrieb  in  dem  Städtchen  Notodden  im  Hitterdal  erbaut,  wo  die  Birkeland» 
Eydc-Oefon  in  vertikaler  Aiiordnang  mit  einer  Stromstärke  von  5000  Volt  betrieben 
werden. 

Die  Wasserlänfe  des  Hitterdals  erweitern  sich  bei  Notodden  sa  einem  See,  der 

dnrch  eine  Ki>ilie  von  schiffbaren  Uebergängen  mit  dem  Shien>Fjord  und  dadurch 
mit  dem  Meere  in  Vi  rbindunjj  stdit.  Die  erzeugten  Waren  können  so  auf  dt  iu  billifren 
Wasserweg«!  überallhin  vorschickt  werden.  In  der  Nähe  von  Notodden  bildet  der 
gewaltige  Tin -Elf  den  Tinfos,  dessen  20.000  PS  gegenwärtig  teilweise  im  Dienste 
der  Gewinnung  von  Salpetersiore  stehen,  wftbrend  4  km  weiter  oben  der  Tin  -Blf  den 
Svölgfos  bildet.  Dieser  gewaltige  Wasserfall,  an  desgrn  Nutzbarmachung  eifrig 
gearbeitet  wird,  liefert  30.000  PS,  welche  ebenfalls  für  die  Gewinnung  von  Salpeter- 
säure ausgenützt  werden  sollen.  Noch  gröüere  Wa*ssirl«äfto  stehen  der  Gesellschafl, 
die  sidi  sor  Ansnfitenng  der  beschriebenen  Erfindung  gebildet  hat,  in  Sfidnorwi  g<  ti 
zur  Verfügung.  Dort  stürzt  der  aus  dem  See  Mjosvand  kommende  Maanelf  in  vier 
Ab.<:rd/<  Ti  über  500  m  tief  hütab  und  liefert  eine  konstante  Kraft  von  Aber 

aoo.ooü  PS. 

Bei  Ausbeutung  dieser  enormen  Energiemengen,  die  pro  PS  und  Jahr  auf 
etwa  13  Hark  in  stehen  kommen,  ist  es  mögliehi  Salpeter  m  einem  Preise  xu 

erzeugen,  der  die  Konkorrenz  mit  detn  Chilesalpeter  wohl  auehftlt.  Die  Ansbenten  an 
Salpetersäure  betragen,  wie  durch  viele  und  genaue  Messungen,  die  übereinstirninende 
Besoltate  ergeben  haben,  festgestellt  wurde,  zwischen  500  und  600  kg  wasserfreie 
Salpeterslur»  pro  Kilowat^ahr. 

Von  ttidit  geringerer  Bedeutung  als  die  technischen  Einrichtungen  zur  Ver- 
brennung des  Luflatickstoffes  sind  die  chemisclien  V^jrkelirangen,  die  zur  Ueberführnng 
des  verbrannten  Stickstoffe.s:  In  Salpetersäure  und  zur  Absorption  di  r  letzteren  getroffen 
worden  sind.  Die  Gase  werden  aus  den  Öfen  zunächst  in  ein  gemeinsames  Kolir 
geleitet  und  werden  bei  dieser  Gelegenheit  sehr  rasch  abgekdhlt;  dh»  beim  Anstritt 
aus  den  Öfen  herrschende  Temperatur  bewirkt  jedoch  keine  Aenderung  der  einmal  erreichten 
Stickoxydkonzentration.  Um  mogliclist  r.itiionll  m  arbeiten,  werden  die  Gase  ent- 
weder zur  Dampferzeugung  oder  iut  Konzentration  der  nach  der  Absorption  erhaltenen 
Lösung  verwende!  Dabei  ftllt  die  Temperainr  der  Gase  nm  400  *  und  beträgt  infolge 
weiterer  Abkühlung  in  eigenen  Vorrichtungen  schliefilich  nur  mehr  50**.  Zur  Ueber- 
Ahrnng  des  NO  in  NO«  lABt  man  die  Oase  nun  in  swei  grolle  Oxydationsbeh&lter 
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einströmen,  welche  inwendig  mit  feaerfcätviu  Material  ausgekleidet  bind.  Dabei  wird 
die  Qeschwindigkeit  der  Qage  soweit  Terrlngort,  daO  die  OxydatioD  vollendet 
werden  kann. 

Nicht  p(  ringfrer  Fleiß  und  Scharfsinn  wie  bei  der  Konstruktioti  d»  r  Oft  tianlage 
Würde  beim  Aasbaa  des  Absorptions -Apparates  aufgewendet.  i>it  /iikt/.t  gthanto 
Absurptionttaniago  besteht  aas  zwei  Kuihen  steinerner  Türme  mit  einem  Inhalt  von 
2X2X10  m*;  jede  Beihe  zerflUIt  wieder  in  zwei  Oranitttimie  nnd  zwei  Sandstein- 
tönne,  w(«lcho  mit  Quarz  gefüllt  sind,  üober  die  BesL-hickung  rieselt  H20,  bczieliangs- 
wcise  die  irchildete  Säure,  welche  nun  in  einem  fünllt  ii  mit  Ziegelstücken  gefüllten 
Turm  gelangt,  wu  sich  als  Absurptionsmittel  Kalkmilch  beHndet.  Die  Absorption 
erfolgt  nach  dem  sogenannten  Gegenstromprinzip  iu  der  Weise,  dali  im  ersten  Tann 
stets  die  stftrksfce  Sftare  ist,  wfthrend  im  vierten  die  schwächste  sicli  bildet.  Die 
saure  kreist  solange  in  den  Türmen,  bis  sie  im  ersten  Tonn  eine  Konzentration  von 
50  »Tlansrt  hat  Die  Absorptionsanlago  ist  derart  konstruiert,  daü  oberhalb  eines 
jeden  Turmes  sich  ein  Säurebehältcr  und  unterhalb  ein  Muntigus  befiudct,  aus  welchem 
die  Sftare  mittles  Loftdnick  nach  oben  gepreOt  nnd  nenerdings  dem  Tarm  zugeführt 
wird.  £ins  eigene  Toirichtunir  an  den  Tdrmen  songt  for  mitgUchst  gleiiMkrmige 
Berieselnng. 

Von  großem  Interesse  ist  es  nun,  festzustellen,  iu  welcher  Weise  die  Umsetzung 
des  gebildeten  SÜekstoffdiozyds  mit  Wasser  erfolgt  und  welche  Produkte  nach  der 
Absorption  sehliefilich  resaitioren.  Die  Boaktionen  sind  sehr  wahrscheinlich  folgende: 

1.  2N0s-|-H«0  — HNOa+HNOt  nnd 

2.  8HNO»«»HNOt  +  8  NO  +  HtO 

Nach  1  bildet  sich  neben  Salpetersftare  salpetrige  Sftnre,  die  sich  nach  2  in 

Salpetersäure  und  Stickoxyd  zersetzt.  Im  ersten  Turm  findet  sich  die  konzentrierteste 
und  von  salpetriger  Säure  nahezu  fr^-ie  Salpot.  r>änre  vor.  Das  Stickoxyd  wandert 
vuu  Turm  zu  Turm,  oxydiert  sich  zu  btickätotfdioxyd,  das  nach  der  Gleichung  1  mit 
Wasser  in  Salpetersftnre  nnd  salpetrige  Store  lerftllt.  Die  Menge  der  salpetrigen 
saure  nimmt  aläu  in  jedem  folgenden  Tanne  zn,  bis  schlieCIich  die  im  letzten  Turm 
vorhandene  Kalkmilch  mit  der  salpetrigen  Sftare  nahezu  reines  Kal/iiinniitrit  bildet. 

In  sehr  scharfsinniger  Weise  verfahren  nn»  IJirkelaiid  aiul  Kyd'',  um  das  Prudiikt 
des  Kalkmilchturmes,  ein  Gemisch  von  Kalziaronitrit  mit  wenig  Nitrat,  in  letzteres 
fibersafahren.  Sie  erhitzen  das  Gemenge  iu  eigenen  GeftOen,  wodurch  folgende 
Beaktion  eintritt: 

Ca  (N0«>  +  2  HNOs » Ca  (NOt)s  4- HaO  +  NO  4-NOs 

Es  iMidat  sich  also  neben  Kalzinmnitrat  <nn  Oemisch  nitroser  Gase,  welches 
entweder  fär  sich  weiter  verarbeitet  oder  dem  Absorptionsystem  zngefährt  werden  kann. 
Durch  Einleiten  in  Natronlange  kann  man  die  Oase  direkt  aaf  Natriomnitrit  vor- 

arbeiten . 

Die  Luäung  des  entstandenen  Kalziumnitrats  wird  zum  Schiub  mit  der  noch 
ans  den  Tflrmen  kommenden  Sftare  in  Granitkafen  gefallt  nnd  mit  reinem  Kalkstein 

abgesiUtigt,  bis  schUefiUeh  neutrales  Kalziuiniiitrat  erhalten  wird.    SchlieOlich  wird 

•Iii'  T.'i>u[ig  bis  zu  einer  Konzentralion  von  75— PO"^  mittels  des  aus  der  Hitre  der 
Uten  er/.eugten  Dampfes  eingekocht  und  die  Ma^^u  noch  heiß  in  eiserne  ülech- 
trommeln  gefüllt,  welche  gut  verschlussen  in  den  Handel  kommen. 

Wirtschaftliches. 

Die  wichtigste  Frage,  die  Grundbodingung  für  die  Entwicklung  der  neuen 
Jndastrie,  ist  die  Beniabilitftt  nnd  es  erscheint  mir  von  Unehtigkeit,  anch  einigos 
über  die  wirtschaftliche  Seit«  des  Untt'rnehmens  za  sagen. 
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Wenn  anch  matiehe  der  gehegten  Erwartamgoii,  die  sieh  an  das  PnUem  der 

SticksiofT- Verbrennung  knöpfen,  nicht  in  Erföllong  gehen  werden,  so  läüt  sich  dOCh 

mit  nt  stimmthi'it  bf»haTipt»'»i,  tl.d!  tnif  <1<  tu  alluiählicheir  Srlnvimlcn  d»>r  natürlichen 
Saipeterlager  einerseits,  bei  dem  grulicii  iiiniurS  an  gohuudenuiu  buckstulf  anderseits,  die 
HersteUnng  von  kflnstlicben  Nitraten  zn  wesentlich  billigeren  Preisen  erst  ffihron  wird, 

sobald  dii'  Lagt-r  in  Chile  erschüpft.  sind.    Heute  kann  man  von  groUen  Preisanter- 

sohii-fl«'ii  zwischen  iiadulirliftn  xmä  lifiiifi  Ii  ichein  Salpeter  noch  nicht  sprechen,  obwohl 
die  Salpeierpreise  in  fortwälirctiiltiu  .SLuig«-!!  het^rifluii  hind,  was  wohl  zatn  Teil  auf 
höhere  iiutriebskusten  /.urücki^utuhruii  i^t.    En  kosteten  z.  B.  100%  Salpetur: 

1895    14-85  Mark 

1900    16-10  , 

1902    16-20  , 

1904   1010  . 

1906    22  25  „ 

Auf  die  Kostenfrage  näher  einzogchen,  würde  zu  weit  führen,  und  mOchie  ich 
nnr  darauf  hinweisen,  daß  diesbezfigtich  bereits  Schfttzangen  TOn  herrorragenden 
Fachlenten  vorliegon.  Das  Bestreben  der  Forscher  and  Ingenieure  ist  darauf  gerichtet, 
an  Kraflkosten  zu  sparen,  ilas  lieillt,  g-röüere  Ausbeuten  an  Stickstoff  zu  eniclcn.  Es 
fiägt  sich,  wiü  dies  zu  erreichen  wäre.  Mit  der  Temperatur  noch  höher  zu  gehen 
als  Birkeland  nnd  Kydo  (ca.  3600*J,  hat  keinen  Zweck,  da  infolge  der  UnmOgUchlceit, 
genügend  rasch  abzukühlen,  die  hOhcre  Stickoxydkonzentration  auf  die  gegenwärtig 
er/.*u'lt.j  fJreiiZf  fallen  würde.  Vielleicht  li«'i;i'  sich  aber  ein  Ersparnis  diircli  Vrr- 
wertung  der  beträchtlichen  Wfirmeiuengcn  erzielen,  die  den  Gasen  zur  Erhitzung  auf 
die  Keaktionstemperatur  /.ugetührt  worden  müssen.  Gelegentlich  wurde  bereits  über 
diese  Sache  gesprochen. 

Eine  sehr  widiüge  Frage  ist  die  nach  der  weiteren  Verwertung  des  in  den 

Öfen  gtsbildeten  Stickoxydes,  beziehungsweise  Stickstoflfliiwytlcs.  Es  ist  klar,  dal! 
die  bostehenden  Fabriken  trachten,  ihr  Produkt  selbst  W'jiiir  zu  verarbeiten  und  das 
Naheliegendste  ist  in  dieser  Beziehung  Ja  die  Ueberi'ühruug  io  Salpetersäure  und 
Nitrate.  0.  Witt  hSlt  es  ftr  leicht,  den  verbrannten  Stickstoff  in  die  Form  von 
Nitriten  überzuführen.  Es  wäre  dann  nicht  mehr  nötig,  diese  von  der  Farben- 
itidustrio  in  f^rnüer  Mcnpfo  liriiuti^'tL'ii  StutTe  clurch  Kciluktioii  ilrs  rhilcsalpcrtors  mit 
Blei,  wie  jetzt  gebräuchlich,  sondern  durch  direkte  Synthese  uns  der  Luit  darzustellen. 
Die  buden  wichügsteu  Verbrennungsartou,  durch  welche  die  Stickstoff-Verbrennnng 
ihre  eigentliche  große  ]IMeatnng  gewinnt,  ist  jedenfiüls  die  Darstellang  von  Salperter- 
.säuro  einerseits,  von  Nitraten  anderseits.  Die  letzteren  finden  zu  ihrem  weitaus 
gröliten  Teil  Anweniluiig'  als  Düngemittel,  was  daraus  hervorgeht,  daü  Deutschland 
von  den  500. OUO  t  Chilesalpeter,  die  im  letzten  Jahre  importiert  wurden,  nur  100.000 
für  indnstriello  Zwecke  verbraacht 

Mit  Backsiebt  anf  den  groften  Wert,  welchen  kfinstlicbe  Nitrate  for  die  Land* 
Wirtschaft  hätten,  legte  man  der  Beobachtung,  dall  dieselben,  wenn  nicht  bosundero 
Vnrkehrnn^'t'n  getroffen  werden,  stets  iiitrilliriltifr  sind,  zu  groHe  BeiL  uUing  bei.  Man 
war  der  Ansicht,  dali  Nitrite  ausgesprochene  Pllanzengifte  seien  und  suchte  dieselben 
zn  Kitraten  im  oxydieren.  Angestellte  Düngeversnche  haben  bewiesen,  daß  von  einer 
giftigen  Wirkung  nidit  gesprochen  werden  kann,  jedenfiüls  nicht  bei  unseren  Kultnr- 
plhinz'  n ;  <liescM  Nachweis  erbrai  htc  v.  L>  \>'A.  Das  Verfahren  von  Birkeland  und 
Eyde  erlaubt  ( s  übrigens,  ein  vollständig  lutntfrcios  Prninkt  herzustellen. 

Eine  Absorption  durch  verdünnte  Natronlauge  oder  Soda,  also  Darstellung  von 
Natriumnitrat,  wird  sicher  nicht  in  gar  zu  grolium  MaUstab  durchgeführt  wurden. 
Dort,  wo  es  sich  am  Dängezwecke  handelt,  wird  man  natürlich  schon  des  Preises 
wegen  das  billigere  Kalksalz  vorziehen.  Was  die  Herstellung  von  Kulziumnitrat 
anlangt,  so  ist  diese  Art  der  Bindung  der  Saipetera&are  für  Zwecke  der  Landwirt» 
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schatt  wobl  die  iiäcbtitliogende.  Der  Vurweiidaiig  Produktes  stand  aber  anlangs 

der  Umstand  entgegen,  daß  ea  sehr  hygroskopisch  and  daher  ein  Transport  in  Säcken 
uQggeücblossen  hi.  Diese  Schwierigkeit  scheint  nan  darch  das  früher  beschriebene 
Verfahren  von  Birkoland  und  Eyde  vullstiiinli^'  busfitiixl  zu  s<in.  Die  beiden  stellen 
»•in  basisches  Nitrat  h<r,  welches  pulverig'  uii'l  mir  wenig  bjgroskupisch  ist.  In 
Ikrübrung  mit  Feuchtigkeit  und  Kohlondiuxyd,  also  im  Ackerboden,  2ertaUt  es  in 
KabdaDkarbonat  und  das  normale  Nitrat*. 

Birkeland  und  Byda  haben  mit  ihrem  Produkt  mehrere  Bethen  von  Dünge- 
versuchen  anstellen  lassen,  die  sehr  befriedisreTnl  ansgcfallcii  sind.  Aus  diesf-n 
Versuchen  geht  hervor,  dali  das  künstliche  Nitrat  dem  Chilesalpeter  gleicliwertig  und 
in  sandigem  Boden  sogar  etwas  überlegen  ist,  waa  wohl  darauf  xurückzofübren  ist, 
da6  der  Kalkgehalt  des  Präparates  an  nnd  fSr  sich  das  Wachstam  in  einem  kalk- 
armen Boden  fördert.  Schlieinicb  sei  noch  erwähnt,  daß  daa  synthetiache  Nitrat  vor 
dem  Chilesalpeter  den  Vorzag  hat. 


Litepatup> 

V.  Lcpel:  Annalen  der  Physik  und  Cho.tnic  30  (1890)  BIl;  4«  (1H021  ^^19; 
iierUuur  Htrichte  80(I»»7)  1027.— Kay  leigh:  Jduiiial  oUlieiuical  Suciety  71  (18»7)  181. 

—  Mc.  DoiifjTiill  and  Howles:  Marohester  Mcmoirs  44,  Nr.  13  (1900).  —  v.  Lepel: 
Herliner  Berieliic  ;J*'>  (]903i  l^.";!  ;  Die  Bindung  des  atmosphärischeu  StickstniT.  s  (Julius 
Abel)  Greifswiild  l»0;i       Math  mann  und  Ilofer:  Berliner  Berichte  30  (1903)  438. 

—  Kowalski  et  Moscicki:  Hull.  d»;  la  suciiitr  iuUrnat.  d.  Klectricen»  2.  serie,  tome  III., 
Nr.  26  (Juni  1903>.  —  v.  Lepel;  Berliner  Berichte  37  (1904)  712;  87  (1904)  8470. 

Fionter:  SitEangnberichte  der  miiiirfbndieiidea  GewllBohan  Basel,  kwses  Referat: 
Z«.its(jlirifl  für  augi  warultc  riicinie  1904  5.  1181.  —  Nernst:  Nachrichten  der  königl. 
Getielluulial't  der  Wis^itinäuball  zu  Güttingen,  Math.-pbyi».  Klasse  1904,  Uefl  ix  Zeitücbnll 
für  anorcaniscbe  Chemie  45  (1905)  12().  —  v.  Lepel:  Berliner  Beriehto  SB  0905)  2524. 

—  Broae:  lieber  die  Oxydation  des  Stickstoflea  in  der  ITaclispannungsflamnio  Halle  a.  S, 
1905  (W.  Knapp).  —  Rossi:  (iazz.  cbim.  Ital.  35  (lfM>5j  [ij  89;  Ref.  Zeitschrift  für 
Klektroclitmie  AI  (1905)  504  —  Sta  v  o  n  h  agc  u :  B.  rlin-  r  Berichte  38  (1905)  2171.  — 
Finckh:  Zuitwhrift  tür  anorganische  Chemie  45  (1905)  U6.  —  Öcheuor:  Aecbcrcbes 
mir  1a  prcparation  des  osyde«  d*asote  au  mnyen  de  dteharges  h  haate  tenrion.  InBOsiira» 
tiona -  Disscrtritiuii  Genf  190."».  —  Xornst:  Zi  It.schrift  für  anorfriini;?cliu  Chemie  49  (1909) 
213.  —  JuUiuek:  Zeit«chritt  tur  auorganiscbo  Chemie  4i^  (1906)  22U.  —  Scheuer: 
Zeitschrift  Ar  Elektrochemie  0909)  ZI»  8.  665. 
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Schnlnachrichten 


L  Stand  des  Lehrkörpers  am  Schlüsse  des  Schuljahres 
1908/09  und  Lebrfäebervertellung. 

a)  Direktor. 

fiolUder  AntoD,  Direktor  in  der  YL  Bugaklasse,  Betiitier  de«  goldenen 

Vf-n1ieiistkn'ti7,t's  mit  der  Krone,  Ehrenbürger  der  Stadt  Odrau,  Korrespondent  der 
Zttntrimioiniui&slo])  für  Konsl-  und  historisch«  Drnlctiiale,  klirt«  darstellende  Geometrie 

in  der  V.  Klai>8e,  wöchentlich  3  Stunden. 

h)  Professoren  und  Ti  e  h  r  e  r. 

Brau  d  W  c  n  z  e  1,  k.  k.  Professor,  Weltpriester,  Kustos  der  Lehrer-  und 
Scbülerbibliuthek,  erteilte  den  katholischen  Ueligionsunterricht  in  allen  sieben 
Klafisen  (14)  and  hielt  den  Schulgottesdienst  samt  den  Exhorten  ab,  zneunmen 
wöchentlich  16  Standen. 

Doloschal  Anton,  k.  k.  Professor  der  VIII  ßangsklasso,  lehrte  französische 
Spradu'  m  der  III.  und  V.,  und  englische  Sprache  in  der  V.,  VI.  and  VII.  Klasse, 
iiusaniruon  wöchentlich  17  Standen. 

Erb  Leopold,  k.  k.  Professor  der  VIT.  Bangaklasse»  war  als  Beicbsrata- 
nnd  Landtags  -  Abgeordneter  beurlaubt. 

G  0 1  «1  h  a  c  h  e  r  6  r  e  ?r  o  r,  k.  k.  Professor,  Kustns  dor  Lfhrinittelsatnmluiiir  fiir 
Geometrie,  Ordinarius  der  VII.  Klasse,  lehrte  Mathematik  in  der  VII.,  Geometrie  in 
der  II.,  darstellende  Geometrie  in  der  VI.  und  VII.  und  Geographie  und  Gettchichte 
in  der  II.  Khisse,  znsammen  wdchentlich  10  Stunden. 

Hartwig  Theodor,  k.  k.  Professor,  war  krankheitshalber  beurlaubt. 

Herffot  Franz,  k.  k.  Professor  der  VIII.  Rangsklasse,  Kustos  dtr  Lehr- 
mittelsammlung für  Natorgescbichte,  lehrte  Physik  in  der  III.,  Natorguschichte  in  der 
I.,  II.,  y.,  Tl.  nnd  TO.  «nd  Geographie  in  der  I.  Klasse,  tnsammen  wöchentlich 
17  Stunden. 

Ho  vthum  Emil,  k.  k.  PrufVssor  der  VII.  Rangsklasse,  Kustos  drr  Lihriuitt*^!- 
sanunluiii;  liir  den  Zoichenunttrriciit,  lobrto  Freiband/cichnen  iu  der  IL,  lU.,  IV., 

V.  ,  VI.  und  VII.  Klaäse,  zusammen  wöchentlich  20  Stunden. 

KOnig  Emil,  k.  k.  Professor 4er  YII.  BangskUuM,  Ordinarina  der  II.  Khsse, 
Khrte  d«it8ishe  Sprache  in  der  II.  und  ITI.  und  französische  Spradie  in  der  II.  nnd 

VI.  Klasse,  zusammen  wöcheiitÜch  16  Stunden, 

Xagel  Siegfried,  Doktoj  der  Philosophie,  k.  k.  Professor,  Ordinarius  der 
VI.  Klasse,  lehrte  deutsche  Sprache  in  der  IV.,  V.,  Tl.  und  TU.  Klasse,  znsammen 
wöchentlich  14  Stunden. 

Pillewi/.  er  Emmerich,  Doktor  der  Philosoplnc-,  wirklich«  r  Lehrer,  Kustos 
dtir  geographisch  -  historischen  Lehrmittdsammlungr,  Ordinarius  di  r  Hl.  Klas.«'\  h  hrt« 
Geographie  und  Geschichte  in  der  III.,  IV.,  V.,  VI.  und  Vil.  Klasse,  zubammen 
wöchentlich  17  Stunden. 

Kleiner  Martin,  k.  k.  Professor  der  VII.  liangsklasse,  Kustos  der  Bibliotheca 
pauperum,  Ordinarius  der  I.  Kla^-' .  Mi;  l*  iL-ut  .  In  Sjuacho  in  der  I.  und  französische 
Sprache  iu  der  I.,  IV.  und  Vil.  Klasse,  zusammen  wöchentlich  16  Stunden. 
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Stephan  Bmil,  k.  k.  PrAf^nsor,  Kustos  der  Lebrmitfcnlaaramhing  fir  Physik, 
OrdiiKirius  der  IV.  Klass»,  lebrto  Mathematik  in  der  IV.  und  VI.,  Physik  in  der  IV., 
VL  und  VII.  Klasse,  xasammeii  wöchentlich  17  Stondai. 

c)  Hilfslehrer. 

Oeinsperger  Ernst,  Doktor  der  Philosophie  Kustos  der  Lchrmittebamm- 
lang  fSr  Chemie,  lehrte  Chemie  in  der  IV.,  V.  und  VI.  und  Mathematik  in  der 
I.  und  TTT.  Klaf^so.  zusammen  wöchentlich  15  Stnndon. 

Kat  h  schülfir  Franz,  Ordinarins  d^r  V.  Klnssn,  lehrt«  vom  2r>.  Oktober  1908 
bis  zum  Schlosse  des  Scbaljahres  Mathematik  in  der  II.  und  V.,  Gt^ometrie  in  der 
ni.  und  IV.,  Zeichnen  in  der  1.  nnd  SehlVnsebreiben  in  der  I.  und  n.  Kiasse,  tu- 
sarnmen  wöchentlich  19  Stunden. 

d)  lisrat'liLischer  Religion  Wiehre  r. 

S  c  h  A  n  Heinrich,  Rabbiner  der  israelitischen  Koitusgemeinde  in  Stejrr, 
erteilte  jJen  mosaischen  Religionsunterricht  in  zwei  Abteilangen  (3  Standen). 

4)  Nebenlehrer. 

Bayer  Fran«,  Regens  chori  der  hiesigen  Pfkrrfcireben,  Musikdirektor  des 

Musikvoreines  Stt>yr,  Kustos  der  Lehrmittel  für  Gesanf^f,  erteilte  den  Gesangsunterricht 
im  I.  Semester  in  drei  Abteilungen  (6  Stunden)  und  im  U.  Semester  in  vier  Abtei- 
lungen (8  Standen). 

Oeinsperger  Ernst,  Hilfslehrer  (wie  oben),  leitete  die  praktischen  Übungen 
im  ehemiscfaNi  Iiaboratorinro  (4  Stunden). 

Goldbachcr  Gregor,  k.  k.  Professor  (wie  oben),  lehrte  Slen(^frapbi«  im 
Aofäntrer-  nnd  FortbiKluiigskurtjf  (4  Stunden). 

Lebeda  Alois,  Fachlehrer  an  der  Knab^^n  -  Bärgerschale  in  Stojr,  Knstos 
der  Gerttesamrolung  ffir  Turnen  und  Jngendspiele,  lehrte  Turnen  in  der  I.,  II.  nnd 
VII.  Klasse,  zusammen  wöchcntlidi  6  Stunden. 

Nagel  Siegfried,  k.  k.  Professor  (wie  oben),  lehrte  lateinische  Sprache  in 
zwei  Kursen  (5  Standen). 

Pichl  er  Johann,  Vereinsturnlehrer,  lehrte  Turnen  in  der  III.,  lY.,  V.  und 
VI.  Klasse,  zusammen  wöchentlich  8  Stunden. 

Realschaldiener:   Gammer  Johann. 


IL  Lehrplan. 

Der  mit  der  Ministerialverordnung  vom  28.  April  1898,  Z.  10.831  (M.-V.-B1. 

Nr.  14),  kundgemachte  Norm;)11<brplan  fär  die  obligaten  Lehrgegen- 
stftnde  wurde  im  Schuljahre  1908  09  in  allen  Klassen  dnrchgeföhrt. 

Für  don  israelitisfhpii  Relifrir>nsnnterricht  sind  Organisation, 
Lehrplan  und  Lehrbücher  mit  dem  L.-Sch.-R.- Erl.  vom  4.  Februar  1895,  Z.  259, 
festgesetzt  worden.  Die  erste  Abteil  nng  (mit  2  Stunden  wöchentlich)  bilden  Schüler 
der  I.,  II.  und  III.  Klasse,  die  /.weite  Abteilung  (mit  einer  Stunde  wOchenflieh) 
Schflier  der  IV.,  V.,  VT.  and  VIT.  Klasse. 

T>er  unobligate  Unterricht  in  der  1  ate i  n  i  s  (  ]i  .mi  Siirach»»  war  im  Sinnf  der 
Mmisterial-Verordnung  vom  14,  Juli  1904,  Z.  4509,  organi.sieri  und  wurde  heuer  mit 
Genehmigung  des  Herrn  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  vom  13.  Nov.  1907, 
Z.  42.572  p[..-Scb.<R.-Erl.  vom  25.  Nov.  1907.  Z.  5801),  dieser  Unterricht  in  zwoi 
Kursen  erteilt  (I.  Kurs  wöchentlich  8,  II.  Kurs  wOchentiich  2  Stunden). 
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Für  die  anobligaten  praktisch -ii  IMi  untren  im  cliemischen  LaVinratArium 
bestanden  hener  beide  Kurße  mit  j<>  /.wei  wöchontlicben  r'ntprriclit.^stuiidon. 
Organisiert  war  dieser  Unterriebt  nach  der  Ministerial-Verordnong  vom  19.  Jaii  1894, 
Z.  1852,  mit  Wegfall  des  im  letzten  AMatz  d«B  Ponktes  6  uifc^rten  Übnngsstoffes 
Ar  d«n  1.  Kurs. 

Dor  tinohlijefate  Unterricht  In  der  Stenographie  wnrdo  nach  Gabeljpborgors 
System  in  zwei  Abteilungen  mit  je  zwei  wöchentlichen  Unterrichtsstunden  nach  dem 
mit  der  Idinisterial- Verordnung  vom  17.  Juli  1873,  Z.4972,  festgesetzten  Lebrplan  erteilt. 

D«r  mobligato  GeBftiigsnnterrieht  fiind  ufol^  Omehnigiii^  dw  k.k.  Hlm- 
sb'iiams  für  Kultus  und  Unterricht  vom  21.  Oktober  1904,  Z.  35.548  (L.-Sch.-R.- 
ErlaQ  vom  4  Novembor  1004,  Z.  4973),  in  drei  Abtoilnngen  mit  je  zwei  wöchent- 
lichen Unterrichtsstunden  statt.  Der  Anfangcrkurn  war  aus  Schüleru  der  I.,  der 
Kniibenchor  am  8e1iQ1«m  der  II.,  III.  und  IV.  KlasBe  und  der  ICftnnerelmr  ans  Selifileni 
der  OberVla.Sfirn  pebihlot.  Der  Knabencbor  war  im  II.  Semester  mit  Genehmisjang 
dr-K  k.  k.  Ministeriums  f.  K.  u.  U.  TOm  21.  Jftoner  1909,  Z.  42.661  ex  1908,  in 
zwei  Parallelabteilungeu  lerlegt. 

Neuer  Normallehrplan  der  Realschalen. 

VerordnuDg  des  Ministers  für  Kultu«  und  Unterricht  vom  8.  April  1909,  Z.  14.741* 

l{ili^äonslehre. 

1.  bis  Yll.  K.U8(ir,  wöchentlich  je  2  Standen. 
Lebrziel  nnd  Rlasienziele  werdsn  T<m  den  kirchlicben OborbehArden  (Ar  die 
Israeliten  von        ^'  i  f  ndcn  der  Knltnagemeitideit)  beatimnnit  a&d  dxavb.  die  LandeMdml- 
bohörda  den  ßeaiscrhulo:;  vorppzeichnet. 

Deutäche  8pracli<  als  l  nterriclitSBpraelie. 

Unterstufe. 

L  f  h  r  •/ i  e  1 :  (»ründliebe  Übung  in  richtigem  Sprechen,  Lesen  und  Subroiben,  Kenntnis 
des  bii'^ii  rsotwcndigcti  aus  drr  Sprachlehre ;  Kintiilirutig  in  :in schMÜches  Erniseil  nnd 
Gemeinen  poi-tischer  und  in  klares  Verstündnis  ]irosaiselitT  Stüekc. 

I.  KlasHP,  wücbentlich  4  Stunden;  Spracblehrfl:  KiuluLrung  in  die  richtige 
Lantbildung ;  Wiederholung  und  AufTriscbung  deH  bei  der  Aufnahrasprüfung  geforderten 
mmmiit)a<3ien  Winena  sowie  £rweiiBniDg  desselben  nach  MaUgabe  der  Bedürfnisse  des 
irnradspraohlieliea  Unterrichtes.  —  Lesen  (mindestens  2  Stunden  wdohentHcb):  nichtiges, 
deutliches  Lesen  (die  panze  KIa.<ise  muü  den  vorlesenden  Scbfiler  bloß  böremi  -  niclit  mit- 
lesend —  verstebea  können)  leicht  vcrständUcber  kleiner  er?;nb1f»ndf«r  (icdiehte.  von 
MSrchen,  S^en,  Fabeln  und  Erzählungen.  Die  Eritlarung  liat  nur  so  vitd  zu  t^eben,  als 
zu  ansehatilichein,  frischem  Erfassen  unbedingt  notwendig  ist.  Fn  ii'  W  iederj^abo  und  Bo- 
sprcchung  des  Gf k'senen  zur  Übung  im  mündli  chcn  Gebraucbu  der  Unterrichts- 
sprache. Diesen  Sprechübungen,  einer  Hauptaufgabe  des  Unterrichtes  in  der  I.  und 
IL  KlMse,  hat  auch  Sfachersihlen  von  Torerz&hltem  oder  Gelesenem  sowie  gelegentliches 
Entlblen  von  Erlebtem  cn  dienet).  Hiebei  ist  die  natQrliehe,  dem  Atter  des  BohSlers  ent- 
sprechende  Ausdrucksweisr  aueb  in  ihrer  mundartlichen  Ffirbung  anfangs  zu  schonen  und 
erst  allmählich  in  die  Bahnen  der  Schriftsprache  Aberzuleiten.  —  •Auswendiglernen  und 
Vortragen  von  nicht  allzu  umfangreichen  Gedichten,  ausnahmsweise  auch  kleineren  Prosa- 
«stiu  km.  —  S  r  Ii  r  i  f f  1  i  r  }i  e  Arbeiten:  Kurze  Schulübungen  ira  Nacherzählen  und  Er- 
/rilile.ü  nach  Bedarf  und  nach  Ermessen  des  Lehrers.  Im  Semester  etwa  <»  Schul-  und 
3  Hausarbeiten  geringeren  Uralan;;s;  Nacberzäbhingen  und  ErsiUm^n  mit  planmäüigor 
Steigerang  der  Schwierigkeit.  l)ie  schriftlichen  Arbeiten  dienen  zugleich  der  Aechi- 
sobreibang,  fQr  die  besondere  Diktate  nicht  zu  geben  sind.  Wiederholung  und  Anwendung 
orthographiacber  Kegeln  bei  der  Besprechung  der  Arbeiten. 

.  IL  Klasse,  wöchentlich  4  Stunden:  Sprachlehre:  Wiederholung  und  Erweiterung 
des  bereits  erworbenen  grammatischen  Wissens  nach  MaÜgabo  der  Bedürfnisse  des 
fremdsprachlichen  l  iit«  rrii  iiii  s.  Lesen  (mindestens  2  Stunden  wöchentlich):  Ausdehnung 
des  Lesestolfes  auf  Darstellungen  geschichthcbeu  oder  natur-  und  erdkundlichen  Inhaltes 
und  anf  etwas  nmfangreichere  Gedichte.  Snreehübnngen,  Auswendiglernen  und  Vortragen 
wie  in  T. —  Schriftliche  Arbeiten:  Sonst  wie  in  I,  nur  treten  7.»  Erzählungen  noob 
L'iubildungeu,  leichte  Zusamtueufassuiigen  und  er^tc  Versuche  in  Beschreibungen. 
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III.  Klasfie,  wörliondich  1  Stunden:  Sprachlcli  ro:  Zusnmmcnhilnpfondo  Behandlung 
der  Wortlebre  ^Worthie^ung  und  Wortbildung)  and  der  Lehre  vom  einfachen  Satze,  wobei 
meh  die  M»niiigfaltigkeiteii  vnd  Sohwftnknnflren  de«  nenhochdetitadien  ftprachgcbmaclips 

la  bernckfichtitjcn  sjntl.  —  Pliiingf'n  znr  Scliärfunq:  (los  Spra<;hgefuhle8,  die,  auf  die 
irr.  und  IV.  Klasse  verteilt,  auch  gultigoatliuh  des  Li>si'iis  vorzunehmen  sind:  fest  gewordene 
bildliche  Redensarten^  Personen-  und  Ortsnamen,  IToinotiyraa  und  Sjrnonyma,  Hinweise 
auf  Unterschiede  zwischen  Volks-  und  Schriftsprache,  Lehn-  und  Fremdwörter,  Volks- 
etymolojspe,  Ausgewähltes  aus  der  Bedoutangslchre.  —  Lesen:  Zn  dem  bisherigen 
L«  f  fVp  treten  cinfatho  lyrisclie  und  größere  episdie  (i('di(  liti\  kurze  Beschreibungen 
(äcbiidcnmgcQ)  als  Master  für  die  Aufsätze,  umfangreichere,  klar  gegliederte  Krzähluogen. 
NSheres  Eingehen  auf  GMlaakenverlhifipfung  und  sprachlichen  Anramek.  —  Biographisches 
über  bekannte  Verfasser.  —  Answciidii^liTiien  und  Vnrtraf;.'n,  —  Sprechü  b  u  n  fr«>n  : 
Kurze,  vorbereitete,  gelegentlich  auch  uuvorb«reitet©  Versuche  vor  der  Klasse  und  zwar 
Erzählungen,  Inhaltsangaben,  Berichte  über  Selbaterlebtea  n.  dgl.  —  Schriftliche 
Arbeiten:  Schalübungen  nach  Bedarf  und  Ermessen,  insbesondere  als  Vorübung  für 
neue  Darstellungsfbrmen,  bevor  sie  als  Schul-  oder  Hausarbeiten  gegeben  werden.  Im 
Semester  4  Schul-  und  2  Hausarbeiten.  Beschreibungen  (Schilderungen)  verschiedener  Art, 
Inhaltaangaben,  auch  stUiatisch  freie  Bearbeitiwg  von  Stoffen  aus  der  fremd - 
sprachlicMi  Lektdre. 

IV.  KlaHse,  \vö<  hentlich  J  Stundim :  Sprachlehre:  Zusammenliänpfende  Behandlung 
der  Lehre  vom  zusammengesetzten  Satze  onter  l^rücksicbtigaug  der  Maonü(ialtigkeiten 
und  Schwankungen  de«  neahochdevtsclien  Sprachgebraoohes  wie  in  IIL  Analyae  vnd 
Anfbau  von  Satzgefügen  und  Perioden.  In  organi.scber  Verbindung  damit  die  Lehre  von 
den  Satzzeichen  (Interpunktion).  Übungen  zur  Schürfung  des  Spraehgefühlee  siehe 
III.  Klasse.  Lesen  wie  in  III,  inhaltlich  ausgedehnt  auf  einfachere  Abbandlungen  und 
etwa  eine  längere  passende  Erzählung  aus  der  neueren  Literatur  und  Stäckc  aus  Hümers 
Odyssee.  Das  Wichtigste  aus  der  deutschen  Verslehre,  wobei  in  erster  Linie  das 
hörende  Erfassen  der  Eij,'enarJ  der  Verse  zu  pflegen  ist.  Anfange  zur  CharakterisieruTiir 
jener  Diebtangsarten,  die  den  Schülern  h<  hnn  ans  einer  größeren  Zahl  von  Mustern 
bekannt  sind  und  deren  Eip^enart  klar  ausgepriigt  ist.  ~  Auswendiglernen  und  Yortragen. 

—  S  p r e e h  ü  bu n c'c n  wie  m  III.  —  S  c  Ii  r  i  f  tl  i  c  h  e  A  rbe  i te  n:  Anzahl  wie  in  III.  Themen 
im  Anschlüsse  au  den  LesestotY  (auch  den  tremdsprachlichen) ;  Abhandlungen  einfachster  Art-, 
Erzählung  veranschaulichender  Beispiele  za  Spridkwörtern  nnd  Sinnspirtehfln  o.  dgL  — 
Master  hat  das  Lesebneh  sn  bieten. . 

Oberstufe. 

Lehrsiel:  Tertieiung  des  spraehliohen  Kdnnens  in  Wort  nnd  Scbrift*,  antusCreben 

ist  neben  Richtigkeit  auch  Gewandtheit,  Anschaulichkeit  und  freie  Natürlichkeit  im  Sprechen 
und  Schreiben;  gründliche  AnfTaasung  im  Losen.  —  Ergänzung  der  Sprachlehre  durch 
Einblicke  in  die  Entwicklung  der  deutschen  Sprache.  —  Oberblick  über  den  Entwicklungs» 
gang  der  deutseben  Literatur  bis  nahe  an  die  Gegenwart,  mögliehst  im  Zasammcnhange  mit  der 
allgemeinen  Kulturentwicklung.  Auf  eigenes  Lesen  gegründete  Kenntnis  des  Bedeutendsten 
ans  der  deutschen  Literatur;  daraus  nieh  entwickelnder  Einblick  in  die  verschiedenen 
poetischen  und  prosaischen  Kumtformen.  Als  Uochstfiel;  Au babnung  eines  echten,  warmen 
persönlichen  YerhSltnisses  der  Schfller  sn  den  Werken  der  DiiAitkvnst. 

V.  Klasse,  wöchentlich  3  Stunden:  Literaturgeschichte:  (.\n  der  Hand  eines 
von  rein  historischem  Standpunkte  abge&fitenj  far  alle  KUssen  der  Oberstufe  bestimmten 
Leitfadens)  von  den  Anfangen  bis  etnsobKeBHcn  Wieland,  mit  näherem  Eingehen  dort,  wo 

die  Lektüre  von  Originaltexten  siih  anschließt.  —  Lesen,  nach  dem  Lesebuehe:  n)  Aug- 
wahl aus  dem  JMibelungcnliede  in  Lbersetzung  oder,  wo  die  Verhältnisse  der  Schule  es 
gestatten,  im  Urtext:  Inhaltsangaben  der  Gudrun  und  einzelner  höfischer  Epen.  —  Kurze 
Auswahl  aus  dem  Minnegesang  und  der  Spruchdichtung,  insbesondere  aus  Walthor  von  der 
Vogelweidc  im  Urtext  oder  in  der  I'bersetzung.  Nach  SchlnÜ  der  mittelhochdout«chen 
Lektüre  kurze,  zusammenfassende  Betrachtung  der  wichtigsten  Unterschiede  von  Neu- 
hochdeutsch und  Mittelhochdentsch.  Volkslieder.  Proben  aas  Hans  Sachs.  Kurse  Proben 
ans  dem  Messias.  Oden  Klopstocks  in  knapper  Auswahl;  Wiehnids Oberon  in  Bmohstücken  mit 
verbindender  Inhaltsangabe,  h)  Zeitlich  nicht  i  1  nidener  Lesestoff,  der  Ri  if'e  tiiid  dem 
Interesse  der  AiterssLute  angcpalit  (als  Anhang  des  Lesebuches):  Aus  der  neueren  und 
nenesten  Literatur  ansgewäUte  Balladen,  [Romanzen  und  poetische  Ersablungen,  Proben 
mustergültiger  nmdi  rner  Prosa  mm  Teil  geseliichtliehen,  zum  Teil  naturwissenschafLlichen 
Inhalt«.  Stücke  huh  llumcrs  lUtis.  —  Sprechübungen;  Mach  I'unlichkcit  in  der  Woidie 
einmal  kurze  freie  Berichte  in  der  Dauer  von  etwa  10  Minuten  ühci-  (ielesenes  und  Erlebtes. 

—  Aufsätse  fi  im  Hemester,  8  Schul-  nnd  2  Uaasarbeiten;  die  Arbeitszeit  für  Schul- 
arbeiten kann  anf  swei  Stunden  ausgedehnt  werden. 

VI.  Klasse,  wöchentlich  8  Standen:  Literaturgeschichte  von  Leminff  bw  sn 
Schillers  Tod,  —  Lesen,  naeh  dem  Lesebache:  aj  Lesaing;  Herder,  Sturm  vnd  Drang, 
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in  knaji|>iT  AuMwalil;  (Jo^  tlii  l)is  18<)5.  Schiller,  b)  Zcifliih  iiiclit  gebundener  LcHf^fdAT: 
l'rubtfu  nioderiKT  Prosa  wie  in  V.  jff^icb  mit  gesUigerter  Schwierigkeit^  MusU^mtückc 
binrichtlich  der  Gliederung.  Kinig>>s  iius  den  römischen  Schriftstellern  (Horas,  Vergil); 
Rfdt'n.  —  Außpr  dem  im  L^sebuche  Enthaltenen  sind  in  der  Schule  oder  als  kontrollierte 
Privatlektüre  zn  Ipwn:  Lessing:  Minna  von  Barnhelm,  Goethe:  (intz,  K^mont, 
Srhiller:  ein  Jagenddranja  (jedenfalls  Privatlektüre)  und  von  den  Heiati'rdraiDt'n :  Wilhelm 
Teil,  Muri*  SUmrl,  Juosfna  von  Orleias.  Eine  moderne  Novelle.  —  AiuwendiglenMik 
nnd  Yorrragvm  Ton  CMiehten  und  mig«wililten  Stellten  ms  Dramen.  Ton  dner  ein» 
gehendcn'n  Einfnliniüf^  in  dif  ><iini<Tifr«'HcIiiclitliclie  Entwicklung  i''t  abzusehen;  auf  Grund 
des  in  III — V  Erlernten  und  der  Sprache  der  Klassiker  sind  jedoob  fele^ntlioh  einige 
Bichtlinien  feetsttlegen.  —  Sprecfafionngen  wie  in      —  Aufsfttse  wie  in  V. 

V'II.  Klnssf,  wöchentlich  4  Stunden:  L  i  t  e  r  a  t  ur  g  esch  ich  t  e :  I.  Semester.  Von 
Schillers  Tod  bis  zum  Beginne  der  literarischen  Revolution  der  80er  Jahre.  II.  Semester. 
Im  eratni  Drittel  Fortföhmng  der  Literaturgeschielite  Iiis  nnlie  «n  die  Gegenwart;  bmde* 
mit  besondcrf  r  Ivrjcksirhtnfthmc  auf  den  Anteil  Österreichs  am  deutschen  rjfisteBlebrn.  — 
Daran  ansrliUcbfnui :  ÜberHicht  des  Gangtui  der  gesamten  literarischen  Entwicklung  unter 
Hervorhebung  des  Zusammenhanges  mit  der  allgemeinen  Kulturentwicklung.  Abscbhefiende 
Charakterislil  der  Hanptforroen  der  Poeeie  mit  Ausblicken  in  die  Weltliteratur.  —  Lesen: 
Nach  d«m  Leaebncbe:  a)  Schillerscbe  Oedankenlyrik,  Goethe  im  Alter.  Charakteristische 
Proben  ans  den  poetisch  wertvollsten  Seh(»i)fungen  des  19.  Jahrhunderts,  b)  Auiicrhalb 
des  zeitlich  gebundenen  Lesestoffes :  Muatcrstäcke  wissensehaiUicher,  besonders  natur- 
wissenscbafllicher  und  natarwissensofanftlioh  -  philosophischer  Prosa.  Reden.  —  AnBer  dorn 
im  Lesebache  Enthaltenen  als  SchuUektüre  oder  kontrollierte  Privatlektüre:  Lessing: 
Erailia  Galotti,  Nathan  (Priv.)i  Goethe:  Iphigenie,  Hermann  und  Dorothea;  Schiller: 
Wallcnstein,  Braut  von  Mewimi;  ein  antikee  Drama;  von  Grillpar/.er  möglichst  Tiel; 
nach  Möglichkeit  auch  neuere  Dramen  (wie  von  Otto  Ludwig,  Hebbel  und  j&nmren 
Dichtem),  eine  moderne  Novelle,  ein  modemer  Roman.  —  Sprechübungen:  w6cMnt- 
lieh  eine  }iall>e  Stunde;  sonnt  wie  in  V  und  VI,  jedoch  hcIioii  Versuche  der  eigentliclien 
Redcj  Dauer  etwa  bis  2U  Minuten;  kurze  Besprechung  unter  AnteilnMme  der 
Klasse.  Der  freien  Wahl  der  Sehfiler  ist  innerhalb  der  danm  die  Sohnle  und  ilure  Ein- 
rirbtunpen  pnpebenen  Grenzen  ein  gewisser  Spielraum  zu  lassen.  —  Awiwendiglemen  und 
Vortragen  nach  Ma%abe  der  Begabung  und  mit  weitjrefaender  Räeksi(  htnahnie  auf  die 
sonstigen  Arbeiten  der  Schüler.  —  Aufsätze  wie  in  V  im  I.  Semester,  im  II.  Seraester 
4  Arbeiten,  abwechselnd  Schul-  and  Hannarhcitcn.  Einige  für  die  Aufsatzarbeit  besonders 
wiohtigo  logische  Grundbegriffe  sind  gelegentlich  der  Vorbereitung  und  Besprechung  der 
Arbeiten  sit  erärtem. 

FranzötUHche  Spruche. 

Lehrziel  für  die  Unterstufe. 

Eine  der  nationalen  möglichst  nahe  kommende  Aussprache ;  Verständnis  leichter 
französischer  Texte,  auch  solcher,  die  Vorgänge  nnd  Verhältnisse  des  modernen  praktischen 
Lebens  liehamloin.  Auf  analytisch  -  sytitlietisrhem  Wege  zu  gewinnende  Kenntnis  des 
Sprachbaues  in  seinen  olomcntarsten  Erscbeinnngsformeu.  Sicherheit  im  Gebrauche  der 
imdcttsdi  wichtigsten  grammatischen  Regeln.  Einige  GeGbCheit  im  mttndüeheb  utd  Mfarill- 
liehen  Gebrauche  der  französisch' n  Sprarbe  im  Rahmen  des  beim  Unterridite  belMlidolteil 
Stoffgebietes  mit  steter  Berücksichtigung  der  Bedürfnisse  des  Alltages. 

I.  Klasirf  woohenifidi  6  Stunden:.  Sprachlehre:  Elemente  der  Formenlehre  nnd 

Syntax,  soweit  sie  /um  ViTsfändnis  der  Übungsstücke  unbedingft  notwendig  sind,  vom  Zeit- 
wortti  iüsbesoudure  etre  und  avoir  sowie  die  rcgelmäUige  Abwandlund  der  Zeitwörter  auf — er. 
—  Den  grammatischen  Lebrst/jflf  hat  hier  wie  in  allen  Klassen  der  Unterrealschule  das  Lese- 
«nd  Chungsbucb  zu  bieten.  Lektüre:  Kleine  zn^ianmienhfingeude  Lesestücke,  meist 
erzahlenden  Inhalts  als  Grundlage  für  elementare  mündliche  und  Si.  brillliche  l.ibungen. 
Memorieren  erklärter  Texte  geringen  Umfanges.  —  Die  schriftlichen  Arbeiten  sind: 
Knrx«  Diktat«,  anfimgs  in  engstem  Anschlnfi  an  dnrobgearbeitet^n  Übnngsstoff,  auf  höheren 
Stufen  mit  kleinen  Änderungen  des  Textes;  Beantwortung  von  einikrlien  Fracen  fiber  den 
Inhalt  von  Lesest ii.  krn ;  graiiiinati-idie  T'njfi.rniung  von  Texten.  —  lliel)ci  sind  zu  sondern 
Obungsarbeiten,  die  in  gemeiusanier  Klassenarbeit  verbessert  werden,  und  Prüfungs- 
arbeiten, die  vom  I/Ohra:  korrigiert  uud  kla-sfitizicrt  werden.  Zahl  und  Umfang  der 
rhtiTigsarbeiten  nach  Ermessen  des  Lelirers.  Prufungsarbeiten  (Kompositionen)  von  Weih- 
nachten bis  ::um  Schlüsse  dos  Schuljahres  7,  davon  3  Diktate, 

II.  Klasse  wöchentlich  6  Standen:  Sprachlehre:  Die  in  der  I.  Klasse  über- 
gangenen  Tlnregelinähigkeiten  der  Zeitwiirtcr  auf  — er;  ilie  Zeitwörter  auf  — ir,  — re  und 
oir  mit  Heise) telasttung  der  Bcltener  vorkoiuniendcn.  J)ie  Kürwörter,  insbesondere  beide 
Arten  des  penSnlirhcn  Fürworts,  wobei  seltenere  syntaktisibe  Krscheinungcn  der  IV.  Kla5«se 
vorbehalten  werden.  —  Loktüre:  Im  wcfentliuhon  wie  in  I,  doch  mit  allmählieb  ge* 
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8teigert<»n  Anfordornngf^ii ;  zu  dfii  prosais<'hoii  lr.-(  ti  aiidi  pDitisclu-  Stücke.  Memorieren 
wie  in  I.  —  Auf  Anoiffnunjj  ciiH-s  für  flus  ;ilit  i;^;iclie  Iielwn  nötigen  Pbrasenmatcrials  ist 
in  (liHsi?r  wie  in  allen  fulgeuden  Kinssi'ti  Hcilii'lit  zu  nehmen.  —  Schriftliche  Ar- 
beiten: rtiunjf8iirl)eitcn  wii'  in  I,  Pi  üfungsirbt  Ucn  (Kompositionen)  8  im  Sohuljahrn. 

Ul.  KiUBf,  wöchentlich  4  Stunden:  Sprachlehre:  Das  Wesentliche  au«  der 
BeIltioM>  Modus-  und  Tempaslohre ;  Syntax  dos  Geschlechtswortea,  Haupt-  und  Ei^en- 
schaftswortes.  —  Lektüre:  Mögliehst  abiri  f^clilo^^cn"'  Musterstücke  franzöHsrher  Prosa, 
besonders  btiachrcibendcr  Art,  zur  Kinfuhnmg  iu  die  Kenntnis  von  I^nd  und  Volk;  ge- 
legentlich poetische  Stöcke  (Fabeln).  Moinorieren.  —  Schriftliche  Arbeiten:  Freie 
Wieden^abe  von  kleinen  Erzählungen,  Beantwortung  von  FVagen,  die  sieh  auf  den  Inlialt 
de«  Gejeaenen  besieben,  kfirxend«  Zmammenfkaanng  gröfierw  Leaettflcke,  Übenetzungeu 
in  die  Frendspnichc.  —  Anzahl  der  t'bungs-  und  ucr  Prüfungsarbeiten  wie  in  II. 

IV.  Klftil«».  «öchentliob  4  Stunden:  Sprachlehre:  Syntax  der  Fürwörter,  dann 
dos  Tnfinitiirs  und  der  Partizipien.  —  Lektüre:  Proben  geschichtlicher  und  rednerischer 
Prosa  zur  VeranschaulichMiig  kulturell  wii-htiger  Perioden  in  1  r  I Intwirklung  dos  fran- 
zösischen Volkes,  Auswahl  poetischer  Stücke.  Memorieren.  —  Schriftliche  Arbeiten 
wie  in  III. 

Lehxziel  für  die  Oberstufe. 

Bekaniifsi-liaft  mit  einigen  hcdeufcnden  Werken  aus  der  französischen  Literatur  der 
letzten  drei  Jahrhunderte  und  dadurch  Eiiifuliruni^  in  das  Kultur-  und  Geistesleben  des 
französischen  Volkes.  Keimt  iiis  di  r  Forinoiilehre  und  Syntax.  Gesteigerle  Gefibtfaoit  im 
mändJichen  und  schriftlichen  Qebrauclid  der  französischen  Sprache. 

V.  — Vil.  KImüsi^  w5ehentlich  Je  3  Stunden:  Sprach  lehre:  Neben  überrinbtlieher 
Wiederholung  di-^s  Wichtigsten  aus  der  Formenlehre  und  Sfilzlolirc  Ergfinznng  durdi 
selt«>ncre  Krwheinungen,  zu  deren  Besprechung  die  Lektüre  Anlaii  bietet.  Im  b«»sünderen 
ülH^rsichtlicho  Zusammenstellung  der  idiomatischen  Oehmnehswoiscn  der  Vorwörter.  Für 
die  01)erreal8chule  ist  eine  kurz  gefaßte  Grammatik  zu  verwenden.  Zur  Wii>derhoIung  und 
Erweiterung  de*  auf  der  Unterstufe  erworbenen  Wortschatzes  dient  ein  nach  Sachgruppen 

Cordncttii,  den  Zwecken  der  Sehuh;  angemo-isenes  Ililfsbuch.  —  Lektüre:  V.  Klasse: 
ktüre  möglichst  abgeschlossener  Stücke  dichterischer  und  wiaaensohalUicher  Prosa  oder 
eines  leMhtmvn  Ftosawerkes  von  einem  Schriftsteller  des  leisten  Jahrhunderts.  Auswahl 
von  Gedichten.  Memoriorfn.  —  Schriftliche  Arl)eifen:  V.Klasse:  Freiere  Nach- 
erzählungen, Briefe.  Prüfungsarbeiten  je  4  im  Halbjalir.  —  Lektüre:  VI.  und  Vll.  Klasse: 
Finfuhrung  in  die  Literatur  der  drei  letzten  Jahrhunderte.  Zu  den  bei  IV  and  V  er- 
wähnt<^n  Stoffen  treten  neben  Proben  reflektierenden  und  philosophischen  Inhaltes  auch 
Meisterwerke  der  dramulischen  und  lyrischen  Dielituii^'.  In  jedem  Jahre  ist  mindestens 
ein  Werk  ganz  zu  lesen.  Nur  bei  den  hedcntt  ndsten  Klassikern  sind  einige  liiographische 
Notizen  mitzuteilen.  Wo  sieh  Beziehuugeu  zur  Literatur  der  Unterrichtasurache  bieten« 
ist  auf  diese  hinzuweisen.  —  Schrift  Ii  ehe  Arbeiten  wie  in  V,  in  der  VIL  Klasse 
nii<  h  Abfassung  lei cliten  r  freier  Aufsätze  im  Rahmen  des  in  der  Schule  gebotenen  Übnngs» 
Stoffes.  —  Prüfungsarbeiten  je  4  im  Halbjahr. 

Englische  Sprache. 

Lehr  ziel:  Richtige  Ausspnu'he,  Kenntnis  der  Formculehre  und  der  wichtigsten 
syntaktischen  Regeln,  sichere«  VerstSndnis  englischer  Texte  nicht  allzn  schwerer  Literatur- 
wcrko,  einige  Fertigkeit  im  mündlichen  und  schriftliclien  Gebrauche  der  englisch<>n  Sprache. 

V.  Klasse,  wöchentlich  3  Stunden:  Sprachlehre:  Liaut-  und  Leselelire,  Formen- 
lehre mit  i'bergehung  des  Veralteten;  Syntaktisches,  nur  soweit  es  zum  Verständnisse  der 
Lesestückc  erforderlich  ist, —  Lektüre  (I  hung>«>«tolV):  Kinfache  zusammenhängende  - 
stücke  als  Urundluge  für  elemeatare  Sprech-  und  Schreibnbungen.  Memorieren  erklärter 
Texte.  Auf  Aneignung  eine«  festen  Vl^rt-  und  Phnuensebatzes  ist  in  die<ter  wie  in  allen 
folg'iiili'n  Klassen  ladinlif  /n  nehmen.  I>ie  schriftl  ich  n  n  Arl'eit.n  -ind:  Diktate, 
Beantwortung  leichter  Fragen,  die  sich  au  dem  I  biingsstod'  an-chli.  i  rn,  und  leichtere 
llmfonnungen.  Hiebe!  sind  zu  sondern  Übungsarbeiten,  die  in  pcui-  insamer  Klassen- 
arbeit  verbessert  \v.  rd' ii.  nnd  I' rh  f  u  n  gsar  lie  i  te  n ,  die  vom  Lehrer  korrigiert  und 
klassifiziert  werden.  Zahl  und  L  tufang  der  t'bungsarbeitcn  nach  Ermessen  des  Lehrers. 
Pfflftingsarbeiten  (Kompositionen)  von  Wrihnachteti  bis  zum  Schlüsse  des  Schuljahres  & 

VI.  Klas«^,  wöchentlich  3.Stund»>n:  S  ji rac h  1  e h  r e:  Vervollständigung  der  Formen- 
lehre und  eingehendere  Behandlung  der  Syntax,  Schriflliche  l'buugeu.  —  Lektüre 
leichter  en:  ihieuder  Prosa  und  leichterer  Gedichte  von  Autoren  des  XIX.  und  XX.  Jahr- 
hunderts; durch  die  Lektüre  Jgiufuhnmg  in  die  Geographie,  Geschichte  und  Kultur  Eng- 
lands, —  I>it*  schriftlichen  Arbeiten  sind;  Beantwortung  englischer  Fragen,  die  «Ich 
au  den  hc-f  '^nf?  ans(-hlicßen,  freiere  Hiktate.  Xacln  rzähliniLren.  Verwandlung  eri&hlendcr 
Gedichte  in  Prosa,  Umformungen.  —  Prüfungsarbeiten  8  im  SchuJyahr. 
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VII.  KISRS'*,  w^H-hfiitlicli  3  StiindtMi  S  |,  ra  i  h  Ii  Ii  rc:  ZusammeiifaBHondp  Wieder- 
holung und  Vertieiung  der  Sprai-lilelin',  uanuintluh  wichtigerer  Partien  aus  der  Svnlax. 
Scbrinlicbe  Übungen.  —  Lelcture:  Lektüre  seliwierigerer  Werke  oder  grölierer  ßnich* 
stücke  derselben  von  bervorragenden  Erzäblern,  (T<-scbif;htsebreibern,  Essayisten,  FHebtern 
und  Rednern  des  XIX.  und  XVIII.  Jabrbundi-rts,  ferner  eines  Bruehstüekes  aus  Miltons 
I'aradis«'  l.u-^t  uml  von  Teilen  aus  Dramen  MiHkr^iK  are-- ;  <l;iiii  h' ti  llrw i  it(  rung  und  Ver- 
tiefung^ der  liounlois  von  Land  und  Leaton  in  Groübritanien,  Irland  und  den  biitiscben 
Kolomen.  — >  Sehrifttiehe  Arbeiten  vie  in  VI,  mit  altmäbllcher  Steige runff  der  An« 
fonJprinigon,  ferner  durebfroarli.'it.'tf  A'is/npri',  l'ljer^ofzimgen  aua  dem  Engliacuen  in  die 
Unterricbtsspracbe.  —  I'rü  fu  n    ~< :«  r  Ii  <■  i  t  c  n  H  im  N>  liuli.ifir. 

Ciesehichte  und  Oeograpliie. 

Unterstule. 

Lohr  kiel:  Erste  Kinfulinmg  in  die  Kenntnis  der  Vergangenheit.  Nebst  Heiiand- 
lung  der  bedentSMUtien  und  schönsten  Sagen«  soweit  sie  fiir  die  Alft  iästufe  passen,  sind 
die  herN'orragendsten  gescbic^htiielien  Personen  un<l  Begebenheiten  in  abgenindet-«'n  Bildern 
vorzuführen,  mit  besonderer  Hervorhebung  des  für  die  österrei«'hisch-ungarische  Monarchie 
Wichtigen.  —  Der  Lehrstofi  ist  möglichst  in  Form  von  Erzählungen  zu  verniitt«ln.  — 
Zur  Anliahnung  einer  richtigen  seitlichen  Übersicht  ist  ein  ürandstock  der  unenthehr- 
liohsten  Jabressablen  BÜmihbeh  featcalegen  und  doreh  stetes  Zurückgreifen  in  dauernden! 
Besitze  zu  machen. 

1.  klftua.  wöchentlich  2  Stunden:  Altertom:  Aosföhrliohere  DarstcUang  der 
Sagen.  Die  «eitgescbiohtlich  wichtigsten  Personen  und  Begebenheiten,  hauptsächlich  aus 
der  (Jeschicbte  der  Griechen  und  Römer. 

IL  iilAMe.  wöchentlich  2  Stunden:  Mittelalter  und  Neuzeit  bis  sum  west- 
fftlischen  Frieden:  Die  weltgeschichtUoh  wichtigsten  Personen  nnd  B^ebenbeiten  mit 
besonderer  Rücksicht  auf  die  Geschichte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie. 

III.  KlailSf,  wöchentlich  2  Standen:  Neuzeit  vom  westfälischen  Frieden 
bis  auf  die  Gegenwart:  Die  weltgeschichtlich  wichtif^stcn  Personen  und  Kigc)»en- 
hettenmit  besonderer  Rücksicht  auf  die  Ciesehiehte  dar  österreichisch-nngarischen  Monarchie. 

ObarataCB. 

T,  ehrzinl:  Kenntnis  der  wirhtig^t'  ii  ^(t'schichtlirlinn  Ta^^achen  in  ihrem  prap^nifi- 
tischon  Zui^anniicnhange  und  in  ihrer  steten  Abhängigkeit  von  den  natürlichen,  kutlun'llen 
und  wirtschaftlichen  Verhältnissen  mit  b(>sonderer  Hervorhebung  der  geschichtlichen  Ent- 
wicklung der  österreichisch-ungarischen  Monarchie».  Dadurch  vorliereitet,  Einführung  in 
das  Verständnis  unseres  staatlichen,  sozialen  und  wirtschaftlichen  Orffauisraus  in  seinen 
wichtigsten  Funktionen  (Bürgerkund(>).  —  Alles  speziell  Kriegsgeschichtliche  ist  auf  das 
unbedingt  Notwendige  einzuschränken. 

IV.  Klasse,  wöchentlich  2  Stunden:  Einführung  in  das  Studium  der  Geschichte; 
Geschichte  des  Altertums,  Tomohmlich  der  Oriechou  und  Römer,  bis  zum  Untergange 

des  weströmischen  Reiches. 

V.  Klasse,  wöchentlich  3  Stunden:  GcFchichte  des  Mit  tcl  alters  und  der  N  eu  z  c  it 
bis  zum  westTüliachflUk  Frieden. 

VI.  Klasse,  wöchentlich  2  Stunden:  Geschichte  der  Neuzeit  vom  westfUisdicn 
Frieden  bis  1816. 

Vn.  Rlan»,  wöchentlich  3  Stunden  (für  Geographie,  Gesebidite  nnd  Bfirirerkundo 

ziisarnrnrn).  a)  Geographie  der  ö.sttTrcichisch  -  unguriHchen  Moii m  liio.  -i»  hf  I.i  lirplan 
für  Geograi)hie.  bj  Al»schhilj  der  Geschichte  der  Neuzeit.  ZusaimneuiWentlt  Behand- 
lung der  Geschichte  der  östcrreichiach-ungarisc  hen  Monarchie  in  Entstehung,  Ausbau  und 
innerer  Entwicklung  sowie  in  den  Wechsclbczit  hungcij  zur  Geschichte  der  übrigen  Länder 
und  Staaten  unter  Betonung  der  l<nlturgcscliichtiichen   und  wiilschallliehen  Momente. 

Bürgerkunde:  Verfassung  und  Verwaltung  der  österreichisch-ungarischen  Monncehie 
unter  besonderer  Berücksichtigung  der  im  Ikiubsrato  vertretenen  Königreiche  und  Länder 
anf  Gmnd  einer  allfremeinen  £intuhrung  in  das  Wesen  und  die  wichtigsten  Funktionen 
dr  Staat  s  in  |  lifischer,  kuIturcUcr  und  wirtschaftlicher  Beziehung;  staatsbürgerliche 
Rechte  und  iMlichten. 

1»)  d-eog^aplile. 
Unterstufe. 

Lrhr/iel:  Die  grundlegcndcMi  .-Xnschauungen  und  Kenntnisse  von  tl-r  (ifstalt  nnd 
Gröüe  der  Erde  und  von  den  schoiubaron  Bewegungen  Aor  Sonne  zur  Erklärung  des 
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Weehels  der  Beleuchtnng  und  Erwirmaog.   Verstindnit  d«r  Landkarte.  ÜbenichUiolie 

KeiiidniH  der  Krdob<>rtläclni  nach  iliror  nafürlir  Vu'n  l^c-chnfT-nilinit,  narli  Hovtilkorung  and 
StaalcD  mit  besouderer  Bcrückaichtiguug  der  osterreii-hiiich-ungarischen  Muaan-iiie. 

L  KlUM,  «rSelientlich  9  Standen:  Anacbaulietie  Vennittlnng  der  geographischen 
Grundbepn''i'^'P-  ^innäolist  in  Anlehnung'  nn  d'  n  I!oirnatsort  nnd  dann  in  «sfrfcm  Zusamniea- 
hang  mit  dein  rortkiuf.  ndim  LehrstolV.  .Sonnenstand«  in  Bezug  auf  (las  bchul-  und  Wohn- 
haui  «u  \  fisrliifd.  nt  u  Tiigos-  und  Jahreszeiten  (gegen  Ende  des  Schuljahres  Zusaranien- 
fasaung  der  Kinzelboobacntungen  zum  anschaulichen  Bild  von  der  Schraulienbulin  der 
Sonne).  Hienach  Orientierung  in  der  wirkliehen  rrogebung  und  auf  der  Kiirtc.  Krste 
Bekaniitscli;\lt  mit  den»  (iiadnetz  des  Globus.  Beschreiijunjr  und  Erklärung  der  Beleuch- 
tuugä-  und  Erwärmungsverfaältnisae  innerhalb  der  Heimat  im  Verlaufe  eines  Jabrea,  soweit 
sie  unmittelbar  Ton  der  Tageslänge  nnd  der  Sonnenhöhe  abhängen.  Hauptibnnen  des 
Festen  und  Flüssigen  in  ihrer  Verteilung  auf  der  Erde  samt  ihrer  Darsfelltinp.  I-ayc  d<  r 
bedeutendsten  Staaten  und  Städte  bei  steter  Übung  und  Ausbildung  im  Kartenlcsen.  — 
Yerittche  im  Zeichnen  der  ein&ebaten  geographisdien  Objekte. 

U.  Klasse,  wc'Vchentlich  2  Sfund<  n;  T'bertragiing  des  für  den  Horizont  d<^r  IIt'iin;i< 
gewonnenen  Bildes  von  der  Schraubenbahu  der  Sonne  auf  die  Horizonte  anderer  I!n  it< n 
(ausgehend  von  entsprechenden  Landechaftssebildernngen) ;  hieraus  Kugelgestalt  unrl 
dnr  Frdi'.  Vcrlicft'ndn  Lehre  vom  Globn^.  —  Asien  und  Afrika  nach  Lage  und  Umriü, 
in  ÜTO-  nnd  Lydrojjraphischer,  topograpliiscLier  und  klimatiscbcr  Hinsicht.  In  Abhängigkeit 
von  Boden  und  Klima:  Vegetation,  Produkte  der  Länder  und  Beschäftigung  der  Völker 
nur  an  einxeluen  naboliegenden  nnd  gans  klaren  lieispieleo  so  erläniem.  —  Eurojpa: 
Übenicht  nach  Uinrifi,  Relief  mBL  OewiwHii.  Die  Linder  Südeuropa»  nnd  dei  biitiwlink 
In<!i  In  I(  In  s  nach  den  bei  Asien  nnd  Afrika  angedeuteten  Gedohtspankton.  —  Kartenaltiscen 
(lediglich  zu  ilbungszwockeu).. 

III.  Klaüse,  wöchentlich  2  Stunden:  Die  in  der  II.  Klasse  nicht  behandelten  Linder 

Ftirojias  (mit  Ausacbluii  der  österreicliisch-nngarisehen  Monarchie),  Amerika  und  Australien» 
nach  denselben  Gesiebtsuunkten  wie  in  der  ü.  Klasse,  insbesondere  auch  röcksichtlicb  der 
&klirang  der  klimatiscnen  Zustände.  Ergänzende  Wiederholungen  aus  der  aatronomisohen 
Geographie  im  Hinblick  auf  die  an  den  physikalisohen  Lehrstoff  dieser  Klasse  angegliederten 
Lebren.  —  Kartenskizzen  wie  in  IL 

IV.  Kline^  wöchentlich  3  Stunden:  Physiiehe  nnd  politische  Geographie  der  öster> 

rrifVii^rh -ungarischen  Monareliii'  mit  Ausseid  iiH  des  statistischen  Teiles  iu^  solchen,  jedoch 
mit  eingehenderer  Beachtung  der  Produkte  der  Länder,  der  Beschäftigung,  des  Verkehrs* 
lebens  nnd  der  Knlturrerhiltniase  der  Völker.  —  Kartenskizzen  wie  in  III. 

Oberstufe. 

Lchrziel:  (iründliclie  Bekanntschaft,  mit  der  Länderkunde  Europa«,  erworben 
durch  Wiederholung,  Ergänzung  und  Vertiefung  der  auf  der  Unterstufe  erlangten  geogra- 
phischen ivenntnisse  unter  stärkerer  Hervorhebung  «les  ursächlichen  ZuHammenhangeH  der 
geographischen  Erscheinungen.  Eingehende  Kenntnis  der  geographischen  Verhältnisse  der 
dsterretchisch-ungarischen  Monarchie,  insbesondere  ihrer  natnrliohen  Wirtsehafl^biete 
und  der  Faktoren  ihrer  Entwicklung,  Die  außereuropäischen  Länder  nur  in  groüen  Zügen. 

V.  Kluse,  wöchentlich  1  Stunde:  Kuropa:  AUgemeine  Übersicht.  Wieilerholang, 
Rrgflnznng  und  Vertiefung  der  T<&nder1rande  von  Södeuropa,  Frankreich,  Belgien,  ^Meder- 

kmde  und  Fngland  unt<  r  stiiiki  n  r  Ilervorlu  li'int:  di-r  kausalen  ii  •■llip','ii'liunL"Mi  der 
LT'  ^^L:^:lIllii^^t'heu  ErscLäiuungen  (Bodeniilu-f ik  und  ihre  Knf>*tehuiig,  Sonnenlmhn  und  Klima: 
Kiim  i.  Vegetiilionsdecke  nnd  Tierwel;  ;  kulturelle  Entwicklung  der  einzelnen  Länder  und 
ihre  Alihiuif^igkeit  von  geographischen  r.iktorcn,  die  Wirtsohaft'^fWrmfn  und  ihre  UrsacheU} 
Güt^Tau  stau  seh  und  Verkehrswege).    Australien  und  Amerika  im  (  berbhek. 

VI.  Klasfie,  wöchentlich  1  Stunde:  Nord-,  Ost- und  Hitteleuropa  (mit  Ausschluß  von 
Österrreich  -  r  /  i-u)  naeh  denselben  Gesichtspunkten.    Afrika  und  .^situ  im  ('l>erblick. 

Vil.  Klasse,  wöchentlich  9  Stunden  ^lür  Geographie,  Geschiebte  nnd  Büi^erkunde 
znsaramen).    a)  Geographie  der  österreichisch  -  ungfarischen  Monarchie  mit  blonderer 

Benieksiihtigiing  der  für  den  Aufbau,  dan  liandsehaftsbild,  das  IvTnna  und  die  Besiedlung 
niar.L'<  b»'iifleii  Tatsaehen  der  Geologie,  der  Oro-  nnd  Hydrographie,  der  Klimatolof^le,  der 
politi  Ii  11  und  Wirtschaftsgeographie  (Prüdukti<iii>  ,  Handels-  und  Verkehrsverhältnissc), 
stelltm«;  im  Weltverkehr.  —  tO  Geschichte,  siehe  Lehrplan  für  Geschichte.  —  ej  Bürgerkonde, 
siehe  Lehrplan  für  Geschichte. 

Mathematik. 

Lehrziel:  Gründliehe  Kenntnis  und  Durchübung  der  sogenannten  elementaren 
Mathematik  samt  Erfassen  und  Anwemlen  des  Funktionsbegriffes. 

1.  Klasse,  wüchentlich  3  Stunden:  Rechnen:  Die  vier  GrundrccbnungsarU-n  an 
ganzen  benannten  und  unhenannten  Zahlen  im  beschränkten,  nnr  allmfthlieh  sieh  erweiternden 
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2ahlenl><'reiche.  Bümi-^che  Zahlzeichen.  Vat^-rlHiulische  Münzen,  Maik-  und  Gewichi^. 
Desimalzablon,  aufgrfaUt  zaent  nach  dem  Positionasystem,  apäter  als  Dezimanirütrbp,  in 
Verbindang^  mit  Vorfibangen  ffir  das  Brncbrechnen.  (Gemeine  Brüche,  deren  Nenner  au« 
wenig'  ii  klcinrii  rrimfaktoren  bestellen,  un<1  die  an  konkroteii  Ansohauiiii^r  '  >  ispielen  ohne 
sogenanuto  Brucbn^geln  als  bpsondiTo  Arti'n  benanuter  Zahlen  zu  bcbaiiileln  aind.)  — 
Raumlehre :  Vorftl  langen  im  Anschauen  einfacher  Kurpcrformen,  namentlich  dea  Wfirfela 
und  der  Kngcl,  Übun«rrii  ini  (Jcbraiii  Ii  von  Zirkel,  Lineal,  Dreieck,  Maßstab,  Transporteur. 
Messen  und  Zeichnen  von  (i(Mr<  nst;m(ien  der  Umgebung.  Vertrautwerden  mit  den  Kijren- 
scliaften  und  Bezieh» nj,'<  i)  einiae-hster  individuolier  Rauragebildc  (^^'illkel  von  90"^  00®, 
gleichschenklige,  rechtwinklige,  gleichseitige  Dreiecke  n.  wIO»  Parallel-  und  Normalaeiii 
von  Geraden  und  Ebenen  m  individiteUeii  flielian-  nnd  K&rperformen.  —  Inhalt  Ton 
Quadrat,  K(  'bt'ck,  Würfel,  Qaader  (reditwinkligem  Piurallelepiped)  «Ii  Anwendangen  äe» 
metrischen  Maüsystems. 

H.  Klassp,  wöchentlich  5  Stunden  (tur  Ibdinen,  Raumlehre  nnd  geometriacbes  Zeichnen 
zusanimen).  Rechnen:  Maße  und  Vielfache;  Vertrautwcrdi-n  mit  den  IVinifakf oren  eines 
allroäbli'  h  sich  erweit<'rnden  Zaldenkreises.  Verallj^emi  iin  rndL'  Kegehi  des  Hruchreehnens; 
Verwandiiing  gemeiner  Brüche  in  I)e3;imall)rüche  und  umgekehrt.  Direkt  und  verkehrt 
proportionale  drößeu  (als  einfiushste  Anlässe  zu  funktionalem  Denken)  in  Schlufirechnungen. 
Beständige  Übung  im  Rechnen  mit  benannten  I>ezi  mal  zahlen  nnter  allmäbKcber 
Erweiterung^  des  (nlji*'tf>s.  Kinfich-^ti'  /in-^iiirrrlu  uiifjen.  —  Raum  lehre:  Anschauung 
der  Symmetrie  von  körperlichen  und  ebenen  üubtlden.  Einsicht  in  die  ansreichenden 
Bestimmungstncke  einer  ebenen  Figur  durch  Konatraktion  (als  Ereatt  der  Kongruenz- 
beweise).  MannirrfaHigc  Anwendungen  zu  Vermessungen  im  S'  hnlzimmer,  womöglich  auch 
im  Gelände.  Dreiecke,  Vierecke,  Vielecke  (namentlich  regelmäßige);  Kreise.  Die  dazu» 
gclniri^l  geraden  Prismen,  Pvramiden,  Zylinchr  und  Kegel.  Kugel  nach  den  Kr- 
fordemMwn  dea  gleichzeitigen  Gepgraphieunterrichtes.  Beweglichkeit  der  Gebilde  (ihre 
Gestalt-  und  GröBenSnderungen  bei  Änderung  der  Bestiromungsstiii  ke).  —  Geometrisches 
Zeichnen  (wnchriitlich  eine  Do|i])elstunde) :  Kortgesctzte  l'lnuigen  im  ficbraueh  der 
Zeicheninstrumeute.  Koustniklionsauigabeu  im  Anschluli  an  den  Lehntofi'  der  Raumlehre, 
auch  angewendet  anf  da«  Zeichnen  emfeoher  geometriseber  Zierformen. 

III.  KlaKSP,  wöchentlich  5  Stunden  (für  Arithmetik,  (Icunietrie  und  geometrisches 
Zeichnen  zusammen):  Anfange  der  allgc meinen  Arithmetik  als  abscblii-ßende 
Zmammenfessung  des  bisherigmi  ReohenunterriohteB;  ..Darstellung  der  Reehengesctze  in 
Worten  nnd  Ruchstaben,  einfachste  Umformungen,  IHningen  im  Substituii'reu  (häufige 
Proben  für  die  allgemeinen  lleehnungen  durch  Einsetzen  besonderer  Zahlen  in  Angabe 
ond  Resultat).  Negative  Zahlen  in  einfachsten  und  ungebflnstelten  Anwendung«!  (Thermo- 
meter* und  Höhenskala,  Wasserstände,  Zahlenlinie).  —  Beziehungen  zwischen 
Flächeninhalten  (Vergleich ungen,  einfachste  V(  rwandlungen,  MaDlonncln),  Haum- 
inhalte  der  entsprechenden  geraden  Prismen  und  Zylinder.  Mi  ssungen  und  Vergleichungen 
an  Gegenständen  des  Schulzimraers,  des  Schulgartens  und  womöglich  auch  im  (iclände. 
Pythagoräiseber  Sata  mit  reieUicfaen  Teranaebanlicbungen  nnd  Anwendungen  an  ebenen 
und  einfachsten  körperlichen  Gebilden  (z.  B.  Diagonale  des  Würfels,  Höhe  gerader 
quadratischer  Pyramiden)  Pyramide  (Kegel),  Kugel;  Oberfläche  und  Inhalt  dieser  Xörjicr 
(für  die  Kugel  ohne  Be^^dnng  der  Formeln).  —  Vielseitige  Verbiudun<:  des 
arithmetischen  nnd  geometrischen  Unterrichtes.  Graphische  Darstellung  der 
vier  Rechnungsoperationon  an  Strecken,  der  Ausdrücke  für  (a-|-b)2,  (a  —  hf,  (a -f- b) 
(a — b),  (a-f  l*'^  Ü'  chtecken,  Würfeln.  Quadrat-  und  Kulük Wurzelziehen  im 
Anschluß  an  die  planimr  trischen  und  stereometrischen  Rechnungen.  Abgekürztes  Rechnen. 
Beurteilung  des  anzoatrebenden  ond  zu  erreichenden  Oenanigkeitsgrades  auf  Grand 
wirklichen  Messens  di  r  Bestimmungast&cke.  Überschlag  der  Größenordnung  des  Ergebniss.-s, 
Ik'stutigung  der  Schätzungs-  und  Recbnungsergehtiisse  durch  nachträgliches  Messen  und 
Wagen  der  berechneten  Körper-  und  Flächentuodrlle.  Weitere  Anregungen  zu  funktionalem 
Denken:  Wachsen  der  Längen-,  Flächen-  und  Itaiimausdeiinungen  der  (in  unmittelbarer 
Anschauung  nnd  beim  ZeicJinen  in  verjüngtem  Malistal))  als  ähnlieh  erkannten  Figuren 
und  Körper  mit  di  r  ersten,  zweiten  und  dritten  Polenz,  der  zweiten  und  dritten  \N  urzel 
von  Bestimmungsstücken.  Einfachste  Bestimmungsgleichungen,  soweit  die  planiraetrischen 
und  stereometnacbcn  Reobnongen  dieser  Klasse  aof  sie  f&hren.  Geometrisches 
Zeichnen  (wöchcntiich  eine  Doppelstunde):  Fortsetsang  und  Erweiterung  der  Übni^n 
der  U.  Klasse. 

IV.  KIm>#,  wöchentlich  4  Stunden:  Allgemeine  Arithmetik:  Erläntemng  der 
Operationi^eset  ze  nnd  ihres  Zusammenhanges,  Einübung  mittels  Und'ormungen  und 
insbesondere  durch  Losung  von  Ih'stimn)ungsglcic-hungen  samt  ilercn  Proben  durch 
Einsetzen  der  (numeris<-hen  nnd  algi  braisclu  n)  Ergebnisse  in  die  Ansgangsgjeichung.  Als 
Übungen  im  Amktionalen  Denken  Hinweise  auf  die  Veränderlichkeit  der  Resultate  bei 
Änderung  der  Rechenelemente.  Vertieftes  Verständnis  dos  dekadisdien  ZahlensysteBit  und 
einfiichtite  Obungen  mit  anderen  Systemen.  Mafie,  Vielfaehe,  Brüche;  Gleichungen  dea 
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enien  Grades  mit  einer  und  mehreren  Unbekannten;  VcrbftltttiMe,  Pnmortionrn ;  reine 

Gh.'ifliunjrfn  asw^itoti  GradoB,  Howfit  si(!  im  plunimetri'^clieti  1,'iitcrrichto  benötigt  worden. 
Gra^bischc  Dar^tcliung  dur  Hm«  aren  Funktion  und  ihre  Hvnntzuog  zur  Auflösung  von 
Gleiehungcii  de«  ersten  Grades.  —  Planimetrie  (bis  einsrblieblich  der  Kongruenz  und 
ibrer  Anwendun<;rii):  Wiederholung  und  Vertiefung  des  früher  bebandeltf-n  Lclii^toffes 
unter  Krlüuteruiig  der  Euklidischen  definierenden  und  beweisenden  l)arst4*liun;;»i"una  an 
eliarakteristisclx  ti  Hiisjii.  lrn,  (»liedTung  des  übrigen  Stoffes  tunlichst  in  Form  von 
Aufgaben.  Lösung  von  Koustruktionsiiaigabvn  nach  manuig&ltigea  allgememeren  Methoden 
(anch  mittels  der  Konetmktion  algebraiaobe  Antdrftoke)  unter  AuM«}hlaB  aller  nur  durch 
Ii.  soll.]. TO  Knnsto^riffe  lösbaren  Aul^ben.  Rechnungeao%aben  in  uatfiriichem  AnacUuA  an 
d'  n  übrigen  Lehrstoff. 

V.  Klasse,  wöchentlich  4  Stunden:  Arithmetik:  Potenzen  und  Wurzeln  einffcübt 
an  ungekünstelten  Beispielen.  Die  üleiebungen  des  zweiti?n  Grades  mit  einer  (und  leichteste 
mit  mehreren)  Unbekannten.  Finfach»te  Gleichungen  höherer  Grade,  die  sieh  ohne  Kunstgriffe 
auf  (juadraiisclie  znrückfiilireii  lassiMi  Irratiunale,  imuj^iiiiiir  und  komplexe  Zahlen,  insoweit 
das  Löwn  jener  Gleichungen  auf  310  führt.  GrapkUcbe  Darstellung  der  uuadratischen 
Punktion  und  ihre  Vcrwendiing  zur  Auflösutig  ciaadratisdier  Gleichungen.  Logaritiimen. 
—  Planimetrie:  Fort^i'-tzuntr  tind  Absclilun  iles  Lrlirstoffes  der  IV.  Klasse.  — 
Stereometrie:  Grundciganm;haften  der  korperiit-beu  Keke  überhaupt  und  der  drei- 
seitigen im  besondern  (Polarecke).  Eigonsehaflen,  Flächen-  und  Rauminhaltäberedimaigi  n 
der  Prismen  (Zylinder),  Pvinnurb?)  (Kegel),  der  Kugel  and  ibrer  Sohnitlflächeu  und 
Schnittkörper.  Eulers  Satz,  n  gelniauii;*'  Polyeder. 

VI.  KlaMS(>,  I.  Semester  wnchcntli*  Ii  4,  II.  Seinrstrr  wüilientlicli  8  Stunden: 
Arithmetik:  Eiofaehste  logarithmisrbe  und  Expoueotialgleichuugcu.  Aritbrnetbische 
Reihm  (erster  Ordnung),  geometrische  Reihen,  Anwendung  der  letzteren  namentlich  auf 
Zinseszins- und  Itintoiiiecbnung.  —  0  o  ni  0111  e  tri  e.  ebrne  und  spliäri^rbo  Trigono- 
metrie: Die  \V  tükeli'uuktionen,  ihre  gi'upbisciie  Darstellung,  namcntlii  h  auch  benüttt  mm 
Kinpriigeu  der  Eigenschaflen  und  Beziehungen  dieser  Funktionen.  AiiiluNung  der  Dreieke. 
Wiederholende  Vergleicbung  der  triffonomelriscben  Sätze  nnd  Methoden  mit  plaui- 
metrischen  und  stenjometrisrhen.  Orundlehren  der  sphärischen  Trigonometrie  mit 
Beschränkung  auf  die  im  lilirigen  Lehrstoff  zur  Anwendung  kommenden  Beziehungen  und 
Formeln  (beim  scbiefwinkeligeu  Dreieck  im  wesentlichen  auf  den  Sinnsatc  und  die 
Kosinnssätcet.  Vielseitige  Anwendung  der  Trififonometrie  su  Au%aben  der  Feldmemiqgv 
Geographie,  Astrotiornie  n.  «.  w .  woKci  die  T!i".tiiiiiiiiinL'J^-<tüAe  möglicbtt  dwcb  (weDS 
uucb  rohe)  Mi'3.->ui)geii  t^eitens  der  Stliüier  /ii  Ix-'-rhuilett  sind. 

VII.  KlaHse,  wöchentlich  5  Stunden:  A  r i t h m e t h  ik:  Permutieren,  Variieren, 
Kombinieren  in  einfachst^'U  Fällen.  Binomis.  li,  r  Satz  für  ganze  positive  Ex{>onenten. 
(irundbegriffe  der  Wahrscbeinliehkoitsrecbnuiii^  mit  Anwendung  auf  die  einfachsten 
Aufgaben  der  Lebensversicherung.  —  Analytische  Geometrie:  Anknüplcnd  an  die 
bisher  für  eiuzvlue  Funktionen  gegebenen  graphischen  Darstellungen  nunmehr  Auweuduug 
der  analjrtischen  Methode  auf  die  Linien  des  ersten  und  zweiten  Grades  unter  gelegentlichen 
lümveisin  auf  die  plaiiiinetri>!(  lif  Hpliandlinifr  der  numliehei»  (Itd)ilde  und  B<  /ii  iiuiiij;oti.  — 
llerau- iri»ei(en  der  im  bisherigen  Lehrstoff  der  Mathr.malik  und  Physik  gej^ebenen 
Anwendungen  einfachsten  Differenzierens  und  Integrierens.  .Vngenäberte  Lösung  algebraischer 
(und  gelegeutlicb  vorkommender  einfachster  tnuisaendcnter)  Gleichungen  durch  graphische 
Methoden. 

Zusammenfassende  Wiederholungen  aus  dem  Gesamlu'^' bii  t  di  s  m  liliematischeu 
Schulunterrichtes,  namentlich  der  Gleichungen  und  Hcihen,  der  Stereometrie,  Trigonometrie 
nnd  anaiystiscbcn  Geometrie.    Erweiterungen   nnd  YertiefuDgen   an   eineinen  Stellen. 

Anwendungen  auf  di  '  m  rsebiedenen  Gebiete  li--^  Ttiti  t  l  ichtes  und  jirakli'-idn  u  I.<  1^  tiq 
au  Stelle  bloti  tbrmaiistisclier  Aufgaben.  —  Itückbhcke  und  Ausblicke  nach  gcsobicbL- 
lichcn  und  philosophischen  Gesicbtsininkton. 

Schriftliche  Arbeiten:  In  allen  Klassen  drei  Schularbeiten  in  jedem  Semester, 
uiilk-rdem  kleine  llaiisiilfungen  von  Stunde  zu  Stund»;,  Fallt  die  nächste  Lehrstunde  schon 
auf  den  folgenden  Tag,  so  haben  diese  I  bungsaufgaben  in  den  Untt-rklassen  stets,  in  den 
Uberklassen  dann  zu  eutlallen,  wenn  nicht  ein  freier  Nachmittag  dazwischen  liegt.  Nach 
Bedarf  Scbulfibungen  mit  Verbeaserunf  in  der  Schule. 

Naturgeschichte. 
Unterstufe. 

Lehrziel:  Kenntnis  typischer  Vertreter  der  Hauptgruppen  des  Tier-  und  Ptlanzen- 
reiehes  auf  Grund  unmittclharer  Beobachtung,  klarer  lu  Mchn'ibcnder  Darlegung  der  leicht 
zu  erfassenden  mornholo^iseben  Verhältnisse  und  unter  Berücksichtigung  solcher  biologischer 
Beziehungen  anrisclicn  Körperbau  und  I^bensweiset  die  rieh  nngezwuugeo  erkl&ren  laaten. 
AnliabuuBg  des  Yorstäudnisses  der  s^^stamatiscben  Gruppiemng.  Kine  auf  Beobachtungen 
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leicbt  erkennbaror  MorkmAle  gegründete  fidiuintseliaft  mit  den  wialitigtieii  Mineralien 

und  einigen  Fdsartou, 

I.  Klasse,  wocbontlich  2  Stunden.  Die  cTsten  6  Monate  des  Scliuljabres :  Tierrcicb 
und  zwar  Beschreibung  typiscbor  Säuger-  und  Vogelarten  mit  Berücksichtigung  solcher 
biologisuiier  Verhiitnino,  die  ab  fMtstebend  angenommen  werden  können.  —  Die  letzten 
4  Monate  des  Scholjabree:  Pflanzenreidi  und  swar  Boachrefbvnff  ein&oli  gebauter  Samen- 
)if!iiii/.<-n  zur  Kinfiiliniii^'^  in  dio  Ki  riiitnis  der  wicht i^j^sl'-n  luorpaologticben  Ofundb^^riffe 
mit  Berücksichtigung  der  einfacbsteu  biologischen  Verhältnisse. 

II.  Klane,  wöchentlich  2  Standen:  Die  ersten  6  Monate  dm  Schuljahres:  Tierreich 
uiul  zwar  BfHi.hnnhiin);  der  niiii[it\ crtn-tor  diT  uoAi  ii'u'lit  bL■^I)rochenüU  WIrl»i'Itii  rkI:i-sen, 
ferner  der  Insekten  und  der  übrigen  wirbellosen  Tiere  und  Betrachtung  Ihrer  Lcbensweisu. 
Überblick  über  die  Kinteilung  des  Tierreicbee.  Die  letiten  4  Monate  des  Schntjabre«: 
Pflan^ciirficli  iniJ  zwar  Beschreibunp  von  Samcnpflanz'^n  mit  wenijrfT  i  infach<^m  Baue  und 
von  einigen  Suoreupflanzen  unter  Berücksichtigung  der  Li  bi-u.*iweiäe.  i  bersichtUche  l*au- 
teiliing  des  Pflanzenreiches. 

1?«  KlMM,  wöohenUioh  3  Stunden:  Mineralogie,  s.  Lehrplan  für  Chemie. 

Lt'hr/ii  1:  Kenntnis  der  wichtigsten  Tatsachen  des  äußeren  und  inneren  Baues 
sowie  der  Lel)eu»erscheiuungen  der  Pllanzeu  und  Tiere  und  des  Zusammenhanges  zwischen 
Köri>crbau  und  Lebensweise,  ünindzüge  de»  imtürlichen  Pfhin/J  ii-  und  Ticrsystems.  Suma- 
tologie  und  die  wichtigsten  Grundsätse  der  Ph^rsiologie  und  llygiene.  Bekannntschaft  mit 
den  morpbologischtni,  physikalisefaen  and  chemisohen  Eigcnsebulen  aolofaer  Minerale,  die 
für  den  Ilaush  ili  !  .M('ii><'bfn  oilpr  wi'sriitlirlie  BcütiiiuUeüi»  Aov  bekanntesten  F»'!«;- 
arteu  von  besonderer  Bedeutung  sind.  Keuutuis  der  wesentlichen  Tatsachen  aus  dem  Gebiete 
der  Oeologte. 

V.  Kla«BP,  wörLentürh  2StiiTKloM:  Botanik.  I.  Sc'iiit  sd'r  :  Kurzer  Abrit'  (b-r  Anatomie 
und  Physiologie  der  Piauzen.  IJberblick  über  aie  Sj)or«  iijillan/Lii  nsich  allgemeinen  morpho- 
logiflohcn  und  eutwicklungeschichtlichen  Gcsicbtsjuiukteii  mit  bi.sondt  rer  Berücksichtigung 
jeiier,  dio  im,  Hausbalte  d>'r  Natur  aii<l  dur  Mensi  ln  ii  eine  wichtige  Rolle  spielen.  — 
II.  Soinester:  Überblick  der  wichtigstcu  I'ainiUcu  der  Samenpflanzen  in  ihrer  uutürlichen 
Anordnung  auf  Grund  der  morphologischen,  anatomischen  und  biologischen  Verhältnisse. 
Bei  der  Auswahl  der  zu  behandelnden  Familien  ist  auf  die  nützlichen  und  aohädlichen 
Pflanzen  gebührende  Rücksicht  au  nehmen. 

VI.  Klasse,  1.  Semester  wöchentlich  2,  II.  Semester  wöchentlich  3  Stunden :  Zoologie. 
Soutatoiogie  mit  Berücksichtigung  der  wichtigsten  Tatsachen  der  Physiologie  und  der 
Gesundbeitslebre.  —  Die  Tierklassen  mit  Zagmndelegung  typischer  Formen  nach  uornbo* 

lu^nseli-anaf  oniisrliL'ii,  au  jiatsvcudi  i)  StiU'  ii  aueli  riitw  iekliinu'^'^escbichtlicbcu  GesicbtapunKten 
unter  Ausschlul»  aller  ontbehriicben  Kinzelbeiten  des  zoologischen  Systems. 

VU.  KlaSRf,  wöchentlich  3  Stunden:  I.  Semester:  Mineralogie:  Behandlung  der 
wisNeii-swerte^teu  Mim  ralc  liiiMiehtlicb  der  mor])hologi8chen,  pbysikuliscbcu  und  chemischen 
Eigüuschafu>n,  ihrer  ßildungsweise,  Umwandlung  und  sonstigen  belehrenden  Beziehungen 
nach  einem  System,  jedoch  mit  Ausschluß  aller  selteneren  oder  der  Anscbattonir  der  Sohfiler 

nicht  zugnii^^lii  luHJ  Formen.  Die  häufigst  vorkommend  ;!  H.  l  irprsgi.'steine.  —  If.  Semoster: 
Geologie:  Liiilcitend  die  kosmische  Stellung  der  Krdc.  l>iu  enizelucii  Glieder  di^  Mrd^an/en 
(Lufthülle,  Wasserhüllo  und  F'rdkruste).  l)ie  exogenen  und  endogenen  Vorgmjf« ,  \v«lche 
die  Futstehung  und  allniähliebe  Veränderung  der  Erdrinde  bewirken  (dynami-!  le  ( i eologie). 
Die  geologischen  Woltalter  mit  Zugriind«degiing  der  iju  Laufe  der  Fntwiekluiiii;H;4eschich(e 
der  Erde  einj^etretonen  Veränderungen  in  der  Tier-  und  PHan/enwelt  ihistorische  Geologie). 
—  Beziehungen  der  Geologie  xum  praktischen  Leben  (Bergbau,  Heilquellen,  Petroleum» 
Vorkommnisse  etc.).  BerücKiiichtigung  der  Naturdenkmäler  der  Heimat. 

Chemie. 

Lehr/. ici:  Auf  expcrinuntellem  Wege  vermitteltem  Verständnis  ebemisebcr  Vorgänge 
und  ihrer  Gesetzmäßigkeit.  —  Ül)er8iebtliehe  Kenntnis  der  \vi  iiiigsten  Grundstoffe  und 
derjenigen  Verbindungen,  die  wegen  ihres  Vorkommens,  ihrer  Hollo  im  Hanshalte  der 
yaCur  und  ihrer  praktischen  Verwertung  oder  in  theoretischer  Hinsicht  von  Bedeutung 
sind;  Verständnis  der  wiebtigst^-'U  clnini-eben  Vorgänge  de»  gewöhnlichen  Lebens.  —  In 
der  Mineralogie  (auf  der  Unterstufe)  eine  auf  die  Beobachtung  leicht  erkennbarer  Merkmale 
gegrOndete  TOkannteehafl  mit  den  hinfifrstcn  Mineralen  und  einigen  Felsarten. 

IV.  Klassp.  \v.  1.  Ii  ritli  h  3  Stuiub-n  :  Tli,  mic  mid  Mineralogie.  Von  ilor  Betrachtung 
der  Luft  und  andererer  iMinerale  ausgebende  und  auf  mö^]ichi)t  einfache  Versuche  gestütste 
JSinAbmng  in  die  chend^dicn  Erscheinungen  und  allm&hhche  Anliahnong  des  Verstindnisses 
ihres  gesetamäfiigen  Verlaufes  in  einer  der  Fassungskraft  dieser  Stufe  angemesaenen  Form. 
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Bebitndluiig  einer  Answnhl  ehomncher  Grundstoffe  and  ihrt^r  wichtit^n  Verbindungen 

buwif  dl  1  hiiiifig^crcii  Miii'^ralr  und  Fcisartctt  oliue  busondcn'  Kil<■k^i.'litn:l!lTIlc  auf  fiue  systenia- 
tisohe  Ajiuriiuuiig  Ut  r  Kltjuciito.  -  Organische  Chumie  uni- r  I  ii  s(  liriiukuiit?  auf  das  Allrrnut- 
woudi<(8tc,  anknüpf*'iid  au  (iiis  IVtroli  um,  durch  Beispiele  \<)U  innigen  Koblenwasseri-lutVi  u, 
AllioWen,  Säuruu,  Kohlenhydraten»  ZyanT«rbindangen  attd  Benzoldmvaten  Mrlftntert.  Einiges 
über  Eiweiikörper. 

V.  Klasse,  wuchctitlicli  3  SüiihIlii:  A  ii  u i- an i 8 u hc  Chemie:  Auf  experiraentcllcr 
Urundliige  und  innerhalb  einer  cia^ohenderea  Beiraehtaog  der  ^iiuhtmetalle  und.  ihrer 
hervorraeenderen  Verbind ungon  Erweiterung  und  Vertierunflr  des  Lehrstoffes  der  IV.  Klasse, 
insbesondere  hinsichtlich  der  i  hemi'^chen  Sehn  ilnvi  isi  ,  dv.r  (»psotzc  der  cheroiseben  Vorgänge 
unter  Berücksichtigung  der  auf  dieser  Untorrii  htsstufe  v<  rstaiidlieheu  Grundlebren  der 
pbynkalisehen  Chemie,  Entwicklung  der  wichtigsten  eheroiHrheu  Begriffe,  Lehr-  und  Er- 
nbrongsaatze  nnd  der  sie  erläuternden  Hypothesen  uud  Theorien  (eheraische  Analyse, 
Synthese  und  Sulwtitntion,  die  atöchionietrisJuen  Gesetze  und  die  sie  erläuternde  Atom- 
theorie, dji'  Valcn/.l'  lirr,  das  KiiiTgii  i  rinzip,  die  Grundzüge  der  Thermochemie  und  der 
Jonentheorie,  Dissoxiatioa  und  umkehrbare  Prozesse,  die  Grundbegriffe  über  Beaktioua- 
gesehwindigkeit  und  ehenrisehes  Oldobf ewieht).  —  Allgemeine  ChamMeristik  der  Metalle, 
kurze  vcrgTolch'Mide  H.'sprcchnnp  der  für  Tlieorif'  und  Praxis  h':'?ondor!i  beachtenswerten 
Metailti  und  iletallverbindungen  auf  Grundlage  des  periodisi  ljcn  Systems  der  Kiemente. 

VI.  Kla«8P,  wöclioutlich  2  Standen:  Organische  Cheiiiie:  Begriff  einer  organischen 
Verbindung  und  Nachweis  ihrer  wesentlichen  Bestandteile.  Alomistische  Verhältnisformol. 
Krniittlung  der  Molekniarfonnel,  empirische  and  rationelle  Formel.  —  Vorführung  und 
ril/crsirhtliche  (Gruppierung  «'iner  AuswaLl  solcher  orpanisL-lur  Virbindtin^'eii  und  ihrer 
L'uiwaudlungen,  die  entweder  al4  hervorragende  Vertreter  bestimmter  Typen  in  theoretischer 
Ilimnobt  ron  Bedeutnng  rind,  vom  technischen  nnd  ▼olkswirtscbnUicben  Standjpmikt 
besoiidiTH  wiehlig  erscheinen  nder  im  Stoffwechsel  der  Lr!)owe-5en  eine  große  Rolle  spielen. 
—  Die  llauptverlr<!ter  der  Zyanverbindungen.  Von  den  uliplmtisclien  VcThindungen  die 
bedoQtendsten  Derivat*-  der  KohlenwasscrstofTe  der  Mctban-,  A<  (hyli  n  mid  Azetylenreihe, 
die  oatürlioheu  Fette  (Seifen  und  Kerzen),  Kohlenhydrate  (Gährungserscbeinungon).  — 
Von  den  zyklischen  Verhtndtjngcn  die  wichtigsten  Derivate  des  Benzols,  Toluols,  der 
Xylule,  des  Di-  und  Tri|ili«'iiylmetLaii^,  des  Naphtalins  und  Antnizeus  mit  Hinweis  auf 
Teeriarben.  —  Einige  Tcrpene,  das  Wichtüfste  über  die  heterozyklischen  Verbindongeni 
insbesondere  Pjnndinicdrppr,  Allraloide  und  Eiweiflsnbstansen. 

Praktische  Übungen  Im  chemischen  Laboratorium. 

I.  Kurs,  lur  Anffinger  (hauptsächlich  für  Srhuler  der  V.  Klasse),  wöchentlich  2  Stunden : 
1.  Handhabung  der  wielitigsten  cbemi.schen  Geräte  und  Durchfühning  der  gebräuchlichsten 
Operationen  wie  Lösen,  Fillen,  Filtrieren,  Kristallisieren,  Destillieren  n.  b.  w.—  2.  QaalitiUiver 
Nachweis  d?r wichtigsten  Ktementc  in  anorganisehen  Verbindungen  anf  nassem  und  trockenem 
WvL'''-    —       Srliüli  r\ rr>m-]h/  im  .VuscliluP  und  in  stet'-r  Wi-rL^'dijczi.diunir  zum  voruus- 

äeguugcucu  obligaten  Klasaenunterrieht  zur  »elbsttatigtii  Durcharbeitung  und  Vertiefung 
es  dort  gewonnenen  Wissensstoffes.  —  Die  Arbeiten  werden  an  einor  Aqawanl  von  chemischen 
Kteti  ntcn  und  anorganischen  Verbindungen  durch  die  Öchüier  unter  sacbgemäAer  Anleitung 
des  l.chrcrs  ausgeführt. 

II.  Kurs,  fVir  Geübtere  (für  Schüler  d<  r  VI.  und  VII.  Kla88e),wocbcntlich  2  Standen: 
Weiterführung  der  Versuche  des  I.  Kurses,  Ausdehtiung  auf  einige  der  wichtigsten  organisohen 
Verbindungen  in  ihren  typischen  Vertretern.  Übungen  in  den  einftchsten  Proben  der 
Mur»an£ilyse.  —  Iliii^irhtU.  Ii  di  r  üulieren  Eiiiriebtuu'j^.  di  i  Aufnahme  d<  r  S*  liülrr  sowie  der 
üutcrrichtsdauer  bleiben  die  l'uukte  2,  ü  und  4  der  Miaistcrialverorduuug  vom  (lU.  Juli  1894, 
Z.  1352  (Ministerial- Verordnungsblatt  Nr.  86),  in  Geltung. 

Unterstufe. 

Lehr  ziel:  Kenntnis  der  ein&chsten  Naturerscheinungen  auf  Gruud  der  Beobach- 
tungen in  der  Natur  und  von  Versuchen.  IHe  wichtigsten  praktischen  Vorwertungen  dieser 

lSrscheinuti^''en. 

III.  Klan»«,  wöchentlich  ü  Stunden:  Einleitung:  Ausdehnung,  Aggregatsustände, 
Gewicht,  sj)ezifij!clw»  Gewicht.    Luftdruck.  —  Von  der  Wirme:  Wärmeoinpfindung, 

'rempeiuiur.  Vi.Iiiiii"tiidi  ruir.,'i n  dufrlt  die  "Wärme.  Thermometer.  Wiirmr-m'iijr'',  ■■1»«'- 
zitischü  Warme.  Audtruiig  der  Aggreg^iit zustande.  Spannkraft  der  Dftnijilr.  Prinzip  der 
Dampfmasebine.  Quellen  der  Wärme.  Wärmcleitung,  Wärmcstrahluiijr.  —  Vom  Hag-, 
n  e  1 1 9  m  u  s :  Natürliche  und  künstliche  Magnete,  Magnetnadel,  Wechselwirkung  zweier 
Magnetpole.  Magnetisierung  durch  Verteilung,  durch  Streichen.  Magnetismus  der  Erde 
Bi'griff  der  Deklination  und  Inklination  unter  Vriederholung  der  eins<th)ägigcn  astronomischen 
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OrnndbegriffiB.  Bnnole.  —  Von  der  Elelctrizitftt:  Etektrisiening  dorch  Reibung,  doroh 
Mitteilung.  I.eitunrr  der  EIrktn:rifäf.  Elektroskope.  Sitz  der  Klektriritüt.  i?]ii1zi  iiwirkung. 
Elcktrisieruii;,'  diireh  Vtrlciliiug.  EtektrisitTniascbiae.  Verstärkutigsapüamte.  üewitt«*r, 
Blitzableiter.  —  Kiiil'aclic  galvanischo  Klomentc.  SSaktliiciMr  8truiii.  Wärme  und  Liebt- 
eotwicklung  ilurrli  don  Strom.  Elektrolyse  (Wassorzcraetmng  und  GaivanopIa»tik).  Mag» 
notiücbo  Wirkungüu  d«8  Stromes,  Telegraph.  Fiindanientalvorsuclie  ülnir  elektrisebe 
Induktion.  Tt-lcpnon  und  Mikrophon.  —  Vom  Schallt-:  Scluillcmprung.  Ausbreitung 
doa  Sübailo«,  Klänge  uud  ücräuscne.  Sohallstärke,  Tonhöhe.  Saiten,  Stiniro^pbein,  Pfeifen, 
Reflenon.  ReMnanz  nnd  MUUneii.  Wshmdimmig  de«!  Schalles.  —  Vom  Lichte:  Licht- 
quellen. (»radlinijT'o  Ausbreitung  des  Licht<*«,  Schatt'^n,  Mondtispha>'en,  Fin<!tf»missf>,  Loeh- 
kamroor.  Beleuciitung»Rtärko.  Reflexionsgcsetz.  Bilder  bfi  ebenen  und  sphärischen  Spiegeln. 
Brechung  (qualitativ),  Durchgang  dea  Lichtes  durch  Platten,  Priamen  und  Linsen.  Linseu- 
bildcr.  Auge,  Akkomodation,  Brillea,  äeh\vink«>l,  Lupe.  Farbdaserstreuung,  Hinweis  auf 
den  Rogenbogen.  —  Himmelserschoinungcn  (äber  da«  g»nse  Schunahr  verieilt): 
Erste  Orientierung  am  Fix  t<  rnliitaracl,  Pfaftsen  und  OmiMif  des  Mondei,  Bewegnog  der 
Sonne  in  Rczug  auf  «len  Fixsu-rnhirampi. 

IV.  KlasSP,  wöohentlieh  2  Stunden:  Vom  (ileicbgowichte  und  der  Bewe- 
gung: Messung  der  Kräfte  durch  Gewichte  und  ihre  Darstellung  durch  Strcokoii  Hebel, 
Wage,  Wellrad,  KoUe,  »tihiefe  Ebene  (statistische  Verhältai««e,  Zusamioensetzung  und  Zer- 
legung der  Kräle).  Scbweri)unkt  Gleichgewtchtaarten.  GleichJormige  Bewegung.  Freier 
Fiill.  Vrrtika'ür  Wtirf  n:n  h  uufwfirt'H.  Zimnuncns^-tziinfr  und  Zerlegiinp:  dfr  ß<-\vctfungon. 
Graphische  Behandlung  de»  hori/.ouUhn  und  Mchielen  Wurfes.  Bewegung  lang«  der 
achiefen  Ebene.  Reibung.  Pendclgeset/e.  Fliehkraft,  (jrunderächeinungen  beim  Stofie 
elastischer  und  unelastischer  Körper.  Hinweis  auf  den  Energiebegrifl",  Verwandlung  raecha- 
niacher  Energie  in  Wärme.  —  ZusaramenfasRende  Wiederholung  der  Himmelscrscheinungen 
und  ihre  Erklärung  aus  dem  kopernikanischen  System.  —  Von  den  F  1  ii  s  s  i  p  k  r  i  t  c  n  : 
Eigeuscbnflcn.  FortpÜsnzuog  des  Druckes.  Niveau.  Hydrostatischer  Druck.  Kommuni- 
zierendo  Qelafle  (KapilUcrerseheinnDgen).  Archimedisches  IVinsip.  Einfachste  Fille  der 
Bestimmung  di'8  spezifischen  Gewichtes  durch  Rpolüu  ljf un;.'  dos  .Atrftriobcs.  Schwimmen 
der  Korper,  Skalenu^ometer.  —  Von  den  Gasen:  Eig<-nschalt«n.  Barometer,  Maoo- 
metor.  MariottttidiM  Qevetc.  Waner-»  nnd  Lnftpuropen.  Heber.  Lnfthalloa. 

Oberstufe. 

L  e  h  r  K  i  e  1 :  Verstftndm»  der  wiohtigaten  Erscheinungen  und  Uesetze  ans  dem  Gebiete 
der  Pli  vKik,  Meteorologie  und  Astronomie  sowie  Kenntnb  der  matfaematischen  Fovmnliening 

der  iiauptgeaetze. 

VI.  Klaiir,  wöchentlich  i  Stunden:  Kinloitung:  Kurze  Bemerkungen  3ber  die 

Aufgabe  der  Physik.  .\iis(iLliiiiiu),'.  —  .M  t- r  Ii  a  u  i  k  ;  V-Ji-I^'  ^rrilTe  der  B«  u  i'jriuijr.  flleicb- 
förmitri'  und  gleichmäßig  veniuderliche  Bewegung.  Kultbewegung.  Widerstand  des  Mittels. 
Priii/ii»  der  Trägheit,  Kraft.  Gewicht,  statische  und  dynamische  Messung  einer  Kraft.  Masse, 
(iniiKlhiijf»  des  absoluten  MaÜsystem».  Unabhängigki  if^-j.i in/iii.  Vi  rtik.iler  Wurf  nadi  :iiif- 
vviirts.  Arbeit,  lebendige  Kratt  und  Energie.  Bcwt  guags^par^iUclogmiuni.  Der  horizontale 
und  schiefe  Wurf  (letzterer  nor  gra])hi9ch).  Kräfteparallelogramm.  Bi-wi-gung  läng»  ein«» 
schiefen  Ebene,  Reibung.  Moment,  einer  Kraft  in  Bezug  auf  einen  Punkt.  Kräfu>paare. 
Schwerpunkt  (ohne  Berechnung  seiner  Lag»-),  .\rten  des  Gleiuhgcwichtes.  Einfache 
Ma.'jchinen  mit  Betonung  tl<'>*  Prinzips  s  Erhaltung  lier  .\rbeit:  II  'i»  I,  WuLfi-,  feste 
Rolle,  bewegliche  Ridlo  ^mit  paraUelgerichteten  Seilen),  Fiaschenzug,  Wellrad,  Schraube 
(«(ualitativ).  —  Krummlinige  Bewegung  eines  Massenuunktes.  Zentripet^d-  und  Zentri- 
fugalkraft. ZM;1r.illio\v<'|j;ung.  (Den  LiTiren  von  di  u  Planefeidx'wegungin  und  der  allge- 
meinen Massi-iatu^ieljung  ist  das  Einsclilfigigc  aus  der  Astronomie  wiederholend  und 
ergänzend  vorauszuschicken ;  im  .Viim  lihiß  an  Kreisi-lversilcbo  sind  die  Präzession,  das 
tropische  Jahr  u.  dgL  zu  behandeln.)  Harmonische  Biiwegung.  Pendelgesetso.  Molekular- 
Imifte,  Elastizität,  stoß  (nur  ex|)erin)entell).  —  Hydromechanik:  Wiederholung  und 
Ergänzung  des  auf  der  l^nters^tufe  vorgt-nonmienen  Stoffes.  Finfluti  der  Molekularkrrifte 
auf  das  Gleichgewicht  von  Flüssigkeiten.  Sti-dmen  einer  Flüssigkeit.  —  A eromcchauik: 
Wiederholung  und  Ergänzung  des  auf  der  lTnt«Tstafe  voi^enommenen  Lohntoffin.  Auftrieb 
in  Gasen.  Barometrische  Hohonniessung  (o!i;i'  Aiileitung  der  Fiinii  Sangwirkung  eines 
Gasstrahles.  Diffusion.  -\bsor]>tion,  —  Wärmelehre;  1  herniuineter ,  .Ausdehnung, 
.Mariottc-tJay-Lussacsches  Gesetz.  Wäriiiemeng*'.  SjifziHsthe  Wirme.  Beziehungen  zwischen 
raechaniscber  Arbeit  und  Wärme.  WäruiehypotbcKcn.  .\ndt  rungen  des  .Aggrt  gatzustandes 
durch  die  Winne.  Eigenschaften  der  Dämofe.  Vi  rtlüsbigung  der  Gase.  LufU'euchtigkeit, 
Dam])fmaschine,  Wfirmeleitung,  Wärmestrahlung.  W^nnnetinellrn.  I>K>thermen.  leoWen, 
Winde. 

VH.  KlaSHC,  WücheutUch  4  Stunden  (im  II.  St-most^'r  ist  eine  Stunde  der  Wiedtr- 
f.o!ung  m  widmen):  Magnetismus:  Wiederholung  der  Qmndersubeinnngen.  Conlomb« 
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Gesei«.  Fobtlrke.  Feldsttrice,  KnfUfaden.  Läse  der  Pole.  MMiietiiebes  Moment,  ^e- 

iDcnU-  dea  Erdmagnctisiniis.  Statische  K  irk  tri  zi  t  ä  t :  Wiederholung  der  Grund- 
versache über  Elektrisierung  dun-h  iiuibuuK,  Mitteilung  und  Verteilung.  Influonz-Elt'ktrisier- 
nUMchine.  —  Das  Coulombscho  Gesetz  und  die  elektrostatische  Messung  der  Elektri/itäts* 
menge.  Elektrisches  Feld,  Potential  in  einem  Punkte  des  Feldes.  Potential  cinea  Leitern. 
Cbarakterisieruni?  des  Potentials  durch  Versuche.  Kapazität,  Kondensatoren.  Einflaß  des 
Dielt^ktrikunis.  Elektrische  Plnergie  Hiiies  gt  ladonen  Kr)rj>er!s.  Attuosphärische  Klcktrizitiit. 
—  Elektrische  Ströme:  Potentialdiffereiu  aa  einem  ofienca  galvanischen  Elemente. 
Elektromotoriiohe  Kmft,  Galvuiiiohe  Batterien.  Hagnettsohei  Feld  de»  elektrischen 
Stromes.  Riot-Savartsches  ficsetz.  Die  absolute  elektromagnetische  Stromeinheit  und  das 
Ampere.  Tangcuttinbusäole  und  Galvanometer,  Obmsches  Gesetz.  —  Elektrolyse,  jjalva- 
niaolie  Polerisation,  konstante  Elemente,  Akkuronlatoren.  Wärmeentwicklung  durch  den 
Strom.  T)aä  Jonlesche  Gesetz.  Die  absoluten  elektromagnetischen  Einheiton  des  Wider- 
standes und  der  elektromotorischen  Kraft,  Ohm  und  Voltampere,  Watt,  Kilowattstunde. 
Elektrische  Behr'urhtung.  Therraoströme.  —  8troiiiverzweigun>r.  Messen  des  Widerstandes 
and  der  elektrischen  maft.  —  Ma^^tfeld  eine«  ebenen  geschlossenen  Leiters.  Wechscl- 
wirknng  sweier  Stromlriter.  UugwMMä  eines  Solenoidet.  EMitronugnete  und  ihre  An- 
wendnnjrnn.  Stromleiter  im  niagnetisehen  Felde.  Amperemeter  und  Voltmeter.  —  Induktion 
von  Strömen  (Hinweis  auf  dm  Kuergieprinzip).  Erklärung  einer  dynamocloktrischen 
Maschine.  Fankeninduktor.  Telephon  und  Mikrophon.  Röntgenstrahlen.  Rüdioaktivit&t. 
I'clegraphie  ohne  Draht.  —  W  e  1 1  e  n  1  e  h  re :  Fortschreitende  Transversal-  und  Longiiudinal- 
wcllen.  Reflexion  und  Interferenz  der  Wellen.  Stehende  Welle.  (Alle»  vorwiegend 
graphisch  und  experimentell  behandelt.)  Huygcns  Prinzip.  —  Akustik  Schallerrcgung. 
Tonhöhe.  Konsonanz  und  Dissonanz.  Töne  gespannter  Saiten.  Obertuue,  Klangfarbe. 
Stimmgabeln,  Platten  nnd  Membranen,  Pfeifen,  RMonanc  nnd  Mittönen.  Menschliches  Stimni* 
orgun.  Aiisbi  eilung  des  Schalles.  Seine  Intensität,  Reflexion,  Interferenz  der  Schallwellen. 
Waljruehniuag  des  Schalles.  —  Optik:  Wiederholung  des  über  die  Ausbreitung  des  Lichtes 
in  der  IV.  Klasse  Gelernten.  Idohthypotbesen.  BcHtimmung  der  Fortpflanmngsgeachwllldig- 
keit  des  Lichtes  »ach  Römer  und  Fizeau.  Photometrie.  Reflexion.  Bilder  an  ebenen  tind 
sphärischen  Spiegeln.  —  Brechung.  Totalreflexion.  Durchgang  des  Lichtes  durch  eine 
planparallelc  Platte  (ohne  Bereehuung),  durch  ein  Prisma,  Minimum  der  Ahlen kmi^f  (nur 
expeaimeutell).  Bestimmung  des  Brechungsexponenten.  Linsen,  Bereohnnng  und  Kon- 
itraktion der  Lineenlrilder,  sph&risobe  Abweichung.  —  Fariienzerstrevnng.  Cbromatische 
Abweichung,  achromatis(  he  Lin.sen.  Kegenbogen.  Emissions-  und  Absorptionsspektren, 
das  Wichtigste  aus  der  S|)ektraliinaly!;e.  (Im  Aiii»cblulA  daran  einige  Mitteilungen  aus  der 
physischen  Astronomie).  FarlM-n  der  Körper.  Kurze  Bemerkungen  über  Fluoreszenz  und 
Phosphoreszenz.  Chemische  Wirkungen  des  Lichten.  Wärracwirkun^en,  dunkle  Wärme- 
slralilen.  —  Projektionsapparat,  phutographischü  Kaiuera.  Auge.  Mikroskope  und  diop- 
trischc  Fernrohre  mit  kurzer  Erörterung  der  Vergrößerung.  —  Interferenz:  Farben  diinner 
Plättohen,  Beugung  durch  einen  bpalt  and  durch  ein  Gitter.  —  Polarisation  durcli  Reflexion 
nnd  einfaohe  Breehung,  Polarisation  dorph  Doppelbreobvng.  Tonnalinplatten,  Nicola 
Prisma,  Drehung  der  Schwingungsebene  (Saccharomcter). 

Oeometrisehes  Zeichnen  in  der  Unt<  rrt ülseliule,  darsteilende  Cteometrie 

in  der  OherreaLscliale. 

Unterstufe. 

Lehrziel:  Fertigkeit  im  Lincarzeiebnen,  namentlich  auch  in  der  zeichnerischen 
Darchföbrang  geometrischer  Konstruktionaaofgaben;  Darstellnng  einfacher  Gegenstände 
durch  Projektionen. 

II.  Klasse,  wn 'hcntlich  2  Standen  in  Verbindong  mit  Reohnen  nnd  ftinnilehre, 

.s.  Lebridan  für  Mathematik. 

III.  Klasse,  wöchentlich  2  Standen,  in  Verbindung  mit  Arithmetik  nnd  Qeometriei 

8.  Lchrplan  für  Mufle  niatik. 

iV.  KlasHe,  wucheiUliuh  o  btundcn:  Dai-ateiluug  der  Kege.läehmit^iliuiea  auf  Grand 
ihrer  Brenapunktseigenscbaflen.  Tangenten  in  einem  Punkte  und  von  einem  Punkte  auOer- 
balb.  Lagenbesiehnngen.  —  Anschauungsmäfiiges  Zeichnen  von  Grund-  und  AuMfi  ein- 
htsber  Körper  in  besonderen  Lugen  gegen  die  Rifiebenon.  Geometriache  Festsetznng  der 
Begrifle  Grund-  und  AufriH  fiir  Punkte,  Linien  usw.  Erniitflun^'  drr  T,;iie/e  und  Tufel- 
ueigung  von  Stn'cken  s.nvie  der  Gestalt  geradliniger,  in  projizierenden  Ebenen  liegender 
Figuren.  Darstellunt,--  eljenfi. ichiger  Körper  in  gedrehten  Stellungen  Zeichnen  von  Seiten- 
und  Sehrägrissen  solcher  Körper.  Schnitte  mit  projizlen  nden  KL.  neu,  Netze  cbcnfläcbiger 
Körper,  einfache  Scbattenkonstruktioneu  für  solche  Körper  \m  Parullelhelouchtang. 

Oberatnfa. 

l.   }'!•  7\<']:  Kr^nntnis  der  wiehfiffsten  Gesetz c  utid  Aurjrahen  drr  orthofronalen  Pm 
j*  ktionsm.-tli«>de  uiid  der  Grundiwgritie  der  schiefen  Projektion  und  Perspektive  nebst  ihr 
Anwendungen  auf  die  Parstellung  einfiicber  technischer  Olqekte. 
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V.  KImrs,  wöcheiitlicli  3  Stunden;  Im  cngun  Anschluß  an  den  Unterriebt  in  der 
IV.  KImso  syttouatisclie  DuroliTiiliraiiff  clor  Gruodftu^abeu  der  darateUenden  Oeomelrio 
über  Pnnkte,  Gerade  and  Ebenen  mitten  Auf*  und  Chundrift  unter  gelejirentKoliör  BendtKunt; 

dos  KriMizrifisea  oder  amlrrcr  Seitenrisse.  Anwendung  dieser  Konstruktionen  zur  Lösung 
zu  summe  ngcactztur  Aulgaben,  insbesondere  zur  Darstellung  regelmäßiger  Pri«iuen  uud 
^nmiden  von  ▼orgeMuriebener  Gestalt  und  Luge  samt  ihren  Schatten,  zur  Ermittlang 
ebener  Schnitte  von  Prismen,  Pyramiden  oder  anderen  ebenfliii  Iiigen  Körpern,  ferner  snr 
Aufsuchung  der  Durchdnngungsfi^r  zweier  solcher  Körper  in  duu  einfachsten  Fallen. 

VI.  Klassf,  wöi  lu  iitlich  3  Stunden:  Darstellung  des  Kreises  in  Normalrissen,  Schlag- 
«obatteu  auf  Ebenea  für  Parallelbeleaclitaag.  Schrigrift  des  Kreiaei.  Ableitooff  der  kon* 
stmktiT  wichtifaten  Eigenachnften  der  ftls  normal-  oder  Sohrftgrifi  an^e&fiten  SUipse  ans 
den  eut-^ptY'ohendeii  Eigon^^rhaften  des  Kreise?.  DarstflUnig  von  Zylindern  und  Kegeln 
(hauptsächlich  DrehzN  liiult  ru  und  Drehk^elu)  uml  daraus  zu^amiuengesetzteu  Körperfomton 
auch  im  Schrägriü.  berülinigsebeDen  an  Kegel-  and  Zylinderflächen.  Ebene  Schnitte,  Nci/e 
und  leichtere  Ffilli'  von  Dur^didringimgen  dicker  Flächen.  Schattenkonstruktionen  für  Parall»  1- 
beleuchtuug.  Kaherc»  Eingehen  aui  die  ebLueu  .Schnitte  von  Drehkegeln ;  Ableitung  dor 
konstruktiv  wichtigsten  Eigenschaften  dieser  Schnittlinien.  —  Darstellung  der  Kugel,  ihrer 
ebenen  Schnitte  und  Berühnm^Mbenen;  Konstruktion  der  Kigensobattengrenze  and  de« 
Sckhigächattens  auf  Ebenen  Ar  FaraUel>  und  Zentralbeleuchtunff. 

VII.  KIüSR«,  wöchcntlirh  2  Stunden:  Darstellung  d*'r  Dndifirirhi  ti,  dur  :.  Aclisen  zu 
einer  Riliebeno  senkrecht  stehen,  Berührungsebenen  und  eiienc  SehuiLte.  —  Die  Grund- 
begriffe der  Perspektive,  soweit  sie  zur  Darstellung  eines  durch  Normalrisw  gegebenen 
ebcnttüchigcn  Gegenstandes  erforderlich  sind.  —  Wiodeiliolung  und  Etgau/ung  cL  s  l)eh!tn- 
dcltcn  Gebiete«  der  darstellenden  Geometrie  a.u  luLrreiuhcu  zusatuiucugcsutiitLn  Auiguben, 
die  sicli  auch  auf  ]>rakti8che  Anwendung  beziehen  sollen. 

Von  der  lY.  Klasse  an  kleine  Uausübungen  (im  lieft)  von  Wocbe  zu  Woche. 

Frcihrtiulzeiehnen. 

Lehr  ziel:  Ausbildung  des  bewuLiten  St  hens  durch  Schulung  des  AuiTassungs-  und 
VoretelltingsvennögenB,  Gewandtheit  in  dtr  graphischen  Darstellung  des  Gewhenen^ 
Hstlietist  Iii  s  VListruidmi  för  Form  und  Farbe,  Einblick  in  die  wichtigsten  Konstepochen 

der  Vtrgungeuiieit. 

I.  Unterrichtsttnf«. 

I.  KlaSHf,  wöchL'ntludi  4  SliindLii:  Einfache,  aus  geometrischen  Grundformen  ent- 
wickelte (moderne  wie  auch  historische)  Hache  Ornauientniotive.  Stilisierte  Naturluriuen. 
Oegensländliches  in  AufriÜ,  flache  Naturformen. 

IL  Klasse,  wöchentliub  4  «Stunden:  Liuluhrung  in  das  perspektivische  Zeichnen  nach 
der  Anschauung:  Zeichnen  raurolicher  Orondformen  nach  passenden  Gruppenbildern  in 
Verbindung  nnt  dem  Zeichnen  einschlägiger  (I'^braucli^tunuen  u:iter  kur/'  i-  Erlfnitt  rung 
der  perspektivischen  ErscheinunKiiU,  Übergang  zum  Zeichneu  entsprechender  Gcgeubtäude 
und  einfacher  Naturobjekte  in  Einzel-  und  Groppenbildem.  In  zweiter  Linie  Forteetzang 
der  Übungeo  im  flachen  Zeicbnrn. 

II.  UnterricbtsstuTe. 

III.  Klasse,  wöchentlich  4  Stunden:  Fort«ctzunfr  des  Zeichnens  nach  dem  Gegen- 
ständlichen  (auch  nach  technischen  und  kunstgewerblielu  ii  Objekten)  und  uaoh  passenden 
JNaturfornirn  {lebenden  Pflanzen  und  Naturalien  aller  .\rt|. 

IV.  Klasse,  wöchentlich  3  Stunden:  Erweiterung  iles  Stolijgebietes  im  Naturzeichnen 
nui'h  verschiedenen  Richtungen  auch  binsichtUoh  gßwerblieber  Kunstformen,  namentlidi 
Gctaflen  in  Einzel-  uud  Qruppenbildern. 

m.  Unterriclitsstufe. 

V.  KImm,  wöchentlich  S  Stunden:  Ffgurales  Zeichnen,  eingeleitet  mit  der  Erklärung 

de'^  inon^i'hlichen  Kopfes  an  dorn  Knorhcn^rnfidel  und  am  lobenden  Modell.  Stndion  ita<  n 
niuwtei^ultigen  Vorbildern  alter  moderner  Meister  (vornehmlich  als  Ansehauungsbi  In  II)  und 
nach  Gipsköpfen.  Kaob  Tunlii  hkeit  auch  Übungen  im  Zeichnen  des  Naturmodells  (des 
Koj)fes  und  der  ganzen  Figur).  —  In  zweiter  Keihe  Fortsetzung  des  Zeichnens  uud  Malens 
nuch  dem  Gegenständlichen,  sowie  nach  Pflanzen  und  Stopftiercn.  Skizzcnzeiehnen  im 
Figuralen. 

VI.  und  VH.  Klass«,  2  und  3  Stunden  wöchentlich:  Fortsetzung  des  üguralcu  Zeichnens 
in  voller  Ausfahrung.  Skizzenzeichnen  in  allen  behandelten  Stoffgebieten, 

Sehdnselireibeii* 

!•  KliM«:  Kurrent^  Latein-  und  Rundschriii. 

TQinen. 

Der  Lehrplan  wird  gesondert  erscheinen* 
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Das  SbmdeBaisiiuift  dir  die  obligaten  Gegenstinde  nach  dem  neuen  Normal- 
lehrplan  seigfc  folgende  8tnndentafel : 


Lchrf^ffceeatäade              |'  I. 

II. 

— — 
III. 

IV. 

V. 

VI. 
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Der  HfUf  r.  'li!i>l.in  wird  im  Schaljahre  1909/10  mit  einigen  vom  k.  k.  Landes- 
schulrate  niii  dem  Erlass»«  vuni  23.  April  1909,  Z.  2208,  genehmigten  Übergange- 
bestimmungen  in  der  I.,  IT.,  III,,  IV.  und  V.  Klasse  znr  Dorchführung  gelangen. 


Ul  Verzeichnis  der  für  das  Schuljahr  1909/10  zu  benützenilen 
LehrbOcher  und  der  Lektlre  neben  dem  Lesebuche. 

1.  Lalirbidinr. 

Die  römischen  Ziffern  bedeuten  die  Klauen. 

Reliffion.  l.-- U. :  Großer  Katechismus,  Linzer  Auss^Mbe.  1. — 2  Auil.  -  1. — III.: 
Fiöcher,  Lehrbuch  der  katholischen  Litorgik,  11. — 15.  Aull.  —  Iii.:  Tau k er, 
Offenbarang8ge8c1iiehte  des  Alten  Bundes,  6. — 10.  Anfl.  —  IV. :  Fischer,  Geschichte 
der  göttlichen  OlTenbarung  des  Neuen  Bundes,  5. — 10.  Aufl.  —  V.:  Kühnel  Ad., 
Lehrbuch  a,  i  katliol.  l{r!i>rK  ii  f.  .J.  Olu  ikl.  d.Realsch.  I.  T.  Glaubonslehre,  1.— 8.  Aufl.— 
VL:  Kühnelt  Ad  ,  L-lubuch  der  kathol.  Religion  f.  d.  Oberkl.  d.  Kealsch.,  II.  T. 
Sittenlehre.  —  VII.:  Ii  ad  er  P.  M.,  Lehrbuch  der  Kirchangeschichte,  2.-3.  Aull. 

Deutseke  Sprcuhe.  I. — ^VII  :  Willoniitxer,  Deutsche  Grammatik  für  öeter- 
ri'ichische  Mittelschulen,  9. — 13.  Aufl.  —  I. — Vll  :  Regeln  für  die  deutsche  Recht- 
schreibung nebi*t  Wörterverzeichnis  (Scliiill)üchorverag"\  klcint-  oder  grol?''  Ausirube. 
—  L  am  pol,  Deutsches  Lesebuch  für  die  1. — IV.  Klasse  österreichischer  Mittelschulen, 
I.:  18.  Aufl.,  n.:  6.— 10.  Aufl.,  III.:  3.— 10.  Aufl.,  IV.:  6.— 10.  An«.  —  V.: 
Lamp1-F9lzl,  Deutsches  Lesebuch  f.  d.  oberen  Kl.  Qsterr.  Bealschnlen,  I.  Teil. 
(Neueste  Auflage).  —  VI.:  L  a  ni  p  1  -  P  öl  zl ,  Dnt^ches  Lesebuch  f.  1  nb.  Kl. 
östt'ii  .  I?' ;i!*chulen,  II.  T»'i!.  Ausgabe  I  mit  miilelhochd.  Te.xt,  1.  Aufl.  — 
VII.:  Liimpl  -  Pölzl,  Deuiaches  Losebuch  f.  d.  ob.  Kl.  Ostorr.  Jtoalschulen,  UI.  Teil. 

FramiiMi^e  Sfiraeh$,  I.,  IT.:  Fetter-Alscher,  Lehrgang  der  franti^si- 
SChen  Sprache,  1.  und  2.  Teil,  Au-mI.c.  B.  10.— 12.  Aufl.  —  Fetter.  Lehr- 
gang. III.:  n.  T.il,  3.  — 7.  Aufl.,  IV.:  4  Teil.  3.— 8.  Aufl.  —  III.— VII.:  Fi  tter- 
Alscher,  Französische  Schulgrammatik,  1. — 4.  Aufl.  —  V.,  VI.,  Vll.:  Fette  r- 
AUcher,  Französisches  Übungsbuch  für  die  obtren  Klassen  (5.  Teil  des  Lehr- 
ganges), 2.-4.  Aufl.  —  V.t  VI.,  VII.:  Bechtel,  Fran%Asische  Chrestomathie  fSr 
die  oberen  Klassen  der  Mittdschiden,  4.-6.  Anfl. 
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Englische  Sprache.  V. :  N  ad  e  r  und  W  fl  r  z  ii  e  r,  Blenetttarbnch  der  englischen 

Spr.i(lu',  3. —  8.  Aafl  —  VI.,  VII.:  Nador  und  Wnrzner,  Grammatik  der  eng- 
lischen Sprache,  2.-4  AnÜ.  —  VT.,  VII.  Nad«r  luid  Würzner,  EDglisches 
Lestibacli  für  hüliure  AntsUlten.  4. — 6  Auti. 

(Jeographie.  I.:  Biehter-liailner,  Lehrbuch  der  Geographie  L:  1.  T«l, 
8.  Aufl.  —  II.:  2.  Teil,  8.  Aufl.  —  III.:  3.  Teil,  7.  Aufl.  —  TV.:  Heid  «rieh, 
Ö.>.torr  Schulgeograpbie,  S.Teil  (Vaterlaiidskuti(l>),  1,  Aufl.  —  VJl  :  Lang,  Gcogr.» 
üLalibt.  Vaterlandskande  für  die  VII.  Kiasso  österr.  KeakcUuIen.  —  I. — YII. :  Kozenn» 
Geographischer  Ailu  ftr  MlttelMihttlen,  34.— 41.  Aufl. 

Oesehiehte.  H  a  7  er  F.  M.,  Lebrbaeh  der  Geschichte  fSr  Unterklassen  dor  Mittel- 
schulen: I.  II.  IT  :  Altfrtum,  3.-6.  Aufl.  —  II.  III.:  Mittelalter,  3.-5.  Aufl.  — 
III.  u  IV.:  Neuzeit,  5  AuH.  —  Mayer  P  M  ,  I.ehrbuch  df*r  Geschichte  für  die  oberen 
Klassen  der  Eealschulen :  IV.  u.  V. :  i  Teil,  2.-5.  Auti.,  V.  u.  VI.:  2.  TeU,  4.-5.  Aufl., 
YIL:  S.Teil,  8.  Aafl  — I.— TIL:  Patzger,  Historiseher  Scholatias«  11.— 27.  Aofl. 

Matheinatik.  M  0  ö  n  i  k  -  N  e  u  m  a  n  n.  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Arühmetik 
für  Unter -R.  alschulen:  I.  u.  O. :  1.  Tiil.  22.-24.  Aufl.  —  II.  a.  TIT.:  3.  Teil, 
21.— 24.  Aull,  und  3.  Heft,  21.  u.  22.  Aufl.  —  1V.~VII  :  Gajdeczka,  Lehrbuch 
der  Arithmetik  und  Algebra  für  die  oberen  Klassen  der  Mittelschulen,  7.  Aufl.  — 
IT.:  Oajdeexka,  Obangsbnch,  4. — 7.  Aofl.  —  IT. — TU.:  Ho6evar,  Lehr- 
bach der  Geometrie  nebst  einer  Sammlung  vuii  Aafgaben  ßr  OberrealscholeD,  2.  Aufl. 

—  Jellinek,  Logarithroische  Tafeln,  5.  Auti. 

yaturgeschichte.  I.,  II. :  Pokorny-Latzel,  Naturgeschichte  des  Tierreiches, 
Ausgabe  B,  26. — 28.  Aofl.  —  I.,  II.:  Pokorny-Fritsefa,  Natnrgescbicbte  des 
Pflanzenreiches,  Ausgabe  B,  23. — 24.  Aufl.  —  V.:  Wettstein,  Leitfaden  def 
IJotaiiik  für  die  oberen  Klassen  der  Mittelschulen,  2.  u.  3  .\un.  —  VI.:  Graber» 
Leitfaden  der  Zoologie  für  die  oberen  Klassen,  5.  Aufl.  —  Vll. :  Uocbstettor  und 
Bisching,  Mineralogie  und  Geologie  (für  Kealschulen),  11.,  13.,  15.  u.  17.  Aufl. 

FhffaÜt,  III.,  IT.:  Mach-Habart,  Natnrlehre  für  die  luitereii  Klassen,  Ans- 
gabe  für  Realschulen,  3.  Aufl.  —  VI.  u.  VII.:  Rosen  borg  Dr.  Karl,  Lehrbuch 
der  Phynik  f.  d.  Oberkl.  d.  MittHschnlen.    Ao.sp.  A  f.  Realschulen,  1. — 4  Aufl. 

Chemie.  IV.:  Hemm ol m ajr  -  Ii runn er ,  Lehrbuch  der  Chemie  und 
Mineraloge  ilr  die  IT.  Klasse  der  Bealsehtden,  2.  v.  8.  Anfl.  -^T.  Hemmelmayr, 
Lebrbncb  der  anorganischen  Chemie  für  die  V.  Khi.s.-^«-  (b  r  Kealsclnilen,  2.  a.  3.  Aufl. 

—  yi  Uemmelmayr,  Organische  Chemie  f.  d.  Vi.  Klasse  der  Kealschnlen,  1.  und 
2.  Aull. 

Geometrie,  geometrisches  Zeichnen  und  darstellende  Geometrie.  I.  Koss- 
raanith-Schober,  Qeometrisehe  FormeDlehre,  6. — 9.  Aafl.  —  IL,  III.,  IT.: 
Kossmanith-Schober,  Grundriß  der  Geometrie  d. — 10.  Anfl.  —  T.,  Tl.,  VII.: 
Scbiffner,  Leitfaden  der  darstellenden  Geometri<\  1.  u   2.  Anfl. 

Lateinische  Sprache.  Strigl,  kleine  lateinische  Sprachlehre.  —  Strigl, 
Lateinisches  Lesebnch. 

Stenographie.  Scheller,  Lehr-  nnd  Lesebach  der  GabelsbeigenMshen  Steno- 
graphie. 8. —  K).  Aufl. 

Kirchengeeang.    Bühm,  Sammlung  katholischer  Kirchenlioder. 

2.  Lekfcttro  neban  dam  Lasebndi«. 

A.  Deutsch. 

VI.  Klasse:  Schullektüre:  Lessing:  „Minna  von  Barnlielm*'. — Schiller: 
„Wilhelm  Teil«.  —  Privatlektflre:  Lessing:  „Bmilia  Galotü".  — >  Geothe: 
„Kgniont''.  —  Shakespeare:  „Jnlins  Caesar*.       Scheffel:  ..Ekkehard". 

VII.  Kla.>  -'  :  S  i  Ii  n  1 !  (■  h  t  n  r  <> :  Gocth«! :  .^Ib  rmaiii]  und  Dontthfa",  .Iphigenie 
auf  Xauris''.  —  Grillparzer;  ^Traum  ein  Leben —  pi  iv »tlektür«:  Grillparzvr; 
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„König  Oitokars  Glück  und  EuJw",  ,DiUj  güldene  Vließ*.  —  Hebbel:  „Nibelmigen* 
K«ll«r:  „Der  grüne  Heinrich". 

B.  F  r  an     s  i  s  c  Ii. 

Tl.  Klasse:  Privatlektüre:  ;,Ohoix  de  NoaveUes  modernes",  1.  Händchen 

(^VelliHgeii  und  Klasing). 

VII.  Klasse:  Privatlßktüre:  Sieben  Erz&hlongen  ton  Ladovic  Hal^?f, 
Gay  de  ManpkBSiuit,  Francis  Coppfo»  Alphonse  Dmdefc,  Andr^  Thmet,  tilinile  Zola, 
M«88on>Forestier.   (Frvytiigs  Sammlnng  franz.  Schriflatellw.   F.  Tempky.) 

C.  Bngliach. 

VI.  Klaaa«:  Privailektfire:  Zwei  Entählungen  (Tbe  Grateftil  Negro  ond 
Th«  LoUeiy)  aas  .Popnlar  Tales*  von  Miss  Edgeworth  (Velhagen  und  Klasing). 

VII.  Klasse:  Privatlektfire:  Little  Lord  FaDnlleroy  by  Fr.  Hodgson 
Barnett  (Velhagen  und  Klasing). 

IV*  Themen  der  deutschen  Aufsätze  und  Redeübungen  an 

der  Oberrealsehttle. 

y.  Klasse:  1.  Die  Vensehheit  vor  der  Einfithrong  des  Feners.  —  2.*  Die 
Macht  des  Liedes.  (Nach  einigen  gelesenen  Gedichten.)  —  S.  j^Was  ein  Häfcclien 
Werden  will,  krümmt  sirli  hf  i  'oitfn.*  —  4  *  Oliedprorig  ond  Gedank»  nc:ang  der 
Odyssee.  —  5.  Wie  benntzt  der  Mensch  die  Tiere  V  —  6.  Dorf  and  Stadt  (Ein  Vergleich.) 

—  7.*  Die  Omndgedankon  des  Gedichtes  „Die  Kreoiwchaa*.  —  8.  Das  Leuchtgas. 

—  9.*  Das  drafkche  Mag  des  Raumes.  (Nach  Schiller.)  —  10.  Beschreibnng  eines 
Bildes:  Goethes  Arbeitszimmer  in  Frankhrt. 

VI.  Klasse:  1.  Welche  Rrscheinnngen  kennzeichnen  den  Beg^imi  des  Mittelalters? 

—  2.*  Deutsche  Literatur  in  der  ältesten  Zeit.  —  3.  Die  Donau  im  Nibelungenliede. 

—  4.*  Markgral  Küdigers  letzter  kaiupf.  —  5.  Was  verdanken  wir  deui  Glase?  — 
6  Der  Verfall  des  Kilterinms.  ~~  7.*  Erfinden  nnd  Entdecken.  —  8.  Welchen  Um- 
st finden  verdankt  Klopstodrs  Messias  seinen  großon  Erfolg?  —  9*.  Wodnreh  wird 
u!  i  1i  von  Bop^nn  an  in  ^Mlnnp.  v<'n  Bariiholm"  die  einheitliche  Stininiling  gewahrt? 

—  10.  „Das  G<dd  ist  ein  guter  Diener,  aber  ein  böser  Herr.* 

Vli.  Klasse:  1.  a)  Österreichs  Urzeit,  b)  Das  Wesen  der  Kunst.  —  2.*  a)  Die 
Gegenwart  ist  die  Tochter  der  Vergangenheit  nnd  die  Matter  der  Znknnft".  b)  „Das 
Vorgessen  ist  ein  Glück  oder  ein  Unglück,  eine  Pflicht  oder  ein  Fehler.  —  3.  a)  Die 
Jenlentniier  der  schlechten  Wärnieleitunf,'.  h)  Die  Vfrsehitdonei)  Arten,  seine  Gedanken 
auszudrucken.  —  4.*  Die  Losung  der  Uundtung  in  „liihiLTeiiie  aul  r»uns**.  —  5  Das 
Erdbeben.  —  6.  An  welchen  Gestalten  in  Goethes  „Hermann  und  Dorothea"  erweist 
sich  die  Richtigkeit  des  Spruches:  «Eigener  Herd  ist  Goldes  wert'.  —  7.*  a)  ,Le 
style  c'est  fhomme  merae"  (Buffon).  b)  „Das  Gold  liegt  tief  im  Berge*.  —  8.  Rede* 
fliiangon  und  Jugendspielo.    9.*  Reifepnlfiinfrs arbeit.   (Siehe  Aliselmitt  X.) 

Kodeübnngen:    ä)  Ptliohtubung«n:   1.  Theodor  Körner  (I5ra/.<la).  — 
2,  Webers  » Dreizehnlinden "  (üruüaucr).  —  3.  Kaimunds  „Verschwender"  (HaberlVllner). 
4.  Scheffisls  »Trompeter  Ton  Säckingen''  (Ualler).  —  5.  Robert  Hamerling  (Hanser). 

—  6,  Freytags  „Tnu'o  und  Ingraban"  (Heindl),  —  7.  Orfins  ,Dcr  letzt«  Ritter"  (HintPr- 
holzer).  —  8.  lianmbachs  „Zlatorog"  (Klanny).  —  9.  Nikolaus  LeTinn  fMikiisrbl.  — 
10.  Kleists  „l'ritiz  von  Homburg**  (Uechbergor). —  1 1.  Adalbert  Stifters  Eigenart  (Htdleder). 

—  12.  Orillparzors  »Traum  ein  Leben"  (Schmid).  —  13.  Shakespeares  Königsdramen 
(Schwertmhrer).  —  U.  Kellers  «Zöticher  Norellen*  (Smykal).      15.  Dahna  ^Odbins 
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Trost*  (Steidl),  —  16.  Haaptmanns  „Versunkenn  Gluke«  (Vflgnrl).  —  17.  Spiel- 
baffPiis  „I'ioM' malische  Natur«'!!**  (W^ilfjuni).  —  18.  H'  liluls  ..Nilxlnngeii**  (Zimjw'lK 
—  19.  Laubis  „Karlsschälpr**  (Hiiiterholzcr).  —  20.  Ursarlieii  der  französischen 
Revolotion  (Klaudy).  —  b)  Kürübungen:  1.  Gas  und  Elektrizit&t  (Hallor).  — 
2.  8c]ilacbteiimal«rei  (Mikasch).  3.  Dm  Volkslied  (Bo]l«der).  —  4.  Lnflscliilüibrt 
(Dialog  swiscbon  Heindl  and  Steidl). 

V.  Vernehrung  der  Lehrmittel -Samailungeii. 

Zar  Vervoltetindigang  der  Lehrerbibliothek  and  der  Lehrmittel- 
Sa  in  ml  an  gen,  für  Roparatarcn  and  exporimontative  Zwecke  stand  nach  dein 
Erlasse  des  k.  k.  Landi'sschnlratf's  vom  4.  Dezember  1891,  Z.  3641,  für  das  Schal- 
jähr  1908/09  eine  Dotation  von  1120  K  zur  Verfügung.  —  Die  Ausgaben  für  die 
SchAlerbibliotliek  Warden  Ton  den  Beitrilj^n  der  SchAler  bestritten. 

1.  Blbllotbek. 

a)  Lehrerbibliothek. 

Ankauf:  Bartsch,  Zwölf  aus  der  Steiermark  2179.  —  Behaghel-Nea- 
mann:  Literaturblatt  für  germanische  nnd  romanische  Literatur  (1909).  1480.  — 
Böhm  von  BObuorsheim:  Mitteilungen  der  geographischen  Qeselltichail  in 
Wien  (1909).  1477.  —  ChamberUin:  Die  Ghrandlagen  des  19.  Jahrbanderts. 
2178.  L,  II.  —  Czaber:  Zeitschrift  für  das  Realschul w.  sen  (1909).  1153.  — 
Geyer:  Der  il<ntschi'  Aufsatz.  2175.  I.  2.  —  G  o  M  s  c  Ii  »-i  <1  r :  Lr»sfstüclx<'  and 
Schriftwerke  im  dcutschin  riiterricht.  2175.  I.  3.  —  Orirain:  Dt'ut.sohfs  Wnitcrlnirb 
1597.  —  Haack-Fischer:  Geographischer  An/.eiger  (190.4).  2051.  —  Kulm: 
*  Allgemeine  Ennstgeschicbte.  2084.  —  Lsndsberg-Schmid:  Monatshefte  fftr  den 
naturwisstnsrhaftlichen  Unterricht  (1909).  2089.  —  Leyen:  Einfahrung  in  das 
Gotische.  2175  Tl.  1:1.  —  Laos:  Sach-  und  Pffsonfnregister  zu  den  Vf  iliaiul- 
lungon  der  Mittcischul - Knqueto.  2171.  —  Matthias:  Geschichte  des  dout«chen 
Unterrichte.  2175.  I,  l.~  Meyer:  Deatsche  Stilistik.  2175.  m.  1.  —  Mfiller- 
Poaillet:  Lehrbuch  der  Physik  und  Meteorologe.  HL  2185.  —  Nagel,  Doktor, 
Siegfried:  Die  Stadt  der  Lieder.  2106.  T,  IL  —  Nagl-Z  ^  i  d  1  er :  Deotscli- 
österrcichische  Literaturgeschichte.  1632.  —  Posk*-:  Ztitsrhiifl  Itir  den  physika- 
lischen und  chemischen  Unterricht  (1909).  1608  —  Kay  dt:  KOrper  und  Geist. 
Zeitschrift  für  Tarnen  (1909).  1978.  —  BadUnd:  Der  steinerne  Jäger.  2148.  — 
Saran:  Deutsche  Verslehie.  2175.  in.  8  —  StraaB:  Freand  Hein.  2180. 

Gt$ekenke:  Von  der  kais.  Akademie  der  Wissenschaften  in  Wien: 
Anzeiger  der  phil.-hist.  Klasse  (1900).  808.  —  Vom  k.  k.  Ministerium  für 
Kultus  und  Unterricht  in  Wien:  Bettelheim-Gabillon:  Betty  Puolis  ge- 
sammelts  Schriften.  2182.  —  Bariperstein-Fimmer:  Vierteljahrsschrift  fSr 
körperilche  Erziehung  (1909).  2082.  —  Dentscb:  Ferdinand  Knmbcrgers  Briefe 
an  eine  Freundin.  2181.  —  Hab.  rl  an  dt:  Zeitschrift  für  österr.  Volkskunde 
(1909).  1629.  —  Pü-scher:  Andrew  Marvclln  pneti.srhe  Werke.  2183.  — 
Sehrüd  er-Kothe:  Zeitschrift  für  deutsches  Altertum  und  deutsche  Literatur  (1909). 
1146.  —  Wettstein;  österr.  botanische  Zeitschrift  (1909).  1175.  —  V(mk.k. 
Landesschulrate  für  Oberösterreich:  Verordnungsblatt  des  k.  k.  Landes- 
scliiiliaf.s.  (1!>0!)).  1658.  —  L  a  ii  .1  o  s  u' e  s  t  7-  nii.l  Vcrordnung.sblatt  (1909). 
1659.  —  Von  der  Verfraltuny  des  Museums  Francisco-Carolinum  in  Lim: 
66.  Jahresbericht  (1908).  1386.  —  Vom  Stelzhamerdenkmalkomitee  und 
dem  SUlzhamerhund :  Matoseh:  Frans  Stelzhamers  ausgewählte  ronndartlicbo 
Diilituiigeii.  2177. —  Vom  Relifjionsprofesfnr  Wenzel  Brand:  Frohmeyer  und 
Benzinger:  Bilderailas  zur  Bibelkonde.  2190. —  Vom  Brofsssor  Leopold  Erb: 
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Hinterberger:  „Ist  unser  OyaiMsian  mm  «waekmSBige  Institotion  zq  nennen?" 
2185. —  Zur  Frage  dos  rnti  rriclites  in  Hygiene  an  Mittelschulen.  2184. — "Weiteres 
zor  Frage  der  Erziehung  an  Mittelschulen,  besonders  zur  Frage  der  Einheitsaiitttlschale. 
2136.  —  Vom  Lehrkörper  der  Anstalt:  Mitteilungen  der  Gesellschaft  für 
ddiitseh«  Ereiehnngs-  und  Schulgcscbichte  (1909).  2070.  —  Weiß:  Geschichte  der 
Thensianischen  Schulreform  in  Böhmen.  2176.  Zeitschrift  des  allgmnoinen 
deotscben  Sprachverein«  ,s.  2085. 

Stand  der  Lehrerbibltotlick  am  Ende  des  SchaUahres  1908/09:  1336  Werke 
mit  27G0  Bänden. 

b)  P  r  0  g  r  a  ra  ni  s  a  ni  in  I  u  II  g. 

Stand  der  Programmsammlung  am  End«  des  Schuljahres  1908/09 ;  7379  Stück. 
Der  Zuwachs  im  Schuljahre  1908/09  betrug  312  Stück. 

c)  Sch ül c r bi  b Ii 0 1 hek. 

Anlauf:  G<it(«l:  Der  Siegeslauf  der  Technik-.  2123.  —  Oratzy:  Zur 
Vorbereit  Ulli;  ;iuf  die  Öeschichtsmatura.  2124.  —  Pehersdorfer:  Die  Flechten 
des  Bezirkes  Steyr.  2125 — 2127.  —  Gerstäcker:  Der  Schiffszimmermann.  2128. 

—  Hehel:  Geeebiehtenhnch.  2129.  —  Brentano:  Esisw  Frans  Josef  I. 
1848-1908.  2131.  —  Hosch:  Franz  Josef  I.  2132.  —  Filok:  Oaudeamvs 
(1009)  2188  n.  21f^4  —  Mayr:  Qfschichto  dos  Marktes  Mauthausen.  2163.  — 
Kern  stock:  Turiusehwalben.  2166.  —  Wolfram:  Meister  Heinrich.  2167.  — 
T r 0 m h 0 U :  Eine  Beise  durch  den  WeltenFanm.  2168.  —  Qeratficker:  Bas  Wrack. 
8169.  Aurbacher:  Abenteuer  der  sieben  Schwaben.  2170.  —  Stevens:  Die 
Rfisc  ins  Rienenland.  2171.  —  Keller  Paul:  WaMwintor.  2176.  —  Laßwitz 
Kurt:  Auf  zwei  Plaintin  2177.  —  Kiplini?  Rudyard:  Im  Dschungel.  2178, 
2179.  —  Dickens  Cuaries:  Oliver  Twist.  2180.  —  Cooper  J.  F.:  Der  Pfad- 
finder. 2181.  ^  Der  letzte  der  Mohikaner.  2182.  —  Der  alte  Trapper.  2188. 
Der  Spion.  2184.  —  Defoe  Daniel:  Robinson  Crusoe.  2185,  2186,  2187.  — 
Gerstftcker  Friedrich:  Hell  und  Dunkel.  2128.  —  D.r  Erbe  2189.  —  Die 
Regulatoren.  2190.  —  Im  Bu.sch.  2191. —  Eine  Mutter.  2192.  —  General  Franko. 
2193._  Blau  Wasser.  2194.  —  Mississipibildor.  2195.  —  Tahiti.  2196.  —  Die  Kolonie. 
2197. — Dickens  Charles:  Darid  Copperfield.  2198,1. II. Doyle  Conan:  Der 
Hund  von  Baskerville.  2199.—  Max  Eyth:  Hinter  Pflug  und  Schraubstock  2200. 

—  E.  n.  F.  Krantmann:  Österreichisch«!  Staatsbürgerkunde.  2201,  2202,  2203. 

—  Mühl  Karl:  Knnpeu  und  Schmetterlinge.  2204,  2205,  2206.  —  S.  u.  J.  Bern- 
stein: Der  kleine  Geometer.  2207,  2208.  —  George  Eliot:  Die  Mflhie  am 
Floß.  2200.  —  Dr.  C.  SchÄffer:  Xatui -Paradoxe.  2210,  2211.  —  P.  Pfannen- 
schmidt: Das  Feuerzeug.  2212,  2213  —  .Tnlius  Verne:  Der  Goldvulkan. 
2214  —  !•  r  Fiiidlins?.  2215.  —  M.  i>t.  r  Antiters  Abenteuer.  2216.  —  Dio  Eis- 
hpluiix.  2:ii7.  —  iMistreü  Branican.  2218.  —  Der  stolze  Orinoco.  2219.  —  Die 
Fropeller- Insel.  2220.  Das  Testament  eines  Ezcentrischen.  2221. —  Das  Beise- 
buroau  Thompson  &  Cie.  2222.  —  Die  Faniiüi  nIuiü  Namen.  2223.  —  Das  zweite 
Vaterland.  2224.  —  Die  Gebrüder  Kip.  2225.  —  IM"  Einbrnch  des  Meeres.  2226. 

—  Kein  Durcheinander.  2227.  —  Der  Leuchtturm  am  Endo  der  Welt.  2228.  — 
Jean-Hane  CabidooUn.  2229.  —  Herr  der  Welt.  2230.  —  Das  KarpatensehloO. 
2231.  —  Der  grüne  Strahl.  2232  —  Ein  Lotterie  -  Los.  2238.  ^  Ein  Drama  in 
Livland.  2234.  ~  Vor  der  Flagge  des  Vaterlands.  2235.  —  Claudius  T'ombarnac. 
2236.  —  Clmis  DartPtitor.  2237.—  Nord  gegen  Süd.  2238.  —  F.  Gerstäcker: 
Die  Flulipiraten  des  Mississipi.  2239.  —  Unter  den  Pobucnchen.  2240.  —  Nach 
Amerika.  2241.  I.  H.  —  A.  Fendrieh:  Der  SkOftnfer.  2242,  2248.  ~  Sehnl- 
beilagc  zu  <b  n  milhr.-schlos.  Blättern  für  Stenographie.  2244—2254.  —  Rusch, 
Uerdegen  and  Tiechl:  Elementare  Staats-  und  üesellsohaftskande.  2265—2270.  — 
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ThoDipsobn  Ernst  Sveton:  Bingn  uihI  ander» nainweluehteii.  2271.  —  Tiiur- 
iildin.  2272.  ~  rrfiri<>tiere.  2278.  —  Vi  II  ff  ratter  Dr.  Jos.:  Osterreicbiselio 

Geßchicbto.  2274-  2278. 

Geschenke:  Vom  k.  k.  Ackerbaum  inisteh  um :  JaiiDwski:  ÜIht  tclpj^.-j- 
phische  Wetterprognosen.  2172.  —  Von  Herrn  Professor  Wetuei  Brand:  Kuland: 
Hababnrgrer-Cbrenik.  2130.  —  Plappert:  Das  Beneaiktineretift  S«iten8tott«i. 
2155.  —  Enderes:  BdeefQbrer  auf  der  Phynibahn.  2156.  —  Escbolbacb: 
Liebe  oHnst.  21.')7.  —  Hansjakoh:  D<^r  Lentnant  von  Hasle.  2158.  —  Im 
Scbwarzwald.  2164.  Maj:  Weihnacht.  2159.  —  Kleist:  Micheal  Koblbaag 
2160.  —  Lftcbner:  Der  Küserbnidignngsfoetzag  1908.  2161.  —  Hoseb:  Frtnx 
Jo.st^f  I.  2162.  —  Wagner:  Loonstein.  216.5.  —  Schmidt:  Sbakespean« 
Jaliu.s  Cäsar.  2174  —  Von  der  Sut  ti  F»>l(hnar8cball  Graf  Badotzky.  2175  — 
Von  Ilerrn  Professor  T)r  Edmund  Huemer  in  Lim:  Schiller:  Die  Jungfrau 
von  Orleans.  2154.  —  Von  Herrn  Redakteur  Theodor  GrQSsmannx  Kistner: 
Deotsebe  Pbyeiker  and  Cbemik«'.  2262.  —  JArgenson  Jobann:  Geaebidite 
der  dftnischen  Literatur.  2263.  -  Swital^^ki  Martin:  QesdiichU'  der  polnischen 
Literatur.  2261.  —  Vom  Ahiiurienten  Faul  Döring:  Laml»  Siv  talf.s  from 
Shakspere.  2185.  —  Goethe:  Iphigenie  auf  Tauris,  2136.  —  Vom  Abiturienten 
Jimef  Smmtn  Goethe:  Iphigenie  anf  Tanrie.  2187.  —  Hermattii  und  Dorothea 
2138.  —  Grillparzer :  Sappho.  2189.  —  Lessing:  Laokoon.  2140.  — 
Scbillfr:  Wilhohn  Teil.  2141.  —  Scott:  Tales  of  a  nrandfatli.r.  2143.  - 
Wychgram:  Chni.x  de  nanvelles  modernes  I.  2142.  —  TletT:  Forii'H  an  der  .\drin 
2144. —  Vom  Abiturienten  Otto  Kiderle:  Lessing:  Minna  von  Barnhelin.  2145 
—  Laokoon.  2146.  Goethe:  Iphigenie  auf  Tkinria.  2147.  —  Hermann  and 
Dorothea.  2148.  -  Orillparxer:  Gedichte  und  Prosa.  2149.  —  Scott:  UMi^ 
of  a  Grandfather:  2150.  —  Marryat:  The  Children  of  the  new  forest.  21.')!.  — 
Wychgram:  Cboix  de  nouvelles  modernes.  2152.  —  Daudet:  Le  petite  dum;. 
2153. —  Von  Friedrich  Watzinger  (IV.  Kl):  Mackenschnabel:  Führer  auf 
dw  n.oO.  Alpenbahn  8t.  POHen— Maria  ZelL  2178.  —  Von  der  SckÜlerlade: 
Edgü Worth:  3  ErzählnTipr.n.  2255  —  2261.  —  Herrig-FOrster:  British 
Classical  Authors.  I.  2279—2284 

Die  Scbülerbibiiothek  ^It  2284  Werke.  Der  Zuwachs  beträgt  160  Werke, 
von  welchen  51  geacbenkt  und  109  gekauft  wurden. 

d)  B  i  b  1  i  n  t  Ii  (•  c  a  itauperuin. 

Sie  i.'^t  Eigentniii  der  Scliülurlad«'  an  der  k.  k.  Staats  -  Oberrealschnlo  in  Stf-yr. 
bt>8it/,t  1924  liücher  und  Atlanten  und  hat  an  148  Schüler  1707  Bücher  ausgcgi  bcn 
(gegen  141  nnd  1782  im  Vorjahre),  and  zwar  124  Beligionsbtleher,  114  deatscho 
Grammatikon,  126  deatscho  Leaebficher,  71  frair/.ö-.is(  lic  rirammatiki'ti.  147  französische 
Lesebücher,  41  cnglisrlie  Orammatikfn,  26  eiij;!is(  he  Li  S' hücher,  95  Lehrbücher  der 
Geographie,  123  Lehrbücher  der  Geschichte,  99  geographische  Atlanten,  107  historische 
Atlanten,  129  Lehrbücher  der  Arithmetik,  122  Lehrbäeher  der  Geometrie,  22  geome- 
trische Aufgabensammlungen,  89  mathematische  Anfgabensammlangen,  62  Lehrbücher 
dor  Zoülotrii ,  62  Lehrbüchor  der  Botanik,  13  Lehrbücher  der  Mineralogie,  62  Lelir- 
biVliPf  dl  r  Physik,  45  Lehrbüf  li*  r  dfr  Chemie,  33Lehrbnpher  der  darstellenden  Gcnnu-trie, 
Ib  Lehrbücher  der  Stenographie  und  29  Liederbücher  für  den  katholischen 
Kirchengesang. 

2.  l..ehri]illtelMamiiilanflr  fftr  Ci«>o(£raphie  and  G«selilchte. 

Stand  der  Sammlung  am  Schlüsse  des  iSihnljahres  1907/08  246  Nummern 
(Wandkarten,  Bilderwerke,  Oerat»>,  Apparate  etc.). 

Zuwachs :  o)  Ankauf :  Schneider,  Hauptmerkmale  der  Bnnstile  (II,  247  2.'i<:). 
^  Gerasch-Pendl,  geographische  Charakterbilder:  Buine  Karlstein,  Salzburg, 
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InMbrack,  Hniilscbiii,  Denan  bei  Aggstoin  (If,  257-261).  —  Ltthiiiann:  koltar- 

geschicbtlich«  liMw:  Pfahldotf  (II,  262). 

6)  G«schenko-  Von  der  Generalagentur  d«$  ütUrrmekitdim  JJotfdti 
Wandkarto  des  üstdrieichischäu  Lloyds  (I,  263). 

Stand  der  Sammliing  am  SchloBse  des  Scba^ahres  1908/09:  263  Numiueru 
(Wandkarten,  Bilderwerice,  Qerftte,  Apparate  ete.). 

S.  IiekraiUttUiAHHilBiic  fUr  Hatvrcesclilchte. 

a)  Zooloe-ie. 

Stand  der  zoologischen  Sauiiulang  am  Schlüsse  dos  8chaljahres  1907/08 :  575  Stück 
anegeatopfte  Tiere,  Skelette,  Spiritus-,  Trocken-,  Entwieklangs-  und  mikroskopische 
Fr&parale,  Modeilo,  Wandtafeln  vnd  eine  reiehbaltige  InBektonaaramlnDg. 

Znwaeba:  a)  Ankauf:  Trockenpräparate:  Karpfen  and  Laabfroaeh  (IQ, 
28  u.  29).  —  SpiritttSpräparat :  VerdaunTitr^nrcnTie  nnd  Spiniidrüsen  einor 
liaupe  (IV b,  72).  —  Gipsmodell:  IJau  und  Entwicklung  des  menschlichen 
Gebisses  (XII,  64).  —  Leuteiuaun,  zoologischer  Atlas:  Wildschweine,  zwei- 
bOekeriges  Kamel,  Flamingo  (XH,  68a,  b,  e),  Walrofl  (XD,  67).  —  Oeriaeb- 
Pendl,  Typenbilder  ans  Osteuropa:  Tnndea  und  Wolga  (XH,  69a,  b),  —  Toigt- 
Under,  Wirkliohkeitsbilder :  Badende  Nashörner  (Xll,  70). 

b)  Geschinko:  Barr  Hauptmann  Felix  Schtäzi  Bracbna  Far.  —  Alfona 
OaU  (V,  Kl)i  Pritparierter  Kopf  einer  flehadkrOte  01,  78).  —  JAMk  Otktw 
( J.  KL) :  Zabn  Tom  Nanral  (II,  74). 

Stand  der  loologiseben  Simmlnng  am  Schlnaie  de«  SdittQahrsa  1908/09 :  688  Stflck. 

h)  Botanik. 

Stand  der  botaniacben  Sammlong  am  finde  des  Sohaljahres  1907/08 :  252  St&ck 
Xodelle,  roikroskopisebe  Prftparate,  getrocknete  Holser,  Bildenreriie  nnd  Wandtafeln. 

Sin  Phaneioijamen-  und  Kryptogamon  -  Herbar,  eine  Früchte-  und  Samensammlnng. 

Zuwacli.s  durch  Ankauf:  Pf  lau /.  <■  n  in  o  d  e !  1  <• :  Sonuputau  und  Kannenpflanzp 
(XII,  65  u.  66). — Mikroskopische  Präparate:  Querschnitt  durch  Krbse  und 
Weixenkom,  WeisensUbrke  und  Kartoflelstlrke  (XI,  9:90,  91,  92,  93).  ^Brrera: 
Pflansenpbjrsiologische  Wandtafeln  mit  Text  (XH,  72,  15  Stflck). 

Stand  der  botaniscben  Sammlung  am  Ende  des  SchnljabreB  1908/09  :  272  BtAck. 

c)  Mineralogie  und  Oeologie^ 

Stand  der  mineralogischen  nnd  geolo^schen  Sammlong  am  läide  dea  Sdinl- 
jahre»;  1907/08 :  1870  Mineralien,  OesteinBarten,  Petrefakten,  Nachbildungen,  Dftnn- 

schliff.'.  Apparate,  riorAtc,  Bilderwerke. 

Zuwachs:    a)  Ankauf:    Gteograpbiscbe    Charakterbilder:  Licbtensteinklamm 

(XII,  71). 

6)  Geschenke:  Sommer  Josef  (VII.  Kl.)'.  Platten  von  Knpfer,  Messing, 

Tombak  (IX,  354).  —  Gall  Alfons  (F.  KL):  Abdrücke  ?on  Farnwedeln  (X,  253). 

Stand  der  minfralogisch- geologischen  Sammlang  am  Ende  des  Scbayahres 
1908/09:  1875  Stück. 

4.  liehnmittttlsaMMlmmff  Mr  PiiysiiL. 

Stand  der  physikalischan  Sammlong  am  Sehlosse  des  Sebn^abres  1907/08: 

586  Apparate. 

Zuwachs:  a)  Ankauf:  Kowland-Qitter  mit  Stativ,  Halter  und  Etui  i588).  — 
Pilterskata  (589).  —  Fonkentisehehen  (Ag,  Ca  n.  Fe)  (690).  ^  Heliamr6bn  (591). 
—  Simonnnterbreeher  (592).  —  M>  t alldoppektreifen  (Ersata,  B17).  —  2  DrabtbAndel 
iiar  elektromagnetische  Yersnche  (598). 
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b)  Gesehenki»:    Vikt&r  KUdz  {IV.  Ktoite):   Lochkamner  ans  Pappe 

(587). 

Stand  der  ptlysikaliseben  Sammlaiig  am  SchlOBs«  4«8  Scba^abraa  1908/09: 
593  Apparate. 

S.  E.«hriBltielaaBiiiilaiiff  für  ChCMle. 

A.  Chemischeß  Kabinott. 

Stand  am  Schiasse  des  SchoUahres  1907/08:  a)  Apparate  und  Goräto  201, 
b)  Chemikalien  659. 

Zuwachs  dnrch  Ankauf:  Kippscher  Oasentwicldangsapparat  (I,  65).  ~  Pnea- 
maiische  Wanne  ans  Glas  (I,  66).  —  Brücke  aus  Zinkblech  daza  (I,  67).  —  Gewichts* 
satz  aas  Messing,  vergoldet,  znsammon  101  g  (1,  68).  —  Pyknoraetflr  für  Flüssigkoitt  n 
(T,  69).  —  Pyknometer  fär  feste  Körper  (I,  70).  —  Gest"  11  aus  Messing  für  zwei  Büretten 
(H,  95).  —  Bechergläser  (II,  96).  —  Chlorcakiumröhren,  2  Stück  (II,  97).  — 
Asbestdrahtnetze,  5  Stack  (H,  98).  —  Drahtdreiecke,  4  Stück  (II,  99).  —  Eproa- 
vettenbürsten,  2  Stück  (II,  100).  —  Gas.  ntljindangsflaschen,  8  Stfick  (H,  101).  — 
Kolben  mit  flachem  Boden,  8  Stück  (Ii,  102).  —  lu'torto  mit  Tubus  und  oinsre- 
schliffener  Vorlage  (II,  103).  —  Trichter  aus  Glaü,  C  .SLuck  (,11,  104).  —  Trichter- 
r^hreii,  8  StAck  (U,  105).  —  Vorlagen,  4  Stück  (U,  108).  ^  Woolffsche  Fhischen» 
4  Stflek  (H,  109).  —  Uhrgttser.  —  Beagentien. 

Stand  am  Schlosse  des  SehnUahns  1908/09:  a)  Apparate  und  Oetftte  251. 
b)  Chemikalien  679. 

B.  SchAlerlaboratorinm. 

Zuwachs  durch  Ankauf:  Qas-  und  Abzugsschrank  im  Tinnen  Schülerlaboratorinra. 
—  Gla-ska'^^tcn  für  Chemikalien  —  Tisch  für  Maßanalystj  am  Fonstor.  —  8  Arbeits- 
tische samt  Kegalen  mit.  je  zwei  Arbeitsplfitzcn.  —  Einrichtung  für  8  Arbeitsplätze 
hestshend  aus  je :  19  Flasdien  mit  Oriffstopfen,  1  Reagierglasgestell,  1  Ticgolzange, 
1  Drahtdreteck  mit  Tonr(ihrent  1  Abdampfschale  mit  Ansgufi,  1  Asbeetdrabtnetz, 
3  rhr^lfl.sern,  1  Schpfre,  1  Lötrohr,  1  Filtriei^n-stell  ans  Hui/.,  1  DnifnC,  1  Spritz- 
ßasche,  2  BechergUsor,  1  Kolben,  12  £proavetten,  1  Olastrichter,  '/s  ^  Gasscblaach, 
1  Bunsenbrenner. 

Zuwachs:  4  :>chriftentafeln  (II,  379—382). 

Stand  der  Sammlung  am  Ende  des  Schuljahres  1908/09:  1.  Apparate  80. 
*—  2.  Modelle:  a)  für  das  metrische  Maß  und  Gewicht  43,  b)  für  den  Unterricht  in 
der  Stereometrie  und  der  darstellenden  Geometrie  144,  c)  für  das  juMsptktivisrhe 
Zeichnen  40,  d}  architektonische  Formen  57.  —  3.  Requisiten  und  Behelfe  zum 
Tafelzeichnen  60.  —  4.  Einrichtungsstücke  1 1     Zusammen  382  Nummern. 

7.  I^eltrmittelMaminluu;:  Tür  Zelchacn. 

Stand  der  Sammlung  am  Schlüsse  des  Schuljahres  1907/08:  42  Vorlagen- 
werke mit  1272  Blättern  und  1169  Apparativ,  Modelle  usw.,  zusammen  2441  Stflck. 

Zowacbs  doreh  Ankauf:  Wasserflasche  (630).  —  Champagnersehale  (031).  — 
WasserglÄser  (622,  633).  —  Bierglas  (634).  —  Kelchgläser  (635,  636).  —  Römer 
(637).  —  TCannp  (0.38).  —  Bierkrügel  (639).  —  Kanne  (640).  —  Becher  (641).  — 
Teller  {641).  —  Schale  (643).  —  Stnrmhnt  ^644). 

Stand  der  Sammlang  am  Schlnsise  <\*'6  Schuyabres  1908/09:  42  Vorlagen- 
werke mit  1272  Blättern  und  1184  Apparate,  Modelle  usw.,  zasammen  2456  8tfick. 

Kebstbei  besitzt  die  Anstalt  noch  eine  sahireiche  Samminns  von  Gegfensiftnden 
des  täglichen  Gebrauches  znm  Zeichnen  nach  der  Natnr.  Zur  Y^rmehmng  dieser 
tmgen  folgende  Schüler  bei: 
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U.  Klassü:  Andel  Johann:  1  Wuibbruiinongcfali,  1  Flasche.  —  Bayer 
FnWnefc:  1  Ros«,  1  EOrbehon,  2  Flaschen.  —  BamirM^  Johmn:  2  Flaschen. 

—  Chun  Robert :  1  Glaskrng,  1  Vase,  1  Aschenbecher.  —  Cermak  Josef :  2  Flaschen. 

—  Dworschak  Franz:  1  Messer,  1  Schachtel,  1  Schale,  —  Eder  Gustav:  1  Pfcffi-r- 
Streuer. —  Eipeldauer  Heinrich:  1  Schmetterling.  —  Finda  Friedrich:  1  Bier- 
flasche. —  Franz  Eduard :  1  Tabakpfeife,  1  Muschel,  1  Fläschchen,  1  Topf.  —  Fried 
Qwrf.  1  Flasche,  1  Vase,  1  Tabaksdose.  —  Hießmayr  Karl:  1  Kafieemfible, 
1  Leinitit'gel.  —  Hof  Schulz  Erwin:  1  Spiritusbrenner.  — Kullmann  Erich:  1  Vase« 

—  Lischka  FVanz:  1  Schachtel,  1  Flasche.  —  Meyer  Anton:  1  Flasche.  — 
Narbeshuher  Max:  2  Thermometer.  —  Wagner  Franz:  1  M^olikavase.  — 
Watzinger  Jokmmi  1  Vase.  —  m.  Klasse:  Brväitifüatfmw  Eduard:  1  Gifts* 
dieo,  1  Flasche,  1  Qartentopf,  1  Schale.  —  Gärtner  Ludwig :  I  Tintenfaß.  —  König 
Hugo  von:  1  Ooweih.  —  Mayer  Hermann:  1  Hnt.  1  TJnch,  3  Qartciitnpfc.  —  jtfbser 
Wilhelm:  1  Topf.  —  Müller  Gustav:  1  kleiiiH  Bruckner-Büste. — Hppich  fhinrich: 
1  Zündhohständer,  1  Muscht-l,  1  Federwischer,  1  Leuchter,  1  Topf,  1  Flasche,  1  kaiiuu- 
kanne,  1  Bohrer,  1  Seheere,  3  Bilder.  —  8Mh  Arthuri  1  Krflgel,  1  Wage, 
1  Topf,  1  Pennal,  1  hölzerne  Schale,  1  Schachtel,  1  Tintenwischer.  —  Weibl  Franzi 
1  kleine  Vase,  1  Eierbecher,  1  Schnapsglas,  1  Glas.  —  WoU  Richard:  1  Kaffee- 
maschine, 1  Topf,  1  Körbchen,  1  Krag.  —  Zierer  Franz:  1  altes  Trinkglas, 
1  Mnsehel.  — IT.  Klasse:  KiiOw  AdaihtHx  1  Fibel.  — Alar  QuOaox  1  Messer. 

Herr  Tonwareiiitfei^MkaM  Eudt^  Smnmtrhuhtrf  k.  k.  HofBeferant,  spendete 
4  GijBinoddle. 

Zuwachs  :  S  c  h  o  1  z  e  A  n  t  o  n,  Taschenliodt^rkranz  fär  Männerchöro,  1 1  Stück  dnrdt 
Kauf,  5  Stück  als  Geschenk  «It-s  Verlegern,  1  Stuck  als  Gi  sdn  iik  des  Gf^sangslehrers 
Franz  Bayer.  — Stand  der  Sammlung  am  Ende  des  Schuljahres  1908/09:  a)  Welt- 
liche Kompositionen:  187  Partitaren  und  672  Stimmen;  b)  geistliche  Kompositionen: 
84  Partitaren  mit  514  Stimmen;  c)  Scholen  ond  Übnngen:  104  Hafts;  d)  1  Har- 
moniimi,  1  Tamburin,  1  Notentafel,  1  Stimmgabel  (870  Siehw.),  6  eiaeme  Notenpmlte, 

9.  liehrmlct«!  fUr  Tarnen  uud  Ju gen «Ifetp tele. 

Zuwachs  durch  Ankauf :  2  Stück  Doppelspringbretter  (T,  23),  1  Faastball  (II,  3), 
1  Fuüball  (II,  2),  2  Stück  Spruagschnüre  (I,  24),  2  Spuckiiäpfe. 

Stand  der  Sanunlong  am  Schlosse  des  Scholjahres  1908/09;  Tnmgerftt«  und 
Saale! Tili  Vit ungsstücke:  131  Stück.  —  Spielgeräte  und  Hilfsmittel:  184  Stück. 

Dt-r  Di'Utf^rhe  Turnvorein  in  Steyr  benützt  den  Turnsaal  der  k.  k.  Staatsrealschnle, 
wogegen  den  Schülern  sämtliche  Geräte  des  Vereines  vax  Verügung  stehen. 

Allen,  welche  nur  Yermelirniig  der  Lelmidttelsimmlangen  der  Anstalt  beigetragen 
baben,  sei  hiemit  der  wtrmste  Dank  snm  Ansdrack  gebracbi 

VI.  Förderung  der  körperlichen  Ausbildung  der  Schüler. 
Aerztliche  Untersuchungen  und  anthropometriscbe  Fest- 
steilungen. 

Der  Lehrkörper  widmete  der  FGrdenmg  der  kSrperlicben  Ansbildnng 

der  Jugend  im  Sinne  des  Ministerial -Eriasses  vom  15.  Sept.  1890,  Z.  19.907,  die 
größte  Aufmerksamkeit  uufl  hchandfU*'  diesen  Gegenstand  fingohend  in  der  eii^ons 
hiefür  einberufenen  Konferenz  am  25.  Jänner  1909.  Es  wurde  beschlossen,  an  den 
bisher  getroffenen  MaOnahmen  znr  Fördemng  des  kOrperlidien  Qedeihens  der  Schüler, 
die  sich  trefElich  bewfthrt  haben,  anf  weiterhin  festtnhalten.  Es  sind  dies:  Auflclflmng 

8* 
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der  Jagend  über  di«  Wiriitigkoit  /.weckmäßigfr  Pfleg«  de8  Körpore  za  Uauae,  strenge 
Beobachtung  der  riclitigtii  Ktlrperhaltang  währmd  d«s  Unterriehles,  des  tiefen 
Atemholens  und  des  Atmens  durch  die  Nase,  der  Beinbaltang  von  Kleid«rn,  Bächern  und 
R(M{ui.siteii  und  darch  »orgfilltige  Reinhaltung  i]*'r  Anstaltartnme,  ferner  dnreh  nach- 

drücklicho  Fnrdßronp:  aller  gesunden  Leibesübungen. 

Am  Turnunterrichte  betoiligen  sich  alle  Schüler,  di«  nicht  wegen  eines 
körperlichen  Gebreebens  davon  befreit  werden  laüäüon.  Die  üntersuchang  der  vom 
Tomen  sn  befreienden  Sdifller  nahm  der  Stadtphysikos  Herr  Dr.  Biebard  Hank  im 
Sinne  des  §  VIII  der  Instraktion  für  den  Tanmnterrieht  vom  12.  Febroar  1807, 
Z.  17.261  ex  1896,  vor  nnd  wird  ihm  für  sninn  freundlichen  Bemühungen  der  btjste 
Dank  ausgtisprocben.  Vom  Turnunterrichte  waren  24  Schüler  (16  für  immer,  8  vor- 
übergehend) befreit,  so  daß  180  oder  88'2  \  dem  regelmftfligen  Tamnntenidite  bei- 
wohnten. Sobald  es  die  Wittemng  znlftSt  ond  die  in  den  Sehnlhöfen  getroffenen 
YoricehnnigMi  hiein  aasreichen,  wird  im  Freien  getarnt. 

Das  Baden  und  Schwimmf^n  wird  zur  Erholunfr,  StArkung,  Abhärtung'  und 
Gesunderhaltung  eifrig  betrieben.  Die  große  und  schöne  Sciiwiniin-  und  Badeanstalt 
der  Österreichischen  Waäfenfabriksgesellschaft  besachten  157  Schüler  und  gewährte  die 
genannte  Geaellaohaft  drnSig  mittellosen  Schftlem  Freikarten.  Im  Ramingbaeh 
badeten  an  eriavbten  Stellen  85  und  in  don  Flüssen  Enns  nnd  Steyr  125  Schiler. 
Freischwiinmpr  waren  126  Schüler  oder  6r7"/j.  Die  Badeanstalt  der  Sparkasse- 
Direktion  in  der  Badgasse  gewährte  den  Schülern  die  Begünstigung,  «in  Wannenbad 
(mit  Handtuch  nnd  Seife)  am  den  ermäßigten  Preis  von  50  h  nehmen  za  dfirfen. 
Wannenbäder  nahmen  va.  Hanse  72  and  in  der  Badeanstalt  102  Schäler.  Von  der 
Sdifilerlade  werden  an  arme  Sehfilor  SO  Stflck  Badekarten  nnentgeitlidi  verabfolgt. 

Der  Winter  des  vergangenen  Sclniljahres  war  für  da;?  Schiläufen  seit  vielen 
Jahren  einer  der  günstigsten.  Es  wurden  unt<'r  derLeitunir  iles  l'rafessors  0.  Goldt)aclioi-  mit 
den  Schifahrern  der  3.  bis  7.  Klasse  21  gemeinsame  Ausfahrten  (gegen  13  im  Vorjahre) 
nntemommen,  die  meist  anf  die  Abhftnge  des  Damberges  fllhrten.  Wie  im  Vorjahre, 
so  standen  auch  heuer  der  Übungsplatz  und  die  Spmnghfigel  di  s  Schiklab  „Telematk* 
in  St.  Ulrich  und  am  Damberg  den  Schülern  zur  freien  Vcrfü-rnnj^,  wo  von  dem 
Leiter  der  Schiabteilnng  die  Technik  des  Schilanfons  und  Springens  erklärt  wurde, 
welch  letzteres  hcncr  infolge  der  günstigen  Schnecverhältnisso  häußg  geübt  wurde, 
wobei  scfaliefliich  auch  schöne  Leistangen  erzielt  worden. 

Bei  dem  am  U.  Febraar  1909  vom  SdiiUnb  „Telemark*  veranstalteten  Wett- 
lauf beteiligten  sich  15  Schüler.  Die  Ergebnisse  des  Schülerwottlaufes,  welcher  sich 
von  der  Damberppyraniide  bis  nach  St.  Ulrich  nrstreckte,  waren  folgende;  1.  Preis,  ein 
Paar  Schi,  errang  Josef  Binder  berger,  V.  Klasse,  Eonnzeit  14' 48".  —  2.  Preis,  eine 
Sportekappe,  Kodolf  Osfillpointner,  VI.  Klasse,  16' 40".  —  8.  Preis,  ein  Bach, 
.T.  .sef  Smykal,  VII.  Klasst-.  20' 85".  —  4.  Preis,  ein  Schi-Lehrboch,  Johann  Erlacher, 

V.  Klasse,  21' 45".  —  H>  i  dem  Wettsiititiirrn  :ini  £»leichen  Tage  erwarben  den  1.  Preis: 
Eilten  Geuisbart,  Josef  Binderberger,  V.  KL,  mit  6-8  m.  —  2.  Preis :  Ein  Paar  Schifäustlinge, 
Richard  Pannj,  6  m.  —  Außerdem  veranstalteten  die  Schifahrer  der  V.  Klasse  nnter  sich  ein 
SchiwetUanfen  vom  Damberg  nach  St.  Ulricb,  bei  welchem  der  Eteihe  nach  die  SchfUer 
Heribert  Mattansch,  Josef  Binderberger,  Kichard  Panny  und  Josef  Ippen  die  Preise  er- 
rangen. -—  AnfantTJ^  MSr?  hatten  sich  einige  Schüler  auf  der  sogenannten  „Voq-elhuher- 
leiten*"  am  Damberg  selbst  eine  Sprungschanze  erbaut,  auf  welcher  durch  Spenden  eines 
QSnners  (Herr  H.  Drabowsal)  ein  2.  Schfilerwettspringen  am  6.  Mftrz  abgehalten 
worden  konnte,  wobei  auHerordenllich  gute  Sprungweiten  erzielt  wurden.  Den  1.  Preis, 
Schillers  sämtliche  Werke,  nebst  Kliien]in'is  für  den  weitestMi  Sprung,  erwarb  sii^h 
Richard  Panny,  V.  Kl.,  mit  13  7  tn  Sprungweite.  —  2.  Preis,  Körners  Werke,  Jtt.st  f 
Binderberger,  V.  Kl,  132  m.  —  3.  Preis,  Fendrich  der  Schilauf,  Johann  Doppler, 

VI.  Kl.,  Ilm.  —  4.  Preis,  ein  schOnes  Tasdienmessor,  Bndolf  GsOllpointner,  VI.  Kl., 
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8'8  m.  ~  5.  Preis,  «IW  elektrische  Taschenlampe,  Erich  Klotz,  V.  Kl ,  10  m.  — 
6.  Prwis,  tili  Wappensammelalbnm,  HLrilurt  Mattausch,  VI.  Kl.,  9  3  m.  —  Alle 
Vfraitstaltungcn  verliefen  ohne  jeduri  Unfall.  Die  Schöh-r  fanden  an  tk-in  i^'t-sundL-n 
Schisporte  ihr  grDütes  Vcrgnägen  and  gabeu  sich  dem  Schilauf  und  inäbuäondfiu  dem 
Schisprang  mit  der  größten  Begeisterang  bin.  Yen  44  SehilAafem  der  Anstnlt  hatten 
38  eigene  Schi.  —  Die  Anstalt  besitet  20  Paare  Schi. 

DetD  E 1  s  1  a  a  f  e  n  wurde  fleiüig  gehuldigt  und  wurde  die  von  Herrn  Janetscbek 
in  Ofuminschaft  mit  dem  Verein  für  Jugendspiel  und  Kürperpflege  in  der  Neaschönao 
unterhaltene  Eisbahn  sehr  oft  aufgesucht.  l>er  Eintrittspreiä  war  für  Schüler  auf  20  h 
herabgesetit  aod  der  Preis  einer  Saiaonkarte  anf  8  K  enulBigt.  Das  Sehlittsebnh- 
laofm  betrieben  147  Schüler  oder  72%  die  alle  mit  eigenen  Schlittschahen  ver^ 
sehen  waren. 

Kljt'iisovielo  Freude  als  Jas  Eis-  und  Schilaufen  hatte  das  Bodelschlitten- 
fahrt'ii,  zu  dessen  Übung  die  Umgobiing'  von  Steyr  violfach  Gelegenheit  gibt.  Es 
betrieben  diesen  Sport,  der  den  ganzen  Körper  in  Anspruch  nimmt,  die  Lungen  zn 
tiefer  Atmung  nOtigt  und  den  Blntkreislanf  erhdht,  124  Schüler  oder  60>8*/o,  von 
dunen  92  im  Besitze  eigener  Rodelschlitten  waren.  Der  Vorein  fir  Jngendspiel  und 
Körperflege  stellte  der  Direktion  in  dankenswerter  Weise  20  Karten  znr  Benütanog 
seiner  Rodelbahn  für  arme  Schüler  mr  Verfügung. 

Eine  maUvollo  Pflege  des  Radfahreus  war  den  körperlich  gut  entwickelten 
Schülern  nicht  nntmagt,  wofern  die  Eltern  oder  deren  Stdirertreter  ihre  Znstimmnag 
gaben.  Das  Radfahren  betrieben  92  Schüler  oder  45*  1  7o  (gagen  58*3  7«  iiu  Vorjahre), 
von  denen  51  eigene  Bäder  besaßen.  Einige  Schüler  benülaten  das  Bad  als  Verkehrs- 

mittei  zur  Schale. 

Eifrige  Fliege  fanden  die  Jugondspiole.  Diese  worden  auf  dem  Exerzier- 
plätze dos  k.  u.  k.  Feldjägerbataillons  Nr.  10,  welcher  für  diu  Mit^twoch-  and  Samstag- 
Nachmittage  Yom  k.  n.  k.  Bataillons»  Kommando  anch  hener  wieder  in  entgegen- 
kommender Weise  7.u  diesem  Zwecke  überlassen  wurde,  und  auf  dem  äuOoren  Karl 
Ludwigs  -  Platz,  dessen  Benützung"  die  Stadtgemeinde -Vorstchnng  Steyr  bereitwillig 
gestattete,  und  bei  minder  günstiger  oder  zweifelhafter  Witterang  in  den  beiden  Schul- 
hAfen  betrieben.  In  die  Leitutig  and  Obervachnng  tdlten  sich  die  beiden  Turnlehrer 
Alois  Lobeda  nnd  Johann  Pichler. 

Die  geübten  Spiele  waren :   Stafettenlanf,  BArnnscblagNi,  Fachs  aus  dem  Loch, 

.Scliwnrzer  Mann,  Fupp'-n  und  Falliten,  Russen  nii«!  Japaner,  Katz  ninl  Maus,  Drei 
Mann  hodi,  Srhwarz  iiinl  \V*-iü.  H;ir'rinr>"«  ;  Faustijall.  Ftiriball,  Sr]ila|,''ball,  Öc)\!"n'it'r- 
ball,  Grenzball ;  Tauziehen  und  liuikl^uuipf.  —  Der  Eifer  war  ein  reger  und  aui>- 
daaemder,  die  Haltung  eine  gate. 

Zahl  nnd  Gesamtbesach  der  Jogendspiele  sind  aas  der  anf  der  nftehsten  Seite 
befindlichen  Tabelle  ersichtlich. 

Der  diesjährige  Frühlingsaasflug  fand  am  18.  Mai  statt.  Von  den 
40  Schülern  (1*t  I.  Klasse  beteiligten  sich  37  am  heurigen  Maiau.'^fluge.  Sie  ver- 
sammeltiui  sich  um  1  Uhr  bei  Weidingers  Zimmerplatx  und  begannen  dann  in  Be- 
gleitong  ihres  Klassenvorstandes  Professor  Bieger  die  Wandemng  snm  Damberg.  Nach 

zw«'istü!itligem  Marijcho  erreichten  sie  die  Höhe  und  hielten  auf  der  Wiesenfläche,  die 
il'  ii  Kücken  des  Berges  bedeckt,  kurze  Rast  Eine  Bestei^'uiij;  iler  Warte  unterblit-b 
niil  Kueksicht  auf  den  nicht  mehr  sicheren  Zustand  dieses  Bauwerkes.  Es  erfolgte 
dann  über  den  „Schindclbüden"  der  Abstieg  ins  Dambachtal,  welches«  in  seiner  ganzen 
Lünge  dardiwandert  wurde.  Nach  6  Ohr  erreichten  die  Ausflügler  Hayrs  Oasfhans 
in  Sand,  wo  zunächst  die  l'  iMirlion  Bedürfnisse  D-friiHligunt,'  fandt-n.  Ilieraaf  wurde 
dt'tn  l'ai!*pi<']e  cohultliirt,  wniaii  fast  alle  tt-ilnahnieii.  Als  fs  zu  dämmern  begann, 
wurdi'  der  Rückmarsch  angetreten.    Frohe  Lieder  wurden  gesungen  und  so  verstrich 
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Zahl  Qod  Oesamtbesnch  d«r  Jngendspiele. 


1 

Besachsziffem  der  einlegen  | 

Ii 

Spieltage 

Spielplatz 

Klassen 

1. 

I  r 
1  1. 

III., 

IV. 

V. 

VI* 

im 

|-- 

16.  Sept. 

1908 

— —  

— — 



. — 

— 

4 

6 

— 

10 

Ii  » 

• ' 

— 



3 

— 

4  , 

5  , 

—  1 

12 

ff  1 

»            »            »         •  • 

— 



18 

19 

12  1 

10  1 

12  1 

71 1 

f 

|20.  « 

»            1»            »         •  * 

—  , 

- 

— 

4 

4 

7 

15  . 

')               n            •  • 

28  i 

— - 

22  ' 

IG  i 

_ 

18 

12 

91 

26.  . 

Karl  liinlw  -I'l  u  Mvi-rviiTul 

25 

20 

18 

21 

21 

1 1 

10 

126 

27.  , 

iC  ir\   IiUdwu'K  -  IMiit,/ 

— 

— 

_ 



8 

10 

8 

26 

80.  . 

8.  Okt. 

39 

»          1»          »        •  • 

28 

— 

12 

U 

9 

12 

10 

:  86 

IP 

w            ff            n         •  • 

27 

— 

18 

u 

IG 

12 

8 

95 

5  • 

» 

»            )»            »         -  • 

— 



_ 



4 

10 

36 

7.  , 

»            »            »          •  • 

29 

2Ü 

— 



— 

- 

—  1 

55 

10,  „ 

Schnlhof  

— 

26 

 . 

10 

— — 

9\ 

56 

14.  . 

'Hd'ltnihnf  n  l4!YnrviAinilifef<s 

30 

is 

19 

8 

84  ■ 

17.  • 

Karl  T^tiilwijyft  -  Plate 

— 

20 

17 

8 

17 

21 

101  1 

22  . 

— 

— 

— 

7 

8 

0 

24 

28.  „ 

n 

1    »           »           1         •  • 

— 

— 

— 

5 

8 

10 

33 

81.  , 

» 

1    »            »            «?          •  • 

— 

— 

— 

— 

7 

9 

25 

■1.  Nov. 

— 

-- 

— 

7 

B 

10 

25 

117.  April  1909  | 

K.vcr/hTplat/.  .... 

32 

18 

21 

15 

17 

10 

14 

127 

21.  n 

Küi'l  Lud wiu'A  -  l'laLy 

— 

2G 

LS 

12 

15 

11 

1  } 

1)6 

1 

24.  , 

KarlLndw.oPL  d.  £xension>l. 

29 

24 

19 

16 

16 

14 

9 

127 

1.  Hai 

s 

Karl  Lad wiffs  «Platz 

8 

10 

11 

9 

j  38 

8.  . 

n 

Exerzierplatr.  .... 

21 

27 

20 

1". 

17 

G 

12 

US 

12.  „ 

»  ... 

IS 

21 

17 

y 

14 

8 

,  94 

lä.  „ 

»  .... 

i'j 

1  l 

10 

15 

7 

22.  , 

jf  .... 

16 

19 

1  15 

11 

12 

9 

1  8B 

26.  „ 

Exerzierpl.  a.  Karl  Lad  w.-Pl. 

13 

]<; 

12 

15 

14 

8 

8 

86 

2.  Juni 

n 

;* 

lo 

{\ 

4 

53 

5.  , 

n 

E.äkL;t/^itil'jJiaU  .... 

17 

15 

1  1- 

10 

5 

3 

64 

V 

Exerzierpl.  a.  KarILadw.-P). 

19 

12 

7 

9 

10 

5 

62 

16.  , 

n 

Karl  Lndmg8>Plat2    .  . 

12 

11 

9 

10 

6 

5 

53 ' 

19.  « 

n 

\i 

Ui 

i; 

1 1 

r. 

t 

4 



55 

liX'']/.ii-r-pUte  .... 

14 

]  1 

7 

9 

S 

1 

58 

?t 

»              .    •    .  . 

12 

,  12 

8 

10 

5 

5 

62 

aaeb  dieser  lotzto  Teil  der  WHiuKTUiig-  sehr  rasch.  Um  */«  l'hr  kamen  alle  Teil- 
nclimor  am  Ausflago  wiedt  r  w  hlht^'haltcii  in  Sfi  vr  nn.  —  ^^  ti  d  n  Schülern  der 
II.  Klasse  fuhren  38  mit  Prof.  Künifr  mit  dem  Frühzug  bis  zur  Haltestelle  Johus- 
bach  and  traisn  dann  ihre  Wanderung  darehs  Gosftose  an.  Um  12  Uhr  wurde  an 
einem  geeignetMi  Platse  mr«  halbe  Stande  Bast  geniaebt  und  dM  Hittagmabl  vensehrt, 
das  sich  jeder  niitgebracht  hatte.  Hierauf  setzten  .sie  ihren  Wi-g  fort  und  kamen 
etwas  nach  3  l'hr.  fi'  des  leichten  Regens  und  obwohl  die  Spitzen  der  herrlichen 
ISergü  nicht  in  aller  i'ra<  lit  sichtbar  waren,  reich  mit  schünüu  Alpenblumen  geschmückt, 


Digitized  by  Google 


—  89  — 


nach  uiiicr  Wanderung  vun  5  Staaden  voll  befriedigl  in  HSeflaa  an.  Nach  der  Jaaae 
im  Giibtliaiis  „Zar  Post*,  wobei  sie  sieb  an  Jon  Klängen  oinns  Klaviers  Ij  1:  riL't»n 
lind  *iiie  grüllcr«'  Anzahl  Ansichtskart<>ti  schrieber,  wnrde  noch  in  ungefähr  einer 
Sluiiilu  oiou  Anhöhe,  die  Wandau,  erbüugeu,  die  einun  guten  Überblick  über  die  gauze 
Gegend  gewfthite.  Hieraof  zogen  sie  anf  den  Babnbof  vnd  Aihren  mit  dem  letzten 
Zöge  nach  St^yr  «iräck,  wo  sie  wohlbehalten  um  7s  ^''i'  ankamen.  —  Die 
III.  Klasse  fuhr  in  Bejrliituiig  ths  Elassenvorstandes  Prof.  Dr.  Pilhwitzer  mit  »Icnv 
Fruhzuge  der  SteyrUlbahn  nach  Leonstein.  Trotz  der  am  Himmel  dräuenden  fiegeu- 
wölken  machte  sich  die  Tolhihlig  erschienene  Schar  fröhlich  anf  den  Weg  nach  dem 
romantisch  gelegenen  SdiloB  Ältponistcin  im  Kremstal.  Der  Weg  dahin  bot  eine 
Fülk'  von  herrlichen  Blumen,  subaliuiuT  Flora,  .so  daB  die  Schüler  die  Hüte  mit 
Kii/.iaii  um!  andorf^n  Frühlinfrsblüt^-n  t^f'sclimfirkl,  das  vurläufige  Ziel  der  Wanderung 
urruichttiu.  Dur  Blick  auf  das  weitu  ivrcmäui  und  die  hohen  Berge,  die  ini^wischea 
ans  dem  Nebelmeere  anljgpetandit  waren,  machte  anf  alle  sichtlich  Eindruck.  Das 
Schloß  Altpernstein  war  f&r  die  Schüler  auch  außerordentlich  anziehend,  da  sie  in 
demselben  den  Typus  eines  mittelalterlichen  Kaui)ritt«rneste8  erblickten.  Tiefe,  dunkle 
Verliofic,  eine  Folterkammer  nnd  eine  Bnstung  wurden  gezeigt  In  der  Schloßwirt- 
Schaft  nahmen  die  Schüler  eine  Janse  ein  nnd  dann  gings  nnter  mnnteren  Schar- 
gesftngen  nach  Kirdidorf  im  Kremstal.  Im  Gasthofe  ,»Znr  Post"  erwartete  die  Bchfller 
ein  vorzüglichf's  Mittagmahl,  das  in  Jt-n  ZwischeniKins' n  durch  heitere  Vorträge  ein- 
zelner Schüler  in  oberösterreichiscbi  r  Mundart  gewürzt,  ausgey.eichnet  schmeckte.  So 
verging  der  Nachmittag  rasch  und  die  Rückfahrt  nach  Steyr  führte  über  Bad  Hall, 
zn  dessen  Besichtigung  noch  genfigend  Zeit  war.  —  Die  IV.  Klasse  fhhr  mit 
Professor  Stephan  nach  MoUn,  marschierte  durch  die  Ramsau  und  blieb  über  Mittag 
in  dem  herrlich  gelegenen  Pranenstein.  Nachmittags  wnrde  das  Elektrizitätswerk 
jySteyr-Dnrchbrach"  besichtigt.  Ein  erhebender  Anblick,  die  großartige  Natur  und 
das  mächtige  Werk  menschlichen  Geistes  nnd  menschlldier  Arbeit  so  knapp  neben« 
einander.  Von  MoUn  ging  es  mit  der  Eisenbahn  wieder  der  Heimat  zn.  Die 
Schüler  der  V.  Klasse  traten  unter  Führung  des  Klassenv  r  f.mde.s  Snppknten 
Itathschiikr,  l)p£?lr>itet  von  Professor  Herget  nnd  Tarnlehrer  Pichler  um  '  ,  8  IJbr  früh 
die  Fahrt  nach  Woilienbach  un.  Bei  wenig  ^'uitätigem  Wetter  wurde  nach  ät.  Oallen 
gewandert,  Ton  wo  ans  man  nach  einem  kleinen  OabellHIhstftcke  bis  znm  Gasthanse 
„Zum  Eisenzieher*  weiter  marschierte.  Hier  wurde  Uitta^'srast  gehalten.  Da  nun 
das  Wetter  ein  besseres  zn  werden  versprach,  wurde  um  1  Uhr  aufgebrochen  und 
die  Wanderung  durch  die  herrliche  Buchau  nach  Admont  fortgesetzt,  das  man  um 
4  Uhr  erreichte.  Verschiedene  seltenere  Alpeublnmen  boten  botanisch  viel  Interossantes. 
Leider  konnte  man  sieh  an  dem  Anblicke  der  Gesänseberge  nnd  der  Hattw-Hanem  nicht 
erfreuen,  da  dichte  Wolkenmassen  den  Borgspitzen  die  „Ilanbe''  aufsetzte.  Nach  einer 
kräftigenden  Jause  in  Sulzers  Gasthof  begab  man  sich  noch  iti  Adraonts  berühmten 
Stiftskellur,  wo  bei  Liedersaug  und  Becherklang  last  allzurasch  die  Zeit  zur  Heim- 
fahrt heranrückte.  Um  Vi  kamen  die  Ausflflgler  wohlbdudten  in  ihrem 
Stndienstädtlein  wieder  an.  —  Die  VI.  Elasae  fuhr  in  Begleitung  ihres  Xlassen- 
vorstandos  Dr.  Xagel  Montag  den  17.  Mai,  abends,  nach  Ebensee,  wo  im  Hotel 
Post  übernachtet  wurde.  Schon  um  4  Uhr  früh  stand  die  ganze  Schar  marschfertig 
vor  dem  Gasthof»,  um  die  beabsichtigte  Wanderung  zu  den  Langbathscon  anzutreten. 
Aber  ein  anhaltender  Schnürlregen  machte  die  Anstthrung  dieser  Abmcht  hOchst 
zweifelhaft.  Nichtsdestoweniger  wurde  der  Marsch  angetreten,  und  die  Klasse  gelangte 
bis  in  die  Kreh,  wo  ein  guter,  frischer  KafToe  genommen  wurde.  Leider  begann  nnn 
der  Regen  immer  stärker  zu  fallen,  was  allerdings  die  frohe  Stimmung  der  Jugend 
nicht  beeinträchtigte,  aber  die  Fortsetzung  der  Wanderung  bis  zum  Attersee,  wie 
beabsichtigt  war,  unmöglich  machte.  So  wurde  denn  von  der  Kreh  über  das  Geltirge 
zum  Traunsee  zurückgewandert  und  r.nerst  in  Winkel,  dann  in  Traunkirchen  fröhliche 
Rast  gemacht  Von  Traunkirchen  aus  fuhr  die  Klasse  bei  schönem  Wetter  auf  einer 
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Segelplätte  und  einer  Kudcriihitto  nach  Gintindon,  hier  wordc  zuiiilchst  di-r  Ort  btj- 
si<±tigt;  sodann  versammelk'U  sich  die  Schaler  im  Uotel  «Sonne''.  Um  ö  Uiir  erfolgte 
die  AbCiüirt  und  mter  vei^iägtem  Geplaoder  und  loatigMi' Uedern  wurde  die  Fahrt 
nach  Stejr  zuräckgelegt. —  Die  Schüler  der  VII.  Klasse  flihren  mit  ibram  Elasseo- 
vorstande  Prof.  G.  Goldbacher  und  dem  Dirt'kU»r  der  Anstalt  nach  Ebonseo  and  \on 
dort  mit  dem  Mittagsschiffe  über  den  griinen  Traunsee  nach  flmundun.  Diu  Falirt 
war  prachtvoll  und  ergtitzte  die  Schüler  ungemein,  da  die  meiätun  unter  ihnen  diesen 
herrlieben  Pnnltt  nnserer  schAnen  Heimat  noch  nicht  gekannt  hatten.  Das  Wetter,  welchee 
bei  der  Alrfhhrt  von  St«yr  rogendrohend  schien,  hatte  sich  soweit  gebessert,  daü  die 
den  Traunsee  nmgebonden,  teilweise  noch  schneebedeckten  Gipftd  sichtbar  wurden.  In 
Gmunden  wurde  das  Mittagessen  eingenommen,  worauf  «^ich  die  muntero  Schar  mit 
dem  größten  Biftr  dem  Bndersporte  hingab,  der  den  Sdifilem  einen  sdtenen  QennS 
bot.  Nach  einer  kleinen  Stärkung  wanderten  alle  zum  Bahnhof  und  um  7i  ^  ^ 
abends  tralta  sie  wohlgemut  and  begltekt  dnrch  das  Erlebte  wieder  in  der  alten  filsen^ 
Stadt  ein. 

Der  Unterricht  im  Frcit-n  wurde  soweit  als  uiuglich  gi'i)lk'gt. 

Beiigion:  Professor  Brand  besuchte  mit  den  Schäieni  der  III  Klassu  die 
Yorstadtpfarrkircbe  zu  St  Michael  zur  Erklärung  der  kirchlichen  l'aiameote  und 
Oerftte. 

Geographie  und  Geschiehte:  Die  1.  Klasse  nntemahm  mit  Professor 

Uerget  am  5.  NoTomber  einen  Ansflog  auf  die  obere  Ennsiwte  und  den  Damberg. 

Goöbt  nnd  bosprorhen  wurde:  Messen  und  Schätzen  von  Entfemuni^pn,  Bestimmen 
von  Böschungäwitikeln,  täglicher  and  jährlicher  Laul'  der  Sonne,  Überüächenformeu 
nnd  Grientiemng.  Dieselbe  Klasse  besachte  am  28.  November  das  Kaiserpanorama, 
welches  den  Mont  Diane  zur  Anschannng  brachte.  Die  2.  Klasse  besuchte  mit 
Professor  Goldbacher  am  24.  November,  am  4.  Ft'l)niar  und  am  30.  März  das  Kaisor- 
panorama  nnd  betrachtete  die  Bilderserien  :  China,  Marokko.  Neapel  und  die  Balearen. 
■ —  Die  LLI.  Klasse  besuchte  am  23.  Oktober  mit  Professor  Dr.  PiUewizer  dab  ivaiser- 
panorama  and  sah  dort  Saveyen  nnd  Westsehweiser  Alpen.  —  Am  18.  Dezember 
und  am  12.  März  besuchte  die  IV.  Klasse  das  Kaiserpanorama,  wo  eine  Reise  in  die 
Adamollogruppe  und  eine  solche  über  den  Brenner  vorgeführt  wnrdc.  —  Znm  Zwicke 
des  intensiveren  Studiums  der  Baustile  wurde  mit  der  V.  Klasse  ein  Kujidgang  durch 
die  Stadt  nntsmommen  nnd  dabei  die  banlich  wichtigsten  Gebftnde,  insbesondere  die 
golisehe  Stadtpfimtimrehe  einer  eingehenden  Besichtigvng  nntertogen. 

Natargechichte:  Am  2.  Jani  nntemahm  die  I.  Klasse  mit  Professor 

Herget  einen  botanisch«-!)  Ausflng  in  die  „Hölle"  bei  Garsten  und  dber  Pescndorf 
nach  Steyr  znröck.  —  Die  II.  Klasse  unternahm  am  15  Mai  eine  gleiche  Exkursion  auf 
der  Kleiuraminger  Stralie  nach  Steinwend  und  auf  dem  Neustifter  Weg  nach  Stejrr 
mrflcic.  ^  Die  VII.  Klasse  wanderte  am  1.  Jnni  fiber  den  Tabor  nnd  Dachsherg. 
Im  Anschlüsse  an  den  geologischen  Unterricht  worde  der  geobi^ische  Aufbau  der 
Stadt  Steyr  und  der  l^msr*  bnncr,  das  TerrassenphAnomen  nnd  die  Erosionswirknngen 
der  St*3yr  und  Enns  bespriM-hen. 

Chemie:  Am  20.  Jänner  unternahm  die  V.  Klasse  mit  Dr.  Goinsperger  t-im 
Exkursion  in  die  Gasfabrik  nnd  am  21.  April  in  die  Tunwarenfabrik  von  K.  Sommcr- 
hnber,  während  die  VI.  Klasse  am  20.  Män  die  Steyrer  Aktienbrauerei  nnd  am 
15.  Mai  die  J.  Bedersche  Dampfbäckerei  in  Halbgarsten  besachte. 

Physik:  Die  Scliüler  der  VII.  Klasse  besidittgten  mit  Professor  Stephan  am 

15.  Mai  das  städtische  Elektrizitätswerk. 

Freihan dzeichnf'n:  Profosisor  Hoythum  führt»*  am  21.  Mai  die  Schüler  der 
ni.  Klasse  und  am  12.  Mai  die  der  IV.  Klasse  auf  den  Ortskai  wo  ihnen  das  Zeichnen 
nnd  Malen  nach  der  Nator  gezeigt  und  erklärt  warde. 
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Im  Schuljahr»  1908/09  wurden  die  Hesmigen  und  WigVDgen  dw  204  Sehiler 

in  Buzu^  auf  KörpurgröOe,  Körporgewicht  und  Brustomfang  von  den 
beiden  Tornlobrom  Alois  Leboda  and  Johann  Pichlcr  vorgenommen.  Die 
Ergebnisse  der  Erhebungen,  die  in  den  nachfolgondea  drei  Tabellen  niedergelegi  sind, 
geben  ein  ganz  eifhülidbes  Bild  von  der  Körperbeeebafienbeit  der  Scbfiler  der  Ansialt. 


Körpergröße  der  Schüler 

i. 

II 

riii.- 

IV. 

V. 

VI. 

Vir." 

fZus.  1 

120—129  cm 

1 

1 

•> 

130—139  , 

8 

6 

1 

1 

16 

140—149  „ 

20 

22 

17 

1 

60 

150—159  , 

9 

9 

7 

9 

8 

8 

40 

160—169  „ 

2 

8 

6 

12 

12 

8 

4 

47 

170—179  , 

6 

8 

3 

13 

- 

180—185  1, 

1 

2 

5 

1 

Summe  .  . 

40 

41 

31 

29 

26 

19 

~18  "1 

204 

Die  klnnste  KOrporlänge  (124  em)  «eigte  eiD  Schüler  der  2.  Klaaae,  die  grOltte 

(185  5  cm)  ein  Schäler  der  6.  Klasse. 


K5rpergewicht  der  Scbfiler 

I. 

II. 

UI. 

IV. 

V. 

VI. 

VU. 

Zus. 

20—24  k<f 

1 

1 

25—29  , 

8 

3 

30—39  , 

29 

25 

14 

1 

69 

40  -49  , 

6 

9 

16 

5 

1 

48 

50—59  , 

8 

'l 

8 

10 

6 

5 

89 

60—69  , 

1 

2 

9 

8 

5 

25 

70-79  , 

3 

1 

5 

5 

14 

80—90  , 

2 

2 

SitiDine  .  . 

40 

41 

29 

26 

19 

18 

204 

Das  kleinste  Kurp>  rj^'ewicht  (21*5  kg)  wiea  ein  SchAler  der  2.  Klasse,  dm 
grOflte  (82*5  kg)  itwei  Scbfiler  der  7.  Klasse  auf. 


Brastnrofang  der  Scbfiler 

I. 

II. 

III. 

IV. 

V. 

VI. 

VU. 

Zus. 

-  - 

50 — 59  cm 

60—69  , 

20 

23 

6 

49 

70—79  n 

20 

15 

17 

16 

6 

2 

i  76 

80—84  , 

2 

6 

6 

7 

1 

2 

24 

85—89  „ 

1 

♦> 

3 

7 

6 

29 

90—94  , 

4 

8 

7 

22 

95—99  „ 

1 

3 

Summe  .  . 

40 

«1 

29 

1  26~ 

1  1 

1  1 

Dm  kleinsten  Brustumfang  (61  cm)  besafi  wn  Scbfiler  der  2.  Klasse,  den  größten 
(100  cm)  ein  Schüler  der  7.  Klasse. 

Mit  <]i-i  Erhebung  des  Seh  Vermögens  dtr  Schüler  befaOte  sieb  Professor 
Frau/.  Ilt-rgut.    Das  Ergebnis  zeigt  die  Tabelle  auf  Seite  42. 

Das  Sehvermögen  der  Schüler  kann  demnach  als  ein  gutes  bezeichnet  werden. 
Von  den  204  Schfilem  besitien  151  oder  74%         normale  Sebschftrfe,  41  oder 
20  7o   sind   schwach   und  7   oder  3'4  7o   ^^^^^  kurzsichtig  und  5  oder  2  5 " 
zeigiea  bedeatende  Abweichuugen  in  der  Sebscb&rfe  beider  Aogen.    Jiei  diesen 
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[  Sehvermögen 

I. 

U. 

III. 

IV. 

V. 

VI. 

VII.  1 

Zus. 

31 

28 

27 

24 

22 

11 

8 

151 

8 

9 

4 

4 

4 

6 

6  j 

41 

1 

•) 

4 

7 

bedeatonde  Abwoichnngon  in  der 

Sehschärfe  beider  Augen     .  . 

1 

4 

5 

1                             Souiiie  .  . 

41 

31 

29 

~26 

T9 

18 

1  204 

Unt<'isur!nmgt.;ii  wurdon  dio  Schüler  auf  die  Vorsichtsmaßregeln,  widche  auf  die 
£rhuiluiig  der  nuruialen  oder  auf  die  Kräiligung  der  geschwächton  Sehschärfe  ubKieleu, 
anfliiwksBin  gsmaeht  nnd  den  Eltern  die  erforderlich«  aogon&ntltche  Behaadlmg 
sowie  die  Beistrllang  geeigneter  Anircngläsfr  (nupfclilfu. 

Mit  der  FeHt.stellung  der  Hörfähigkeit  der  Schuler  Uuächäftigte  sich  Professor 
Kmil  Stephan.    Es  ergab  sich  hiebei  folgendes: 


Hörfftbigkeit 

I. 

II. 

HI. 

K 

.  V... 

VI. 

VII. 

Zas. 

35 

39 

28 

27 

24 

16 

18 

:  187 

einseitig  scbwach  .... 

4 

1 

2 

1 

1 

3 

!  12 

1 

1 

1 

3 

ff 

beiderseitig:  schwach   ,    .  . 

1 

1 

2 

1  •§ 

1  CO 

beiderseitig  stark  .... 

Sttniine  .  . 

40 

41 

'1 

29 

26 

19 

18 

204 

Die  Hurfahigkeit  der  Schüler  iäl  mm  recht  bdVit-digendu.  Von  den  204  Schülern 
haben  187  oder  91*6%  ein  normales  Hörvermögon,  15  oder  7*4%  ünd  einseitig 
and  2  oder  1      beiderseits  schwerhörig. 


Auf  Grund  der  vielen  Erfahrnngen  über  das  Fehlen  rechtzeitiger  Vernnlassung 

geeigneter  Maßnahmen,  um  dnr  Tinmentlich  in  Oljerö.steneii  Ii  herrschenden  Zaliiiver- 
dorbnis  unter  der  studierenden  Jutrend  /u  stenerti,  wurde  durch  den  Miiiisterial-KrlaÜ 
vom  10.  Mär/.  190Ö,  Z.  o8.731,  diu  Turäurge  für  eine  raliunellu  Zahnpflege  der 
Sehfiler  in  Anregung  gebracht.  Das  frenndliehe  Entgi^enkoinnien  des  Herrn  Zahn- 
arztes  Med.- Dr.  Rudolf  Wichtl  ermöglichte  es,  auch  heuer  im  April  den  derzeitigen 
Stand  der  Zalinverdorliiüs  und  der  /^iihnpfle«^»'o  rler  Seliülcr  der  Anstalt  f <st7.asttd!en, 
wofür  demselben  an  dieser  Stelle  der  beste  Dank  zum  Ausdruck  gebracht  wird.  Das 
in  nachstehender  Tabelle  Torliegcndo  Ergebnis  dieser  Untersnchnng  liefert  kdn 
erfreuliches  Bild: 


Zastand  der  Zähne 

II. 

III. 

IV. 

V. 

VI. 

VII. 

Zus. 

^'opuudes  Oobiß  

2 

6 

5 

3 

5 

3 

o 

26 

1  schadhafter  Zahn  

7 

8 

2 

5 

8 

4 

4 

38 

7 

3 

6 

5 

2 

1 

3  1 

27 

3—- 5  schadhafte  Zähne  .... 

17 

17 

13 

10 

9 

5 

82 

mehr  als  5  schadhafte  Zähne  . 

7 

7 

7 

3 

1 

2 

4  ' 

31 

Summe  .  . 

.  .  . 

40 

41 

|81 

29 

26 

19 

18  i 

204 

!  in  zulinür/.tl icher  13(  handlunj?  standen 

11 

11 

13 

Ii 

13 

6 

12 

SO 

Vi.ri   .i'Mi  204  untf-rsuchteii  Schülern  hatten  denitnieh  nur  26  oder  12  7  "  „  ^'in 
gesundes  ücbiQ,  währeud  173  oder  87'3  "/«  ein  mehr  oder  minder  kariOses  Gubili 
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an  bidbdnden  Zihnui  anfwiesen.  In  ulminUiclwr  Bohandlang  behnlb  Erhaltang  der 

Zähne  standcii  80  Schüler  08  im  Vorjahre  1907/08  und  40  im  Jahre  1906/07). 

Bfii  diesen  Erhebungen  wurden  «Ii»'  Sclifilcr  abermals  auf  die  große  Bedeutung  einer 
rationelluD  Zahu-  uud  Mundpllego  und  uuf  die  vorbeagoudou  Maßnahmen  ^or  Erhaltung 
eines  gesunden  Gebisses  anfmerksam  gcmaehi  Die  Eltern  and  verantworUtchen  Auf* 
setaer  wurden  von  dem  Untersucbungscrgebnis  seitens  der  Direktion  in  Kenntnis 
gesetzt  und  denselben  eine  gfiticfni-tc  Ziilin:lr7;llicli»'  Bchandlnr«:  angoraten. 

Allen  Herren  des  Lehrkörpers,  die  bei  den  Erhebungen  mitgewirkt  babeu,  sei 
hiemit  der  beste  Dank  gesagt. 

YIL  Erlässe  der  vorgesetzten  Behtrden  von  allgemeinerem 

Interesse. 

Verordnung  deä  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  vom  7.  Miirz  1900,  Z.  8800» 
betreffend  das  Scbnlgeld  an  den  Staais-Hittelscbnlen  (Gymnasien,  Beal- 
nod  ObergjDinasicn,   ^^berrealgymnasien,  achtklassigen  Bealgymnasien,  Beformreal- 

gymnasion  und  RealschulL-n). 

Mit  IlücksicLt  aul"  muhrery  luil  der  Verurdiiuug  des  Ministers  für  Kultus  und 
Uiiterricht  vom  II.  Juni  1908,  Z.  26.061  M.  V.  Bl.  Nr.  37  ex  1908^  ffotroffen.  Verlu-rungon, 
betreffend  de»  Prüfen  and  JUacsifizieren  an  Mittelschulen,  finde  iuh  m lietreff  des  Scbuli^ulikst 
an  den  yom  Staate  eriialteaen  Hittelidiolen  (Gymnasien,  Kealgymnasien.  Oberrealgymneaien 
achticlasüigon  Kealgymnasien,  Refomircal^yiiniaHien  und  RcaUchuk>n)  aiu  Gmnd  de«  §  9  <kt 
Gesetzes  vom  9.  A^ril  1870,  R.  G.  BI.  Kr.  4Ü,  fulffende«  anzuordueu : 

1.  Dan  anf  ein  Semester  ent&llende  Sobnlgeid  bleibt  wie  bisher  in  dreierlei  Ausmafl 
festgestellt: 

aj  Für  Wien  mit  tuutzig  (50)  Kronen, 

b)  für  die  Orte  auAer  Wien,  welche  mehr  ab  36.000  Einwolmer  baben,  mit  vienig 

(4Ü)  Kronen, 

e)  für  die  übrigen  Orte  mit  dreiSiff  (30)  Kronen. 

2.  Die  Entrichtung  dos  Schulgf-Itic-  erfolgt  bis  auf  weiteres  durttb  I?oiiütztinfr  der 
eingefuLrU-n  Scbulgeldmarkuu.  Die  iü  dit:!*«;r  Beziehung  bestehenden  besonderen  Vorschriften 
bleil  >cn  in  Geltuner. 

3.  Zur  Zahlung  des  Schulgeldes  ist  jeder  OiTcntlicbe  Schüler,  wofern  er  niclit  liiovon 
urdnuugsmälSiK  bcfi^it  is»t,  und  in  der  Regel  jeder  eingeschriebene  Privutist,  sowie  jeder 
aoMrordentliche  Schüler,  beziehungsweise  jeder  Hospitant  verpflichtet. 

4.  Dm  Schulgeld  ist  von  den  öffeatlichen  Suhülem  der  ersten  Klasse  im  1.  Somoster 
sp&testeDB  im  Laafe  der  ersten  drei  Monate  nach  Begfinn  iea  Sebnijahres  im  ▼orhinein  zu 
entrichten.. 

5.  UffentUchöu  Schülern  der  eraUa  Klasse  kauu  die  Zahlung  li  ^  Srhulgeldes  bia 
sum  Schlüsse  des  L  Semesters  gestundet  werden: 

o)  Wenn  ihnen  in  Bezug  auf  das  „Botragen"  eine  der  beiden  ersten  Xoten  der  vor- 
geschriebenen Notenskala  uud  in  Bezug  auf  die  Leistungen  iu  allen  obligaten  Lclir- 
gegenständen  (mit  Ausnabme  des  Turnens)  nundestene  die  Note  ^nfigend"  zu- 
erkannt wird; 

b)  wenn  sie,  beziehungsweise  die  sn  ihrer  Erhaltung  Verpflichteten  wahrbafl  därflig, 

das  ist,  in  den  Vrimdt^ens-  und  Einkommrnsvorliriltnisscn  so  beschränkt  sind,  daß 
ihnen  die  Bestreitung  des  Schulgeldes  niclit  ulitic  ciupiiudhcbe  Entbehrungen  mögUuh 
sein  würde. 

G.  Um  die  Stundung  des  Schulgeldes  für  einen  Schüler  der  ersten  Klasse  zu  erlangen, 
ist  binnen  acht  Tagen  nach  erfolgter  Aufnahme  desselben  bei  der  Direktion  jener  Mittel» 
schule,  welche  er  besucht,  ein  Gesuch  zu  überreichen,  wi  lches  mit  einem  nirlit  vor  mehr 
als  einem  Jahre  aasgestellten  behördlichen  Zeugnisse  über  die  Vermögens-  und  Eiakommeus- 
verbältnisse  belegt  sein  mu6.  Diese  Zeugnisse  haben  die  erwlhnteu  Vorhiltnitse  so  geuan 
und  oinprliriul,  als  n\  sidiorer  B.Mii-teüung  erforderlich  ist,  anzii?<'hon. 

Zwei  Monate  nach  dum  Be^'iniK-  des  Schuljahres  hat  der  Lcbrk6rp<;r  auf  Grund  der 
bis  dahin  vorliegenden  Leistungen  di  r  betreffenden  Sch&ler  in  Erwägung  zu  ziehen»  ob 
bei  denselben  auch  die  unter  Punkt  lit.  a)  dieser  Verordnung  gefonierten  Bedingungen 
7ntreflfen. 

Gesuche  solcher  Schüler,  wolrln'  d.  n  zul.  f/i  genannten  I5i  <lingiingeri  nieht  ent- 
sprechen, sind  vom  Ltehrkörper  zurückzuweiseUf  wül>ci  die  Schüler  aufmerksam  zu  machen 
stnd,  daß  sie  der  Pflicht,  das  Schulgeld  sn  xabten,  innerhalb  der  im  Punkte  4  normierten 
Frist  nacbsukonunen  haben. 
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Die  übrigen  Gesuche  werden  mit  drn  ontaprechendcn  Antr^cn  de»  Li'lirkörpcrt 
ohne  Verzug  an  die  Landeaschullmhördu  geleitet,  welche  über  dieselben  nach  M;ibKu))<>  der 
im  Punkte  6  normiert  t-n  Voraus  setz  in  if,'i'ii  entsrluidit,  und  dabei,  wvun  aiv  die  Slundiitig 
bewilligt,  xagleich  die  definitive  Befreiung  von  der  Zahlung  dea  Schulgeldes  lür  d^ 
I.  Semester  unter  der  Bedingung  ausspricht,  daß  der  Ausweit  (du  Senectratzeugnis)  fiber  das 
I.  Semester  Tjczöglicb  des  ^.Betragens"  eine  der  beiden  ersten  Noten  der  vorgescliriebenon 
Notenskala  und  bezüglich  der  Leistungen  in  den  obligateu  Gegenständen  (mit  Ausnahme 
des  Turnens)  mindestan*  die  N'oti>  ^.genügend"  aufweiafe.  RQcksicbtlicb  der  relativ -obligaten 
Fächer  ist  zur  Krlaiuping  der  dehnitiven  Befreiung  von  der  Zahlung  des  Sohnlgeldei 
mindestens  tiü^rrna"  erforderlich,  wenn  nach  den  bestehenden  Nonnen  die  Note  ani 
dam  betreifen<I>  ti  Fadio  auch  nach  der  un;4Ünätigen  Seite  wirkt. 

Treffen  diese  Be«timmangen  am  Schlüsse  des  Semesters  nicht  zu,  so  hat  der  betreüeadc 
SebSler  das  Schulgeld  noch  vor  Beginn  des  II.  Semesters  za  entriehten. 

Die  Kiitscill'iduiig  der  Landesschulbchörde  ist  in  angemessener  Frirt  vor  Ablauf  dea 
Tormiues  tur  die  Zahlung  des  Schulgeldes  (Punkt  4)  bckauotzugeben. 

7.  Das  Sehnigeid  ist  von  den  öffentlichen  and  den  aaBerordentltehenSehillem,  beziehongs- 

weiso  Ilospitxintcn  im  Laufe  dor  orston  sechs  Wochf^n  jedfs  Semesters  im  vorhinein  zu 
entrichten,  ausgenommen  in  jenen  Fallt;n,  in  welchtni  ilii;  Hi  stiinimmgen,  betreiTcnd  die 
Eutrii-Iilini^  des  Schalgeldes  seitens  der  ötTentlicben  Schüler  der  ersten  Klasse  im  1.  Semester 
Punkt  4),  beziehungsweise  betreffend  die  Stundtin^  der  Zahlung  des  Schulgeldes  (Paukt 
5  und  ii)  oder  die  Befreiung  von  der  Entrichtuug  desselben  (Punkt  11  —  17)  plats^reifen. 

Schiili  rn,  wililir  zur  Kiitriclitiiij|.r  des  Schulgeldes  verpflichtet  sind  mal  iniu  rliiilb 
der  unvähnten  sechswöchentiichen,  btiziehungsweise  dreimonatlichen  Frist  ihrer  Schuldigkeit 
nicht  nacfagekommen  sind,  ist  der  fernere  Besuch  der  Schule  nicht  gestattet.  Schüler, 
deren  Gesncyie  inri  Stundung  der  Schulgeldzahlung  abwcislich  erledigt  wurden,  Laben  das 
Schulgeld  binnen  14  Tagen  nach  dem  Zeitpunkte  der  betreffenden  Verständigung  zu  ent» 
ridtitco,  widrigenfrili  ihnen  der  fernere  Besuch  der  Sehole  nicht  gestattet  ist. 

8.  Privatisten  haben  sii  b,  bevor  sie  zti  f>inor  Jahren-  (beziehungsweise  Scmcstral-) 
Prüfung  zugelassen  werden,  über  die  Kutrichtung  des  Schalgcldes  Sir  das  zorückgolegte 
Jahr  (Msiebongweise  Semester)  anssaweiseD. 

9.  Das  bezahlte  Schulgeld  wird  in  der  Regel  nicht  /m  in  kerstatfet,  iiisbosondcre 
dann  nicht,  wenn  ein  Schüler  vor  Ablauf  des  Semesters  auä  der  Schule  austritt  oder 
ausgeschlossen  wird. 

Bei  einem  gerechtfertigten  Übertritte  in  eine  rindcro  Staats •  Mittelschule  aber  j^ilt  die 
Empfangsbestätigung  über  dos  bezahlte  Schulgeld  auch  iur  die  Anstalt,  in  welche  über- 
zutreten der  Schüler  veraidaAt  war,  und  cwar  nnabhängig  von  der  Höhe  dea  an  derseliien 
bestehenden  Schulgeldes» 

10.  Wenn  ein  Schüler  vor  Ablauf  der  ersten  mifte  des  Semesters  kranldieitshalber 
aus  der  Schuli'  ausgotroten  oder  vor  dem  bezeichneten  Zciljninkt.'  gestorben  ist,  kann  die 
Laudesschulbehörde  über  b^uderes  Ansuchen  die  Kückzahlung  des  für  das  betretfende 
Semester  gesahiten  Soholgeldes  bewilligen. 

11.  öffentlichen  Schülern  kann,  insufLine  sie  nicht  schon  f^'.  iuäH  Punkt  6,  Alinea  4, 
von  der  Entrichtung  des  Schulgeldes  belitit  wurden,  diese  BLlruiutig  gewährt  werden, 
wenn  die  betreffenden  Schüler: 

aj  im  l''tzten  Semester  in  Bozirbuiiij;  auf  das  .B  'trac'oa'*  eine  der  beiden  ersten  Noten 
der  vurge8cbriol>encu  Notensküla  (-rlanirl  habcu: 

b}  bezüglicn  des  Fortganges  in  den  Studien  im  letzten  Semester  einen  günstigen  Erfolg 
aufweisen,  und  zwar:  wenn  das  l,  Semester  in  Betracht  kommt,  in  allen  obligaten 
Lehrgegensf&nden  (mit  Ausnahme  des  Turnens)  sowie  gegebenenfalls  in  jenen  relativ- 
obligaten Fächern,  bei  welchen  nach  den  be-lchendcii  5'orninn  die  hctrcfTcn Je  Note 
nach  der  ungünstigen  Seite  wirkt^  mindestens  die  Note  „genügend",    \v<  nu  das 

11.  Semester  in  Betracht  kommt,  die  Eignung  zum  AufMeigen  in  die  nacLätc  Klasse 
/'U'Tkannt  erhalten  haben,  wobei  es  auch  genii2:t,  wenn  der  Schäler  ffir  „im  all- 
gumeiueu-  zaia  Aufsteigen  geeignet  erklärt  wurde; 

ej  wenn  sie,  beziehungsweise  die  zu  ihrer  Erhaltung  Verpflichteten,  wahrhaft  dürftig, 
das  ist  in  den  Vermögens-  und  Eiukommensverl^linisseu  so  beschränkt  sind,  duB 
ihnen  die  Bestreitung  des  Schulgeldes  nicht  ohne  empfindliche  Entbehrungen  möglich 
Hein  würde; 

12.  Dia  Entrichtung  des  Schulgeldes  kann  bis  auf  weiteres  auch  zur  Hälfte  nach- 
gesehen werden. 

Als  Bediii^aiü^  nir  ciic  solelie  Xachsicht  L'Ilt.  iLifi  in  Punkt  11,  Iii.  a)  und  T'},  auf- 
gestellten Forderun;.'cn  vullsiandig  erfüllt  sind,  und  daß  nach  den  Verim>gt.iis-  und 
Einkummensverbiiltiii^  >  ti  der  Sehüler,  beziehungsweise  der  zur  Erhaltung  derselben  Ver- 
pfliebteten  anzune);]iji  ti  i  t.  d  d'  i'  7\vnr  ni  lit  /u  jeder  Zahlung  Unfähig,  jedoch  außer 
Staude  sind,  der  vuiieu  öcljuldigkeit  uacLzukummeu. 
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18.  Jede  Schalgeldbefreiung,  sowohl  die  ganze,  wie  die  halbe  beginnt  mit  denjenigen 

Semoflter,  in  wd«  ficrn  sie  frownhrt  wird  nnd  ist  nur  solanj^'c  aufrecht  zu  erhalten,  als  alle 
Bedingungen  tTl'üllt  »ind,  unter  denen  sie  unlaungsmäßig  erworben  werden  konnte. 

Freiwillige  Repetenten  sind,  wenn  sie  im  unmittelbar  vorhergegangenen  Semester 
von  der  ^ohulgeldzahlung  befreit  waroii,  insolange  im  Genüsse  dieser  Befreiung  tu  belassen, 
als  die  allgemeinen  Bedingungen  ftir  di«  Sehulf/eldljefreinn),' (Punkt  11,  beziehungsweise  12) 
bei  ihnen  SEiitreH'en. 

Demjgemäß  ist  in  jedem  Semester  mit  Rücksicht  auf  das  ^Betraffen"  nnd  den 
Fortgang  in  den  Studien  der  betreffenden  Sebftler  eine  g«naQe  Kevimon  sämtlicher 

Scbulgeldbeireiungen  vnr7nnphmen.  Das  Erpehnta  die'sr'r  Kovifion  hat  der  T.elirkörper  der 
Landesschulbehörde  2ur  Kenntnis  zu  bringen,  worauf  die  Landesscbulbchörde  gegobenenfailä 
den  Verlust  der  SohulgeldbeiV«inng  zu  vermgen  und  den  betreffenden  Schüler  sn  ver- 
st&ndigcn  hat. 

14.  Im  Falle  einem  Schüler  eine  VViederholangs-  oder  Naohtragaprüfung  bewilligt 
\vii;ii  ,  HO  hat  dies  an  sich  den  Verlust  der  Befreiung  nicht  zur  Folge.  Die  Prüfung  mnS 
j  1  >  Ii  während  der  crstun  sechs  Wochen  des  nAohstfoJgenden  Semesters  mit  gOnstigem 
Kilolge  abgelegt  worden  sein, 

15.  üm  die  Seliulgeldhcfreiiin^  zu  erlangen,  ist  bei  der  Direktion  der  betreifenden 
Mittelschule  vor  Ahlaul'  des  Termines  Hir  die  Zahlung  des  Schulgeldes  ein  Gesuch  zn 
uberreichen,  das  mit  dem  letzten  öähulzeuguisse  (Ausweis^  and  mit  einem  nicht  vor  mehr  als 
einem  Jalire  ausgestellten  behördUchAB  Zeugnisse  Aber  oie  TennAgeas»  and  £iidcoiiimeiis« 
Verhältnisse  belegt  sein  muß. 

Letzteres  Zeugnis  hat  diese  Verhältnisüe  so  genau  und  eingehend,  als  /,u  sicherer 
Beurteilung  erforderlich  ist,  anxageben.  Jedes  derartige,  einer  Befreiong  zn^rninde  gelegte 
Zeumis  wu^  im  sUgemeinen  solange  als  gültig  zu  betrachten  sein,  bis  nicht  besondere 
ITmitSnde  den  Fortbestand  der  bezeugten  VerbäUaisse  iraglicb  erscheinen  lassen.  Es  kann 
jedoch  jederzeit  die  Beibringung  eines  neuen  Zeugnisses  gefordert  werden. 

16.  Der  Lehrkörper  bat  auf  Grund  strenger  Prüfung  dieser  Belege  und  mit  Bcnlck- 
siehtigung  der  eigenen  Wahrnehmungen  seine  Anträge  an  die  Landesschulbehörde  zu 
erstatten.  Sowohl  für  diese  Anträge  wie  autli  für  die  genaue  Erforseliuntf  und  die 
Wahrheit  der  von  ihm  dargestellten  tatsächlichen  Verhiltniaae  bleibt  der  Lehrkörper 
vwantwortlioh. 

17.  rbcr  die  Anirfuje  des  Ijehrkorpers  entseheidet  die  Ijundessehulbehörde.  I)ie  Ent- 
scbeidong  ist,  um  die  Zurückzahlung  des  bereits  erleffton  Schulgeldes  zu  vermetden, 
jedenlhlla  inneriialb  der  zor  Entrichtung  des  Sehnigeides  nstgasetsten  FMtt  in  treflba  mid 
den  Schülern  bekanntznpebrn. 

Gegen  die  Entscheidung  der  Landessobolbehörde  Gndet  kein  Rekurs  statt. 

18.  Diese  Terordning  tritt  solbtt  in  Kraft;  gleichzeitig  treten  alle  frtherea  diesen 
Gegeostand  betrefenden  Vorschriften  anfler  Wirksamkeit. 


Mit  Bodachtnahmo  anf  die  BestimmangPTi  t\<-f  ünterrichts-MinistorialvorordiiTing 

vom  11.  JuTii  li)0«,  Z.  26.651.  M.-V.-Bl.  Nr.  37.  hotroffend  das  Prüfen  und  Klaasi- 

fizierco  an  Mittelschuleu  (Gyinnabieu,  Realgymnasien  und  Bcalschuleiij  fand  das  k.  k. 

Miniateriiim  fltr  Kidtns  und  Unierricht  mit  dem  Erlaaae  vom  17.  Jänner  1909, 

Z.  2010  (L.  d.  R.  K.  vom  26.  Jünner  1909,  Z.  506),  hinsiefaUich  des  Stipendien- 

gennsses  der  Mittelschüler  folgende  neoe  NormoTi  m  erlassen: 

§  1.  Wenn  die  Konferenz  des  Lehrköipers  auf  Grund  dos  Ausweises  (Scroestral- 
zougnisses)  Aber  das  I.  Semester  eine  «nfnllende  TemaeblSssigunfir  der  Pfliehten  der 

Sti|ieiidi-fen  fostzustelhn  in  der  Lage  wäre,  kann  sie  dem'5rlben  die  Würdigkeit  ?.tTni 
I'oi"tgcnus90  des  Stipendiums  absproidien.  —  In  diesem  Falle  liat  die  zustfiudige  .Stiltungs- 
beh^de  die  Einstellung  des  Stipendiengenosses  sofort  zu  voranlassen  und  dem  Stipw 
dtsten  za  en)ffnen,  dali  ihm  das  Stipendium  noch  vorbehalten  und  im  Falle  der  Erlangung 
eines  Jahreszeugnisses,  welches  ihn  zum  AufttteiKen  in  die  nächste  Klasse  berechtigt, 
wieder  llüssi;r  irfinacht  werden  winde;  im  Falle  eines  ßtnurlieheu  Milicrfolgos  am 
Schlüsse  des  Schuljahn»,  bezw.  im  Falle  des  Nichtbestehens  einer  Wicderholuug8|)räfung 
ist  mit  der  sofortigen  Entxiehnng  des  Stipendiums  vorzageben.  —  In  jedem  Falle  ist  aber 
dem  Stipendisten  die  auf  das  II.  Semester  entfallende  Stipendionratc  nachtrnglieli  zu 
erfolgen.  —  §  2.  Erhält  ein  Stipendist  am  Ende  des  Schuljahres  ein  Jahrcszeugnie,  nach 
welchem  er  nicht  geeignet  ist,  in  die  nächste  Klasse  aufzusteigen,  hat  die  zuständige 
Stiflungsbehörde  den  Stipendiengenuss  sofort  einzustellen  und  aem  Stipendisten  sn  ©r- 
öiTnen,  daß  ihm  bei  Wiederholung  der  Klasse  das  Stipendium  noch  vorbehalten  nnd  dessen 
Wiederfl&sitgmachang  davon  abhängig  gemacht  wird,  ob  ihm  am  Schlosse  des  nichsten 
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Sematters  von  der  Konferenz  de«  Lehrkörpers  die  Würdigkeit  zum  Fortjjrcnusse  zage- 
mraoben  wird.  Triflft  die«  nicht  »o,  »o  i«t  mit  der  «ofortigen  KnUiehang  des  ütipea- 
dimn«  ▼onEagvhen.       In  jedf>m  Falle  ist  aber  dem  fitipenditten  die  saf  das  I.  S«meflt«r 

entfiilloTi  lL'  Stipendienrate  naclitrüplich  zu  erfol|fen.  —  >;  3.  Die  Note  ^uirlit  ("iit^iiri'clii'iul" 
für  das  ^Bctraffen"  im  Ausweise  (ScniesLürzeuguisse)  über  das  I.  Hcuicster  oder  im 
JshrewevgiiiMe  nat  den  unniittel})aren  Verlust  des  Stipendiums  zur  Folge.  —  §  4.  Die 
sonatigen  mit  den  vorstcljenilcn  Nonnen  nidit  im  Wiedcr^jiruclie  stehenden  Stipendion- 
vorschriflen  bleiben  aufrecht.  Diese  Yerordnuug  tritt  beginnend  vom  Schuljahre  1908/9  in 
WirkiMulnit 

VUL  Untorsttttzung  der  Schüler. 

a)  Schülerlade. 
Hechnunsaausweis  für  das  Schuljahr  1908/09. 


A.  Einnahmen; 

Ungenannt   K  20. — 

Herr  Dr.  Eduard  Haemer,  k.  k.  Professor  in  Linz   »  4.66 

«    Dr.  Hermann  Spftngler,  Btchtsanwalt,  Steyr   «  20.^ 

„    Ludwig'  Sommer,  Fabrikant,  Bflkhnuning                             •  n  20.-- 

Löl)l.  Sparkassii  Steyr   ,  100.— 

Herr  Ferdinand  Gründlcr,  Kanfmaru),  Steyr   „  10. — 

Fraa  Anna  Qr&fin  Laiul>i»rg  uoT  Traateufels   „  20. — 

„   Amalia  Habnel,  k.  k.  Notanwitwe,  Steyr   ,  10.-* 

Herr  Karl  Paarfaßer,  städt.  Hanptikassitr,  Steyr   ,  4. — 

„    Franz  Kiderle,  Privatier,  Steyr   «  10.— 

M    Karl  Laschenzky,  Privatier,  Steyr   »  10.— 

Hocbw.  Herr  Joh.  Lorenz,  geistl.  Bat,  F&nrer,  Gareteu   ,  5.— 

Herr  Adolf  Kitter  v.  Weismayr,  k.  k.  Notar,  Steyr   ^  6.  • 

„    Anton  Spitalsky,  Direktor,  Siejr   ,  lO.— 

„     Karl  Stormberger,  Sekretär,  ILiag,  N.-ö.  .   „  10. — 

„    David  Stratil,  Gestütmeiäter,  Ikreny,  Ungarn   „  4. — 

LObL  Firma  B.  Haaa  &  Komp.,  Steyr   „  10.— 

Herr  Hermann  Bachtrog,  Qescbäftsloiter,  Steyr   »  2.— 

Konrad  Grimmer,  SSg^cvonvalter,  Hieflan   „  10. — 

„    Emmerich  von  König,  Überförster,  Steyr   »  10. — 

«    Jalias  Hitber,  Zimmermdeter,  St«yr   «  10. — 

Frau  Maria  Katscbera,  Kaafraannsvitwo,  Steyr   j,  10.— • 

Herr  M  rit '  Schulz,  Fabrikant,  Steyr   j,  10,— 

„    Josef  Kraft,  Oberwprkmoistfr,  Steyr   10.— 

,    Franz  Herget,  k.  k.  Professor,  Steyr   „  50.— 

9    OnstaT  Eirehiier,  Bannt,  Lin«   «  2. — 

„    Karl  Ulrich,  Gatsbesitzer,  Amstotten   „  5.— 

Fraiix  Cf'.scLka,  Gastwirt,  Manthanaen   ,  5.— . 

Löbl.  Aktienbrauerei   «  20. — 

„    Filiale  der  Depositenbank,  Steyr   ,  50. — 

Herr  Anton  Dom,  Weinhändler,  Steyr   „  10. — 

„    Robert  Baron  Buddenbrook,  Verwaltangsrat     .   ,  10. — 

^    Otto  Schönauer,  Direktor,  St«yr   „  10. — 

„    Dr.  Viktor  Klotz,  Primarius,  Steyr   „  10. — 

„    Emil  PrietKel,  Bnchdrackereibeeitzer,  Steyr   „  6. — 

„    Theodor  Kirclihoff,  Direktor,  Steyr   -,  10.— 

Ubl.  WaffenfabriksgeseHscbaft.,  Steyr   ,  60.— 
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Horr  Josef  Ehler,  WagnormeiBter,  Steyr   E  10. — 

^    LpopoM  Wornd],  Str-vr   ,  lOO.' 

,    Georg  Blavier,  Privatier,  Steyr   ^  5  — 

«    Franz  Pelikan,  Offizial,  Steyr   «  2.— 

Sabventien  des  löbU  Gemeinderates  Siejr   „  200. — 

Herr  Johann  Tipprl,  Oborlehrer  i.  R.,  Haag,  N.-Ö   „  5.— 

y,    Karl  Mudrak,  Bäckormcister,  St(»yr   ^  5.— 

„    Tbeodur  Bitter  v.  Pittner,  k.  k.  Landosgerichtsrat,  Stoyr  .    .    .    .  ,  20. — 

„    Gottfried  Beis,  Spiritnosenersenger,  Steyr   ^  5.— 

Frau  Anna  Wflll,  Kaufmann sf^attin,  Steyr   „  10. — 

Herr  Anton  RoÜPdcr,  k.  k.  Direktor  nml  Frau   „  20.— 

„    Johann  Lindner,  Lehrer,  St.  Valentin   »  4. — 

„    Dr.  Ulrich  Furrer,  k.  k.  Bezirksarzt,  Steyr   10. — 

8r.  Gnaden  Herr  PrUat  Johann  Dfirmberger,  Steyr   ,  20.^ 

Herr  Hugo  Drahowsal,  Buchhändler,  Steyr   ,  10.— 

„    Alojg  Pointner,  Dacbh&ndler,  Steyr   „  10. — 

Verschiedene  Einnahmen  -.    .    ,   „  9.12 

Zinsen  der  SparkassapEtnlage  Tom  1.  Jnli  1908  bis  1.  Jnli  1900  .    .  ,  111.84 


Samme  der  Einnahmen    .    .  K  1138.62 

B.  Aasgaben: 

Unterstfitzong  armer  Schäler   K  275. — 

Armenbächerrechnang   ,  475.49 

Sehnlreqaisiten  Ar  arme  Schüler   ,  95. — 

Bnchbinderrechnnng  für  die  Armenbncherei    .........  „  67.60 

Für  G7  Badekarten  A  50  h   ,  33  50 

Vcrüchiedene  Ausgaben   m  16.14 


Samme  der  Ausgaben    .   .   K  962.73 

Werden  vnn  den  Einnahmen  per  K  1138.62 

abgezogen  die  Aosgaben  per  «  962.73 


so  ergibt  sich  ein  YermOgensznwachs  per   K  175.89 

C.  Vermögensstand: 

Das  Vermögen  der  Schdlerlade  am  Ende  des  Bchn^ahrea  1907/08  betrag  K  2800.88 

Zawachs  im  Schaljabre  1908/09    lyr  ^n 


Das  GesamtTennOgon  Ende  des  S«hn\jähreB  1908/09  beträgt  daher    .  K  2976.22 

D.  Vermögensnachweie: 

Die   Schfllerlade   besitzt   ein   Sparkassabnch   der   Spari[assa  Steyr 

(Nr.  21.079)  mit  einer  Einlage  von   K  2032.06 

and  ein  Bar?ermOgen  von   «  44.16 


Zusammen   .   .  K  2976.22 

Dem  Schnlerlad<!komitoe  c^chürten  an :  Direktor  Itollcdcr  und  die  Professoren  Emil 
König,  Emil  Hoythom,  Martin  Bieger  nnd  Wenzel  Brand  (Kassier). 
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H)  Stipendien  und  Stiftungen. 

Im  Schayahre  1908/09  genossen  18  Schttler  19  Stipendim  im  Qesamtbetrag« 
von  8624  K.   Die  deruit  m  d«r  Anstalt  w«U«nd«ii  Stiptodiateii  sind: 


7ilil 

Name 

Bezeichnung  der 

Tag  und  Zahl  dos  Ver- 

d«B  Stipendisten 

Stiftang 

leihnnfsdekretes,  Beh^Jrde 

in  K 

1 

1 

Franz  Eduard 

T  T 

II. 

Graf  Meggaa- 
sches  8t. 

24.  l^ebr.  1908,  Z.  3802/Xl, 
k.  k.  o.-e.  Statthalterei 

200 

2 

Oall  Otto 

■w-rt 

Iv. 

Joli.  Bitter  Dom- 

felJsches  St. 

17.  Febr.  1908,  Z.  2643/XI, 

k,  k.  o.-ö.  StatthalüTPi 

180 

3 

Jaogmair  Baaolf 

Iv, 

Jakol»  W(;ir/cl 
Kahlandscheti  St. 

29.  Ang.  1907,  Z.  20858/XI, 
k.  k.  o.-ö.  Stattbalterei 

420 

4 

Hiuuer  Joaef 

VIT. 

Josefii  Wemdl« 

schos  St. 

■*      V-^      *  4  A  AW     IV     4  AA4  A  /TTY 

16.  Juni  1905,  Z.  18218/in, 

k.  k.  o.-ö.  Statthalterei 

84 

5 

Watainger  Fnedr. 

Iv. 

Kaisor-JoLihunns- 
Stipendiuiu 

17.  Dez.  1907,  Z  2()639, 
o.-ö.  Landes-Ausschnfi 

200 

a 
o 

Brandtoer  Josef 

TT 

V. 

*t 

11.  Jann.  1909,  a.S(I094, 
0.-6.  Landes-ÄQsschuß 

200 

rr 
i 

1 

Qanimer  Alois 

irr 

VI. 

n 

ll.Jann.  lyuy,  a.  0UU04, 
0.-5.  Landes- Ausschuß 

jl 

200  i! 

1  O 

Brazda  Franz 

Vli. 

ft 

17.  Dez.  1907,  Zi.  zooJS 
0.-9.  Landea^AnsschnO 

k 

200 

Grossaner  Anton 

VIT 

Vli. 

»r 

10.  Dez.  1906,  Z.  25567  u. 
26218,  o.-ö.  L.-A. 

rt  A  A 

200 

Habdrfellner  Franz 

VTT 
Vii. 

fi 

1 '7    T\^—    1  AA^  A££QA 

17.  Dez.  1907,  L.  2doo9, 
o.-ö.  Landes-Aosschuß 

200 

1  1 

liiscon  Franx 

TT 
11. 

Zasiiie  ocniefer- 

8.  Mo?.  19U0f  it.  34720, 

Stadt-Gem.-Vorsthp.  Stoyr 

meyrsches  St 

100 

1  0 

lisöilpoiDiner  Aari 

TV 
IV. 

IC    XT^mw    t  t\/\C     f7    0  1DA0 

In.  Nov.  lyüD,  iSioU9, 

Stadt-Gem.-Vorsthg.  Steyr 

100 

neb  beider  Fnear. 

TT 

y. 

n 

8.  Nov.  1907,  Z.  24088, 

Stadi-Geni.-V  orütng.  Steyr 

1  AA 

14 

Gamnier  Alois 

yi. 

fi 

23.  Nov.  1905,  Z.  24940, 
Stadt-Gem.-VorstbK.  Stcvr 

100  j 
100  1 

15 

Glinz  Jobann 

VI. 

fi 

1.  Nov.  1904,  Z.  23269, 
Stadt-<aeni.-7oFstlig.  Steyr 

100 

16 

Pnrkert  Johann 

VI. 

tt 

8,  Nov.  1907,  Z.  24028, 
Stadt-Gem.-Vorsthg.  Steyr 

100  [ 

i 

Weinhaoscr  Josef 

VI. 

*f 

3.  Nov.  1908,  Z.  24725. 
8tadi-Oem.-TorBthg.  Steyr 

! 

100  1 

18 

YHgaA  Frans 

vn. 

»I 

23.  Nov.  1905,  Z.  24940, 

Stadt-Gem.-VorstliET.  Stevr 

100 

19 

Foitl  Alois 

V. 

Therese  Schnh- 

13.  Juli  1905,  Z.  2964Ö, 

sclu's  St. 

Bürgermeisteramt  Linz 

640  1 

Aus  der  Emil  Gscbaitlei  sehen  Stiftung  standen  h^n'^r  <lie  Jabres- 
interesson  in  der  Höbe  von  64U  K  für  die  stiftfbriefraäßige  VerweiKluiiir  zur  Vor- 
fügung. Der  löbliche  Gemoinderat  der  I.-t.  Stadt  Steyr  beschloß  in  der  Sitzuiig  am 
18.  Jnni  1909  von  dem  genannten  Betrage  armen  nnd  flei0igen  Bealscfafllem  875  K 
und  265  K  amen  Scbülern  der  Fachschule  nnd  Versuchsanstalt  fvr  Bisen-  nnd 
Stablbearbeitiins"  7n7nwoni1iMi.  Diesem  Beschlüsse  gemäß  wurden  5  Schüler  der  Beal- 
schub  mit  je  20  K,  7  mit  je  15  K,  9  mit  je  10  K  und  16  mit  je  5  K  betdlt. 
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Ans  der  Zä/.ilie  Schieferinuy rscheii  Schalstiltun^  zur  AnschafiFüng 
von  Lemmittiil  för  arme  Beaischfller  warde  ein  Fdnftel  der  InteresBen  des  Kapitals 
per  20.000  K  im  Betrage  von  E  164*80  behoben  und  stiftsbriefinftSiff  xnr  AnsduifRing 

yon  Schulbücliern  verwendet. 

Di*'  Dirf'kti<iii  TicMützt  dio  Gölfg'enhcit,  allen  FönhT.Tii  In,«titot«s  der  Sdinlor- 
laJc  sowie  aacli  jenen  Wohltätern,  welche  durch  Gewährung  von  Freitischen  und 
durch  andere  Unterätüt^ungen  armen  und  braven  Realscbfllem  das  Fortkommen 
erleichtert  haben,  den  wftmBten  Dank  absastaiten  nnd  daran  die  Bitte  zn  knüpfen» 
anch  in  Hinknnfk  in  gleicher  Weise  der  amen  Bealschöler  zn  gedenken. 

IX.  Chronik  der  Anstalt 

1908/09. 

Vom  4.  bis  6.  Juli  1908  fand  oim>  A  n  s  s  t  1 1  n  n  ^  der  S  ch  ülorieich- 
nung'-'n  statt,  die  sehr  hübsche  itesultate  zeiLfte  und  zahlrpirlt  licsuclit  war. 

Die  Aafnabmsprüfang  in  die  I.  Klasse  (I.  Tenmn)  wurde  am  6.  Juli 
abgehilton.  Bs  meldeten  sieh  40  Schfller»  m  welchen  88  aufgenommen  und  2  snrftek- 
gewiesen  wurden.  Von  den  Anljifeiiommenen  ftbersiedelte  einer  wfthrend  der  Ferien 
nach  Linz. 

Am  13.  und  14.  Juli  wurde  unter  dem  Vorsitze  dpp  k.  k.  Landcsschnl- 
inspektors  Herrn  Dr.  Wilhelm  Zenz  die  mündliche  Maturitätsprüfung  abge- 
halten. Von  den  16  Kandidaten  erhielten  7  ein  Zengnts  der  Beife  mit  Ansidchnnng 
nnd  9  ein  Zenpis  der  Beife. 

WILhrend  der  Hauptferien  wurden  aftmtliche  Schnllokalitftten  renoviert 
nnd  ein  zweites  Schülerlaboratorium  neu  oinfferichtct 

Am  18.  August  uahmeu  der  Direktor  und  die  anwesenden  Mitglieder  des 
Lehrkörper«  am  Fesigottesdienste  anlASlich  des  Qebnrtstagea  Sr.  VigestiLt  des 
Kaisers  t^il. 

Oer  Herr  Mifiister  für  Kultus  und  Unterricht  ernannte  mit  Krlaß  vom  0.  Jnni 
1908,  Z.  15.561,  dnii  wirklichen  Lehrer  am  Madchen-Lyzeum  in  Linz  Dr.  Kmuifirich 
I  ti e w i  z e r  zum  wirklichen  Lehrer  an  der  k.  k.  Htaatsrealscbule  in  Steyr  mit  der  Kechts- 
wirksamkeit  vom  1.  September  1908  (L.-3.-B-B.  vom  4.  Jnli  1908,  Z.  4168). 

Mit  dem  ICinisterialerlasse  vom  6.  Juni  1908,  Z.  15.821,  wnrde  der  Snpplent 
Rudolf  Hein  zum  wirklichen  Lehrer  an  der  Staatsroalschule  in  Linz  ernannt  nnd 
am  31.  August  seiner  hiesigen  Dienstleistang  enthoben  (L.-S.-B.-E.  vom  9.  Juli 
1908,  Z.  4165). 

Die  beiden  Tomlehrer  Alois  Lobeda  und  Johann  Pichl  er  wnrden  mit 

GenrhmiiTun^r  des  k.  k.  Landcsscbulrates  vom  17.  Jnli  1908,  Z.  4536,  Ar  das  Schnl- 
jahr  1908/09  in  weitere  Verwendung  pfvommen. 

Mit  dem  Erlasse  vom  31.  August  190B.  Z.  29  338.  «jrnannte  der  Herr  Minister 
für  Kultus  nnd  Unterricht  den  Supplenten  der  Anstalt  Dr.  Josef  Villgrattner 
zun  provisorischen  Lehrer  am  k.  k.  Staatsgymnastam  in  Salzburg  mit  der  Beebts- 
Wirksamkeit  vom  1.  September  1908  an  (L*S.-'B.-E.  vom  14.  Oktober  1908, 

Z.  6208). 

Da  Professor  Anton  D  oleschal  zu  Boginn  di^s  Schnliahrcs  seinen  Dienst 
wiitdcr  aufnahm,  so  trat  gleichzeitig  der  Supplent  Dr.  Johann  8  c  h  e  i  b  e  1  b  e  r  g  e  r 
ans  dem  Verbände  der  Anstalt. 

An  die  Stelle  dt-s  Supplent^n  Dr.  S  i  t,' f  r  i  d  Wiechowski,  der  eine  Stelle 
am  Füdagog'inm  in  Wi  n  eHiirdt.  wurd"  mit  Genehmiirntiir  dos  k.  k.  Landessdiul- 
rates  vom  15.  September  1908,  Z.  5640,  der  Assistent  an  iUr  k  k.  montanistischen 
Hochscliole  in  Leoben  Dr.  Ernst  G ei nsp erger  zur  Vertretung  des  als  Keichs- 

4 
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raisabgeordnetor  wiitendan  Professors  LeopoM  Erb  IBr  das  Sebaljahr  1908/09 

in  VerwtHii]nn<r  c""Tif>nimf'n. 

Di^r  k.  k.  Liiiideüschalrat  frcnohniigte  mit  dem  Krlasso  vom  25.  Septomhor 
1908,  Z.  5805,  iViv-  vorgeschlagenä  Organiäatioii  der  Freifächer  and  die  Bestellung 
dM  Professors  Dr.  Siegfried  Nagel  zam  Hebenlehrer  IBr  Latein,  des  Professors 
Gregor  Goidbaeber  zam  Nebenlehrer  IBr  Stenographie  und  des  (%ordirigenteii 
Franz  Bay*^  zam  Nebenlehrer  für  Oesnnfr  ir?!  f^rbnlinlir'»  1908  09. 

Dero  Professor  Theodor  Hartwig  gt^wuhrte  der  k.  k.  Landesschalrat  mit  dem 
Erlasse  todi  17.  September  1908,  Z.  5705,  einen  vierwöchentlichen  Krankheitsorlaub 
and  mit  dem  Erlasse  vom  t9.  November  1908,  Z.  6931,  dnen  weiteren  Urlaab  bis 
um  Endf"  des  I.  Seinosters  t'Ptron  Stollniig  eines  Sapplenten  aaf  seine  eigenen  Kosten. 

Laat  Erlasses  des  k.  k.  Landesschulrates  vom  20.  September  1908,  Z.  5752, 
wardc  der  approbierte  Lehramtskandidat  FranzBathschäUr  der  Anstalt  zur  Ein- 
fBbmng  in  das  praktisebe  Lehramt  zagf  wiesen,  wurde  jedoch  mit  Q«iie]uuigur)g  des 
k.  k.  Landessclmlrates  vom  19.  November  1908,  Z.  6931,  anf  die  Dauer  der  Benr- 
lanbnng  des  Professors  ThfiMior  Tlaitwic  als  Supplont   in  Verwendung  ij^-enomraon. 

Von  den  14  Schülern,  welche  die  Erlaubnis  zu  einer  W i  rtd  o  r h  o  I  u n g s p r u- 
f  u  n  g  aus  einem  Gegenstände  erhalten  hatt^Mi,  entsprachen  bei  der  &m  16.  September 
abgehaltenen  Prflfnng  11.  ~  Zur  Aufnahm sprtfnng  in  die  I.  Klasae  meldeten  sich 
beim  II.  Termin  (16.  Sept.)  3  Schfller,  von  welchen  2  zurückgewiesen  wurd«'n.  — 
Die  einzelnen  Klassen  zeig-fpii  sodann  zu  Beginn  des  Schuljahres  1908/09  folgende 
Schülerstände:  1.  40,  U.  44,  lU.  32,  IV.  29,  V.  26,  VI.  20,  VU.  18,  zu- 
sammen 209  Schüler. 

Am  18.  September  warde  das  Schuljahr  mit  einem  vom  Belig^onsl^rer  der 
Anstalt  Professor  W«n'/,tl  Rr:ind  zelebrj'rti  t-  fciorlichfii  H  e  ili  gong  eis  tarnt  bi-fjonn^n. 
Hierauf  fand  dio  ErOflnungskonferenz  statt.  Der  regelmäliige  Unterricht  begann 
am  19.  September. 

Am  4.  Oktober  ftnd  in  der  Torstadtpfarrlrirehe  aniftfilich  des  Namenftetes 
Sr.  M^jeatit  das  Kaisers  ein  Festgottesdienst  statt,  an  dem  der  Direktor  mit 

dem  Lehrkörper  und  den  Schalem  teilnnbin.    D«>r  Tag  war  schulfrei 

Am  15.  Oktober  fand  die  Konfertniz  w«gen  Verwendung  der  Lehrmittel- 
dotation für  das  Schuljahr  1908/09  and  am  5.  November  die  erste  Zensor« 
Konferwiz  statt» 

Der  Idbl.  Geraeinderat  der  1.  f.  Stadt  Steyr  verlieh  dem  Schüler  der  II.  Klasse 
Franz  Lischka  und  dtin  Scb(;1*M-  4>r  VT.  Klasse  Joswf  Weinhaus  er  je  ein 
Zäzilie  Schiofermajrsches  Stipendium  von  100  K  jährlich.  (Stadtgemeinde -Vorstehang 
Steyr,  8  Norembor  1908,  Z.  24.725.) 

Mit  Ah.  Entschlieflang  vom  15.  November  1908  wurde  8e.  Exzellenz  der  Oebeime 
Rat  Dr.  Gustav  March  et  unt»'r  Verleihung  des  Leopold-Ordfns  I.  Klass*;  von  der 
Stelle  des  Ministers  für  Kultus  und  Untt^rricbt  fnthohon  und  der  S<»ktion5?cbpf  .Tosof 
Kittcrvon  Kanöra  mit  der  Leitung  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Uiiierricbt  betraut. 

Am  19.  November  wohnten  der  Direktor  mit  dem  Lehrkörper  nnd  die  Sehftler 
der  Anstalt  dem  Traueramte  für  wiüland  Ihre  M^estät  Kais.riti  HIisab»  tli  bei. 

An  dtT  am  28.  Novenili"!-  in  Wit'n  im  '/oremoniensaale  der  k.  k.  H'»ri>nri(  statt- 
g«>iun(ianen  Huldigung  der  Beamten  vor  Sr.  Majestät  dem  Kaiser  nahm  Direktor 
Anton  ßolltder  teil. 

Am  2.  Dezember  1908  wnrde  das  Regierangs- Jabil&n m  Sr.  Majestftt 

des  Kaisers  Franz  Jo.s»'f  I.  an  der  K<'alsrholo  festlich  begangen.  Um  9  Chr 
nalniM-n  der  Tfbrknrper  und  dif  Stiidi<'rend«'n  dir  .Nnstalt  in  dor  f»'Stlich  b(li-urht"t»'n 
Doinitiikanerkirche  an  dem  vom  Herrn  Ueligion^professor  Wenzel  Braud  ^«.'lebrierten 
Festgdtutsdicnste  teil,  worauf  sie  sich  in  das  Anstaltsgebiad«  begaben,  wo  um  halb 
11  Uhr  die  eigentliche  Festfeier  begann.  Diese  fand  in  dem  großen  Oeomctrinsaale 
satt,  der  in  den  Beichsfarben  dekoriert  war  und  an  der  Stirnwand  eine  mächtige 
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Kaiserböst»',  nmL'ol>oti  von  Blumen  and  Stram  lifrrnpjx^n,  ztMfrtt*.  Hif»r  v(»rf?ammelten 
sich  diu  Studu  riMiden  und  der  LehrkörpKr.  Mächtig  eriilang  alsbald  aus  120  jagend- 
liehen  Sängtirkeblen  der  «Festchor''  von  Qänzel.  Nachdem  dieser  TerUongen, 
brachte  der  Schäler  der  L  Khuse  Karl  Aver  das  Gedieht  „Habshnrgs  Haoem*  von 
SimrocV,  der  Schäler  der  Tl.  Klasso  Max  Narbi  shuber  „Rndolf  von  Habsbarg*  von 
Por(  v-Grirres,  der  Schüler  der  III.  Klasse  Alexander  Scheitier  ^Do.otsche  Treue"  von 
Franngraber  nnd  der  Schäler  der  IV.  Klasse  Otto  Gall  j,Aof  der  Martinswand"  von 
Kok  mm  Yortnge. 

Hienof  hielt  Frofessor  Dr.  Emmerieh  Pillewiier  folgende  Festrede: 

Sehr  geehrita  Kollegen!   Liebe  ttvdierende  Freandel 

Wenn  es  als  selbstverständlich  gilt,  daß  sit-h  die  studierende  Jugend  st^ts  in  die 
ersten  ßeiheu  jener  stelle,  die  patriotische  Feste  in  würdiger  Weise  begehen,  so  ist  dies 
in  wxA  hdhernn  Onde  natftrKoh,  wenn  ee  neb  am  efai  Feit  handelt  wie  jenes,  das  in 
begehen  wir  uns  heute  ansrhirken,  —  Mänlitig  i^^t  dan  Gefühl,  das  in  dem  Herzrn  eines 
jeaen  von  uns  für  seine  Heimaterde  lebt;  mächtig  muß  aber  dann  auch  das  Gtefubl  sein, 
das  ans  für  den  Lenker  nnd  Leiter  der  Geschicke  dieser  Hmmatierde  beseelt,  für  den 
Honarchen  dieses  großen  und  schönen  Reiches  ,  und  dann  gar,  wenn  uns  der  Repjent 
dieses  Staates  in  so  ehrfurebtg'ebietcndt.'r  (iestalt  des  greisen  Fürsorgers  für  sein  Volk 
cntgoffentritt.  wie  unser  Kaiser,  der  durch  nun  schon  W)  Jahre  ungebeugt  TOn  der  Last 
des  Alters  and  unentwegt,  das  Steuer  des  Staatsschiffes  die  Bahnen  lenkt  I 

00  Jahre!  Nor  wenige  wiid  es  geben,  die  «ich  eines  anderen  Herraebers  in  Oester- 
reich als  Fratiz  Josefs  entsinnen  können. 

tUi  Jahre!  Welch  eine  Menge  von  Erfahrungen,  welche  Summe  von  Lebeasklugheit 
muß  solch  eine  Fülle  von  Jahren,  verbracht  mit  dem  schwersten  und  verantwortungs- 
vollsten üeschiifte  eines  Herrschers  ül»er  Millionen,  geben;  und  welch  eine  Fülle  von  Glück 
.  und  Unglück,  Tagen  voll  Woime  und  Freude,  llorrschcrstolz  und  Ruhm  im  Wechsel  mit 
solchen,  die  das  Reich  hart  am  Rande  des  Verderbens  sahen,  die  Schlag  auf  Schlag 
brachten,  mag  es  da  gegeben  haben!  Wenn  wir  das  Leben  eines  gewöhnlichen  Mannes, 
der  fiber  eine  so  stolze  Reil»  von  Jahren  wie  unser  Kaiser  mrllekblioken  kann,  fiber- 
sehen, so  schließt  es  schon  unendlich  vii  l  Schönes  und  Erhabenes  und  kik nrilich  viel 
Leid  und  Schmerz  in  sich.  Dann  erst  dm  Lt^ben  eines  Kt^genten,  der  einsam  auf  der 
Hdhe  seines  Thrones  ausharren  muß!  Das  ist  es  ja  gerade,  was  die  Unnahbarkeit  und 
gewaltige  Größe  der  Persönlichkeit  des  IL  rrsdu'rs  ausmacht,  daß  er  gleichsam  auf  einem 
von  der  P'lut  des  Lebens  umbranuetcu  KeUea  nichts  anderes  als  das  eint*  Ziel  vor  Auj^aii 
haben  darf,  das  Wohl  seiner  Völker. 

Österreich«  HerrBcherthron  ist  der  ebrwfirdigate  von  gans  Enropa.  Durch  6Va  Jabr* 
hunderte  beherrscht  ein  nnd  dieselbe  Dynastie  dieses  weite  Reieb  und  hUt  mit  staiker 
Hand  die  widerstreitenden  V'ilker  zusammen.  In  einer  Zeit,  die  erfüllt  war  mit  Stürmen, 
in  denen  das  Knde  dieses  Staates  gekommen  scbion,  mußte  Kaiser  Franz  Josef  die 
Regierung  übernebmon  und  sie  forttübren  durch  mehr  als  ein  halbes  Jahrfaandert. 

Ks  war  ein  weltgeschichtliches  Ereignis,  als  am  2.  Dezember  1848  sich  der  ganze 
Hof  mit  dem  Kaiser  Ferdinand  au  der  Spitze  und  alle.  Staatswürdenträger  und  die  an> 
wesenden  höheren  Bewnten  und  MiUtärs  im  sogenannten  Thronsaalc  der  Olmützer  furst- 
biscbuflichttn  Hasidens  versammelten  und  aus  dem  Munde  des  Regenten  seine  Abdankong 
entgegennahmen!  Minister  Fnrt  Schwarzenberg  verlas  die  aof  die  Uebertragnng  der 
Hi'iricrung  auf  den  Erzherzog  Franz  Josef  bezu^h.ilii  nileii  Staatsakte.  —  Von  den  auf  ihn 
einstürme^nden  Qeßihlen  übermannt,  näherte  sich  der  jugendliche  Herrscher  —  er  war 
erst  18  Jahre  alt  «-  seinem  kaiserlichen  Obeim  nnd  bog  vor  ihm  das  Knie.  Der  hob  seine 
Rechte  und  legte  sie  wie  segnend  nnf  das  Haupt  Frans  Jos^  nnd  spraeh:  aGott  segne 
Dich,  sei  nnr  brav,  der  Herr  winl  Dich  scbutcen!" 

Damit  trat  der  junge  Kaiser  hinaus  ins  Leben,  das  hart  und  rauh  ihn  angriff.  Aber 
in  seiner  Seele  lebte  ein  sprudelnder  Born  von  Jugendkraft  und  Selbstvertrauen,  der  auch 
seine  Umgebung  raitfortriß  und  alle,  die  ihn  kannten,  mit  Hoffnung  erfüllte,  daü  in  diesem 
Manne  dem  hcdruliteni  Vaterlande  eiu  Retter  erwachse.  Uncndlicli  war  das  Vertrauen, 
das  der  junge  Kegeut  in  die  Mitwirkung  aller  Völker  und  jedes  einzelnen  seiner  Berater 
bei  der  Erneuerung  des  Vaterlandes  setzte. 

Kein  geringes  Werk  war  c«,  das  seiner  Vollendung  harrte.  Auf  den  Grundlagen 
der  Freiheit,  der  Gleicbbereehtigung  aller  Völker  und  dtr  GleichlMMt  aller  vor  dem  Gesetze, 
sowie  der  Teilnahme  der  Völker  an  der  Gesetzgebung  sollte  ein  neues  Österreich  erstehen. 

Doch  war  kein  Krlol;:  zu  erwarten,  so  lange  die  Kriegsfaekel  in  den  üsterreifhi'when 
Litndem  glühte.  —  Im  louibardisch-venetianischen  Königreiche  und  in  den  Landern  der 
Sti'phanskrone  tobt«  der  Kampf.  In  dem  einen  galt  es,  den  übertriebenen  nationalen 
Aspirationen  des  Italienertams,  das  von  Sardinien  gehetzt  wurde,  entgegenzutreten,  in  dem 
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anderen,  die  Unabhäogigkeitogelöate  der  Magyaren,  di^  auf  Lostreunan^  Ungarns  vom 
llahsbarafemicilio  and  tmf  die  Bildnng  einer  lelmtiadigen  Bepablik  hinarbeitett^D,  zu 
bekfimp^D. 

Im  Verlaufo  des  Jahres  1849  schlug  die  österreichisch«»  Armee  tu  Italit:ii  unter  di^r 
genialen  Führung  de»  j^reisen  FcldmarscnaUs  Radotzky  das  feindliche  Heer  bis  zur  völligen 
YernichUing.  König  Albert  von  Sardinien  enteagte  der  Krone  ond  sein  Kacbfolger  Vilrtor 
EnMttntd  leoloß  mit  Oeatanreieh  Frieden. 

SeUieflieli  erfochten  Österreichs  Waffen  auch  in  Ungarn  den  Sieg  nnd  Etieer  Vnaa 

Joeef  nahm  persnulich  tm  den  Käiuiifon  von  Raab  und  Komorn  teil. 

Nun  erst  konnten  dio  i'Vüchte  jeder  vielen  Bemühungen  und  inneren  KKinpfe,  die 
in  den  Ittniagen  des  Jahres  1848  mit  Leidenschaft  g^Uirt  wurden,  cum  Reifen  gebracht 
werden.  A]}of.  was  er  in  seinem  Aiitritt>^nifiniff"?t*>  vf^r'^prochen  hatte,  seinen  Völkern  auf 
der  Grnnulagf  ^vah^er  Freiheit  daucnidt^ü  Glück  zu  schenken,  wollte  er  nun  ausliibreii. 
Wohl  Htellten  sich  seinem  Beginnen  schier  unfibersteigliche  Hindernisse  in  den  Weg.  Da 
galt  es»  die  hiatoriBohen  Reofate  der  einseinen  Länder  achten,  mit  den  nationalen  For- 
aenmgen  der  Völker  rechnen,  die  vencbiedenaten,  <livergierenaen  Interenen  der  Teile  des 
Beiebes  berücksichtigen  und  über  all  dem  doch  das  Uesamtwobl  des  Staates  nicht  vergessen. 

Wiederholt  mulite  das  Werk  onterbrocben  oder  ganz  aufgehoben  werden;  und  es 
▼ergingen  nahescu  20  Jahre,  ehe  Ufterroich  in  einen  modernen  Rechtsstaat  umgewandelt 
war.  bfsondf-rt;  S(  hwicri^'ki  iten  nuiclitf  es,  das  Verhältnis  I!ni;arn8  zum  Gesanitstaato  zu 
regeln.  Es  mulite  einerseits  den  eigentümlichen  uationaleu-  und  äelbstäudigkeitsbetrebangen 
des  Landes  fieohnonir  getragen,  andreneits  die  OroAmaohtstellnng  der  Geaamtmocareiiie 
aufrechterhalten  wfTflcn.  Dfn  Srhlussel  zur  Lvisung  dieser  Frage  fand  man  in  den  fiTer  Ge- 
Bctzen,  durch  welche  Ungarns  innere  selbständige  Verwaltung  zugestanden  wurde,  jedoch 
das  äußere  Band  der  politischen,  militärischen  und  finanziellen  Zusammengehörigkeit  bdder 
Linder  zu  einem  Grolistaat  nnr  noch  fester  geknüpfl  wurde.  Das  große  Werk  war  getui 
nnd  nun  galt  es  nur  noch,  auf  dem  betretenen  Wege  der  Modemiaierung  fortzuschreiten. 
T'nd  sn  gab  unser  Kaiser  jederzeit  f^i-rni'  seine  Zustiunniin^.  wenn  sich  mit  noiii'u  Zeitideeu 
neue  Forderungen  seiner  Völker  nach  einer  breiteren  Grundlage  der  Mitwirkung  aller  an 
dorn  großen  Bnne  «stoben*  Das  Terffangene  Jahrsehnt  konnte  dies  in  dam  Stnbeii  nnd 
in  ilor  Verwirkliebnng  der  Wftnielie  dear  Volker  nach  dem  nenen  Wahlreehte  anf  breitester 
Ba-siä  Rühen. 

Nur  langsa^i  nnd  öfter  durch  Kriegsfanfareu  unterbrochen,  ging  „das  Werk  der  Ileor- 
panisierung  von  Österreichs  Verfassungsteben  vonstatten.  Ehe  wir  Österreichs  feindliche 
Entwicklung  auf  allen  Gebieten  der  Kultur  während  der  60  Jahre  der  Regierung  unsere« 
Kaisers  betrachten,  müßen  wir  noch  einen  Blick  auf  die  äußeren  ErÄ<'hütt<  rungen  werfen, 
die  üstcrreicb  vor  di'm  Abschhi««!«  der  bereits  erwähnten  inneren  Festigung  zu  bestehen  hatte. 

Da«  Jahr  1S59  »ah  um  in  einen  nchweren  Kampf  mit  Sardinien  und  dem  mit  Sardinien 
verbündeten  Napoleons  III.  verwic  keit.  Das  ersterc  wollte  das  lombardisch-venetianische 
Königreidi  an  sich  bringen,  der  letztere  unterstützte  Jede  Politik,  die  den  mitteleuron&Mchen 
OraBmiebten  schadete.   Anf  den  Schlachtfeldern  von  Magenta  nnd  Sotferino  ward  Oster" 

rjBichs  Adler  Ii  •  ^^-t  und  Mailand  ginp  verloren.  Es  war  ein  Krieg  für  die  Ehre  nnd 
Österreichs  Rechte  in  Italien,  in  dem  die  Sympathien  jedes  rechtlich  Denkenden  auf  äciner 
Seite  standen. 

Neue  Lorbeeren  errang  sieb  unsere  .\rmoe  in  Dnnfniark.  al-i  Österreich  an  Seite 
Preuliens  im  Jahre  1864  einen  Krieg  uro  die.  Hcrüogtumcr  Suhleswig-Hol»tein  führte.  Der 
Tacr  von  översee  lebt  in  der  österrr-iehiselu  n  Armee  in  ehrendem  Gedächtnisse  weiter 
•nna  kann  sich  in  seinem  mhmvollon  Glanz  ebenbürtig  an  «lie  Seite  jenes  stellen,  da  die 
Verbündeten  in  heldenmütigem  Kampfe  die  berühmten  Düppeler  Schanzen  erstürmten. 
Damals  bestand  auch  unsere  Kriegsflotte  liüchst  chreTid  ihre  Beuertaufe  vnr  Ilelgolami  und 
zeitig,  daß  sie  in  den  Mitteln,  die  der  Großmacht  zur  Respektierung  ihrer  Stellung  zu 
Gebote  standen,  von  nun  an  einen  achtnnggelrietenden  Posten  einnehmen  werde.  Dom 
Ruhmesblatte,  das  Tcgctthof,  unwer  unvergleiehlichcr  Seestratege,  vor  Helgoland  erningen 
hat,  fügte  er  ein  noch  bedfnitsaraeres  bereits  2  Jahre  spater  durch  den  glänzenden  Seesieg 
bei  Lissa  über  die  italienische  Flotte  hinzu.  Dieser  Sieg,  sowie  jener,  den  Österreichs  Truppen 
zn  Land  über  das  italienische  Heer  l>ei  Ciistozza  errangen,  müssen  den  schweren  Schlägen, 
die  das  Reich  im  Norden  auf  dem  böhmischen  Kriegsschauplätze  trafen,  da«  (iegengewicht 
bieten.  Es  war  eben  eine  zu  überwältiffende  Majorität,  die  «ich  j^egen  (Jsterrcicli  vi  r- 
schwor.  So  mußten  die  Fruchte  jener  Siege  zunichte  gemacht  werden.  —  Die  Abtretung 
Venotiens  an  Italien  schloß  die  Kette  der  Begehrlichkeiten  Sardiniens  und  der  Anstritt 
Ost<M'reichs  aus  th  ni  deutschen  Bimde  erriiTnet«;  Preuden  dic  Möglichkeit,  seine  Vorrangs* 
steiluug  unter  den  Bunde^^staateu  dauernd  /.it  begründen. 

Es  waren  harte  Zeiten  und  bittere  I/ehren  hatte  der  Krieg  {gefeit igt.  Doch  die 
schwere  Zeit  fand  ein  starkeR  (n-sehleelit  und  einen  un^nOieufifen  Kegent4;n.  Man  befolgte 
unter  der  tatkräftigen  Anleitung  des  Kaisers  alle  jene  Winke  auf  militärischem  Gebiete, 
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die  die  Taktik  und  Bewaffnung  des  Feindet  g^ben  faeiten,  nnd  reorgatneterte  dae 
ganse  Uccr. 

Dali  sich  (isturreich  trotz  allem  uliicuvuU  im  Kun/i  rto  der  Mächte  bewogen  konnte, 
Boigte  der  Umstand,  daü  Europa  auf  dem  Herliner  Konprn-sse  vertrauensvoll  dem  Monarchen 
UHU  seinen  Heeren  die  Auigat>e  der  Befriedigung  der  Baikanvöil<er  und  der  militärischen 
Befletzini<:r  Bosnien«  und  der  Hcr;:(>gowina,  sowie  die  Verwaltung  dieser  beiden  Ptovinsen 
ül>ertrii<,'.  Wio  nlll•^f fr^jüllitr  Oistiireich-Ungarn  diese  Aufgaben  gelöst  hat.  A.xs  zeigt  uns 
jeuur  uns  alle  freudig  bewegende  IScbritt  unserer  leitenden  auswärtigen  Politik,  (Tie  aus 
dem  SOjährigen  rielMwußten  Vorgehen  die  Helbstverständliehen  Konsequenzen  zog.  IKes 
mag  für  den  greisen  Mf)nan  hen,  der  die  Kntwicklurij:  dieser  Frago  von  ihren  Anfäugen 
veriolgte,  eine  große  Genugtuung  gewesen  sein,  dali  er  die  Billiguiif^  (li<  t>er  I'olitik  bei 
allen  ernst  zu  nehmenden  ataatnnäiuu'ni  fand. 

Noch  obliegt  es  uns,  jenes  erhabenen  Werkes  m  ffedeukeo,  aut  dem  seit  einem 
Menscbenaltt^r  der  Friede  Europas  beruht,  «les  Dreibundes.  Es  ztigt  von  der  großen 
Friedensliülic  miscr'-s  Kaisers,  daß  <^r  rlic  ilim  dur^'eboteiK'  Gelegenheit,  seinen  Völkern  das 
berrlicliste  (ieschunk,  den  gesicherten  Kriedeu,  zu  gebeu,  mit  Freuden  ergriff  und  l>eutsch- 
lande  Vorscblag,  die  beiden  Reiche,  die  blulsverwandt  dureb  soviele  Jahrhonderte  eins 
gewesen  waren,  enger  durch  die  Band(5  treut^ster  Frenndsi  haff  und  Rnndesgenossenschail 
zusammenzuHchmiedi?n,  aunahm.  Ho  verscheuchte  er  uuuh  dui  bfiiattta,  die  da  und  dort 
noch  das  Verhältnis  zu  ckm  großen  Oeutechcn  Reiche  trübten,  und  half  im  Yereine  mit 
diesem  und  dem  noch  l)eigezogenen  jun^u  Italien  ein  Bollwerk  errichten,  an  dem  bis 
znm  heutigen  Tage  alle  Versuche,  den  Frieden  Europas  zn  stören,  (hiobtlofl  sersebellt  sind. 

Das  Hild  würe  nicht  vollständig,  das  ieli  von  der  Kiilwickluiig  ( )sterreich-<  während 
der  6(MiUirigcn  Regicrougsdauer  unseres  Monarchen  entwerfen  wollte,  wenn  wir  nur  diu 
Rolle  betrachten  wQrden,  die  es  als  Grotelaat  im  Reigen  deaf  anderen  Miohte  gespielt  bat. 
Unondlich  wichfirrrr  erscheint  mir  die  Leistung,  die  es  in  kultureller  Hinsicht,  stets  gefiT- 
dcrt  von  seinem  höchsten  Mäzen,  dem  Kaiser,  aufzuweisen  hat.  —  Es  ist  wahr:  die  Erde 
Europas  ist  in  ungezählten  Kriegen  mit  Blut  gedüngt;  aber  die  geistige  Saat,  die  immer 
wieder  dieser  edlen  Erde  entsproß,  sie  zeigte  sich  der  Opfer,  die  für  sie  gebracht  wurden, 
würdig.  Kaum  waren  die  Donner  der  legten  Schlachten  vergrollt,  die  Tränen  des  nn- 
saij;^l»aiLii  Wehes  getrockm  t.  «ia  begann  allerorten  ein  neues,  rdk-rfs  Klugen  um  die  Paliue 
der  geistigen  Siege.  Daß  nun  Oesterreich  in  dieB«;n  Suhlachteu  ehrenvoll  bestand,  ist  wohl 
der  schönste  Rnbmeskranz,  der  am  beutigen  Tage,  welcher  der  blflhenden  Geffenwart  nnd 
der  Erinnerung  g(!\vciht  ist,  an  den  Stufen  des  Thrones  niedergelegt  werden  kann. 

Durch  die  Neuordnung  der  Verfsssung  war  Usterreich  ein  modemer  itechtsstaat 
geworden.   Kun  wurden  die  YerwaHung  nnd  die  Rechtspflege  den  Forderungen  der 

neuestfli  /cit  enlb[uerh(  n(l  aii-;:i-sf uld't. 

Der  bedeutsam »ttj  Fortschritt  auf  geistigem  Uebiute  wurde  aber  durch  die  Reform 
des  Schulwesens  erzielt.  Von  den  Volksschulen  bis  tn  den  höchsten  geistigen  Bildungs- 
anittAlten,  den  Universitäfr  ri,  i-it  wiUircnd  der  I?(  iri<'mntr  unnfMcs  Kai-sers  eine  durchgreifende 
Neujjestaltung  vorgenommen  worden.  Die  Univi  rsitatcii  und  die  Mittelschulen  erfuhren 
liereits  im  Jahre  1849  durtih  den  Orafeu  Leo  Thun  eine  Neubelebung  und  daher  rührte 
ein  ungeahnter  Aufschwung  des  geistigen  Lebens  in  Österreich.  Ein  Strom  allgemeiner 
Bildung  und  «ehöpferischer  Regsamkeit  ergoß  sich  seither  über  alle  Teile  des  Reiches.  — 
T'nd  wir  iiir  i\\r  K'ur_v|ili;"i.  n  im  Ki  idio  ilrr  fn  lvti  r.  sn  soiyti-  der  Kaisi  r  aueb  für  die 
Kleinen  und  für  bescheidene  Ansprüche  auf  die  Teilnahme  an  don  geiatijjen  üütern  der 
Menschheit,  indem  er  dnrch  die  Sanktion,  die  er  unserem  einzigartigem  \  olksschnlgcsctzc 
fulj,  'IsJerreicli  mit  einem  PVderzuge  zu  jcnom  Ktiltnrstantf»  maclitc  il«  r,  "  -i"  \rt,  Zahl 
utid  üülti  sowie  Leistung^<niliigkeit  der  Schulen  anlangt,  unerreicht  Ja^si^Ut.  liauu  in  Lland 
damit  ging  «ttcb  si  ine  Sorge  um  die  lleranbildnng  eines  tflebtigen  der  Zeit  und  ihren 
Forderungen  gewachsen«  n  Lchrerstandes  in  eigens  hiezu  geschaffenen  Lehrerbildungs- 
anstalten. —  In  den  maiHii;;lachsten  Fachschulen  erhalten  jun^e  Leute,  die  sich  gewerb- 
lichen Berufen  widim  n  wullon,  ihre  allseitige  Durchbildung.  Lnd  wie  niaaclier,  der  spätiT 
in  seinem  Berufe  ein  Künstler  geworden  ist,  hat  hier  sciue  Befähigung  entdeckt,  geweckt 
und  den  Grundstein  su  seiner  späteren  GröBe  gelegt. 

Nicht  minder  glanzvoll  ist  der  Aufschwung,  den  diu  Künste  während  der  Regicning 
unsere.^  Kai.scra  nahmen.  Da  war  von  allergrößter  Bedeutung  der  EntsschUilj  des  Monarchen, 
an  Stelle  der  alten  Stadt l>efe8tigung  \<ni  Wien  die  juacLtige  Ringfstraße,  die  schönste 
Straß(!  der  Welt,  treten  zu  lassen.  Der  Herrscher  selber  betätigte  sich  an  dem  Wettbe- 
werbe, diT  nun  um  die  Ausschnmckung  dieser  Straße  begann,  indem  er  in  der  munifi- 
zentesten  Weise  und  mit  feinsinnigem  Verständnisse  lur  das  schöne  Bild  die  stimmungs- 
vollen Bauten  der  beiden  Uofbübnen,  der  beiden  Uofinuseeo  und  der  neuen  Flügel  der 
Borg  erstehen  ließl 

Wie  viele  Kunstausstellungen  hat  Tii<  hf  Kaist-r  Franz  Josef  eröffnet,  wie  viele  Werke 
der  Maierei  und  Tlastik  hat  er  nicht  für  seine  Privatgallerie,  sowie  für  die  öffentlichen 
Samminngen  erworben! 
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Und  wie  viele  Künstler  ihm,  dum  st«U  mit  Freuden  und  vollen  Händen  Gebenden, 

ihre  Ausbildung  und  Förderung  vcrdankfMi,  das  entzieht  sich  unserer  Kenntnis. 

8(1  luit  ()stcrrüiclis  Kuustleheu  iu  suituir  Zeit  fürwahr  ein  augustiach  Zoitalter  erlebt 
und  tauüi-ndc  von  kunstsinnigen  Händen  regen  sich  in  allen  Teilen  des  RLM(;lies  und 
schaffen  Wunderwerke,  die  —  das  i»t  ein  hohes  Lob,  dai  dem  Fortsehritte  Österreichs 
sesollt  wvd  —  nicht  bloß  gerne  b«ticbtigt,  sondern  nnch  von  jenen,  die  infolge 
ihrer  Stellung  und  dt-r  fTlüi-ksgutcr,  die  sie  besitzen,  dazu  berufen  sind,  auch  gern-- 
gekauft  weraen.  —  l>eun  lier  Kunstsinn  ist  bereits  in  die  tieferen  Schichten  der 
Bevölkerung  herabgestiegea,  so  daß  heut^  allseits  größere»  Gbwichi  auf  die  ftsthetisebe 
Durchbildung  des  Alltagsleben  und  dadurch  i'in  StrLbcii  na>  li  kütistlerischfu.  %v  ohljTf>fn!li(T,.n 
Formen  der  Gebrauchsgegenstände  an  St<>llo  dus  uur  aui'  daä  Praktische  gerichteten  Sinnes 
getreten  ist.  So  ist  Wien  und  eine  Reihe  von  aufstrebenden  ProvinssCidtOD  txim  Sitze 
einer  reeen  knnstgowerfaUchen  Tätigkeit  geworden.  Die  Kj^'istige  Zentrale  wurde  auch  hier 
wieder  onrch  den  Kalter  im  Knnstgcwerbe-Hnaenm  in  Wien  gesuhaiTen. 

Durch  dio  Grfindungder  technischen  Hooheohulen  und  durch  die  hnanzielle  und  mo- 
ralische Unterstützung  des  Unteruohmungssinnes  in  der  Bevölkerung  wurde  Österreich  schließ- 
lich auch  auf  den  Oemeten  der  Landwirtschuft,  des  Handels,  der  Industrie  und  des  Verki-lirs- 
wcscns  auf  eine  hoho  Stufe  dor  Vollendung  gtbruclit.  Viele  Tausende  von  Kilfimeteru  durehzitlien 
die  Schienenstränge,  durchhtafen  Tel^rapben-  und  Telephondrähte  das  ganze  Boich.  Au 
allen  Ecken  und  EMm  nanm  die  '\l^bstfihle,  sansen  die  Masohinen  und  der  grandiose, 
harmonische  Akkord  der  Arbeit  findet  in  allen  Teilen  iles  Staiitos  begeiat'  rten  Widerhall. 
—  Dieses  Zusammenwirken  aller  Kratte  kummt  aber  nicht  nur  der  Industrie  sondern  auch 
der  Landwirtschail  zut^ute,  indem  der  Verdienst  des  Rieseabaeras  der  ariieitenden  Klasse 
wieder  tum  guten  Teil  in  die  Tuschen  des  Bauern  fließt. 

Hier  sei  auch  gleich  noch  eines  groL^eu,  modernen  Gesetzwerkes  gedacht,  der  in 
steter  fortscbreitender  Ausgestaltung  begriffenen  sozialen  Gesetzgebung,  die  alle  die  weiten 
!\rt'!«e  der  von  der  Hände  Arbeit  Lelienden  liebevoll  umfallt;  dabeiist  noch  nicht  gedacht  und 
kann  nicht  völlig  gewürdigt  werden,  diu  ganz  außerordentliche  MildtHti){keit,  die  unser 
Kaiser  in  aller  Stille  und  in  so  ausgiebigem  Maße  betätigt,  dafi  von  Privatapenden  dea* 
selben  die  Zeitungen  ftist  täglich  zu  berichten  wissea. 

Überblicken  wir  uuch  einmal  die  Erfolge,  die  das  Reich  in  den  ÜO  Jahren  der 
Begierung  unseres  Kaisers  erzielte,  so  muß  einen  jeden  geredita  Bewnnderong  Aber  die 
au  allen  Gebieten  erfolgte  durchgreifende  Wandlung  erfiuwen. 

Wenn  onser  Monarch  daher  das  beglückende  Gefnhl  dos  Erfolges  in  reichstem  Ifofie 
genoß,  so  war  dies  sicher  wohlverdient.  Und  die  Liehe  seiner  Völker,  verbundi  n  mit 
dem  Bewußtein,  stets  und  nberali  d^  Beste  gewollt  zu  haben,  mufi  ihm  über  die  mannig- 
ihohen  SchicksalsachlAge,  die  ihn  nnd  sein  Hans  getroffen  haben,  hinflberholfen.  Ein  ganz 
ungewöhnliches  Maß  von  Leiden  ward  ihm  zugeteilt,  und  wenn  einst  seine  Geschichte 
geschrieben  wird,  so  wird  der  Historiker  au  diesem  Moment,  und  wie  er  alle  Prüfungen 
getngen  hat,  nicht  achtlos  vorübergehen  dürfen.  Eine  starke  Stütze  blieb  ihm  in  allen 
Tagen  bitterster  Seelenpein,  und  die  hielt  er  sich  treu  und  gcwisaenhafib:  die  Arbeit,  die 
strengste  Pflichterfüllung. 

Ich  glaube  lueine  kurze  Betrachtung  ni<dit  besser  schließen  zu  können,  als  wenn 
ich  ihnen  dieses  erhabene  Beispiel  einer  Beruisaufiaasung  vor  Augen  stelle.  Dieses  treue 
Pestihalten  an  den  als  gnt  erkannten  Prinzipien,  dieaes  nnentwegte  Fortscbreiten  auf  der 
Bahn  seiner  Lebensarbeit  bringt  den  Mann  auf  jene  »cligen  Höhen  der  Sclb-itachtung  und 
des  inneren  Friedens,  zu  denen  auch  die  schwersten  SturmwcHen  des  Alltags  nicht  erapor- 
branden  können.  —  In  diesem  Sinne  werde  auch  ümen,  liebe  atndierende  Freunde, 
der  betitig-'  Festtag  ein  Markstein  in  ihrem  Leln  n! 

Der  Festrede  folg-ton  wieder  einij^e  Dekhiiuatiotieii.  Ks  brachte  der  Schüler  der 
V.  Klasse  Fran<6  Muckeububei  daä  Gedicht  »Der  Vater  äciiics  Volkes"  vuu  Ebhard, 
der  Sdifller  der  VL  KIms«  Karl  Higsehite  „Fnnt  Joaef  von  Schneider- Areo  and 
der  Schüler  der  VII.  Klasse  Josef  Smykal  „Hell  Habsburj.'*  von  01h  rdorf  «um 
Vortnip:e.  Hiornnf  erklancf  der  Oher  „Oesterreieh  mein  Vaterland*  von  Fiby.  Da  der 
Gesangslehrer  der  Anstalt  anderweitig  verptlichtct  war,  äo  dirigierte  und  hegleit*)te  die 
ChOre  der  Abiturient  Werner  Bolleder. 

Sodann  ergriff  der  Direktor  das  Wort  zu  folgender  Ansprache: 

Hochverehrte  Kollegen!  Heine  lieben  Schfiler! 
Als  der  60.  Jahrestag,  an  welchem  nnser  allergnädigster  Kaiser  den  Thrtm  Si-iner 
ruhmreichen  Ahnen  bestieg,  herannahte,  gingen  aUe  Völker  nnd  Länder  Oesterreichs  mit 
rflhmcitBWicrtem  Wetteifer  daran,  dieses  in  der  vaterländischen  Geschichte  einaig  dastehende 
patriotiauh-dynastische  Fest  dorch  Werke  der  Kächstenliebe  su  verherrlichen. 
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Da  faßte  auch  der  Lehrkörper  der  k.  k.  StaaUrealsdiule  in  Stcyr,  eingedenk  seiner 
TOrnehmen  Aufgabe,  die  ihm  auvertrautcu  Schäler  niobt  nur  wiii-sonschaftUch  zu  belehren, 
sondern  ihr  U*irz  auch  zu  edler  OesiUaog  und  wunner  Vatürlaiid»liube  zu  endeheu,  den 
Keschluli,  y.ur  bteihcnden  Erinnemiig  an  das  Jtibelfest  unsere»  geliebten  Kaisers  um 
den  Si>cii'lcti  ('(IltT  (luuner  der  Schülerladi  >'ineii  I^rtnig  von  6300  K  zor  B*Dndi«nuig  einer 
Kaiser  Franz  Josef  -  Regii-rungsjubiläums-  Stiftung  zu  verwenden. 

IHe  Interessen  aus  dieser  Stiftung  werden  .ffifarlich  an  ftnf  Scbäler  der  Mnf  obersten 
Klassf'n,  welcbi'  Ixv^'.iht  iirul  flciüig  sind,  denen  (>s  aber  unter  den  druckeud<*n  Verhältnissen 
unserer  Zeit  olt  »cbwer  wird,  in  den  SUidir  ti  Hu^^^uharren  und  sich  die  dringendsten  Be- 
dürfnisse zu  verschaffen,  verteilt  werden.  I>ii-  Vertcilang  diesw  StiptMidien^träge  wird 
stets  am  2.  Dezember  zur  Erinnerung  au  das  Jubelfest  unseres  geliebten  Kaisers  erfolgen, 
um  mit  beizutragen,  die  Liebe  zu  nnsorero  Vaterlande  und  seinem  angestammten  Ilerrauncr- 
liaus  in  den  Herzen  dankbarer  Schüler  immer  wach  zu  erhalten  und  von  neuem  zu  festigen. 

nii'nnf  v-'rtoiltf  «Icr  Direktor  nach  dem  B<»sclilns80  der  Konferenz  vmn  16.  No- 
veuibt  r  lOUb  diüse  Stipendienbeträge  an  folgende  fünf  Schfller :  1,  Zien  r  Fninz  in 
der  Iii.  Klassu;  2.  Lackner  Richard  in  der  iV.  Klasse;  3.  Klein  Fian^  in  der  V.  Klasse; 
4.  Frisch  Fnnz  in  der  71.  KUuse  nnd  5.  Smykal  Josef  in  der  TU.  Klasse. 

Nach  der  Verteilmig  der  Stipendien  fahr  d«r  Direktor  w^ter  fort: 

Hoohgeebrte  Kollegen!  Heine  lieben  Sohftler! 

Das  .lubt  lfost  Seiner  Mtyestät  unseres  allcrgnüdipsten  Kaisers  bleibt  In  der  Geschichte 
unseres  teuren  Vaterlandes  unvergessen;  es  wird  aber  auch,  dessen  bin  ich  gewiß,  un- 
vergessen bleiben  in  unseren  dankbaren  Herzen  als  ein  Denkstein  für  die  heiligen  Pflichten, 
die  wir  f^op^fn  Kaiser  und  Vaterland  :  i  i  rfüllen  haben,  und  ich  urhv  nur  einem  in  Ihrer 
Brust  sich  mächtig  regenden  Gefubli-  anmittolbar  Ausdruck,  wenn  ich  unsere  ehrfurchts- 
vollen Ulück- nnd  Se^'L-nswunscLf  für  den  gottbegnsd*  t*  n,  urlubenen  Jnbiler  ansklingen 
lasse  in  den  von  patriotischer  Ijcgeinterung  getragenen  Kuf: 

Seine  M^estät  unser  alU-rgnadigster  Kaiser  und  Herr  und  das  gesamte  allerhöchste 
Herrsoherhaus,  Sie  leben  alle  Hoch!  Hoch!  Hoch! 

Nach  di'in  lirauseiidtMi  Huch  auf  licii  Kaisfr  (.(rtnnt»'  die  Volkshymnc,  mit  wolcher 

die  iY'ier,  die  doii  Aiiwosomhai  unvergeßlich  bleiben  wird,  einen  würdi<:L'n  Abschluß  fand. 

Am  2.  Dezember  »tarb  nach  kurzem  Krankenlager  der  hochwürdigäte  Uerr 
Bischof  TOD  Linz,  Exzellenz  Franz  Maria  Doppelbauer.  Der  Direktor,  der 
Lehrkörper  nnd  die  Schfller  der  Anstalt  nahmen  an  dem  am  9.  Dezember  in  der 
Yoratadtpfarrkircbu  stattgefundonen  Traaergottesdienste  teil. 

Die  zweite  Zonsurkonferenz  fand  am  21.  Dczenibor  statt.  —  Die  Weih- 
n  acbtsf eriei)  dauerteo  vom  23.  Dezember  1908  bis  3.  Jänner  1909. 

Der  o.oft.  Landesansechnll  TerKeh  dem  Schüler  der  Y.  Klasse  Josef  Brandtner 
nnd  dem  Schdler  der  VI.  Klasse  Alois  Gammer  je  ein  Kaiser-Jabiläams- 
Stipondiam  von  200 K  jährlich  (o.-ö.  L.-A.  vom  11.  J&nner  1909,  Z.  S0.034  and 
a0.303). 

Die  Klas>siiikatiuus*  und  S c h  1  u ü k u n fe re ozoD  für  das  1.  Semester 
fanden  am  8.  nnd  11.  Febroar  statt.  Die  ZengnisverteUnng  erfolgte  am  18.  Febmar 
nnd  die  Semesterferien  dauerten  vom  14.  bis  10.  Febmar. 

Das  II.  Scnifster  begann  am  17.  Februar. 

Mit  Ah.  Ent8chließung  vom  10.  Februar  1909  wurde  der  Sektionschef  Josef 
Ritter  von  Kau^ra  unter  Verleihung  des  Kommandeorkrenxes  des  St.  Stephans- 
Ordens  von  der  Leitung  des  Ministerinms  fSr  Koitus  nnd  Ornterricbt  eRthoben  nnd 

So.  Kx/.ellunz  der  Geheime  Bat  Karl  Qraf  von  Stnrgkh  zum  Minister 

für  Kultu--  nnd  (MitiTricht  "'mannt. 

KikIo  Jänner  1909  trat  Professor  Anton  Doleschal  in  den  zeitlichen 
Ruhestand.   Da  jedoch  die  erledigte  Lehrstelle  nicht  zur  Besetzung  kam,  versah 

Pruf<'ss(>r  Doleschal  auähilfssweise  dtii  Dienst  bis  zum  Schlüsse  des  Schuljahres 
(Min.- Erl.  v.  7.  D.-/.  1908,  Z.  47.677.  und  v.an  3.  Mar/.  1909.  Z.  5790; 
L.-S.-U-.E.  V.  11).  I).'/..  1908,  Z.  7"51,  und  vom  18.  Mär/.  1909,  Z.  1369). 

Da  der  Herr  Minist<^r  für  Kultuts  und  Ujitorricht  gestattete,  daß  Professor 
Theodor  Hartwig  aus  Ge.sundheitsräckäichton  ausnahmsweise  noch  bis  zum  Schlüsse 
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dea  Scbnljabns  1908/09  unter  der  BediDgnng  benrlaabi  werde»  diA  er  die  biedureli 

erwadistjiiilen  Vri-tretangskosten  ans  uigeneoi  bestruitc,  so  warde  zu  seiner  Vertretung 
der  Suppleiit  Franz  Kathschüler  auch  für  das  zweit«  Semester  in  weitere  Ver- 
wendung genommen  (Min.- Erl.  vom  6.  März  1909,  Z.  7857,  L.~S.-K.-E.  vom 
6.  Febniar  1909,  Z.  705  nod  Tom  12.  Min  1909,  Z.  1478). 

Am  24.  Februar  bielt  der  fruizSriacbe  Professor  Charles  Million  den  Schülern 
der  Anstalt  eine  Vorlesung  aas  franzOsisobeil  Dichtungen.  Am  27.  Februar  ver- 
anstaltete Pioffssor  Gregor  Goldbacher  zur  Hebung  des  Schisjioittvs  in  dm  I5rauli;uif?- 
sälen  einen  Lichtbildervortrag  über  Winteransichten  mit  Durätellunguii  vmi 
Schisportübungen.  Am  9.  und  11.  Mftrz  Terauätaltete  Profesüor  Georg  Müller  im 
Kasinosaale  mi  Athen  lumsTOrirftge:  «Der  Kampf  um  den  Sfldpol*  und  „Der 
Erdball  und  seine  Naturwunder**.  Am  19.  und  20.  Milrz  hielt  der  Physiker  N.  G.  Dähne 
aus  Dresden-Bla^L^witz  E  x  p  o  r  i  m  e  n  t a  1  -  V  n  r  t  r e,  wobei  die  hochintoreasanton  Ex- 
perimente mit  dem  Hadium  und  die  schönsten  Piiänomene  der  höheren  Optik  zur  Vor- 
zeigung gelangten.  An  allen  diesen  lehrreichen  Yeranstaitnngen  nahmen  die  meisten 
Mitf^eder  des  L^rkOrpers  und  zahlreiche  Sehnler  teil. 

Am  3-  März  fand  die  Konferenz  znr  Beguüicbtung  der  Oesuche  um  die 
Gewährung  der  Schnlgeldbefreiung  und  am  1.  April  die  erste  Zonsurkon- 

ferenz  t>tutt. 

Die  Rechnung  über  die  Vermögensgebahmng  des  Lokal-Kealschulfondes 
im  Jahre  1908  vom  19.  März  1909  weist  an  Aktiv -TermOgen  106.054  K  26  h 
ans.   Der  Zuwachs  im  Jahre  1908  betagt  2848  K  9  h. 

Die  kaili  I:  :hen  Schüler  der  Anstalt  nahmen  in  der  Zeit  vom  4.  bis  6.  April 

an  den  österlichen  Andacht;^üljung'*n  mit  Reich?"  und  Kommunion  teil.  Daran 
schlössen  sich  die  Osterferien,  dii-  vom  6.  bis  eiuschlielilich  13.  April  dauerten. 

Am  16.  April  wurde  die  Kontorenz  zur.  Feststellung  des  Lektionsplanes 
■pro  1909/10  und  wegen  der  in  Gebraudi  zu  nehmenden  Lehrbflcber  abgehalten. 
Im  Monate  Juli  1879  wurde  zum  Oedftehtnisse  des  in  Stadt  Steyr  im  Hause 

Stadtplatz  Nr.  39  (Konskr.-Nr.  43)  am  25.  Juli  1809  geborenen  Herrn  Ferdinand 
Redtniibachf  r ,  welcher  Doktor  der  Philosophie,  I*roft!HSi»r  des  Maschinonbanes, 
Direktor  der  polytechnischen  Schule  in  Karlsruhe,  grohhensoglich  badischer  Hofrat 
usw.  war,  an  dessen  Geburtsbaus  eine  steinerne  Gedenktafel  feierlichst  enthfillt.  Ein 
Komitee,  bestehend  ans  den  Herren:  Georg  Pointner,  Bdrgermwster,  Viktor  Stigler, 
Privat,  Schriftführer,  Joaef  Berger,  Direkt<jr  der  k.  k.  Staats-Oberrealscbule,  Ingenieur  Fritz 
M;ii"r,  Direktor  der  k.  k.  VersuchsanKtalt  für  Stahl-  nnd  Eisenindustrie,  Alois  Fürth, 
k.  k.  Notar,  Dr.  Alois  Späugler,  Mitglied  des  k.  k.  Stadtscbulrates,  Albiu  Unkart,  Ingenieur 
der  k.  k.  priv.  Kronprinz-Bndolfbaho,  Franz  Wickhoff,  Landtags-  und  Reiehsrats^ 
abgeordneter,  und  Jo^^ef  Wurzinger,  Professor  an  der  k.  k  Staatsrealschule  in  Steyr, 
leitete  damals  behufs  Gründung  einer  „Ridt'nbarluT  Stiftung*  zugunsten  hilfsbedürf- 
tiger Studierender  der  technischen  Laufbahn  eine  Sammlung  ein.  Da  das  Ertragnis  des 
Stiflungskapitales  heuer  die  vorgeschriebene  Höhe  von  600  K  erreichte,  so  konnte  diese 
Stiftung  heuer  ins  Leben  treten.  Die  wichtigsten  Bestimmungen  des  von  der  k.  k. 
Staathalterei  in  Linz  am  30.  April  1909,  Z.  10.507; XI,  genehmigten  Stiftsbritfes  der 
^Ferdinand  Redten  bacber-Stipen  dien -Stiftung**  sind  folgende: 

1.  Die  Gemeinde •  VorstehoDg  Stejr  hat  den  Stipendienfond  in  Verwaltung 

zu  halten. 

2.  Der  Stipendium  •  Werber  hat  die  vorffeeehriebenc  Eignung  cur  ordentlichen  Fre- 

qucnz  einer  in-  oder  HuslHndischoii  t c eh  n  i -^c u  <•  n  II o  rh  8 1"  h u  1 1-,  sowie  jeiion  (im  l  von 
MitttiUoaigküit  nachzuweisen,  duU  diene»  ötipendiuni  eiueu  lur  ibu  absolut  uneittbcbrlieben 
Znachnft  mm  Besuche  and  mr  Abeolvicrung  einer  solchen  Hochachnte  bodeatet. 

3.  Die  Konf«  -^sion  oder  di«'  uneh<di(  lie  .\bkiinft  des  Bewerbers  sind  bei  Erfüllung 
der  vorgusehriebenen  Bedingungen  gegcnül>»-r  der  V»  rleihung  des  Sii|K.ndiums  von  keinem 
Einflneee. 
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4.  lH>r  8tipt<n(]iHt  bat  ul^jRbrlich  naebzuwt^iseii,  daß  er  die  für  däu  heirctfende  Jabr 
vurgtiücbriübenen  Prfifongen  und  ColloqoioD  mit  Erfolg  beBtanden  hat,  widrigenfiilb  ihm 

du  Stipriu^inm  ontzofTPii  wcrdon  soll. 

5.  Nacli^twic^üia;  liiagur  daaerndc  Erkrankung  und  pllichtgcuäli  güleistctur  Militär- 
dienst wäbrend  de»  betrufTeudcn  Jabrus  machen  eine  Ausiwbme  und  «mnlUeren  jedemül 
die  NicbterfttUlQiig  der  Bestimmoni^  dot  Foukte«  4. 

6.  AmpracD  auf  das  Stipendnira  hat,  vnter  ErAUong  der  fiirmiilierieii  Bedingvingon, 
vor  allrii  t  ili  in  St<'yr.  in  Erniungluiifj  oincs  solclit  ti  ein  in  Kircbdorf,  in  EriminL^lting  eines 
suk-beu  ein  in  Knn-<  und  zuletzt  iiljrrliiiupt  ein  iu  Überösterreicli  jreboreuer  und  au  je 
diesem  Orte  oder  im  Lande  heimutln  rechtigter  junger  Mann. 

7.  Das  Stipendium  kann  in  besniuiers  berück sichtigungswürdijxi  ii  Fallen  (L  ni  Stipin- 
disten  auch  nach  der  Absulvierung  der  Uocbscbulc  auf  sein  Ansuchen  ein  weiteres  .iaiir 
belasKn  werden« 

Am  18.  Hai  nnieruAhmen  alle  Klassen  unter  Fahrnng  ihrer  Vorst&nde  den 

Jlaiansflug. 

Nach  längerer  Kranklieit  starb  am  21.  Mai  der  bejE^abto.  fleißige  und  brave 
Schüler  der  III.  Klasse  Heribert  Ippeu.  \n  soiucm  Leichen begäiiguisse  beteiligten 
sieb  der  LehrhArper  und  die  Schflier,  die  so  sei&em  Sarg«  Kiftnze  niedorlogteD. 

In  der  Zftit  Tom  24.  bis  einseblieOlieh  27.  Hai  faoden  die  schriftlichen 
Belfeprfifnnireii  statt. 

Die  zweite  Zen su rkonferonz  warde  am  27.  Mai  abgebalten. 
Die  Pfingstferien  mnfaOten  heaer  nnr  den  30.  und  8l  Mai. 
I>if'   KoiiffTenz   znr  Bestimmmi;:   der  Vfrsetzongsprüfungeii  t'aitd  nm 
3.  Juni  statt  iiiul  die  Prüfaugeii  wurden  in  der  Zeit  vom  11.  bis  22.  Juni  abgebalti  ri 

Am  10.  Jani  nahmen  der  Lehrkörper  and  die  Schüler  an  der  Frohn- 
leiohn am spro Zession  in  der  Stadtpfkrrkirche  teil. 

Wie  alljfthrlich,  veranstaltete  anch  hener  der  Gabelsberger  Stenegraphen -Verein 

in  8teyr  am  12.  Jani  für  die  Schüler  der  Anstalt  im  Zeiehensaale  fär  Geooit  t:'  in 
Wetts  ch r  c  i  b  eij.  Der  Direktor  begrüßte  den  V.jrstand  de.-<  Vernines  Herrn 
Ignaz  Schmid  und  die  en^cbietienen  Ausschußmitglieder,  worauf  H>Tr  8chmid  in 
längerer  Rede  erwiderte,  die  iu  ein  Hoch  auf  Se.  Majestät  ausklang.  Professur 
Goldbacber,  der  Stenographielehrer  der  Anstalt,  leitete  das  Wettechreiben,  an  welchen 
sich  alle  29  Schüler  der  IV.  und  18  Schfiler  der  V.Klasse  beteiligten.  Erstere  mußten  ihre 
Fertiirk''it  im  Lesen  stnnA]ujapbisrb<>r  Korrespondi  iizschrifl  dartnn  nnd  hierauf  ein 
Thema  aus  der  Kurrentschrift  in  stenugrapbische  Korrespuudeuzschritlt  und  ein  sulches 
in  Karrentscbrift  übertragen.  Die  Schüler  der  Y.  Klasse  (Fortbildnngskurs)  mußten 
zuerst  einem  Diktate  von  einer  Uinuto  in  der  Sclinelligkeit  von  110  Worten,  dann 
einrm  solchen  von  fünf  Minuten  in  der  Schnelligkeit  von  90  Werten  in  der 
Minute  folgen,  das  Geschriebene  sofort  wieder  lesen  und  schließlich  in  Kiiri  eiitschrill 
übertragen.  Die  Preisrichter  haben  folgende  Schüler  mit  Preisen  (.Bücher  in 
stenographischer  Schrift),  Diplomen  nnd  Anerkennungen  beteilt,  nnd  zwar  von  der 
IV.  Klasse:  1.  Karl  GsOlIpointner  (Gabelsberger  Ehrenmedaille  aus  Bronze  mit  Diplom), 

2.  Jesef  Fleischaiidi  rl  ((ruetlie.-;  „Hermann  und  Dorothea"),  3.  Fri--driih  Wal/.iiiirer 
(Scliiilers  „Wilhelm  Teil''  ,  -i  Hermann  Laschenzky  (Lessings  „Minna  von  Barnhelnr). 
Diplome  erhielten :  Leopold  Breuer,  Bichard  Lackner,  Franz  Kobler,  Franz  Nüster, 
Bndolf  Za<fek,  Hans  Leopold,  Karl  Schemhammer,  Frans  Bamtnger,  Karl  üptirany 
und  August  Davanzo.  Anerkennungen  erhielten :  Franz  Paulmeyr,  Adalbert  Koller, 
Heinrich  Schrangl,  Kudolf  Jungmair,  Julius  Bayer,  Eduard  Kaiser  and  Ferdinand 
Gründler.  Von  der  V.  Klasse:  1.  Eadolf  Socha  (Gabelsberger  Ehronmedaille  aus 
Silber  mit  Diplom),   2.  Josef  Binderberger  (W.  Meyer  «Försters  „Karl  Heinrich**). 

3.  Franz  Schachner  (Schillers  ^Den  Karlos*),  4.  Johann  Erlacher  (Goethes  „Faust-'). 
Diplome  erhielten :  Willibald  v,  Paumgartten,  Heribert  Mattausch,  Franz  Muckenhuber 
lind  Josef  Brnndtn^r.  Anerkennungen  erhielten:  Friedrich  Behbei^eri  Josef  Ippen, 
Fraiu  Klein,  Knidi  Fried  und  Eichard  Panny. 
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Am  30.  Jani  bielt  d«r  T«rtiD  Mitielackule  Ar  OberOctorrddi  und  Saixbarg 
im  Zeiish«iiBa«le  flir  Geometrie  «ne  Waiiderrersamminng  ab. 

Die  mündliclMMi  Reifuprä fangen  wurdiii  am  25.,  26.  und  28.  Jnni 
abgehalt«:!!.   Am  3.  Juli  fand  di«  Klaeeifikationskoiiferenz  and  am  0,  Joli 

die  Schlußkunfer«- II /.  statt. 

Iii  d«a  leUtoo  Schaltagcu  wardcn  <1ic  SuUüler  daraat'  aufinurktiau  guiuaclit,  daß 
si«  auch  wfthrend  der  Ferien  den  Di8;(iplinarvoracbriften  anteraidieii.  Aach 
worden  sie  an  genaue  Einbaltang  gewisser  Paragrapbe  derselben  erinnert,  ao  an  die  ^  17 

and  18,  betroffond  den  Gasthauslx  stidi  und  das  Tal>akrauchen,  an  §  21  (Verbot  dt  r 
Vereinsbildnnfr,  der  Teilnahniü  an  Vereinen  od<'r  FcriHlvrrbin  Jungen,  des  Trag-ens  vuii 
Verein»-  oder  anderen  Abzeichen,  der  Anteihialiui<i  am  Tuiteiwesen,  an  politischen 
Bestrebungen,  Agitationen  and  Demonstrationen)  nnd  an  §  28  (Verbot  des  Yiatiüerens). 

Zufolge  Ministerialeriasses  vom  25.  April  1909,  Z.  17.149,  wurde  das  Sciinljabr 
ansnabmsweise  schon  am  8.  Jali  mit  einem  feierlicben  Dankamt  and  daraoffolgeaden 
Zeagnisverieilang  geschlossen. 


X.  Reifeprüfungen. 

a)  Nachtrag  zam  Scbaljahre  1907/08. 

Die  mündliche  ReifeprAfting  im  Sommertermine  1908  fiind  am  18.  nnd 
1 4.  Jali  1908  nnter  dem  Vorsitze  de«  k.  k.  Landesscholinspekiors  Herrn  Dr.  Wilhelm 
Z '  II  /  Htatt  Von  den  1 G  Kandidaten  erhielten  7  ein  Zengnis  der  Beife  mit  Anazeichnnng 
und  Q  ein  Zeugnis  der  Ueife. 


Yeneicbois  der  im  Sommeh  nid  Horbsttemlne  i90S  ippnAleitiii  lUtorient». 

Die  mit  *  beseichiieten  Schfiler  erbMlni  ein  Zeogids  der  Reifo  adt  Atanseidmuiig. 


! 

[ 

Dauer 

Post- 

Name 

Gebartsort 

Le.  1 

der 

1  Gewählter 

Nr. 

und 

bens- 

Real- 

Beruf 

Vaterland 

1 

alter  1 

schol- 
stndien 

1 

Dachleiliiti  Rudolf 

Steyr,  Ob.-Öst.  ' 

19 

8 

Beamter 

'> 

Eder  Franz 

Körii^swicsi'n.O  -ö. 

19 

8 

Beamter 

3 

Ehler  Karl 

Steyr,  Üb.-Üät. 

18 

7 

Beamter 

4 

«Heindl  Wilhelm 

Steyr,  Ob.-Öst. 

18  1 

7 

Techniker 

5 

Höflinger  Ferdinand 

Steyr,  Ob.-Öst. 

19  ! 

8 

Volksschullehrer 

6 

Kiderle  Otto 

Stein,  Ob  -Öst. 

17  ' 

7 

Techniker 

7 

Omaiin  Josef 

Unterliimnicl,  O.-Ö. 

18 

7 

Beamter 

8 

Schnurpfüil  Engelb. 

Steyr,  Ob.-Öst. 

1 

7 

Beamter 

9 

^Sommer  Josef 

Saas,  Böhmen 

17  1 

7 

Techniker 

10 

Sturmbf>rger  Annin 

Haag,  N.-Ö. 

17  1 

7 

Mitt^jlschullehrer 

11 

♦Tippl  Alfr.'d 

Haag,  N.-Ö. 

19  : 

7 

T'M'hniker  i 

12 

^IVeml  Heinrich 

Steyr,  Ob.-Öst. 

1  1^ 

7 

Techniker 

13 

•Walcher  Leopold 

j  Lfoben,  Steiermark 

1  20  ! 

7 

Mittelscbnllehrvr 

14 

*\Vittuiann  Josef 

1  Steyr,  Ob.-Ö.<t. 

1  18 

l 

Mittelticbnllehrer 

15 

Wolfiny;!  !-  Johann 

'  Mi.stelborg,  O.-Ö 

'   19  1 

1  Beamter 

16  t  nv.iu  joM 

Ii 

Steyr,  Üb.-Öst.  j 

1  '* : 

1 

1        Techniker  | 

1  1 
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b)  Schuljahr  1Ö08/09. 

Die  schriftlichen  Euift^pröfaiigun  im  Somuicrtüruiii  1908  fanden  vom 
24.  hw  27.  Mai  atott  Derselben  «ntenogren  sich  18  Öffentliche  Schüler  der  VIL  Klasse. 

Für  düi)  Aofti atz  aas  dor  dcatschun  Sprache  wurden  fulgeiid«  drei  Themen 
gegeben:  1.  Reisen  führt  zar  Heimatskunde  und  zur  Htihnatsliebe.  fSttl/Jiamer.)  — 
2.  Das  Licht.  —  ä.  Motter  der  Känsto  fürwahr,  o  Dichtkanst,  bist  da  za  iieiinen. 
(Simnwk.)  ^  Das  erste  Thema  bearbeiteten  15,  das  zweite  2  nnd  das  dritte  1  Schfiler. 

Zur  Üb  erse  tzang  aas  d  r  d  «ja tschon  Spr ache  i  u  d  i  e  f  r  an  zös  i  s ch  o 
war  Torgeschrieben:  «Unscbnidiger  Scherz*  ans  FUeks  tibangsboch  ßr  die  Obersiafe, 
Nr.  42. 

Zar  Ubursotzung  au8  der  tiügliäohüii  Sprache  in  die  duutitciie 
war  bestimmt  wordsn:  »Lord  CUve*  ans  Haeaalay,  Grit  and  Eist  Essays,  vol.  IV., 
pag.  95  f. 

Dit'  Arbeit  ans  der  d ar s  te llo  ri  d  c  ii  Gcumf^fric  umfaßte  folgende  Tln'inon  : 
1.  Die  Basismittelpuuktc  eines  schiefen  Kreinzylinders  bind  Mi  (5*5,  5,  0),  Ui  (14*5, 
8,  'Jj,  sein  Halbmesser  r  <«■  8*5  em.  Dieser  Körper  ist  darzostelleit,  hierauf  ein 
Normalschnitfc  zn  führen  nnd  das  Netz  mit  dar  Tervaadeltan  der  Schnittfigar  nnd 
inphroren  Kontartangonten  zu  intwickolii.  Konstraktionsbeschreibang  —  2.  Von  einem 
regelmäßigen  Oktaeder  kennt  man  2  gegenüberliegende  Eckpnnkto  M  (7,  14*4,  —  3  6), 
N  (19,  —  9,  7 -2).  Die  Diagonale  des  auf  M  N  normalen  ([uudraUächen  Schnittes 
soll  eine  erste  Spnrparallah»  sdner  Ebene  werden.  IHeser  Kürper  ist  darznsteUen, 
seine  Sichtbarkeit  im  1.  Baume  and  seine  Schnitte  mit  den  Bildebenen  za  ermitteln. 
Konstruktionshcsclireibunir.  —  '■).  Im  Raum*-  iMfinJeii  sich:  eine  Kiigol  fO  (10,8,9) 
r  =  5  cm],  eine  Gerade  g  liiunnal  tt',  (7-5.  0,  11'5)]  uii'l  «-ine  Eljuiju  a  [Knuten 
16  cm,  (x  an)  =  60^  <^  (hi  x)  =  50"^].  Die  Durchdringung  der  Geraden  mit 
der  Kogel  irt  za  besttmsMn  nnd  hieraaf  sind  die  sämtlichen  Schatten  in  Bezog  anf 
die  Bildebenen  and  anf  die  Ebene  a  zo  ermitteln. 


Yenitekito  Icr  im  Sonertiniilo  1909  ippnUtfUD  ibituint«. 

Die  mit  *  bezeichneten  Schüler  erhielten  ein  Zeugnb  der  Reife  mit  Aatzoichnnng. 


Post- 
Nr. 

Name 

Gebortsort 

nnd 
Vaterland 

1 

Le-  1 
bens- 
alter 
Jahre 

Von  sämtliehen 

Approbierten 
erklftrten  sich  znznwenden: 

1 

Hrazda  Franz  | 

öhling,  N  -ö. 

1 

19 

1—       —   ■  ■ 

den  tochnischi'n  Studien 

2 

Orrißanor  Antun 

Stfyr,  O.-Ö. 

19 

dorn  Bt'amti-tistiinde 

•,i 

llaberteiliH  i-  Franz 

Steyr,  O.-Ö. 

19 

dum  Lehrberufe 

4 

Haaser  Josef 

Steyr,  O.-Ö. 

18 

dem  Lehrberufe 

Umndl  Franz 

St.  Ulrich,  O.-Ö. 

21  1 

dem  Bearotenstande 

G 

Hint^frholzer  Ludw.  . 

Haidorshi»f«n,N.-Ö. 

18 

dorn  lit'lirhi'i  ilfe 

7 

Mikusch  Rudolf 

Wion,  N-Ö. 

21 

dem  Bcaiiitriistaiidi' 

1  ^ 

Kochberger  Herrn. 

Steyr,  0  -  Ö. 

1  19 

dem  Beämtenstandc 

*RoUeder  Werner  1 

St^'yr,  O.-Ö. 

1  18 

den  technischen  Slodien 

Schmid  Augustin 

Kandegg,  N  -Ö. 

18  . 

den  technisclien  Stndien  > 

II 

Schwertführcr  Wilh. 

8tryr.  O.-Ö. 

20 

di'ui  Militärstntuif 

12 

Smykal  Josef 

Siurning,  O-Ö. 

19 

ih'm  Lclirburufe 

la 

Steidl  Josef 

Stt'yr,  O.-Ö. 

20 

^       dem  Beamteustande  i 

>  14 

*Vügerl  Franz 

Steyr,  O.-Ö. 

19  i 

j    den  technischen  Stndien  | 

ir, 

Weilguny  Johann 

All,  n  -ü. 

18 

dem  Bcamtenetande  1 

*Zimpel  Lin 

Wien,  N.-Ö. 

1  18 

den  technisohtai  Studitii 
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Die  mäudlicb«  Reifuprifluig  im  Sonmertennia  1909  fond  vom  25.  bis  28.  Jqd! 
unter  dem  Vorsitze  des  Hemi  Landesschalinspektors  Dr.  Josef  Loos  statt. 


Ubersicht  ' 

flffiiinflii*.hn 

Sfhnl«r 

VI  ■  II  1 Q 1 

Privatisteu 

— — . — — ™ 

Externe 

1     —  '■ — - —                          _               .   -  _ 

i  Zur  Keifeprüfung  hatten  sich  gemeldet    .  , 

18 

— 

— 

^        „         wurden  nicht  xngelasMn  . 

Vor  der  mäiullichen  Prüfung  traten  zaräck 

Bei  der  müiidlichon  Prüfung  orhipltcn  : 

ein  Z<!Ugiiiä  der  Keife  mit  Aaszeichuuug  . 

3 

18 

wurden  reprobiert; 

auf  ein  liallies  Jiibr 

3 

auf  rill  ganzes  Jahr  

Wftbreod  d«r  mfindl.  Prflfting  traien  zarfiek  . 

XI.  Verzeichnis  der  Schüler  am  Schlüsse  des  Schuljahres 

1908/09. 

Die  mit  *  Bczcichucteu  siud  Vurzugssuhülcr.  —  Bei  den  in  Obcrusterreicli  Gcboreuen  ist 

düB  Vaterland  nicht  aiig«({eb«&. 


Alirer  Johann  aus  Groliraniing. 

Auer  Karl  ans  Wien,  N.-Ö. 

liacbti'T  Kar!  .ms  Heivliraiuiiifr. 

IliKld«  iiliiot  k  Kurl  Frcihurr  von,  aus  Stejr. 

Cliri-st  Ottn  aus  Ncu/.eug, 

Kisin^i  r  Johann  aus  St^^yr. 
•Fehringer  Joliium  aus  Sivyr. 

Fischer  Max  aus  Steyr. 
*Flato  Bobert  ans  Lint. 

Pranck  Vinzenz  aus  Siejr. 
*6all  Emat  ans  Stop-. 

Gritlmayer  Hobert  ans  Offenhansvn. 

Ueidl  Karl  aus  Steyr. 

Uafschulz  Alexander  ans  OroS« Lichter- 
felde,  PreuUon. 

Hdrner  von  Koitberg  KamiUo  ans  Wolfs- 
berg, Kärnten. 

Kellner  Vikltu-  aus  Dv^nifeld,  GaJizien. 

Kosch  Krnst  au»  l"ri;iötadt. 

Kraft  Franx  aus  Stejr. 

Kratiiehwill  Wilhelm  ans  Amoldstein, 
Kärnten. 

Kugfiihrt  Leopold  ans  Lnsenstoin. 
Ktikrecht  Karl  aus  Steyr. 


Mataek  Oskar  aoa  Wien. 
*Michl  Lndwig  ans  Steyr. 

Uittendorftir  Josef  aas  Qarsten. 
*Moser  Alois  aas  Steyr. 

Pemegger  Josef  ans  Steyr. 

Peter  Kart  ans  Bferdioir« 

Rußeg;,'er  Viktor  aus  Weyer. 

Saiber  August  aus  Si<*rning. 

SchraidbauL-r  Josef  aus  Steyr. 

Schollcr  Anton  aus  Sal/.burg. 

Sclmn  Krwin  ans  Sk-yr. 

Soiiiileiiner  Alois  aus  Steyr. 
♦Stadler  Karl  aus  Wien,  N.-Ü. 

Stah.rr  Johann  aus  Steyr. 
*Stniin  Kar!  aus  Steyr. 

Tiefi  iibruuner  Uud.  aus  Hallein,  Salzburg. 
*VogImayr  Johann  aus  Weyer. 

Winzig  Karl  aus  Steyr, 

/a6ek  Alfred  ans  Lembach. 

n.  Klasse. 

Andel  Johann  aas  Steyr. 
Aaingor  Adolf  aus  Linz. 
Bamingcr  Josef  aus  Steyr. 
Bayer  Friedrich  ans  Steyr. 
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♦B»'rf,'<'r  Jobann  aus  Steyr. 
Hrunmayr  Franz  aus  Stoyr. 
Oerradk  Josef  aas  St«yr. 
Cbnn  Boland  ans  Preßburgin  Ungarn. 
Deotsch  Paul  ans  Sleyr. 
Dorn  Anton  ans  Steyr. 
Dworschak  Franz  aaa  Steyr. 
Bder  Gustav  aas  NeuschORaa. 
Etpeldauor  Heinrich  ana  Steyr. 
Pinda  Friedrich  ans  Wien,  N.-O. 
Franz  Edaard  ans  Liebenau. 
Friod  Georg  ans  Steyr. 
Friedinger  Egon  aus  Erema,  N.-Ö. 
Fries  Friedrich  ans  Stoyr. 
(xrimnuT  Emil  aus  Einsiedl  in  Böhmen. 
GsOllpointner  Viktor  ans  SUjyr. 
Hauser  Johann  ans  Steyr. 
Hi*!liin;iyr  Karl  aus  St^yr. 

Hofscbulz  Erwin  aus  Orufi-Lichtedelde, 
Prenften. 

Kotlukann  Erich  ans  Weyer  a.  d.  £nns. 
Langer,  Friedrich  Edler  t.,  ans  Wien,  N.«>0. 
*Leitgeb  Karl  ans  St  Gallen,  Stoiemark. 
Lindner  Rsdolf  ans  St.  Valentin,  N.-ö. 
Linhart  Helnrii^  ans  Steyr. 
Lifika  Franz  aus  Steyr. 
Marady  Habert  ans  Eisenera,  Steiermark. 
Moycr  Anton  ans  Stejr. 
Moser  Josef  aus  Steyr. 

Moser  Peter  aus  Mühlgrub,  Gem.  Pfarr- 
kiixhon  b»«i  Bad  Hall. 

Nagl  Alois  aus  Steyr. 
Karbeshnber  Max  aus  Gmunduli. 
Perdbner  Engelbert  ans  Garsten. 
Pittner  Theodor  lUtter  von,  aus  Sankt 

Petwr  i.  d.  Au,  N.-ö. 
Teit  WiOibald  ans  Leoben,  Steiermark. 
Wagner  Franz  ans  Steyr. 
WatzingLT  Johann  aus  Steyr. 

Wuikcrsdorfer   Leopold  aus  Budapest, 
Ungarn. 

m.  Slwae. 

.Mfjrnosbcrgor  Wilhelm  ans  Steyr. 
At'/.onbofer  Karl  aus  St<ryr. 


Hliiml  Ffair/.  ;ius  Wien,  N.-Ö. 
'Braitenlachner  Eduard  aus  Suyr. 

Buscbjäger  Heinrich  aus  Siorning. 

Dimhofer  Egn^ius  ana  Grüuburg. 

Ehrl  Friedrich  ans  Steyr. 
«Oftrtner  Ludwig  ans  Sigharting. 

Haller  Wilhelm  aus  Steyr. 

Judendorfer  Karl  ans  Wien,  N.-O. 

E^nigT.  Panmbshaiusen  Hugo  aus  Steyr. 

Kraft  Joeef  ana  Steyr. 

Kähhas  Rudolf  aus  Haag,  N.-Ö. 

Lahcr  Georg  aUS  Steyr. 

Mayer  Hermann  aus  Steyr. 

Mayrhofer  Franz  an»  Vöslao,  N.-i). 

Moser  Wilhelm  aus  Steyr. 

Müller  PTiistav  aus  Wien,  N,-ö. 

Pfefferl  Alois  aus  Stej'r. 

Pippidi  Heinrich  ans  Ischl, 
j    Rieser  Franz  ans  Garsten, 
j    Scheiner  Alexander  aus  Güdiiig,  Mähren. 

Schmid  Josef  aus  Edclsbacb,  Steiermark. 

Schuh  Artnr  aus  Steyr. 

Tkntschor  Johann  aus  Steyr. 

Tomanek  Theodor  aus  Wdlhartitz,  Böhmen. 

Weibl  Ertmi  aus  Steyr. 

Wemdl  Oskar  aas  Steyr. 
*WdU  Bichard  aus  Steyr. 
*  Zierer  Frans  ans  Steyr. 

IV.  Klasse. 

Baminger  Fran«  aas  Pichl. 

Bayer  Julius  ans  Steyr. 

Breuer  Leopold  ans  Nenstift. 

Davanzo  Augast  ans  Steyr. 

Dückelmann  Alfred  aus  Steyr. 

Eidenböck  Alfons  aas  Steyr. 

Flatz  Wilheliii  aus  Noufelden. 

Fleisfhand'  il  .I.i>.  t  an?  Mii^gob.,  BOhmen. 

Gall  Uttü  aus  Kirchdorf. 
'  *Gründ!(^r  Ferdinand  aus  Steyr. 
j  *Gsrdlpoinlnei  Karl  au.«  Steyr. 
I    Jungmair  Hudtdf  aus  Molin. 
!    Kai.ser  Eduard  aus  Garsten. 
I    Kobler  Franz  aas  Neuzeug. 
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Koller  Adalbert  aas  Steyr. 
Xriteb«di  Karl  ans  8toyr. 

Kntschera  Riebard  avi<«  Stejr. 
Lackner  Riebard  ans  Steyr. 
Lascbenzky  Hermann  aas  StAjr. 
Leopold  Jnlmnn  aus  Stoyr. 
Köster  Franz  aus  Stein bacb. 
Panlmayr  Franz  aas  Gleink. 
Peter  Gustav  Aclolf  ans  FrankiMimarkt. 
ScbernliaiiiiiUir  Karl  ans  Altenhuf. 
Schrangl  Heinrich  aus  Lim. 
Topf  Robort  aas  Weyer. 
Upfiiuiiy  Kail  au  Steyr. 
*WatBingw  Friedriöh  ana  Bad  Hall, 
ana  Lembacli. 

V.  Klaase. 

Rinderborgfr  Josef  aas  ünterwald. 
Brandtner  Jospf  ans  St.  ririch. 
Bronmayr  L(m)}hi1(1  ans  SK'jr. 
Ceschka  Otto  aus  Mauthuusen. 
£rlac]ier  Johann  aus  St.  Feter  in  der 

An,  N.-O. 
MeUbiebler  Biig»lb«t  um  Steyr. 
Foitl  Alois  ava  Wien,  N.-O. 
FHed  Binat  ans  Steyr. 
Oall  Alfons  ans  Oinaemdoif,  N.-O. 
GraSaner  Fram  ans  ^en,  M.-O. 
Hofmann  Franz  ans  Christkindl. 
Ippon  Josrf  ans  Oraz,  Steiermark. 
Jandaarck  Herbert  ans  Steyr. 
Klein  Franz  aus  Steyr. 
Kh\7.  Viktor  ans  Stf»jr. 

Lanier  Enianael  Edlor  von  aas  Fulds- 
berg,  N.-ö. 

Mattansvh  Heribert  aas  Steyr. 

M Qckenbnber  Franz  nns  Steyr. 

Fanny  Bichard  ans  Reichraming. 

Panngartten  Willibald  v.«  ans  Stoyr. 

Behbeiger  Friedrich  ans  Steyr. 

Schachnor  Frans  ans  Steyr. 

*  Sechs  Bndolf  ans  Steyr. 

Stenxl  Lndwig  ans  Steyr. 

Slunnl)('ri,'»'r  Oswald  aas  Haag,  N.-ö. 

Winzig  Josef  ans  Sti^yr. 


TL  Klaas«. 

AnderlitRflifk  Kudnlf  au.«  Wif»n,  N.-Ö. 
BaddcnbriK  k,  Frifdr.  Baron  von, aas  Stoyr. 
üaddenbrock,  Eam  Baron  von,  aas  Steyr. 
Deutsch  Karl  ans  Steyr. 
Doppler  Johann  aus  Steyr. 
^Frisch  F^t  ans  Steyr. 
Oamnier  Alois  ans  Steyr. 
Olins  Johann  ans  Steyr. 
OsOUpointaer  Bndolf  ans  Steyr. 
HSrner  t.  Boitberg  Karl  ans  Btaierstadt, 

Mähren. 

Jeri>-  Joltann  ans  Steyr. 

Kornfein  Ludwig  ans  Waidhofen  an  der 
Ybbs,  N.-ö. 

Migsrhitz  Karl  ans  Sionrinpr. 

Panzl  Josef  aus  Salgu- Tarjan,  Ungarn. 
•Parkert  Johann  aus  Wien,  N.-ö. 
*  Kopinz  Bndolf  ans  Bbensee. 

Spängier  Hermann  ans  Steyr. 

Tolom«  Emil  ans  Beicbrsming. 

Weinbanser  Josef  ans  Steyr. 

Vll.  Kiääse. 

Brasda  Frans  ans  Ohltng,  N.-O. 
QroOaner  Anton  ans  Steyr, 
Haberfellner  Franz  ans  St<«yr. 

Haller  Loopold  aus  Steyr. 
Häuser  Josef  ane  St<^yr. 
Heindl  Franz  aus  St.  Ulrich. 

Hinterbol/.t-rLurl.  ans  TIaidf»r?h(>fen,N.-  0. 

Klaudy,  Maximilian  Ritter  von,  aas  Poftc, 

Böhmen. 

Mikuöch  Rudolf  aus  Wien,  N.-Ö. 

Rechberger  Hermann  ans  Steyr. 
*Bolleder  Werner  ans  Steyr. 

Schmid  Angnstin  ans  Randegg,  N.-O. 

Schwertlllbrer  Wilhelm  ans  Steyr. 

Sm^kal  Josef  ans  Sieming. 

Steidl  Josef  ans  Steyr. 
^Vflgerl  Fr^anz  ans  Steyr. 

Weilgony  Johann  aas  Au. 
'Zimpi^l  Leo  ans  Wien,  N.-ö. 
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XIL  Statittik  d«r  SshDIar  in  Sebiljalire  1908/09. 

Die  für  die  Privatieten  geltonden  Hillen  und  den  mf  die  oAmilichen  Schüler  beifiglichf n 

Daten  rechts  oben  brig^esetzt. 


1.  Zahl. 

Za  End«  dos  Schuljahros  1907/08 
Zu  Anfang  dos  Schaljahros  1908/09 
Wthraid  des  SehQQalmB  fiingetrt  ten 

K  1  a  ■ 

■  e 

^  1 
a 

I 

II  1 

V  T  T 

III 

TV 

V 

VT  ! 

VII 

s 

L-  : 

41 
40 
1 

89 
44 

32 

29 

25 
26 

1 

18 
20  , 

16 
18 

j 

198  1 
209 
1 

Im  ganzen  also  angenommen  . 

41 

44 

32 

29 

26 

20 

18 

210 

Darantor: 

Ken  aofgonommen :  a)  aufgestiegen 

39 

1 

— 

— 

2 

— 

42 

b)  Bepetenten . 

1 

1 

2 

Wiedoraufgenomruen :  a)  aufgestiegen 

37 

Ol 

Oft 

22 

19 

18 

155 

6)  Bepetenten  . 

1 

6 

1 

1 

2 

— 

— 

11 

W&hrend  des  SdraTjahres  ausgetreten 

1 

3 

1 





1 

— 

6 

1 

Schäler%ahl  sa  Ende  1908/09 

40 

41 

31 

29 

26 

19 

18 

204 

Damttter  :a)  Offentliehe  Schiller  .  . 

40 

41 

31 

29 

26 

19 

1 

18  1 

204 

fr^PrivatiBten  .... 

■ 

#»t  AiiSAfMniAnIlifflittSftlifllAi' 

■  ■ 

— 

Z  Gflmrlsort  (Vatorland). 

! 

;  18 

22 

18 

13 

14 

11 

9 

105 

OberOsterreich,  anfier  Steyr  .    .  . 

1  13 

7 

5 

15 

5 

3 

3 

51 

:  Nie(b>rnstf!rreich  

3 

5 

5 

6 

3 

5 

27 

]  Salzburg  

2 

.  2 

Steiermark  

3 

1 

1 

;  5 

2 

1  2 

1 

1 

1 

1 

1  4 

1  Mähren  

1 

■~~ 

1 

1  2 

j  Gali/ieii  .   

1 

1 

Ungarn  

2 

— 

1 

z 

3 

Prenfien  ... 

1 

1 

2 

Samme  . 
3.  ReligionsbekenntDis. 

Katholisch  dos  lat.  Kitas 
Evaiigi'lisch  Augsbarger  Konfession 

40 

36 
3 
1 

41 

36 
3 
2 

31 

29 
1 

29 

27 

,  1 

1  1 

26 

1  2-1 
!  1 
1 

■ 

1 

15 
2 
2 

18 
18 

204 

185 
11 

8 

SniniD« 

40 

41 

31 

29 

26 

19 

i  18 
1 

204 
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IIIIIUBro|ir8IHI0« 

iJeutsch  .   

K  1 

a  8 

8  e 

S 
a 

i 

I 

II 

III 

IV 

V  I 

VI  ' 

VIl 

89 
1 

41 

— 

30 
1 

29 
— 

26 

— 

19 

18 

—  ; 

202 

SmniDO 

J  A 

40 

41 

81 

29 

26 

19 

18 

204 

5.  LiiMAMltar. 

'1  12  Jfthr« 

1 

X 

«II 

1  ^^ 

n 

1 
1 

OO 

14  „   

6 

14 

17 

1 

38 

15  „   

— 

2 

11 

17 

1 



81 

16  ,   

1 

2 

6 

12 

1 

22 

IT  n   

— 

— 

4 

11 

10 

25 

18  ,   

1 

1 

5 

7 

14 

19     ^        .    .  •  

1 

7 

8 

20  »   

— 

1 

1 

2 

4 

21 

1 

X 

q 

Samnie 

40 

41 

31 

on 
J9 

nc 
26 

IQ 

ifi  ! 

lo  1 

204 

6.  Naeh  den  Wohnort«  dor  Ettern. 

f 

Ort&angeliürige  

29 

31 

23 

21 

17 

16 

12  1 

149 

Aiuwftrtige  

11 

10 

8 

8 

9 

3 

55 

Summe 

40 

41 

31 

29 

26 

19 

18  ! 

204 

/.  «niponnoo« 

I  An/ahl  der  Stipendiston  .... 

— 

2 

— 

4 

3 

5 

5' 

19 

Oesamtbetrag  der  Stipendieo    ,  £ 

— 

300 

— 

900 

940 

600 

784 

3524 

8.  Klassifikation. 

a)  l^achtrag  zam  Schaljahre  1907/08 

WiederholoDgsprfifiuigen  waren 

2 

3 

5 

3 

1 

14 

Entsprochen  haben  .... 

2 

2 

4 



2 

1 

11 

Nicht  r-ntsprofhen  habftn  (oder  nicht 

1 

1 

1 

— 

1 

— 

3 

Endergebnis    fär     das  Schu\jahr 

1 

1907/OS 

i 

I.  Fortffanffsklaeee  mit  Vonntr 

3 

3 

2 

2 

2 

4 

18 

'       I.  *   

37 

28 

2G 

25 

19 

ir, 

12 

163 

,11.  n   

1 

7 

2 

0 

3 

.  15 

III.  n   

1 

1 

— 

1  2 

!                                Summe  . 

39 

j30 

29 

26 

18 

16 

,198 
1 
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fj)  Ka  Bndo  des  Scbvljahres 

K 

1  U  S  8  C 

• 

«p 
S 

i 

II 

III 

IV 



?I 

■  — 
VJI 

1908/09 

V 

,  Zum  Aufriteiirr^n  rn  av  iiäciüjte^  KlMM 

waren  VMziiL'li  h  geeignet.    .  . 

8 

2 

4 

3 

1 

a. 

3 

3 

'  24 

1  gooignui  

2S 

30 

22 

25 

17 

14 

15 

151 

1          HD  uigviDQnMO  gcdtgoev 

o 
£ 

o 

4 

~ 

!       1  9  1 

1^1  V    u*-  »1  iiix^ uii^     £iU        III.  1      f vUNIVf  * 

1 

1      uuiuugBprtuung  BinrallvU    •  < 

o 
<2 

1 

4 

<2 

1  Q 
1  ö 

1  Alvll»  KMHimim»  WBI1I1HI 

1  1 

1 

1  V<Mf  dar  - Klaniflkation  imtan 

1  * 

1 
1 

1 
1 

_ 

Q 
O 

SUIIHUÜ      .  . 

4u 

41 

31 

29 

26 

19 

18 

204 

'  9.  Geldletstunoen  der  Sch&ler. 

1 

1 

Das  ganze  Schulgeld  za  lahleii  waren 

1 

vurpflicUtet : 

19 

20 

14 

11 

11 

7 

6 

88, 

.11.  „ 

1  14 

18 

15 

1  o 

1 

8 

7. 

89' 

Vou  der  Z;ih]iiii-   .1  ^  Scliulgeldos 

waren  zur  Häitto  bcfroit: 

im   r  SAinfiatAi* 

1 



1 

-^I»               f>                       •           fc           •           •  • 

- — 



Ganz  bofreil  waren  vuq  der  Zahlung : 

im    I.  SouK'stor 

22 

24 

17 

17 

15 

12 

12 

119 

jV      *                                 •       •       «        •  ■ 

Daa  Schulgeld  betrog  im  ganzen :  | 
im  I.  Semeater  .... 

26 

23 

16 

1 1 

1 1 

11 

115 

570 

600 

420 

345 

330 

210 

180 

2655 

II 

42u 

540 

450 

3oU 

450 

240 

210jj2670 

/iaBainiiien  a. 

990 

1140 

O  "7  A 

870 

705 

780 

450 

390^ 

5325 

E.s  betnigvn : 

1 

iVUllldllLIialclAL'll    li    IV   1:  <2U 

8-4 

184-S  ' 

Uie  otllUU  1  Ul UllULiltKä-ljeiU a^U  u  ^  A. 

U.R 
oO 

t)4 

58 

52 

TO 

34 

40(3 

QIO  «iUg<2uuDpiHllMilirjig6  &  1  &  . 

Ä.  1 
41 

29 

26 

J.  o 

17 

203 

die  laxen  rar  aengniaaupiiaaie  •  ^ 

8 

12 

Summt' 

291 

1332 

100 

87 

944 

49-2 

5l' 

805-8 

10.  Besuch  in  den  nicht  •toligilM 

GegenständMk 

Gesang   1.  Kurs  

— 

88 

30 

z 

E! 

89 

.     II.  B.  «  

20 

18 

38  1 

'     ,  HL   

12 

9 

13! 

34 

1  Latein            I.  Kurs  .... 

17 

17 

1  II 

n                         »  .... 

7 

7 

Stenographie  I.  Kon  .... 

99 

29 

H.     ,       .    .    .  . 

20 

20 

Chem  -prakt  i)b«ugen  I  Kora     .  . 

•20 

20 

»            ,      II.  » 

— 

8 

8 
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XIIL  Kwidmachuiig  bezOgliah  des  näehttoii  Schulfahres. 

Di«'  Aufnahme  der  Schüler  in  die  I.  Klusse  findet  am  Schluiiäe  des 
Sihuljahreä  1908/09  Qud  am  Beg^inn  dus  nuacn  SclialjahrfS  1909/10  statt. 

Di4j«iiigQii  SehiUer,  wolche  die  Avfhabm«  in  d«m  ersten  Termin  wietreb'^n, 
haben  sich  in  Begleitung  ihres  VaUirs  oder  d«68«n  SteUvcrtn  li  rs  bis  l.lngf^tons  8.  Juli 
in  der  Direküonskanzlei  zu  melden  und  eiti«  ii  ordnungsiuäüig  ausgefertigten  Tauf-  oder 
Geburtssebein,  der  das  vollendete  oder  im  laufenden  Kalenderjahre  zur  Vollendung 
gelangende  «ebnte  Lebenqahr  answeifit  nnd,  felis  sie  eine  Ofbuilidie  TöUcssehnl« 
besucht  h;ilK;n,  das  Freqaeotations'Äeagnls  beisabringen.  Die  Schnlnaehrichten  können 
als  Krsatz  für  das  Frequentationszeogni?  nur  dann  gelten,  wenn  dariti  die 
Uuterrichtserfolge  aus  der  Religionslehre,  aus  der  Unterrichtssprache  und  aus  dorn 
Rechnen  Je  mit  einem  einzigen  Ausdruck  bezeichnet  erscheinen  and  wenn  darin 
«igleich  ansdrAclclieh  beaerkk  ist/  daß  diese  -BenTteUnng  im  Hinblicke  auf  den  beab- 
sichtigten Obertritt  in  die  Mittelschule  erfolgt  ist.  —  Freitag  den  9.  Juli  wird 
sodann  vormittags  von  9  Thr  an  die  schriftliche  und  nachmittag-s  von  2'/j  Uhr  an 
die  mündliche  Prüfung  vorgenommen  werden.  —  Die  Anmeldung  für  den  zweiten 
Termin  findet  in  gleicher  Weise  bis  längstens  16.  September  statt.  Die  Pitfang 
wird  hierauf  Donnerstag  den  10.  September  vormittags  von  9 Uhr  an  schriftlich  and  nach- 
mittai^s  von  2'/j  ^hr  an  mündlich  abgehalten  werden. 

Bei  der  A  nf n  a  h  m  sp r ü  fu n  g  wird  in  der  Keligionslehre  jenes  Maß  von  Wissen, 
welches  in  den  ersten  vier  Jahreskurseii  der  Volksschule  erworben  werden  kann,  in  der 
deatschen  Sprache  FertigliMt  im  Lesen  nnd  Sehreiben  der  deatschen  und  lateinischen 
Schrift,  Kenntnis  der  Elemente  aas  der  Formenlehre,  Fertigkeit  im  Analysieren  ein- 
facher bekleideter  Sätze,  Bekanntschaft  mit  den  Regeln  der  neuen  Orthographie  und 
deren  richtige  Anwendung  beim  Diktanduschreiben  und  im  Rechnen  Übung  in  <ien 
vier  Bechrnrngsarten  mit  ganzen  Zahlen  rorlangt.  —  Bine  Wtederholatig  der  Anfnahms- 
prfifnng  für  die  1.  Klasse  in  diesem  Jahre  ist  weder  an  d*'i  si  llx  ii  noch  an  einer 
anderen  Mittelschule  zulässig.    (Min  - KihiH  v..in  2.  Jäinier  1885,  Z.  85  ) 

Jeder  A  u  f  n  a  Ii ni  s  w  e  r  b er  liat  eine  Aufiiahmstaxe  von  4  K  20  h,  einen 
Schülerbibliotheksbeitrag  von  2  K  und  einen  Beitrag  von  1  K  zur  Deckung  der  Ans- 
ingen Ar  die  Jngendspiele,  zusammen  7  K  20  h  zn  erlegen. 

Die  Aufnahme  aller  anderen  Schfller  erfolgt  am  16.  oder  17.  Sep- 
tember vormittags  in  der  Direktionskanrlei.  Schüler,  die  von  fremden  Anstalten 
kommen,  haben  ihren  Taut-  oder  üeburtssctteiii,  sowie  das  letzte,  mit  der  Abgangs- 
klansel  versehene  Semestralzengnis  beizubringen.  Kann  ein  Anfnahmswerber  in  eine 
höhere  Klasse  ein  Zeugnis  nb*!r  die  Zurücklegung  der  unmittelbar  voiiioi^>-1iendon  Klasse 
nicht  beibringen,  so  bat  er  sirli  oim  r  Aufnahnisijrüfun;^  zn  unterziehen.  PrüfiiniT:^- 
taxe  beträgt  24  K.  —  Die  Aulnalinisprefungen  jener  Schüler,  die  sich  für  eine  liölu  re 
Klasse  melden,  und  die  Wiederliolungs-  (Verbesserangs-)  Prüfungen  beginnen  am 
16.  September  om  8  Uhr  vormittags  in  den  betreffenden  Klassenzimmern. 

Die  der  Anstalt  bereits  angehörenden  Scliüler  lialiiii  hoi  ihrer 
Anmeldung  2  K  als  Beitrag  für  die  Schül' rliiliUntlu  k  unil  1  K  als  snl<  li.»n  zur 
Deckung  der  Auslagen  für  die  Jngendspiele,  neu  eintretende  außerdem  noch  4  K  20  h 
als  Anftiahmsgebahr  zu  eriegen. 

Das  Schulgeld  betrftgt  für  jedes  Semester  80  K  und  ist  (die  Schüler  der 
I.  Klasso  im  I  Siniester  ausgenommen)  in  den  ersten  G  Wochen  jedes  Semesters 
mit^:tlst  Schulgcidmarken,  die  im  k.  k  Steueramte  in  Steyr  zwist|]f»n  dem  8. 
and  25.  eines  jeden  Monats  gekauft  werden  können,  zu  entrichten.  Die  näheren 
Bestimmungen  nbor  die  Standung  der  Schulgeldzahlung  und  Aber  die  Befreiung  von 
derselben  werden  an  der  Anschlagtafel  der  Anstalt  bekanntgegeben  werden.  —  Mittel- 
lose, brave  Schüler  kuinien  ans  d"r  h\\  »b-r  Anstalt  Ii.  stallenden  Schül' rlade  und 
aus  der  ^^zilie  Schiefermayrschen  Schulstiltung  durch  Veral)fi>lgung  von  Lehrbüchern, 
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Sciinub-  Ulli!  /l^uicboiirequiäiiuu  a.  a.  uutorätüUt  Wünluii.  Aus  tlvr  Etuil  (Jüctiaiilei^clieti 
Stiftimg  werdon  armon,  floißigen  Realschfllern  Geldbetrftge  zngvwondet. 

Das  Huilig<;ngui»tanit  fliulut  am  Samüt^ig  dvn  18.  St-pttnibtr  um  8  Uhr 
virrmittags  in  dur  Vnrst:i*ltpfarrkirche  statt;  diesem  lialnii  alle  katliolii^cliBn  Scbüler 
btu7,awoUiieo.  Nach  dum  Gottesdienste  bügeben  sich  die  äcbülur  in  ihre  Klagseri, 
wo  ihnen  die  Disziplinarordnung  erlftatert  and  die  Standeneinteilang  mitgeteilt 
wird.  Der  regelmäOig»  Unterriebt  bsghiDi  am  Montag  den  20.  Sept^mbw  früh 
am  8  Uhr. 

Für  Schüler,  d«  rfn  Eltern  nicht  in  Steyr  wohnen,  führt  die  Direktion  ein  Ver- 
zeichnis empfehlenswerter  Kosthäueer.  Den  KHern  solcher  Schüler  wird  zur  Yer- 
meidang  onliebsamer  Erfahrungen  dringend  geraten,  btfi  der  Wahl  des  SchAlerqoartiers 
und  Koätiirtes  vorsichtig  zu  sein.  Für  die  Behandlung  und  Ittaafiiiehtigung  der 
Realschüler  in  den  Kostbäusern  ist  die  vom  k.  k.  LamlcssiliiilriitL'  ircTichniiirti-  „In- 
struktion fürEltern  undverantwortlicheAufäeber  vuü  Studie  tun  den 
an  der  k.  k.  Staats-Bealschulo  in  Steyr**  maßgebend,  welche  zu  Beginn  des 
Scbn^ahres  allen  Bltem  and  Qaartieigebem  eingebändigt  wird.  Nicht  die  Scbflier» 
sondern  nur  die  Eltern  haben  das  Recht,  d<Mi  Kost-  und  Wohnort  der  Schüler  zu 
bestimmen  oder  zu  andern.  Jede  solche  Ändenme:  nniß  dem  Direktor  und  dem  Klasson- 
vorstand  mitgeteilt  werden.  Lassen  wohlbegrüiidete  Tatsachen  die  häusliche  Aufsicht 
Sber  einen  Pflegebefohlenen  Sdiflier  als  nicht  ansreichend  and  far  dessen  SitUtchkeik 
oder  Fortgang  bedenklich  eracbeinen,  steht  dem  Lehrkörper  nach  §  24  der  Dis- 
ziplinar-Ordnung  das  Hwcht  zu,  von  den  Eltern  eine  Änderung  des  Kost-  und  Widm- 
ortes  zu  verlangen  und  wenn  diesem  Verlangen  nicht  entsprochen  wird,  den  Schüler 
auszuschließen. 

üm  ein  ersprieOliches  Zasammen wirken  von  Schale  und  Haas  ta 

eimAglicben,  ist  es  notwendig,  daß  Eltern  und  deren  Stellvertreter  mehrmals  im  Semester 
bei  dem  Direktor  und  dem  KlassoTi vorstände  nrnl  bei  uinzvinen  Lehrern  über  das 
Verhalten  den  Fleiß  und  Furtgang  ihrer  iSohrie  und  Zöglinge  Nachfrage  halten.  Weit 
entfernt  davon,  solche  Besprechungen  als  nnboqaome  Last  ta  empinden,  wird  die 
Schale  vielmehr  das  Erscheinen  der  Eltern  willkummen  heißen,  als  Beweis  ihres 
Interesses  nnd  ibr^r  Bereitwilligkeit,  bei  der  Ldsang  der  der  Schule  gesetzten  Aufgabe 
an  ihrem  Teile  mitzuwirken. 

Steyr,  an  4.  Juli  1909. 

Anton  HoUeder 

lt.  I|.  DivaMoy. 
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Bauemfelds  Verhältnis 

zur 

französischen  Lustspiel-Literatur. 

Vor  Hntea  Ncimiaiiii. 

•  ••• 

I.  Kftpit«l. 

Kurzer  Abriss  der  französischen  Lustspiel  -  Literatur  von 

Moliere  bis  Sardou. 

Si'it  jeher  hat  die  fraiizysischf  Literatur  auf  die  deutsche  f?ineii  starken  Kiiifliili 
aiisiri'uht,  d<'r  zu  versohiodcnen  Zfiteu  ven^f^hiodcn  ist,  sn  li  aUt-r  sti  ts  frlialtrii  liaf  und 
ii;ichdeui  der  EUiUofi  dor  tragischen  Dichtung  gründlich  gebiociieti  worden  war,  sich  noch 
stärker  iii  der  Uuierhaltiuigs-  und  Lnstopiel-Literatar  zeigtv,  derart,  daß  in  der  ganzen 
zweiten  Hftlfte  des  19.  Jahrhunderts  die  deutsche  Lugttipiel-Literatnr  sich  größtenteils  im 
Fahrwasser  der  Franzosen  h.  \vi'<rti-.  Tu  Moliere  hatti-  «las  fraii/.ösisohi'  Lustspiel  eine 
Hfihe  erklommen,  welche  es  seither  iiii  ht  wieder  erreicht  hat.  Durch  t  hernahine  und  Aus- 
gestaltung der  italienischen  Commedia  ddV At  U  erhob  er  <'s  zu  einem  lebensvollen  JJilde 
setner  Zeit:  in  der  SittoiikomQdie  durch  di«  Schilderung  ganzer  (iesellschaflsUassen  und 
l)arst<^llung  des  damalig'en  niodenieii  i  :  n  und  gesellschaftlichen  Lebens  und  bot  in 
(liT  CliaraktHi-kdiiiüdir«  VM|]('tiili>t.'  MustiT  lt'MlMutsam<'r,  r.n  alli'ii  '/<'it'-ii  vurki'ininender  ('ha- 
raki<'r»'.  Durch  seine  .Stuck»;  -  i  halten  wir  ein  prachtvolle»  Bild  des  Lebens  seiner  Zeit, 
ein  Uild,  welches  die  ganze  tranzosische  Gesellschaft  in  ihren  Abstufiuigen  erkennen  läftt. 
Der  hohe  Adel,  der  Klerus,  der  wohlhabende  Bigentand  und  der  kleine  bourgeoi$  treten 
uns  mit  all  ihren  Schwachen  und  Vorzügen  entgegen ;  über  allen  thront  die  Majestät  des 
Königs,  die  der  Zeit,  der  Kunst  und  Lit'^rattir  ihren  Stempel  aufdrückt  ntid  Hlück  und 
Segi'u  verbreitet.  Die  Macht'olger  Molieres  vermochten  nicht,  das  Liiatspiei  auf  dieser  Höhe 
zu  erhalten,  trotzdem  aber  fQhrten  sie  es  auf  dem  von  ihm  eingescUagenen  und  TOige- 
zeichiifti  n  Wege  einen  Schritt  nadi  \  •rwärts:  die  Charakterkomödie  Molieres,  in  welcher 
d'-r  diai  ikt<  r  IMilm  vin  vornherein  bestimiiit  ist,  durch  das  ganze  Stfu  k  ntiv<Tfnidert 
hindurchgeht  und  »ladurch  zum  starren  Typu.s  wird,  wird  erweitert  zu  jener  Komödie,  in 
welcher  der  Charakter  erst  gestaltet,  durch  dii*  Krcigtiisse  beeinfluüt  wird  und  eine  Wand- 
lung zum  Besseren  durchmacht  Mit  dem  Niedergange  des  Glanzes  des  königlichen  Hofes 
geht  im  1>^.  Jahrhundert  eine  WandlniiLr  vvr ;  d-  r  Adi  l  sinkt  immer  tiefer,  das 

lUlrgertiim  -tit  lit  ompor  und  da^  [iii^itsitii  !.  »las  der  lebenstreuen  Schilderung  am  zu- 
gänglichsten ist,  spiegelt  diese  Doppelrichtung  wieder:  einerseits  Schilderung  des  Niinier- 
gangos  und  des  leichtfertigen  Lebens  der  TorJM'hmen  Gesellschaft,  andererseits  der  KAmpfe 
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tli  r  „M;i(  he^  dor  Franzosen  toils  bewundi  rt.  *"il.s  vi  rworfon  wird.  Ein  solchos  Stück 
gloicht  «iiiem  niathfniati.schnu  Beispit'I,  wciciii  ü  rtätlui»  aufgehen  muß.  Den  Höhepunkt 
der  Handlung  bildet  gewöhnlich  ein  8eu»atiuuelleä  Mument,  zu  welchem  mehrere  andere 
hinufRilirefi,  weldte  Inieress««  Ar  sieh  selbst  erwecken  und  die  Spaimiug  steigern; 
der  Zuschauer  wird  durch  mehrere  Akte  hindurchgehet/.t,  daB  er  gTxr  nicht  tta  Be- 
sinnuni?  Vouiuit  und  kein  I  rteil  sich  bilden  kann,  aber  es  unterhält  ihn,  er  braucht 
nicht  zn  denken  und  wenn  der  Vorhang  Hlllt,  geht  er  rahig  und  zufrieden  nach  Hause, 
das  Laster  ist  nnterlegen,  die  Tugend  triumphiert  und  er  hs^  sieh  zwei  Standen  lang 
gut  amüsiert.  In  den  meisten  dieser  sfücke  haiuldt  es  sich  um  eine  Enthüllung^ 
wclrh«^  einen  Konflikt,  eine  Katastruplit'  heraufbeschwören  würde  und  daher  vereitelt 
werden  sidl;  diese  Enthüllung  wird  gewöhnlich  an  einen  konkreten  (Jegenstand  gp- 
knüpfl,  welcher  sich  leichter  changieren  laüt  und  mit  diesem  wird  gehpielt:  wird 
es  entdeckt  oder  nicht?  ist  die  Frage,  welche  den  Znschmer  in  Atem  hält  nnd  wenn 
es  wirklich  zur  Entdeckung  kommt,  so  zeigt  sich  oft,  daß  die  damit  verbundene  Ge- 
fahr gar  nicht  so  groß  war.  n<  wnndemswort  i-t  die  Leichtigkeit,  mit  w^lrher  die 
Frau;i!;osen  Personen  einfuhren  und  wieder  verschwiiidtii  lassen,  es  erscheint  als  Kot> 
wendigkeit,  der  Salon  bildet  den  natftriichen  Yereinigongspankt  der  handelnden  Per- 
sonen. Die  Erzählung  von  venpingenen  Ereignissen  geschieht  anf  glaubwürdige  Weis^, 
zur  n''fri<  diguntr  dt-r  Xcuirior  i-incr  IVrsnn  nd^-r  um  finf  tranze  Gesellsch;ifl  zu  njiter- 
halten  nnd  mit  dit.s'r  Kiziihlung  wird  gewöhnlich  ein  Motiv  eingeführt,  welches  znr 
Charakteritiiemng  dient  und  in  der  Folge  bedeutnngsvoil  fiir  die  Handlang  wird,  sodaß 
es,  wenn  es  dann  selbstAndtg  auftritt,  ak  etwas  Bekanntes  anmntet  nnd  leicht  Glanben 
findet.  Die  Handlung  entwickelt  sich  nicht  in  langen  Dialogen,  sondern  diesen  fxl^'cu 
gesellBchaftlich»'  Szenen,  lauirc  Zwi^^gospfHchf  innerhalb  einer  Szene  worden  durcli 
knree  Wechselreden  abgelost  und  zwischen  wichtigen  Szenen,  welche  die  Aufmerksamkeit 
und  das  Interesse  in  hohem  Maße  4'rregen,  sind  kleinere  Szenen  zur  Erholung  einge- 
schaltet. Der  Dialog  ist  leicht  nnd  flüssig,  geistreich  nnd  witzig,  die  Sprache  korrekt, 
dii'  Ausdrnckswei>«'  lu'  ist  kurz,  doch  finden  sieh  auch  farbenreiche  Metaphern  und  hin 
und  wif'der  eing<'>tr'  Ut"  Argotismen.  Zwei  Motive,  welche  zwei  Handlnngcn  7ur  Folge 
haben,  werden  so  in<'iiiajidergearbeit<'t,  daß  sie  sich  gegenseitig  stützen  und  der  Furt- 
schritt der  einen  den  der  anderen  ftidert 

tl.  KapiteL 

Das  Hofburgtheater.') 

In  Wien  hatten  sich  lauger  als  im  übrigen  Deutschland  die  exti-mporieienden 
Schauspieler  erhalten  nnd  selbst  als  schon  regelmftttige  Schanspielo  gegeben  wnrden, 
bc«taiid('n  sie  noch  lange  Jahr«  weiter.  Die  Anftlnge  einer  deatscheti  Schauspielkunst 
wurden  in  Wien  n<*ch  dadurch  <'r.schwert.  daß  sich  im  Jahre  1751  eine  französische 
Schanspiidertnippe  in  \Vi<ii  iiiidcrlirL^,  wi-lth*«  das  ganze  Ki-pertoire  ans  der  Zeit 
Ludwigs  XIV.  spielte,  welches  dem  »Jeiichmack  und  der  Bildung  der  höheren  Stände 
entsprach  nnd  so  dem  deutschen  Theater  das  Pnbliknm  ent»^.  Diese  Konkurrenz 
abi'r  brachte  es  zuwege,  daA  einheimische  Tab>nt«>  sich  regten,  sich  d>  n  Aiifnnl^  rungen 
des  Fnhlikutns  an/ni»ns-s-**n  versuchten  uiul  IjürLTcrlich  modcni»«  Sti'ftV  behaudtdten. 
Allmählich  erstarkte  diese  liestn  ljung  und  als  im  Jahre  l  "Hri  die  franzosische  Schau- 
spielefgcsellschaft  Wien  Terli«ß  und  bald  daraui'  das  stärkste  komische  Talent  der 
extemporierenden  Schauspieler  starb,  nahm  das  regelmäßige  dentsche  Schanspiel  ehie 
stetige  Entwicklung,  welche  nur  noch  eiinnal  auf  kur/,e  Zeit  unb-rbmchen  wurde.  Man 
suchte  sich  dem  Einfluß  fn-mder.  besonders  französischer  Dichtung  und  SchanHjiifdkunst 
zu  entziehen  und  leitete  S4)  die  Anfänge  einer  Nationalbühne  ein.  Trauers]u<de  und 
Rfihrstückp  wnrden  fleU«>ner  an0?»fShrt,  das  schmhafte  Tjnstsi»ir>l  behatipU^te  d<>n  Vorrang. 

')  U.  i»«Qbe:  Ü.18  Uai'gUi6»ler.  Co»l«Dobltt:  An«  4«u  BurgUiejUer.  ä«lireyvogel:  T*g>-hücltHr. 
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Mflchtig  fi^rdornd  griff  Kaiaor  Josef  II.  in  diese  Bmitrebnngpn  ein  and  erhob  das 
Tlieaier  «nd«  !  Ii  im:  um  Hof-  und  Xatiuiialthoati'r  ntid  mau  bi'iiiühti'  sich,  ffir  di<  sf,v 
TheatfT  ein  ifutts  K<  ii.  rt.>in'  m  schHiTcn.  Originalstück cii  einh»>imischer  und 

reichädeutücher  Autoren,  unter  ihnen  hitaiidi  n  sich  auch  die  von  Letwiiig,  wurden 
Überseteimgen  ans  dem  fhunOsischen  gugubcn,  »»  Diderot«  „Uaasvater''  in  dor  Über- 
seteniig  von  Lessing,  HoUi^rcs  „Tartoffe"  in  «iner  Bearboitiuig  nulsr  dem  Titel  „Der 
Ifcnchli  r^.  „Dio  falschen  Vertraulichkeiten**  von  Marivaux,  ehi  Stück  von  Mt^rcier 
«Der  Schubkarn'ii  i?«»s  Kssiirhfindbrs".  Hoaiiinarchais'  „l)*'r  Barbier  von  Sevilla^  und 
/.ahlruichü  andere  i  bersetziuigen  aus  dem  Französischen  und  auch  EiigUiichon.  Überhaupt 
stand  damals  Wien  in  lebhaftem  Verkehr  mit  dem  firanzOsischen  Schauspiel  und  fran» 
Sösische  TheaterK'esellschaften  traten  hüulijc^  im  K  initnertor-  und  JJurgtheater  auf.  Ende 
d<'r  aHit/.ii^fi  Jalui'  tam  lili  ii  ili«-  nsten  Stücke  Ifflands  und  Kotzebues  auf,  denen  Jahr 
aus  .lahr  rin  ih  ik-  iniLrtt  ii.  welche  alltinlhlich  die  franzosischen  Stücke  in  den  Uinter- 
gtiuid  lirangt«'!!,  die  Büline  für  sich  eroberten  und  sich  mehr  als  ein  Meuschenalter 
hindtireh  aof  der  Bfihne  erhielten,  bis  sie  im  Stoff  veralteten  und  wieder  ver* 
schwände)!. 

Mit  Heginn  dos  19.  Jalirluimlerts  ward  '\\<'  rix  ist  t/.-  i'tjltigkeit  aufs  neue  rege. 
Als  Schreyvoffel  in  die  Leitung  des  Burgthcaters  eintrat,  machte  er  es  sich  lur  Auf- 
gabe, ein  )?ediegene8  Kopertoire  ta  schaffen,  in  welchem  auch  die  fremden  Literatan>n 
mit  ihren  besten  Werken  vertreten  wftren.  Zn  diesem  Zwecke  las  er  fleiüig  die  Alteren 
Till  ati '  rfil  r  Nationen,  wühlte  Stücke  daraus,  machte  Vorschläge  zu  BearbeituuiJ^en 
und  triiir  sicli  selbst  mit  (lt>m  (^ttMlankfii.  »iiiicre  m  bt'arb*ntfn.  eiii  Plan,  welchen  er 
nur  in  i»i  zng  auf  da*»  spanische  Theater  ausführte.  L  ntur  anden-n  las  er  Deätouch<Mi, 
dessen  „DmipafMr'  ihm  sehr  gefiel  imd  den  er  bearbeiten  wollte  (SchrvgL,  TH^. 
r>.  mid  lU.  Mjia  IS  14)  und  Marivaux.  den  er  sehr  h«'t  ]i  » in  i  liiUzte.  (Eintragung  in 
die  Tag«"bücher  vom  18.  Juni  If^l":  V<>r  dem  Einschlati  n  Us  ich  Lrcsti  rn  noch  ein 
Marivauxsches  Stück.  Das  ist  »n*«iii  Autor.)  Gleich  in  den  ersten  Jahren  seiner  Wirk- 
samkeit wurden  teils  im  Theater  an  der  Wien,  teils  im  Burgtheater  die  besseren 
französischen  Theaterstücke  an%efiaihrt.  t<  ils  in  den  Siteren,  teils  in  neaen  Beari>ei* 
tuiiLr'^n  ;  XoÜuni  ^Mahomet"  in  d^r  l  iM  rsetzung  (nethes,  „Merope",  ^Seniiramis" , 
.Zaire'*),  ("omeille  („Der  CiV/*'  in  d«r  HearlKitinic  von  Colün,  „Rod  gune"),  Racine. 
\^PIiädra'')f  Moliäre  {^Tartuffe'*^  in  der  schlecht^-n  Bearbeitung  von  Deinhardstein, 
,Die  gelehrten  Weiber*,  .Der  Goizii^e*')  nnd  Harivanx  ^Maake  för  Maske'*  nnd  ^Die 
fiilschen  Vertranliehkeit^in",  welche  sich  grotter  Beliebtheit  erfreuten.  In  <l<n  zwan- 
ziir'T  Jahren  kamen  die  («rsten  Übersetzungen  und  Bearhiitunt,"!!  S'rribescher  Stücke 
auf  das  Burgth»'atet ,  der  nun  ein  regelmiiUiger  (last  auf  dieser  Huhne  wurde  nnd 
neben  ihm  noch  eine  Aleiige  von  anderen  Übersetzungen  seiner  /«'itgenosscn.  Von 
Siteren  franzAsieehen  Stficken  kam  jetvt  selten  eine«  wieder  auf  die  Bühne,  so  die 
..Schule  der  Praueir  von  Moti*^re,  die  im  Jahre  1h:{4  lutch  28jflbrlger  Pause  in  der 
Bearbeitung  von  Kotzebue  neu  in  Szene  gesetzt  wurde. 

III.  Kapitel. 

Die  Obersetzer. 

Li  die  Lieferung  dieser  Übersetzungen  teilten  sich  mehrere  in  Wien  lebende 
MAnner,  teila  Literaten,  teile  Schanvpieler;  der  bekannte8te  von  ihnen  ixt  Castelli; 
von  seinen  lUO  Theaterstücken  siri<l  nicht  weniger  als  Bearbeitungen  und  Über- 
set'/iiiiiiren  frati:'nvi,vrh<r  Stiirk«'.  darunter  'JH  Opern,  die  übrigen  Lustspiele  und  nur 
einige  wenige  Schauspiel«'  und  Tragodion.  wie  überhaupt  die  aus  Frankreich  kom- 
menden Stücke  meistenteils  Lustspiele  waren  und  hin  und  wieder  eine  Oper.  Herrn 
von  KurianderR  literarische  Tätigkeit  beKtand  in  der  Lieferung  schlechter  Übersetzungen 
aiw  dem  Franzdsischen  und  man  nmiikelte  von  ihm,  datf  er  sich  dio  Auffnhnuig  «einer 
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CbftnsHUunffPii  schweres  (ield  kosten  las»«  ^Costeuoble,  Tgb.  25.  Augutst  18 II»;.  Jedes 
Jahr  fand  w  sich  mit  etlichm  8o1eh«r  Ob«rvetxiing»ii  ein,  wt^lche  avllrvllllirt  worden 
nnd,  wenn  mp>  nicht  darchti'  li  n.  ilir  Dasein  solange  iristeten,  bis  «ine  zweite  Arboit 
si«'  viiflrängti^'.  welrhe  ihrerseits  witder  von  der  nächsten  verdrilngt  wurde  und  so 
fnit.  Mit  Übj'rsetznngen  und  Iloarbeitunpen  bpsrhnftiirtfii  sirh  noch  die  Schaiis]»i.'l<'r 
LHiiib«'rt  und  Costenoble,  fenier  Theodor  Hell  und  L»-brun,  C.  W.  Koch  und  auch 
1)<>inbaid8tein,  w«lchw  unter  dem  Namen  Dr.  BAmer  schrieb.  Die  meisten  dieser 
f  bersetziuigwi  wsrm  seUeeht«  einer  suchte  dem  andern  in  der  Bearbeitung  eines  n»*nen 
Stückes  znvorzalfonimen,  ihn  an  Schnelliirk-pit  dor  Fertigsten un^r  zu  überbifton  und 
möglichst  viel  Stficke  zu  bringen;  dadurch  wurde  die  Übersetzung  Ued<'rlich,  schlou- 
dcrhaft  und  nicht  nur,  da0  der  Sinn  des  Originals  Yerballhomt  wiedergegeben  wurde, 
auch  der  dentsehe  Ansdrack  war  nnnchtijf.  Als  Laube  einst  Herrn  von  KoriSoder 
gegpnflber  bemerkt*»,  er  habe  «'in  solches  Stück  inj  Hurgtheater  gesehen  und  er  in»  ino. 
es  hätte  in  «'in  boss«'n»s  Deutsch  ültcrsctzt  wonlfn  könnon.  riff  dit^K^r:  ^Ach,  ihr 
seid  eben  Puristen  und  l'cdanten,  ihr  da  drauü«*n.  Hii'r  sind  wir  natürlicher.''  ^^Laabe, 
Das  Bui^eater,  8.  131.) 

Auch  Costonoblo  erwähnt  in  s<>inen  Tagebüchern  mehrmals  mit  Bitterkeit  dieser 
Übersetzer,  Im  soikIi  is  Knrländ^'rs,  dessen  Ruhm  in  aus\vrirtii,'«'n  Blättern  ausposaunt 
und  df-r  ein  zweiter  Kotzohue  genannt  werde  (C'stble.,  Tgb.  2.  August  1819).  Von 
der  Uneinigkeit  und  den  KiferHächteleien  der  Übersetzer  entwirft  Costenoble  in  seiner 
Bintragimfr  vom  18.  Dezember  1819  ein  köstliches  Bild:  „Znm  erstenmal  ,Die 
fieheimnissf'.  Lustspi»«!  in  1  Akte  aus  dem  Franzrisisrhen  TOn  Lemb^rt.  Das  Leiabertsche 
.Stück  getiol  so  /icmlich.  Nnn  wird  Kurländer  wieder  über  Lembert  liis/i.hf'n  sowi»> 
Lembert  über  Kurlilndor  und  beide  über  Ca^telli  und  Theodor  Uell,  und  su  alle,  einer 
ftber  den  andern.  Alle  diese  GeTattersteute  der  Pransosen  tan  so  llngstlieh  nm  ihre 
Patenkinder,  als  ob  sie  die  wirklichen  Vftter  wären.  Das  Treiben  dieser  Cbcrsetzer 
glficht  ih'm  flor  HühiHT.  M('  Kiit.riftor  nnvirohrütet  haben  und  rinn  niifrstlicli  nm  <Vi>- 
fremde  Biut  hcninitr  i  iM-hi,  wclrlic  virh  auf  das  Wassf-r  ir"wagt  hat."  Aiilaüiith  der 
Krstanffuhnnig  vim  ^i/w  junge  Tanlt'**,  Lustspiel  in  1  Akt,  nach  dem  Französischen 
von  Castelli,  veneichnet  Costenoble  in  seinen  Tagebfiehem^) :  «CastelliR  , Junge  Tante' 
wird  nicht  alt  werden  auf  dem  Kepertoire.  Wt>im  d«*r  doch  aufhören  wollte.  Komödien 
zu  bfarbAitfii !  Knrläntlfr.  I.r'tnhfrt,  Theodor  Holl,  alle  ircb'  idi  hin  für  Lebrnn  - — 
der  versteht's".  Die  franzi>sischen  Üriginalstücke  waren  meistenteils  s<'lbst  wertlos 
nnd  wiewohl  sie  durch  derartige  (tbersetxnngen  auch  nicht  an  Wert  gewannen,  gefielen 
sie  trotzdem.  Costenoble  schrieb  anlSÖlich  der  Kenaufftihrung  einer  solchen  Ubersee 
zung :  „Handelt  wi<»dcr  von  It'whe  xm\  !i«'benswürdig«Mi,  frivolen  Militärp^rsonen,  wif 
alles,  was  j»'tzt  aus  Frankreich  konnut  iiii.i  getallt.'*  t'stble.,  Tgb.  2<i.  Dezember  1824.  ' 
Mit  diesen  gehaltlosen  Stücken  wurd«'  das  Dasein  gefristet  und  erst  mit  Bi'ginn  der 
dreißiger  Jahre  kamen  bessere  Stocke  ans  Frankreich  herAber,  eingeleitet  dorch  Scribe 
und  seine  zahlreichen  Mitarbeiter.  \m  l.  Ii-  in  schier  anen{chöpfli<  her  Fülle  die  Höhnen 
mit  Stücken  versorgten,  bis  ilnn-h  ihre  orfolirreirhereii  tiiid  i^ilialtvolLeren  Nach- 
folger, wie  Dumas  tilä,  .Sardou,  Augier  und  andere  abgelöst  wurden. 

IX.  .A.'bsoliziltt^ 

I.  Kapitel. 

Bauerntelds  Beschäftigung  mit  französischer  Sprache  und 

Literafar. 

Schon  frühzeitig  hatte  sich  Banernfeld  das  Französisi  ii,.  nngeeigiu't  und  war 
bemüht,  sich  darin  gnt  ansznbilden.   Li  dem  Frenndschaftskreise  Bauemfeld,  Fick 

"~      ')  CmtmM»,  Tgb.  M.  JUl  IMS. 
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nnd  Spina  war  es  äbUeh,  sieh  der  Übong  balhnr  in  vtT8chi«denen  Spinchm  tu 
srhreibfii  uiul  atirh  im  mflmUichen  Vt-rki-br  b/dienU-n  sie  sich  fi  t  iiiilfr  Sprarlicn ;  go 
wunlen  pulitisrhe  Oef^präche  in  franzr»8ij?cher  Sprach«*  gefühlt.  Auf  S]iii7.ii  lirilngen 
reziUerkn  die  Freande  aaswendig  gelernte  Stellen  verschiedenen  Literaturen,  ge- 
wöhnlich Hom«r,  Virgil,  Tasso  iiDd  Vollair»*).  In  den  GnellMhaftskreisen,  in  welch«» 
Banmifidd  haM  Bingang  gefund'-n  hatte,  diente  noch  vielfach  das  FranzAsisdi«-  als 
Konv^r^ationssprache.  ein  Ümstand,  der  dem  Sinne  vieler  nicht  ontsprach.  So  schrieb 
Fiele  aus  Frain  in  Mähren  an  üaaernfeld :  »Die  französiticluf  Sprache  schrillt  mir  den 
ganzen  Tag  in  den  Ohren,  ich  selber  nivB  sie  mit  badein,  so  gut  ich  kann,  ihr  Lob 
fliett  aus  aller  Hände,  ihre  Schriftstoller  gelton  Ar  leacbtoode  Stome  der  Welt* 
(Rfld..  Tgl).,  November  1824)  niid  Costenoble  verriichnet  in  soinon  Tagebächern 
unterm  22.  Juni  1819:  .,I)as  ewig«  (rf-schnatter  in  französisrher  Sprache  —  dies»* 
ekelhafte  Uerabwärdigang  alles  VaterlHudiächen  I  Wer  mag  es  hören,  wenn  er  es  nicht 
mog?*  Diese  Gewohnheit,  welche  in  der  Tomebmen  QesdUchaft  allmlhlich  nachflog, 
daflif  aber  in  den  Kreisf-n  der  EmpoitOmoilinge  sich  breit  maditc,  henntato  Bauern- 
feld  geschickt  in  der  Z'-irlumiig  <l*-s  pmporfrpknuim<^nen  Ranqnifrs  im  „Liohpsprotokoll* 
und  noch  ip  der  ersten  xweiaktigen  Fassung  des  Stücken  „km  d<'r  (iesellschafl' 
fanden  sich  französische  Phrasen  eingestreut,  w««lche  in  der  endgültigen  Fassung  aas* 
geschieden  wurden 

Im  Jänner  1828  eröffnete  sich  fSr  Baucrrifuld  and  Spina  eine  Geldquelle 
durch  die  Übersetzung  italieiiiscli<r  nn  l  frH!i/A<?isclif»r  Opern.  Baa^rnfeld  übersetzte 
aus  dem  Italienischen  ,i  Socrath  minagmari*'  und  aus  dem  Französischen  ^Ln 
wUwrm  ttfUn'^f  komische  Oper  in  2  Akten  von  Boildien,  Text  von  Dupaty  nach 
einem  al^n  Vaadeville:  „Le  ftiducUur  en  voyages^.  Auch  Schroyvog«'!  nmtitoile 
ihn  zu  einer  Bearbeitung  in  Versen  eines  franzrisischfn  St<»fffs  auf,  welclit-r  sflion 
von  PIflmicke  bearbeitet  worden  war;  es  war  di''s  „Lanaftm" ,  Traaeri*pi»!l  in  5  Auf- 
zügen nach  «La  wuv*  du  Malabar"  des  Le  Mierre;  Hauemfeld  übernahm  zwar 
di(>Be  Arbeit,  aber  nngem  und  lieft  sie  bald  liegen;  spAter  gbemahm  sie  Lembert. 
Dagegen  versuchte  sich  Baui  rnfold  in  der  Bearbeitung  eigener  Sacb^'n  und  übersetzte 
im  Hi^rbste  1828  .,Di<'  Bekenntnisse''  für  Pari.s.  Er  bosnrlit«'  fleißig  das  Thr-ater  und 
legte  auch  im  Jahre  1828  ein  Verzeichnis  jener  Stacke  au,  welche  er  besuchte;  doch 
schon  im  folgenden  Jahre  gab  er  es  auf.  Von  Franzosen  finden  sich  danmter 
Qoldoni,  IMsfcoacbes,  Marivaai,  DelaTigno  und  Scribe.  Ilaaernfeld  las  viel,  besonders 
um  gute  St^jffe  für  Lustspiele  zu  finden;  sn  hatte  pr  anch  im  Oktober  1841  mehrere 
franzAsiscbe  Komödifiii  geles<'n,  welche  ihm  aber  keine  Aiiregunp  boten  und  er  meinte, 
die  Franzosen  seien  wieder  auf  einige  Zeit  hinaus  fertig  (Bf Id.,  Tgb.,  Oktober  1841.) 

Im  Jalure  1845  unternahm  Bauernfeld  eine  Rdse  nach  Paris  und  London.  In 
Paris  besuchte  er  alle  nieatcr;  von  dem  Werte  der  modernen  literarischen  Produk- 
tion gewann  er  keine  hohe  Meinung,  dagegen  entzückte  ihn  'Yt^  Knuai  der  Schau- 
spieler, welche  in  der  Darstellung  de««  Moderuun  in  ihr*  i  }]  «  inunt  bind,  natürlich, 
liebenswürdig  and  geistreich.  Der  AuiTührung  folgender  blucke  wohnte  er  bei:  ^Le 
Barbier  <U  84nü^,  ^One  dam§  d$  Vempirtl^,  EomOdie  von  Ancelot  und  Dnporfe, 
^Virginie"',  Tragi^die  von  Latour  St.-Ybars,  „Li  mari  ä  la  campagne" ,  Lustspiel 
von  ßayard  und  De  Vailly.  „MUe.  Dangetnlle'^,  Vandeville  von  Villeneuve  und  L<''vry, 
„Le  lansquenet" ,  Vandeville  von  Langlu  and  Lockroy,  „Jeanne  ei  Jeanneton'^f 
BflhrstAck  von  Scribe,  ,La  fteZte  tt  I0  hHe",  Vaadeville  von  Bayard  und  Warner, 
„Tab  hiche  aux  boW*,  Foerie  von  den  Brfidem  Cogniard,  „I^  JStudiants'' ,  Drama 
von  Soulie.  von  dem  er  nur  1  Akt  sah.  ^La  gardeuse  de  dindons^,  Kmnedie- 
Vaudoville  von  Dartni-*  und  Bi<^ville.  das  im  Jahre  184ti  im  Theater  an  der  Wien 
unter  dem  Titel  „Die  Gänsehüterin**  in  der  Bearbeitung  von  Georg  Kall,  Musik  von 
8iipp^,  gegeben  wurde  und  die  Opern  „Domino  ftotr"  von  Anber,  Text  von  Scribe 
und  „GÜliitan*  von  Dalayrac,  Text  von  Lachabeanssiire. 

>)~BinenMd,  I^Udtar:  m.  l>ei6nTMr  Mti,  11.  November  leis,  Hui  18». 
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Vuii  äeiiiur  Huisti  zurückgckuhrt,  befand  äicli  liauurniVld  iii  «^iiit  iii  Stadium  geiäti- 
f^^^t  SdiLtfifhcit,  diu  ihn  zu  keiner  Arbeit  kommoo  liuB  and  als  er  aich  aus  diesem 
Zustand««  befreitü,  nahm  ihn  das  politische  Treiben  gefangen.  Die  politiachen  Vcr- 
liältnissi'  Frankruichs,  Wf-ldi.'  ihn  schon  seit  der  Julirevolution  des  Jahrt'S  1830 
iK  stlififtiirtun.  7.'<gen  spine  Aufrnerksamkt.'it  in  »irhöhtem  Mal]e  auf  sich,  er  bi  schilfiijrt« 
»ich  mit  der  tranzöäiüchun  Geschichte  des  18.  Jahrhunderts,  hauptsächlich  mit  der  Zeit 
Ladwiga  XV.  und  XVI.  und  schöpfte  darana  Stoffe  für  politiache  Lnstspiele.  Nachdum 
nach  diese  Pt-riodu  v<  i  ganiren  war,  wandte  er  sich  wieder  rein  Iii'  rarischer  Tfttigkeit 
•/.u  und  vorfolgte  aufmerksam  die  zeitgennssisrln»  Litt>ratnr  Von  älteren  FraTir.oscn 
hat  IJauiTiifold,  wie  aus  gelegentlichen  Urt«'iien  und  AuUerungeii  iirsd  auch  aus  seinen 
Aufüi'icluiungen  hervorgeht,  Kacine,  Corneille,  Moliere,  üoldoni,  Marivaux,  Destouchcs, 
Vültairv,  Bonsseao  gekannt,  von  neaerm  und  neoeaten  Beanmarchaia,  Leclercq,  Dela- 
vi<?ni'.  Scribe»  Dumas  fils,  Balzac,  Pr.  Mdrimöe,  G.  Sand,  Feoillet,  Charles  liernard 
luv]  V  Hugo;  im  Jahre  1866  vor/oichint  HiiurnifoU  als  von  ihm  gelesene  Werku 
französischer  Autoren:  lion  amoureux'  von  Ponsard,  „Les  travailleurs  de  la 
mer*  von  V.  Hugo,  „L«j  amours  de  jR»m*,  von  Paol  Föval,  „Seines  de  la  vie 
prich**  von  Balzac  und  «Die  franxftaiscbo  BeroloUcn*  dea  Engländers  Carlyle.  lach 
wälin  nd  seines  Somnu-raufenthaUes  in  Ischl  las  er  eine  Menge  fran/AsiscIier  Komaiie. 
In  den  fünfziirer  .Tahnn  machte  sich  Bauernf"ld  «{»'der  an  Übersetzungen  eigener 
Sachen.  Eine  kleine  Festkomodie,  welche  wahrscheinlich  für  ein  Fest  in  der  Lud- 
)anis(-Giiunien)-H5hle  bosliniint  war,  übersetzte  er  anter  dem  Titel  ^Le  P^aradia'* 
ins  Fraiizr»sische  und  bearbeitete  im  Jaliir  1855  sein  Siiu  k  ^Untcr  der  Regent- 
><  liiiff  tr:iT)7<>.si.sc)),  eine  Arbeit,  die  ihm  leicht  von  der  Hand  ging  (Bfld.,  Tgb., 
aO.  November  1856). 

II.  Kapitel. 

Bauernfelds  Urteile  Aber  die  Franzosen. 

Stt  wie  Hauernh'iti  in  s<'iner  Lektüre  sich  nicht  bloli  auf  das  Literarische  be- 
i<chränktf,  sondern  auch  eifrig  Historisches,  Politisches,  Nationalökonouiisches  und 
Natnrwi8s«.'nachaftlichea  las,  so  galt  sein  Interesse  nicht  allein  dem  politischen  Leben, 
siitidmi  tr  vt'rlolgte  aufmerksam  auch  die  Hnlwickluni,'  des  g'-selischaftlichen  und 
volkswirtschaftlichen  Li  iiciis.  Als  er  sich  im  Jaltn  1826  mit  di-r  Trai,'üdiM  ^Alkihiadei^'' 
abquälte-,  war  es  seine  Ab:>icht,  in  den  Atheniensern  die  Franzosen  zu  schildern,  da 
es  in  Paris  bcilänßg  so  toll  zugehe,  wie  damals  in  Athen  (Bfld..  Tgb.,  November  1826). 
Kr  erwfiliiit.  ilaü  l*aris  und  Athen  von  groBun  Sclinft.stellern  vielleicht  nicht  mit  Cn- 
n-clit  als  Hi'ispi.-K«  anirct'iilirt  werden  nit  1  Axl  nr  sii  h  in  .<>  iit.  in  bescheidenen  Wirkuiii,'«- 
kri'ise  eine  älinlichf  Fordirung  irestellt  habe,  ,gar  zu  gerne  bei  seinem  ireliebtun 
Wien  den  WettiilVr  zu  erregen,  sich  jene  beiden  Musterstädte  der  alten  und  neuen 
Welt  an  politischer  Bildung  and  Vaterlandsliebe,  sowie  an  edlem  Avsdrnck  und 
Onschmsck  zum  Vorbilde  zu  nehmen,  vielleicht  wäre  das  zugleich  ein  Weg,  ihnen  an 
wahr«r  Freilx/it  und  ^eistii^er  Uinibhängi{,'keit  näher  zu  IvMiini'ir  f!5fM..  (Ii?.  AnlV,. 
S.  61).  Wie  große  Verbreitung  auch  ausländische  Literauireii  m  Ueutsciiland  ge- 
wonnen hatten,  wie  stark  der  Einfluß,  besonders  der  französischen  gewesen  war,  so  halten 
aich  doch  jene  Völker  vor  der  deatschen  Literatur  abgeschlossen  and  erst  im  19.  Jahr- 
hundert  begann  man  in  Frankreich  deutsche  Geisteswerke  zu  übersetzen,  deutsche 
Literatur  sich  anzueignen  und  über  ilie'jci;  Kinlltil?  der  dentschen  I/iteratur,  insbeson- 
ders  auf  die  neueste  französische,  eriioiUe  Bauernteld  von  einer  eitigehenden  Unter- 
suchung merkwfirdige  Anivchlüsse,  welche  die  wichtigsten  Betrachtungen  veranlassen 
Wörden  (Bfld.,  Ges.  Aufs.,  S.  138). 

A)i  der  dramatischen  Tätigkeit  der  Franzosen  schätzte  or  die  Fähigkeit  für  das 
|>rakti*clie  Heilürfiiis  des  Theaters  zu  sehatTeo.  f<>rn»  r.  daü  die  iresanite  tVaii7'V>is«  lic 
dramatisch  '  Produktion  für  die  lebendige  Auscliauung,  tür  das  wirkliche  Bntineiiieben 
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berechtidi  und  dutngeniäO  aasgcfährt  sei.  »Nicht  iior  Scribc,  der  S«liilderer  modernen 
Lebens'',  schreibt  Baufriifuld,  „sondern  auch  der  phantastisrUe  V.  Hogo,  der  luuiistrOso 

Alex.  Dumas  wünlcii  lüclion.  wpnn  man  ilinon  y.nmatotf,  Dramen  für  den  einsamun 
Lüser  /.u  scliroibon.  Hiibt  ii  ducli  hug;ir  George  Sand  und  iiaiüac  ihre  vurfehlten  Pro- 
dukte auf  diu  Bretter  gebracht  und  8icb  für  die  erlittene  cliate  uiclit  etwa  dadurch 
gerächt,  daß  sie  weiter  für  das  Aufe  und  Ar  poetiscbe  OemUter  schrieben,  sondern 
sie  waren  klflger  nnd  schrieben  gar  nicht,  weil  ihnen  der  beste  Kritiker,  das  Poblikam. 
genagsam  bliesen  battf,  rlal!  ihiit-ii  ilas  rlraniatische  Talent  fehle.  Ihn  dieser  prak- 
tischen Üichtung  der  Franzosen  dart  es  ans  kein  Wunder  oehiueu,  daß  das  deatscbe 
Kepertoire  darch  eine  Reib«  von  Jahren  eine  wahre  Masterkarte  aUer  neuen  fran- 
zOsiscben  BrMsgniBse  aufwies,  während  unsere  einheimischen  Dramatilcer,  die  sich 
über  den  sinkenden  Qeschmack  und  aber  ihr  Verkanntsein  bittf-r  hi  klagton,  schnioDend 
und  grollend  im  Winkel  salien.  Dem  trat  Raupach  ontgi'crt  ii  uiul  v<  rliiiiilert«  durch 
seine  Stücke,  daß  die  deuUche  Bühne  damals  in  den  frHn/.<>Kischen  Über6et7.ungen 
nicht  geradezu  anf>  nnd  unterging"  (Bfld.,  Qes.  Aufs.,  S.  189).  Outxkow  und  Laube 
setzten  ilitsuii  Kaiii])t  fort,  indem  sie  sicli  der  Waffen  des  Gegner»  bedienten,  das 
heißt,  indem  siir  ileii  Franzosen  ihre  nicht  zu  veracht»iid(.'ti  Ki]n^-tL:i  iffe  ablauschten 
und  auf  der  deutschen  Bühne  mit  Erfolg  anwandt«;n.  Friedrich  Ualui  liabu  d>«nsflbon 
Weg  eingeschlagen,  doch  habe  er  mehr  die  französischen  Ktl'ekte  als  deutsche  Art 
nnd  deutsches  Wesen  auf  die  Bühne  ferpflanzt  (Bfld.,  Ges.  Aufs ,  S.  198).  Viel 
reicher  aber  als  die  Franzosen  sind  die  Deatschen  durch  den  Besitz  eines  Lessing, 
Giit'thi-,  Schiller,  durch  die  f»in»*  Oesnndntig  nnd  Re^-t  ii-  ratiori  des  Theaters  möglich 
ist,  währeud  die  Franzosen  auf  nichts  Ähnliches  sich  stutzen  können.  Claretiu  halte 
zwar  fast  alle  neoon  französischen  Dramatiker  nnd  ihre  Werke  ziemlich  hoch,  „OehOren 
aber",  fragt  Bauernfeld,  „La  haronne,  La  eomttsse  de  Somerive,  Le»  deux 
orphelins,  IjS  Sphinx,  L'  J^tranghe  nsw  wirklii  h  zu  dieser  theatralischen  ecclesia 
militans,  welche  Wahrheit  und  Schönheit  zu  pr«'digen  berufen  ist?  Ich  mnrhti'", 
fährt  er  fort,  „sehr  bezweifeln,  daß  derlei  Seusationsdramen  imstande  sind,  eint-  Ke- 
generation  des  Theaters  herbeixuführen.'*  (Oes.  An&.  S  285.) 

Obzwar  Bauernfeld  si  lhst  mit  literuischen  und  p  ditischen  Polemiken  auf  dem 
ThrattT  auftrat.  g»'liörte  ilocli  soititT  ÜberzentriJnsr  nncli  i-igfiitlichc  Polemik  iiiflit  auf 
die  Büiiiif.  wii  sie  SU  h  auch  trotz  alles  Zujauch/.ens  der  Menge  nicbt  erhalten  könne. 
„Wenn  man  sich  nun  gar  darauf  beschränkt",  urteilt  er,  „gewisse  Taragraphen  des 
Code  fran^h  nnd  sei  es  mit  noch  soviel  Geist»  dramatisch  zu  bearbeiten,  so  erhftit 
man  lauter  Dramen  von  Ähnlicher  Farbe,  die  einander  ablösen  und  deren  vorletztes 
dein  let/tcti  wichen  iiiui;.  nm  na*h  Jahr  und  Tag  dem  nächsten  neuen  Platz  zu 
machen  —  vermutlich  wieder  nur  auf  ein  Jahr.  Das  moderne  Theater,  welches  Neuig- 
keiten verlangt  nnd  seiner  Natur  und  Einrichtung  nach  vedaiigen  muß,  setzt  sieh 
nun  freilich  auch  aaf  diesem  Wege  fort,  allein  das  Repertoire  gewinnt  dabei  nur 
selten  v'mni  dauernden  Besitz.  Zwar  auch  Moliere  und  Beaumarchais  haben  polo- 
niisiert  und  im  TartufFe  und  Figaro  ihre  Zeit  ahtre.spiegelt,  aber  dabei  ins  Ganze  und 
Yulle  und  so  auch  ins  rein  Menschliche  gegnilen.  Duraas  wurden  lebendige  und 
bleibende  dramatische  (vAstalten.  Kin  parteiischer  Rabagas  ist  nnr  för  die  Stande 
und  schwindet  mit  ihr.  Bei  alledem  wird  man  zuguben  müssen,  daß  die  modernen 
französischen  RiibnenscliriftstellLM-  von  Scribe  Dinna.s  mit  ebftns«'vi -I  «jeschick  als 
Kühnheit  in  das  so/iale  J^-dn-n  zu  greifen  versl<heii"  (Hfld.,  Ges.  Aufs.,  S.  240). 

Als  Baueniit'ul  im  Jahre  1833  das  Tlicätre  de  Clara  Gazul  vun  Pr.  MerimiV 
las,  war  er  davon  hell  entzückt  nnd  glaubte,  in  dieser  Weise  könnte  ein  freieres 
Theater  gestaltet  werden,  trotzdem  die  Stücke  nur  Skizzi-ii  wären  (Bfld.,  Tgb.  No- 
vember 1833).  Trotz  dii'SfS  Ent/üekens  al"  r  liatten  Sie  auf  sein  Schaffen  weiterhin 
keinen  Kinttuü,  dtiin  sein  Talent  bewegte  sich  in  anderer  Eichtung  und  10  Jahre 
später  linzeichneb«  er  dieses  „ThMtref*  als  das  vielleicht  einzige,  das  nidit  für  die 
lebendige  Ansrhaunng,  f9r  dat«  wirkliche  Ruhnenieben  berechnet  sei  (Bfld ,  Ges.  Aufs., 
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S.  189)  Die  üuorgc  Sand  stellte  or  sulir  hoch  uiul  beniorktc  HiiläUlich  der  Erst- 
aoffährang  von  Halms  „Sohn  dw  Wildnis" :  „QwUm  im  ,Sohn  der  Wildnis'.  Steht 
weit  unter  .Oriseldis*.  Der  Stoff  wftre  gnt»  Man  denkt  unwillkflrltch  an  Manprat. 

Aber  eirr^  Zfile  der  G«orge  Sand  «nthält  mehr  Po.^?!«»-  (Bfid.  Tgb.,  3.  Peber  1842). 
Während  seines  AafenthaltAs  in  Paris  b<;.>!uchte  BaaernMd  alle  ThRator,  wo  er  viele 
Stöcke,  diü  meisten  von  heute  bereite  vergessenen  Autoron,  sab.  Über  die  Stücke 
AnSert  er  sich  nicht  und  veneichnot  nor  Aber  ^JMnm  ei  JmnMion**',  „Scribe 
macht  sichs  in  ,  Jeanne  et  Jeanneton*  sehr  leicht.  Sogur  «ine  Brkennangsszene  dorch 
ein  Mnttirmal  kommt  darin  vor.*' 

Eine  geringe  Mf'innng  hcufi't  Ranernfeld  von  dem  Pul)!ikiiiii,  welches  mit  Aiis- 
ualuuti  desjenigen  vom  Theätrs  fran^ais  nicht  kriti^üh  ist  und  keine  Spur  von 
ästhetischer  Bildang  zeigt.  DafBr  ist  es  gvintigsam,  politische  Anspielangen,  wohl- 
feile Witze  ond  Wortspiele,  wie  zwischen  des  daims  und  cUdain,  erregen  Gelächter 
u'hi  Jfnhf'].  Solcher  Witze  gab  es  sehr  viele  und  Banernfotd  hraachte  Zeit  and  Mach- 
denken, um  maucbe  zu  verateheu  (Bfld.  Tgb.,  13.  Joni  45). 

Am  höchsten  unter  allen  franzOäMhen  Dichtem  schAtete  und  bewanderte  er 
MoUöre,  sein  onerreiehbares  Vorbild.  Diese  Bewnndemng  hielt  sein  ganzes  Leben 
lantf  in  nni^cschwächtem  Mali«  an  und  in  zwi-it^n  seiner  Stücke  gab  er  ihr  beredten 
Ausdriii  k.  Im  „Selbstquöler",  mit  dem  »  r  in  die  Fullstapfen  Molifres  trat,  nimmt  er 
die  Gelegenheit  wahr,  seine  Bewunderang  in  beredten  Worten  aaszasprechen.  Er 
schfttKt  an  ihm  den  Mot  der  Wahrheit,  mit  dem  er  alle  Fehler  and  BlÖOen  des 
M'-nscIien  aufdeckt,  der  den  Bam  r  wie  den  Börger  and  Edelmann  trifft,  die  Milde  und 
Keinheit  seines  Geistes,  die  seinem  Spott  den  t^iftif^nn  Staehil  uM  ri  fit  und  preist 
ihn  als  den  Dichter  der  Humanität,  den  gröliten  Mann  seiner  Zeit  t.jSolbstquäler*', 
II.,  7 ;  Ges.  Sehr.  B.  IV).  Mehr  als  50  Jahre  später,  als  Bauemfeld  in  seinem 
letzten  Lebensjahre  za  demselben  Stoff»  zarfldtkehrte,  da  hielt  die  Bewandsrang  Ar 
Moli^re  noch  immer  an  und  er  klmdete  in  noch  beredtere  Worte,  ffitzklipfe, 
9.  S/.ne:   Bfids.  Dr.  Nacbl. 

Marquise:  Ich  wollte,  man  verböte 

Den  ganzen  Moliire,  er  ist  ein  Spüiter, 

Ein  Possenreifier,  er  terfolgt  den  Adel. 
St.  Amand  (tritt  hinzu). 

Auch  die  Doktores.  \v*  rte  Frau  Marquis«^, 

Mit  ihren  Aderlässen  und  Furganzen! 

Fast  schlimmer  noch  ergeht  es  den  Marquis, 

Der  Spötter  bringt  sie  paarweis  auf  die  Böhne 

Und  macht  sie  liu ii.  rlich  aufs  ünerlaubtf, 

Stellt  sie  als  Tröpfe  dar  —  's  ist  himmelschreiend! 
Malrepos. 

Mein  liebster  Dichter  ward  mir  hart  Teranglimpft! 

Ein  Wort  zu  seinen  Gunsten  sei  vergOnnt. 

Er,  der  der  Lüg'  und  Ilem  lielei  ein  Feind, 

Der  Wahrheit  Pfade  wandelt,  der  Natur, 

Er  neimt  die  Dinge  bei  dem  rechten  Namen, 

Er  stellt  den  Menschen  hin  und  sagt:  So  ist  erl 

So  nackt  und  bloll,  so  schwach,  so  reich  an  Fehlem, 

So  arm  an  Mitteln,  Fehler  los  zu  werden ! 

Sein  feiner  Spott  verfolgt  nicht  nur  den  Adel, 

Den  Bfiiiper  anch,  der  sich  zum  Edelmann 

Emporzublftben  sucht  und  hoch  erstaunt  ist, 

Daß  er  in  nie  erlernter  Prn<?a  fprirbt. 

Di*»  Fiaui-n  aucb  i'iitt'fbn  niclit  der  Satire: 

liaruilos-nhiv.  dfch  usug  und  v^rsdilageu 
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Und  halb  g(:lebrt  mit  hHlb  irHt'lirt«*!!  Miltmeni 

IMh  iiächen  biu  das  Uuus  unti  don  Salon 

l'ml  fiw  Yornclim'  .'iilt'liirc  I>.nn<' 

Sclioiu  niclit  ties  hürgeriichtni  (hatten  Ehre 

Und  «inen  misantliropischeu  Alcc^t 

Umgankelt  die  galante  Celimeiin 

Und  jagt  den  M»'nscht'iiliasspr  aus  der  W»'lt. 

I)or  Dichter,     >  lenkundig,  könnt  di«»  Schwä«  li»  n 

Der  nienscbliciien  Natur  —  vom  derben  Bauer 

Bis  zu  dem  HimraelstArmer  Don  Juan. 

Hoch  oder  niedrig.  Manschen  sind  wir  alle 

Und  dii'  Gebrfchliohkt'it  ist  uns»  r  Krhtt  il. 

Das  tnalt  »t  froh  nnd  hcitiT  nnd  wir  lachen, 

Doch  dem  Gelächt«'r  folgt  IJcwunderang, 

Des  Dichters  Kunst  und  wpisen  Sinn  gezollt, 

Wie  seiner  Sprache  Wohllaut  und  (it  walt 

So  ruf  i«  h  vollen  Herrens :  Uoch  Moli^re ! 

Kr  ist  der  Dichter  dfr  Uamanität, 

Der  grüüte  Diolitei  l*'raiikreich8,  de$  Julirhundertä ! 

XIX.  ^bsobzxltt. 

r.  Kapitel. 

Einfluß  der  französischen  Technilc. 

In  seini'r  Juj^ond,  in  den  ersten  Jahr 'ti  di's  Sticlu-ns  und  Vt'r>;nr|nMi liatt'-ii 
auf  Haucrnfeld  di*»  vßrschifMlensten  KinÜüssi«  i:.  wirkt,  ilcnt'ii  it  sii  fi  wiUi«?  unterwarf,  bis 
ihn  sein  kritischer  Sinn  und  der  Drang,  Kii,'*!nes  zu  schaffen,  ibmii  entriß.  Auch  in 
seinen  spfttercn  Jahren  war  er  Im  Erfinden  dns  Stofftts  meistenteils  auf  and«>ro  ange- 
wies«'n,  aber  er  verstand  es,  .sich  nur  das  Gut»-  ;iii/uoignen,  e.s  aufzunehmen  and  in 
«♦•in'*m  Siiini'  nin7.nfri'>talti-ii.  In  iüms-t  r]t'/i<'lnnit;  f.uitl  er  vielfach  bei  den  Franzosen 
ilie  güiistigsto  AnreguMf^.  Ah  ihiiun  scliatzie  er  ja  di«;  Schünlieit  der  Sprache,  diu 
Eleganz  des  Verses,  die  ungezwungene  Technik  des  Dramas,  die  oflfektvolle  und 
glfickliche  dramatische  Verarbeitang  der  Tagesfragen,  der  die .  Zeit  bewegenden  Ideen, 
welch",  d«ni  Leben  abgelauscht,  für  das  wirkliche  Bühneniebon  verarbeitet  werden. 
Forderungen,  w<»lc'!)«  f-r  auch  ffir  sein  Schaffen  aufg^^stollt  hatt^^  und  zu  tTfülliMi  trach- 
tete. Als  er  anläiilich  der  Autl'uhruni;  »eines  Lustspieles  ^Der  Vater",  das  eine  fran- 
zösische Quelle  hat,  angegriffen  worde»  als  man  ihm  Sittenlosigkcit  und  FriToUtftt  vnr« 
warf  nnd  tadtdte,  daü  er  das  heilige  YerliAltnis  eines  Vaters  zu  seinen  Kindern 
aii?etast«t  habe  und  als  man  sein  Stück  „würdij;'*  nannte,  „ein  fratr/."si>ches  Maeiiwerk 
Ti»'!i<  ster  Zeit  zu  sein",  da  verteidigt«'  er  sieh  gegen  diese  Vorwürt»'  nnd  ijestand  den 
Kinlliil»  der  französischen  Schule.  Kr  forderte  für  sich  dasselbe  Kecht,  wie  es  die 
Franzosen  schon  seit  l&ngerer  Zeit  ansAbt^m,  die  Menschen  auf  die  Dühne  so  zu 
bringen,  wie  sie  sind  und  dem  modernen  Element  der  Gegenwart  auf  die  Bühne  Ein- 
gang zu  verscliall'en. 

Von  der  Tec'.inik  der  Fraiizosi-n  hat  er  sicherlich  vitd  g<!lenit  und  diesem  Kinfhi  i 
ist  e«  zu  danken,  dal  die  durch  die  schlechten  üLiersotzungen  der  Wiener  Übersetzer 
verrottete  Sprache  aus  dem  Lustspiel  verdrängt  wurde  und  einer  anmnügen  Konv«r> 
satiöiissprache  Platz  machte,  dal»  man  seit  l;in^'<'rer  Zeit  wieder  leicht  flieüende,  glatte 
Verse  und  einen  schlafrfertif^en.  irt-ivtreichen  und  witzis^en  Dialofir  hrirte.  Banernfeld 
versuchte  sich  auch  in  der  Anwendung  des  Alexandrinots ;  zum  erstenmal  verwendete 
er  ihn  in  dem  fnnfaktigon  Lustspiele  »Der  Brautwerber",  mit  dem  rr  keinen  Erfolg 
hattf;  er  sah  nn,  daß  f>s  falsch  sei,  einen  Fü»fakt(>r  in  Alexandrinern  ta  schreiben 
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und  YtTWeiiilittti  ihn  nur  mehr  in  Kiiiakttirn.  zu  denen  er  ilun  /.u  pausen  Sellien.  In 
Hinigvti  Stfickeii  verwand«!  ur  den  föiiflilOigAn  Jambas«  in  den  meisten  die  Prosa. 
Sehr  hftufit^  finden  sich  in  scuvu  Stücken  v^wei  parallehi  Handlangen  derartigr  mit  «•in- 
anil»?r  virtlorhten,  daü  sie  frlfifho  Fortschritto  »laclu  n  und  /asammcn  mr  l>t'friedi^«nden 
LüsQUg  führen  (^Leicbtüinn  aus  Liebe**,  „Bürgerlich  und  Bouiantisch"  und  v.  a.). 
BnlUilnngcn  vergangener  Handlungen  nnd  Ernignisse  werden  an  geeigneter  Stelle 
erbracht,  erwecken  an  und  fär  aich  Interesse,  wollen  den,  dem  sie  en&hU  werden, 
fiher  (Im  Charakter  eiuM  üritton  anfklärnn  (Dubois  im  „S«lbstquäler"),  oder  sie 
dionon  zur  Si'IbstcharaktHrislik  oder  S«lb.stank!a£»»»  (Baron  Hohenberg  in  „Krisen"); 
so  Uild«ui  sie  ein  treibendes  Moment  der  Handlung  und  tragen  'iiir  Glaubwürdigkeit 
dwr  LAsnng  bei. 

Die  meisten  von  BanornfeldR  Stücken  weisen  einen  knappen  Dialog  anf,  der  die 
Handlung  in  kur/.en  S'/'-riftr  rirtsi»itiiit  uri«l  nnr  soltpii  in  l^boriiruifungen  aufartft : 
S'Mn*»  Personen  plaudern  leicht  und  angenehm  und  wenn  am  Ii  >Vv  H.mdlung  sehr  oft 
utaiigt^lhaft  und  dürftig  ist,  8o  entschädigen  seine  Stücke  durch  diu  Fülle  von  geist- 
reichen'Qodanken  and  edlen  Bmpftndangen,  dareh  den  spradelnden  Witt  and  die 
heitere  Lanne.  Die  Sxenen  wochnein  oft  and  schnell  mit  einander  ab,  Gesellschafts- 
sreru-n  mit  Einzelszenen ;  die  Motinloflfp  sind  nicht  7.u  lansr  un  l  zwischen  wichtige 
Szenen  werden  kleinere  iur  Erholung  eingeschaltet.  Das  Auftreten  der  Personen  wird 
vorbereitet,  obtwar  da  Öfter  aach  der  bloße  Znfall  mitspielt ;  dann  wird  das  Znsainmen- 
treffen  durch  Jagendfreundschaft,  gei^einsams  Univeraitätsstadien  motiviert.  Baaemfeld 
weicht  nicht  dem  Konflikt  aus,  er  führt  die  Handlung  bis  zur  Katastrophe  datcli, 
wnboi  »»r  nach  iimerer  Lr^sung  trachtet  und  sie  manchmal  an  einen  konkreten  0»'i?i'n- 
st^ind  knüpft  („Das  Tagebuch'*).  Seine  Sprache  ist  meist  roin  und  edel,  er  palit  sie 
dem  Stande  and  der  Bildaiig  der  Personen  an  and  vwsehmftht  aach  Provincialiamen 
nnd  volkstümliche  Ausdrücke  nicht;  er  streut  mitanter  französische  Phrasen  ein  and 
Vfrwi'iiil<'t  sie  in  g*'N<'liii-kter  Weise  znr  Charakteristik.  Er  beiruilit  sicli,  >]v\\  Franzosen 
darin  gleich  zu  kommen,  beim  m<>d«rnon  Lt  bi  ii  ifi  die  Lehre  zu  gehen,  das  Uelernte 
für  das  praktische  Bedürfnis  des  Theaters  umzuschaffeu,  die  dramatische  Produktion 
fiir  die  lebendige  Anschaanng,  ffir  das  wirkliche  Bfthnenleben  «a  berechnen  nnd  ans- 
7.ufähr*!u.  Diesem  Ziele  strebte  er  zu  und  hoffte,  dadurch  dem  überwiegenden  EinBalt 
der  Franzosen  anf  der  deatschen  Bühne  entg^nznarbeiten. 

IJ.  Kapitel. 

Einfluß  der  Stoffe. 

Mau  hat  Bauernfeld  oft  vorgtiworfen,  daiJ  alle  sein**  Stücke  mehr  oder  weniger 
die  Wiener  Lokaifarbe  ji^or  Schau  tragen,  bloß  Wiener  Sitt«!  und  Gesellschaft  schildern. 
Aach  darin  liegt  eine  Ähnlichkeit  zwischen  ihm  and  den  Franzosen ;  so  wie  für  diese 

Paris  der  politische,  literarische  und  wirtschaftliche  Mittelpunkt  Frankreichs  ist,  dort 
s(<'h  das  irrsninte  öllentliche  Leben  Frankreiclis  und  sfirif  Geschicke  abspiep'flii.  so 
war  auch  lur  llauernfeld,  den  Oitirreicher  und  Wiener  von  altem  Schrot  und  Korn, 
Win»  das  geistige  und  politische  Zentrum  Österreichs;  nie  aber  verlor  er  den  weiteren 
Blick  und  hatte  stets  in  der  Schilderung  dieses  Milieas  und  seiner  Sitten  das  deutsche 
Gnsamtvaterland  im  Auge.  So  deutlich  auch  st'int'U  Stücken  die  Wiener  Lukalfaibf 
aufgeprägt  ist,  s<i  spif»!'«'!!!  sif>  nns  I  n  Ii  das  Bild  der  fortschreitendeji  Entwicklung 
der  Zeit,  die  Änd<MUtig  in  d<'n  Ansdiatiungen  der  Gesellschaft,  die  neuen  Bestrebungen 
auf  politischem  und  sozialem  Oebiute  getrealich  wieder  und  damit  auch  die  parallele 
Entwicklung  in  ganz  Östernicli  und  jenseits  dt-r  schwar/.gelben  PlShlp,  eine  Ent» 
wicklutiir.  wtdcln^  «-rs«  jftzt  in  Dfutschlaii  l  >  rstarkle  und  ihn«  Früchte  im  ölVentlichen 
Leben  und  in  «b-r  Literatur  trifb.  die  in  t'iankn  icli  scIumi  vor  laiig<'rt'r  Zrit  um  sich 
gegriffen  und  im  Li  bcu  uiiil  in  der  Literatur  ihre  typischen  Formen  und  Figuren 
gozi'itigt  hatte. 
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Baaemfeld  verfolgte  eifrig  die  politische  Hewoguiig  in  FrHiikreicb,  er  studierte 
seine  Geschichte  und  rersaebte  sich  iu  der  Ilcarbeiittiii?  einiger  Stoffe  aas  derselben. 

Besonders  Interessierte  ihn  dio  Zmt  Ludwigs  XV.  und  XVI.,  der  Verfall  des  Ktoi^<- 
tum?«  nnd  des  Adels,  das  Emporkommen  des  Bürgertums  niid  dif  Ri  volntion.  Er 
schrieb  eine  Oper  ,Ein  Besuch  in  St.  C^r''  ans  der  Zeit  Ludwigs  XiV.^  ferner  Unter 
der  R^ntschaft*  und  „Du  Friolein  von  S^gur**,  das  er  unter  den  Titel  „Aus 
Tarsailles"  umarbeitete;  er  feflte  den  Plan  zu  einem  Doppellnstspiel  «Vor  und  nach 
der  Revolution"  mit  der  S/.ohm  in  Paris  und  vorfaliti'  »'in  kleines  Schauspiel  „Ein 
neue;?  Ot  schlechf,  eine  Art  bürgerlichen  Vorspiels  7.ur  franzAsiachen  Revolution.  Der 
Gegensatz  zwischen  dem  französischen  und  dem  deutschen  Charakter  beschäftigte  ihn 
ftufierst  lebhaft  und  er  nahm  ihn  zimi  Yorinnf  sinea  biatoiiacfaen  Schauapieles  ans 
dem  dreißigjährigen  Kriege,  dem  „Deutsdion  Krieger*,  dem  er  ursprflitfrlich  den  Titel 
„Deutsch  und  Pranzclsisch**  geb»'n  wolltp. 

Nicht  minder  '/.ahlreich  als  difsc  Anregungen  aus  dem  »Iff-Tit liehen  Leben  und 
der  Geschichte  BVaukreichs,  »ind  die  aus  der  französischen  Literatur  geflossenen.  Den 
feiten,  starren  Gharaltter  der  CharakterkomOdi«,  welche  personifttierte  Eigenaehaften 
darstellt,  die  satirische  Beleuchtung  der  Sitten  aeinrnr  '/«  it  and  ihrer  gelehrten  Mode- 
torheiten tand  t'r  bt'i  Moliere  in  klassischer  Form  ausgeprägt  vor:  nl)»»rTifiInii  l'  tzt»  rp 
(»Der  literarische  Salon")  und  machte,  durch  erstere  angeregt,  den  weiierwn  Schritt 
inr  Bntwielilung  des  Charakters  unter  dem  Einfluft  der  Ereiguisse  (^Selbstquäler"). 
Der  stutzerhafte,  himloae  Marqnia,  welcher  von  seiner  Pran  gegingeit  wird,  wird 
eingef&hrt  (^Selbstqu&ler",  „Hitzköpfe*")  und  dient  dem  Dichter  als  Zielscheibe  seines 
Spottes;  entfernt«»  Ähnlirhkeit  mit  ihm  haben  dio  WiefUT  dandies  („Moderne  Juprend*). 
Der  wohlhabende  Bärgerstand  erfreut  sit-li  Bauernfelds  Sympathien,  er  zeichnet  mit 
scharfer  Satire  zwar  seine  Torheiten,  er  weist  ihm  aber  auch  den  Wog  in  die  Hflhe 
zur  Befreiung  von  allem  Kleinlichen  und  zeigt  ihm  das  Mittel  hlezn  in  der  Poesie. 
(„Börgerlich  und  Romantisch").  Jeden  Auswuchs  auf  literarisrhem  CK'bi»'tt',  jtdf> 
Ueberspanntheit,  welche  zu  föriiliK-r  Mod<>  führt.  ir««i(if'lt  mit  scharliun  Tadel  und 
stellt  die  literarischen  ChariaLane  und  Parahilen  schunuugslu»  an  den  Pranger.  Das 
dentache  Spieebftrgarturo  schildert  er  mit  Humor  und  OemAt,  ohne  seine  Fehler  zu 
übersehen,  er  schafft  Meistergestalten  dieses  Typus  (Zabern,  Sittig,  Lämmchen,  Ba- 
bette)  und  kehrt  immor  wieder  zu  ihm  zurück ;  es  bietet  ihm  gleichzeitig  d»Mi  Hinter- 
grund, von  welchem  sich  die  Modernen  wirkungsvoll  abheben.  Beeinfiulit  durch  das 
Proverbe  dramatique  baut  er  auch  dieses  Gebiet  an  durch  Nachahmung  Ledercq's 
(yDas  Beispiel*,  ^Die  Zugvögel*,  „Das  DoppelUBst",  „Frauenfreundschaft")  und 
wendet  von  nun  an  seine  Aufmerksamkeit  auch  dem  bürgerlichen  Familienleben  zu, 
das  er  teils  nach  franzAsischen  Vorlagen,  teils  aus  Eigenem  schildert  (»Eine  Über- 
raschung", „Im  Aiter^,  „Zu  Hause**). 

Das  Streben  des  Büiigertnms  nach  CHdchbereehtiguiig  mit  dem  Adel  findet  in 
Banemfeld  einen  warmen  Verteidiger;  die  Frage  der  MuaUtancef  welche  die  Fran- 
zosen schon  vor  längerer  Z*  it  aufgeworf  ii  hatten,  trrcift  er  als  einer  der  ersten  ntif 
und  sie  beschäftigt  ihn  mehr  als  ein  Menschenaltor  hindurch.  Das  in  neue  Bahnen 
gelenkte  politische,  wirtschattliche  und  gescUschaitlichc  Leben  bot  den  Franzosen 
neue,  interessante  Stoffe ;  Banemfeld  tet  es  ihnen  nach  und  schöpfte  auch  aus  dieser 
Quelle;  der  Riickgati^'  .Ii  s  Adels,  dei  Ve  rlast  seiner  überwiegenden  finanziellen  Macht, 
da'«  Ansammeln  des  Geldes  in  den  Händen  einzelner  Bnri;'t  rlir]irt .  .lie  neue  Politik 
lieterlen  ihm  den  Stoff  zu  neuen,  dankbaren  Lu.stsjdelfiguren :  zu  jenen  Adeligen, 
weicht!  sich  industriellen  Unternehujungen  und  Fiuanzinstituten  anschließen,  denen  ihr 
Name  Glanz  rerleiht,  zu  solchen,  die  sich  mit  Politik  befassen  und  sich  zu  Abgeord- 
neten wfthlen  lassen ;  zn  solchen  Em])orkomnilin?en,  denen  zum  Tollkommenen  Glück 
ein  adeligor  Schwio^'^»r.S(din  uiK-nthehrlicli  ist,  oder  zu  jenon.  die  sich  schon  mit  einer 
bürgerlicheit  Exzellenz  begnügen.  }ht  der  Verfassung  ziehen  in  seine  Lustspiele 
auch  Minister,  Abgeordnete  und  Demokraten  ein.   Die  Macht  der  BArse,  des  Geldes, 
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dm  Anwachsuu  der  ludastriu  und  dl»  Fulgeii  dioKur  Eiitwicklaiig  im  wirt6cbafUichcn 
Loben  boten  ihm  akinello  Stoffe. 

Ein  beliebtos  Thema  dor  Franzosen  war  die  SchiM-iufii,'  des  Verhältnisses 
zwischen  dem  gereiften  Manne,  dor  suiiie  Jugend  in  Leideiiscliafieii  durchtullt  hat  und 
alle  Lebe?itieif!ilirnm,'en  liinttT  sieh  zu  haben  glaiiht.  vvelcher  sich  nurmehr  nach  Kuli»; 
sehnt  und  dt^ni  jungen,  unerfahrenen  Madchen,  das  ilim  trotz  dos  grolieu  Altersunter- 
schiedes seine  Liebe  schenkt,  ihn  dadarch  von  der  Skepsis  und  der  Besignation 
hofreit  und  Gefühle,  welche  er  ahgestorbon  wähnte,  zu  neuer  Blüte  erweckt.  Mit  diesem 
V'-rhriltnis  beschfiftipt  sich  auch  Hancmfeld  in  „Bürgerlich  und  Romantisch",  macht 
es  zum  Mittelpunkte  für  die  ^^Krisen''  aud  zum  treibenden  Moment  in  „.Moderne 
Jugend";  überhaupt  steht  in  den  meisten  und  besten  Stflcken  Banemltelds  («Das 
Tagebneh*,  ,Der  Selbstqnftler",  Fata  Hoigana*,  „Aas  der  Gesellsehaft*  n.  a.)  die 
Person  de»  gereiften,  zu  feston  Grundsätzen  gelanfTfiTi  Mannes  im  Mittelimiikte  der 
Handlung.  Doch  mehr  als  das  Vorbild  der  Franzcseii  »j'^en  für  dieses  jahrzehntelang 
anhaltende  Intijresse  seine  persönlichen  Erlahrungcn  von  Wichtigkeit  sein;  in  suiiiom 
Bekanntenkreise  hatte  er  viAflich  Qetegenbeit  zu  beobachten,  daß  die  Verbindnng  eines 
Alteren  Mannes  mit  einem  jungen  Mädchen  eine  ^Ackliche  Ehe  hegrundete ;  sein 
b.  -ti  r  Freund  Moritz  von  Schwind  führte  ein  fflöckliches  Leben  mit  seiner  bei  weitem 
jüngeren  Frau  und  dasselbe  fand  er  in  «ler  Familie  der  Frau  von  W«rtheimKt>!in.  in 
deren  Hause  er  bis  zu  seinem  Tode  ein  auf  längere  Zeit  stets  gern  gesehener  Gast 
war.  Die  Frage,  ,was  ist  imstande«  einen  alten  Mann  noch  einmal  jung  IBUen  sn 
lassen,  in  ihm  die  jngendlich-ela^tischen  geistigen  KrftAe  wecken?''  beantwortete 
Baaenifeld  in  seinon  Stücken  mit  „Die  Liebe" ;  auch  in  seinem  Leben  ward  sie 
gosteilt,  aber  anders  beantwortet;  als  Fnnfundsechzigjäbriger  erlebte  er  nach  jahre- 
langen Mißerfolgen  einen  solchen  Nachfrfibling  seiner  Schaffenskraft  and  niemand  war 
darüber  erstannter  als  er;  was  bei  anderen  die  Liebe,  das  hatte  bei  ihm  die  Poesie 
vollbracht. 

L  Kapitel. 

Der  Itterarisehe  Salon. 

Die  Anfange  der  Hauernfeldschen  Poesie  stehen  gauz  unter  dem  Banne  der 
Komaniik.  Doch  bald  konnte  er  dieser  Uichtong  und  auch  dem  allmählich  auf  Abwegu 
geratenden  jungen  Deutschland  nicht  mehr  folgen  nnd  nachdem  sein  „FariUfuU^  im 
Jahre  1835  teils  infolge  des  Unverstandes  des  Publikums,  teils  durch  die  Machina- 
tionen der  Saphirclrque  einen  unverdienten  Durchfall  erlitten  hatt",  br« -h  er  end- 
gültig mit  der  Komanlik;  die  Ermunterung  der  freunde  und  dor  Wuiibcli,  die  erlit- 
tene Scharte  anemwetzen,  ließen  seinen  ünt  nicht  sinken  und  er  machte  sich 
rasch  an  ein  nenes  Stäck,  das  ihn  von  duer  anderen  Seite  zeigt.  „Bürgerlich 
und  Koinantisch'*,  im  April  1835  begonnen,  ward  rasch  beendet,  schon  im  S'  pteinber 
aufgeführt  und  erzielte  einen  dnrclischlagenden  Krfnl«?.  Neben  der  Absicht  des  Stückes, 
zwischen  den  beiden  Extremen,  bürgerlich— rouiaritisch,  zu  vermitteln  und  den  gol« 
denen  Hittelweg  einzuschlagen,  finden  aach  jene  Gedanken  Aasdmek,  die  ihn  die 
nfichste  Zeit  über  >  >  -tark  beschilftigten  :  seine  Abneigung  gegen  die  Romantiker  nnd 
das  junge  Deutschland,  gegen  die  einitre  Iliel  e  geführt  w.  rden  und  seine  Gegner- 
.schatl  mit  Saphir,  welche  seit  der  Autführuii^'  d»««  „F  irtuiiat'*  in  otTeim  Feind- 
schaft ausgebrochen  war;  der  Lohnlakai  Unruh  trägt  deutlich  die  literarischen  Züge 
Saphirs. 

Noch  wAhrend  der  Proben  zu  „Bürgerlich  und  Romantisch**  hatte  Baiiernfeld 

ein  neues  Sttb-k  begonnen,  betitr't  ..Die  neU"  HiMiirvj:",  das  er  in  d«r  Zeit  vum 
Oktober  bis  i)e/.eml>er  18-J5  bi.s  zum  3  Akte  Jleiüig  weiter  forderte:;  da  aber  sUtckte 
diu  Arbeit,  der  3.  Akt  wullte  nicht  werden,  ftaUere  (Jmstande  lyaren  dii»  CTreuche. 
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S<>in«>  Ahiifiguiig  ^'tgi'ii  ilri«>  juiigti  L)ouU>chlaii>i  liatto  HHUeruf«-l<l  «it-lion  (;«'U'gi.'iiUich 
koii'igL-ui) ;  iui  „L'uiitiaelicii  Tagubache"  8taiiim«ii  ao8  dem  Jabro  183&  di«  Versu: 
„Das  jango  D«at8clil«nd,  »a«  fnr  Flegd !  Sio  flbersehlfgelii  die  biidoi  Schivgcl**  und 

„Dt'ii  jungen  Deiitscboii,  lU-n  deutschon  Jungen,  Tsl  ni-  «  in  t"'iiu!niier  Vers  geluiiirni  !*' 
CRfld.  Ges.  Sclir.  B.  XI}.  \)\csv  An.scliauungen  nun  wollte  er  in  seinem  neuen  Jjust- 
«piel  offen  aussprechen;  da  trat  die  Poli/.ei  energisciier  gegen  die  Führer  des  Jungen 
D«iit8cbland  aaf,  Gutzkow  ward«  eingesperrt,  and«ro  v«rfi>tgt  nnd  vorbannt,  ihre 
Schriften  verboten ;  untisr  solcbon  UmstAndeii  «riderstn  bte  es  ihm  „gegen  die  wanil- 
gleich  vrtdifhten  Literaten  7.n  kämpfen*',  er  riehtftc  die  Spitze  des  Stuckes  gegnn 
Saphir  und  Häaerle  und  gab  dem  Lustspiel  in  Anlehnung  an  eine  sNdiende  Kulnik 
in  Bäuerles  Tlieateraeitung  den  Titel  „Der  literaristhe  Salun"'.  (Dfld.  Tgb.  Dez.  1835 
Q.  81.  Dez.  1835.)  Aber  nicbt  so  leicht,  wio  seine  sonstigen  Arbeiten,  ward  das 
Stftck  vulli-iidet;  es  hintarUel)  in  ihm  eine  Leere  und  Ilrsclinpfung,  die  ihn  an  künf« 
tigeni  Schaffen  beinah*^  verzwcifehi  lieii.  Die  änßiTfii  Ijuslände  begün^lii:t 'm  dit« 
baldige  AafTübrung;  die  iiemüliungen  llacUers  und  der  Fürstin  Lichnowski,  vereint 
mit  dem  Umstände,  daß  man  ein  StAck  f&r  das  Btinefi«  der  Regisseure  branehtc, 
setzten  ss  dnrch,  daO  „Der  literarische  Salon'*  am  24.  Mftra  1836  auf  dem  Burg' 
theater  in  Szene  ging.  Dn;  Tendenz  des  Stückes  war  allgemein  bekannt  und  ib  r 
Abend  i^estalt.'te  sich  finllcrst  bfwpir* ;  die  «p<^ttlusli^en  Wiener  lohnten  mit  stürmi- 
schem Ik'ifall  jeden  auf  i>aphir  und  Häuerie  gemünzten  Ausspruch  und  erst  gegt  ii 
Knde  nahm  de^  Beifall  in  den  gemfltlichen  Szenen  ab.  Saphir  war  wütend,  er  be- 
schwerte sich  nnd  das  Stück  wurde  verboten.  Die  Wiener  Kritik  warf  iJauernfeld  teils  vor, 
einen  irdjlielnMi  Zweck  mit  nicht  löblichen  Mitteln  angestn-bt  zu  tialn-n  (Wittlianrrt, 
teils  verurteilte  sit«  sein  Stück  gänzlich  (Pietznig).  während  die  auslandisciie  seiner 
Absicht  volles  Lob  spendete,  wie  ja  der  „Literarische  Salon"  in  Deutschland  mehr 
Auflfihrangen  erlebte  als  in  Wien. 

Wie  Horner  gezeigt  hat  (Ztschr.  f.  östi-rr.  Gvmn.,  Jh^'.  1896.  S  r;3  ff)  ist 
der  Eintiuß  von  Moli^-res  „Fetnffie<i  aavanten''  unverkennbar:  briien  ist  l;.'  I)m])|i,1- 
tendenz  gemeinsam,  die  sich  einerseits  gegen  jene  Spiellbürger  wendet,  weiclie  dem 
Zug  der  Mode  folgend,  unter  die  Gelehrten  und  Poetun  gehen,  andererseits  ihre  Spitze 
richtet  gegen  jene  Donkelmftnner,  welche  die  Literatur  zu  ihren  schlechten  Zwecken 
millbratn  hl  )!.  Während  aber  Moliere  objektiv  bleibt  und  iiim  d<  r  Abbt'  Colin  it)  iler  Figur 
des  Tris>i>tii!  hIs  Typus  zur  V<'r;iilgeuiein"rnng  seines  Angriffes  auf  die  anurf  ver- 
kehrte Iiulitung  dient,  geht  Üauernftld  weiter;  ihm  wird  die  Satire  zur  Wafte  in 
einem  persönlichen  Kampf«  nnd  nur  mittelbar  treffen  die  gegen  Saphir  geschnellleit 
Pfeile  jene,  deren  typischer  Vertreter  er  ist.  Aiuh  in  der  Durchführung  folgt  Daui  rn- 
feld  seinem  Vorbild,  hält  sich  in  b  n  Ilauptzügen  der  dürfltgen  Handlung  an  Muliöre, 
ohne  aber  seine  eigi-ne  Art  aufzugeben. 

In  den  beideir  Stücken  wird  mis  eine  Familie  vorgeführt,  welche  in  zwei  Lager 
gi'tipalten  ist.  Bei  Moliire  auf  der  einen  Seit«»  Philaminte,  ihre  ältere  Tochter  Ar- 
mande und  ihre  Schwägerin  Belise,  die  sich  der  (Gelehrsamkeit  gewidmet  haben,  bei 
Danornfeld  L;inipe  und  «eine  ältere  Tochter  Kmilie ;  ersterer  samnu  lt  Anti(|uitäten, 
musiziert,  redigiert  und  fühlt  üich  als  Kunstmäzeti,  letztere  ist  Dichterin;  auf  der 
anderen  Seite  Chrysale,  sein  Bruder  Ariste  und  seine  jüngere  Tochter  Henriettes  sowie 
dvren  Liebhaber  Clitandre,  die  sich  ihr  gesundes  Urteilsvermögen  bewahrt  halten,  bei 
Baiieinfeld  die  jüngere  Tochter  Lam|ies.  Luise  und  der  UräutiL^am  Kmiliens,  M;in>f' M. 
Ib'i  Molit'ie  wird  die  alte  Dienerin  des  Hauses  auch  i-iii  Ojtfer  der  gelehrten  Frauen, 
die  ihre  auf  die  Reinigung  und  Veredelung  der  Sprache  abzielende  Mühe  vergeblich 
an  der  Ungebildeten  verschwenden  und  sie  schließlich  als  unverbesserlich  fortjagen; 
bei  Danernfeld  folgt  der  alte  Diener  Lampes  willig  allen  Torheiten  seines  Herrn,  er 
lernt  l'I "ti  blasen,  sammelt  mit  ihm  ullerlei  (i'-'iev.  versu«ht  sich  zu  bibbn  nnd  als 
e>  ihm  m  vii-l  wird,  bittet  er  um  seine  Kntlassung :  <lie,  Livbe  /u  scineni  alten  Herrn 
und  das  Versprechen,  er  könne  ungebildet  bleiben,  veranlassen  ihn  zum  Hleibi'n.  Bei 
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Moliöre  bewirbt  sich  Her  auf  din  reicht-  Mitt,nfl  lüsterinj  Trissutin  um  Henriette  and 
wird  i^iHti  vi»n  i]«rfi  \rntter  Ptulaiinnti«  uiit'Tstüt/t,  'v  1  Ih-  durch  diese  Verbindung 
die  ungebildete  Henriette  für  die  Gelehrsamkeit  7.ü  retten  und  für  sich  Ehre  und 
lieröhtnthMt  ZD  gewinnen  hofft,  während  der  Vater  die  Werbung  Clitandres  f5rdert; 
bei  Baaernfeld  nnierstAtet  Lampe  die  Werbong  Dr.  Wendeinanns  wn  Emilie,  weil  er 
hofft,  durch  diese  Verbindung  sein  Haus  zum  literarischfti  Mittelpunkte  dor  Stadt  xu 
machpn.  Durch  nntpfgeschobenp  Briefe  werden  in  den  Femmes  savanfes  dif  Gfldprier 
und  die  unlauteren  Absichten  Tris80tins  eothnllt,  die  Vereinigung  der  Liebenden  herbei- 
geführt nnd  das  Stfick  schließt  ohne  die  Aussicht  auf  die  Belcehmng  der  ?on  der 
Gelehrsamkeit  Resessenen;  audi  i  i  Bauemfeld  kommen  eine  Briefintrig«^  vor,  die 
schließrK'ht'  Kiitlarvniitr  dos  freclien  ViTlclunidfln;  Morgenroth  und  die  Aufdockung  der 
BetnlfifrTt'i  und  der  GeldspHkalati(Mit'ii  do^;  Dr  Woiid<^mann;  jedes  Mißverständnis 
/.winchen  den  Liebenden  wird  behüben  und  LäUipe  und  Kuiilie  von  ihrer  literarischen 
Verblendnng  geheilt 

Die  ursprün^'liche  Absicht  des  Dichters  verrat  sich  in  ein^n  AnsflUen  gegen 
<]:\^-  jaTrj-f  Dent.schlaiid  nnd  die  Geisteraeherfi  .Tiistiinis  Kerners.  Lampe,  der  reich- 
guwurdtiue  Materialieuhändler,  leistet  sieb  wie  Phiiauiinte  einen  literarischen  Salon 
nnd  redigiert  ein  Jonrnal,  dessen  Eosten  er  bestreitet  und  desssn  Ertr&gnis  Wende- 
mann einstreidit  Die  drei  gelehrten  Frauen  bm  Holidre  werden  dnreh  eine,  Bmilie» 
ersetzt,  welche  ihr  Vorbild,  Armande,  noch  dadurch  libertrifff.  dai;  sie  selbst  dichtet 
und  Novf'lIcTi,  „Bilder  ihrer  innern  Welt",  schreibt.  Baiufifi!  1  }iat  aber  nicht  unter- 
lassen, Emilie  sympathischer  zu  zeichnen  als  dies  Muii<>ru  mit  Armande  getan ;  sie 
kftmpfl  mit  sich  selbst.  Dankbarkeit  gegen  iliren  Lehrer  nnd  fermeintUchm  Wohltäter 
Dr.  Wendemann,  herzliiho  Liebe  tn  ihrem  Bräutigam  Mansfeld  stürmen  auf  sie  ein 
und  die  bange  Frage,  ob  8ie  auf  dem  von  Mansfeld  getadelten  Wefe  nicht  auf  einem 
Irrwege  sei,  li\nt  sie  nicht  zur  Ruhe  kommen.  Wit>  Henri»'tte  zu  Armande,  so  .'iteht 
Luise,  daH  ungebildete,  hausbackene  Mädchen,  welchem  nur  lur  Küche  und  Keller 
Interesse  hat,  «n  Emilien  im  Qegensats ;  aber  nicht  feindselig  als  BiFalinnen  nm  die 
Liebe  eines  Mannes  stehen  sie  einander  ^cij^enüber,  sondern  sind  einander  in  inniger, 
schwesterlicher  Neigung  zugetan.  Wie  bei  MoÜer»'  Clitandre,  so  ist  bf»i  Banemfeld 
Mansfeld  der  Dolmetsch  der  Gefühle  und  Anschauungen  des  Dichtür^^,  welche  er  in 
kr&ftiger  Weise  vorbringt,  welcher  der  herrschenden  literarischen  Modeströmnng  derbe 
Wahrheiten  sagt,  wobei  es  anch  hier  za  mehr  oder  minder  heftigen  ZnsammenstOBen 
kommt  und  er  in  der  schlagfertigen  Luise  eine  kräftij^e  Unterstützung  findet. 

Vadins  nnd  Trissotin  kehren  in  Dr  Wendemann  und  dem  Dichter  Morsrenroth 
ebenfalls  wieder,  doch  ist  ihr  Vei  liäitnis  entsprechend  dem  wirklichen  ein  anderes  als  bei 
Moli^re.  Dieser  legt  das  Hauptgewicht  tat  die  Zeichnung  der  „gelehrten  Pranen', 
Banemfeld  anf  die  Zmchnnng  des  Treibens  Saphin  nnd  fiAaerlos.  Die  Figur  Wend«;- 
nianns  ist  wonitfor  heransgearbeitet  als  die  Mnrjrpjiroths,  wie  überhaupt  Bäuerle 
weniß-er  AnfrrifFsponkte  bot  als  Saphir.  Dr.  Wendemann  gibt  wie  Bftnerle  ein  Jonrnal 
heraus  und  lindet  in  Morgenrotb  -  Saphir  einen  würdigen  Mitarbeiter.  Vadiu.s  und 
Trissotin  entttweien  sich  nnd  drohen,  einander  in  Schriften  nnd  Bdchem  sn  bekimpfen ; 
Morgenrnth  nnd  Dr.  Wendemann  vereinigen  f^ich,  um  das  Publikum  besser  übers  Ohr 
hauen  zu  können  •.  die  Prinzipien  ihrer  „  Hildutifrsarljeit"  werden  in  einer  stark  paro- 
distischen  Szene,  welche  sich  durch  den  in  Knittelversen  geschriebenen  Teil  auch 
ftnßerlicb  von  den  andern  abhebt,  aufgedeckt;  die  Redaktionstiltigkeit  Wendemanns 
mrd  nfther  helenchtet,  welcher  darauf  ausgebt,  den  Leuten  Sand  in  die  Augen  zu 
streuen,  ihnen  zu  schmeicheln,  nm  VorteiJn  fnr  fiicli  zu  q'""innen.  Die  volle  Schale 
seinf^s  Zornes  aber  ergießt  Banernfeld  über  Saphir  und  zeichnet  bis  ins  Detail  sein 
schamloses  Treiben,  seinen  menschlichen  und  literarischen  Charakter.  Der  Name  und 
die  Horgenroth  gelftuflge  Wortstellung,  das  Verb  geht  gewöhnlich  dem  Subjekt«  vorans, 
zeigen  die  jüdische  Abstammung  Saphirs,  ohne  dali  sich  aber  sonst  eine  antisemitische 
Tendenz  geltend  machen  Wörde.  Die  Qesinnongslosigkeit  nnd  FriToUtftt  Saphirs  doku- 
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jtiPiiti<'rt  sich  in  ili'ii  i Jrundsnt/'Mi  Mnr^'fiircilis :  für  sirh  iiimint  er  allf  rri'ih»  it<-ii  in 
Anspruch  nnd  entHchnldi^rt  si»'  mit  ein»»r  y^oüt'ii  Wi'ltiiiischaiiunfr,  \vflcli«'r  allt-s  crlaiilit 
sei.  £r  int  unter  die  Juunialiäten  gegangen,  uin  „diu  Natiuii  bilden,  ihr  die  Lt-uchti* 
d«r  Wahrheit  annuHnden' ;  aber  die  Welt  ist  eehleeht,  sie  wei0  seinen  Wert  nicht 
zn  BchAtzen  und  f^r  muß  von  Stadt  /.u  Stadt  wandern,  weil  keinn  ^'osonnen  ist,  sieh 
von  ihm  zum  „litt^rarischon  nnd  fr*'Sfllit,'i-ii  Mitt»'lpiniktp  \m  DoiiischlaiHl"  frhr-hfii  -/.ti 
lassen.  Dia  Litt<ratur  ist  ihm  nur  ein  Mittel  mehr,  (teld  zu  erwerben :  das  gelingt 
ihm  aneh  vorzüglich,  deim  er  kennt  die  schwachen  Seiten  der  grolien  Masäe,  ihre 
Instinkle,  er  weiB  sie  bei  diesen  ta  packen  und  seinen  Bestrebungen  dienstbar  zu 
machen.  Durch  seinen  stets  schlagfertigen  Witz,  die  beißende  Satire,  Kontraste  und 
Wm-tspiele,  in  denen  seine  Stfirke  liefet,  weit}  er  sich  ans  den  gewa?»testpn  Situationen 
zu  retten.  „Wortspiele-,  sagt  Morgenroth,  , hellen  alles,  sie  gewinnen  das  Publikum.** 

n.  Kapitel 

Der  SelbstquSler.  (Der  Vater). 

Dem  „NüveUenbuch"  von  Hans  von  liülow  entnahm  liauernlHld  zwei  Novellen 
des  Bestif  de  la  Bretonne  zur  Bearbeitung.   Bestif  de  la  Bretenne  (1734<-'1806), 

ein  Schriftsteller  mit  lebhafter  Einbildungskraft  und  scharfiBr  Beobachtungsgabe,  zeicluiete 
die  Sitten  seiner  Zeit,  insbesondere  die  Lebensweise  i,'ewisser  irewerblicher  Stände,  die 
heute  schon  zum  grülitenteil  ausgestorben  sind,  bis  ins  hätilichste  Detail.  Zu  seiner  Ver- 
teidigung führt  er  an,  er  schildere  die  Sitten  so  wie  sie  sind  and  er  könne  keine  reineren 
schildern,  da  das  Jahrhudeit  ganz  luid  gar  Teviorbfln  sei.  Trotzdem  sein  Stil  oft 
unkorrekt  und  flach  ist,  findet  er  doch  reizende  Bilder,  zu  Herzi-n  gehende  Laute  und 
fuhrt  eine  eners'ische  Sprache.  Di*»  Ideen  Ronsj<eans.  desseji  srhriftstfdlerischns  Talent 
er  übrigens  wenig  schätzte,  bewanderte  er  auöerordentlich  und  erwarb  sich  den  iJei- 
namen  der  «Roossean  der  Gosse".  Ein  Lieblingsthema  Sestifr,  dem  er  Tiele  seiner 
Erzfthlnngen  widmete,  war  das  der  ßll$  «tUritmue.  Beide  von  Bauenifeld  heiuitzte 
Novellen  sta!f>?iien  aus  der  Sammlung  ^Contemporaine^'' \  dif  erste  Xdvelle  lieiüt 
„La  fille  entreienue  in  der  deutschen  Übersetzung  „Die  uiiültei  leiste  \  orsicht**  und 
behandelt  das  Problem  der  Mesalliance.  Der  Junge  Aristokrat  und  die  IHitzmacherin, 
welche  ihn  die  Liebe  lehren  sollte,  rerlieben  sieh  anfHchtig  in  ehtander  nnd  bekommen 
Kinder;  der  vornehme  Vater  ciht  sdiließlleh  den  Bitten  seines  Sohnes  nach  nnd  er- 
t*>ilt  seine  Kinwillignn?  zur  Heirat.  iJauenifeld  mulite  damals  dloser  so/ialen  Frage 
noch  aus  dem  Wege  gehen  und  konnte  nicht  daran  denken,  den  Gang  der  Handlung 
und  die  Lösung  Bestib  beizabehalten ;  also  entsehloB  er  sich  ans  Bücksicbt  für  das 
Bnrgtheaterpnbliknm  ihn  an  lüidern  nnd  äber  das  Schlüpfrige  nnd  sozial  Bedenkliche 
leicht  hinwegzugleiten.  Immerhin  erscliioii  diese  derart  verwässerte  Fabel  noch  viel 
zu  frivol  in  jenen  Tagen,  da  das  Publikum  von  der  scharfen,  pikanten  Kost  eines 
Sardou  und  Dumas  (ils  noch  keine  Ahnung  hatte  (Bf Id.  ües.  Sehr.  B.  IV.  S.  241/242> 
Bas  8chreckges{>enBt  der  Miftheirat  erscheint  daher  nnr  auf  einen  Augenblick,  um 
duii  Ii  .»in  Wt)rt  der  Bügerli<-hen  wieder  verscheucht  zu  werden ;  auch  in  don  „Zwei 
Familien'*  IH.'iH)  vermochte  sich  Bauemfeld  nicht  zur  Lüsunir  der  Frvji'  zu  Hili.  li.n; 
erst  'W  Jahre  später,  nachdem  das  Jahr  I.S4S  voriibergerauscht  war,  gab  er  ihm 
kühnen  Ausdmck  und  forderte  durch  den  Mund  des  Fürsten  Lübbenau  die  gesell- 
«shaflliehe  Anerkennung  der  MestülianeB. 

Die  zweit»  NCvelle  Kestifs  „Le  hourrn  vaincu  par  Vamour",  in  der  fber- 
setzuner  ..IHf  Ixste  Frau*,  lieferte  ihm  drn  Stoff  zu  einer  C'harakterstndie ;  in  der 
Novell  ewird  die  durch  die  Liebe  einer  Frau  erfolgte  Besserung  eines  Murrkoptes  erzählt; 
sofort  narh  Vollendung  des  „Vater*  machte  er  sich  an  diesen  Stoff  und  verarbeitete 
ihn  Irinnen  .1  Wochen,  vom  11.  bis  29.  Mftrz  1887,  zu  dem  2500  Verse  zählenden 
Charaktergeniälde  „Die  beste  Frau'',  dem  er  s|iäter  den  Titel  ,Der  Selbstquäler**  gab. 
£r  las  das  Stück  bei  Witthauer  vor,  wo  es  den  Beifall  Lenaas  und  Feuchterslebens 
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gewann,  wahrend  Grillpaner*  der  ihm  ebigo  Ändwnmgen  voTgradilai^  haMe,  sieh 
nicht  dafür  erwimen  konnte  ßevar  es  ßauomfeld  eiiircirhtf,  zog  («r  es  in  drei 

Akt"  y.nsaminon ;  bei  diT  AiifiTihrung  macht*'  os  s^ToUeii  Kindnick ;  trotzdem  war  er 
damit  niriit  /.utriodo»,  er  «rkannto  dio  Miln^'ol,  bcsonderH  die  rnwahrscheiuliclikfit 
der  BAsaoraug  des  Morrkopfos,  den  Mangel  an  Handlung,  welche  durch  diu  psychologische 
Charalcterentwieklnng  nicht  «reetst  wird,  was  alles  dasn  beitritt,  da0  der  Znschaoer 
schwt'rer  von  der  Besserung  übenteugt  wird,  als  der  Leser  der  NuvoUe.  Sein  ätfick 
bezeichnet  Bauemfold  selbst  als  eine  Ütudie  nach  Moli^re.  (fifld.  ües*  Sehr,  B.  IV, 
S.  2  J  2/243). 

Moli^re  Koiehnot  im  Hisanthrope  das  tragische  Schicksal  AIcests,  der  sich  durch 

edlen  Sinn  und  Aufrichtigkeit,  Lauterkeit  des  Denkens  und  Wolleiis  auszeichnet,  in 
der  Welt  aber  nichts  als  Ffiirbcit.  Srhineirhelei  iiiid  Verstell (in?rt,  A'l  h'  Ins 
Leben  zu  einer  einzigen,  groüen  Lüge  machen  uiid  ihn  die  Welt  hassen  uml  vcrachl<Mi 
lassen.  Sein  (Jomüt  iüt  durch  diesen  Gegensatz  verbittert,  seine  Wahrheitsliebe  gibt 
nicht  zu,  daB  er  diese  Heachelei  mitmadit,  sondern  sie  drtogt  Ihn,  seine  Meinung 
offen  auszuK))rechen  und  bringt  ihn  dadurch  in  (TiiHniiehmlichkeiten  and  Gefidiren;  er 
wird  hart  und  nnir('r"('lit,  er  hestreittt  Notweiidifrkcit  iiihI  T?fii'chtigung  gewiss»'r 
romn^u,  welche  die  Uosellschatt  aufgestellt  hat  und  welche  sie  beobachten  muü,  wenn 
sie  hestehen  will.  Dadurch  gerat  er  in  direkten  Gegensatz  zu  seinem  Freunde  -Fhilnite, 
der  nftchiem  denkt,  die  genannten  Fehler  swar  auch  aidit  und  verurteilt,  darüber 
aber  nicht  in  Zorn  gerat,  si>ndeni  die  Menschen  nimmt,  win  sie  sind.  Auch  Banem- 
feld  stellt  in  den  Mittelpunkt  der  Handlunir  Malrepus,  ein<  ii  Mann,  der  durch  seine 
Charakterverajilagung,  deren  Schwilchen  Er/.iehung  und  Lebensweise  noch  schärfer 
entwickelt  haben,  in  Gegensatz  zur  Gesellschaft  gerftt;  ihr  Glanz  und  Sdummw  ist 
ihm  verhaBt,  weil  er  die  Hohlheit  und  Falschlu^'t  kennt,  die  sich  dalunter  verbiigt, 
gegen  jedermann  hegt  er  MiÜtraueji.  sftweit  treht.  daß  er  sogar  seine  getreuesten 
Diener  des  Betniges  für  fiihig  hiilt.  l  ngerechtigkeit  aber  em|mrt  ihn  und  weckt  inr 
ällzuleicht  seinen  Zoni,  der  sich  zum  heiligsten  Jähzorn  steigert  und  ihn  Handlungen 
begehen  IMt,  welche  er  nachher  bereut  und  so  gut  es  geht,  wieder  gut  zu  machen 
versncht.  Über  die  gesellschaftlichen  Normen  setzt  er  hidi  hinweg  und  nur  im  Yerkdir 
mit  sei)ioin  Frentid<>  St.  Amand  nnd  dessen  Schwestern  kommen  seine  guten  £igen- 
sclialten  zum  Vorschein. 

Alcpsts  VerhAngnis  hat  es  gefiigt,  datf  er  Celimene  tiebt,  welche  nichts  tou 
der  Biederkeit  und  Kechtlichkett  besitzt,  welche  er  von  den  Menschen  verlangt;  sie 
hi  llatterhaft.  kokett,  gewöhnt  an  das  Leben  in  den  Salons  nnd  an  die  Verehrnng 
zahlreicher  Anbeter.  Alcest  ist  der  'iste.  di«'se  Kehler  /ti  sehen  und  zu  verdauuuen; 
er  kann  aber  seine  Lieb(^  nicht  unterdrucken,  wenn  ihn  auch  der  Veratand  dazu 
drängt  und  er  trägt  sieh  mit  der  Hoflhung,  Celimene  durch  seine  Liebe  von  ihren 
r>astern  zu  reinigen.  Auch  Malrepos  lernt  die  Liebe  kennen,  er  unti-rliogt  den  Reizen 
AniKftens,  der  alteren  Schwester  seines  Freiiinlcs.  Ale  i-  er  hfilt  sie  vor  ihr  geheim, 
weil  er  fürchtet,  dann  ihr  Sklave  zu  werden ;  ihr  We.seii  muii  in  dem  seinen  aufgehen, 
sie  mvS  von  selbst  zur  Erkenntnis  gelangen,  dalS  er  ihr  Herr  sei  und  sie  ihm  dienen 
müsse;  hat  sie  das  erkannt,  dann  erst  soll  sie  die  GrABo  seiner  Liebe  erkennen. 
Annett«'  ist  seiner  Liebe  vnllkommen  würdig,  ein  sanftes  Wesen,  in  dem  patriarchalischen 
Haii.shalt»'  ihrer  Klt<>rn  aufw-ewachsen,  gewAhnt  an  ein  ruhiges  Lrhon,  die  ransrhenden 
Vergnügungen  der  Welt  beängstigen  sie.  Sie  liebt  Malreyos,  sie  hat  seinen  vollen 
Wert  erfnBt,  seine  Sehnsucht  nach  Liebe  begriffen,  es  erscheint  ihr  als  ein  schAnes 
Los,  ihm  diese  geben  zu  dürfen  und  ihn  von  den  Fehlern,  welche  ein  Ausbruch 
seiner  kräftigen  Natur  sind,  zn  befreien.  Was  sie  von  Alcest  und  Celimene  sagt: 

«So  scheint  mir  «^'-Ihst.  es  kr^nnte  Celimene, 

Die  so  lebendig,  wahr  und  reizend  ist, 

Wenn  sie  Alcest  recht  vom  Gemflte  liebte, 

Den  Mann  viAlleicht  vnm  Grunde  bessern,  ändern", 

8^ 
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güt  TOn  ihr.  Dem  Kiitwnrf  ihrer  Schwester  Celinc 

,Dati  wird  sie  inv !  8ie  muß  U»  zaabem  kOnncn ; 
W«r  Ändert  solchen  Unhold? 
mdenprickt  Aiuiotte:  „Doch  vieUeicht* 

Wenn  CVlimeiie  eine  andr»  «bre*.     (L,  3.  8x.) 
Annette  iat  ubiMi  «ine  ander«". 

Alce^t  üchtiitttrt  in  meinem  ['ntenichuiün,  er  venna};  Celimeue  nicht  zu  sich 
emponnheheu,  weil  er  «Uir  und  onbeagHam  alles  ▼erwirft,  was  im  g«rin^sten  ^egon 
seine  Anschaatingwi  versMttt  und  so  Hiebt  er  hinaus  In  die  Einsauikeit,  um  sich  ein 
Plätzchen  zu  suchen,  wo  er  mit  Freiheit  lin  Khrenmann  sein  kann.  rtÜnu  iK»  kann 
ihn  nicht  b»'«seni.  wpü  si--  sein  Wesen  nii  ht  «  rkaTint  hat.  ihn  nicht  liebt  und  auch 
zum  kleiuäteu  Oi>iVa  nicht  tähig  InL  Annette  aber  bt^sit^t  diese  opfermütige  Liebe,  die 
Sanfüieit,  Milde  nud  Gednld,  welche  zu  dieser  An^be  n5%  «ind  und  deren  Macht 
e8  jfelinfrt,  Malrepos*  Mißtrauen  zu  bi'sie/^n  lUld  die  hi'ilsame  Wandlunir  in  seinem 
Gemütr  herbeizuführen.  Kr  wdirt  sirh  lanir»»  crejr**n  dif^c  Wandlung",  aber  allmählich 
üctuuiLzt  die  harte  Kinde  um  soiu  Herz,  sein  Miütranen  weicht,  er  erkennt  den  Wert 
Annettens  toU  nnd  ganz  und  diese  gegenseitige  Erkenntnis  ihrer  selbst  vereinigt 
Ar  immer  die  beiden  tiatten. 

Da«  Stück  wurdi'  aue-h  in  Deutschland  aufgeführt  und  gefiel  am  meisten  in 
M<»rlin,  wo  es  nadi  der  Ab?"'t7.nii?  vom  Wi»'ttor  Repertoire  im  .lahre  18:59  seine  Erst- 
aufführung erlebte,  anläi>lich  welcher  Hauemfeld  in  Gla^brenuers  Kritik  ein  tüchtiger 
Schüler  MoU^res  genannt  wnrde.  Trotz  dieses  Srfolges  war  er  mit  dem  Stfieke  nicht 
zufrieden  und  die  Idee  giiig  ihm  nicht  m^hr  ans  dem  Kopfe.  Aber  erst  1S(;;3  be* 
«chafligte  er  sich  wieder  melir  damit,  nachdem  n  eine  Periedn  durrhgeiuacht  hatt«», 
während  welcher  er.  mit  vielt^n  l'ruj«'kten  beschftfligt.  n^'Ui'  Stücke  begann,  sie  wieder 
liegen  ließ,  alte  umarbeitete,  abt-r  zu  keinem  U«'.sultate  kaui,  äodaii  er  resigniert  wurde 
nnd  an  seiner  Gestaltungskraft  verzweifelte.  Im  Mai  1863  hatte  er  vom  „Selbst- 
qniiler^  (',, Sonderling'^  i  Akt»'  fertig  gebracht  und  den  4.  begonnen,  arbeitete  dann 
an  der  „SoldatHndim«  **  nai  h  d-  n  „Soldaten"  v<«ti  I.enz  nn«!  nahm  im  Juli  den  ^Sond^T- 
ling^  von  Laube  zurück,  um  ihu  in  Akte  umzuarbeiteiu  Im  Oktober  IHti'i  legte 
er  die  letzte  Hand  an  nnd  gab  dem  Stücke  den  Titel  ^Mifivergnügt.''  Bauenifeld 
bfffiuid  sich  in  arbeitsfrendiger  Stimmung,  andere  Stfieke  besehtftigten  ihn,  besonders 
der  „.Tiirkbiir.  dnn  er  für  sein  bestes  hielt  nnd  „Miflveignfigt*'  wnrde  weder  auf- 
geführt  noch  gedruckt. 

Nucli  einmal,  iui  Jahre  ISÜO,  seinem  letzteu  Lebensjahre,  grüT  der  greise 
Dichter  zn  diesem  Stoffe,  diesmal  seinem  noch  nngebroehenen  Arbeitsdraiige  folgend. 
Üie  Personen  sind  di.  si-lben,  die  Charaktere  etwas  geändert  und  dio  Handlung  nur 
bis  r.nr  llm-hzeit  Malrepos"  anvifevjK.nnfii.  Hafte  Malrepus  im  _Silhsti|\iäIer"  nur  durch 
<!ine  List  seines  Freundes  ht.  Amaiid  dazu  gebradtt  werden  kiiimen,  sich  für  die  ge- 
liebte Annette,  die  Altere,  zu  «ntncheiden,  so  wird  in  den  „Hitzköpfen^  seine  end- 
gfiltige  Wahl  dorrh  Annette,  di«  nngeliebte  jüngere  Schwester,  bestimmt.  Wie  sonst, 
so  folgt  auch  hier  Hauenifeld  seiner  Art,  filtere  Stucke  neu  zu  bearbeiten,  indem  er 
ans  dem  „Selbstiiiialer*^  mehrere  Szenen,  so  die  mit  dein  Hauswirt  t»ilwpise,  den 
iiesuch  des  Marquis«  d'  Aubusson  de  U  Feuillade  gänzlich  beibehielt,  sie  etwas  kürzte, 
andere  Szenen  mit  verwendete,  die  stehen  gebliebenen  Terse  dnrchfeilte,  sie  dem  Gang 
nnd  der  Idee  des  Stückes  ani)aßte,  was  ihm  hier  so  gut  gelang,  daü  durch  den 
.schlairlViliiTen  Dialog,  die  Flüssigkeit  der  VersM  nnd  den  frischf  ii  Zn^r  d«  r  Handlung 
ein  gut  l'eil  des  rasch  pnlsierenden  Blntes  der  Hitzköpfe  prildiliLr  diai  akterisiert 
erscheint.  Die  Annette  mid  tVliiie  des  ^Selbsttinäler"  haben  in  den  „Hitzköpfen*' 
Namen  wid  Holle  getauscht.  Kie  beide  nnd  Malrepos  shid  Hitzkopfe,  die  sich  von 
ihrem  Temperament  hinreißen  lassen;  Annette  ist  jnirendlieh.  norh  kindlich,  bisweilen 
kindi*-'f*h,  *'eline  rr'ifer,  erfahrener,  die  bemüht  ist.  sifb  selbst  behirrsehen  /n  lernen: 
Malrepos  ist  leiclit  aufbrausend,  sich  steigernd  bis  zum  Jähzorn,  der  .sich  selbst  nicht 
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mehr  kfliint ;  abor  es  ist  nichts  Krankhaftos.  nichts  Selbstquälerisches  in  seinem  Wesen 
und  vom  Solbstqualor  ist  nur  dor  Zug  übriir  pobüfbrii,  daß  er  s(4nem  Worte,  trotz- 
dem CS  auf  i'inor  Täauchung  basiert,  treu  bleiben  will,  selbst  um  den  Preis  seines 
Glflckes. 

III.  K»pitel. 

Krisen. 

Durch  VnltHiret)  Erzählung  ^Memnon  i>u  lu  satjesse  humaine"  hatte  Daueni- 
feld  die  «rate  Änreicrung  xn  d«n  „Kru<»n*  empfaitgen,  welche  dnrch  O.  Fenillets  K(h 
mOdien  ^La  cU  d'or"  und  „La  crise"  weitere  Nahrung  fand.  Am  l'J.  April  1852 
hnttr<  er  iImi  Plan  zu  einem  Lustspiel  in  5  Akten  ^Krisen  oder  dir  iriildcne 
Schlüssel-  entwurten  und  es  innerhalb  dieses  Monats  zu  Ende  geführt.  Im  Laufe  des 
Monates  Mai  arbeitete  w  es  iu  3  Aktt-  um  unter  dem  Titel  „Die  letzte  Krise",  reichte 
es  znr  AnflBhrmig  eiiit  zog  es  aber  znrfick,  trotzdem  m  Lanbe  gefiel  und  ntitomahm 
eine  Neubearbeitung,  welche  am  5.  Juni  in  'i  Akten  fertig  war.  In  der  Zeit  vom 
Juni  bis  Sept^^mber  machte  er  sich  »n  fiiu'  1'  t/.t"  I'itiarhcitnng  wi  4  Akten,  in  welcher 
Fassung  es  unter  dem  Titel  „Krisen"  aufgeführt  wurde  und  einen  durchschlagenden 
Erfolg  erzielte.  Da«  Motto  der  7ottaire*Beheii  EnsAhlung 

f,N^ou8  tromper  dans  nos  entr^maes 
Cest  ä  quoi  nous  mmniß»  sujets; 
Le  matin,  je  fais  des  projeh 
Et  le  long  du  Jour  den  aotfisen" 
bot  Banemfeld  den  Leitfäden  nur  ExpositiiHi,  welch«  im  2.  Akte,  welcher  ihm  allein 
angehört,  ft»rtgesetzt  wird;  der  dritte  Akt  steht  stark  nnttr  dem  Einflnfi  von  La 
cU  d'or  mit  »Mnigen  Jungen  aus  In  rrif^e  und  enthält  <li«'  steigemug  bis  mt  Kata- 
struphe,  der  4.  Akt  bringt  die  Losung  nn  Siinie  von  La  crise. 

Meinnon  faüt  nach  einem  den  Genüssen  gewidmeten  Leben  gute  Vorsätze, 
«chwM  jegliche  Leidenschaft  ab  und  erleichtert  sich  diese  Vorsiltze  durch  die  Vor- 
stellung der  üblen  Folgen,  welche  übermäßige  Genüsse  mit  sich  bringen«  Auch  Baron 
Hohenberg  \n  den  «Krisen^  will,  nachdem  er  den  gröiiten  Teil  sciiif-s  Vennf>gens 
durchgebracht  hat,  sich  zurückziehen,  den  Leidenschaften  entsagen  nnd  er  schwört 
Spiel,  Wein  mid  die  Weiber  ab.  Mit  solch  gnti'n  Vorsfttieen  gewappnet,  £Ult  Memnoii 
in  die  Netze  einer  Kokotte,  deren  angeblicher  Onkel  ihn  mit  ihr  überrascht  nnd  von 
ihm  sein  g<'-atiit's  Barir<'M  erpreiit;  tmi  <irh  zu  erheitern,  tA'st  Mfiiuion  cintT  Kin- 
ladiinir  s^^iticr  Fn.ujtilf  £u  «.-inem  (Jastiiialil.  Im  trinkt  sich,  verliert  im  Spid  («ine  große 
Summe  bar  und  das  Doppelte  auf  Ehrenwoit;  in  der  Folge  entsteht  eiji  iJtreit,  in 
dessen  Verlaufe  ihm  ein  Ange  herausgeschlagen  wird.  Auch  Baron  Hohenberg  erleidet 
einen  solchen  Rückfall.  Er  kommt  auf  einen  l^itl  )>•  i  Lännnchen,  frischt  selito  Lebens- 
geister mit  einii'fn  Uläsern  <^h:imjiairiier  auf.  ."-[»i'-It  nnd  verliert.  -<lv  r\v(  ii/,<-lt  um 
eine  jung  veriieiratetf  Frau  heniin  und  uiuü  sich  infolge  dessen  mit  ihrem  eilersiichtigen 
Gatten  schlagen.  Mumnons  Schuldner  macht  Bankerott,  Memnon  verliert  sein  ganzes 
Vermögen;  «ein«  GUlubiger,  die  ehemaligen  Freunde,  nehmen  sein  Haos  hl  Besitx, 
um  sich  für  die  Spielschuld  schadlos  zu  halten  nnd  iiinon  mufl  auf  einem  Stroh- 
bündel  nebeii  seinem  Hause  sein  Lasrer  aufschlagen.  Dor  Henius  seiner  Familie  er- 
scheint ihm,  tröstet  ihn.  dali  es  ihm  noch  gut  gehen  werde  und  belehrt  ihn,  daü  es 
für  Menschen  unmtglich  sei,  voUkommm  weise  m  sein  und  daÜ  diese  Welt  trott 
all'  I  Mängel  doch  noch  gut  sei.  Maron  Hohenberg  wird  iro  Duell  verwundet  und  auf 
den»  Krank^-nlagi-r  wird  ihm  dii  N'h  litiirkeit  seines  bisherigen  Lehens  offenbar  nnd 
mit  dem  fe.^ten  Vtirsatze.  ein  andi-rer  zu  werden,  verl.lüt  er  es.  Sein  glückverheiliender 
Genius  soll  ein  holdes  Madchen  werden,  das  trotz  des  großen  ^Utersnuterschiedcs  ihm 
seine  Liebe  geschenkt  hat. 

Hier  setzt  der  EintluÜ  von  0.  Fenillets  La  cU  <V>n-  n.  Sn/.anne.  die  Heldin 
dieser  Komödie,  ist  eine  vater-  nnd  matterlose  Waise,  dvreu  Jiirziehnng  in  die  Hftndo 
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ihrer  treuen  Dienerin  Jeaniiutte  gulugt  war  oiid  diu  i-insani  auf  dciu  ulti  rlichen  Sciilos^u 
»nfgcwachscii  ist,  wo  sie  iti  eindamen  Staiiden  von  künftigem  Li«besgiDck  träumt ;  Gott 
hat  ihren  Traum  zur  Wuhrheit  gi.staltet.  Rai  ul  <rAtliol,  dvui  :;iu  tsoeben  angutruat 
worden  war,  ist  ilir  vtikörpt'rU's  Traumbild.  Anders  Ini  Pii.ska.  T-anirc  7Ai  .Nubuii 
kennt  sie  Jiarun  Hohenberg  und  liebt  ihn:  <t,  der  mit  andern  K-i«  liilurtig  scliorztf 
und  tündeltc,  hat  sie  stetd  mit  auüzeichneoder  Achtang  behandelt  und  während  er 
andere  liebte,  litt  sie  still  den  grOOten  Sebmers.  Jetzt,  an  ihrem  Hoehzeitbtag»^  im 
Vollgefühle  ihres  Glückes,  drängt  m  beide,  ihr  Glück  jemandem  mitzuteilen,  Suzanne 
d«r  treuen  Dienerin,  l'ri-^ka  dir  Mutti  r.  Beide  lieben  an  ihren  Gatten  den  edlen  Sinn, 
diu  Huchherzigkiut,  den  kühnen  Mut  vor  allem  —  Kaoul  hat  seinem  Frauude,  üarun 
Hohenberg  seinem  Diener  das  Leben  mit  eigttner  Lebensgefahr  gerettet  —  beide  hegen 
die  Furcht,  ihres  Gatten  nicht  würdig  «n  sein.  Beide  werden  gewarnt,  diese  nber« 
ströuiend«  Liebe  ihren  Gatten  nicht  so  im  T-berniaß  zu  utTenbaren ;  Priska  erhält  von 
ilirer  Mutti-r  »tocli  den  Hat,  dnn-li  kli-inc  Küfist»'  «rieich  von  Anfang  an  um  ihn  ein 
Netz  von  leinen  Fäden  /.u  weben,  das  un/.erreiikbHr  sie  für  das  Leben  zusammenhalten 
soll,  ein  Rat,  dem  Priska  nicht  Glaoben  schenkt,  sie  meint  der  Kdnste  nicht  zu  bedürfen. 
Suzanne:  -Je  veux  te  dire  un  »ecret,     Priska:  Mu(l«  r:  Mi  sai;"  Urnen  etwas  — 


Jeanneftr,  ('routc!  (JCUe  lui  Udisif 
les  deux  mains  aoec  }>assion.)  Je 
suis  heureuse! 

JmmntUe:  Qu*  DU»  vom  entende, 
chhe  innncente,  qn'il  wus  entwdel 

Suzanne:  II  fallait  <iur  wo»  roeur 
dckUdt,  vüiii'tu!  j'etmj/uis.  J  'allain 
mourir,  st  je  n'aoais  pt$  dire  ä 
'jiielqu'im:  Je  suis  heureuee  ,  .  . 
hien  heureuse!  .  .  . 

Su2anne:  ....  11  m'aime,  il  »st  mnn 
ipoux  Oh!  que  cetU  nuit  tut  helle! 
comme  le  cid  eet  radieux,  re^arde! 
.  .  de  parfums  dans  l'air! 
Que  Dteu  tut  bon!  et  que  je  Umme, 
Jeannette! 

Jeannette  :  Oui .  .  uui .  .  que  je  t'aime, 
Jeannetfe!  MevoUäbien  före,  ma  foi! 

Suzanne:  J'ai  une  peur,  ma  ßlle,  — 
c'est  de  n'etre  pas  digne  de  luL 

Jeannette:  Ällons  danel 

Suzanne:  II  a  teeomr  dfun  Hon, 
Jeannette!  Je  me  mis  fait  eonter 
son  histoire  d'A/rique  par  cet  offi- 
cier  (jui  iHait  ä  table  prh  de  ma 
tante,  M.  (leorye  de  Vernon;  c'est 
ce  jeune  homme,  tu  sais,  dont  mon« 
nieur  .  .  .  dont  Sooul  a  eauu^  le 
frirc  .  ■  . 

Jeannette:  A  prnpoH,  Je  voulais  vuuy 

demander,   est-ce  qu'il  a  ete  mili- 

taire,  M.  Raoul? 
Smanw:  .Hais  non,  jnstement  

(h(i,  je  Vctime.  cfa  ».s/  hien  vrai! 
Jeannette:  Hien  de  mieux  ,  .  est-ce 

que  je  m'en  plains?  Settlment, 


I'alyi'tt«' :   Was  (iimi.  iiii  iii  Kind? 
Priska:  Hin  Gcheiiiini>,  Mama!  (üuiarmt 

sie.)  Ich  bin  glücklich ! 
Babotte:  Ach,  liebes  Hon  -~ 
Priska:  Verzeihen  Sie*8  mir? 
Halielte:  Verzeihen  — 
Priska:  .  .  .  Das  Herz  wollte  mir  zer- 

spreiii^'en  —  es  hfttte  mich  umgebracht 

—  ich  mullt'  es  Jemanden  anvertrauen. 
Ich  bin  glückli'  li.  s<  lir  glucklich. 

Babette :  Gott  hört  iJich,  m'  tn  lii'h"s.  un- 
schuldiges Kind!  Er  wird  dich  ginck- 
lich  werden  lassen. 

Priska  :  Ich  bin  es  schon  Er  ist 

mein!  Kr  liebt  mich!  —  Wie  schön 
ist  die  Nacht!  Und  diese  Blumen.  Die 
ganze  Welt !  Wie  gütig  ist  Gult !  Wie 
lieb*  ich  ihn,  Muttor! 

Babette:  Du  bist  auBer  Dir,  mein  Kind 

—  liöro  mich  an  — 

Priska;    Ich    habe    nur    eine  Furcht, 

Mama  — . 
Babotte:  Welche  dann? 
Priska :  Dali  ich  seiner  nicht  würdig  bin. 
Babette:  Ks  i.st  billig,  daß  Du  Deinen 

Mann  buch  hältst  —  aber  er  bekommt 

eine  Frau  an  Dir  — 
Priska:  Er  hat  gedient  —  wissen  Sie*8 

Ifnn  V 

Babette :  Er  ist  ais  Kittnieister  ausgetieten 

—  freilich!  Er  ward  dekoriert! 
Priska:  Und  er  hat  einem  gemeinen  Sol- 
daten mit  Gefahr  seines  eigenen  Le- 
bens das  Leben  U'-rettit  —  .«jeinem 
•Simon.  Der  hat  niirs  er/.ählt  und  tau- 
send Andere'«  noch  — 
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croyez-en  mtre  vieilk  -  eannatte,  j"  , 
«0119  «M  »upplif,  inadam€,  —  aime»-U  I 
amsi  fort  qu'ü  voub  piaira,  —  mais 

nf>  h  hl?  (Htt::i  pnif,        an  moins 
com  in  c  vous  mnez  ti«  me  le  dire 
Suzanne:  Oh!  grand  Dieu! 
qudU  idie!  ctmmttU  peux  tu  qu$ 

j'ose? 

{La  chf  d'or :  La  MarUe,  prifje  2S6  ff). 


liabttt«! :  Läutur  Uoitlciitateri !  Wie'?  Nan 

—  er  hat  aach  atidftr«  anfoiiw«iaen.  — 

Ich  bin  überzeugrt,  daß  Du  ihn  liebst, 
und  daß  »  r's  vt-rii-  iit  —  aber  ^laubu 
mir:  Da  sollst  es  ihm  nicht  sagen,  wie 
jetzt  mir. 

Priaka:  Ich  sag*  es  ja  nur  Dir,  Dir, 
Motter  —  Niemand  sonst. 

(Kris'-M  :  III.  Akt.  S.  S/cn»*). 
Nüch  schwelgend  im  (Hiick,  trifft  Me  die  Enthüllung  aus  ileni  Mundu  des  eigenen 
Gatten,  sie  arfiihren  aas  seiner  Unterredang  mit  dem  Freond«,  die  sie  ohne  bdae  Ab- 
lit  belauschen,  was  ihn  sar  Heirat  bewogen,  daß  nicht  Lieb'\  sondern  Berechnung, 
die  Ilotfnnng  auf  ein  angenehmes  Leben  an  der  Seite  einer  gebildeten,  reinen  Frau  sie 
bestimmt  habe,  ihr  JnTrsfpi'sellenleben  anf7'i2'<^b*  n ;  f-i*»  vernehmen,  dali  diese  Hoffnung 
ihrer  Gatten  getäuscht  worden  ist,  daß  iliro  Frau  nicht  die  Macht  habe,  sie  die  Ver- 
gangenheit vergesBim  xa  lassen. 

fftarge.  Enfitif  pourquai  marii,  |  Baron.  Frennd  —  ich  für«  ht\  ich  habe 

M..  —   o  mein  Leben  verstärmt  and  keines  mehr 

übrig. 

Doktor.  Das  wfire!  —  Warum  hast  Da 
also  gdieiratet? 

Baron.  Ich  mochte  jetzt  lieben  können 
wii»  damals,  und  bin's  nii  bt  mehr  im- 
stande. Au.sgebrannt  —  hier  und  hier 

—  rein  ausgebrannt! 
Doktor.  Eine  bedenkliche  Krise!  Aber  ich 

kenne  Dich,  Du  übertreibst  gern. 
Baron.  Du  hattest  doch  recht  — 
Doktor.  Worin? 

Baron.  Do  sagtest  damals,  ich  wfinle  es 
berenen.  Acli,  mein  Fr.-und,  Du  frSijst. 
wnrnm  icli  s^i  hcirat'  t  liali-'  ?  Wenn  irli 
Dir  sage,  eben  weil  ich  nicht  eigent- 
lich ferliobt  war  ^  Da  wtrst's  kaum 
glauben;  weil  ich  die  Liebe  Iftngst 
vAllig  ausp<'ko>;t«'t,  w»'il  ich  ein  Vier- 
ziger bin  und  ein  alternder  Junggemdle 
eben  nicht  die  dankbarste  Kolle  in  der 
Welt  spielt;  endlieb,  weil  meine  Fran 
schön  ist,  geistreich  und  schön  —  von 
Allem  etwas  und  ki  in's  das  Rechte ! 
Anfrichtig,  es  war  ''in  It  tzter  Vcrsnch 
mit  mir  selbst;  ich  gnb  mich  dur  süßen 
TAnschnng  hin,  mein  Wesen  emenem 
XU  können  im  Vereine  mit  einem  zweiten, 
edleren,  reineren  als  ich  selbst  — 
Doktor.  Nun,  und  —  V 
Baron.  Das  Gegenteil  wird  «intreten,  ist 
Ti^Ncht  eingetreten.  Priska  hat  nicht 
ilie  Macht  über  mich,  die  ich  ihr  zu- 
tränte.  Si©  mahnt  mich  —  woran? 
Kaum  wag'  icli  es  auszusprechen!  Ihr 
Lfteheln,  ihre  anmutigen  Gebärden,  ihre 


9i  tu  n'f'ffti^  pas  amonrenx  ? 
Rttoul.  I^ais,  je  nn  suis  marie  junie- 
ment  parce  que  je  n'etais  pan  atnour- 
«ujty  nwii  eher  commandant ;  parce 
que  je  ne  dois  plus  l'elre  disonnnU; 
parce  que  l''inw>n\  nn  c"  ipi'on  nom- 
ine ainsi  n  a  plus  r/n/is  aon  yrimoin' 
«tfi  moif  un  chiffre,  une  tiote  que 
je  n'aie  dhhiffrie  ä  mfiHi;  parce 
qu'enßn  j\ii  30  an^,  et  qu'nn  rieu  r 
gargon  ne  joue  pa^  dans  le  monde 

un  ptrsonnage  hienseant  

m*m  demandi  pournuoi  je  m$ 


Eh! 


mon 


hien  l  c^tti 


manais  . 

ttttc  *  .r/it'rienre  supreme  que  j'ai  vou- 
lue  tenter.  Le  mariage  tn'esf  aparu 
eomvM  un  dernier  mögen  de  rajeu 
niss$ment  H  de  salut.  J'ai  rioiS  le 
hapt&me  dans  une  onde  vierge ;  j'ai 
cru  qu'au  pur  rntifnrf  d*iin  eoeur 
innocent  je  sentiraix  uton  mnq  se 
renouveler  et  mon  Arne  remre.  Ühttr 
iout  dire  enfin,  j'ai  eupiri  que  des 
i'mntinna  vraies  et  simplfs,  puis^es  au 
sein  ttu-ine  de  In  hi  mornle,  pour- 
ruii'tU  encore  lat^et  mes  jiitrissure.^ 
et  remmdfer  m  m<n  hs  germts  dipine. 
George.  Eh  hitn? 

Itnoitl.  Kh  f^ion,  que  reur-fii  ?  Suznnne 
est  une  honuüt  enfant  douee  de  heau/e, 
digne  d*amour;  mais  eile  n'a  paif, 
dans  na  grdee  mortMe,  la  puissanee 
qu'il  eüt/allue  pnur  eßncer  lesmoin- 
drm  trares  de  moti  pasne.  Iltlnf^!  lohi 
de  läf  eile  rheilie  mes  plus  mvch<tnt:< 
touvenirs,  qui  tte  dresHHt  contre  ^le* 
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mSme.  Chacnn  de  8$s  gesi»,  t^aeun  | 

des  Ses  tmits,  rhacune  de  <?m  e.rj>res- 
siona  familiäres — jtauvre  ßUe!  — me 
rapellent  .  .  qui?  Je  n'one  U  dir«, 
—  mais  enßn  ü  $tmble  qu'un  i's- 
prit  mal/aimnt  me  Muffle  ä  VoreilU 
d'odieuses  compnraisomf,  d'impor- 
iunes  ressemblanceSf  (/ui  ne  me  lais- 
aent  plu»  teir  m  dl$  qt^um  froide 
eopi$  mpruntde  ä  dix  autres  .  . 

urir  fpmjnr  rtprr^  fZes  fernmtt  .  .  Ah! 
tu  t'indignes  de  ceh? 
{La  cUf  d'or:  Le  mane,  6.  292) 


vertnuiliebeii  WorU«  —  sif  «riniwni 
nii'l).  wfcki'ii  Vergleiche,  Ahnlich- 
keUeu  —  «in  bflser  Geist  raunt  mir 
in's  Ohr:  So  lächelte  diese,  so  be- 
wegte sieh  jene,  so  aehentte  eine 
drittel  Sie  ist  eine  Copie  von  zwan- 
zig Andern!  Ein  Weib  mehr!  Weiter 
nichts !  —  Horch !  Bahrte  sich's  nicht  ? 
Nein,  es  ist  niebte.  Der  Wind  spielt 
dort  mit  den  Vorbingen.  —  Do 
tichweigst?  Da  bist  empOit  fiber  mein 
Gest&ndnis  V 

(nr.  8 ) 

Banemfeld  bat  diese  Szene  sehr  stark  gekdnt,  insbesondere  jene  Stellen  weg- 

gdassen,  welche  Lrben  Raoals  in  kurzen  Züg«n  schildern  und  heftige  Anklagen 
gegen  i^if  t'r;inzoi;iscli»'n  Zustriiide  entbalt"M  ihs-I  sidi  «ffpron  die  f.ilschvcrstandene 
Freiheit  wenden  und  gegen  die  schlechte,  rblij^ionsiose  Erziehung,  welche  die  Jagend 
dazu  verfährt,  daß  sie  ihre  besten  Kräfte  in  Ausschweiftingen  vergeudet. 

Snzanne  erAbrt  mehr  als  Prisir«;  die  Selbstanklagen  ond  Selbstvorwürfe  ihres 
Gatten  lassen  sie  das  Mittel  erkennen,  ihn  zur  besseren  Kenntnis  seiner  selbst  zu 
führen :  ziel-  und  zweckbewnl.te  Arbeit  soll  seinem  Geiste,  die  Liebe  seiner  Fran 
»einem  Ueraeii  das  stärkende  MiUel  bieten.  Daü  es  aber  zur  Erreichung  dieses  Zieles 
der  Künste  bedarf,  das  wissen  nan  beide.  In  der  ünterredong  mit  ihrem  Gatten 
fordern  sie  für  sieb  gleiches  Bi<ebt  mit  ihm,  sie  wollen  die  mangelnde  Erfobmog 
sammeln,  ihn  n  Roman  frl-  ^i-n 

Baron.  Priska !  —  Du  woirhst  zurück  V 

Fürchtest  Du  Dich  vor  mir? 
Priska  (vortretend,  siebt  ihn  an).  Nein. 
Baron  (galant).    Ich   glanV  es  gem. 
Irh   sollte  Furrht   haben    —  vor  so 
viel  Jugend,   so   viel  Schönheit!  — 
Ich  werde  eifersüchtig  sein,  Priska !  — 
Wie  sie  micb  ansiditl  (Ergeift  ihre 
Hand.)  Wahrhaftig,  Da  bist  blaß,  mein 
Kind,  Du  zitterst  — 
Priska.   Es  ist  nichts  — 
Baron.   Ich   weiß  wohl,  was   es  ist! 
(Führt  sie  zum  Sopha,  sie  setzen  sich, 
t  i    betrachtet   sie   mit  Wohlgefallen,  i 
Du   bi.st   mein   Wt-ib    vor   Ontt  und 
der  Welt.  Priska  - —  aber  bin  ich  auch 
der  Mann  Deines  Heraens?  Sag*  mir 
das! 

Fri.-kii.  Sage  mir,  ob  mich  liebst? 
Baron.  Wie,  mein  Kind,  liist  Du  so  be- 
scheiden oder  so  mißtrauisch?  (Scbmei- 
chdnd.)  Trag*  ich  nicht  Deine  sanf- 
ton  Fesseln?  Hab'  ich  sie  nicht  froi- 
willi},'  aufgenommen  fur's  Leben? 
Priska.  Soll  das  beilieo,  dali  Du  mich 
liebst? 

Baron.  .Stllsam<'5  Wesen!  —  Ja  denn, 
ich  liebe  Dich! 


Raotd.  Suzanne  .  .  me  fuifez-vou»? 
AveZ'Vous  peur  de  moi? 

Swanm,  rdevanl  la  Ute  et  le  regar- 
dant :  Non. 

Baoul.  Je  le  r.roh  .  .  Cest  ä  nwi 
seul  de  craindre,  en  ejfet!  Tant  dt 
jeunesse  m'humilie;  tant  de  heauti 
m'inquWe!  JeaeraijaUntz,  Suzannet 
Comme  eile  me  reaarde!  .  .  {11  lui 
prend  la  main)  Vraiment,  vous  Hes 
päle,  et  votis  trtmblez,  chere  en/ant. 

Summ,  Ce  n^eei  Hm.  {Ii  la  cmduit 
hntemeni  vers  un  divan  qui  occupe 
touf  H?!  c'if''  de  la  chawhre:  tl  s'arrHe 
par  inier valle,s  pour  Ini  soitrire.  Su- 
zanne  s'as^ed;  il  se  place  pr^s  d'eUe.) 

BwnU.  Voue  Uee  devant 
Dieu  et  devant  les  kommeSf  Suzanne; 
mais  demnt  votrc  eoeur,  suiS'je  wtre 
^poux?  äiUs-moi. 

Snzanne.  Et  mus,  monsieur,  m'aimez- 
voue? 

Jiaoul,  toujours  souriant.  Quoi!  ma- 
dame !  ites-vous  eneore  si  modeste  ou 
dijä  si  dißante?  llüae!  il  ne  laut 
qu*un  instant  pour  prendre  wsdouces 
chaines;  mai^  tonte  la  vie  d'un  Äo»i- 
me  s^4pui8erait  ä  votUoir  lee  rompre. 
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Sugfinne.  Oda  signißi'-f-il  wut 
m'aintf'Zt  eetU  phrase? 

Raoul.  Etrftnqe  Infant!  Ouije  vous  atme, 
et  plinf  iiue  jc  ne  le  croyam  possihh. 

Suzanne.  Mais pourquoi  ce  sourire?  Ne 
pou9«9 — «Otis  meledireti'-ieutemeiUf 

Baoul  Sirieustmmt  et  UndremmUf  CO- 
quette  ßlh,  je  f ows  aime  ' 

Suzanne.  Cest  bim  .  .  .  Maoni,  j'ai 
mUmidu,  Üya  un«  demi  heure,  aans 
lejardin,  tonte  votre  convgrtaHim  avte 
mtre  ami.  Dieu  sait  que  je  ne  croyais 
pas  cette  indi<<crition  aum  graoe  que 
Viv4nement  la  deoaü  fair$  

Ha<nU.  Bifitt,  qu^s  sotU  vos  projets? 

Üuzanne  Je  suis  peu  au  courant  des  loi$: 
veuillez  me  ripondre  avec  franchise 
N'tj  m  a-t-il pas  (luehpC  une  (pn  pnisi^e 
d^faire  des  Uenn  auisi  Uyers  que  le 
MHt  Ub  lUHftBf  €t  «tt'ü  pmrmis  d'y 
recourir  sans  dishonneur? 

lioaul.  Je  suis  moi-mime  fort  Ignorant 
h)-t1essus:  tout  ce  que  je  puis  mus 
aj'irmer,  c^est  que  la  moindredimar- 
che  dann  ce  mis  $9raU  un  $eand«U0 
iri  e/xirable. 

iSuzanne.  Et  cepmvlant  ce  mariage  est 
uneddrision;  ce  mariage  estniU  .  .  . 
Volre  €ntnU$n  am  M.  de  Vernon 
voHS  }<embU  «PunentUure  si  .^updrieure 
et  telUment  (thprojiortiotini'  avec  Vin- 
teUiiience  Wune  /»nnrne  de  mon  u<je 
quil  faul  qit  un  interi>rdie  m'en  ait 
faU  eauir  la  hauteurf  Je  vous 
asmre  que  cela  n'a  pas  et 4  nhessaire: 
j'di  fort  bien  comprh  tonte  senle.  Je 
ne  mi$  pas  non  plt(s  si  etrantßre  ä 
la  vie  ei  au  monde  que  vous  wus  le 
ßgurez  .... 

Raonl.  ßref,  le  monde  est  ainsi  faU: 
rous  ne  h  changere^  na^! 

Suzanne,  Je  vous  demande  pardon:  en 
ee  qui  me  eoneemej'g  changerai  quel- 
que  chose. 

(La  d»/  d*wr:  La  chambre  nuptit^ 


Priskiu  Und  wozu  dies  Lftcholn?  Kannst 
Da*8  nicht  onisthaft  sagen? 

Baron.  Ernätliaft  und  zärtlich,  kleines 
Kokptkben !  Ich  liebe  Dich. 

Priska.    Out,  gut  

Ich  habe  Eaer  ganses  Geaprftch  mit 
angehört  —  dort  hinter  dem  Tor- 
hang. 

Baron.  Himmel  — 

Priska.  Ich  hatte  mich  TOr  Dir  vor- 
steckt  ~  ans  Neckerei,  ans  Sehen 

—  aber  Du  kauist  nicht  allein  zurück. 

Es  war  mir  unmöglich  hervorzutreten, 

ich  schämte  mich  vor  dem  Fremden. 

Oott  wcifi,   daB  ich  nicht  horchen 

wollte!  DaS  ich  nicht  zxt  vornehmen 

glaubte,  wa.s  ich  vornahm. 
Baron.    Was  wirst  Du  vun  mir  dfiik^-n  ? 
Piiska.    Gibt  e8   ein   Mittel,  diu  kaum 

geknfipften  Bande,  die  k^ne  sind,  xn 

lösen  ? 

Baron.  Kein  Mittel ;  keins  — -  ohne  unsere 

Schande  vor  der  Welt. 
Priska.   Aber  nnsere  Ehe  ist  niditig, 

Eduard  1  Da  verbandest  Dich  mit  mir 

aus  Leichtsinn,  aas  Übersättigung,  viel- 
leicht aus  einem  Oefflhl  des  Mitleids 
mit  der  Neigoog  eines  jongen  lläd- 
chens  —  aber  ich  bin  nicht  so 
kindisch,  SO  harmlos,  so  genflgsam, 
wio  Dil  voran.szusetzen  .sclit^inst.  Ich 
habt'  Deine  Bekenntnis.se  begriffen  — 
in  ihrer  ganzen  TieCu.  Dein  Herz 
ist  ein  Abgrund  —  ich  werde  die 
Perlen  meiner  Liebe  nicht  da  hinunter- 
schleudern  .  .  . 

Baron.  Mann  iät  Mann  und  Frau  ist 
Frau.  Die  Welt  ist  wie  sie  ist.  Wir 
können  das  nicht  indem. 

Priska.  Dm  Tergebnug^  ich  denke  eben 
daran. 

Baron.  Woran  ? 

Priska.  Unser  Verhiltnis  m  Andern  — 
vom  Grand  aus  zu  ändern. 
(UI.  9.) 


S.  305  f.) 

Die  weitere  Entwicklung  des  Verhältnisses  zwischen  beiden  Uatten  entrollt 
0.  Fenillet  in  Briefen,  welche  Baonl  an  seinen  Freund  G.  de  Vernon  schreibt  und 

di>>  (Ii  .ser  sofort  wieder  an  Susanne  zuräckachickt,  so  daü  diese  von  dem  Wandel  in 
der  (Jrsinnnng  ihres  Gatten,  von  dem  allmählichen  Erwachen  und  Erstarken  seiner 
Liebe  unterrichtet  wird.  Sie  weckt  sein  Interesse  für  die  Wirtschaft  und  2:wingt  ihn, 
sich  mit  der  Verwaltung  der  Güter  zu  beschäftigen;  er  erfährt  den  wohltuenden 
Einfluß  körperlicher  und  geistiger  Arbeit  auf  das  OemAt  und  lernt  seine  Frau  lieben 
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und  mit  der  wacfaseiideii  Nuiguiig  auch  diu  Qualeii  dar  Kifcräuclit  k<>iiiitMi.  Kino  Aassprache 
mit  seiner  Fraa  soll  diusrm  iniürtrilL'licli»'ti  Zustande  ein  Knd«  beruitoii.  er  erfahrt, 
daü  Suzaune  ihren  Buinan  urk-ht  und  »tin  Baiig>-u  und  üuiiic  8uuigkuit  gukoület  habe ; 
sie  liebe  und  verde  wieder  gi-liebt:  er  selbst  ist  es,  mit  dem  sie  diesen  Boman 
erlebt 

Ranornfeld  schlägt  (.'inen  and*;ni  Weg  zur  LAsmiir  ein  ond  benutzt  dazu  Motive 
aus  Im  crise.  Priska  schlicDt  sich  von  ihrem  (Jattin  alj,  7,f  igt  sirh  nur  auf  kurze 
Zeit,  stets  in  Gegenwart  ihrer  Eltern  oder  di.'»  l>«iktur».  Mit  diesem  kokettiert  sie, 
entlockt  ihm,  vie  Jaliette  in  La  erüe  dem  Dr.  Dessoles,  eine  Liebeserklämng,  da 
sie  noch  nie  eine  solche  erhalten  babo  and  errpgt  dnrch  ihr  Benehmen  die  Eifersacht 
ihres  fJattcn. 


JuUelte.  J'ai  une  grande  estime  pour 
vous  et  je  veux  ([Ui  nous  sot/ons  amis. 
Ihpuw  IcngtempsJ^aijetile»  j^sttxsur 

voi(8  pour  cela ;  et  si  vous  n'y  avez 
pas  pri»  (farde,  c'ei^f,  je  <!nppoh-e,  ([ue 
Uß  hommes  d^daignent  volontier»  les 
fmmn  äont  üs  ne  peuvent  attendre 
que  de  l'amitid,  pour  cellfsi  dont  ih 
espbrent  qurhni'^  choxf  iJe  plus,  ou  de 
moins,  comme  li  ro(^s  plairn 
Le  Dr.  Toul  ce  (itii  n'eat  pas  t  amilit 
e^une  femme  eomm«  vous  utAftts 

Juliette.   Fl  >/  a  hmticoup  de  cnic  l,  an 
reate,  dann  niea  dhpositions  amicale.< 
pour  90US.  Regardez  par  la  portiire 
pmdant  que  je  totM  expUquerai  eda, 
lllen.   Je  ine  suin  toujours  promix 
d'avoir  un  m^decin  pour  ami  davs 
mes  vieux  jours.  Je  me  rtserve  pour  i 
ce$  «omtr  pro^ttin  ttn«  S8ttl9  panhn,  i 
la  cuiio9U4;  tt^  s«  vowt  parvtmz  h  | 
m^in^pirez    une    ifrande  rnnfianre, 
docteur,  eh  hien,  je  vous  demande- 
rai  un  jour  une  foule  de  choses  qui 
mHnqutkent,  ^ur  je  ne  eais  pa»  et 
que  Je  mudrau  tavoir. 

Le  Dr.  Comme  qum  par  crfimple? 

Jul.  Comme  quoi  'c  c'esi  ce  que  vous  ne 
saurez  pas  de  aitöt ;  mais  pour  vous 
faire  prendre  paiimu»,  ei  ä  moi  aumf 
je  mls  (Us  ä  prhent,  votis  addrenser 
deux  ou  troh  pHites  questiom  anodi- 
nes  en  guise  de  hallon»  d'essai.  Et 
d^ahord,  me  direZ'VOUB,  doeteur,  pour- 
quoi  on  ne  m*o  jcmaU  faU  de  de- 
claration,  ä  moi  qui  rnu!i  parle 

Le  Dr.  En  etes-vous  sure,  madame  f 

Jul.  O'est  hislorique.  Je  vous  dcmandv 
pottrquoif  Mr.  Pierre^ 

Ja  Dr*  Qest  quune  diHaration  n'est 
pa»  vne  pihce  liiUraire  d'une  forme 


Priska.  Sie  sind  mein  Freund  —  mein 
verläßlivber  Freund. 

Uiikior.  Schon  dnmal  waren  Sie  so 
gutig.  mich  dieser  Bezeichnong  za  wür- 
digen — 

Priska.  Soll  ich  nicht  V  Darf  ich's 
nicht? 

Doktor  (für  sich).   Schon  wieder.  (Tritt 

näher).  Ks  kommt  darauf  an,  was  Sie 
unter  Freundschait  vcrsteh«}n,  meine 
Gnädige. 

Priska.  Alles  was  nicht  mehr  ist  —  oder 

nicht  weniger. 
Doktor.    Wahrhaftig,    Alles,    was  rieht 
die  Freundschaft  einer  solchen  Frau 
ist,    wie  Sie,  ist  weniger  —  weit 
weniger. 

Priska.  Sie  hegen  eine  gute  Meinotig  von 
mir  -  das  ist  mir  lieb.  —  Wolleii 
Sie  mich  anhören,  Doktur  ?  Legen  Sie 
Ihren  Hat  weg,  setzen  Sie  sieh,  blicken 
Sie  nach  dieser  Seite,  während  icli 
spreche.  Längst  wollt'  jch  mich  Ihnen 
anvertrauen.  Irntnpr  war  es  mein 
Wunsch,  einen  Arzt  zum  Freunde  zu 
haben,  zam  Vertrauten  —  aber  einen 
Mann  wie  Sie*  Es  gibt  eine  Menge 
kleiner  Fragen,  die  ich  ihm  vorlegen 
wollte.  Aber  Sie  dürfen  mich  nicht 
auslachen. 

Doktor.  Fragen?  Znm  Beispiel? 

Priska.  Blicken  Sie  dorthin !  Bestor 
Doktor,  vor  Allein  wnl't*  ich  gerne, 
was  Sie  —  von  der  Ehe  halten. 

Doktor.  Von  der  Ehe?  Diese  Frage  ~ 


Priska  Nun  L'ut!  Wissen  Sie,  Doktor, 
dnli  ich  nttch  niemals  in  meinem  Leben 
eine  eigentliche  Liebeserklärung  er- 
halten habe? 

Doktor.    Niemals?  Das  wÄre! 

Priska.  Nicht  einmal  von  meinem  Mann! 
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dilerminh  commp  un  (tonnet.  Ce  qui 
lui  (hnne  son  caractere,  c'est  moins 
la  bouche  qui  la  prononc^,  qne  Voreille 
qui  VenUnd.  II  U)mh6  ä  tm  piedit, 
je  «'«n  doule  pas,  mille  ßeurs  de  rhi- 
lorique  qui  n'ont  pas  iti  des  dMa- 
rcUiom  parce  que  mm  ne  les  avez 
pas  rammasgiu. 

Jul  Kt  si  on  allait  ae  mvprendre! 
Quant  d  moi.  Je  71  f-nteuds  pasu  deitii' 
wof.  En  fait  de  declarafinn,  j'en  veax 
une  bien  claire,  bien  compUte,  une 
qui  me  erhe  tar  wiix,  oh  je  nCtn  9$ux 
point»  Twh  dMaration  qui  n$  brüti 
pas  Sf"--  rnfsseaux,  ef  nni  nc  im  livre  pa;? 
son  homme  pieda  et  pouiys  lien,  e.nt  une 
poltronneriequi  me  inanque  de  respect. 
Qu'avez  vous  ä  dire  ä  cela,  docteur? 

Le  Dr.  Pn^ grand' choi^fuh'  hon.madanie, 
et  au'ant  mut,  je  eroia,  fu«  je  ne 
le  dise  pas. 

{La  erise:  En  eoUehe,  hon  Bms, 

S.  65.) 


Der  Doktor  weiß  sirh  Priskas  V, 


des  Barons,  dal>  Priska  Ihvc  f'ntprrodung 


—  Was  sagen  Sie  dazu  ? 
Doktor.     £8   ist   historisdi  merkirör- 
dig  — 

Priska.  Es  »i  b«loidigend!  Finden  Sie 

nicht  ? 

Doktnr.  Zagegeben.  Alloiti  eine  Liobfs- 
erkliirung  ist  kein  Aktenstück.  Der 
Mund  spricht,  über  du  Ohr  mni 
hOren,  Sie  haben  sie  vennntiich  fallen 

Frisk».  Nicht  daß  ich  wüäte!  Aber 
halbe  Worte  versteh'  ich  nicht.  Der 
Hann,  der  mich  liebl;,  mitto  sich 
mir  mit  gebondenen  Händen  ülirr- 
t,'eben  — ganz,  völlig,  ohne  alle  Rück- 
sicht —  ich  müßte  sein  Bestes  sein, 
s«in  Schönstes,  sein  Alles!  Dann 
vrörd'  ich  ihn  wieder  lieben  —  nor 
dann !  —  Ich  weiB  nicht,  ob  Sie  mich 
vfTStelion  ? 

Doktor,  ich  verstohe.  Sie  bprcchen  von 
Ihrem  Hann. 

(Krisen,  IV.  Akt,  4.  Szene.) 

iiüL'ii  niclit  zu  ileiiton.  erst  dio  KrofTiinricr 
am  Horhzeitstatrt-  helauscht  habe,  laßt  ihn 


klar  sehen.  Ihr  ist  durch  das  Gehörte  der  Ausblick  in  ein  dunkles,  ihr  abgelegenes 
Gebiet  erOffinet  worden  und  wie  Jnliette  in  Im  crise  erst  nach  xehi^jähriger  .Ehe,  so 
fühlt  sich  Prislta  sdH>n  jetzt  ver.<«acht,  einen  Bissen  von  dem  berfichtigten  Aj^el  an  ton. 


Le  Dr.  Ta  f^ntme  '•ntr^e  dans  ce 
que  j'appelie  en  man  pai  ticulier  la 
crise  des  honnetes  femmes. 

M.  de  Marsan,  Qu^esl-cela? 

Le  Dr.  Cela,  c'ent  une  maladie  morale  . 
iel  est  Vattrait  du  fruit  maudit,  queles 
honnetes  femmes  mime  ne  peuvent  se 
risitjner  ä  mourir  sans  y  avoir  donnS 
un  coup  de  dent. 


Doktor.  Wenn  die  Frauon  erst  gewahren, 
daii  einer  zögert,  dann  beeilen  sie 
sich :  dann  naht  die  fatale  Krise  <— 
ananfschiebbar,  unanfhaltbar.  leh  be- 
haupte, es  kommt  ein  Tag,  wo  eine 
Jede  wankt,  Jede  Eva  will  wenig- 
stens einen  kleinen  BiU  in  den  he- 
rächtigten  ApM  ton  —  das  be- 
denke ! 


In  La  crise  gibt  Dr.  Dessi»!»*;?  jtcin.in  Freunde  de  Marsan  als  einziges  nn  1 
FPhr  g-ewagtes  Heilmittel  dageg<^n  an.  seine  Frau  durch  einen  treuen  Freund  bis  hart 
an  den  Rand  de«  Abgrundes  führen,  sie  die  Angst  and  Herabwürdigung  einer  solchen 
heimlichen  Leidenschaft  erlsennen  tn  lassen,  dann  kSnne  sie  geheilt  werden.  Aach  in 
den  ^Krisen*'  weili  der  Doktor  nur  ein  Mittel:  „mach  ^ie  verliebt."  In  Im  crise 
utiterzieht  sich  Dessoles,  trnt/.ilem  er  Juliette  liebt,  dieser  schweren  Atiftjabe,  der  er 
boinahß  unterliegt,  aber  der  Zweck  wird  erreicht,  Julielte  gelangt  zur  Erkenntnis  und 
kehrt  in  die  Arme  ihres  Gatten  Kardck.  Auch  der  Doktor  in  den  „Krisen''  liebt  Priska 
nnd  deswegen  schlägt  er  es  seinem  Freude  ab,  ihm  seine  Fran  gewinnen  vi  helfen. 
Diese  Unterredung  hat  aber  auch  dem  Baron  die  Augen  geöffnet,  er  erkennt,  dall 
Priska  seine  Eifersucht  erregen  will,  er  fühlt  .sich  ihrer  Liehe  sicher  nnd  die  Furcht, 
einander  für  immer  zu  verlieren,  vereinigt  die  beiden  Gatten ;  Priska  verzichtet  auf 
alle  weiteren  Künste  und  anf  ihren  Roman. 

Banemfeld  hat  tn  diesem  Stflcke  Ifotive  aus  dr^i  Vorlagen  in  geaehickter  Weise 
vereinigt.  Dabei  hat  er  manche  Szenen  wörtlirii  aus  Oct.  Feuillet  übernommen,  indem 
er  tciiwei.^K  stark  kürzte  und  gegen  speziell  frHuzö.<iiscjin  Zustande  gnrichtete  Klagen 


biyilizüü  by  GoOglc 


aaslieü;  das  Milieu  aber  liai  er  tutal  ^eiiml'rt.  In  Iai  chf  d'ot  ist  die  Szene  auf 
einem  adeligen  Schlosse  in  der  Provinz,  in  La  crise  spielen  sicli  die  Vorg&nge  in- 
nerhalb d«r  Fuiilio  eines  hohen  Parieer  Beamten  ab;  in  den  i^Krisen''  bandelt  es 
sich  um  die  Familie  eines  Emporkflninitinge ;  in  soinem  Hanse  verkehrt  die  beste 

G^'Sf'llsrlKift,  seine  Tochter  hat  eine  aosg^/eicIiiutH  Erxiohung  genossen,  ihm  selbst 
und  ätiiner  Frau  aber  haften  noch  alle  Merkmale  des  deolschen  Spielibürgers  an.  Mit 
Lftmmchen  und  seiner  Bab«ttA  bat  Baaeriireld  Meisterfigaren  des  deutseben  Spiei:- 
bflugertsnis  gwcbalfen. 


IV.  Kapitel. 
Im  Aller. 

Am  3.  Oktöhrr  ISnf]  kam  ,Im  Alter",  hilaslirh«  Sxeno  in  1  Akt«  nach  0.  Ft-nil- 
lets  Le  village,  zur  Auffüiinini?;  es  gefiel  zienilich,  nur  wurden  einifre  L:ln?ou 
bemerkbar.  Bauernfeld  hatte  entgegen  seiner  Gewohnheit  vorangesoi^it  ,nach  U.  Femllet'* 
als  Bekenntnis,  daß  er  sieh  habe  von  dem  Fransosen  leiten  lassen.  In  der  Gestalt, 
wie  es  uns  jetzt  in  dem  von  Saar  heransgegebenen  dramatischen  Nachlaß  vorliegt,  ist 
es,  da  sich  kein  Manuskript  gefiinden  hatte»  nnr  nach  dem  Rei^ebncbe  des  Uofbnrg- 
theaters  hergesteilt  worden. 

Bauernfeld  war  seiner  Vorlage  ganz  getreulich  gefolgt  Die  iiandiuiig  spielt  in 
Saini-Sanveur-le-yicomte,  bei  Baoemfeld  in  Heiligenstadi  Den  SohlnS  Ändert  er  dahin 
al).  daB  er  ihn  mit  der  Anssidit  anf  ein  behagliches  Familienleben  an  dritt  und  der 
Uoftnung  anf  eine  gemeinsame  Rpjse  im  Fnilijahr  narh  Rom  ansVJint'on  1;>  !;  Znr 
Charakteristik  Bömers  füf^t  er  einen  glücklichen  Zug  hin/u :  um  ungehindert  jede  sich 
bietende  Oelegenheit  zum  Eeisen  benützen  zu  kennen,  trSgt  Römer  stets  einen  Reise- 
]iaB  bei  sieb,  den  er  g^wissenliafl  jedes  Jahr  vidieren  lAlit;  aber  inm  Belsen  kommt 
er  nie.  Die  Übersetzung  ist  sorgföltig,  französische  Redewendungen  durch  die  ent- 
sprechenden (dentschon  gut  wiedergegeben,  Kraflausdrnrko  und  Ausrufe  naiven  Kr- 
staonens  and  der  Bewunderung  gut  gewählt.  Einige  Beispiele  mögen  das  leigen. 

1.  Ehipuü.  EmßH  noui  wUä  smU! 
Je  /)iMS*<s*ssmr  la  main  ä  mon 
am,  mon  eher  Tm,  mon  vUux 
camnrade ! 

2.  Dupuiif.  Tu  me  troums  rouüUf 
kein? 

Rouviire.  Non,  non ,  twai.s  quelle 
ifUe  (M'tu  eu$,  di»moi  eela,  emtre 

nnnn  ? 

Dup.  Si  faii'je  suis  rouilU,  je  le 
ssMs  6mi».  Ahf  mnn  ami,  e*e»t  qm 
la  prorinee  n'eai  pat  un  tain  maf  f 

Elle  «'a  pas  mte  m  rqmtathn.  In 
mherable!  Je  la  compare  miontievR 
ä  ees  Murces  d'eanx  thermales  qui 
VOUB  prennmt  un  nnimal  v'irarU  et 
mun  rendent  une  pHrißraiion  .  .  . 
Quelle  idh  fai  eue.  dis-tu  r' 
UouiHere.   Commenl  diable!   mais  \ 
tu  amh  la  pasmn  des  wytKje.^,  \ 
autrefni»  ?  j 
Dnpuh.    Eh.   /V   Vni  tnnjoum,  mon  j 
ami,  wrtw  qu'y  faire? 


Jakob  Börner.  Bndlich  sind  wir  ganx 
allein  I  Nan  können  wir  von  der  Leber 
weg  reden,  Hans,  mein  alter  Kamerad ! 

Jakob.  Ich  bin  wohl  ruciit  eingerostet, 
gelt? 

Hans.  Was  mm  Dir  ein?  Beileibe!  Aber 

niitfr  uns  jr''?prnrhen,  wie  kamst  Du 
auf  den  <jedunken? 
Jak.  Ja,  ja,  ich  bin  verrostet  —  ich 
I3br  es  wohl.  Ach,  m«n  Freund!  Die 

Provinz  i.st  k**in  l<'en'r  Wahn !  Man 
verknöclii'rt  fl.i,  man  vf-rst^-inert.  Wie 
i'h  auf  den  Gedanken  kam? 


Hans.  Alle  Wetterl   Und  der  lieisflrn-ii, 
der  Dir  in   den  Gliedern  stak,  vi« 


nur 
.lakol). 


Kr  stfckl  noch,  mein  lieber  Hans, 


alMT  wit>  iiin  lM'fiiptligt>n  'i 
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4.  Rouvihre     Man  plus    lontj  x(}oHr  .  Hans.   Mein  längster  Äufeiitlialt  war  in 
fut  au  Firou.  Je  ne  pomais  m'arra-       Pera.  Lima  ist  die  Kokette  anter  den 
^«r  dt  eeife  eoquetU  vUte  de  Limaf       Sttdten!  Ich  konnte  micb  ntebfc  loi- 
Jfum!  favaisi  pour  cela  des  raiaons.       rafien  —  aos  mscbiedenen  OrfiiKit  ii. 

Dupttis.  Ah!  traittc!  Ah!  handit!    ,  .Tnknh.  Du  In^cr  Vnjrd  !  Du  wani>a«  8M/e<  / 

5.  Rouvih'e.   Tu  aa  vendu  ton  ände'f     Hans.  Du  bist  also  pensinnieitV  Was  ge- 
et  que  tu  comptes  faire  maintenant?       denkst  Du  jetzt  anzastelleu? 

Dupuis.  Qu«  veux  tu  que  je  fane?    Jakob.  Was  aoll  ich  anstoUen?  Ich  will 
fach^oerai  de  wourir,  weiter  leben  —  weiter  sterben. 

Diese  Beispiele  /.eijft'n  auch,  wie  naaernfeid  fran/nsische  Gedanken,  welrli»'  im 
Deutschen  nicht  üblicli  sind,  durch  entsprechende  deutsche  ersetzt  (Hsp.  I),  anstatt 
der  erzählenden  Furni  der  Entwicklung  die  vollendete  Tatsache  setzt  (Bsp.  2), 
PragMitata  in  der  2.  Person  in  der  1.  Person  bringt  gern  elliptische  Sfttze 
bildet  (Bsp,  3)  und  einen  Satz,  welcher  zwei  Gedanken  enthfllt  in  zvs*  i  Sät/.i'  aur- 
lost,  si»'  mit  aiiilt'r«'ti  v«'rbindf<t  und  verstArkte  Wirkung  dainit  «'r/iflt  (Bsp.  4).  Kr 
nimmt  auch  k<>inen  Anstand,  einen  franziisischen  Kraftaasdrack,  den  der  Deutsche  nicht 
wiedergeben  kann,  wiedernm  doreh  einen  französischen  zn  geben,  welcher  den  Deutschen 
gelftnig  ist  QmmdU  —  mauwM  stijsl).  Alltnweit  ansgesponnene  Beden,  ein  Fehler, 
dem  sich  0.  Feuillet  nnr  zn  fjorn  überlädt,  kürzte  er  und  suchte  dadurch  die  Längen 
des  französischen  Stück<is  zu  vermeiden,  was  iliiu  auch  teilweise  gelang.  Das  Milit*u 
ist  das  des  Spießbürgertums  ^und  es  ist  in  Le  viilage  schon  so  gut  ausgeprägt,  daU 
Banemfeld  es  ohne  weitere  Änderungen  ftbemahm. 


y.  Kapitel. 

Das  Beispiel.  (Die  Zugvögel). 

Durch  die  Lektüre  Theodore  Ledeicqs  (1777 — 1851)  war  Bauernfeld  mit  dem 
Genre  der  Prnrcrhci  dramnfitiuf^:  Injkannt  geworden,  die  in  Frankreich  nng»*fähr 
seit  Mitte  deb  18.  Jahrhunderts  in  weiterem  Malie  aufkamen.  Bestimmt,  als  blolie 
Uttterhaltangsspiide  in  den  Sahms  zn  anflsieren,  war  es  ihre  Aufgabe,  an  Szenen  «is 
dem  häuslichen  Leben  oder  der  Oesellacliaft  in  witziger,  scharf  pointierter  Form  die 
Walirlifit  eines  Sprichwortes  zu  >'ntwickeln.  Für  die  AufTülirnnir  auf  einn  «"(Teritlichen 
Hiilitie  waron  sie  nicht  bestimmt.  Zn  weitt^rer  Entfaltnni:  wurden  sie  durch  Leclercq 
gt^bracht,  dessen  Proverbes  sich  durrii  witzigen  und  geistvollen  Dialog  auszeichnen 
und  sie  erreichten  ihre  höchste  Bifite  in  Alfred  de  Hosset,  der  sie  zu  dramatischer 
Wirkung  erhob;  auch  0.  Feuüh't  versuchte  sich  mit  Krfolg  aber  weniger  Talent  in 
diesem  Genre.  Noch  heut>-  w-rd*  n  derartige  Einakter  als  Vorspiel,  l^er  du  rideaUt 
auf  dem  französischen  Thwater  gegeben. 

Im  November  I8D2  hatte  Bauernfeld  „Das  Düppeift-st",  .Schwank  in  1  Akte 
nach  Leclercq,  in  2  Tag«»n  geschrieben,  doch  kam  es  weder  zor  Aufftthrang  noch  tom 
Druck.  Im 'Juni  1853  bearbeitete  er  einen  zweiten  Stoff  nach  Leclercq.  „Die  Zflg- 
vögtd",  Lustsiii»'!  in  1  Akte.  li^nJ  ]i»fr"n,  arbeitete  es  im  Dezember  185  t  ffi'*  liUise 
Xenmann  um  und  in  dieser  Gestalt  kaoien  „Die  Zugvögel"  im  April  1855  auf  die 
Bühne,  wo  sie  Betfall  fanden.  Das  französische  Stfick  behandelt  das  Sprichwort 
Qui  re/uu — mus«  onter  dem  Titel  Le  manage  d'indiMfion.  Wahrend  »Diit 
Zugvögel"  der  Aufführung  harrten,  nahm  Bauernfeld  viTschiedeno  Stoffe  in  Angriff 
Kr  änderte  „Die  Virtnnsen",  nahm  „Versailles"  wieder  auf,  plagte  sich  mit  dem  Schau- 
spiul  ,,Das  Ideal"  und  mit  .^Unter  der  Regentschaft",  es  wollte  aber  nichts  werden. 
Mitten  unti>r  diesen  Versuchen  entstand  binnen  8  Tagen,  im  Juni  1855,  der  Einakter 
^Bin  Beispiel*.  Anfanif  April  1856  begann  er  ein  ti' u' s  Lustspiel  in  8  Akten,  da» 
teils  ans  dem  „Beispiel-',  teil.s  aus  der  Novelle  I/arbre  de  science  von  Charles  Der- 
nard  herau.swuchs.  Ende  April  war  es  fertig  unter  dem  Titel  „Die  Jungen  Eheleute 
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oder  üülHs  Heispii  !*  wul  hwlt  «lio  Mitlc  xwiscliea  Jon  „Krisen"  un«!  „!{ririr^rli<"h  »iu\ 
Boinautisch"  ;  da  seine  Hviku  gut  bfSotz,t  worden  konnUii.  hoüie  Baueriifeld  auf 
•inen  grofien  Eifolf.  Er  sandte  «s  Laobe,  dar  aber  Handlang,'  and  Bewoguiig  darin 
venniltte  und  es  /.iiiücks«  hkkt^^.  HHUfrnfeld  sah  di«  Fehler  oiii  und  quälte  sich 
damit  ;!''  Inzwisclu'ii  Itischriftijarten  ihn  ii«ue  Plflnt'.  .^Das  Beispiil"  trat  in  den 
Hinttirgrund  und  erst  eine  Eintragung  vom  28.  April  1859  erwähnt  die  AufTührong  des 
Einakters  „Das  Beispiel",  die  schon  am  18.  Februar  1859  stattgefnnden  hatt«:. 
„Im  3«i8piel*  ließen  mich  aoch  die  Schaaspialer  sitxen.  eogar  die  Goftmann"  (Bfid., 
Tg.,  28.  Ag.  1859).  Das  in  der  Kititrairatii,'  vom  27  A]  il  1856  erwähnte  drei- 
aktige  Lustspiel  „Junge  Eheleute  o<ter  Gutes  Beispiel"  tainl  sich  als  Manaskiript  im 
Nachlaß  mit  ßanernfelds  eigenhändiger  Bumerkang:  „Verworfen!'' 

„Das  Beispiel*  ist  nach  Tb.  Leclercqs  Pro?erbe  dramatique  „L'entei^ntnunt 
mutuel'^,  welches  das  Sprichwort  behandelt  0&  la  ekiofs  €»t  aUaC'it,  U  faut 
qu'elle  hroute  Der  Stoff  berührt  sii-h  («'ilweise  mit  dem  in  den  „Krisen*"  behandelten 
und  koiuint  O  Feuillets  La  criss  ziemlich  nahe,  Baronin  Julie  ist  ähnlich  wi>^ 
Jaliette  in  La  crise  nach  einigen  Jahren  gläcklicher  Bba  in  jenes  Krisensiadmin 
gekommen,  wo  jede  ehrbare  Frau  in  die  Veraachang  gerät,  bevor  die  Jogend  flieht,  einen 
Biß  in  den  berühmten  Apfel  an  ton.  Dadurch,  daß  Brigittas  ihre  Pflegeschwester, 
w^lflip  in  eine  ähnliche  Lag^  proratiti  ist,  sich  ihr  mit  all  ihrer  Angst  und  Unnilic 
ofifünburt,  kommt  sie  zum  Bewußtsein  ilir^ir  La^'e  und  erkennt,  da'l  sie  ebenso  wie 
Brigitte  nur  das  Opfer  ihrer  verirrten  Phaiitasie  und  eines  gewissenlosen  Verführers 
ztt  werden  drohte.  Was  in  den  »Krisen*  der  Doktor  ton  soll,  in  La  crtM  Dr.  Des* 
soles  auch  wirklich  tut,  der  irn mlen  Frau  den  gähnenden  Abgmnd  ZU  keigett,  dem 
sie  ättlreibt,  wird  iiier  durch  das  Beispiel  Brigittens  bewirkt. 

VL  Kapitel. 

Schluß. 

Auüer  den  Stoffen,  welche  Bauemfeld  französischen  Vorlagen  zur  Bearbeitung 
entnahm,  finden  sich  in  seinen  Lnstapielen  aaeh  hin  nnd  wieder  AnUAnge  an  fran* 

zOsische  Stücke,  welch»-  s.ino  große  Belesonheit  verraten.  In  den  „Bekenntnissen* 
(III,,  9)  str.ßf  die  als  Oftizior  verkleidete  Julie  auf  ihr.'n  .'h.jniali£r»»n  Jn^endfTpli'diten 
Bitter,  so  wio  der  Pseudo-Überst  Jenny  Lasal  in  Scribes  Einakter  Ix  colond  auf 
den  wirklichen  Oberst;  es  kommt  zu  einer  scharfen  Kontroverse,  sie  wird  wie  jener 
vm  Dnell  gefordert  nnd  ihr  Gatte  Adolf,  amflsiert  fiber  dieses  Zatammentreffen,  drängt 
zur  Austragung  des  Streites  mit  den  Waflfon.  Die  Szene  zwischen  Malrepos  und  dem 
Hauswirt  im  „Selbstquäler"  hat  eine  ?r'"wisse  Ähnlichkeit  mit  der  zwischen  Geronte 
und  seinem  Diener  Picard  in  Goidonis  Le  bourru  hienfaimnt.  den  Rauemfeld  schon 
IHihzeitig  kennen  Iwnte.  Malrepos,  über  den  Widerspruch  und  die  Drohungen  des 
Hauswirtes  empört,  will  ihn  tnm  offenen  Fenster  hinaaswerfen  nnd  wird  daron  nnr 
durch  das  Erscheinen  Annr-ttens  nnd  Celinens  abgehalten;  als  er  sich  beruhigt  hat, 
entschädigt  er  den  Hauswirt  für  die  anstTf-statid-nm  An?,«!  durch  eine  STrülli'  Summe 
Geldes  und  wird  wiederum  durch  dessen  überschwenglich  zudringlichen  Dank  erzürnt; 
ähnlich  dringt  Otfronte,  zornig  fiber  den  Widerspruch  seines  Dieners,  anf  diesen  ein, 
dieser  stürzt  zu  Boden,  stellt  sich,  als  ob  er  sich  verletzt  hätte  nnd  der  rasch  be» 
sanftitrto  Gi-roiitf  bändigt  ihm  •iin'  Itctnlchtliche  Summ«'  fJ-ldcs  rin,  welche  dieser 
scheinbar  /.uriickwoist  und  erst  durch  den  aufsteigenden  Zorn  Gerontes  bewogen  wird, 
sie  anzunehmen. 

Wie  in  der  firanzOsiscben  klassischen  Knnst  immer  das  Königtum  als  schir- 
mende nnd  beglückende  Macht  in  die  Literatur  und  Knnst  hereinspiclt,  so  lällt  auch 
Bauemfeld  zur  Charakt.  ristilv  dor  Zeit,  in  widclir-r  d'-r  „Selbstquäler**  spielt,  es  als  glück- 
verheiijendes  Zeichen  gelten,  daü  die  Verlobung  Malrepos'  mit  Celine  vor  dem  Bildnis 
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des  Küuigti  geächlos;»cn  wird  (UiUköpfo,  7.  Sxuiie).  Eiiiu  wcitürg^lieiida  Ähnlicbkeit 
findet  Bich  zwiachen  dem  „Tagebuch"  und  La  foMtu  Agnis  ym  Deetoiiches.  Die 

Anregung  zu  diuseui  Stücke  kam  liauemfeld  durch  eine  Novelle  Scbillings,  „Üiu 
Flitterwoclion",  doch  war  ihm  auch  Destouches  bokaniit.  In  den  „F1ittfrwoth*'H*  vyr- 
bttiUt  sich  Cordula,  weil  m  giaabt,  ihr  Mann  habe  mehr  auf  ihru  roiche  Mitgift,  alb 
auf  ihren  innenn  Wert  gesehen,  eine  Strafe,  welche  er  nicht  verdient,  Ang«'li<iuo  in 
La  fausse  Agnis^  um  einen  nnbeqoenien  Freier  abzuschrecken  und  ihren  Eltern 
sirinen  Unwert  und  seine  Nichtigkeil  /,a  beweisen,  Lucif  im  „Tii.rt  luiclr  dagegen,  um 
ihrem  Mann  zu  zeigen,  dali  eine  Frau  ohne  Rucktticht  auf  ein  Plus  oder  Minus  von 
Geist  und  Bildung  geliebt  sein  wolle,  um  ihn  von  seinen  grotesken  Vorurteilen  zu 
heilen  und  seine  zSgemde  Gegenliebe  «n  erringen.  Battemf«ld  gebraucht  nach  g«rn, 
eowehl  in  seinen  Theaterstücken  als  auch  in  seinen  Auf!:siit  /.>  n  franziisische  Redens- 
arten; in  frst^ren  m^'ist  znr  Charaktt  ristik  der  P»,'rson  <Mli  r  der  Gesellscliatl ;  in  tl'  ii 
„Verlassenen"  das  gellügeltü  Wort  aus  Molieres  Utorgi!  Dandin  „Tu  i'a.s"  voulw 
und  in  seinen  Aufsätzon  kehrt  öfter  wieder  das  Sprichwort  y,faire  bonne  tnine  ä 
mauvah  jm.^ 

Was  das  Nachahuun  betrifft,  so  war  es  dio  feste  Überzeugung  Banernrelds,  der 
sfhr  dazu  neigte,  sich  durch  fin<'  qroßr  P.rsAnlichkfit  leicht  i)et!intlu!!en  zu  lassen, 
dali  jeglicher  Fortschritt  vom  Nachahmen  abhänge,  dali  einer  auf  dem  andern  fülle 
(Bfld  ,  Tgb.,  Mai  1828).  Andererseits  fehlte  es  ihm  vullständig  an  Erfindongsgabu 
und  selbstschOpferischer  Oestaltungslrraft,  sodaU  er  bei  NeuschOpfnngen  imnutr  auf 
andere  anir.  wi.  seri  war.  So  nahm  er  denn  auch  dankbare  Stoffe,  wo  er  sie  fand  und 
machte  Anleiben  sowohl  bei  deutschen  als  aurli  englischen,  dänisclifu  und  franzö- 
sischen Schriftstelleru,  wobei  er  manchmal  bis  li<irt  an  die  Grenze  des  Unerlaubten 
streifte.  Wenn  er  sich  in  einem  Zustande  geistiger  Drepression  befand,  was  im  hAlioren 
Alt«r  öfter  vorkam,  wenn  er  sich  mit  verschiedenen  Umarbeitungen  und  neuen  Plänen 
abquält«',  da  war  fs  stet«  »»in  fremder  Dii'htfr.  wcIcIht  ihn  ans  diesem  Zustande 
ütrau.^rüi  and  da  g'-scliah  m,  daß  er  danti  binnen  wenigen  Tair  -n  ein  neues  Stück 
entwarf  und  zu  Ende  führt«.  Ein  solcher  Helfer  in  der  Not  war  ihm  der  Däne  Eid- 
berg und  oft  genug  waren  es  die  Fransosen  (Bfld.,  Tgb.,  25.  Juni  1856K  Die  Wich- 
tigkeit des  franzAsischon  Kinllusses  liegt  nicht  so  guhr  darin,  dal!  ihm  die  franxflsi- 
sr!i(>  Litfratnr  nur  Stoff«*  lifferto.  daH  Wichtiirsti-  und  worauf  auch  BauernfoM  in  seinen 
Aufsätzen  und  Tagebuchnotizen  stets  hinwies,  war  die  Art  und  Weise  der  wirkungs- 
vollen Verarbeitung  der  Tagesfragen,  der  neuen  gssellsehafÜtehen,  politischen  und  Volks« 
wirtschaftlichen  Ordnung  im  modernen  Lustspiel,  die  Oestaltung  dem  Leben  entnom- 
mener Stoffe  und  Figuren  für  das  wirkliche  Bühnenleben.  Wenn  Alfred  Klaar  jeg- 
liclioji  Kintliili  der  Franzo^ien  auf  Bauernfeld  leugnet,  so  ist  dies  «ich(»r  nicht  richtig; 
darin  aber  iiat  er  vollkommen  recht,  dali  es  Bauernfeld  ihnen  nicht  nur  nachgemacht, 
sondern  oftmals  gleichgemacht,  ja  manchmal  vorgemacht  hat,  daß  er  wie  sie  beim 
modernen  Leben  in  die  Schule  gegangen  ist.  Dal)  er  es  tat,  ist  aber  neben  seiner 
natürlichen  YrranlaLninf  dazu  auf  den  Einflul!  der  Franzosen  zurückznffihrt'ti  und  dah 
er  ein  geleiiriger  Schüler  von  guter  Beobachtungsgabe  war,  zeigt  der  Uiiistarnl,  dali  t  r 
selbständig  eine  neue  Lustspielfigur  schuf.  Er  war  der  erste,  welcher  einen  Bani|uier 
Müller  (im  „LiebesprotokoU')  zeichnete,  den  Typus  des  Eroporkj^mmliugs,  eine  Figur, 
welche  in  Frankreich  und  Deutschland  einige  Zeit  später  auftauchte  und  bald  in  alle 
Lustspiel- Literaturen  Einganir  fand. 

Gar  vieles  hat  Baucrnfeid  anderen  Literaturen  entlehnt,  bei  vielen  ist  er  in  die 
Schul«  gegangen  und  hat  sich  in  manchem  gar  tu  eng  an  sein  Vorbild  gehalten; 
aber  stets  hat  er  es  verstanden,  mag  er  den  Stoff  genommen  haben,  wo  er  wollte, 
von  den  Frarzo.sen.  von  Shakespeare  oder  von  Jlolberg,  ihm  sein  eigenes  Gepräge 
aufzudrücken  und  ihn  /.n  .^eiuem  geistigen  Eigentum*»  zu  i,'estalt.-ii  :  clas  bewirkt  seine 
eigentümliche  Begabung,  sein  Wienvrtam,  die  Lust  am  Käsonnieren,  die  Lebhaftigkeit 
seines  Empfindens,  die  GemütlichkHt  vor  allem,  welche  sich  sn  kritischer  Überlegung, 
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ZD  gemairoller  Btrtnelitnng  «n«b  d«s  Ailtflglichmi  erhebt,  stets  neoo  Beixo  daran 

findet  und  es  interessant  zu  gestalten  wcili,  zur  Bescbäftiguni,'  mit  politischen  und 
sozialen  Problomen  liinleitet  and  aach  ans  der  sch&rriitun  Satire  mildernd  and  ver* 
sühnend  hervorleuchtet. 


Bauernields   Gesanuuelto  Sührifton.    12   Bände,    lirauuiüller,    Wicu  1871—73.    (Bf Id. 


Qei.  Sehr.) 

Drainatiicher  NacblaA;  hcnuisgegeben  von  Ferd.  v.  Saar,  Stuttgart  1898. 

(Bfld.  Dr.  Ncbl.) 

Uesammclie  Aufsätze.  In  Auswahl  herauagegebun  von  St.  üockf  Wien  VMi. 
(Bfld.  Ges.  Aufs.) 

Tagabttcher  1B20-1878.  Jahrbuch  di'r  GriUparser  •  Gesellichaa  und  VL 
(Bfld.  Tgb.) 


^Bauorufeld."   Dichter  und  I)apsttrller,   H.  4,  vf»n  Ilurner. 

Cattelli:  Memoiren  lueinos  Leben«.  VVien  uud  Pr&g  bei  Kuher  and  Markgraf  18Ö1.  — 

4  Bände. 

Costenobte:  Aas  dam  Burgtheater.  Tageboehhlitter  1618—87.  Heranigegeben  von  Glowy 

und  i^eidler  (Cstble.,  Tgb.) 

Laube:   Das  Burgthcator.   L(i[>  i;,^  18ß9. 

äeüreyvogels  Tagebücher  181U— 37.  UcrausgegeUeu  von  K.  Glu»»y  und  Zcidler.  Berlin  l9Uä. 
(Scbrvgl.  Tgb,) 

Homer:  Der  Stoff  der  femmes  savtmte»  in  Dentichland.  Zeitschrift  f&r  die  dttorreichitcben 

Gymnasien,  Jahrtrang  189n,       133  ff. 
Gri'.lparzcr-Jabrburh.    B.  V,  Y],  IX,  XII.  XIU.    (Grpx.  .Ihb.) 
Siltunbergcr:  Studien  %ur  Dramaturgie  dor  Gegenwart  I,  ö.  D  ff. 
Ktaar;  Gescfaichta  das  oodemsa  Drama  in  Umritson.  I.  B.  8.  248  fL 
Moliere:  La  ^»tme$  sovonfes,  Le  Mitmuilkivp«. 
Ki'stif  de  la  Brctonne;  Cwitmporaine», 
VoHuir»'!   yfnnnon  oti  la  ^fufise  humainf. 

Marivuux,  Destouclif (La  fünsse  Agnes),  Guldoui  (Le  bourru  buHfaisantJ ;  Jie^rtoire  du 
O.  FttttiUet:  La  de  <i'or,  La  erite,  Ausgabe:  Seanea  et  Prov<nrbci.  Farii  1860. 
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L  stand  des  Lehrkörpers  am  Schlüsse  des  Schuljahres 
1910/11  und  Lehrflcherverteilung. 

a)  Direktor. 

BolUder  Atiton,  Direktor  in  dor  VI.  Bangsklasse,  Besttxer  des  ffoldenen 

Vt-rdiifiistkreuzes  mit  <li*r  Krone,  Elironbürger  <1(  i  Stadt  Odraa,  Korrespondent  der 
Zentralkouimissinii  tiii  Knnst-  und  historische  Denkiualei  lehrte  darstellende  .JSeometrie 
in  der  VII.  Klasse,  wOcbentiicli  2  Stuiidea. 

b)  Professoren  ttnd  Lehrer. 

Brand  Wenzel,  k.  k.  Professor,  Weltpricstor,  geistl.  Rat,  Kustos  der  Schuler- 
bibliothok.  ertf'iltc  don  katholischen  Religionsunteriiclit  in  allen  Klassen  (16)  und  hielt 
den  ächulgottesdieubt  samt  den  Exborten  ab,  jiusuinmon  wOcUenilich  18  Standen. 

Erb  Leopold,  k.  k.  Professor  der  ¥11.  RangaUftsse,  war  als  Bdchsrftts- 
and  Landtags -Abgeordneter  beurlaubt. 

0  Ii  1  J  h  a  c  Ii  (  r  Greg^or,  k.  k.  Piofessor  der  VIII.  Rangsklassc,  Knstt»«,  der 
LehrinitlelsaiiiiiiluiiiLir  für  Geometrie,  Ordinarius  der  V.  Klasse,  lehrte  Mathematik  in 
der  I  a,  V.  und  VI.,  darstellende  Geometrie  in  der  V.  und  VI.  Klasse,  zusammen 
wöchentlich  17(16)  Standen. 

Hartwig  Theodor,  k.  k.  Professor,  war  der  k.  k.  I.  dt.  Staatsrealschale  in 
Brünn  zur  Dienstleistung  znj^fwifsen. 

Hurget  Franz,  k.  k.  Professor  der  VII.  Raugsklasse,  Kustos  der  Lehr- 
mittelsanimlang  für  Naturgeschichte,  Ordinarius  der  VIL  Klasse,  luhrle  Physik  in  dor 
IV.  and  Natorgescbiciite  in  der  La,  IL,  V.,  VI.  and  YII.  Klasse,  cnsammen 
wöchentlich  15(16)  Stunden. 

Nagel  Siegfried,  D>tkt<"r  der  Philosophie,  k.  k.  Professor,  Ordinarius  der 
IV.  Klasse,  lehrte  deutsche  fjprache  in  der  IV.,  V.,  VI.  and  VII.  Klasse,  zusammen 
wöchentlich  14  Standen  and  war  vom  1.  J&nner  1911  an  krankheitshalber  beurlaabt. 

Pawlik  Martin,  Doktor  der  Philosophie,  wirkliciur  Lchnr,  Ku^to^  der 
Lehrorbibli<itlifk.  Onnn.nius  drr  II.  Ktas.se,  lehrte  fraiizn-ixln-  Siiraclie  in  der  II. 
und  VII.  und  englische  Sprache  in  der  V.,  VI.  und  VII.  Klasse,  zusammen  wöchent- 
lich 17  Stunden. 

Pillewizer  Emmerich,  Doktor  der  Philosophie,  k.  k.  Professor,  Knstos 

der  geographisch  -  historischen  Lohrniittelsammlung,  Ordinarius  der  VI.  Klasse,  lehrte 
Geographie  und  Geschichte  in  der  III.,  IV.,  V.,  VI.  and  VII.  Klasse,  zosammen 
wöchentlich  18  Stunden. 

Kieger  Martin,  k.  k.  Professor  der  711.  Rangsklasse,  Kastoa  der  Bibliotheca 
panperam,  Ordinarius  dor  I.  a  Klasse,  lehrte  deutsche  Sprache  in  der  I  a  und 
fran/ösisclie  Sprache  in  der  La,  IIL  and  VI.  Klasse,  zusammen  wöchentlich 
17  Stunden. 

Rix n er  Johann,  wirklicher  Lehrer,  Kustos  der  LeUrmittelsammluug  für  das 
Freihandseichnen,  lehrte  Freihandzeichnen  in  der  16,  Ii.,  HL,  IV.,  T.,  VI.  nndVII. 
Klasse,  zusammen  wöchentlich  29  Stonden. 
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Stephan  Eiiul,  k  k.  Profossur,  Kustos  der  LehriuittelsatQuoluiig  für  Physik, 
lehrte  Mathematik  io  der  VIL,  Physik  in  Uer  UL,  Tl.  und  YIL  Klasse,  ansaainien 
wOcbeDÜtch  16  Stunden. 

e)  Hilfslehrer. 

Franendorfer  Josef,  lehrte  Katiieniaük  in  der  H.  nnd  ]T.,  6«ometrie  in 
der  IV.»  Freihand/.«  i ebnen  in  der  La  and  SehAnschreibra  in  der  La  nnd  1.6  Klasse, 

tnsammen  wöchentlich  18  Stunden. 

Neu  mann  Anton,  Ordinarius  dtr  1.  6  Klasso.  Ichrto  deutsche  Spruche  in  der 
L6  und  franzOsiächu  Spruche  in  der  l.b,  iV  und  V.  Kla^tie,  zusammen  wöchentlich 
17  Standen. 

Bein  elt  Rudolf,  Kastos  der  Lehnntttelüammlung  fQr  Chemie,  Ordinarius  der 
in.  Klass«,  l'hrte  Chemie  in  der  IV.,  V.  und  VI.  und  Mathematik  in  der  1.6 
und  Iii.  Kiaäi>ti,  zusammen  wöchentlich  16  Stunden. 

Schnaelka  Moritz,  lehrte  deotsehe  Sprache  in  der  II.  nnd  III.  und  Oco- 
graphio  nnd  Gesehiehte  in  der  La,  16  und  H.  Klasse,  xasammen  wSchentlich 
20  Stunden. 

Sorger  Siegfried.  Ordinarius  der  IV.  Klasse,  lehrte  deutsche  Sprache  in  der 
IV.,  V.,  VI.  und  Vll.  Klasse,  zusammen  wOcbentlith  14  Stunden. 

d)  Israelitischer  ßeligi onslehrer. 

Schon  Heinrich,  Uabüiuer  diT  israelitischen  KuUu.sgi.uuünde  in  hU'^r, 
ertdlte  den  mosaischen  Keligionsanterrlcht  in  iwei  Abteilangen  (8  Stand«»). 

4f)  Nebenlehrer. 

Bayer  Franx,   Regens  chori  der  hiesigen  Pfarrkirchen,  Masikdirektur  des 

Masikvcreines  Steyr,  Kustos  der  Lebnnittol  fär  Gesang,  erteilte  dw  Gesangsanterricfat 
in  fniif  Abteilungen  (10  Stand' nv 

Goldbacher  Gregor,  k.  k.  Professor  (wiu  oben),  lehrte  Stenographie  im 
Anfänger-  nnd  Fortbildungskurse  (4  Standen). 

Pichler  Johann,  Vereinstamlehrer,  lehrte  Tarnen  in  allen  Klassen 
(16  Stunden). 

Rcinolt  Rudolf,  Hilfslehrer  (wie  oben),  leitete  die  praktischen  Übuugen  im 
chemischen  Laboratoriuni  (4  Stunden). 

Sorger  Siegfried,  Hilftlebrer  (wie  oben),  lehrte  lateinische  Sprache  in  zwei 
Knrseu  (5  Standen). 

Uealschnldiener :  Gammer  Johann. 

II  Lehrplan. 

Der  mit  der  Mniisterialverordnung  vom  b.  April  1909,  Z.  14  741,  kundgeniachlc 
nene  Normallehrplan  der  Bealschulon  warde  im  Schuljehrt»  1910/11  mit 

einigen  vom  k.  k.  Laiidc^schnlratc  mit  dorn  Erlasse  VDm  23  .Vi  iil  190'.^  Z  2208, 
«■ftiehmigtcn  Übergangshisiiimnungon  in  dt-r  I..  Tl.,  III..  IV.,  V.  und  VI  Klasso 
durchgeführt.  Im  Schuljahru  1911/12  wird  der  nenu  Lehrplan  in  allen  Klassen  zur 
Dnrebfnhrung  kommen. 

Für  den  israelitischen  Beligionsnnterri  cht  sind  Organisation, 
Lehrplan  und  L*»hrbiicher  mit  dem  L.-Scli.-R.- Krl.  vom  4  Ft  bntar  1895,  7.  259, 
f«stp>s«'t7t  wnrdtni  orstt.'  Abteilung  (mit  2  Stundt-n  wö-  lit-iitlirli)   bilden  Schüler 

der  i.,  II.  und  Iii.  Klasse,  die  zweite  Abteilung  (mit  cintT  Stund«  wöchentlich) 
Schmer  der  IV.,  V„  VT.  qnd  VII.  Klasse, 
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Der  anobiigato  Unterricht  in  der  lateinischen  Sprache  war  iiu  Siiiue  der 
Ministeriat  •  Verordniing  Tom  14.  Jnli  1904,  Z.  4509,  organiaiert  und  wird  mit 
Geii^hiniKunpr  il*  s  Ht^rm  Ministers  für  Kalta.s  nnd  Unterricht  vom  13.  HoT.  1007, 
Z.  42  572  (L.- Seh -K. -Erl.  vom  25  Nov.  1907,  Z.  5801),  io  xwei  Earmn  •rtoitt 
(I.  Knrs  wTir  hon  Mich       II.  Kurs  wöchentlich  2  Rtnndcn) 

Für  diu  unoliligateri  praktischen  Übungen  iui  chemischen  Laboratoriaui 
bestanden  hener  bsid«  Kurs«  mit  j«  zw«  wOehenfliehen  Unterriehtsstanden. 
Orgranisiert  war  dieser  Unterricht  nach  der  Ministerial-Verordnong  vom  19.  Jnll  1894, 
Z.  1352,  mit  WAgfoll  des  im  letzten  Absatz  des  Panktea  5  angefahrten  Übnngsatoffes 
för  den  I.  Kars. 

Der  nnobligate  Ünterrieht  in  der  Stenographie  wurde  nach  Gabelsbergwra 
System  in  zwei  Abteilongen  mit  je  zwei  wAchentliclmn  Unterriehtaatonden  nach  dem 

mit  derMinisterial-Verordrmiit^  vom  17..Tuli  1R7r{,  '/  4972,  festgesetzten  Lehrplan  erteilt. 

Df»r  nnnbligat©  G  e  s a ii  gs  u n  t e  r  r  i  r  Ii  t  fiiml  v.üdAir,.  Genehmigung  des  k.  lt. 
Landosschulrates  vom  24.  September  1910,  Z.  7051,  la  luitf  Abteiinngen  mit  je 
zwei  wöchentlichen  Dnteniehteatanden  statt.  Dem  Anftngericnra  gehörten  die  Scbfiler 
der  I.  a  nnd  l.b  an,  die  in  zwei  Abteilangen  unterrichtet  worden.  I)*'r  Knahcnchor, 
dem  die  Schüler  der  IT..  HI.  und  IV.  Klasse  an?ehArten,  wnrdc  »'bfiifalls  in  zwoi 
Abteilungen  unterrichtet.  Dem  MännercUor  gehörten  die  Schüler  der  V.,  VI.  und 
VII,  Klasse  an. 

Das  StofldenaosmaO  f8r  die  obligaten  Oegenetftnde  nach  dem  nenen  Normal- 
lehrplan zeigt  folgende  Stondentafel : 


1  Lebr^^geoatlede 

;  I. 

II. 

III. 

IV. 

V. 

VI. 

VII 

Summe 

2 

2 

2  1 

2 

2 

2 

2 

14 

4 

4 

4 

3 

^  1 

4 

2C 

1   FransOsische  Sprache  .... 

u 

5 

4 

4 

3 

3 

8 

88 

1    Englische  Sprache  

3 

3 

3 

9 

2 

o 

2 

2 

1 

1 

^  3 

10 

2 

2 

2 

2 

3 

2 

/  ^ 

16  j 

3 

3 

3 

4 

I.  Hein.  4 

II.  ,  f 

5  i 

26  (25) 

'   Natnigeschichte  ...... 

2 

2 

^  3 

t 

I.Soin.l 

„... 

3 

11  (12>' 

j  Chemie  

i  ^ 

3 

8  |, 

Physik  

3 

2 

4 

4 

13 

Ii    Geometrisches  Zeichnen  ... 

2 

2 

3 

3 

^  1 

15 

4 

4 

4 

l 

3 

o 

3 

28 

,    Sc]  tönschreiben  

1 

1  1 

2 

2 

2 

2 

i 

Snmrae 

|28 

28 

28 

81 

82 

83  j  34 

213 

i   

III.  Verzeichnis  der  für  das  Schuljahr  1911/12  zu  benützenden 
Lehrbücher  und  der  Lektüre  neben  dem  Lesebuche. 

1*  Lelnfaltolur« 
Die  rtnbnlMB  Slflarn  iMdeotea  lUa  Kkssea. 

Reli<ßon.  I.  — II. :  Großer  Katechismus,  Linzer  AusKal  *  .  1. — 2. Aufl.  —  I. — III.: 
Knlnif'l.  L«'lirhurh  di*r  kathnlischcn  Litnrsrik.  15. — 11.  Aull.  —  III.:  Pank  er. 
Ulb'nbaruiig.sge.scliichte  d<*s  Alten  Bundes,  10  — 6.  Aofl.  —  IV.:  Pauker,  Geschichte 
der  gottlichen  Offenbarung  des  Neuen  Bundes,  10.-— 5.  Aofl.  ^  T. :  Knhnel  Ad., 
Lehrbnch  der  katbol.  Beligion  f.  d.  Oberkl.  d.  Bealscb.  1.  T.  Olanbenslehre,  8. — 1.  Aofl.  — 
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VI.  :  Kühiiel  Ad.,  Lplirhndi  der  kathnl.  RcHsrioii  f.  <1.  Oborkl.  d  K.'al^rli..  2.  T. 
Sitteiilohre.  —  VII.:  Bader  P.  M..   li.lnliüch  «Iit  Kirrhi-iiL'cscliichie,  o.  ~2  Aull. 

Deutsche  Sprache.  I. — VII  :  VVi)lomitzpr,  Deutsche  trrainmaük  für  «IsUt- 
rcicbische  Mittelscholen,  13. — 9.  Aufl.  —  I.— VII.:  Regeln  f&rdi«  deatscbe  fiecht- 
Bcbreibnng  nebst  WSrt»r?«neichni6  (Sebnibfteberverlag),  kleine  oder  groO«  Ausgabe. 

—  L  a  m  Deutsches  Losj'bach  für  die  I.  —  IV  Kli^f^o  '"storrt'i. iiisch'T  Mitt»'lscbul»'n, 
I.:  15.  Aull,  II.:  12.  Aufl  ,  III.:  10.— 6.  Aotl ,  IV.:  10.  — G  Aull.  —  V. :  Lampl- 
Fölzl,  Deutsches  Lusebach  f.  d.  oberen  Klassuii  öüterr.  liealscbulc'ii,  1.  Tt$il,  mit 
mittelhocbdentochem  Text,  2.  Aufl.  —  VI.:  Lampl-Pölsl,  Deotsdies  Lesebnnb 
f.  d.  <»1».  Klassen  österr.  Realschulen,  2.  Teil.  2.  Auflag«.  —  VII.:  L  am  p  1-P  ö  I  z  1. 
Deatsches  Lesebach  f.  d.  ob.  Kl.  .".^tcrr  Koalsihuleii,  3.  Ti'il  V,:  LampI-POlzl, 
Grundril?  d.  dt.  Literatur^'t-sLhichtr.  1.  Il.ft  —  VI.:  2  H.-fV. 

J'ranzönsche  Sprache.  F  "  1 1  *>  i  -  n  r  i  <•  h .  La  Fi .ni*"  tt  io.s  Francais  :  I. :  1 .  Teil, 
13.  Aua.  —  II.:  2.  Teil,  13.  Aull.  —  lU  :  3.  Teil,  8.  Aull.  —  IV.:  i.  Teil,  9.  Aufl. 
T. — ^TH.:  Fetter  -  Alach  er,  Franxdsische  Schulf^rammatik,  ^.•^l.  Aofl.  — 
V.,  VI.,  Vit  :  Fetter- Als  (•  h  !•  r ,  Französisches  Übungsbuch  für  die  (»beren 
Klassen  G.  — 4.  Aull  ~  V.,  VI.,  VII.:  Bfchtcl,  FranzOsUcbe  Cbrestomatbie  för 
die  oberen  Klatisieii  iU;r  Mittelschnl<»Ti.  7.  — -1.  Auil. 

Englisch»  Sprache.  V.:  Nader  und  Wurzner,  Eionientarbuch  der  englischen 
Sprache,  9.  Anfl.  YI.,  VII.:  Na  der  und  WOrzner,  Grammatik  der  englischen 
Sprache,  4.  Aufl.  —  VI. :  Nader  ninl  Würzner,  Knglisclies  Lesebuch  für  höhere 
Anstalten,  1.  Teil,  7  Aufl.  —  VII.:  Nader  and  Warter,  Englische«  Lesebaeb 

für  böhero  Anstalten.  G. — 4.  Aufl. 

Geographie.  Müllner,  Erdkunde  für  Mittelschulen:  I.:  I.Teil.  —  II.:  2.  feil, 
1.  Aufl. —  III.:  3.  Teil,  1.  Anfl.  —  IV.:  Heiderich,  Osterr.  Schalgcographie, 
8.  Teil  (VaterUndsknnde),  2.  Anfl.  —  Ifflllner:  V.:  4.  T«il  —  VL:  5.  Teil.  — 

VII  :  Zoeho-Heidrich-Ornnz ''l,  östorr.  Vaterlandskunde  für  die  ober.sto 
Klasse  der  Mittelschulen,  3.  Aafl.  —  I. — VII.:  Kozenn,  Geographischer  Atlas  für 
Mittelschulen,  41—34.  Aufl. 

Geschichte.  Mayer  F.  M.,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  die  Unterklassen  der 
Mittelschulen:  I.:  1.  Teil,  7.  und  6.  Aufl.  —  II.:  2.  Teil,  6.  Aufl.  —  m.  und  IV.: 

3.  Teil,  6  Anfl.  —  Mayer  F.  M  ,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  die  oberen  Klassen  der 
Realschulen:  IV.  und  V.:  I.Teil,  6.-5.  Aufl.  —  V.  und  VI.:  2.  Teil,  6.  Aufl.  — 

VII.  :8.T(  il.  3.  Anfl  —  T.— VIT. :  Putzger.  Historischer  Schalatlas.  27.  — 11.  Aufl. 

Mathematik,  üodcvar,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Arithmetik:  I.,  II.,  III: 
UnterstuTe.  7.  Aufl.  —  IV. — ^VIL:  Gajdcezka,  Lehrbuch  der  Arithmetik  und 
Algebra  fiar  die  oberen  Klassen  der  MittelscbnIen,  7.  Anfl.  —  IV. — ^VII.:  6aj- 

deczka,  flMin»r>hnrh.  8.  Aufl.  —  IV,  V.:  TToöevar,  Lehrbuch  der  Geometrie, 
Mittelstufe,  3.  Aull  —  VI.,  VII.:  Hocev.ir,  Lehrbuch  der  Geonn-trie  nebst  einer 
Sammlung  von  Aufgaben  für  Oberroalscbulen,  3.  Aufl. —  V.,  VI.  und  VII.:  Jellinek, 
Logarithraisehe  Tafeln,  5.  Anfl. 

Naiurgeaehiehte.  I.,  II.:  Pokorny-Latxol,  Naturgeschichte  des  TierreieheSt 

Au.sgabe  H,  29. — 27.  Aufl  —  1,,  IL:  P  nk  o  rn  y  -  F  r  i  t  s  c  h  ,  Naturgeschichte  dos 
Pflarr/ MiK  irhes,  Ausga^r  ]),  25  — 23.  Aufl.  —  V.:  Wetistein,  Leitfaden  der 
Botanik  für  die  oberen  Klassen  der  Mittelschulen,  4.  Aull.  —  VI.:  Graber,  Leit- 
faden der  Tierkunde  für  Oberklasscn,  6.  Aufl.  —  VII. :  HochstetterundBisching, 
Mineralogie  und  Geologie  (for  Sealachuten),  21.,  19.  u.  17.  Aufl. 

Chemie.    IV.:    Hemmelmayr,    Lehrbuch    der    Chemie   und  Hinoraloi^ie 

für  die  IV.  Klasse  der  Uealschulen.  4.  Aufl.  — V. :  TT  •>  unn  e  1  m  a  y  r .  Lehrlim-h  der 
nn "rir.TnifrlK'n  Chemie  für  die  V.  Kla.ss*-  der  Kialschulen,  r>  Aiifl.  —  Vf.:  TT<'mmeI- 
ma.vr,  Oigani.scho  Chemie  f.  d.  VI.  Kla.-se  der  Kealschulen,  5.  und  4.  Aull. 
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Physik.  III..  IV.:  Mach-Habart,  Natarlehre  ffir  di*»  niiteron  Klassen  der 
Kealscbolen,  7.  Aufl. —  VI.  u.  VIL:  Hosen berg  Dr.  Kari,  Lfthrbuch  der  Physik 
f.  d.  Oberkl.  d.  HUtolscholttn.    Ausgabe  für  Boalscbal«ri,  5.  Anfl. 

Geometrie,  gwmttrischei  Zeichnen  und  darstellende  Geometrie  I. :  K  •  ß- 
in  a n  it  h  -  S  ch  0  b er ,  Geonir^trisrlip  Formenlehre,  10.  Aufl.  —  Koßmanitb- 
Schobf>r.  firiiiidriß  der  Geometrie:  11.  und  III.:  1.  T-il,  11.  Aufl.  —  IV.:  2.  Teil, 
11.  Aufl.  —  Menger,  Lehrbuch  der  darstellenden  Geometrie  füj-  Oberrealschulen: 
V.,  Vr  nnd  VII.:  4.  Anii. 

Lateinische  Sprache.  S  tri  gl,  kl*  ine  lateinische  Sprachlehre  für  ü.-^terreichisrhe 
Bealscliulen.  —  Str-  L'l,  Lateinisch »  s  Li  s.'hucb  für  üstorr.  Rouls(      -ti,  1.  Teil. 

Stenographie.  Scheller,  Lehr-  und  Lesebuch  der  Gabeis l>i>rg«rschea  Steno- 
graphie, 14. — 11.  Auii. 

Kirdktn^0Mmg.    I — ^VU.:  B((hiii,  Sammlang  katholischer  Kirchenlieder. 

2.  Lektüre  neben  dem  Lesebache. 
A.  Deutsch, 

VI.  Klasse.  Schaliektüru :  Lessing:  Minna  v.  Banihtilm ;  Goethe:  Egmont ; 
Seh  Ulf  r:  Wilhelm  Teil.  —  PriTatlektüre :  Goethe:  Q<lto;  Schiller:  RftQber, 
Maria  Stnart,  Jungfrau  v.  Orleans ;  L  i  I  i  e  n  c  r  o  n  :  Krieganovellen. 

VII.  Klas.sf.  Srhullt'kföri' :  ri<it  the:  Iphigenie,  Hermann  nnd  Dürotlu>;i : 
SchilUr:  Braut  von  Messina;  Grillparzer:  Sappho;  Otto  Ludwig:  Krb- 
fSrster.  —  PrivaUektüre :  Leasing:  Emilia  Oaloiti,  Nathan;  Schiller:  Wallen" 
stein;  Sophokles:  Antigene;  Grillparzer:  Aknfrau,  Konig  Ottokar,  Der  Tranm 
ein  Loben;  Hebbel:  Die  Nibelungen;  Saar:  Taulei;  J.  S.  David:  Der 
Übergang. 

B.  Französisch. 

VI.  Klasse.  Klassonlektüre :  Daudet:  Le  petit  Chose.  (Freytags  Sammlung.^ 

—  Privatlektdre:  Paillexon:  Le  monde  oü  Ton  s^ennnie.  (YeUtagen  Elasing.) 

VII.  Kla.sse.  Klassenlektflre:  Scribe:  Le  vcrre  d'cau.  (Velhagen  d- Klasiug) 
Ausg.  B.  —  Privatlektdre:  Josephine  Colomb:  Denx  möres.  (Freytaga  Slg.) 

C.  finglisch. 

VI.  Klasse.  KlassenleUAre :  Massey-Harnisch:  In  tho  Strnggle  of  Life; 
Verl.ni?  licislaiid,  Leipzig,  1909.  Byron:  Tla-  Prisoner  of  Cliillon  V'lhagen  & Kla- 
sing  (Kng.  19j.  —  Privatlekturo :  Lamb:  Six  Tales  frora  Shakespeare. 

Vll  Klaüiü.  Klassonlektüre:  Jerooio:  Three  Men  in  a  Boat  (Freyiat;^  >^aiiuii- 
lung);  Shakespeare:  Hamlet Prince of  Denmark  (Freytags  Sammlang);  Byron: 
Childe  Harolds  Pilgrimage  (Velhagen  Klasing,  Eng.  18).  —  PrivatlektSre:  Scott: 
Tales  of  a  Grandfather. 

IV.  Themen  der  deutschen  Aufsätze  und  Redeübungen  an 

der  Oberrealscbule. 

Aafsfttse. 

•  Schalu-betten. 

V.  Klasse:  1.*  Die  erston  SpnnMi  dcntsclK-r  Dichtnni?.  —  2  Das  Was^or  im 
Dienste  der  Menschen.  —  3.  Julius  Casars  Kriegstaten.  —  4.  Kriemhild,  (iudrun 

—  ein  Vergleich.  —  5.*  Not  erzeugt  Kraft.  —  6.  Die  Stadt  Steyr.  —  7.»  Das 
dentsche  Volkslied  (Versnch  einer  Charakteristik).      8.  Ein  Sparziergang  im  Frnb- 

ling.  —  9.*  Klopstoclvs  n.  iloutung  für  die  Entwirklnng  der  neuen  deutschen  Literatur. 

VI.  Klasse:  1*  D-r  Gebrauch  der  Tir-rf^  in  dir  Sprache.  —  2.  Der  Gebrauch 
der  Pllanzen  in  der  Sprache.  —  3.*  Der  Leutnant  liiccaut.  —  4.  Wohltätig  ist  des 
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Feuers  Macht.  —  5.*  Sturra  und  Drang  in  Goethes  „Götz  von  Berlichingen".  — • 
6  Ooethflii  «Zaeignnng*«      7.  Ea  hat  der  Hensch  dio  Freiheit  des  Baabtieree  aaf- 

g:efreben,  um  ilic  h'"lii  !  <■  Freihdi  des  Menschen  zu  retton.  (Nacli  Schiller.)  —  8.  Der 
Hilclun^swort  d«'r  MatlHMiiatiic.  —  9.*  Der  AotomobilisoiDS.  (Ein  Dialog  sweier  Wan- 
derer auf  der  Landstralie. 

Vif.  Klasse:  1.*  Welche  Vor*  nnd  Nachteile  bieten  dem  bildenden  KinsUer 
die  Mittel  seiner  Darstellung?  —  2.  Ooethes  dichterische  Anschauuntren.  (Im  An- 
srhlnj  an  diis  rif<lirlit  „Zu'ifrnntig''.)  —  ti*  Vor-  nnd  Nachteile  des  Sprechens  geffcn- 
über  dem  Schreiben.  —  4.*  Ailu'it  ist  des  Hintes  Italsani,  Arbeit  ist  der  Tugend 
Quell.  —  5.*  Mit  wolcheui  Hecht  konnte  man  in  Goethes  Hermann  den  deutschen 
Tolkscharakter-  yerltOrpert  finden  ?  —  6.  Die  Prinxessin  Natalie  in  Kleists  Schauspiel 
„Prinz  Friedrich  von  Homburg*.  —  7,  Vorxfige  and  Nachteile  des  Kleinstadtlebens. 

—  8  Vor  der  r{''ruf>\T;ilil, 

Kedeübungen:  IV.  Klasse:  1.  Feuer  im  Sihiff  (VVi'ibl).  —  2.  Andreas 
Hofers  Tod  (Werndl).  —  3.  Folterqualen  (UieOmayr)  —  4.  Das  St.  Elmsfeuer 
(Moser  Wilhelm).  —  5.  Eine  Ferienreise  (Dimbofer).  —  6.  Wie  Bienen  Hocb%eit 
halten  (Pfefferl).  —  7    In  höchster  Not  (Liska)     —   8   Di«  Dampfmaschine  (Andel). 

—  9  Der  erst«»  nnd  di  r  h-WA''  Ritt  f  Atz-  nlinfer).  —  10.  Das  Jahr  1809  (ßamincrpr).  — - 
11.  Aus  den  Tiroi^rbergen  (.Buschjagerj.  —  12.  Der  Brand  des  Schiffes  „Kaspatrix" 
(Cerroak).  —  13.  Eine  Beiee  von  Odessa  nach  Konstantinopel  (Ciinn).  —  14.  Wie 
zwei  Tiroler  dem  Kaiser  ilit'-  Tn  ut^  Ixw  ist-n  (Veit).  —  15  Der  Mut  ciii-  s  jungen 
Tirnl.'CK  i niischjair.T).  —  IC.  Dt-iu  ToiJ>!  iiatu'  (I)worsehak).  —  17.  I<;i>  KrUlM-ben 
von  Mt'ssina  ^Eder)    -  18.  Ein  Kaiserbesucli  ni  Steyr  vor  250  Jahren  (Kipeldauer). 

—  19  Tod  des  Kaisers  Max  von  Mexiko  (FindaJ.  —  20.  Kaiser  Joef  II,  (Fried). 

—  21.  Eine  Weihnacbtefeier  im  hohen  Norden  (Frans)  —  22.  Ein  Ldwenjagd- 
abentener  (Pries).  —  23  Der  erste  Kreuzzuv  (Hauser).  —  24.  Ein  Marsch  von 
Stoyr  anf  den  Schoberstein  (Hießmayr)  —  2-'')  Hin  iiächtüciifs  Jatrdii'M-rtt'ucr  fll«*f- 
schulz).  —  26.  Kaiser  Franz  Josef  I.  Persönlichkeit  (Leitgeb).  —  27.  Die  Kartoffel 
(Lindner).  —  28.  Eine  Naeht  mnter  W«lfo»  (Linhart)  —  29.  Der  Mond  (Liftka). 
80.  Die  Helden  von  Oelsenidrehen  (Marady).  —  31.  Die  Geschwister  (Moser  Josef). 

—  r>2.  Spatzen  als  Lebensretter  (Moser  P-^terl.  —  33.  Eine  jung»'  Heldin  (Moser 
Wilhelm).  —  34.  Die  Wülfo  (Nagi).  —  3".  D.  i  Sieg  bei  Lissa  (Peröbner).  — 
36.  Eine  Ferienreise  (Pittner).  —  37.  Aus  Napoleons  Jugend  (Pfefferl).  — 
88.  Montgolfiers  Lnftballon  (Veit).  —  39.  Eine  Fahrt  aof  dem  Bodensee  (Wagner). 

—  40.  Das  Holz  (Weikerstorfcr).  —  41.  Zweikampf  zwischen  MKeur  und  Bouvet 
(Watzinircr).  —  42  Napoleons  F'-M/.tiar  nafb  KnBland  (Werndl)  —  43.  Porzellan- 
fabrikation  (Weibl).  —  44.  Die  Üedentung  der  Klöster  im  Mittelalter  (Andel).  — 
45.  Die  Hormannsschlacht  (Azcnhofer).  —  46.  Der  traurige  Untergang  des  Schiffes 
lentis*'  (Baminger).  47.  Bin  Bomantiker  (Bosclyftger).  —  48.  Ein  Ungtädrafali 
anf  der  Montblancgruppe  (Cermak).  —  49.  Die  Deschreibnjig  des  Bildes  ,Die  Schlacht 
hei  Aspt'i:)"  (fhuri).  —  •*>0.  Friflrifh  .Srhüler  (Dtrnhofor)  —  51.  Eine  Ausfahrt  des 
Khediven  von  Ägypten  in  Kairo  iDworschak)  —  52.  Josef  Haydn  (Eipeidauer).  —  58.  Attila 
(Finda).  —  54  Hannibals  Zng  dber  die  Alpen  (Franz).  —  55.  Der  Bitterstind 
(Fried).  —  56  Die  Schlacht  bii  Königgrätz  (Fries).  —  67.  Die  Sag^n  vom  Tenfols- 
bach  (Hau  '^n  -  58.  Leben.sbild  The/nl.>i-  Körners  (HielJmayr).  —  "»O.  Kinn  Löwen- 
jagd in  Afrika  (Hofscbulz).  —  60.  Eine  Ti^-erjapTd  (Leitgeb).  —  61.  .Iiilins  Cäsar 
(Lindner).  —  62.  Die  alten  Deutschon  (Liiiliati).  —  63.  Das  Opium  (Liska).  — 
64.  Ans  großer  Zeit  (Marady).  —  65.  Bange  Minnten  (Moser  J )  —  66.  Die  Bter- 
fabrikation  (Mo.SL-r  P.)  ~  67.  l>r  »Sehnüed  beim  Föhrt-nschachi-rl  (Meser  W.)  — 
08.  Mn/.  i.ji;,  (N'agU.  —  69.  Gi-winnune  di>.>i  Radiums  (Porölmer).  —  70.  Teilsage 
(PlVfferlj.  —  71.  Kin  Schlatigfiiabcnteuer  in  Indien  (Wat/.inger).  —  72  Der  Planet 
Merfcnr  (Weibl).  —  79.  Ein  Spa/ieigang  im  Frlhling  (Weikerstorfor).  —  74.  Eine 
Tat  der  Vmweiflung  (Werndl). 
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y.  KlM«e:  1.  Fran  Holde,  von  Baambach  (v.  König).  —  2.  Unter(g^ii||r  ^«i* 
Kelten  (flirtner).  —  3  Uannibals  7^%  iiliör  di«j  Alpon  (FIallt?r).  —  4  Dlt  Marsspioii 
(Peter).  —  4  Ballon  und  Kiland  (PriiitLiiIacbner).  —  6.  Die  Hubshurg  (Zien-r).  — 
7.  Üio  doutachc  Literatur  in  Uberösterreich  (Laüer).  —  8.  Können  Scliuicttcrlinge 
hören?  (Bieser).  —  9.  östemichs  Thermopbylen  (t.  LOw).  —  10.  «Oi^sAhnt''  (Kraft). 

—  11.  Rudis  Weihnachtsfreuden  (Müller).  —  12.  Der  herbstliche  Wald  (Pippicli). 

—  13.  Blitz  und  Blitzgefahr  (Hrunrur)  —  14.  Di«  Bewohnbarkeit  der  (;r>tii-nü 
(Thumanek)  —  15.  Der  Überlandstelegraph  (Blüml).  —  16  »Spurt*  (Tautscbur)  — 
17.  Dlß  Frau  im  Werdegang  der  Kultur  (v.  König).  —  18  Die  Sahara  (Praiten- 
laehnfir).  19.  Di«  Römer  im  lieatigen  0«terreich  (v.  Löw).  —  20.  Die  Wirknngeii 
der  modernen  Verkehrsmittel  (Tautücher)  —  21.  Götterdämmerung  und  Weltuntergang' 
(Gärtner).  —  22.  Die  7>'itinaschino  (Peter).  —  23  Die  Zerstörung  Karthagos  (üallcr) 

—  24  Die  Völkerwanderung  (Müller),  —  25.  Dio  Folgen  des  ÜO jährigen  Krieges 
(Bieser).  —  26.  Das  dentoebe  Volkslied  (Laher).  —  27.  Der  Binflnfl  des  KlimiiK 
auf  die  Teile  des  Menschen  (Blüml)  —  28.  Das  Leben  der  Bauern  im  Mittulaltiir 
(BrnniKr).  —  29.  Die  Seefackel  (Kraft).  —  30.  Entstehende  Sonnen  (Ziorrr)  — 
31.  Die  iitmo.'^ten  Lobens-  nnd  GciiuUmittelverfälschungen  (Toman«»kV  ~  82.  Di«; 
Germanen  (Fippich).  —  33.  Die  Zeit  Friedrichs  II.,  erste  Hälfte  des  13.  Jh.  (Mayrhofcr). 

VI.  Klasse:  1.  Über  die  Ziikonft  der  Erde  (Leopold).  —  2.  Bin  Brudenwist 
im  Hause  Habsbnrg  (Bmnmayr).  —  3  Definition  der  Maschine  und  ihre  Bedeutunvr 
für  die  Knltur  (Gall)  —  4.  Der  Krieg  Öj!tftrrei(Ii>^  init  PreuDon  im  Jahn«  1866 
(Scbrangl).  —  5.  Der  Volksaberglaul»«'  (Junginayr).  —  Ü.  Dio  Kolle  des  Staubes  in 
der  Natar  (Lascbenzky).  —  7.  Schillers  „Fiesko*  (Katschera).  —  8.  Entstehung 
and  Aufnahme  der  „Ahnfirao'*  (Paalmayr).  Die  n- Strahlen  (Kritsbacb).  — 
10.  Einiges  über  Goetlp.s  B<>7.i<'hungL'n  zu  Österreich  (Watzinger^.  —  11.  Die  Rolle 
der  Kohlensäure  in  der  Natur  (Fleischanderl).  —  12.  Die  Hauptpunkte  des  Völker- 
rechts (Kobler).  —  13  Die  elektrischen  Scbnellbahneu  (PaQn>).  —  14.  Das  Ver- 
brechen vom  geographischen  Standpunkt  (Davanzo).  — >  15.  Darwin  (Mockenhabor). 

—  16.  Der  Kclilkopfspiegel  (Brandlnr  r).  —  17.  Etwas  über  Gletscberflora  und  -fauita 
(ßainirvjf.'-rl.        18.  Di'-  Entstehung  der  Oper  in  Italion  inni  ihn»  Fortschritte  (Bayer). 

—  ly.  Pliotoskulptur  (Gründler).  —  20  Die  Sonne  (Osölipointner).  —  21.  Etwas 
über  die  moderne  Schlacht  (Kaiser)   —  22.  Die  ersten  Menschen  im  Monde  (Klolz) 

—  28.  Die  Schiefibaomwolle  (Lackner).  —  24.  Die  urftltasteo  Menscben  and  ihre 
Kultur  (Schernbammer).  —  25.  Die  Pest  (Upfimny).  —  26.  „Soll  und  Haben*  von 
Freitag  (Winzig).  —  27.  Die  Druckkraft  des  Lichtes  (Nimmerrichter). 

VII.  Klasse:  I.  Katboden- und  Uöntgenstrahlen  (Binderberger).  —  2.  KälUcbeu 
von  Heilbronn  (Ceschka).  —  8.  Entwicklung  des  Hilitttgewehres  (Efiletzbichler).  — 
4.  Die  Feder  (Foitl).  —  5.  Die  Meteorsteine  (Fried)  —  6.  Entwicklung  des  Schi- 
laufes (Gall).  —  7.  Di»*  Journalisten  (Glinz).  —  8.  Uadiumstrablen  (GroOauer)  — 
9.  Die  Orgel  und  liir  Bau  (Hofinautt)    —   10.  Auf  zwei  PI;iii»'tvn,  LaOwitz  ^Tpp>'ji). 

—  11.  Die  C&emie  im  Dienste  der  Kechtspflege  (Jandaurekj.  -  12.  Die  Gescbwiiidigk<  it 
der  Lichtstrahlen  (Klein).  —  13.  Die  deutsche  Fechtknnst  (Mattauscb).  —  14.  Stfitsen 
der  GoselLscIiaft  \  ü  sen  (Nnöbaumer).  —  15.  Das  Werden  der  Welten  (Panm- 
garted).  -  16  l'-!|Htuum  mnhi!»»  fK.ltbtMireri  —  17.  H<'rstellung  küiistlicht^r 
Kabine  (.Schachiieri.  —  18.  Das  Fremdwort  im  Deutschen  (Socba)  —  19.  Eine 
Kraflqut  li';  (Si^  iizl).  —  20.  Wildente  von  Ibsen  (Sturmberger). 

V.  Vermehrung  der  Lehrmittel -Sammlungen. 

Zur  Vervollständigung  der  Luhrcrbibliothek  und  der  Lehrmittel- 
Sammlungen,  Inr  Beparaturen  and  experimentative  Zwecke  standen  nach  dem 
Erlasse  des  k  k.  Landes-schulrates  vom  4.  Dezember  1891,  Z  3641,  für  das  Schul- 
jahr 1910/11  eino  von  der  Stadtgemeinde  Stejrr  beigestellte  Dotation  von  1120  K 
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7,nr  Virftlgang;  ferner  die  mit  Geiiebraignnt''  <l(  .s  k.  k.  Mini^tcrintnf?  für  Kultus  and 
ü?iterricht  vom  25.  September  1909,  Z.  36.348  (L.  !S.  Ii.  6.  Oktober  1909,  Z.  6281) 
oingohobenen  Beiträge  der  6cbäler  ä  3  K  (744  K).  —  Die  Ausgaben  für  die 
Schfilerbibliothek  wurden  von  den  Beitrflnren  der  Sebfiler  bestritten. 

1.  Bibliothek. 

a)  Leiirerbibliotkek. 

Ankauf:  H  c  h  a  g'  e  I  -  N  o«  m  a  n  n :  Litoraturblatt  fiir  luronnanischo  und  runianischo 
Lit.-nitnr  ri911).  1480.       ('ztib-i':  Zeitschrift  für  .las  K.;ils.hii!M-..^..ii  (1911).  115;i. 

—  Griiiim:  Deutsche.s  Wörterbuch.  1597.  —  Ha.ssinger:  Doutsthu  Rtuiduchao  für 
Geographie  (1911;.  247.  —  Landsberg-Schmidt:  Mouatshefte  für  den  natur- 
wiasensdiaftliehen  Unteiricbt  (1911).  2089.  —  Maehaöek:  Mittoilongen  der  geo« 
ßraphischon  Ciesellscbafl  (191  1).  1477.  —  Nai^l-Zfidlf r:  Deutsch-Österr.  Litoratur- 
^reschichte.  1 632.  —  P  o  s  k  e :  Zoitsrhrift  für  den  ]ihy»>ikalischen  und  chcniische)i 
Unterricht  (1911>.  1688.  —  Kaydt:  Körper  und  Geiüt,  Zeitschiift  lur  Turnen  (lOllj. 
1978.  ^  Chemiker- Zeitunitr  il911).  2001.  —  Velhagen  &  Klasing:  Monafes- 
hefte (1011:.  2138.  —  Najrel:  Widerhall  (1911  u  235.  —  Suess:  lian  und  ÜUd 
der  höh ini.>- dien  Masse.  227.  T'hlif?:  Bau  und  Bild  der  Kaipat'ii.  22S. 
Urkundenbudi  de.s  Landes  ob  d<  r  Kiins.  IX.  Bd.  74.  —  Fried:  Pan-Aiii-  rika.  229. 

—  Reinhardt:  Vom  Nebelfleck  zum  Menschen.  230.  -  Erdmann:  Lehrbuch  der 
anorganischen  Chemie.  231.  —  Erdmann:  Darsiellnng  chemischer  Prftparate.  232. 

—  Müller:  Technische  fbun,^'8a«^yaben  für  darstellende  Geionetrie.  233.—  Clark 
William  (leorg^e:  The  Works  of  William  Sli;ik><iM^are.  234.  —  Oscar  Wildo: 
Salome  and  a  Fiorentiue  tragedy.  236.  De  l'rofundi«.  237.  Lady  Wiudermere's 
Fan.  238.  Poems.  239.  —  Bornecqne:  Qnestions  d'entMHgnement  seoondaire.  240. 

—  Krumm:  Friedrich  Hebbels  Tagebücher.  241.  —  Barkhardt:  Algebraische 
.\nalysis.  .Vnal.  Funktionen.  Klliptisihe  Funktioiu'ii.  242.  —  Gino  Lt>ria:  Spezielle 
al.u"ebraische  und  transcendente  chr-m-  Ktirven.  243.  —  Cz über:  Vorlesmi?' n  über 
UifTerential-  und  iritegralrechnung,  244.  —  Meyer:  Die  deutsche  Literatur  des 
1 9.  Jahrhunderts.  245.  —  Lampert:Dio  GroBschmetfcerltngc.  228.  —  Oker-Blom: 
Anleitung  zur  .Vufklärung  und  Erziehung.  249.  —  Schiffmann:  Helmbrecht  von 
W^eniher  dem  ^'artm  r.  250.  —  Jahrluich  <l*s  lirihon-n  llnterrichtswesens  in  (»ster- 
reich.  2071.  —  Schiffmann:  Archiv  der  Diözese  Linz.  251.  7  Bd.  —  Bitter: 
Geogr.-stat.  Lexikon,  2  Bd.  259.  —  Die  £uqn6te  fnr  körperliche  Erziehung  im 
k.'k.  Ministerinm  Ar  Knltns  nnd  Unterricht  260. 

(leschenke:  Von  der  kais.  Akademie  der  Wissenschaften  in  Wien:  An/  iu-  r 
der  phiL-hist.  Klasse  '19111  808.  —  Vom  k.  k.  Ministeritm  für  Kultus  und 
Unterricht  in  Wien:  Schroeder-Böthe;  Zeitschrift,  für  deutsches  Altertum  und 
deutsche  LIteratar  (1911).  1146.  —  Haberlandt:  Zeitschrift  fQr  «sterr.  Volks- 
kunde (1911).  1629.  —  Wettete  in:  Österr.  botan.  Zeitschrift  (191  Ii.  1175.  — 
Dann 0 mann:  Der  Tiatnrwis>('Tischaftliche  rnt^Tiiflit  auf  praktisch-hciinstischer 
Grundlage,  iiSu.  -  Kraiipa:  Winthrop  Mackworth  l'raod,  S^  in  Leben  und  sein*» 
Werke.  181.  —   Tay  er  v.  Thum:  W' ioner  Haupt-  und  Staatsaktionen.  184.  226. 

—  Arnold- Wagner:  Achtzehiihnndertneun.  Die  politische  Lyrik  des  Eri^jahres. 
185.  —  Mafik:  w-Schumul  im  Mittel-  und  Frfih-jßnglischen.  224.  —  Mathieu- 
Griesbach:  Liteniat.  Anliiv  für  S'.hiilliyL'ieno.  225.  —  Pützl:  Gesanmielte 
Skizzen,  6  Bd.  248.  —  (iriilparzers  Gespräche  und  die  Charakteristiken  seiner 
PerHönlichkeit  durch  die  Zoitgenosf^en.  265.  Bmil  Erahls*  kritisch«  nnd  literar- 
historische AnfeAtze.  206.  —  Vom  k.  k.  LandetnchtUrat  für  OheriMtrrewh:  Ver- 
crdnunirsbhitt  des  k.  k.  Laiidesschulratfs  i  1 91 1  ;.  S55.  —  Landes-Gesetz-  und  ^'"r'1rd- 
niinirsblatt  (191  ]  i.  J  <;.')'.>.  —  Von  der  VeriraUunrf  d^^  .Ifu^pums  Francisco- 
Carolinum  in  Linz:  68.  Jahresbericht  ^^191U;.  1386,  —    Vom  Lehrkörjfer  der 
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AnskUt:  Zur  Oesehichte  der  Tberesianischen  Sehnlrefonn  in  Bfthneii.  257.  —  Mit- 
teilungen dt  r  (U-n.  f.  dfiutsche  Erzieiiiuigs-  und  Schulgoschiekte,  2075.  —  Historisch- 
padap'vcrisrliL'r  Litcraturbpricht  über  das  Jahr  1908.  182.  —  Haag:  Dio  Eiitstolmug 
der  Züricher  Schulordnung.  —    Weck  lein:   ÄBchylu»  Orestie.   189.  — 

Potiseas:  Der  Olymp.  190.  —  Göring:  Lenings  EmUia  Galotti  mid  Nattiaa  der 
Weise.  191.  •>  Von  Frau  Marie  Lösdien/eldkoppl :  Krtäatenides  TerzeiehniB  der 
hl  d«r  GcinfiM»- n  niilun«,'  W.  Lüschonfeldkoppl  befindlichen  nomflldo.  246.  —  Von 
Herrn  Jakoh  Kautsch,  Bankdin^ktor  i.  R.:  Kreutzer:  Blutfii-Kalender.  186.  — 
Dietrich:  Bibliographie  der  deutschen  Zeitschriften-Literatur.  187.  —  Montesiiuieu: 
OoQTreB  coinpl^tes.  188.  —  Von  Herrn  Adolf  FkroTf  Oberlehrer  in  Wolfera: 
Suttner:  Die  Waffen  nieder!  192.  Marthas  Kinder.  193.  Der  Baucnikrieg 
in  OlH>r">sterrcich.  194.  —  Aichinger:  HtMmat.  195.  —  Gutzkow:  Kichard 
Savatfc.  19^^.  Putkol.  197.  —  Bleibtreu:  Königgrätx.  198.  —  Teil:  Ti-rfabeln 
und  andere  Irrtümer  in  der  Tierkunde.  199.  —  Ist  das  Tier  unvernünftig  ?  200. 

—  Heine:  Das  Bneli  der  Lieder.  201.  —  H  d*  Altona:  Inrwef^  des  Bechts.  202. 

—  Fredekind:  Zwischen  zwei  Feuern.  208.  —  Herzog:  Dio  Libelle.  204.  — 
Anders:  Slonmnn  nnd  Sohn.  205.  —  Sno:  Der  ewige  Jude.  206.  —  Wachen- 
husen: Die  Jüngste.  207.  —  Marlitt:  Im  i:>chillingBho£.  208.  —  Conan  Doyle: 
Spftte  fiafihe.  209.  Sherlok  Holmes  nnd  die  Oiuran.  210.  Die  tanzenden  Mftnnöhen. 
211.  Fünf  Apfelsinenkeme.  212.  Das  getopfte  Band.  213.  Der  Bund  der  Kot- 
haarigen. 214.  Das  Zeichen  dnr  Vier.  215.  —  Von  Herrn  Prof.  Dr.  Nagd: 
Hess:  Jalulnirh  des  Deutschen  und  Österreich.  Alpeiivoreines.  252.  (4  IJd.).  — 
Tietze:  Das  Gleichgewichtsgesetz  in  Natur  und  Staat.  253.  —  Hinterberger: 
Unser  Gymnasiom.  254.  —  Jftgrer:  Wandemniiren  in  Rußland.  265.  —  Bahr: 
Sezession.  256.  —  Von  Herrn  Prof.  Brand:  nründungsbericht  des  Meisterateliers 
fiir  Stahlschnitt  in  Steyr.  258.  —  Von  Direktor  RoUeder:  Kolhr»:  Kcalsrhnl- 
w«'.sen.  216.  —  Lflbsen-Hartmann:  Elementar-Geometrie  und  analytisclie  Geo- 
metrie. 217.  —  Sommer:  Deutsche  Foetik.  218.  —  Lamberger:  Über  Logarithmen 
der  natürlichen  Zahlen.  219.  —  Bei  dt:  Anleitong  sun  mathem.  Unterricht  ao 
höheren  Schnlen.  220.  —  Loos:  Der  <^strn-.  Gymnasiallehrplan  im  Lichte  der 
Konzentration.  221.  — -  I?  ;ui  in  c  i  ster:  Die  Einrichtung  und  Verwaltung  des  höheren 
Schulwes*^n8  in  dt-n  Kuiturliiiukru  von  Europa  und  in  Nordamerika.  222. 

Stand  der  Lehrerbibliutliek  am  Ende  des  Schuljahres  1910/11:  1744  Werke 
mit  8208  Bänden.  Zuwachs:  128  Bftnde,  davon  gekanft  57,  geschenkt  71. 

b)  P  r  0  g  r  u  m  in  a  m  in  i  u  n  g. 

Stand  der  Frogrammsammlung  am  Ende  des  Schuljahres  1910/11:  7689  Stück. 
Der  Zuwachs  in  Schuljahre  1910/11  betrug  810  Stück. 

c)  Sch  ülei  bibliotliek. 

Ankauf:  .1.  Swift:  Gullivers  Koisc  nach  Lilijuit.  2;]57.  —  Frank:  Aus- 
flüge ins  .Vmeiseurcich.  2358. —  Emile  de  Gir ardin:  La  joie  fait  yeur.  2407 — 
2426.  —  Lonia  Hamilton:  The  Engllsh  New  Paper  Roader.  2427—2480.  — 
Sorvacs:  Wien.  2136.  —  BruckiMr:  H.«rmann8todt  2437.  —  Oettingen: 
H.'rlin.  2438.  —  Krnk.  r:  Leipzig.  24:!M.  —  K ü h n :  Weimar.  2440.  —  Delpy: 
Köln.  2441.  —  K<'ss('r:  Luzern.  2442.  —  Schoffer:  NeapeL  2443.  —  Natur- 
schutzparke in  Deutschland  und  Österreich.  2444.  —  Kleinpafll:  Ferdinand  Cortea 
nnd  die  Eroberung  von  Mexiko.  2445.  —  M  R  rz :  Francisco  Fizarro  nnd  die  Eroberung 
von  PfHi.  2446.  —  Nf  nhnrir"r:  Ertröt/licinH  Experiraentierbuch.  2447.  —  Vcrnji: 
Wilh.  Storit/,'  Geheimnis.  2448,  244!».  —  Sp ermann:  Das  große  Weltpanorama.  2450. 

—  Kaltbrunn  er:  Dämstein  an  der  Donau.  2451.  —  Lehnor:  Ein  Blatt  zur 
Kulturgeschichte  der  Heunat  2452.—  K Ohler:  Im  Luftschiff.  2453. —  Fflrster: 
Lebensführung.  2454.  Lebensknnde.  2455.  Jngendlehre.  2471.  —  Handel-Uazetti: 
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Lnp«ratori  2470.  —  Rademaeb^r:  Der  PhOniz.  niiutr.  Zeitochrift  2472.  2478. 

—  Kaller:  T)i"  fünf  Wal.lstä.lt-.  i>478.  Dan  lotzt«-  Märchen.  2479.  Die  alte 
Krone.  24S0.  Waldwintor.  2481.  Hfiniat.  24H2.  I)»'r  Sohn  der  Haj?ar.  2483.  — 
Grillparzcr:  Der  anne  Spiolmann.  2484.  —  Brüder  üriinm:  Märchen.  2485. 

—  Karl  May:  Satan  und  Ischariot  2481.  Darcli  das  wilde  Kurdistao.  2432. 
Adriataa  und  DsdiiimiBtaii.  2483.  Weihnadit  2484. —  Grohmann:  Das  Lied  der 
Niholangen.  235f).  —  MnliAre:  Lp  Malade  iniaginaire.  248»)— 2490.  —  Flrricke: 
Der  kleine  Natnrlbrscher.  2491— 24l>5.  —  Sniolle:  Mein  liebes  Wien.  LMüfi.  — 
Greif:  Prinz  Eujfon.  2497.  —  Strobl  v.  Kanelüberg:  Feldmarächali  Kadetzky. 
2498.  Die  Landwehr  von  Aimo  Nenn.  2514.  —  d*  Alb nn:  Vom  Kaiser.  2499.  — 
Proschko:  Habsburgs  Herrscherfraiien.  2500.  (lusl  \ls  die  Völker  erwachten. 
2501.  Dor  Friede  vi»n  81!:  i  ' niiui.  2503.  —  Criste:  Napoleon  und  seine  Mar- 
schällp.  2502.  F.rf.hi^r/.o'j;  Kurl  und  die  Annee.  2513.  —  Horsten  au:  l*uzta  niid 
Doboj.  2504.  —  iiulaiid:  Von  Brud  bis  Sarajevo.  2506.  —  v.  Hoen:  Aspeni.  2507. 
Wagram  2508.  —  Gst^Jttner:  Die  letzten  Kämpfe  nnd  der  Heimmanteh.  2509. 

—  Bartsch:  Die  ßcbillschen  Offiziere.  2510.  Der  Volkskrieg  m  Tirol.  2512.  — 
8j»aits:  Dfr  Weg  zum  Berliner  Knncrfsp.  251!.  —  K  I  i  n  fr  "  r- II  n  1 1 1  e  r :  An 
English  Koador.  2522—2527.—  Miothe  d  GergeseU:  Mit  Zeppelin  nach  Spitz- 
boi^tiu.  2528.  —  Berdrow:  Jahrbnch  der  Natnrlnuide.  2529.  —  Eri:  Der  Natur- 
freund am  Strande  der  Adria.  2530. 

(ieschenke:  Von  Herrn  k.  u.  k  Ober.^tJeufnanf  Ludtrig  Davul:  Ratgeber 
im  Phntncrraphieren.  2515—2517.  —  Kon  Hochw.  Herrn  Job.  Sfrohl,  Stadtpfarrer : 
Karl  May,  30  Bd.  —  Von  Herrn  Prof.  Brand:  Weiiien hoter:  Der  kleine 
Tiroler.  2456.  —  Von  Herrn  Brcf.  König:  Hücker:  Der  Storchenbaner.  2359. 

—  Maurer:  Der  Gefangene  von  Durnstein.  23HO.  —  Franz  Hoffniann:  Der 
(Joldsucher.  2:)«>1.  T'ntreue  schlägt  den  eigonon  ITf-rni.  Ein  KArnirsohn.  2303. 
Der  Pachthof.  2304.  Ein  Spion.  2305.  Behlgerung  von  Koiberg,  2306.  Bange 
Tage.  2367.  Peter  Simpel.  2368.  Wie  der  Herr,  so  der  Knecht.  2369.  Aus  eiaemcr 
Zeit.  2870.  Hoch  im  Korden.  2871.  Der  Schatz  des  Inka.  2872.  Ein  Hann,  ein 
Wort.  2878. —  Man r er:  Der  Glücksthaler.  2374.—  Mund:  Die  beiden  Reichen- 
stoin,  2375. —  Von  Direktor  Rolleder:  Goftli.  :  Eginont.  2370.  -  M^mtzka: 
Bilder  aus  der  Geschichte  des  Altertums.  2354.  —  Marek-Mayer-Schindlor: 
Vaterlandsknnde.  2355.  —  Anzengruber:  Der  Meineidbautsr.  2457.  —  Bj ö rü- 
ste rne  BjOmson:  SymOve  Solbakken.  2458.  —  Ludwig:  Zwisdu»  Himmel 
und  Erde.  2450.  2464.  —  David:  Der  Übergang.  2400.  —  Bartsch:  Zw.Mf 
ans  dfr  Steiermark.  2401.  —  Ro  segger:  Peter  Mayr,  der  Wirt  an  der  Mahr.  2402. 
Ausgewählte  Erzählungen.  2463.  —  Ludwig:  Der  Erbförster.  2465.  —  DroBtf- 
Hfilshoff:  Die  Jndenbnche.  2466.  ~  Ludwig:  Die  Makkabfter.  2467.  — 
H  an  d e  1 -Mazetti:  Josse  rnid  Maria.  2  lti'^.  Meinrad  Helmpergers  denkwürdiges 
Jahr.  2400.  —  Hamerling:  Aspasia.  2474. —  Hoffmann:  Meister  Martin,  der 
Kufner.  2475.  —  Ertl:  Die  Leute  vom  blauen  Gugn<'kshau8.  2470.  —  Kleist: 
Mich.  Kohlhaas.  2477.  —  Uöttger:  Kecucil  de  poesies  fran<;aises  du  19.  si^cle.  2518. 

—  K9eher:  F.  Gnizott  Histoire  de  la  civilisation  en  Enrope.  2519.  — 
Gratacap:  Los  m^moires  fran^ais  du  19.  si^-cle.  2520.  —  Ellinger,  Rudyard 
Kipling:  Three  stori«<  fnni  thc  itinirlf»  bork.  2521.  —  Von  den  Ahitnrienten 
des  Jahres  1910:  Goethe:  Hennann  und  l>oroihea.  2377,  2379.  Faust  L  2378. 
Iphigenie  auf  Tauris.  2380.  Egmont.  2405.  —  Schiller:  Wilhebn  T4»ll.  2381. — 
Grillparzer:  KAnig  Ottokars  Glück  und  Ende.  2382. —  Shakespeare:  Julias 
Casar.  23S3.  —  Lessing:  Minna  von  Barnhelni.  23Si.   Emilia  Galotti.  2385,  2404. 

—  Kosch:  The  Story  of  Sindbad  the  Sailor.  23S«;.  —  Lamb:  Six  Tales  from  Shak- 
speare.  2387.  — Edgeworth:  Drei  Eriiililungen.  2388 — 2301.  —  Scott:  Tales 
of  a  Grand&ther.  2392.  Sbäkspere,  King  Biebard  HL,  Green,  Englands  First 
Ci'ntury.  2394.  —  Wychgram:  Choiz  de  Nouvellpfl  modernes.  2395,  2396.  — 
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Daudi't:  Lc  Petit  OhoHo.  2;i97.  —  Pari  solle:  .Siobeii  Kmlhluiigeii.  2398,  2399. 

—  Erckiuann:  Deux  Cuntes  Populaires.  2400,  2401.  —  Colomb:  Deux  Meres. 
2403.  —  Lanrie:  Hemoin«  d'nii  Colinen.  2403.  —  Dandei:  AnsgAwShlte 
SizAhlimgen.  2406. 

Die  Schülerbibliothok  zählt  2530  Bändf^  Der  Zawachs  betrigt  182  ^de, 
von  welchen  100  gekauft  and  82  geschenkt  wurden. 

d)  Bibliotbeca  pauperum. 

Sie  ist  Eigentam  der  Schälerlade  an  der  k.  k.  Staats- Obrrrcalschale  in  Stoyr, 
besitzt  1921  Büchor  und  Atlant'  n  "-n  l  h:\\  :v.)  173  Schüler  ICH  I'ii  li  -r  aasgegeben 
(gegen  141  uiul  1206  im  Vorjahri"),  und  zwar  191  Relig^ionsbüclicr.  101  deutsche 
Grammatiken,  147  deatsche  Lesuliüclier,  113  französische  Grauiniatikeu,  64  französische 
LesebtLchor,  81  onglisehe  Orammatiken,  25  «nirlisehe  Lesebücher,  112  Lehrbieber  der 
Oeographle,  149  LdiHiücher  der  Geschichte,  84  gt/oj,'raphi8ch<^  Athmtcn,  101  historische 
Atlanten,  34  Lehrbächür  dor  Arithmotik,  81  L^hrhöcher  der  Geomotrie,  25  mathe- 
matische Aafgabensammlangon,  86  Lehrbücher  der  Zoologie,  70  Lehrbächer  der 
Botanik,  10  Lehrbficber  der  Mineralogie,  57  Lebrböcber  der  Physik,  42  Lehrbftcher 
der  Chemie,  27  Lehrbtteber  der  darttellendeii  Oeonetrie,  21  Lehrbfieher  der  Stetio- 
gr^hie  und  43  Liederbflcher  für  den  katholisdheii  KirchengeMiig. 

S.  IfekmlltwlMMMilaBr  Mr  «••rraplile  «Miehlclit». 

Stand  der  Sammlnog  am  Schiasse  des  Schaijahres  1909/10:  267  Numuiern 
(Wandkarten,  Bilderwerke,  Gerftke,  Apparate  etc.). 

Zuwachs  durch  Ankauf:  Umlauft,  Physikalische  Wandkarte  von  Österreich- 
Ungarn  (I,  268).  —  Pichler,  Wandtafeln  für  den  Unterricht  in  dor  Geologie 
(UI;  269).  —  P  ichler,  Rtlief  zur  Aufklärung  geographischer  Begriffe  (V,  270). 

Stand  der  Sammlung  am  Schlüsse  des  Schuljahres  1910/11:  270  Nammem 
(Wandkarten,  Bilderwerke,  Geräte,  Apparate  etc.). 

3.  liekraituelaammlanff  für  iiAtvffMelilelite* 

a)  Zoologie. 

Stand  der  zoologischen  Sanimlurifr  am  Schlüsse  des  Schuljahrns  1909/10  :  594  Stück 
ausgestopfte  Tiere,  Skelette,  Spiritus-,  Trocken-,  Entwicklungs-  und  mikroskopische 
Pr&parate,  ModeUe,  Wandtafeln  nnd  eine  reichhaltige  Insektensamnilaog. 

Znwaclis  durch  Ankauf:   Nieren  des  Menschen,  Papiermacht^modell  (XII,  80). 

—  Skelett  der  Hauskatze  (II,  7G*.  —  Kopf  des  Hason  (II.  77).  —  Birkhahn 
(Stopfpräparat,  Ib,  137).  —  Eidcdiise  (anatomisches  Präparat,  IV  a,  72).  —  Kiur 
der  Eidechse  (IV  a,  71).  —  Engl  oder,  Wandtafeln  für  den  naturkundlichen 
Dnterricht:  1.  Eabeljan,  Hering,  Aal.  2.  Weinbergsehnecke,  Perlrnnsdiel,  Anster. 
(Xl[,  82  a,  b).  —  Mein  hold,  Wandtafeln  für  den  Unterricht  in  der  Zoologie 
(XII.  81  ab).  —  Pfurtschellor,  zoologische  Wandtafoln :  Weinbergschneake 
(XU.  bO),  FlQßbursch,  Kohlweitiiing,  Ei  und  Raupe  (XII,  90a,  b,  c).  —  Schiffel 
und  Fiedler,  zoologische  Tafeln:  1.  Sohlengänger,  2  Spitzen-  und  Zehengänger 
(XU,  87a.  b).  ~  Lot«,  SehperbentabeUe  (XU.  91). 

Geschenke:  Von  Beim  Ing.  Jot^  Bmthoßer,  Fafftikani:  die  Haut  einer 
Boa  constrictnr. 

Stand  der  zoologischen  Sammlung  am  Schlüsse  des  Schuljahres  1910/11:  612  Stück. 

b)  Botanik. 

Stand  d(!r  botani.schw  Sammlnng  am  Ende  dos  Schuljahres  1909/10:  2S3  Stück 
Mod^'llp,  mikroskopische  Präparate,  getrocknete  Hölzer,  Bililorwf^rke  und  Wandtafidn. 
Ein  Phanerogamen-  and  Kryptogamen  -  Hörbar,  eine  Früchte-  und  Sauimensammluug. 

6» 
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Znwachs  durch  Ankauf:  Nieinanii  uml  8 1  »>  r  ti  ^' t  e  i  n,  pflan'iteuaiiatomischp 
Tafeln  (XU,  83).  —  PI  Hing  und  Müller,  Anächauuugätaftiln  für  den  Unterricht 
io  der  PflaoMoknndd:  WalderdbMr«  nnd  HiinbMf«  (XII,  85). 

Staad  d«r  botuiiscben  Sammlimg  am  Ende  des  Schnljahrea  1910/11 :  290  Stück. 

c)  Hineralogiö  und  Geologie. 

Stand  der  mineralogischen  and  geologischen  Sammlang  am  Ende  dos  Scbul- 
jaluw  1909/10:  1905  Mineralien,  Geeteinsarten,  Petntfakteii,  Naehbildangen,  Ddnn- 
■dlliffe,  Apparate,  Gerfite,  Bilderwerke. 

Zawadis  durch  Ankad:  Fr  aas.  Die  Entwicklang  der  Erde  and  ihrer  Bewohner 
(Xn,  84). 

Stand  der  mineralogisch -geologiicheii  Samnlang  am  Ende  de«  Schayahrea 
1910/11:  1912  Stück. 

4.  JLehrmittelaanimlaiiff  fttr  Physik. 

Stand  der  Sammlang  am  Schlaase  de»  Jahres  1909/10:  621  Apparate. 
Znwadia  durch  Ankanf:   1  Oanfiechee  Tischstativ  (622).   —  Mechanischer 

Unterbrecher  (628).  — >  KonoB  mit  Konkavlinse,  Irisbleiide  und  Spalten  znm 
Projektionsapparat  (624).  —  Zwei  keilförmige  Geföüe  für  Kapillarität  (625)  — 
Projektionsscbirm  mit  Gestell  (626).  —  Objektiv  (f8=>20  cm)  zum  Projektionsapparat 
(627).  —  Polarisationsapparat  nach  Hartl  (628). 

Stand  der  Sammlong  am  Schlüsse  des  SehaQahres  1910/11:  628  Apparate. 

5.  Lehrnilttelsaminlansr  für  Chemie. 

Stand  am  Schlüsse  des  Schuljahres  1909/10:  a)  Apparate  nnd  Geräte  288, 
h)  ChenikaKen  679. 

Zuwachs  dareh  Ankauf:  Ein  Oaseittwicklongsapparat  nach  Wartha  (I,  75).  — 

Ein  Ga8<nlwicklung'sapparat  in  Rührenform  mit  dreiteiligem  Brenner  (I,  7<^l  —  Ein 
Gasentwicklongsapparat  für  A/.ctylen  zur  Demon.«tration  klniner  Vr-rsuche,  mit  Brenner 
(I,  77).  —  Ein  Schmelxtiegei  aus  (^ü&n  (II,  III).  —  Eine  Quareglasscbale,  balb- 
kogelfSrmig  (II,  112).  —  Ein  üniTersal-BnnsenstatiT,  komplett  (IT,  113).  —  Eine 
Serie  von  6  Stfick  Metallegierungen  (II,  114).  —  Fünf  Köllen  rotes  und  fünf  Rollen 
blaues  Lackmuspnpier  (II,  115,  116).  —  Fünf  Rollen  Pbenoipbtalelnpapier  (II,  117). 

—  Zehn  Bogeti  StÄrkp  -  Jodkaliurii]tai)it  r  (11,  J18).  —  Ein  Beagenskasten  mit 
32  Flaschen  und  Gerätschaften  (II,  119). 

Stand  am  Schlosse  des  Schaljahres  191  O/U:  a)  Apparate  and  Qerftte  800, 
5)  Chemikalien  679. 

Ii«hraiitt»toa»ailBa8r  fttr  GMHetri«. 

Stand  der  Sammlang  am  Ende  des  Scbnljahres  1910/11:  1.  Appurate  80. 

—  2.  Modelle:  a)  für  das  metrische  Ma0  nnd  Gewicht  43,  h)  für  den  Unterricht  in 

der  Stereometrio  und  der  darstellonlen  Geometrie  144,  c)  für  da.«;  perspektivische 
Zeichnen  40,  d)  architektonische  Formen  Tu.   —   8    RiMini.siton  und  Behelfe  zom 
Tafelzeichnen  70.  —  4.  Einrichtungsstücke  11.    Zusanum^n  451  l^ummeni. 
Zuwachs:  Dr.  Lamparts  Demonstrationsapparat  f9r  Trigonometrie. 

7.  LehrmlttelNammlaiie:  Tür  Zeichnen. 

Stand  der  .Sammlung  am  Stlilusse  des  Schuljahres  1909/10:  42  Vorlagen- 
werko  mit  1272  Blättern  und  1 1 84  Apparate,  Modelle  u.sw.,  zusammen  2483  Stück. 

Im  Schuljahr  1910/11  wurden  im  ganzen  36  Gegenstände  angekauft.  10  Mo- 
delle wurden  wegen  Schadhaftigkeit  unbrauchbar.  Der  Stand  dir  I^ammlung  am 
Sdiliisse  dos  Scbnljahres  1910/11:  43  Vorlagenwerke  mit  1294  Blättern  und  1254 
Apparate,  Modelle  usw.,  zusammen  2548  Stück. 
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Nebstbet  besitzt  dio  Ant^talt  noch  eine  zahlreiche  Sammiang  von  Oegenständen 
des  täglichen  Oebraaches  zum  Zeichnen  nach  der  Natur.  Zar  Vermehrang  dieser 
trogen  folgende  Schülor  bei: 

II.  Klasse:  Eggermann  Friedrich :  1  EinsiedHglas.  —  Plos  Franz:  1  Hacke. 
—  Ecke  Karl:  1  Säbel,  1  Flasche.  —  Dreschherger  Karl:  2  Bierflaschen.  — 
MäUer  Hans:  1  Horn,  1  GlasgefUß.  —  Binder  Hans:  Decke,  Messer,  Tee- 
btlchse.  —  III.  Klasse:  Kurt  v.  Buddmbro^:  1  TongefftS,  Fluschen,  Hote- 
schachtcl.  Tint'Mi/i'uir,  Teller,  Kaffeemaschine.  —  Eiberg  Franz:  2  Bleebschachieln. 
Hoßchulz  Alexander:  4  Flasdimi.  l  Zün(ih(»lzstaiiilrr.  1  Teebüchse,  1  Zigiirnn- 
schachtel,  1  Schlüssel  —  Kraft  Franz:  1  Flascho,  2  Gefä'Je.  —  MitternJorJer 
Josef:  1  Teekanne,  1  Häfcrl,  1  Krügel,  1  Plutzer.  —  Moser  Alois:  5  Fluaiohen, 
1  TongeAß,  1  Buch.  —  Bnieh«H»$  JLtmu:  Diverse  Fliucben.  —  Saiber  August: 
1  Flasche,  2  Bächer.  —  Wimig  Karl:  1  Siphonflasobe. 17.  Klasse:  Finda 
Friettrich:  1  KnU'el.  —  Fried  Georg:  Schachteln. 

Von  Direktor  Holteder:  1  Vorlagen  werk  »Der  Ornamentenschatz",  80  Tafeln, 

1  Uhr,  1  Uolzgcfäß.  «  Von  Herrn  Franz  Bayer:  6  Gipsabgüsse  gotbischer 
Banfermen  (Krabben,  Wasserspeier,  1  Kreniblnme). 

d.  liehrmlUelsammlansr  fllr  Ciesauff. 

Zuwachs:  8  Stück  Scholze,  Taschenliederkranz, —  1  Partitar  und  100  Stimmen 
von  Kaiser  Badolf  nnd  Th.  Podbertelcy. 

Stand  der  Sammlung  am  Endo  des  Schuljahres  1910/11  :  a)  Weltliche 
Kompositionen :  204  Partitnrpii  nnd  772  Stimmen ;  b)  geistliche  Kompositionen : 
3fi  Partitnron  mit  615  Stiuinu-n;  ci  Sclnilen  und  Übnncrnn :  104  Hfftt^ ;  d)  1  Har- 
monium, 1  Tamliutiii.  1  Xuk'iitafc'l,  1  Stimmgabel  (870  Schw.),  G  eiserne  Notenpulte. 

9.  liehroalttel  rar  Taraen  nnd  Jascndsplele. 

S't.iiid  .1er  Sammlung  am  Schlüsse  des  Schuljahres  190!)/10:   Turngeräte  und 
Saaleinrichtungsstücke :  133  Stück.  —  Spielgeräto  und  Hüiäiuittcl:  138  Stück. 
Zuwachs  durch  Ankauf:    2  Hochsprnngstäuder  mit  Eisentellorn  (I,  27^. 

2  Spnmgbretler,  System  »Knopp*  (I,  26^.  —  l  Fanstball  (H,  8).  —  1  Fnfiball 
(II,  2).  —  1  Luftpumpe  (H,  19).  —  2  Schnürnadeln  (II,  26).  —  4  Schlagbdker 
(n,  25).  —  1  Schleuderball  (II,  4).        1  Stollball  (H,  27). 

Stand  der  Sammlung  am  Schlüsse  des  Schuljahres  1910/11:  Turngeräte  and 
SaaleinricbtungsstOcke:  185  Stäck.  —  Spiclgeräte  nnd  Hilfsmittel:  139  Stfick. 

Der  D>'Ut,.s(  he  Turnverein  in  Steyr  benätzt  den  Turnsaal  der  k.  k.  Staatsrealschnle, 
w<^egen  den  Schüloni  ffimtUche  Geräte  de.«;  Vcroines  xur  Verfügung  stehen. 

Allen.  w  lcliL'  zur  Vs*nnfhmnpr  dfr  Lohrmitti-lsammlungen  der  Anstalt  beigetragen 
haben,  sei  hiemit  der  wärmste  Dank  /.um  Ausdruck  gebracht. 

VL  Förderung  der  körperlichen  Ausbildung  der  Schüler. 
AorzUiche  Untersuchungen  und  anthroponetrische  Fest- 
stellungen. 

Der  Lehrkörper  widmet»»  der  Forderung  der  körperlichen  A  a  s  1> !  1  il  u  ii 
der  Jagend  im  Sinne  der  Ministcrial  -  Erlässe  vom  8.  Mai  1910,  Z.  ll^o  iZ,  uixi 
vom  16.  Oktober  1910,  Z.  28.968,  die  graste  Anfbierksamkeit  nnd  behandelte  diesen 

Gegenstand  eingehend  in  der  ei^'ons  hiefür  einberufenen  KonforenÄ  am  25.  Jänner  1911. 
Ks  wurde  beschlossen,  an  ilt-n  bisher  im  Sinno  di^^sor  ErlAs.sf  £r>>troff»'n*'n  Maßnahmen 
zar  Forderung  des  körperlichen  Gedeihens  der  Schüler,  die  sich  trettlich  bewährt  haben, 
aaeh  weiterhin  festsnhatten. 
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Am  Tarnunterrichte  beteiligen  eich  alle  äciiüler,  die  nirlit  w'i^'eii  eines 
kürperlichen  Gebrechens  davon  befreit  werden  mässon.  Die  Uiit.ei:>ucUuiig  der  vom 
Tarnen  vi  be(ir«iend«n  SchAIer  nahm  d«r  Btad^hyBikas  Herr  Dr.  Oskar  Holab  im 
Sinno  des  §  VIIT  der  Inatraktion  für  den  Tornanterricht  vom  12.  Februar  18P7, 
Z.  17.261  I  V  1890,  vor  und  wird  ihra  für  seine  fifundliohpn  Bemühangen  dor  In-ste 
Dank  ausgesprochen.  Vom  Tarn  unterrichte  waren  24  Schüler  (16  für  immer,  8  vor- 
fibergeheud)  befreit,  80  da8  218  oder  90  "/o  ^«n*  regelmlBigcn  Tomnnterrtdite  bei- 
wobnteD.  Sobald  es  die  Wittening  «dIOt  und  die  in  den  SehnlhOfiBn  getrolfenen 
Vorkehrungen  hiezu  ausreichen,  wird  im  Froien  {jctnriit. 

Das  Baden  und  Bchwimmon  wird  zur  Erholung,  Stärkung,  Abhärtung  und 
Gesunderhaltung  eifrig  betrieben.  Die  große  und  schöne  Schwimm-  und  Badeaustalt 
der  Osterreicbisehen  Waffenfiibrika^enscbaft  besuchten  149  Sehttler  nnd  gewährte  die 
genannte  Gesellschail  dreiliig  niittellosen  Sohäloiii  Freikarten.  Im  Ramingbach 
badi'tt-n  an  crlauhtMii  Stfllftii  113  und  in  d"n  Flüsson  Enns  nnd  St«\vr  124  Rchfller. 
Freischwiiumer  warm  133  hüler  od.jr  55  "^y^.  Dit'  Badeanstalt  der  Sparkas.se- 
Dircktion  in  der  Badgasse  gewährte  den  Schüleni  die  B^ünstigung,  ein  Wannenbad 
(mit  Handtach  nnd  Seife)  am  den  ermAßigten  Preis  von  50  h  nehmen  vn  dtrfeo. 
Wannenbäder  nahmen  zn  Hanse  97  und  in  der  Badeanstalt  86  Sdifiler.  Ton  der 
Schül'Tlad*^  wordt^n         inrne  SrliiÜcr  Badekartcii  uncnijjpdtlich  vorabfolgt. 

Im  vergangenen  Winter  unternahm  der  Leiter  der  Sch  i abteilang  Professor 

0.  Goldbacher  mit  den  8ehülem  17  gemeinsame  Ausfahrten,  die  meist  anf  die 
Abhänge  des  Damberges  fährten.  Hiebn  wurden  vom  Leiter  der  Ansfidirten  die 
nötigen  Erläuterungen  und  hygienischen  Ratschläge  erteilt.  Die  Schüler  botrieben 
dieses  gesunde  Wintervergnügpn  mit  der  STfMiton  Vorllobe  nnd  Hellen  auch  die  hiebei 
gebotene  Vorsicht  nicht  außeracbt,  sodafi  noch  kein  Unfall  za  verzeiclinen  war.  Von 
den  99  SdiilftQfbm  der  Anstalt  haben  70  eigene  Schi.  Die  Anstalt  besitst  25  Paar 
Schi  verschiedener  Systeme.  Bei  dem  am  5.  Februar  1911  vom  Schiklub  ^Telemark* 
YoranstaltftFT  W'>t>l:i'if''n  }K>(Mli<:^*«Mt  ^^ich  17  Sohülcr.  Die  W'-ttlaufstreeke  fährte  von 
der  Damberg-Haide  ( S  M  u;)  nach  Danibach,  wobei  foltrt'ndes  Ergebnis  erzielt  wurde : 

1.  Preis  (SeebundsfelltM  MatUusch  Heribert,  VII.  Klasse  (3'  50").  —  2.  Preis 
(1  Paar  Lanfrchienen)  Mayerbofer  Franc,  Y.  Klasse  (4'  5").  —  3.  Preis  (Wald- 
winter von  P.  Keller)  Binderberger  J  f  VII.  Klasse  (4'  28").  —  4.  Preis  (Fendrich: 
„Dor  Schiläufer*')  Grollanor  Fran7.  VII.  Klasse  (4'  55).  —  5.  l'rcis  (F.'ndric)] :  „Dor 
Schiläufer*)  Upftmny  K.,  Vi.  Klasse  t5'  5").  Auch  heuer  muüte  infolge  ungeeigneter 
Schneeverhältnisse  von  einem  Wettspriugen  abgesehen  werden. 

'Dem  Eislaufen  wurde  fleifl^  gehuldigt.  An  den  daza  geeigneten  Tagen 
war  die  von  Herrn  Janetschek  in  Gemeinschaft  mit  dem  Verein  für  Jugendspiele  und 
Knrnprpflpge  in  der  Neuschönau  nnt^rhaltene  Eisbahn  sehr  besucht.  Der  Eintritts- 
preis war  für  Schüler  auf  20  h  herabgesetzt  and  der  Preis  einer  Saisonkarte  auf 
2.50  K  emUigt.  Das  Schlittschuhlaufen  betrieben  168  Bdifiler  oder  65%,  von 
wdchcn  158  mit  eigenen  Schlittschuhen  versehen  waren. 

Elii  tisovide  Freundr^  als  das  Ei?;-  und  Schiläufen  hatto  das  R  o  d  elsclilitten- 
fahreii,  zu  dessen  Übung  die  Umgebung  von  Steyr  vielfach  Gelegenheit  i^ibt.  Es 
betrieben  diesen  Sport,  dei  den  ganzen  KOrpor  in  Anspruch  nimmt,  die  Lungen  /.u 
liefer  Atmung  ndtigt  nnd  den  Blntkreislauf  erhobt,  166  SchSler  oder  68%,  von 
denen  129  im  Besitze  eigener  Rodelschlitten  waren. 

Eine  malJvollo  Pflege  des  Rad  f  a  Ii  r  r'n  s-  war  den  knrperüch  crnt  entwickelten 
Schülern  nicht  unterlagt,  wofern  die  Eltt;rn  oder  deren  Stellvertreter  ihre  Zustimmung 
gaben.  Das  Radliiiiron  betrieben  lO-l  Schüler  oder  43  ^lff,\'on  denen  60  eigene  Räder 
besten.  Einige  Schüler  benntsten  das  Bad  als  Verkehrsmittel  zar  Sehale. 

Eifrige  Pflege  fanden  auch  heuer  die  Jugeii  d  sp  i  olo.  Dies"  wurden  auf  dem 
Exorzi«>rplat7,e  de.s  k.  u.  k.  Fi  ldjäiffrbataill'jns  Nr.  10,  welrhfr  ffir  die  Mittworb-  nnd 
Samstag  -  Nachmittage  vom  k.  u.  k.   Bataillons  -  Kommando   wieder  in  eutgegen- 
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kommender  Weise  zu  dteüem  Zwecke  äberlassen  wurde,  und  auf  dem  äuUoren  Karl 
Ladwige-Ptats,  dessen  Bendtcang  die  Stadtfemeinde^Voratehang  Steyr  beroitvillig 

gosüittett',  und  bei  uiinder  tjünstigor  oder  zweifelhafter  Witterung  in  don  beiden  Schul- 
höfen hi'trifhen  Die  Dauer  dtT  Spii'lzr-it  ist  zwfi  8tnndr<ti.  In  di"  Lf-itiiri*;  «ml 
Übijrwachunj?  teiU«n  sieb  der  Turnlebrur  Juhuun  l'ichler  und  die  Üuppicntvn  Anton  Xcu- 
mann  ond  Siegfried  Sorger. 

Di>  i;<  libtcn  Spiele  waren:  StatVtt*  nlaufen,  liarlaufen ;  Turmball,  Ball  Über  die 
Schnur,  Kaii.stluill,  Sclilagball,  S<  liLinicrball  und  Fußball. 

Üer  Kifer  der  Schübr  niuü  im  allgemeinen  als  ein  sfhr  reger  bezeichnet  worden. 
Zahl  und  Gcsanitbcsucb  sind  aus  folgender  Tabelb-  erticlillicb. 


Zahl  nnd  Geaamtbesneh 

der 

Jngend  spiele. 

Bvcaehaziffem  der  ^nzelnen 

S  Ts  * 
.  A  ^ 

Spieltage 

Spielplatz 

JA 

II. 

t  f  1 

III. 

IV. 

V. 

VI. 

VII 

1 

1  O  1  /»  ■ 

1       1  J  i  u  . 

1 

1 

-■-  •  — --- 

1 

1 

1 

1  1 

1 

1 

21  Sept. 

Karl  Ludwigs- Platz. 

22 

24 

14 

0 

12 

7 

1  17 

1   24.  „ 

«1                   w  * 

21 

22 

18 

17 

IG 

t> 

9 

8  1 

119 

1  28.  , 

»            »           «  « 

23 

17 

21 

u 

19 

9 

11 

3 

117 

8.  Ok^ 

*            n            -  * 

18 

o  ■> 

10 

12 

17 

5 

11 

6 

110 

12.  „ 

•                ^  !» 

1 0 

22 

22 

16 

11 

12 

4 

115 

19. 

n           V           V  • 

21 

21 

20 

13 

17 

7 

4 

III 

18.  mn 

Schnlhof  

.  i 

24 

25 

24 

17 

— 

90 

.  22.  „ 

f>              .      •       ■       .  . 

20 

23 

18 

16 

77 

29. 

Kail  1. IUI  wigB -Plate 

2o 

21 

17 

15 

12 

9 

14 

6 

'  1  17 

i 

1  Aprii 

20 

Am  « 

!',» 

1 1 

— 

12.  , 

Kail  Ludvvigö-PJaU 

16 

19 

17 

la 

•*  I 

m  A 

8 

15 

7  ( 

iiöll 

l   19.  , 

»»          »          1»  ' 

22 

21 

18 

14 

16 

9 

14 

7 

121  i 

22.  , 

n            n            t  • 

21 

23 

21 

12 

18 

12 

14 

51 

126 

26.  , 

,»  ♦» 

11 

IG 

Iti 

14 

14 

1  1 

♦) 

0 1  ' 

2!>.  . 

Karl  I.U'Uv.-l'l,  u.  K.Vfi  /.n 

21 

IS 

h; 

14 

Iti 

s 

12 

1 

100- 

3.  Mai  , 

li^XL'izii-i  platz 

• 

20 

2ü 

25 

21 

20 

15 

15 

ü 

142l 

1    10.  n 

Eier2ierpl.  n.  KarlLndw.- 

■PK 

18 

21 

17 

17 

19 

11 

13 

6  i 

1221 

13.  , 

Exerzierplatz      .    .  . 

15 

16 

18 

17 

17 

12 

14 

H 

117f 

17  , 

.    ♦  - 

10 

21 

U 

13 

7 

62 

20.  « 

1»            .    .  . 

\ 

19 

20 

10 

15 

70 

27.  , 

n                ,     .  . 

20 

21 

20 

16 

77 

n                .     .  , 

19 

23 

21 

14 

23 

18 

12 

6 

131 

7.  .luni 

Kxerzierpl.  a.  Karl  Lndw. 

•PK 

21 

17 

18 

h; 

20 

14 

i:; 

1 

120 

1"  . 

■?  n 

22 

21 

17 

1  j 

20 

12 

14 

8 

I20;i 

1  n.  . 

V            n            v  • 

18 

ly 

20 

14 

21 

13 

14 

1  17.  , 

j»            «»  . 

19 

22 

16 

16 

22 

10 

16 

121 

23 

21 

19 

15 

21 

14 

12 

2 

127] 

1         "  ■ 

»            ^  • 

18 

14 

14 

2:; 

12 

11 

3 

11711 

2S.    „  i 

»           t           n  • 

21 

Ii) 

17 

17 

2m 

1 1 

14 

1191 

1.  Juli  1 

•i 

20 

21 

15, 

13 

15 

122  1 
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Auf  Grund  de^  Erlasäua  de:>  Miniäturiams  für  Kultur  und  UiiU-rricht  vutn 
16.  Oktober  1910»  Z.  28.968»  worden  bevor  fir  die  Schiller  der  beiden  obersten 
Klassun  Schiufiäbun^en  eingeführt.  Zu  denselben  meldeten  sich  anfangs  40  Schülor, 
von  wokli.  n  28  ständig  daran  teilnahmen.  Diese  Übungen  wurdon  aio  7.  Juni  Much 
ein  Preiääcbieüen  mit  scharfer  Munition  beendet^  bei  dem  die  Schüler  eine  recht  gute 
TrofTeicberheit  zeigten.  Nach  demselben  verabschiedet«  sich  der  tlbungsleiter  k.  n.  k. 
Oberleutnant  Emil  Biebel  vom  10.  Feldjftgerbatüllon  in  herzlichen  Worten  von  den 
Kiirst<üiieliin«  ni,  die  ibrei-seits  wi<  (1'  r  Wurtn  d*  .s  Dankes  an  ihn  richteten,  und  ihm 
/.um  Zeiclieii  ihrer  HocIuk  htuiig  uml  im  Erinnerung  einen  schönen  Roitstock  über- 
reichten. Uieruut  iiuliiu  Direktor  Kolledur  das  Wort  ^u  fulgonder  Ansprache: 

„Wir  haben  die  neoAngefährt«i  Sohkfl&bDngen  Ar  die  Scthfikr  der  baden  obarsien 
Klussen  der  k.  k.  $teateobeiTealachnle  in  Steyr  Airch  Varanetnltang  eine«  FteiMehieAens 

beendet. 

Ich  kann  diesen  .\nla0  nicht  vorübergehen  lassen,  obnc  dem  k.  k.  Landesvcrtcidignngs» 
Kommando  in  f nn^biin'k.  welches  die  Veranstaltung  »licsfr  C'biin}r''fi  tatkrnftijr^t  it!it«T- 
stützte,  dem  llurrn  Kuiuiimudantcn  des  nibnil>ede(*kifii  10.  FcldjägiTbataillous,  welcher 
biczii  den  Scbießplutz  überliuU,  dem  Herrn  Obcrltiiitnanl  Bi«'l>el,  der  die  Übungen  in  »ach- 
knndlger  nod  taktvoller  Weise  leitete,  dem  Herrn  Ko)lugi-n  Neumann,  der  dieselben  Uber- 
Wichte,  wie  auch  den  Herren  Unt^-roffixieren  and  der  Maniisehaft,  welche  hilfreiche  Asüisteuz 
leivtetori,  nu'iiii'n  wärmsii-n  mul  liu^tci)  Dunk  uum  Au9dnn  ki-  /m  bringen. 

ihnen,  liebe  bubüler,  danke  ich  für  das  grofic  luterem',  das  Sie  diesen  t'buugcu 
entgegengebrwbt  und  für  den  reg«n  Eifer,  den  Sie  w&hvend  derselben  an  den  Tag  gelegt 
halten.  Wir  alle  wünschen  zwar  nicht,  daü  Kaiser  und  Vaterland  in  Gefahr  kommen,  wenn 
dies  aber  trotzdem  der  Fall  sein  sollte»,  so  bofle  ich,  daß  die  Fertigkeit,  die  sie  sieb  im 
Schießen  erworljen  haben,  Ihnen  und  dem  Yaterlande  von  grol  cu  Nutzen  sein  werde.  DaB 
Sie  nicht  unt<?r  tieu  Letzten  sein  werden,  wenn  es  gilt,  tiut  und  Blut  einzosetsen  för  Kaiser 
und  Vaterland,  davon  bin  ich  fest  überzeugt. 

Da  wir  timi  ki  ines  unserer  Feste  vorübergehen  lassen,  ohne  Seiuer  Majestät  unseres 
erhabenen  Mouarcheu  zu  gedenken,  so  glaube  tuU  auch  den  heurigen  Sobiettäbspingen  keinen 
würdigeren  AbscblnH  geben  xu  können,  ab  wenn  wir  den  Wansch  eum  Ausdrudc  bringen, 
Gott  möge  unseren  guten  Kaiser  noch  lan;,'i'  /.mit  Wohle  des  RfuLt  s  crh.ilten.  Und  nun 
stimmen  Sie  mit  mir  ein  in  den  Huf:  „Seine  Miyei»tat,  unser  geliebter  Kaiser,  er  lebe  drei- 
m«)  hocht" 

Nachdem  die  ganze  Versammlung  begeisii  it  in  dou  Ruf  eingLstiiniiit  hatt«, 
verteilte  H«rr  Obi  rl«ntnant  Freiscbuß  vom  14.  Feldhaabitz  -  Regiment  in  Vertretung 
des  Herrn  Oberjslen  Ludwig  David  vom  14.  Feldhaubitr,  -  Rfgiment,  der  dienstlich 
verhindert  war,  zu  erscheinen,  die  Preise,  welche  teils  vom  Landesvorteidigungskom- 
mando  in  Innsbmck,  teils  von  dem  U^blichen  Of&xierskorps  des  14.  Feldhanbits* 
Begimentes  und  des  10.  Feldjftgerbataillons  and  anderen  OOnnern  and  Freanden  der 
guten  Sache  bci^'cstr-üt  worden  waren. 

Folgende  Schüler  errangen  Preise:  1.  Gall  Alfons  (VU.  Klasse)  einen  Flaubert- 
Stntten  nebst  einer  Kopaldenkmflnte.  —  2.  Ippen  Josef  (VU.  Kl.)  eine  Feldffasche. 
—  3.  Mockenhuber  Franz  (VI.  Kl.)  «in  Toilette -Necessaire.  —  4.  Kaiser  Ednard 
(VL  Kl.)  eine  St<indn!ir  mit  Eule.  —  5.  Baminger  Franz  (VL  Kl.)  einen  Kispickel.  — 
6.  Gall  Otto  (VL  Kl.)  ein  Aneroid  -  Barometer.  —  7.  Schernharani.  r  K;irl  (VI.  KL) 
eine  Weckeruhr.  —  8.  Watziuger  Friedrich  (VI.  Kl.)  eine  Thermosflasche.  — 
9.  Uprimny  Karl  (VI.  Kl.)  ein  Taschenbe«teck.  —  10".  Fanny  Bichard  (6.  Kl.)  ein 
Sportmessor.  —  11.  NiiObaumer  Anton  (VII.  Kl.i  l  inr  Tmiristenlaterne.  —  12.  Winiig 
.T-s.f  (VI.  Kl)  oiii.^  W.  iMkapuze.  —  13.  Lackner  Richard  (VL  KL)  einen  Marsch- 
Kompaß.  —   14   Knt/.bacii  Karl  (VI.  Kl.)  ein  Kei.se-Trinkglas. 

Der  diei^julirige  Frühli  ng^ausflug  fand  um  16.  Mai  statt.  Zu  diesem 
Zweck  benätzten  heuer  alle  Scbfiler,  mit  Ansnahme  jener  der  I.  Klasse,  einen  Sonderzag 
der  Steyrtalbahn,  der  bei  schönstem  Weiter  am  6  Uhr  ft'öh  aus  der  Station  Steyrdorf 
ausfuhr  und  die  Schüler  der  einzelin-n  Klas.si-n  an  ver.schiedemM!  Pinkten  zur  W.jti- 
derong  absetzte  und  sie  abends  wieder  2ur  gemeinschaftlichen  Rückkehr  aufnahm.  — 
Von  don  beiden  Abteilangen  dir  I.  Klasse  betoiligten  sich  am  heurigen  Maiansflug 
64  Schüler.  Dlrsv  v<»rsammc]ten  sich  um  X  Uhr  bi*i  dor  Industriehalle  und  begannen 
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sodann  in  B»!gleituii'jr  ihrer  K la.ssenvorstfinflc.  «I  r  Profcssor'ii  I?itMrt  r  \\u'\  Nenmann, 
diu  Wanderung  iiacli  (Jrüiiburg.  Nach  viorstuiidigein  Marsilie  wurde  das  Ziel  ••rrnicht. 
In  Twerdeks  Gasthaus  warde  oiogekehrt  und  nach  entsprechender  Bast  belusUgto 
sich  die  firohe  Schar  am  Spiulo  mit  dem  SchlagbaU.  Ein  kurzer  Segen  nötigte  die 
S|)ieleiidt;ti,  sich  in  ävu  rJartcn^aal  znrürlizuzichen,  wu  fratr/risischc  und  dculsclic 
Lieder  mit  l?<'tr«*ist*'rmifr  L'^'siuiLTcn  wurden.  Haid  war  der  AliMid  hcraiitrorÜLkt  und 
uui  7  Uhr  '60  Min.  bestiegen  alle  AubÜugäteilnuhiner  den  Sondcrzug,  mit  welcliüui  sie 
wohlbehalten  in  Stejr  wieder  eintrafen.  —  Di»  Schdier  der  U.  Klasse  gingen  in 
Ueglt'itung  des  Klassenvorstande.s  Dr.  Pawlik  und  des  Turnlehrers  riclil'  i  nin  7  Uhr 
früh  von  Grönbiirfr  nbtT  den  „J;l<jror  in  Satti']"  nach  Leonstein.  Dir  Wanderuiiir,  di« 
durch  kürzere  Uassteii  unterbrochen  wurde,  bot  einen  herrlichen  Ansbiick  auf  das  Totu- 
und  Sengt>uugebirgc.  Nach  zweistündiger  Mittagsrast  in  Scbladert»  Gasthaos  za  Leon- 
stein wanderte  die  sangesfirohe  Klasse  nach  Moll»,  wo  der  Nachmittag  im  Freien  mit 
.Si»ielen  jeglicher  Art  verbracht  wurde;  um  8  Uhr  abends  trafen  alle  wohlbehalten 
wieder  in  Stoyr  ein.  —  Die  IH  Klasse  begann  ihre  Fußwanderung  in  Mölln,  mar- 
üchierto  durch  die  iiamsau  nach  Franenstein,  wü  auf  schattiger  Hobe  das  Mittagmahl 
eingenommen  wurde.  Nach  dem  Essen  bewanderten  die  ScbSler  die  herrliche  Fern- 
sicht, worauf  fleißig  Sehlendor-  und  StoQball  gespielt  warde  Dann  wan  l'  i  ^  n  die 
Schüler  in  T?«'ih'  und  (rÜed  tind  unti-r  fröhlichem  Gesang  ünch  Steyrdurchbriu.li  und 
von  hier  nach  kurzem  Aufenthalte  uacii  Mölln,  wo  der  Sonderzug  die  Schüler  wieder 
aafnahm.  Die  Führung  hatten  die  Supplenton  Keiuelt  und  Schuselka.  —  Die  IV.  Klassu 
verlieft  den  Sonderzng  in  Leonstein  and  wanderte  Aber  den  Hirsehwaldstein  nach 
Altpcrnstein,  wo  längere  Rast  gemacht  und  die  interes.sante  Burg  eingehend  besichtigt 
wurde.  Dann  ging  es  weiter  nach  Miehfldorf  zum  Mittacressen,  von  dort  nach  zwei- 
stündiger Bast  über  den  Wienerweg  nach  Stejrdurcb brach  und  von  da  endlich  zurück 
nach  Agottiti,  wo  der  Zog  zar  RnckMrt  bestiegen  wurde.  —  Die  SehfUer  der  V.,  VI. 
nnd  VH.  Klasse  Aihren  von  Klans  mit  der  Pliyrnbahn  noch  weiter  bis  nach  Windiseh- 
garsteü  vnn  wn  sie  pretrennt  weitere  Ausflüge  machten.  —  Di'^  Schüler  der  Y.  Klasse 
wanderten  mit  ihrem  Klassenvorstande  Prof.  G.  Goldbacher  und  Gesanglehrer  Franz 
Bayer  von  Wiudischgarsten  /.um  herrlichen  Gleinkersee,  wo  die  Schwimmer  und 
Pbotographen  in  lebhafte  Tätigkeit  traten.  Von  dort  warde  zam  romantischen  PieOUng> 
Urspmng  und  üli  r  Koßleiten  nach  Vorderstoder  hinaufmar.schiort,  dessen  hochalpiner 
Iliiitßrgrund  lailirend  bewandert  wurde.  Nach  dem  Mittair  "=^f'K.  das  beim  .Stncker 
stattfand,  wurde  der  Marsch  zur  Station  Pieüling  angotreU  ri,  von  w.>  diu  Fahrt  nach 
Klaos  eiifblgte.  —  Die  VI.  Klasse  ging  vom  Bahnhofe  Windischgarsten  durch  das 
F<  icliteltal  auf  prächtigem  Wege  bis  znni  Eingänge  ins  Seebachtal.  Die  stdlen  H&nge 
di  s  abfallenden  Nock  boten  reiche  Ausbeute  an  alpiner  Flora.  Mit  Nar/.i.s.seti,  Gonziancn, 
Daphne  usw.  beladen,  langte  die  Klas.sf  iresr"«  1  Uhr  wieder  mit  ihrem  Kla.-^öeii- 
vorstando  Dr.  Pillewizer,  in  dessen  Begleitung  sicli  Prof  Kixner  befand,  in  Windisch- 
garsten ein,  wo  sie  in  H.  Fnxjagers  Qasthof  in  überaus  zolKedenstellender  Weise 
bewiri(^-t  wurde.  Ein  Klas£en([uartett  verkflrzto  mit  seinen  teils  ernsten,  teils  heiteren 
gesanglichen  Lei.«tnn£r<'!i  in  sehr  anerkeniien-swerti  r  Wri'-^f  die  Z'  it  bis  7,nr  .\brei«?»'  — 

—  Die  Schüler  der  VU.  Klasse  ginge»  mit  Direktor  liulleder  zum  Gleinkersee,  in 
dessen  dankelgrntten  Finten  di«  meisten  ein  erfrischendes  Bad  nahmen,  und  Ton  hier  auf 
Gebirgspfaden  nach  Spital  am  Pyhrn,  wo  im  Gasthofe  „Zur  Post''  das  Mittagmahl  etnge- 
iuMnun-n  wurde.  Vortrage,  Einzel-  und  Scharlit  il- r,  sowie  die  Darbietnngen  des 
Klassen-Hausorchesters  liolion  die  Zeit  bis  znr  Abfahrt  des  Zuges  rasch  verstreichen. 

—  Um  7t  9         waren  wieder  sämtliche  Schuler  der  Anstalt  wohlbehalten  in  Steyr. 

Der  Unterricht  im  Freien  wnrde  soweit  als  mOglicb  gepflegt. 

Keligion:  Professor  Brand  ging  mit  den  Schülern  der  HI.  Klasse  in  die 
Voratadtpfarrkirche  zu  St  Mh  hael  zur  Erklärnri'j-  d*  r  kirchlichen  Paianicnt*'  und  Gträte. 

Geographie  und  Geschichte:  Supplent  Schuselka  unternahm  mit  den 
Schültirn  der  l  a  und  1  6  Klasse  Exkursionen  auf  den  Tabor,  wo  das  Orientieren, 
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Messen  und  Abschätzen  geübt  aiid  die  verschiedenen  Formen  des  QeUndes  erklftri 
wurden.  Hit  den  SchQlorn       I  a,  Lb  nnd  H.  Klasse  wordiHi  im  Panorama  folgende 

Bildorserien  besichtigt:  Prag,  üoloniit<.'n,  Peru,  Ceylon,  Nordtirol  und  Allgäu.  — 
Prof.  Dr.  Pillewizt'r  bf suchte  mit  den  Schüli?rn  «l«  r  III.  Klasse  das  städtischo  Musenm 
and  bütrachteto  mit  ihnuu  im  Panorama  folgende  Biiderreiben :  Montblancgruppc, 
Otameralpen,  westphtiiseliM  Kohlenbergwerk,  Pem,  Lima,  Allgäu,  und  mit  den 
Schülern  der  IV.  Klasse:  Dolomiten,  b6bm.-v«äcl)8.  Schweiz,  Nordtirol,  Karawanken- 
bahn  und  Donau  in  Trigarn.  Mit  den  Schnleni  ilor  VI  Klasse  besichtigte  er  tmn  Stadium 
des  gothisclitiii  und  Barockstiles  die  Stadtpfarrkirch»-,  den  Stadtplala  und  das  Scbloü  Steyr. 

Nutuigebchichte;  Professor  üerget  unternahm  mit  den  Schülern  der  La 
und  I.fr  Klasse  einen  botanischen  Ansflag  in  das  Ramingtal.  Weitere  Ausflüge  mnfiten 
infolge  der  Erkrankung  des  Professors  leider  unterbleiben. 

Mathematik  Pn  fessor  Goldbacher  machte  mit  den  Schülern  der  VI.  Kiasf^e 
geometrische  Aufnahmen  und  Vermessungen. 

Physik:  Professor  Stephan  besichtigte  mit  den  Schfilem  der  VH.  Klasse  das 
städtische  Elektrizitätswerk. 

Chemie:  Am  7.  Dezember  besuchten  die  Schüler  der  V,  Klasso  nnttr  Führung 
des  Supplenten  K,  Kcim-It  'lie  (iasfabrik.  Es  wurde  hieboi  den  Schülern  Gelegenheit 
geboten,  das  iui  Cheinieuiiterrichte  theoretisch  Cehandelto  im  OroOen  praktisch  durch- 
geführt xn  sehen.  Über  den  Betrieb  der  Fabrik  gab  Herr  Fabriksdirektor  Kirchhoff 
den  Schülern  in  zuvorkommender  Weise  die  gewünschten  Auskünfte.  Am  8.  März 
machte  dieselbe  Klasse  eino  Exkursion  in  die  Tonw.'irctifabrik  deg  Herrn  K.  Sommer- 
huber.  Auch  dieser  Besuch  führte  den  Schülern  viel  Lehrreiches  vor  die  Augen. 
Aasgehend  von  den  Terschiedenen  Robmaterialion  konnten  die  Schfller  das  Entstehen 
der  modernsten  Kachelofen  einerseits  und  das  Drehen  und  Brennen  der  gebrftach- 
lioh.stcii  Tonwarf'n  'los  tätrliclicii  üaushalles  anderseits  ht  uhacliton.  Herr  Sommorhuber 
gab  den  iSrhüh  rii  iü  fi l  uiullichsti'r  Erläuterungen  zu  dem  praktisch  Vorgeführten. 

Mit  der  Vi.  Klasse  wurde  um  26.  April  die  Dumpf bäckerci  des  Herrn  J.  Reder 
besucht.  Hier  wurde  den  Sehfilern  in  dankenswerter  Weise  der  maschinelle  Betrieb 
der  Bäckerei  vom  Besitzer  vor  Augen  geführt.  Am  14.  Joni  besuchte  die  V.  Klasse 
die  Eisenwerke  dos  Herrn  V.  Wuriiill,  Ancb  dieser  R<^6uch  war  äußerst  lehrreich  für 
die  Schaler,  indem  sie  einen  Einblick  erhielten  über  die  vielseitige  Verarbeitung  des 
Eisens.  Herr  V.  Werndl  gab  den  Sehftlern  sehr  Kebenswfirdig  eingehende  Erklärungen. 

Freihandzeichnen:  Prof.  Risner  machte  mit  den  Schülern  der  III.  Klasie 
am  nO.  Mai  und  am  0  Juni  Skizzenausllüge  (einfache  Architektur  und  Bantnschlag), 
am  '6.  und  24  Mai  mit  den  Schülern  der  IV.  Klasse  (Freilichtstudien  an  HAnscr- 
gruppen  und  Gärten)  und  am  9.  Juni  mit  den  Schülern  der  V.  Klasse  (alte  StrHüu 
von  Steyr,  Übungen  im  Baumschlag  bei  •  Sonnenlicht). 

Im  Schuljahre  1910/11  wurden  die  Hessungen  und  Wägungen  an  242  Schüler 
in  Bezug  auf  KörpergröOe,  Körpergewicht  und  Brustumfang  vom  Tam> 


K  0  r  p  e  r  g  r  i\  Ü  e 

La 

l.b 

II. 

III. 

IV. 

V. 

vi.i 

VII.  ; 

l 

Zus. 

120—129  cm 

2 

1  2 

130—189 

13 

16 

8 

1 

1  

'  38 

140—149  „ 

16 

15 

20 

7 

6 

64 

150—159  „ 

4 

3 

9 

ir» 

10 

2 

1 

1  44 

160— 169  „ 

" 

4 

6 

13 

12 

9 

4 

48 

170-170  , 

1 

1 

1 

4 

4 

12 

13 

36 

180  — lb9  „ 

1 

o 

9 

190—199  „ 

= 

Z 

? 

- 

Summe  .  . 

35 

35 

42 

oO 

34  1  18 

2« 

20 

,242 
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lehrer  Johann  Pichl  er  vorgenouinif»n  Die  Ergeh?iis<!P  der  Erhobniigen,  die  in 
der  vorüergtihendün  and  in  den  uachfnlg^ndijn  zwei  Tabellen  niedergelegt  sind,  geben 
ein  ganz  erfreoliehes  Bild  von  der  KürperbeseliafreDheit  d«r  Schüler  der  Anstalt 

Die  kleinste  Kßrperlängu  (129  cm)  zeigte  ein  Schüler  der  I.  Kluse,  die  gritftle 
(191  cm)  ein  Schüler  der  VI.  Klasse.   Tabelle  auf  Seite  50. 


KArpergewicht 

La 

L6 

III. 

IV. 

V. 

VI. 

VU. 

Zus. 

20—24  kg 

1 

~"~ 

1 

25-29  , 

8 

2 

15 

30-39  , 

24 

28 

12 

9 

100 

40-49  ^ 

3 

2 

10 

U 

13 

3 

1 

1 

44 

50—59  „ 

1 

4 

9 

12 

13 

6 

1 

60—69  , 

t 

3 

8 

2 

9 

10 

28  ; 

70-  80  , 

1 

4 

3 

8 

80-90  . 

1 

1  1  ' 

SoniiDe 

85 

35 

42 

80 

34 

18 

28 

20 

1  242 

D«8  geringste  Körpergewicht  (24  .')  kg)  wies  ein  Schüler  der  II.  Klasse,  das 
grSBte  (80.5  kg)  ein  Schfller  der  VI.  Klasse  anf. 


B  r  u  s  1 11  ifi  laug 

La 

l.b 

II. 

III. 

iv.-^ 

1 

VI. 

YU.  , 

60—69  em 

26 

23 

17 

:i 

1 

1 

70 

70-70  ^ 

9 

12 

2;i 

18 

1 

2 

87 

80—84  „ 

1 

2 

11 

9 

8 

Ii 

35 

85—89  , 

1 

8 

3 

4 

8 

26 

90—94  n 

1 

8 

8 

19 

95"rt9 

1 

2 

1  1 

4 

100  —  105  „ 

1  I 

SttBtroe 

35 

1  36 

1  42 

80 

34 

20  i 

242 

Den  kleiosten  Brastamfang  (60  em)  besaft  ein  .Schflier  der  U.  Klasse,  den  grOOten 
(104  cm)  ein  Schüler  der  7.  Klasse. 

Mit  il<r  Erhebung  des  Sehvermögens  der  Sclniler  befaOte  sich  Professor 
Franz  Herget     Das  Ergebnis  zoigt  die  nachfolgende  Tabelle: 


Sehvermögen 

I.a 

1.6 

IL 

III. 

IV. 

vT 

ViL| 

Zus. 

83 

28 

34 

25 

30 

14 

24 

13  1 

201 

etwas  kurzsichtig  .... 

2 

7 

7 

5 

3 

4 

3 

4  ! 

35 

stark  kurzsk'htie  .... 

1 

2 

3  ; 

bedeutende  Abweichungen  in 

1 

der  Sehschärfe  beider  Angen 

■  m 

_1 

1 

.±! 

   ' 

Saiiiine  . 

35 

35 

42 

30 

34 

18 

28 

20 

242 

Das  Sehvermögen  der  Schnlfr  kann  demnach  als  ein  t'ntrs  In  /..-ichnet  worden. 
Von  den  242  Schülern  besitzen  201  oder  83%  normale  Sehschärfe,  85  oder 

14'Vo  ^i"<^  schwach  kurzsichtig,  4  oder  27o  ^^^^  kurzsichtig  und  2  oder  1%  zeigen 
Abweichungen  in  der  Sehseh&rfe  beider  AngMi.    Bei  diesen  Untersnchnngen  wurden 

die  Schüler  auf  die  Vorsichtsmaßregeln,  welche  auf  die  Krhalluiiir  der  normalen  oder 
auf  die  Kräftigung  der  geschwächten  SehschArfe  abzielen,  aulint  rksaiii  gemacht  ihkI 
den  Eltern  die  erforderliche  augenärztlicbe  Behandlung  sowie  die  Ik'isteliung  geeigneter 
AugenglAser  empfohlen. 
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Mit  der  FesUtellang  der  UOrf&liigk«it  der  Schüler  i>escliäftigte  sielt  Professor 
Emil  Stephan.    Es  ergab  sieh  hiebei  folgendes: 


HOrfähigkeit 

l.a 

1.6 

n. 

iir. 

"iv. 

V 

VII  1 

Zas. 

liunnal  

33 

29 

-10 

29 

31 

17 

27 

"! 

2.4,, 

'C 
»o 

einseitig  Hchwach    .  . 

1 

1 

1 

1 

51 

ja 
k> 

einseitig  stark    .    .  . 

8 

1 

1 

1 

1 

  1 

a> 

beiderseitig  schwach 

1 

2 

^_ 

1 

-1 

JS 

1  * 

beiderseitig  stark    .  . 

.._ 

1 

Smnmo 

35 

3S 

42 

-34 

28 

20, 

;242  ^ 

Die  Höri&higkeit  der  Schfiler  ist  eine  recht  befriedigende.  Von  den  242  Schfileni 
haben  225  oder  92  57o  normales  HOrvermOgen»  12  oder  S^j^  sind  einseitig  und 
6  oder  2  5  °/o  beidersi'its  schworhörig. 

Auf  Grund  der  vielen  Erfahrungen  über  das  F«'lile!i  rfchtr.fitigpr  Veranlassung 
geeigneter  Maßnahmen,  um  der  namentlich  in  Oberösterreich  herrschenden  Zahnver- 
derbnis unter  der  studierenden  Jagend  zu  steuern,  worde  durch  den  Ministerial-ErlaB 
vom  10.  Min  1908,  Z.  88.781,  die  FArsorge  Ar  eine  rationelle  Zahnpflege  der 
Schülor  in  AiirtuHTig  gebracht.  Das  freundliche  Riitgegcnk  tiTim  Mi  df^s  Herrn  Z.ihn- 
ar/tt's  M Oll.- Dr.  i{ u  d o  1  f  W  i  c h 1 1  ennös^licht«  «'s,  auch  hfuer  im  April  den  dcrzeitii,'«  !! 
Stand  der  Zahnverdcrbui.s  und  der  Zahnpflege  der  Schüler  dor  Anstalt  festzustellen, 
wofßr  demselben  an  dieser  Stello  der  beste  Dank  zam  Ansdmck  gebracht  wird.  Das 
in  iiadistelu  iilt  r  Tabelle  vorliegende  Ei^bnis  dieser  Untersachang  liefert  kein 
er&enliches  Bild: 


1      Zustand  der  Zäbno 

l.a 

\b 

"II. 

Li'L 

1 

V. 

VI. 

VlI. 

Zus. 

1   gesunde«  Gebifi  .... 

5 

7 

8 

S 

i| 

85 

t    1  schadhafl*'!-  Zahn     .    .  . 

~Ö 

4 

7 

3 

2 

2 

3 

80 

2  ^(iiailliaf't«'  Zahne 

12 

13 

7 

9 

9 

1 

8 

6 

65  ' 

3—5  schadhaft«}  Zähne    .  . 

9 

17 

4 

9 

5 

6 

05  , 

mehr  als  5  schadhafte  Zähne 

5 

J 

11 

3 

8 

4 

41  * 

Summe    .  35 

35' 

42 

30 

"34 

18 

28~ 

20 

,  242 

in  zahnärztl.  Bebandl.  standen 

27 

27 

24 

22 

19 

13 

14 

10 

156  1 

Von  den  242  unter.snchten  Schülern  hattt.u  demnach  nur  35  oder  H  S^/^,  ein 
gesundes  OobiO,  während  207  oder  85  5  "/^  «'in  midir  ofi.»r  minder  kariöses  Gebiß 
an  bleibenden  Zähiieti  aufwiesLii.  In  zaiinärzlliclier  lU  iiandiung  behufs  Krlinltung  der 
Zfthne  standen  156  Schüler  (gegen  124  im  Vorjahre,  80  im  Jabre  1908/09,  68  im 
Jahre  1907/08  und  40  im  Jahre  1906/07.)  Bei  diesen  Erhebungen  wurden  die 
Schüler  abermal.v  anf  ilic  irn  Q'  H  deutuiig  i'itH-r  ratiimcllcn  Zahn-  ujni  Miiinl]dl(>ge 
und  auf  die  vorbeageuden  .Malinahmen  zur  Krhaltiitig  eines  ge.sunden  Gebis.ses  auf- 
merksam gebacht.  Die  Eltern  und  verantwortlichen  Aufsuher  wurden  von  dem  Unter- 
snchnngsergebnis  seitens  der  Direktion  in  Kenntnis  gesetzt  nnd  denselben  eine  geeignete 
zahnärztliche  Behandlang  angeraten. 

Allen  Herren  des  fiehrkörperft,  die  bei  den  Erhebungen  mitgewirkt  haben,  sei 
biemit  der  heste  Bank  gOi>agt, 
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VII.  Unterstützung  der  Schüler. 

a)  Schdierlade. 

Hechnungsausweis  fUr  das  Schuljahr  1910/11. 

A.  Einoahiiioii: 

Kran  Anna  Orfifin  Lamberg  auf  Tiaotenfels   K  20. — 

Herr  Dr.  lI'<nnaTin  SpäiiLrlri.  K-  clitsariwalt,  Steyr,  anläßlich  der  abge- 
legten Maturitiitsprütang  seines  Sohnes  Ueruaiin      .    .    .    .  ^  50.— 

Derselbe,  Jahresbeitmg    ,  10. — 

Herr  Rudolf  Beiihoffer,  Fabrikant.  Steyr   «  50. — 

„    Ludwig  Sommer,  Falirikaiit,  Keichraining   „  10. — 

„    Einrairich  von  König,  Forstmeister,  Steyr   10  — 

„    Ferdinand  Pelikan,  Offizial,  Stuyr    ^  2. — 

Ferdinand  Grflndler,  Kaufmann,  Steyr   „  10.^ 

hi'M.  Sparka.ssa  Steyr   ,  100. — 

Herr  Fratiz  Hairandi,  stAdt  Banassisteiit,  Steyr   «  20. — 

Ungenannt    «  2.50 

Herr  Rodolf  Haslinger,  Kaufmann,  Steyr   „  5.^ 

„    Karl  Sturmberger,  Sekretär,  Haag,  N.-ö   „  10.— 

,    Franz  Baumgartner,  Brauereil)esitz<*r,  Altheim   ^  10. — 

-    Johann  Grillmayr,  Fabrikant,  Wels   ^  20.  — 

„    Karl  Huster,  Privat,  Liiu   „  10. — 

„    Karl  Beitfaoffer,  Fabrikant,  Steyr   ,    .   .    .  ,  20. — 

„    Karl  Wöll,  Kaufmann,  Steyr   »  10.— 

,    Karl  Lasclioiizky.  Privatier,  Steyr      ..."   „  10. — 

,    Johann  Koilmann,  Privatier,  Steyr   ^  10.— 

Frau  Maria  Kutj^chera,  Kaufmannswitwe,  Steyr   ,  10.— 

Frftolein  Fanni  Kopera,  Private,  Steyr   „  4.— 

Hochw.  H»'rr  Johann  Loren/,  Koiisistorialrat,  Qarston   ,  5  — 

Frau  Marie  K»''1t'r,  Mülilenbesitzerswitwe,  Steyr   ,  10. — 

Herr  Franz  Herget,  k.  k.  Professor,  Steyr   „  5. — 

„   Moritz  Scholz,  Fabrikant,  Steyr   »  10.— 

»    Badolf  Sommerhnber,  Fabrikant.  Steyr   «  10  — 

„    Franz  Lane.  Altbürgermeister,  Steyr    ,  10  — 

'„    Ferdinand  Schign,  k.  k.  Notar,  Steyr   10. — 

„    M.  U.  Dr.  Güttlieb  Pessl,  Sierning   „  5. — 

^    Georg  Blavier,  Privatier,  Steyr   ^  5.  - 

,    Karl  Paarfußer,  städt.  Hauptkassier,  Steyr   ,  5.— 

,    Josef  Kraft,  Oberwerkmeister,  St.  vt   ^  10. — 

„    Frauz  Ebmer,  städt.  Polizei-«) h  rkommissär,  Steyr  2. — 

„   Josef  Roesegger,  Apotheker,  Weyer   „  10. — 

Lobl.  Stadtgeweinde    200  — 

„     ob.-öst.  Landtag    ^  100.— 

Ungenannt    9.00 

Die  Schüler  der  Anstail  aiilatilich  des  Ablebens  den  Max  Fi.scher,  Schüler» 

der  Ur  Klaas«   «  46.18 

Herr  M.  U.  Dr  Kidiai  i  K'.mr/.inger,  Stadtant,  Steyr   »  10. — 

„    Johann  Liinliu  i.  Lthnr,  St.  Valentin   ^  4. — 

„    Johann  Tipp!,  Oberlehrer  i.  K.,  Haag,  N.-ö   ,  3. — 

Von  den  Sehftlem  der  Anatalt  anlifiltch  des  AUebeni  dea  k.  k.  Prof. 

Emil  Ednig  von  einer  Kranzspende  erübrigt   „  28.50 
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Herr  M  T'  Dr  T'lrich  Purror,  k.  k.  Bexirksaret,  Steyr   K  10.— 

,    Kail  Feter,  städt.  Baurat,  Steyr  ...»  10.— 

Hochw.  Herr  Johann  DArmberger,  Prälat,  SU^yr   „  20. — 

H«rr  JoMf  Beithoffer  aiid  Söhne,  Steyr   „  lO  — 

,    Robf^rt  Biiroii  Buddi-nbrock,  Verwaltaiigsrat,  Stf'yr   ,  10.— 

„    Johaiin  KaisorreintT,  Bärn't'niif«ist»r.  Haag,  N.-Ö   „  5. — 

Mbl.  Verwaltaogsrat  der  Waflenfahrik^gesellscbaft,  Steyr   „  60.— 

Hwr  Anton  BoUeder,  k.  k.  Direktor  n.  Fraa»  Steyr   «  20. — 

,   Theodor  Kittür  v.  Pittner,  k.  k.  Landesgerichtsrat,  Steyr   .    .   .  «  20. — 

„    Alois  Pointner,  Bachhiln  ll' r.    Steyr   ,  10. — 

„    Peter  Weidinger,  Buchhändler,  Steyr   „  10. — 

Terscbiedene  Einnahmen   „  —  32 

Zinsen  der  Sparkassa-Einlage  vom  1.  Jnli  1910  bis  1.  Jnli  1911     .  ,  1S5.40 


Snmnie  4er  Einnahmen   .  K  1219.75 

B.  Ausgaben: 

Unterstätzung  armer  Schäler   K    234  05 

Annenbücht  rit'clitmng  540  97 

Für  15  Rt'iiiituge  und  10  Ki  iUbretter    „     130. — 

Yerschiedene  Ausgaben   »  1401 


Somme  der  Ansgaben    .   .   E  919.93 

Werden  von  dm  Einnahmen  per    K  1219.75 

abgezogen  die  Ausgaben  per  „919.93 


so  ergibt  sich  ein  Vennögenszuwachs  per   K  299.82 

C.  Vermftgenaatand: 

Das  Vermögen  der  Schillerlade  am  Bude  des  Scho^ahres  1909/10  betmg  K  8419.56 

Zuwachs  im  ScbuQabre  1910/11   »  299.82 


Das  GesamtvermOgen  Ende  des  Schn^ahres  1910/11  betrftgt  daher  K  8710.87 

D.  VermOgensnachweis: 

Die   Sdiülerlade    besitzt    ein    Sparkassabnch    der   Sparkassa  Steyr 

(Nr.  21.079)  mit  einer  Einlage  von   K  3490.16 

und  ein  llarvcruiOgeu  von    „  229.21 


Zusanimeo    .    .  K  3719.37 

Dem  ScliölcrladLkoinitre  gf  inH  ton   an :   Direktor  Kolledor  und  die  Professoren 
M.  Kieger,  F.  H»irget,  Q,  Ooldbacher  und  Wenzel  Brand  (Kaüsierj. 
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i)  Stipendien  und  Stiftungen. 

Im  Schuljahre  1910/11  genossen  18  Schüler  19  Stipendien  im  Gesamtbeträge 
von  8964  K.    Die  derzeit  an  d«r  Anstalt  weilenden  Stipendisten  sind: 


i 

ijZahl 

N  H  tri  «'^ 
Atta  Stiuündiittißii 

kiaue 

1  . 

KmEflifihiinndf  der 
1  Stiftntiff 

Tag  und  Zaül  de«  Ver-   j  Belrig" 
leihnngsdekreteSf  Behörde  |  in  K  l' 

1  1 

Franz  Eduard 

IV. 

Graf  Meggao- 

~4    r  tUr.  J  Jvo,  n.  <J~Vi.,'Ai, 

scbus  St. 

K.  K.  u.~u.  oiaiiiiaiicrci 

OAA 
«SUv 

1  2 

Haoflcr  Johann 

IV. 

Josefa  WemdU 

MV  f  nur.  av£Vf  «I.  Ilvif/Atf 

.sches  St. 

L    Ir    It  .Tt  Qt-ittli^)fiiri-i 
K.   K.  U  *U.    iSlilMllalK'ri  1 

3 

Uall  Otto 

VI. 

Joh  Rittor  V.  Dorn- 

17   Pilir              7  9fi4..'l'VI 

1 

feldscb<»8  St. 

Ir    Lr    II  .Ti  ^tat(liM]li>rt>i 

JL.  &.  U.    U    OunlLUoXi*- M  1 

;  4 

Jungmdr  Bndolf 

VI. 

Jalcob  Wenzp] 

29  Anir  1907  7  20ft.'>8  XT 

fi«>.  All]}.  J.9V<  t  fim  £>VOOO,  AI, 

Rablandsches  St. 

K.  K.  o.-u.  obMiinaiicrvi 

5 

Eipeldaner  Heinr. 

IV. 

Kai8or-Jn!)ilriiim8- 

Q    l"nin     1011      7  OOlf^A 

1 

Sti]»>n(liaDi 

.t             T  »iHili'tr— Al1*.:-»r*lMllt 

«»  V  V 

6 

Leopuld  Jobann 

VI. 

II 

1    lann    1  Ii  1  1     '/         1  '.0 

Q.'O.  Jjaimva*iiIlBSvllllll 

•w 

!  7 

Watzinger  Friedr. 

VI. 

if 

17  Hii»    1QA7   7  9fiß^Q 

I 

i\     t't     1  •iitili'k^i—  \  iicc(*iinli 
JicliIUl;3~i\UoStllllU 

mW 

1  8 

Grußauur  Fraiix 

Vll. 

it 

a    läiin     1011     7  '->Q11iO 

i' 

0.'*>.  lianUOa-AUb^CIlllU 

200  i 

'  9 

Glinz  Johann 

VII. 

II 

du  Hmi  IOn<l   7  9ftlt>&Q 

«s.  ues.  iws't  «ovo«', 

1 

0."<),    1  iLllHi'.*s*AUss(>illin 

200  J 

10 

Branneberger  Frz. 

II. 

Za/.iliß  Scliiiff'r- 

97            1010    7  '>J^Qß 

i 

mayrschi's  St. 

ouiui-utiiu.'  t  urotiu^.  oiöj  r 

100 

A  vv  . 

1  ^1 

Saiber  Aagnt»t 

m. 

,f 

«f.  UKK  19 IV)  6.  840Vw, 

1 

i 

Stadt-Gi-ui.-Vorstlig.  SU-yr 

109  l; 

12 

Bamingor  Josef 

IV. 

27.  Okt.  1910,  Z  2I5r>6, 

Stat^t-Gcm  -Vorsthg  iSlfyr 

100  { 

13 

Liscbka  Franz 

IV. 

3.  Nov.  1908,  Z.  24723, 

Stadt-Gem.-Vorstbg.  Steyr 

100  . 

'  14 

QsSilpointner  Kail 

VI. 

15.  Nov.  1906.  Z.  21809. 

Stadt-Gom.-Vorsthg.  St.  vr 

100  . 

;l  15 

Kobler  Franz 

VI. 

»» 

17.  Nov.  1909,  Z.  25605. 

1 

100  \ 

Stadt-Gom.-Vorsthg.  Steyr 

l|  16 

Behberger  Friedr. 

VII. 

»» 

8.  Nov.  1907,  Z.  24028, 

Stadt-Gctn.-Vorsthfir.  Steyr 

100 

17 

Glinz  Jubaun 

VIL 

>t 

1.  Nov.  1904.  Z.  23269, 

Stadt-Güm.-Vorstlig.  .St<'yr 

100 

18 

Gattermajrr  Franz 

II. 

Therese  Schab« 

19.  Nov.  1909,  Z.  44211, 

sches  St. 

BürgernjHisleramt  Linz 

640  ,1 

19 

Feitl  Alois 

vu. 

« 

13.  Juli  1905,  Z.  29640, 

!f 

Bürg«'ruii'istoranit  Linz 

640, 

Aus  der  Emil  Gschaidersclien  Stiftung  standen  heuer  die  Jahres- 
intöreäsen  in  dur  HObü  von  640  K  für  die  sliftsbriefmäßigu  Verwendung  zur  Ver- 
fügnng.  Der  löbliche  Gemeinderat  der  l.-f.  Stadt  Steyr  beschloß  in  der  Sitzung  am 
80.  Juni  1911  von  dem  genannten  Betrage  armen  und  fleifttgen  Realschülern  880  E 
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QDd  260  K  artoon  Scbülurti  der  Facbsciiulu  uiui  Vursuchsanstiilt  für  Eisen-  oiid 
Stablbearbidtoiig  zaxowonden.  Diosein  Beflcliloaa«  geroftD  worden  95  Sch&ler  dur  Boal« 
schale  mit  j«  5  K,  11  mit  je  10  K,  3  mit  je  15  K,  I  mit  20  K  und  1  mit  30  K  betcilt. 

Aus  der  Zii/ ilie  Sc  h  i «  f  <>  r  m  a  y  r  s  c  h  e  n  S  c  h  u  I  s  t  i  f  t  u  ii  g  /.tir  Aiischnffnua: 
von  Lernmittel  für  arui«  Bealschüler  wurde  ein  Funfbel  der  Intero.ss<'ii  duü  Kapitale 
per  20.000  K  im  Betrage  von  E  164*80  toboben  and  stiftsbriednAßig  zur  Anschaffang 
von  Scbull^ücliem  fQr  arme  Scböler  rerwendct. 

Di«  Direktion  bonnt/t  die  Golrgenhüit,  alli-n  Fir  lin  iii  ili--  Tiis!itii(i'>  ilcr  Schüli  r- 
lado  sowi«  auch  jom'ii  Wohltätern,  welcho  duicli  <ii;w;ihrunpf  von  Fn  itisdicn  und 
durch  andure  Uittoretut/.ungen  armuo  und  bravun  KcaUcbuIcrn  dun  Fuitkonmiuu 
«rleiclitert  haben,  den  wArmsten  Dank  abtastatten  ond  daran  die  Bitte  zn  knüpfent 
aoch  in  Uinkanft  in  gleicher  Waiac  der  armen  BealtchOler  za  gedenken. 

VIll.  Erlässe  der  vorgesetzten  Behfirden  von  allgemein arem 

Interesse. 

Angesichts  dos  liiliTcssüf»,  welches  dio  Besichtigung  di-r  wt*iii)«jrühmten  Ad  eis- 
berger Grotte  für  diu  ütudierondo,  Jugc-nd  hat  and  in  Anüuhung  dos  Umstandus, 
daB  dersdben  zn  Brholnngsreieen  meist  nur  bescbrllnkte  Mittel  zar  Verfögnitg  «teben, 

hat  die  Grottenkonnnission  in  Adwlshorg  ht-Rchlosst  ti,  «1<  ji  Schülern  dur  Mittel-  und 
Volksschulen  fin  ilie  in  der  Zeit  vom  1.  Mai  bis  15  Oktober  tä5,'lich  vormittags  um 
^/4ll  Uhr  und  iiHchmittngs  um  ^j^i  Uhr  bei  elektrischer  Beleuchtung  ätattlindcnden 
Beaaehe  der  Grotte  den  Eintrittspreis  zu  ermSßigen,  so  daß  allen  Stodiereuden  der 
Mittel-  und  Volksschulen  der  Desuch  gegen  Kiitrichtutig  d«  r  (rebühr  von  2  K  gestattet 
wird.  Di'^si«  Begünstigung  wird  j';doch  nur  jenen  Studierenden  gewährt,  welche  sich 
als  solch«  durch  eine  Bestätigung  der  Schuldirektion,  Schulleitung  oder  durch  Vor- 
weisung eines  Schulzeugnisses  legitimieren.  ErlaO  d.  k.  k.  L -S.-K.  v.  10.  Febr.  1911, 
Z  1198. 

Der  Herr  Minister  für  Ku!liis  und  Unterricht  hat  mit  dem  Erlasse  Yrni  30  März 
1011,  Z.  8661,  ancrf'AHnet,  dali  die  Hauptferien  an  den  Mittels.  Imli  n  von» 
16.  Juli  bis  15.  September  la  dauern  haben.  Lm  aber  für  die  unbehinderte  Vor- 
nahme der  Beife-,  Privatisten-  und  Aofliahmsprüfungen  sowie  andere  AlisdilaSarbelten 
die  erforderliiht'  Z>'it  za  gewinnen,  entfJUlt  die  Krteilung  des  Unterrichtes  schon  in 
den  l.'t/.tiii  zt'hii  Tiiir«'!!  V'<r  Beginn  <\'-v  H;uiptf"ri'  !i  mnl  wii  i  am  ersten  oder  zweiten 
dieser  unterrichtsl'reitu  Tilge  der  Sohulgoltesdienst  abgelialti  ti  und  die  Zeugnisvertfihniir 
vorgenommen.  Die  Keifeprüfungen  haben  icwischen  dem  6.  bis  einschlieUlich  15.  Juli 
stattzufinden.  Erlafi  des  k.  k.  L.-S.-B.  v.  8  April  1911,  Z.  8177 

Der  Herr  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  mit  d«'m  Krlasso  vom  30.  Mar/. 
1911.  Z  8941,  angeordnet,  daß  in  sinngemäßt.'r  Anw.  ii  bnij-  l-  s  ^  '!.  al.  2.  und  des 
§  24,  al.  Ii,  der  Ueifepr  üf  u n  g  s  v o  r s  ch  r  i  1 1 eu  vom  2y.  Februar  1908,  Z.  10  051, 
solche  Abitarienton,  die  im  Sommer-  oder  Horbsttorroinc  des  vorangegangenen  Jahres  auf 
ein  halbes  Jahr  zarückgt-wiosep.  worden  sind  und  als  wiederholende  Schüler  der  letzten 
KIaj.se  im  ersten  Senic-^ter  in  einem  oder  in  !ir  r-  ii  H  l'h  »rinden  nicht  entsprochen 
haben,  zur  Ablegung  der  betreff'-nden  Keif.'prütHnu'^  lui  Fet)niartfrmine  nicht  zuzulassen 
sind,  auf  welche  Eventualität  solche  Abiturient»  ii  im  Falle  dt-r  Wiederholung  der  Klasso 
bei  ihrer  Aufnahme  behufs  Vermeidung  von  MiBverst&ndnisson  anfmerksam  za  machen 
sind.  Erlau  des  k.  k.  L.-S.-B.  v.  8.  April  1911,  Z.  3286. 

IX.  Chronik  der  Anstalt. 

1910/11. 

Das  Schuljahr  1909/10  schloß  am  30.  Jani  1910.  Am  gleichen  Tage  begannen 
nachmittags  die  mfind liehen  Beifeprnfungen  ,  die  bis  vinschtvßlich  2.  Juli 
danerUn. 
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Am  4.  Juli  fanden  die  Aufnahmsprüfnngen  för  die  erste  Klasse  im 
I.  Termin  ^tati.  Die  Aufnahmsprülungeii  im  II.  Termine  wardun  am  9.  September 
abgehalten.  Es  meldeten  sich  im  gaiixeli  75  Sohflleri  ?oii  welchen  71  anfgeooiniiien 
und  4  zurnckgewiesen  wurden. 

Während  der  Uauplffrien  wurden  dl»;  Lehrer-  und  die  Sch  ül  erbibliothok 
in  das  erste  Stückwerk  übertragen  and  das  iiaturbistoriscüe  Kabinett  ebeodort 
in  anderen,  von  der  Stadtgemcinde  beigeatellten  Lokalitftten  nntergebraeht.  Aach 
Warden  im  Tarnsaal e  amfangreiche  Adaptierangen  vorgcnooimen.  Das  hn  U.  Stock- 
werke freigewordone  Uibliothekszimmer  wurde  in  ein  Lehr  /.  i  in  m  c  r  umgestaltet,  da 
die  groGe  Schüler/ahl  der  I.  iüasse  eine  Teilung  derselben  in  %wei  Parallel- 
klassen erforderlich  machte. 

Am  18.  Aagnst  nahmen  die  in  Steyr  anwesenden  Mitglieder  des  Lehrkörpern 
am  feierlichen  Gott« sdlcnste  ant&filich  des  Gehartafeatea  8r.  Majest&t  dea 
Kaisers  Franz  Josef  I.  tt  il. 

Am  9.  und  lü.  September  wurden  die  A  u  f  n  ah  m  s p ra  f  u n  ge  n  für  die  1.  ivlasse 
(IL  Termin),  die  Aufnahmsprüfungen  in  höheren  Klassen,  die  Wiederholuugs-  und 
Naehtragsprftflingen  abgehalten. 

Die  einzelnen  Klassen  zeigten  dann  zu  Beginn  des  Schuljahres  1910/11  fulgonde 
Schül erstände:  I.a  35,  I.  36,  H  42,  III  :52,  IV.  36,  V.  19,  VI.  28, 
VII.  20,  zusammen  248  Schüler  (gegen  214  im  Vorjahre). 

Während  der  Ferien  und  zu  Beginn  des  Schuljahres  1910/11  ergaben  sich 
folgende  Personalver&nderangen: 

Professor  Emil  Heyfchiim  worde  fib«r  sein  Ansochen  vom  Herrn  Hinister 

für  Kultus  und  Unterricht  laut  Erlasses  vom  9.  Juni  1910,  Z.  22.680  (L.-S.-R.-E.  vom 
18.  Jntii  1910,  Z.  4788),  mit  Ende  Juli  in  den  dauernden  Hnhestand  versetzt,  wobei  der 
k.  k.  Laudesschulrat  demselben  im  Nauen  des  k.  k.  Ministeriums  für  sein  vieyähriges, 
sehr  verdienstvolles  Wirken  im  Lehramte  den  Dank  nnd  die  Anerkennnng  aasdräckto. 
Ffir  die  dadarch  freigowordene  Lehrstelle  wurde  laut  Erlasses  des  Herrn  Ministers 
vom  31.  Ansrnst  1910,  Z.  35.361  (L.-S.-K-E.  v.  13.  Sept.  1910.  Z.  6626),  der 
Sapplent  an  der  Staatsrealscbole  in  Linz  Johann  Bixner  zum  wirklichen  Lehrer 
bestimmt. 

Professor  Emil  Kfinig  wurde  laat  Erlasses  des  Herrn  Ministers  für  Koitus 

nnd  Unterricht  vom  31.  August  1910,  Z.  85.347  (L.-S.-K-E.  v.  14.  Sept.  1910, 
Z.  6695),  übt  r  .^i  in  Ansuchen  mit  Ende  September  in  den  dauernden  Ruhestand  ver- 
setzt und  ihm  au^  diesem  Anlasse  vuui  k.  k.  Laudesschulrato  ebenfalls  der  Dank  und 
die  Anerkennung  ausgedrückt.  Für  die  freigowordene  Stelle  wnrde  mit  Genehmigung 
des  k.  k.  Landesschalrates  vom  8.  Septembitr  1910,  Z.  6712,  der  geprfifte  Lehramts- 
Kandidat  Anton  Neu  mann  für  das  SchaQahr  1910/11  als  Sapplent  in  Verwen- 
daug genommen. 

Profesf^nr  Theodor  Hartwig  wurde  vom  Herrn  Minister  lür  Kultu.-<  und 
Unterricht  laut  Erlasses  vom  31.  August  1910,  Z.  33.475  (L.-S.-K  -E.  v.  13.  iiept. 
1910,  Z.  6694),  aof  sein  Ansuchen  aaf  die  Daaer  dea  Schaljahres  1910/11  der 

k.  k.  I  deutschen  Staatsrealschule  in  Brünn  zur  Dien.stleistang  logewiesen.  Für  diese 
Ztit  wurde  mit  Genehniif^iin.Lr  des  k.  k.  Landeschulrates  vom  19.  Sciitimber  1910, 
Z.  Ü880,  der  geprüfte  Lehramtskandidat  Josef  Frauendorfer  als  Supplent  in 
Verwendung  genommen. 

Zur  weiteren  Vertretung  dus  dem  Ahgeordnetenhause  angehdrenden  Professors 
Leopold  Erb  wurde  mit  Oanehmigung  des  k.  k.  Landesschalrates  vom  13.  Juli 
1910,  Z.  r)630,  der  Supplent  B n d 0 1  f  Beinelt  für  das  SehnUahr  1910/11  in  weitere 

Verwendung  ir«'notimM'n. 

Für  die  n'  Ucniffnet"  Parnllelklasso  zur  I  KIas>-f  wtirde  mit  Uenelimignii;,'  des 
k.  k.  Landesschuirates  vom  6.  f?epteraber  1910,  Z.  0079,  der  Supplent  am  Privat- 

8 
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Uutergyiuuasiam  in  Wilhering,  Moritz  Schaselka,  in  gleiehor  £igtins<^)aft  an  der 
hiengw  Anstalt  ffir  das  Schuljahr  1910/11  in  Verwendung  genommen. 

ProfesBor  Emil  S  t  <>  p  Ii  a  ii  erkrankte  za  Beginn  dc8  Schuljahres  und  wurde 
lant  Erlasses  des  k.  k.  LaTi'lf^schnlratos  vom  20.  Oktoln  r  1010,  Z.  7654,  bis  zum 
Ende  des  I.  Semesters  beurlaubt.  Mit  (lunuhmigung  des  k.  k.  Landesscbulratcs  vom 
25.  Oktober  1910,  Z.  7948,  wurde  der  geprfilte  Lehramtskandidat  FranxSckfflidt 
Cur  die  Zeit  vom  1.  Novumber  1910  bis  81.  Jänner  1911  als  Snpplent  bestellt. 

Das  Schuljahr  wurde  am  12.  Septemlx  r  mit  einem  vom  Roliu-ionsprofossor 
W(ni7.d  Brand  zfU^briertcn  ffierlichun  (tattesdieuttt  begonnen.  Am  gleichen  Tage 
fand  die  E  r  0  t'f  n  u  ti g  6  k  o  n  t'e r  uu  z  btatt. 

Mit  dem  Erlasse  des  k.  k.  LaiidesschnIrateB  vom  20.  September  1910,  Z.  7050, 
gent'liinigto  derselbe  die  vorgeschlagene  0  i  a ii  i  satiou  der  Freifächcr  und  die 
Btisteiiniig  ilt'S  Pruff.-isors  l>i.  Sii  Ljfried  Nagel  zum  NebenlebnT  für  Latairi,  des 
Professors  Gregor  Goldbacher  zum  Nebenlebrer  für  Stenographie  und  des  Ohor- 
dirigenton  Franz  Bayer  snm  Nebenlebrer  för  Gesang  im  Schuljahr  1910/11. 

Am  4,  Oktober  nahmen  der  Direktor,  der  Lebricdrper  und  die  Schfiler  am 
Festgottesdienstc  anlAülich  des  Namensfestes  Sr.  Majestät  unseres  Kaisurs 
Franz  Josef  1.  teil.  Nach  demselben  fand  im  r('ic]iL,'i«schniückteri  geometrischen  Zeichen- 
saale eine  Festfeier  statt.  Die  Festordnutig  war  folgende:  1.  ,öster reich, 
mein  ?  uteri  and",  Qedieht  von  J.  Worth,  vertont  von  Heinrich  Fiby,  vorgetragen 
vom  8iDg«rdiore  der  Anstalt  — 2.  glückliche  Stund*,  von  Gr.  Ooldbacher, 
vorgetragen  von  Jühatin  Glanzer,  ScSnilcr  der  I.  Klass»!.  —  8.  „Evangolium 
eines  Österreichers''  von  W.  Schramm,  vorgetragen  von  Karl  Auer,  Schüler 
der  Ui.  Klasse.  —  4.  „Dem  Kaiser",  Lied  von  K.  F.  Zelter,  vorgetragen  vom 
SAngerchor  der  Anstalt. 5.  Festrede,  gehalten  von  Professor  Gregor  Goldbacher. 

—  6.  „Zum  80.  Geburtstag"  vai  W.  Huschak,  vorgetragen  von  Wilibald  Veit, 
Schüler  der  IV.  I\Ia?«'v  —  7.  „Dem  F  r  i  e  d  e  n  s  k  a  i  s  e  r"  von  Den».  Schulz,  vor- 
getragen von  Franz  Miickeiihubcr,  Schüler  der  VI.  Klasse.  —  8.  „Lob  Öster- 
reichs*' von  Grillparzer,  vorgetragen  von  Oswald  Sturmberger,  Schfiler  der  YU.  Klasse. 

—  Nach  dem  Schlußworte  des  Direktors,  das  in  ein  dreifaches  Hoch  auf  den 
Kai.«or  ansklang,  das  begeisterten  Widerhall  fand,  wurde  die  Yolksbymne  gesungen, 
womit  die  schAn«  Foier  «'inen  würdicfon  Ahschlull  fand. 

Am  10.  Oktober  unt«<rzog  der  k.  k.  LandesscbuUnspektor  Herr  Dr.  Josef 
Loos  die  Anstalt  einer  Inspektion. 

Die  Konferenz  betreffs  der  Verwendung  der  L  ch  r  m  i  1 1 el  dotatio n  und  der 
Lehrmittelln'it  r.n'e  fitii-i  am  20.  Oktiher  iin.l  flie  erste  Z e n  s  u  r k  o  n  f  e  r  p  n  7. 
sowie  die  Konferenz  betreffs  Stundung  der  S  c  h  a  l  g  e  1  d  z  s  h  l  u  n  g  in  der  1.  Klasse 
am  24.  Oktober  statt. 

Die  Professoren  Dr.  Siegfried  Nagel  und  Emil  Stephan  wurden  laut 
Erlasses  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  vom  2.  Juli  1910,  Z.  5450 
(L.-S.-K.-E.  vom  18.  Juli  1910,  Z  5499i,  mit  «Kr  Rf  chtswirksamkoit  vom  1.  Ok- 
tober 1910  in  die  VUl.  Kangsklassc  und  Professor  Franz  Herget  laut  Erlasses 
des  Herrn  Hinisters  för  Kultus  und  Unterricht  vom  14.  Dezember  1910,  Z.  41.878 
(L.-S.-R.-E.  V.  24  Dez.  1910,  Z.  9015)  mit  der  Rechtowirksamkeit  vom  1.  Jänner 
1911  in  die  VII.  Kangsklasse  befördert. 

Am  17.  November  fand  »lie  Konferenz  wegen  Verleihung  der  Kaiser 
Franz  Josef-Kegierungs-Jubiläum.s-Schiilerlado-Stipcndien  statt 
Diese  Siipendienbetrftge  zu  50  K  wurden  verliehen  an  Anton  Scholler,  llf.  Kl., 
Loopol'l  Weikersdorfer,  IV.  Kl.,  Theodor  Tomanek,  V.  Kl.,  Richard 
Panny,  VI.  Kl.  und  Friedrich  Kehberger,  VII.  £1.  und  denselben  am  2.  De< 
zember  feierlich  eintrehandit't. 

Die  II.  Z  e  n  s  u  r  k  0  ii  f  e  mui  wurde  am  9.  Dezember  abgehalten.  Die  W  e i  h- 
nachtsferien  dauerten  vom  24.  Dezeptber  1910  bis  einschlieülich  Jftnnor  1911.. 
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Professor  Dr.  Singfried  Nagel,  der  Eii'lf  Dp7,oinb«'r  f-rkraiikte,  erhielt  laat 
Erlasses  dos  k.  k.  Laiidesschulrates  voto  4.  Jänner  1911,  Z.  44,  einen  Urlaub  bis  zum 
Knde  de«  Scha\jahr«8  1910/11.  Hit  Oenehuigan;  des  k.  k.  Landcaschvlrates  wurde 
der  geprüft«  Lebramiskandidat  Siegfried  Sorger  za  seiner  Vertretang  als  Snpplftttt 
in  Verwendung  g-onommen.  der  dfn  Dienst  am  9.  Jftnner  antrat. 

Am  9.  Jänner  unterzog  der  k.  k.  Laudesschnlinspektor  Herr  Dr.  Josef  Loos  die 
Atiatelt  «iner  Inspektion. 

Am  25.  JAnner  wurde  die  Konferenz  betreib  der  MaOiifthmen  znr  körperliehen 
Aosbiinung  der  Schüler  abgehalten. 

Arn  26.  Jänner  starb  nacli  lAngor^r  Kraiikhoit  der  SchültT  der  III.  Klass« 
Max  Fischer.  Der  Lehrkörper  und  die  Schüler  gaben  ihm  das  Oeleite  %au)  Grabe, 
an  dem  die  Sftngw  einen  ergreifenden  Tranerehor  vortrugen.  Die  Eltern  verloren  an 
ihni  eint  II  lieben  Sohn,  die  Scbdler  einen  frohen  Kameraden,  die  Anstalt  einen 
braven  Schüler. 

Am  25.  und  28.  Jänner  fanden  di'>  Klassifikations-  nnd  Schluli- 
konfcrenzen  statt.  Du*  Zeugnisverteilung  erfolgte  am  31.  Jänner  und  das  zweite 
Semester  begannn  am  1.  Februar. 

Am  15.  Februar  wurde  die  Konferenz  zur  Begutachtung  der  Schulgeld- 
befreiungsgesache  nnd  am  13.  M&rz  die  erste  Zensnrkonferenz 
abgehalten. 

Am  18.  Hin  werde  der  k.  k.  Landossehnünipektor  Dr.  Josof  Loos 
zum  k.  k.  Hofrate  wnannt  nnd  ans  diesem  Anlasse  Ton  der  Direktion  nnd  dem 

Lehrkorpi  I  beglückwünscht. 

Am  4.  April  fand  dio  Konft-nii/,  zur  Festste llnng  des  Lektioii.splanes 
nnd  der  für  das  Schuljahr  1911/12  in  Qebrauch  zu  . nehmenden  Lehrbucher  statt. 

Die  Osterferien  dauerten  vom  12.  bis  einsehließlich  18.  April. 


Professor  d.  R,  Emil  König  f. 


Am  19.  Apiil  l!»!!  erlag  Prnffssor  Emil  König,  der  sich  prst  seit  dem 
1.  Oktober  19 lU  im  Kuhestande  befand,  einem  Schlaganfail.  Herr  Emil  KOnig  wurde 
am  11.  September  1853  xn  Wagstadt  in  Oesterrciehisch-Schlesien  geboren,  absolvierte 
das  Gymnasium  in  Troppan  und  bezog  hieranf  dio  ^Universität  in  Wien,  wo  er  sieh 

dem  Studium  der  modernen  Sprachen  widm^^tf.  niiichyf'itig  war  er  auch  von  1876 
bis  1870  als  Snpplfnt  an  der  KDiniiiuiial-überroal.scIiule  im  X.  Bezirk»'  Wiens  tätig. 
Naclidem  er  dann  am  11.  Juli  1880  dio  Staatsprüfung  für  das  Lehramt  der  trän» 
zösiscben  nnd  deutschen  Sprache  abgelegt  hatte,  wiikte  er  vom  16.  September  1880 
bis  16.  Juli  1881  als  Supplent  an  der  Landesmittelschule  in  St.  Pulten  und  vom 
1  September  1881  an  als  wirklich<^r  Lfhr'^r  an  der  df'utschon  Landes-Oberrealschule 
in  Frößnitz.  Mit  Krlail  vom  30.  September  1881  ernannte  ihn  der  Minister  für 
Kultus  und  Unterricht  zum  wirklichen  Lehrer  an  der  k.  k.  Staats- Oborrealschule  in 
Steyr,  welche  Stelle  er  aber  erst  am  15.  Februar  1882  antreten  konnte.  Hier  wirkte 
er  mtii  ununterbrochen  in  vcrdiinstvoller  Weise  bis  1910,  also  fast  29  Jahre.  Im 
Jahre  1885  wiirile  ihm  d^  r  Titol  k.  k.  Profe.snor  verliehen,  1897  wurde  er  in  die 
VIII.  und  1904  in  die  Vli.  Kangsklass«  befördert.  Im  Schuljahre  1893/94  schrieb 
er  einen  vielgelesenen  Programroaufsats  „Ästhetisdie  Studien  fiber  Badnes  Iphigenie*. 
Anf  sein  eigenes  Ansuchen  wnrde  er  xn  Beginn  des  laufenden  Schuljahres  Tom  Herrn 
Minister  für  Kultus  und  Unterricht  in  den  bloibt  ndpn  Rnli' .-^tand  versetzt,  aus  welchem 
Anlasse  ihm  der  k.  k.  Landesschulrat  dtni  Dank  und  di^  Anerkennung  für  sein  lang- 
jähriges und  erfolgreiches  Wirken  zum  Ausdrucke  brachte. 
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Die  grofie  Teilnahme  der  6e?Allnirang  am  LeidumtN^äiignUse,  das  am  21.  April 
stalitfiuid«  veigke  die  große  Wertschfttzanf,  der  sieh  der  Verstorbene  allseits  erfrentp. 

Am  Grabe  saugeu  die  Sclifilir  der  Anstalt  t'infii  tkfergreifcndeii  Traoercboral. 

Die  Srhüler  betrauf^rii  fiuen  gewissenhaften,  guten  und  nachsichtigi-n  Lehrer, 
der  Lelirkörper  eineu  lieben  Freund,  der  mit  aeltenem  Pflichieifür  und  hohem  Krnst 
ssinen  schwierigen  Benfe  nachging.  Beide  werden  ihn  im  immerwährendem»  ehrendem 
Andenhen  behalten. 

* 

Am  8.  Mai  unterzog  der  Fachih8i>ektor  für  den  Zeicbenanterrtcht,  Herr  Begie- 
rnngsrai  Josef  Langl  den  Zeichennnterricht  an  der  Anstalt  einer  Inspektion. 

Am  9.  Mai  wurde  die  zweite  Zen snrfconfereni  abgehalten  und  am  16.  lim 
fiud  iler  M  a  i  a  n  s  f  1  n  g'  statt. 

Am  29.  und  31.  Mai  inspizierte  Se.  Gnaden  Monsignore  Jobann  N.  Dürrn- 
borg  er,  Sr.  HcUigkait  Hansprälat,  den  katholischen  Boligionsnnterricht  in  allen 
Klassen  der  Anstalt 

Am  1.  Juni  wurde  die  Konferenz  snr  Erbebang  der  wahrscheinlichen  Klassi- 
fikationsergebnisse  abgebalten. 

Die  Pfiugetferien  dauerten  vum  3.  bis  einschlieülicb  6.  Juni. 

Am  7.  Jan!  Ihnd  znm  AbsehlnA  der  nen  eingefahrten  Schieftflbnngen  ein 
Pnussdnefien  statt,  über  welches  an  anderer  Stelle  berichtet  wurde. 

Wie  alljährlich  veranstaltete  der  Gabelsherger  -  Stonographenverein  am  11.  Juni 
für  die  .Schüler  der  Staats-Realschule  ein  Preis  -  Wuttschreiben.  Direktor  Rolleder 
richtete  an  den  Vorstand  des  Vereines  Herrn  Oberlehrer  Ignaz  Schmid  herzliche 
Dankssworto  Ar  die  Yeraostaltang  des  Wettbewerbes,  woravf  der  Stenographielehrer 
der  Anstalt,  Professor  Goldbacher,  der  die  Leitung  des  Schreihtns  innehatte,  der 
5.  Klasso  1  Minute  7,n  110  Worten,  sodann  r»  Miniiteti  zu  j«  90  Worten  dikti'>rtt\ 
Die  Schüler  mußten  das  Geschriebene  sofort  wiederiesen  und  in  gewöhnliche  Sclirift 
fibertragen.  Die  4.  Klasse  mnfite  hieranf  ihre  Fertigkeit  im  Lesen  stenographischer 
Schrift  dartun,  ein  Stevogramm  in  gewühnlische  Schrift  und  ein  Lesestück  in  steno- 
graphische Schrift  übertragen.  Hierauf  licbttt^'  IFiir  OljiTh'hror  Schmid  Dankesworte 
an  Direktor  ßoUeder,  Professor  G  Guidbach'  i  und  munterte  di*'  Scliülor  zur  cmsi^'cn 
Pfl^e  der  Geädtwiudsohrift  auf,  worauf  er  mit  einum  Hoch  auf  den  Kaiser  schloli. 
Die  Preisrichter  haben  folgenden  Sehfilem  Preise,  Diplome,  bezw.  Aaerkennongen 
anerkannt:  5.  Klasse  (16  Teilnehmer) :  1.  Rieser  Franz:  ^Ibermedaille  Gabelsberger 
mit  groCcm  Diplom.  2.  Pippich  Heinrich:  Karl  Heinrich  von  Meypr-Fnrstor.  3.  Blüml 
Franz:  Don  Karlos  von  Schiller.  4.  Gärntner  L. :  „Faust"  von  Goethe  (diese  drei 
Werke  in  stenographischer  Sclirift).  —  Diplome  erhielten:  Praitenlaehner  Bdnard, 
Tomanek  Theodor,  Haller  Wilhelm.  —  Anerkeniningen  erwarben :  Zierer  Franz,  Peter 
Gastav,  Schulz  Artur,  Müller  Gustav.  —  4.  Klasse  (30  Teiluohmer) :  1.  IMli^vh 
Karl :  ♦T  tlMlsbergor  Bronze-Medaille  mit  kleinem  Diplom.  2.  Hauser  Johann:  „H«irmann 
und  Doruibea"  von  Goethe.  8.  Hieümayr  Karl :  ,  Wilhelm  Teil"  von  Schiller.  4.  Pinda 
Friedrich:  „Minna  von  Barnhefan*  Ton  Leasing  (diese  drei  Werke  in  stenographischer 
Schrift)  —  Diplome  erhielten:  Atzonhofer  Karl,  Lischka  Franz,  Dworscbak  Franz, 
Linhart  If  iniich,  Weikerstorfer  Leopold,  Mo.sir  Jo.sef.  —  Ajitrk-'nnungon  erwarben: 
Woibl  Fr.,  Werndl  Oskar,  Andel  Johann,  i'tVlIVrl  Alois.  Hanünger  J.,  Hofschulz 
Erwin,  Peröbner  Engelbert,  Moser  Wilhelm,  Chun  iiolaiui,  Wai/.inger  Johann,  Eipcl- 
daner  Heinrich,  Fried  Qeorg,  Harady  Habeii,  Cermak  Josef. 

Die  schriftlichen  Reife prnfnn gen  warden  am  12.,  18.,  14.  nnd 
16,  Juni  aliiri'liältpn. 

Am  15.  Juni  beteiligten  sich  der  Direktor  mit  dem  L<;hrkörper  und  den 
Schüleni  an  d^r  Fronieichnamsprozession. 

Die  Versetanngsprfifnngen  fiinden  in  der  Zeit  vom  9.  bis  20.  Jani  statt. 
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Di«  fir  das  Jahr  1910  abgeschlossene Bedmiuig fibor  dan  Lokal-Bealschnl- 
foud  ergab  ein  Aktivvermfigen  tou  112.186  Kronen  5  Heller.  Der  Zavacha  betn^p 
2970  Kronen  5  H«>l!(r. 

Die  Klaftfiiiikutinns-  and  ScbUßkonferenzen  wurden  am  30.  Juni 
uiid  am  3.  Juli  ubgvliutton. 

In  d^n  leisten  Sehnltagen  wnrden  die  Schfller  darauf  aofinerkeani  gemacht»  da6 
sie  auch  wahrend  der  Ferien  den  Disziplinarvorschriften  unterstehen.  Auch 
wurden  sie  an  genanf  Einhaltung:  g(>wiss<»r  Paras^raiili«  ilers<'lhen  erinnert,  80  an  dit«  17 
und  18,  betreffend  den  Gastbausbesuch  und  dm  Tabakrauchen,  an  §  21  (Verbot  der 
Vereinijbilduijg,  der  Teilnahme  an  Vereinen  oder  FerialverbinduDgeu,  des  Tragens  von 
Vereins*  oder  anderen  Ahteicfaen,  der  Teünahoie  an  Parteiwesen,  an  politischen 
Bestrehnngen,  Agitationen  und  Demonstrationen)  und  an  §  23  (Verbot  des  ViaM/i*'r"iis). 

Das  Sclmljahr  wTirdn  au]  6.  Juli  mit  einem  feierlichen  Dankamt  and  darauf- 
folgender Zeugnis  Verteilung  geschlossen. 

X.  IMfeiirIfwiM. 

a)  Nachtrag  zum  Schaljahre  1909/10. 

Die  schriftlichen  Reifeprüfungen  im  Sommertermine  1910  fanden  am 
10.,  11.,  18.  und  14.  Jnni  statt.   Derselben  «ntercogen  sieh  19  Öffentliche  Schüler 

der  TU.  Klasse. 

Die  mündlichen  Reifeprnfanfren  im  Sommertermine  1910  wurden  am  30.  .Tnfti 
und  am  1.  und  2.  Juli  unter  dem  Vorüiti&e  des  Herr«  Begierungsraies  and  k  k. 
Oymnaslaldirektors  Christoph  WliM  abgehaltoi.  Von  den  18  Kandidaten,  dio  sich 
der  Prüfung  unter/.ogen,  eihielten  4  ein  Zengnia  der  Beift  mit  Anszeichnnng  nnd  14 

ein  Zeugnis  der  Eeife. 


Übersicht 

OflbntUche 
Schüler 

Privatisten 

Externe 

,  Zur  Reifeprüfung  hatten  «ich  gemeldet    .  . 

1  2^ 

,         worden  nicht  sogeUusen  . 

l 

Vor  der  mündlichen  Prüfung  traten  aorftck 

1 

Bei  ilor  mündlichen  Prüfung  »  rhi-  lt'  n 

ein  Ztfügiiifl  der  Reife  mit  Aus'/.t'iclumiig 

4 

14 

imrden  reprobiert  t 

Während  der  mflndL  PrfiAing  traten  znrflck  . 

l  " 

1  - 

b)  Sehnljahr  1910/11. 

Die  schriftlichen  Reifeprüfungen  im  Sommertermine  1911  fanden  am 
12 ,  13.,  14.  und  16.  Jnni  statt.   Denselben  ontensogen  sich  19  Öffentliche  SchAler 

der  VU.  Klasse. 

Für  den  Aufsatz  aus  der  deutschen  Sprach«  wurden  folgende  3  Themen 
gAgeben :  1.  Wirtschaftltche  nnd  knltarelle  Bedeotang  der  QroBindnstrie.  —  2.  Reisen 

führt  ?.tir  Heimatkunde,  in  Osteireich  unfehlbar  zur  Hoimatlicbe.  —  3.  Die  Zeit  ist 

eitn'  lilTihonde  Flnr  nnd  all'»s  i<?t  Frucht  and  alh-s  i>t  Sanu-n    (Braut  von 

Messirui).  —  Das  erste  Thema  wrililti  ii  8,  das  /.weite  7  nnd  dai«  dritte  4  Schüler. 

In  der  französischen  Sprache  war  das  Stück  „Une  tache  d*encre*  ans 
Choiz  de  nonTelles  V  (ed  Telhagen)  nacfatnenfthlen. 
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Zar  Übersetzung  aas  der  englischen  .Sprache  in  die  deutsche  war 
besrtammt  worden:  .The  American  M«n*  (Adapted  from  N.  S.  Shailer:  «Natnre  and 
Man  in  America%  ed.  Merhaot  in  Froytags  Sammlang  franzog.  uikI  nw^l.  Scbriftoteller.) 

Dif  Arbeit  aas  der  darstellenden  Georaetrio  umfallt»'  folgende  Thcinpn: 
1.  Es  sind  jene  Ebenen  za  konstruieren,  die  vnm  Pankte  0  den  Abstand  r  haben, 
durch  den  Pankt  S  gehen  und  mit  der  Ebene  x  den  Winkel  w  etnaehlieOen.  Kon- 
tbnktionsbeadireibnng.  O  (10*8,  8-5.  4'5),  r  2-8»  8  (7-2,  4'1,  7).  «t||z, 
=a  5'25,  HiX  «=  IVB,  <:  w  =  60".  —  2.  Ein  regelmftßiges  Tetraeder  balanziert 
auf  der  Kante  AB.  Dasselbe  ist  dai'zasteÜQn,  dorch  die  Ebene  a  zu  schneiden  und 
das  Netz  des  oberen  Teiles  zu  konstruieren.  A  (3,  8,  0),  B  (11,  4,  0),  x  gleichwendig 
nach  links  geneigt,  Knoten  «  18  cm,  <):  (xa,)  =»  25",  <$  (xa,)  48*.  —  8.  Anf 
einer  regelmäßigen,  achteckigen,  prismatischen  Platte  liegt  eine  Kugel.  Es  ist  die 
voUstAndigc  Scbattenkonstmktion  darchsnfUmn.  Platte:  O(]0»6'5,  0).  Eckpunkt 
A(71,  12-3,  Oj  h  =  3.  r  =  3-5. 

Die  mündlichen  lieifepriii fangen  im  .SomuiMrlermine  1911  werden  in 
der  Z<dt  Tora  7.  bie  10.  Joli  nnter  dem  Vonitse  det  Gymnasial  direkter 8 
Herrn  P.  Sebastian  Mayr  abgehalteil  werden.  Über  das  Ergebnis  derselben  wird 
im  n&chsten  Jahresberichte  Mitteilnog  gemacht  werden. 


YerzeicbDis  der  im  SommeftfifmiD  1910  approbierten  AbiturieDten. 

Die  mit  *  bezeichneten  Schüler  erhieltea  ein  Zeugnis  der  Keife  mit  Auszoichnung. 


! 

1 

Gebartsort 

Le- 

Ton sämtUcben 

Post-; 
Nr. 

Harne 

und 
Tatelland 

bens- 
alter 
Jahre 

Approbiertui 
erklärten  sich  sosawenden: 

1 

Andeilitschek  find.  | 

Wien,  N.-ö. 

2.1 

den  tieränU.  Stufen 

2 

BaddenbrockF.,m.Y.| 

Steyr,  O.-Ö. 

17  1 

dem  Maiinedienste  i 

3  i 

BuddenbrockH.,rrll.V. 

Stf'vr.  O.-ö. 

18 

den  Handelshochschulstadien 

4  1 

Deuts  cb  Karl 

SU'yr,  O.-ö. 

20  ' 

5 

1  Doppler  Johann 

Steyr,  O.-ö. 

18  : 

dem  Lehrberufe 

6 

♦Priseh  Praa« 

Steyr,  O.-ö. 

18  1 

den  technieeben  Stadien 

7 

Gainmor  Alois 

Steyr,  O.-Ö. 

18 

dem  Beamtfnstande 

8 

Gsöllpointner  Rudolf 

Steyr,  O.-Ö. 

i  ^® 

dftn  Militarstandf^ 

9 

Hönier  K.  ?.  RolU&eit 

Römerstadt,  Hahr. 

19 

den  technischen  Studien 

10 

Jene  Johann 

Steyr,  O.-ö. 

19  , 

den  technischen  Stadien 

U 

Komfein  Ludwig 

Waidhofen,  a.T.,l.i} 

19 

dem  Handslstande 

12 

Mi^'scbitz  Karl 

Sierning,  O.-ö. 

18 

den  technischen  Studien 

13 

Panzl  Josef 

Salgo-Tarjan,  üng. 

18 

"        j»  j» 

14 

*Purkert  Johann 

Wien,  N.-Ö. 

18  , 

•»  » 

15 

*Beprinz  Rudolf 

Ebensee,  O.-ö. 

18 

18  1 

•>        ^1            »  ^ 

16 

Spängier  Hermann 

Steyr,  O.-Ö. 

den  llHUilelshochschulstndien 

17 

j*Tolonioi  Emil 

Reicliraining,  O.-Ö. 

1  19 

dem  Eisenbahii-lienste  | 

VVoinhauser  Josef 

:  Steyr,  O.-Ö. 

1         dem  Postdienste 

1 
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XL  Verzeichnis  der  Sciiüler  am  Seblusse  des  Schuljahre« 

1010/11. 

Die  mii  *  Buzeicbueten  sind  zum  Aulstcigen  in  die  nächste  Klasse  vorzüglich  gouigoot.  — 
Bei  den  in  Obertaterreidi  geboraiifln  Sebülem  ist  du  Vaterland  nicht  nngvifireben. 


La  Klasse. 

Hartli  Wilhelm  aus  Stpyr. 

Brcjrha  Eduard  aus  Sttjyr. 

DamhüJer  Eduanl  aus  Stejr. 

Danninger  liudolf  auö  Sloyr. 

Deiikuiüjr  Friedrich  aus  Stc)rr. 

Dcschka  MaxiDiiliau  aus  Grussraming. 

Dlotthj  Karl,  Bad  Bartfeld,  Ungarn. 
*Dobraaz  Karl  ans  Stoyr. 

DoleiSal  Heinridi  ans  Neazeng. 

Draonnger  Josef  aiia  Wels. 

Egelaeer  Alois  ans  Stejr. 

Bgger  Karl  aas  Steyr. 
^I^selief  JobaoB  ans  Linz. 

Froihofner  Hermann  aus  Wien,  N.-Ö. 

Gattermayr  Josef  aas  Sierning. 

Glaazer  Johann  ans  Andort 

Grasnig  Franz  aus  StejT. 

Gutbriiinior  Jusef  ans  Stt-yr. 
*Habcrl  Adtilf  aus  Stoyr. 

Uain  Leopold  aus  Linz. 
*Hauk  Karl  aus  Steyr. 

Herz  Josof  ans  Steyr. 

Hintcrholüoi  AU'rtnl  auä  Furiiach. 

Holderer  Max  ans  Stoyr. 

Hnster  Friedrich  ans  Linz. 

Kaiserreiner  Karl  ans  Haag,  N.-Ö. 

KoBch  Hnbort  ans  Freistadt. 

Krottenau  Franz  ans  Wien,  K.«ö. 
*Kähberger  Leopold  aas  Steyr. 
^KQpferling  Karl  ans  Stoyr. 

Landstedl  Alfred  ans  Stoyr. 

Lebcda  Heinrich  ans  Linz. 

Lederhilger  Johann  ans  Kematen. 

Leitner  Anton  aus  Steyr. 
*  Leitner  Eustachius  aas  St.  Ulrich. 

Lfr  SlMsa. 

Lenzenwegcr  Heinrich  ans  Freistadt. 
Lenzenweger  Josef  aas  Prägarton. 


Luttner  Kdnard  aus  Öd  bei  Amstetteo, 
Niedcrnstt'ircich. 
*Lindner  Siegfried  aui>  Sankt  Valentin, 

Niederösterreich. 
*Mare8ch  David  ans  Stoyr. 
^Mayrhofer  Ferdinand  ans  Stoyr. 

Hicbl  Badolf  ans  Stoyr. 

Moser  Theodor  ans  Manthansen,  O.-ö. 

Pankner  Anton  ans  Stoyr. 

Pfeflerl  Wilhelm  ans  Stoyr. 
*Poltak  Ignai  ans  8t^. 

Prag(;r  Johann  ans  Stoyr. 

Raidl  Jobann  aus  Steyr. 
"^Batz  August  ans  BMadendorf,  Nieder- 

ilsterroicb. 
*Keche  Alfred  aus  Garsten. 
*Keh berger  Max  aus  Steyr, 
♦Renner  Johann  aus  Steyr. 

Kichler  Ferdinand  aus  Gr.  Petersdorf, 
Mähren. 

Hudelstorfer  Josef  aus  Steyr. 

Sailer  Karl  ras  Linz.. 

Schanmberger  Josef  ans  Sierning. 
*Schittougraber  Vax  ans  Sarning. 
*Scb9ndorfer  Ulricb  ans  Kirchdorf. 

Schosser  Johann  ans  Stoyr. 
"^Schfitzenbofer  Alfred  ans  Linz. 

Sedbidek  Karl  ans  Stoyr. 

Stockhammer  Viktor  ans  Trient. 
♦Sturm  Rudolf  an.s  Steyr. 

Tautscher  Karl  aas  Uraonau  a.  I* 

Tilp  Franz  aus  Steyr. 

Tribrunner  Franz  ans  Stevr. 

Weichsel bauDier  Theodor  aus  Sieroing- 
hofen. 

♦Wipplinerer  igna/.  aub  Diolach. 
Wiirdinger   Ludwig    aus   NeUütift  bei 
Rohrbach. 

Wärdinger   Roman    ans  Nenstift  bei 
Bohrbach. 
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II.  KlMse. 

Angprhof«'r  Tinlwig  nua  Hiiitcrgtodcr. 

BatimifartiitT  Frari/.  aim  Althüim. 

Biml.r  Franz  aus  Willen,  Tirol. 

Bindi  T  Hann  aus  (jniti«l,  Tirol. 
^Brauubbtsigcr  l-raiix  ao^  ütnyr. 

Brejcba  Karl  aoB  Stejrr. 

Derflinger  Josef  aui  SUjr. 

Dreachberger  Kari  ans  Sierning. 
*J)fickelmanB  Bndolf  ans  Sto^r. 
*£cke  Jowf  aua  Stoyr. 

Beke  Karl  aiw  Steyr. 

Effgeniiaiiii  FiMticli  ans  Sttyr. 
*  Frank  Hartwig  aas  OarstSD. 

Fr.lhlich  Karl  ans  Steyr. 
*(Järtni'r  Franz  aas  St^yr. 
*öattermtyr  Franz  aus  Si<!rning. 

Grossaiif'f  Krimillo  aus  Steyr. 
*Ha>li»i!r  r  .loiiann  aus  Su-yr. 

KalUnbacher    Jubann    aos  Waidbufen 
a.  d.  Ybbs,  N.-Ö 

Ki'Ilner  Viktor  aus  Uornfi-ld,  (Jalizien 
*Kluiiiiijgur  Wolfgang  aus  Steyr. 

L»bner  Frauz  aus  Iglau,  Mäbren. 

Lex  Adalbert  ans  Steyr. 

Hatwk  Oakar  ans  Stejrr. 

Uayr  Konrad  ans  Steyr. 

HichlDayr  Jasef  ans  Nettstift  bei  Oteiitk. 

Mdller  Jobaim  ans  Wien,  N.-O. 

PeÜl  Hnberfe  ans  Sierning. 

Peter  Egon  aos  Steyr. 

Plos  Frans  ans  Steyr. 
*Kaab  Leopold  aus  Loscnsteinleiten. 

Knitter  Georg  aus  Waidhofen  a.  d.  Y.JJ.-Ö. 

Rodluiayr  Karl  aus  Steyr. 

Koubik  Kdnard  ans  Steyr. 

S(  .losrl  HUö  Steyr. 

Scliinko  Adolf  au«  Steyr. 

Schön  Fi-rdiiiaiiJ  aus  Wien,  N.-Ü. 

Stein inger  Karl  au.«  Steyr. 

üranid  Km&i  aas  St^r. 

Wagnor  Badolf  aas  Scbwertberg. 

Watxko  Max  aas  Keamg. 

Wimmer  Karl  ans  St«yr. 


III.  Klaäse. 

AlirfT  Johann  aus  Cimluaming. 

Auer  Kari  nun  Wicu,  N.-ü. 

Aningfr  Adolf  aus  Linz. 

ßacliiier  Karl  ans  R«;i(*hraming. 

Buddenbrock  Kurl  Freiherr  von,  au&  Steyr. 

p^iberg,  Franz  von,  ans  Linz. 

Eisinger  Johann  ans  Steyr. 
^Fehringer  Jofaanti  aaa  Steyr. 

Franek  Vioxens  ans  Steyr. 
*Gall  Emst  aos  Sl«yr. 

Oriilmayer  Hnbert  aoa  Offanhaosen. 

Uofsehnlx  Alexander  aos  Groß-Lichier- 
felde,  PrenSeu. 

HOmer  von  Ruitbefg  Kanillo  ans  Wolfb- 
bergj  KÄniten. 

Kraft  Franz  aus  Steyr. 
*MmIiI  Ludwig  au8  Steyr. 

Miitcndorfer  Jo8ef  au8  Garsten. 
'  •Mriscr  Ahm  Stryr 
I     l'aiU'lieniie  Ludwig  aUb  Luttieb,  Belgien. 
I    i'eineirper  Josef  auis  Steyr. 

Peter  Kurl  aus  Eferding. 

Rußegger  Viktor  aas  Weyer. 

Saiber  Angnst  ans  Sierning. 

Schmidbaner  Josef  ans  Steyr. 

SeboUer  Anton  ans  Salxbnrg. 

ScbOn  Erwin  ans  Steyr. 
^Stadler  Karl  ans  Wien,  N.-Ö. 
*8talter  Jobann  aus  Steyr. 
*Stnrra  Karl  ans  Steyr. 
•Vocrltnayr  Jobann  ans  Weyer. 

Wiu»g  Karl  ans  Steyr* 

IV.  Klaas«. 

Andel  Jobann  aus  Steyr. 
I    Atzeribofcr  Kar!  aus  Steyr. 
I    Bamiiigtf  JoseJ  aas  Steyr. 
!    Bu.sclijägcr  Heinrich  ans  Sierning. 
!     ("erniak  Josef  aus  Stoyr. 
;    Churi  Roland  aus  Preßburg  in  Cngarn. 

Dimbofer  Egidias  ans  Ornuburg. 

Dworscbak  Franz  ans  Steyr. 

Eipeldannr  Heinrieb  aoa  Steyr. 
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Finda  Friedrich  ans  Wien,  N.-Ö. 
Franz  Bdoard  aas  Lfebenan. 
Fried  Georg  ans  Steyr- 
Fries  Friedrieh  ans  Steyr. 
Haaser  Johann  ans  Steyr. 
Hießmayr  Kari  ans  Stoyr. 
Holiichnli  Bnrin  ana  Qroß-Liehterfelde, 
Preoßen. 

♦Leitgeh  KnH  aus  St.  Gallen,  Steiermark. 

Lindller  Kaditlf  aus  St  Valentin,  N.-Ö. 

Linhart  Heinrich  aus  Steyr, 
•Liska  Franz  ans  Steyr. 

Marady  Hubert  aas  Eisenerz,  Steiermark. 

Moser  Josef  ans  Steyr. 

Moser  Peter  aas  Mäblg^rab,  Gem.  Pfarr- 
kirchen bei  Bad  Hall. 

Moser  Wilhelm  aus  Steyr. 

Nagl  Aloia  ana  StaTr. 

PerObner  Engelbert  ana  Ganten. 

Pfeffert  Alois  ans  Steyr. 

Pitlaer  Theodor  Bitter  von,  aas  Sankt 
Peter  i.  d.  An,  N.-O. 

?eit  Willibald  ana  Leoben,  Steiennark. 

Wagner  Franz  ans  Steyr. 

Watzinger  Johann  ana  Steyr. 

Weibl  Franz  aus  Steyr. 

Weikersdorfer   Leopold  ana  Budapest, 
Ungarn. 

Weradl  Oskar  aas  Steyr. 

Klnaao. 

filnml  Franz  aus  Wien,  N.-Ö. 
Branncr  Ronian  aus  St«yr. 
Gärtner  Ludwig  aus  Sigharting. 
Haller  Wilhelm  aus  Steyr. 
Kiitiig  V,    au  III  ijb.il  aussen  Hago  aas  Steyr. 
Kraft  Josef  aas  Steyr. 
Lahor  Georg  ans  Steyr. 
Low  Othmar  Sdkr  ron  ans  Olmfltz, 
Mähren. 

Mayrhofer  Franz  ans  TOsla»,  N.-Ö. 
Mflller  Onstav  ans  Wien,  N.-Ö. 
Peter  Gmtav  Adolf  ans  Frankenmarkt. 
Pippich  Heinrich  ana  Ischl. 


PraiteiilacUiier  F.duard  aus  Steyr. 

Käser  Franz  ans  Garsten. 

Scbnlz  Artnr  ans  Steyr. 

Tantseber  Jobann  ans  Keyr. 

Tomanek  Theodor  ans  Welhartitx,  Böhmen. 

ffierer  Franz  ans  Steyr. 

VI.  KUsse. 

Baminger  Franz  ans  PidiL 
Bayer  Jnlina  ans  Steyr. 
Brandtoer  Josef  ans  St  Ulrich, 
ßranmayr  Leopold  aas  Steyr. 

♦Davanzo  Aogast  aus  Steyr. 
*FIeisuhanderl  Josef  aus  Miggolz,  BOhmeii. 

Üall  Otto  aus  Kirchdorf. 

Gründler  Ferdinand  aus  Steyr. 
♦GsAllpointner  Karl  aus  Steyr, 

Jangmair  Rudolf  aas  Mölln. 

Kaiser  Fidaard  aus  Garsten. 

Klotz  Viktor  aus  Steyr. 

Kobter  Frans  ans  Neazeug. 

Ktitzbach  Karl  ans  St^. 

Kntschera  Richard  ans  Steyr. 

Laekner  Bichard  ans  Steyr. 

Lasehenzi^  Hermann  ans  Steyr. 

Leopold  Johann  ana  Steyr. 

Muckenhnber  Flnmz  ans  Steyr. 

Nimmerrichter  Johann  ans  Wieni  Nieder- 

'"•sterreich. 
Panny  Richard  aus  Beichraming. 
Panlmayr  Fr  irr/.  an«;  Glcink. 
Schernhammer  Karl  aus  Altenhof. 
Sclirangl  Heduricli  aus  Linz. 
Cpfimuy  Kari  aus  Sl«  vr. 
*VVatzinger  Friedrich  au»  Bad  Hali. 
Winzig  Joaef  aus  Steyr. 

VIL  SlMS«. 

Binderbeiger  Josef  ans  Untwwald. 
Ceschka  Otto  ana  lUnthansen. 
El&otzbichler  Engelbert  ans  Stsyr. 
FoitI  Alois  ans  Wien,  N.-Ö. 
Fried  Ernst  ans  Sfcoyr. 
Gall  Alfons  ana  Gftnsenidoif,  N.-Ö. 

0 
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Gfint  Joluuin  ans  Stoyr. 
Oroflaoer  Fnu  ans  Wien,  19 .-ö. 
HoftDMW  Frau  ans  ChristkiDdl. 
Ippan  Joaaf  aoa  <3ns,  Skuannark. 
Jandanrek  Hwbait  ana  Stayr. 
Klain  FnDz  aaa  Stayr. 
ICattaiiBch  Haribert  aaa  Steyr. 


Nndbannar  Anton  ans  Tdcklamarkt. 
Panngarttan  Willibald  t.  ans  St^yr. 
Bahbargar  Friadrich  ana  Stayr. 
Scbachoar  Frans  ans  Stayr, 
Sachs  Bndolf  ana  Stayr. 
Stenzl  Lndwig  ans  Stayr. 
Stonnbergar  Osarsld  ana  Haag»  N.-ö. 
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XII.  StatittUc  der  SchMar  im  Sohntjahre  I9I0/IL 


1.  Zahl. 

Zn  Anfang  des  Schulj .  1910/11 
WAhrend  d«B  Sehiilj.  eingetrvten 

K  1  a  1  ■  e 

1  s 

1.« 

l.h 

II 

,  III 

IV 

V 

VI 

1 

Vll 

1 

85 

42 
86 

36 
42 

34 
32 

25 
86 

28 
19 

22 
28 

20 
20 

mV  f 

1  -  1 

Im  ganzen  also  aofgenommen 

85 

36 

42 

1 

82 

36 

19 

28 

20 

!248 

Darnnter: 

1 

Ii    N«a  M%e-    a)  aufgestiegen 

35 

36 

3 

1 

'  2 

77 

nnmtnAn  *       h)  TtAnptAiitnti 

1  Wieder  aufge«    a)  uufgostiegen 

37 

31 

31 

16 

24 

18 

157 

nommen :       6)  Repetenten  . 

e 
9 

1 
1 

A 

14 

W&hrend  d.  Bekaii.  «osgetreten. 

— 

i 

- 

1 

2 

1 

1 

6 

SchfilereaU  sa  Bode  1910/11 

ö5 

42 

Ol 

94 

18 

£1 

242 

DaimiM'.a)  Öffentliche  Schmer 

Od 

42 

Ol 

ö4 

1  Q 

18 

OA 

20 

|242 

b)  Privatisten     .  . 

— • 

— 

— 

— 

— 

— 

1   

c)  AuBerord.  Schäler 

ueDurtsort  ^vaioriano^. 

1 

Stt'vr    .  .... 

t  o 
10 

1 6 

oo 

23 

14 

zu 

9 

14 

1  1 

125  , 

UberösUjrreich,  auiier  Steyr 

13 

14 

11 

10 

5 

4 

11 

4 

7'> 

3 

4  j 

2 

3 

3 

I 

4 

23 

Salzbai^  

1 

1 

Stf'itTmark  • 

8 

1 

4 

Känikn  

1 

1 

1  Tirol   



8 

,  fifthmen  \ 

— 

1 

2 

Mähren  

1 

1 

— 

1 

. 

— 

8 

Galizion  j 

_ 

1 

1 

2 

Ungarn  ' 

l 

2 

8 

i/eiUBcneB  ucitu      .  . 

1 

1 

*> 

1 

1 

Samme  . 

3.  ReUfiOMbakanatRlt. 

Katholisch  dos  lat.  Ritus  .  . 
£v.  Augsburger  Konfession 

85 

35 



35 

83 
1 

42 

40 
1 

31 

27 
3 
l 

34 

1 

18 

16 
1 
1 

27 

25 
1 
1 

20 
19 

~; 

242  1 

226 
9 
7 

Summe 

85 

85 

31 

84 

18 

27 

20  1 

1 

242 

r 
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1  

1 

n        4.  MuttfirsDractiA 

Deutsch  .  

Öechoslaviöclx      ,    .    .    .  » 

1?  1*  n  ti  V  ri  ä  1 1^  Ii 

K  1  a 

\  8  8 

e 

i 

1  1 

CO 

t  « 

la 

II 

m 

1 

IV 

V 

VI 

:  VII 

1 

Zb 

35 

41 

j  1 

1  J9 

1  ^ 

84 

j   

17 

1 

!  ' 

27 

20 



i 

!  — 

|288 

1 

85 

35 

42 

31 

IM 

18 

27 

20 

242 

5.  Lalimaltar. 

11  Jahre  

5 

3 



— 

— 

8 

18  „   

19 

20 

] 



— 

— 

— 

40 

13 

fi 

0 

o 

26 

— 

4<S 

*^     1»  ...... 

o 

■  ) 

8 

19 

1 
1 

15  „   

1 

1 

6 

7 

17 

32 

- 

1 

12 

0 

27 

17 

1 

— 

ü 

0 

\A 

18  „   



■ 

1 

9 

8 

19  „   

'  20  .,   

-•^  »»  

— 

— 

— 

1 

6 

1 

:  14 

— 



— 

— • 

— 





1 

1  1 
1 

^  

_ 

1 



1 

28  „ 

— 

1  1 

1 

Snmme  . 

1 

1  35 

42 

31 

34 

18 

27 

20 

'>4  0 

6.  Nauhii.Wohnorted.  Altern. 

! 

21 

31 

2:5 

22 

15 

18 

11 

i6;j 

14 

1 ;! 

1 1 

8 

12 

79 

6h 

42 

31 

34 

18 

27 

20 

242 

Anzahl  der  Stipfinlisfcn     .  . 

— 

2 

1 

6 

4 

18 

Gesamtbetrag  der  Stipendien  K 

— 

740 

100 

684 

1200 

1270 

8964, 

8.  KlaMiflkaHoii. 

c)  2Jacljtrag  z.  Schulj.  lüOÜ/10 
Wiederholnngspnifiingen  waren 

Ifwilliirt  

8 

1 

4 

2 

3 

16 

1 

1 

1 

2 

2 



11 

ntdit  erschienen  sind)   .  . 

2 

2 

— 

— 

1 

—  1 

5 

Bodergebnis    fär  das  Schul- 

jahr  190  V»  10:    Zu  in  Aiif- 

>l»'iLr».'ii  III  ilii'  L.icb.-tr  Klassr 

1 

Wiii'bii  VyriUfc'Lcii  gt'L'ig-iii-i  . 

9  1 

.1 

1 

4 

27 

geeignet  

Ol  ' 

18 

21 

In 

15 

158 

im  aJlgemetnen  geeignet     .  > 

1 

iiirlit  L:rfik:rii-t       .    .    ,  , 

2  1 

5 

5 

3 

4 

2  , 

21 

Uugepnilt  blieben    ,    ,    .  . 

~  \ 

1 

1 

Suiumo 

42 

36  1 

3* 

25  i 

28  ^ 

22 

20  1 

207  Ij 

~    69  — 


1 

K    1  A 

fi  fi 

b)  Zu  BiidA  dfts  Schul* 

s 

_ 

jahres  1910/11 

la 

II 

III 

IV 

"  V 

VI 

VII 

1 

Zam  Aafsteif^on  in  tlic  iiächbte 
Klasse  waren  vorzügi.  geeignet 

7  ' 

13  ' 

9 

8 

2 

4 

43 

(feeümet 

21 

20 

21 

28 

13 

13 

a  u 

20 

165 

im  aUgomeinen  geeignet 

nicht  geeignet 

3 

1 

2 

-  1 

8 

1 

3 

18  1 

Die  Bt^willigungzaeinerWioder- 

bolongspräfong  erhielten 

3 

1 

2 

2 

1 

4 

7 

20 

Nicht  klaasifiäiert  Warden  . 

l  1 

1 

VorderKlaBÜfikalion  traten  uu 

1 

Soiniiie 

OD 

ob 

ol 

84 

1  o 

Z  i 

OA 
ZO 

9.  Geldleistaiioeii  d.  Scbfllar 

Du  muiw  Sohnlffeld  ra  uUm 

waren  verpflichtet : 

1 

im  I.  8«fflM(er  .   .  . 

10 

6 

13 

12 

11 

5 

10 

10 

77 

9 

13 

14 

12 

12 

7 

14 

8 

79 

j  Von  derZaiiluiig  d.  Schulgeldes 

waren  sor  Hftlfto  befreit: 

im  L  Semeeter  .  .  . 

1 

1 

'          „  II.     ,      .   .  . 



.~_ 

_ 

— 



— 

Ganz  befreit  waren  v.d.Zahliing : 

im  I.  Semester  .   .  . 

'  25 

29 

29 

20 

25 

14 

18 

10 

170 

«II-         n          ...  1 

26 

81 

28 

19 

22 

11 

14 

Ii 

1  1G3 

Das  Schalgeld  bot m^'  imgasien : 

f 
1 

im  I.  Sf^moster  .    »    .  | 

1  800 

195 

'.m 

860 

330 

150 

300 

•m 

2:325 

11 

270 

105 

360 

360 

210 

420 

1       U  U  M 

ZasaiumeQ  K  .  i 

>  570 

300 

810 

720 

690 

360 

720 

540. 

14710 

Eb  betragen: 

die  Anfnahmstaxen  ä  K  4*20 

1  117 

1512 

12-6 

4-2 

42 

8-4 

_ 

827  6 

Lfhrmittelbeiträgü  ä  3  K     .  ' 

105 

108 

126 

96 

108 

57 

84 

60 

744 

1    die  8chälerbibl.-Beitr&ge  4  2  K 

70 

72 

84 

64 

72 

38 

56 

40 

1496 

die  JogendepiAlbeitrtge  A  1  K 

95 

36 

42 

82 

1  86 

19 

38 

19 

I247 

die  Taxen  flnrZengnisdn]  ]  k  l r 

1 

— 

- 

's.; 

12 

Snmme   .  . 

857  3672 

264'B 

1962;224-2 

1224 

168 

127 

|1826*6 

10.  Beauch  in  dM  niclit 
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Xlil.  KandHiaebung  bezlglioh  det  iiieksteii  Sohnljthrat. 

Diu  Aufiiaiime  der  Schäl  er  in  die  I.  Klasse  Hndei  am  SchlQSse  des 
SebnUahret  1910/11  md  am  Boginn  dea  neoen  SdraUahna  1911/12  atatt 

Diejenigen  Schüler,  welche  die  Aafnahme  in  dam  ersten  Termin  anstreben, 
hab'^n  sich  in  Begleitung  ihres  Vati-rs  n(^f^r  dessen  S^'llvfrtn  tnrs  bis  läng^stens  5.  Juli  in 
der  DirektionskaDzlei  zu  melden  und  einen  ordnongärnäliig  ausgefertigten  Tanf-  oder 
QAbiirtsgchein,  der  daa  vollendete  oder  im  laufenden  Kalendeijiüire  2or  Tollendung 
gaiangaiid«  lalmte  Labaa^jabr  anawaiat,  «tuen  Inpfachain  und,  ftOa  aia  aine 
öfferitlicho  Volksschole  besacht  haben,  das  F r  o q n e nl a t  i  o  n  s  /.  e u  ^' n i  s  beizubrinjrt'n. 
Die  Scbolaachrichten  k^^nnen  als  Ertsats  für  das  Freqaentations/.oii^nis  nur  dann 
gelten,  wenn  darin  die  ünterrichtserfolge  aas  der  Seligionslehre,  aas  der  Unterrichts- 
sprache ond  ana  dam  Rechnen  je  mit  einem  einzigen  Anadindr  bezdebnet  eradielBen 
and  wenn  darin  zugleich  ansdrncklich  bemerkt  ist,  daß  diese  Beurteilung  im  Hinblick« 
auf  den  bfabsichtig^en  Übertritt  in  die  Mitteiscliule  erfolgt  ist.  —  Donnerstag  den 
6.  Juli  wird  üödann  vormittags  von  9  Uhr  an  die  schriftliche  und  nachmittags  von 
2  7s  i^hr  an  die  mändliche  Prüfung  vorgenommen  werden.  —  Die  Anmeldung  für 
den  zweiten  Termin  findet  in  gMeber  Wwee  bia  lAngatena  15.  September  atatt 
Die  Prüfung  wird  hierauf  Samstag  den  16.  September  vormittags  von  9  Uhr  an 
aehriftlich  und  nachmittags  von  2'/»  ^br  an  mfindlich  abgebalten  werden. 

Bei  der  Anfnalimsprüfung  wird  in  der  Keligionslehre  jenes  Maß  von  Wissen, 
weldies  in  den  ersten  vier  Jabreakoraen  der  Volkascbnle  erworben  werden  kann,  in  der 
deutschen  Sprache  Fertigkeit  im  Leeen  und  Schreiben  der  deutschen  und  lateinischen 
Schrift,  Kenntnis  der  Elemente  aus  der  Formenlobre,  Fertigkeit  im  Analysieren  ein- 
facluT  bokleidotpr  Sätze,  J3ekannt?ichaft  mit  den  Regeln  der  neuen  Orthographie  und 
deren  richtige  Anwendung  beim  Diktandoschreibcn  und  im  Kechnen  Übung  in  den 
vier  Beebmingaarten  mit  ganzen  Zahlen  verlangt.  —  Eine  Wiederbolnng  der  Anftoabma- 
prftfbng  für  die  I.  Klasse  in  diesem  Jahre  ist  weder  an  derselben  noch  an  einer 
anderen  Mittelschule  zulTissig.    fMin. -Erlaß  vom  2.  Jiinner  1885,  Z.  8.").) 

Jeder  Aufnahmsw erber  hat  eine  Aufiiahui8ta.\e  von  4  K  20  h,  einen  Lehr- 
mittdbeitrag  von  3  K,  einen  Schnlerbibliotheksbeitrag  von  2  K  und  einen  Beitrag  von 
1  K  zur  Deckung  der  Amlagen  für  die  Jngendapiele,  zneammen  10  K  30  h  za  erlegen. 

Die  Aufnahme  aller  anderen  Schüler  erfolgt  am  16.  oder  17.  Sep- 
tember vormittags  in  der  Direktion skanzlei.  wozu  die  Eltern  oder  deren  Stell vf>rtret<'r 
zu  erscheinen  haben.  Schüler,  die  von  fremden  Anstalten  kommen,  haben  ihren  Tauf- 
oder Gebartaeohein,  eowie  die  aftmtlicben  bisher  erworbenen  Semestrai-  ond  Jahres- 
zeugnisse, von  welchen  das  letzte  mit  der  Abgangaklanael  versehen  sein  muß,  boizQ- 
bringen.  Kann  ein  Aufuahmswerber  in  eific  hr^here  Klasse  ein  ZeuLTnis  über  die 
Zurücklegung  der  unmittelbar  vorhergebenden  Klass.;  nicht  beibringen,  .m>  bat  er  !«ich 
einer  Aufiiahmsprüfung  zu  unterziehen.  Die  Pi  üfuiigstaxe  betragt  24  K.  —  Die  Auf- 
nahmaprftfiingen  jener  Sehiüer,  die  sieb  ffir  eine  höhere  Kinase  melden,  und  die 
Wiederholung»-  (Verbesserungs-)  Prüfungen  beginnen  am  16.  September  am  8  Uhr 
Tormittags  in  den  betreffenden  Klassenzimmern. 

Die  der  Austalt  bereits  angehörenden  Schüler  haben  bei  ihrer 
Anmeldung  8  E  Lebrmittelbeitrag,  2  K  als  Beitrag  fSr  die  SchOlerbibliothek  and 
1  K  aia  solchen  zur  Deckung  der  Auslagen  f9ir  die  Jugendspiele,  nett  eintretende 
aaSerdem  noch  4  K  20  h  als  Aufnah  msgebfihr  zu  erlegen. 

Das  Schulgeld  beträgt  für  jedes  Semester  30  K  und  i.st  (die  Schüler  der 
I.  Klasse  im  1.  Semester  ausgeiiouimth)  in  den  ersten  6  Wochen  jedeä  Semesters 
mittelst  Posterlagscbeines,  der  jedem  Schüler  eingehändigt  wird,  einznzahlen.  Die  niheren 
l^  >tiramangen  über  die  Stundung  der  Schulgeldzahlung  und  über  die  Befiroinng  von 
derselben  werden  an  der  AiiMhl;tgtafel  der  Avi>talt  bekanntgegeh-ri  werden.  —  Mittel- 
ose, brave    Schüler  können  auä  der  an  der  Anstalt  bestehenden  Schüiorlade  und 
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ans  der  Zftzilie  Schiefermajrschen  SclmLstiftuiig  durch  Venbfolgang  von  Lehrbächern 
unterstützt  werden.  Aas  der  Emil  Gschaidersclien  Süftong  wurden  aimen,  fleißigen 
Bealschülpm  Geldbeträge  zugewendet. 

Das  Heiligengeistäuit  tiiultit  aiu  Dienstag  den  19.  September  um  8  Uhr 
ronnittags  in  der  YorBtadtpflurkurehe  statt;  diesem  haben  alle  kathoUschen  Sebfiler 
beizuwohnen.  Nach  dem  Oottesdienste  begeben  sich  die  Schüler  in  ihre  Klassen, 
wo  ihnen  die  Di.sxiplinarordnnng  erläut'Tt  nnd  djp  Stund friRiritpilung  mitgeteilt 
wird.  Der  regelmäßige  Unterricht  beginnt  am  Mittwoch  den  20.  September  froh 
vm  8  ühr. 

Für  Schäler,  deren  Eltern  nicht  in  Steyr  wohnen,  fährt  die  Direktion  ein  Ver- 
Zf'iclmis  ompfohlenswerter  KoRthänser.  Den  Eltern  solcher  Scliüler  wird  zur  Ver- 
meidung unliebsamer  Erfahrungen  driripPTid  geraten,  bei  ilcr  W;»Jil  des  Srliülei(|uartier8 
und  Koatortes  vursichtig  /.u  eiein.  Für  die  BcUandlung  und  lieaufbicbtigung  der 
Bealsehfiler  in  den  KostbAnsern  ist  die  vom  k.  k.  Landesschnlrate  genehmigte  «In- 
struktion für  Eltern  und  verantwortliche  Aufseher  von  Studierenden 
an  der  k.  k.  Staats-Realschule  in  Steyr"  maßgebend,  welche  zu  Beginn  des 
Schuljahres  allen  Eltern  nnd  Qaartiergebern  eingehändigt  wird.  Nicbt  die  Schüler, 
sondern  nnr  die  Eltern  haben  das  Becht,  den  Kost-  und  Wohnort  der  Schfiler  zn 
bestimmen  oder  in  Andern.  Jede  solche  Ändemng  ranft  dem  Direktor  nnd  d«D 
K 1  a  s  s  c  Ti  V  0  r  s  t  a  n  d  mitgeteilt  werden.  Lassen  woblbegründete  Tataachen  die  häusliche 
Aufsicht  über  einen  Pflegebefohlenen  Schüler  als  nicht  ausreichend  und  für  dessen  Sittlich- 
keit oder  Fortgang  bedenklich  erscheinen,  so  steht  dem  Lehrkörper  nach  §  24  der  Dis- 
ziplinar-Ordnung  das  Beciht  so,  von  den  Eltern  eine  Ändening  des  Kost-  nnd  Wohn- 
ortes SU  verlangen  und  wenn  diesem  Teriangen  nicht  entsprochen  wird,  den  Schfiler 
anszaschließen. 

Um  ein  ersprießliches  Zasamroenwirken  von  Schule  Qud  Haus  zu 
ermöglichen,  ist  es  notwendig,  daß  Eltern  und  deren  Stollvertreter  mehrmals  im  Semester 
bei  dem  Direktor  und  dem  Elassenvorstande  nnd  bei  einzelnen  Lehrern  fiber  das 
Verhalten,  den  Fleiß  und  Fortgang  ihrer  SOhne  und  Zöglinge  Nachfrage  halten.  Weit 
entfernt  davon,  solche  Besprechungen  als  nnh»^(}n»  !n  •  Last  zu  empfinden,  wird  die 
Schule  vielmehr  das  Erscheinen  der  Eltern  willkommen  heißen,  als  Beweis  ihres 
Interernns  nnd  ihrer  Bereitwilligkeit,  bei  der  LOsnog  der  der  St&nh)  getstzksn  Aufgabe 
an  ihmn  Teile  mitzuwirken. 

Steyr,  am  6.  Juli  1911. 

Anton  t^oUeder 


1885*  Widmann  Dr.  HaNs:  Zar  Geschicbte  and  Literatur  des  Bloistergesanges  in 
Ob«r08terr«icb.    Mit  Benfttzang  bisher  anedierter  Handschriften. 

1886.  *  Drasch  Heinrich:  VorschlSge  so  einer  fieform  der  Behandlang  der  analj« 

tischen  Geometrie  an  der  llittelschale. 

1887,  *  Drasch  Heinrich:  YorsehlSge  sa  einer  Beform  der  Behandlang  der  anaij- 

tischen  Geometrie  an  der  Mittelschale.    (Fortsetsang  and  Scblofi.) 
I8d8.*  Rolleder  ilnton:  Beitrag  zar  Geweichte  der  Stadt  Odraa. 

1889.  *  Vavroveky  Johann:  Znr  Methodik  des  Unterrichtes  in  der  Trigonometrie. 

1890.  *  La  Vogler  Vinzenz:  Schnecken  und  Maschein  in  der  Uingebong  von  Steyr. 
I  .'^9 1 .  B  a  u  I'  rn  f  e  i  u  d  Thomas  :  Geschichte  des  Stifbes  Kremsmonster  von  777 — 998. 
1H92.    Dolescbal  Anton:  Df^r  Vergban  in  Thomas  Kyds  Dramen 

1893.  Doleschal  Antun:   Das  „participe  puööe"  in  aktiver  VWbalkonstraktion  von 
den  ältesten  Zeiti-n  ilt-r  Sprache  hh  auf  die  Gegenwart. 

1894.  König  Emil:  /Utbeiischu  ätudi«'n  iibt^r  Kacines  ^Iphig^oie". 

1895.  *  Schniid  TIi^'o^dc  :  DualitAtsgesetz. 

1896.  Bahsch  FTa.i\z:  Der  Göttinger  Dichterband  in  der  dvutüchüu  Literatur. 

1897.  Lippitsch  Dr.  Kajetan:  Theorio  «nd  ^iris  der  Zonenlebre. 

1898.  Katalog  der  Lehrorbibliotfaek. 

1899.  Bieg  er  Martin:  Die  Charakterentvicbinng  Neros  in  Bacines  «Britanniens*. 

1900.  Kendo  Ferdinand:  Anleitong  m  den  chemisch •pralttisehen  Arbeiten  im 
sweiten  Koise. 

1901.  Berget  Franz:  Über  einige  durch  Cystopns  Candidas  in  Craclforen  hervor- 
gerofene  Mißbildangon,  welche  in  der  (Jmgebong  von  Steyr  gefiinden  Warden. 

1902.  Goldbacber  Gregor:  Ober  den  fiinflnB  Pldckers  aaf  die  analytische 

Geometrie. 

1903.  Hacke]  Dr.  Alfred:  Zar  Geschichte  d<r  Inthffischen  Stadtschulen  in  Sftyr. 

1904.  St'  phan  Emil:  Über  die  Anzahl  der  Wurzeln  von  linearen  Kongrnenzeu  und 
Kon^Tii'd/,  -  S}st«uu*n. 

1905.  Her^'t't  Franz:   Dif  Ve^Htationsverhältiiisio  des  DambcrL.'' s  h.  i  Stuyr. 

1906.  Nag«l  Dr.  Sh  ijtVied  iiobert:  Österreichische  Dichter  -  Giiküktage, 

1907.  Hartwig  Tlieudor:   Grundzüge  der  Stereophotograwmetrie. 

1908.  Wiechowski  Dr.  Siegfried:  Der  Kampfer  and  seine  känstliche  Darstellang. 

1909.  Geinsperger  Dr.  Bmst:  Die  technische  Aasnätinng  des  Lnfb-Stickstoffes. 

1910.  Herget  Frans:  Die  Vegetations-VerUUtnisse  einiger  ober^isterFsichischer 
Kalkberge,  die  von  Steyr  aas  hiaflg  besneht  werden. 

1911.  Nenmann  Anton:    Baaenifelds  Yerbftltnis  cor  fransfoischen  LostspieK 
Literatnr. 


i^yui-cd  by  Google 


Inhaltsangabe 


der 

in  den  Jahresbericbteo  der  Anstalt  m  1&64— 1912  veröffeDtlicbteo  Abhudlaii^aü. 

*  Veigriffien. 

1864.^  Kokala  Wilholni:  ICoUoroloi^sche  und  phjlnologiaehe  Beobachtnngen  m 

Stejr  im  Jahre  1864. 
1867.*  Brauern  fei  od  Thomas:  Die  Bestehongen  des  Hanees  Habsbaiif- Österreich 

tnr  Schweiz  etc. 

1873*  B a a e r n f i'i thI  Thomas :  Henog  itodolfs  IV.  Büsiehnngen  ta  den  dster- 

reichifichcii  Privilegien . 
1874.*  Bibcrlc  Jalins :  L'btr  die  theoretische  Rostimmnng'  dpr  drei  erdmagnetischen 
Elemente  mit  hesonderür  liückäichtaabme  auf  die  Beviatiousbestiminoiig  einer 
Kompaßnadel. 

1075.*  Zimmeter  Albert:  Verwandisichafts  -  Verhältnisse  and  guographischo  Ver- 
hreitung  der  in  Europa  einheimischen  Arten  der  Gattung  Aqailegia. 

1S7G.^  Vavroväky  Johann:  Beobachtungs - ßesnllate  der  meteorologischen  Bt^- 
obachtungs  -  Station  Stf'jr. 

1877.  *  Bittner  Dr.  Josef:  Die  elementare  Behandlung  der  Physik. 

1878.  *  Derlik  Aloia:  Über  Belenchtnng. 

1879.  *  Wfiraner  Alois:  Über  Cbaueers  lyrische  Gedichte. 

1880.  *  Drasch  Heinrich:  Üb«  die  Tangentenbestimmung  im  Doppelpunkte  einer 

Dardidringangskanre  zweier  Ftftchen  II.  Ordnung  und  einige  damit  ansammen» 
h&ngende  Aufgaben. 

1881.  *  Widmann  Dr.  Hans:  Das  Land  Österreich  ob  der  Enns  unter  der  Herr- 

schaft der  Römer.    (Historische  Skizzen. 1 

1882.  *  Drasch  Heinrich:  Synthetische  Theorie  der  ebenen  Korven  III.  Ordnun«?  mit 

Dr>ppf'I]>tinkt  mit  besonderer  Beräcksichtigang  deijenigen,  welche  durcli  die 
imagitiaron  Krei.-putiktM  gehen. 

1883.  *  Erb  Leopold:  Kurz,e  Über.siiht  der  Morphologie  dur  neiiii])terfii  i Halbiliiirlir) 

nebst  einer  etwas  eingeheiiiitreii  Kr  iteriing  derselben  an  Vertretern  der 
wichtigsten  Familien  dieser  InsektonorJiiuug. 

1884.  *  Zimmeter  Albert:  Die  europäischen  Arten  der  Gattung  Potentilla.  Versuch 

einer  eystematäschen  Qmppiemng  und  AufU&hlnng  nebst  kurzen  Notizen  fiber 
Synonymik,  Literatur  und  Verbreitung  derselben. 

(Vortietraiig  aof  d«r  Torietaten  Sette  des  UniolihigM.) 


—     üigiiized  by  Googk 


cJah|Pös-]äopiel:|t 

h.  h.  ^taafs-©beKPealschuie 

in 

S  T  E  Y  R. 


V^eroffentliclit  am  St'hlusso  dea  Schuljahres 

191112. 

1.  Thomas  Ncnm  TalfoiinlH  Dramen.    Von  Dr.  Martin  Pawlik. 

2.  Schuhiachrichten.   Von  Direktor  Antun  Rolleder. 


□  □  □ 


Stoyr,  ltn2. 

Harauagobepi     DIs   Ölrohilon   der   h.    K.  8taBiB-Ob«rr»«le«hul«. 
Uuclulrockani  nnil  Utbognpbt«  von  Kmil  Haaa  ä  Cump.,  SIerr. 

Google 


'<  Ii " 


Digitized  by  Google 


Thomas  Iloon  Talfoards  Dramen. 


Von  Dr.  Martin  Pawlik 


Antikisierende  Tragödien  in  England  vor  Talfourd. 

Der  V(irli('f,'('inl<'  Aiifsat/.  liuinl<'lt  von  den  Dnunoii  l  iiit's  Miuiiics,  dor  nicht  nur 
als  Dichtor  und  Kritiker,  sundom  aucli  als  Kichtcr  und  ParlHnu'ntsniitfflicd  im  zwoiten 
Dritt»'!  dfs  vori{fcn  Jahrhundorts  il7J»5  bis  lS.')4j  »Mn»*  nicht  unbedeutende  Kolle 
j^fspielt  hat. 

Sein  ^lun"  «-ehört  zu  jenen  Dramen  der  ent^lischon  Literatur,  die  als  Xach- 
ahmun?,'  altjtrriechischpr  Schicksalstrafrödien  gelten.  Der  klassische  Einfluli  kommt  in 
dieser  sowohl  in  der  Entwickelun^r  der  dramatischen  Haiidhuif?,  die  v«»m  Walten  des 
Fatums  abhäntrik'  L'^^macht  wird,  als  auch  in  Form  und  Inhalt  zum  Ausdruck. 

In  Hezujj^  auf  diese  beiden  letztirenannten  Punkte  mrichte  ich  auf  die  Kenaissance- 
Trap'Mlien  hinweisen,  die  zwar  nicht  ihrer  Hauptidee  nach,  aber  in  Form  und  Inhalt 
die  j,'riechischen  Tra^födien  zun»  Mu.ster  haben,  ^({nrboduc-,  das  erste  re^-el rechte 
eiifi^lische  Trauersi»iel,  fiitJt  dem  Inhalt  und  Aufbau  nach  auf  Senecas  „Thebais*. 
Jeder  Akt  schlieitt  mit  einem  ('h<»rus,  Monltiiten  werden  von  Boten  berichtet,  statt 
daß  sie  zur  Darstejlnufr  trelanjren,  und  dieser  frrierhischen  Aufftissunir  foliren  auch  die 
frühesten  Dramatiker  Knirlaiids.  Der  KiiiHuß  der  Kenaissance  >reht  aber  nicht  so  weit, 
daß  man  die  .Stücke  in  die  Kinheiton  von  Zeit  und  Ort  zwänirt,  w<vhl  aber  wird  eine 
einheitliche  Handlun>r  in  klassischer  Form  auf  die  IJühne  «-ebracbt.  Auch  die  dramatisi  ljen 
Kr/.eu>nnsse  der  englischen  Klassiker  stehen  unti-r  dem  Kinlluß  di-r  Antike.  So  hat 
Shakespeare  in  vielen  seiner  Dramen  Namen,  C'harakt<'re  und  Stoffe  des  klassischen 
Altertums  verwendet.  Vom  .^nfany'e  bis  zum  Knde  seiner  Dichterhiufbahn  zeijrt  er 
mehr  oder  weniy'er  in  allen  seinen  Werken  rei^-es  Interesse  für  die  Antike  ;  wir  linden 
da  Zitate,  Keminiszenzen  oder  Kijrennamen,  die  darauf  Hezu^r  haben.  Wahn-nd  und 
nach  der  Ifestaunitionszeit  ist  Milton  der  einziffe  Dramatiker,  in  dessen  Werken  wir 
die  klassische  Hildung  mit  imritanischer  l'berzeug'un«'  in  Einklang  gebracht  sehen. 
Der  Form  jiacii  zeigt  ..Samson  Agonistes"  den  Einfluß  von  Aeschylos'  dramatischer 
Kunst.  Nach  der  Hestaiiration  wurden  die  drei  Einheiten  ebenso  pedantisch  befolgt 
wie  in  Frankreich.  Im  Zeitalter  des  l'seudoklassizismus  fanden  Auffühniiigen  von  zum 
Teil  umi,'earbeit»'teii  altgriechischen  Trauerspielen  st  itt,  so  wurde  Sophokles'  .,Elektra-  von 
Lewis  Theobald,  dem  bekannten  Shakespeareforscher,  herausgegeben,  Edmund  Smith 
flt>72  —  17<>0i  si-hriel»  «l'haedra  and  llippolitiis**,  wozu  J.  Addison  und  Matthew 
Prior  den  Prolog  und  Epilog  verfaüti'ii.  Ein  rlritter  Verfasser  antikisierender  Stücke 
und  lierausgelier  antiker  Dramen  ist  William  Whitehead  (171.')— 17H.'>i,  der  eine 
Bearbeitung  des  Euripideischen  „Ion"  unter  d'  iu  Titel  ,,('reusa,  Queen  of  Athens"  vornahm. 
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selbst  sein  Talent  einschätzt,  peht  ans  dem  in  der  Vorrede  stehend«'n,  irereimten 
Proloj?  zn  ,Ion"  hervor:  Der  Dichter  K<'«l«'>«l<t  darin  zunächst  lM'riilniit«'r  l'renüwn  im 
C»)veiit  (Jarden  Theatre,  bei  denen  die  Erwartun^-en  der  strcnirst<  n  Kritiker  hi-i  weitem 
übertroflcn  wurden.  Das  Tranerspiel  will  sich  nicht  amnaUf-n,  den  Zuschauer  mit 
fronnnon  Schaudcni  zu  erfüllen.  VVcmi  nur  „Ions**  reines  Hild  auf  die  Seele  des 
Zuschauers  wirkt,  ihm  zu  Herzen  ^'eht  und  die  Tuirend  fordert,  so  hat  dieser  Versucli 
eiiKT  Traj^ödie  seinen  Zweck  erreicht.  Zu  seiner  Freude  hat  Talfourd  feststellen 
können,  dali  sein  8tnck  selbst  in  den  dramatischen  Darbietun^'en  abholden  Puritain  r- 
kreisen  gefallen  hat.  Hierauf  kommt  er  auf  die  Anpassuni^r  der  zeit^renüssisrhen 
Dramen  an  die  Kinrichtuniren  der  Huhne  zu  sprechen.  Die  Fra^f»>,  »d)  bühnenj,'ere(  lite 
Stücke  den  Huchdramen  vorzuziehen  seien,  soll  g-ar  nicht  entschieden  werden.  Nicht 
dio  Einschränkungen  durch  die  Zensurbehürde  verhindern  das  (»edeihen  der  dramatischen 
Dichtkunst,  sondern  der  Mangel  an  fahip-n  Schauspielern;  es  f^iht  zahlreiche  j^fute 
TriM^^ödien,  deren  Anffuhnnij,'' jedoch  besser  unterbleibt,  wenn  die  Ausstattiim,'  nmnjrelhaft 
und  die  Darsteller  untrH-iifiiet  sind.  Die  tntstlosen  Verhaltnisse  müssen  schlielilich 
die  dramatische  Dichtkunst  dem  Vorfall  zuführen.  Talfonrds  Ilefnrchtunj,'  hat  sich 
in  der  Folg-ezeit  erfüllt,  doch  waren  andere  Gründo  für  di-n  Verfall  des  Drama.s 
entscheideiid.  Vor  allem  waren  die  Theorien  der  K(»mantiker  der  Kiitwickelang  des 
Bnhnendramas  nicht  günstig'. 

Analyse  des  „Ion". 

Die  Handlung  erstreckt  sich  ül)er  einen  Tii^',  eine  Nacht  mid  den  foli,'end»'n 
M»»r^en.  Schauplatz :  Arjfos. 

I.  Akt.  Airenor,  einer  von  den  annvischen  Weisen,  der  im  Apollot«'mpel  Schutz 
vor  der  in  Arg't»s  wütenden  I'est  g'eftnulen  hat,  fordert  seinen  Sklaven  Iius  auf,  nach 
der  aufi^ehenden  Sonne  auszuspähen  und  ilnn  zu  sa^'U,  »d)  sie  ,,als  unheilverkündendes 
Vor/,eichen  blutiirmt  aufleuchte  oder  frohe  Hoffnunj?  erweckend,  yoldifr  erstrahle". 
Die  Weisen  warten  nämlich  auf  die  Rückkehr  Tliocions  aus  Delphi,  wtdiin  ihn  sein 
Vater,  der  hohe  Priest<T  Medon,  gesandt  hatte,  um  das  Orakel  weifen  der  l'est  zu 
befrai^en.  Im  Hause  Medons  lebt  ein  hoffnungsvoller  Jüngling,  Ion,  den  Medon 
zusammen  mit  seinem  Sohne  un<l  seiner  Tochter  C'lemanthe  erzogen  hatte.  Die  Weisen 
Ageiiur  und  Cleon  glauben,  daü  dieser  .Jüngling  von  den  (iöttem  dazu  bestinnut  sei, 
ein  Ketter  aus  dem  l'nglück  zu  werden.  Schuld  daran  habe  Adrastus,  König  von 
Ai^os,  der  dnrch  seine  Willkürherrschaft  und  Ausschweifung  den  Zorn  der  (iötter 
entfacht  habe ;  daher  suchen  sie  nun  sein  Land  heim.  Agenor  fnidet,  dali  ein  Wajulel 
in  Ions  kiiiilMMiliatteni  Wesen  stattgefunden  hat,  an  Stelle  seiner  Schüchternheit  sei 
männlicher  Mut  »getreten:  schon  dies  sei  ein  Werk  des  göttlichen  Erbarmens.  Das 
(Jespräch  zwischen  Airi-nor  und  Cleon  wird  von  Timodes  unterbrochen,  den  «'ben  Ion 
im  Auftrage  Medons  davor  gewarnt  hat,  das  Heiliirtmu  zu  verlassen  und  si>  ein 
Opfer  der  Test  zu  werden.  Timocles  geht  das  rntriück  «les  Landes  so  zu  Herzen, 
daß  er  LebensüberdniU  fühlt,  doch  Ion  sucht  ihm  zti  bi'weisen.  dass  ihre  Heimat 
gerade  jetzt  tüchtiger,  weiser  Männer  bedürfe.  Medon  der  ins  Heiligtum  tritt,  deutet 
ans  dem  dunkelroten  Schein  der  aufgehenden  Sonne  auf  ein  bevorstehendes  IMut- 
verju'ieüen,  es  sei  jedoch  auch  ein  Hoffniuiirsschinniier  vorhanden.  Die  Weisen 
beschließen,  noch  einmal  den  Versuch  zn  waifen,  den  König  unrzustinnnen ;  Ion  erklärt 
sich  bereit,  diese  schwieriire  Sendunt'  auf  sich  zu  nehmen.  I  berrascht  von  di-r  Kühnheit 
des  .lünglings,  stimmen  sie  endlich  dem  Vorschhure  zu.  Heim  Al»s(  hied  von  Clenninth«! 
erkeinit  Ion,  daß  sie  ihm  mit  mehr  als  schwesterlicher  Liebe  zugetan  ist;  er  verläßt  sie 
mit  den»  Hinweis  auf  den  Ruf  ib-s  Schicksals. 

II.  Akt.  Vor  dem  Köniir  erklärt  Ion,  daß  er  auf  der  (Jötter  (Jeheiß  gekommen 
sei,  um  ihn  an  «lie  fleliejitlichen  Bitten  des  Volkes  zu  eriiniern  und  warnt  ihn  vor 
dem    lUihe    bevorsteheinien    Strafgericht.    .Xdrastus   aber   will   sein  unvenneidliches 
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Sehieksal  in  nngnschmUerter  AQBflbnnir  seiner  Uemcherreehle  ervaiten,  keineswegs 

mag  er  Zorn  ihr  («üttiT  weichen.  Verfircbcns  twiur  vcrsurlit  Ion  ihn  nmzastimnien, 
(loch  Ii>tis  Aiitlit/.  Uli«!  Stimm«'  nif'  n  in  dt  ni  Tvrunm'fi  du-  Kriiiii'-nnis"'»!  i\n  »'in  Woib 
wach,  wclcht'H  er  geliebt.  Adra^tu.s  (*r/,ahit  nun  seine  düstre  Lebensgeschichto.  Seit 
seiner  tioburt  lastet  der  GOtter  Fluch  auf  ihm :  Wahrend  man  im  Palast  luid  in  der 
Stadt  die  Qebirt  eines  Prinzen  feiert,  liLßt  sich  plAtzUdi  im  Zimmer,  wo  Mutter  nnd 
Säugling  rulm.  *'iiK>  prn])hoti.scho  Stimme  veraehmen: 

„iVoe  unto  the  habe!  |  »Weh'  dciii  Säaf,'ling! 

Atfainsl  the  li/e  which  now  beginn  shall  '  ihm  eutäprui;8''n,  koU  hier  neue»  Lüben 

life,     !  Ihn  bekftropfeti  und  bald  im  Stnrx  sich 


lAghttd  from  thence,  be  armed,  and, 

bofh  f^oon  quench'df 
End  thh  great  line  in  sorroir!^ 


silhst  vcniicht^-nd. 
Dem  edlen  Stamm  ein   kläglich  Ende 

setzen 


Ein  zwcit«!r  Sohn  wird  geboren,  der  die  Uoffliung  seiner  Eltern  luid  ein  Liebling 
des  Volkes  ist  Doch  wird  er  eines  Abends  am  Fufle  eines  Felsens  zerschmettert 

aufKefnnden.  Adrastus  wird  nun  des  liniderniordes  verdächtljs^t.  Ev  liest  die  stumm»' 
Aiiklajfe  in  den  Blicken  der  Leute,  im  entsetzten  Gesicht  scitios  Vaters.  Als  Adrastus 
vei'zweif  lungüvuU  umherirrt,  trifft  er  in  einem  eiiiäameu  Tal  mit  einem  jungen  Mädchen 
^nsammen.  das  eben  daran  gt  ht,  ihren  Vater  zn  bestatten.  Sie  klagen  sich  ihr  Leid 
und  aus  dem  pe^fenseitiKen  Mitleid  entsteht  Liebe.  Heimlich  wird  die  Ehe  jkfwschlossen, 
doch  schließlich  finden  Sidone  des  Könif^-s  die  Zufluchtstätte  der  junjren  Leute.  Das 
neHji,'eborene  KnüMeiii  wird  von  Uäscliern  erBriflen  und,  wie  Adrastus  später  erfuhr, 
ins  Meer  geschleudert;  die  junge  Mutter  starb  gebrochenen  Herzens.  Weil  Ion  so 
große  Ähnlichkeit  mit  ihr  hat,  möchte  Adrastus  sein  Leben  schonen  nnd  erklärt  sich 
bereit,  den  Weisen  noch  einmal  Gehör  zu  schenken.  Habra,  Cleuumthes  Zofe,  versm  ht 
ihn'  llrrrin  anfznlK'itmi.  iinlpm  sie  die  z:irt<'  L'aiiclisnulr.  iH.'  n|,fr)f('ii('r  anfsft  ttrt. 
als  ein  giückverkiindendes  Vorzeichen  deutet :  es  y.ei^^e  der  tJutter  Huld.  Den  hei 
Medou  Torsammelteii  Weisen  verkündet  Ion  sogleich  die  Botschaft  des  Königs. 
Während  diese  mir  Deratung  eilen,  segnet  Medon  Ions  Liebe  zu  (^emanthe.  lu  d^wlben 
Szene  meldet  Ctesiidion  di<^  Ankunft  des  von  Delphi  kommenden  Phocion.  Der  Schau- 
platz der  nächsten  Szene  ist  d»  r  Marktjdatz  von  Argos,  wohin  sich  der  Köniir  het^-iht. 
um  die  Wünsche  der  Weisen  zu  hören.  Er  fragt  sie  um  ihr  llt>gehr.  Agenor  spricht 
seine  Verwunderung  daräber  aus,  daß  der  König  noch  fragen  könne: 

nAn  thine  vnrs  \  «Ist  dein  Ohr 


So  sehr  betört  von  knechtischer  Sänger- 
schaft, 

Dali  dumpfes  Murren,  der  Tobsucht  nahes 

Kreisehen 

rnerhc^rt  zun)  Himmel  schallt?  Oder  ist 

(Jewalt'iT'M"  <Jram  ilir  s.i  vertraut, 

Dali  dich  sein  Anblick  nicht  verwirrt 'r"^ 


So  charwed  bp  Urains  0/  ahvish  inin- 

fitrelsff, 

Thal  the  dull  groan  and  frenzg-pointed 

»hriek 

B$s8  them  unhtard  to  Heavtn?  Or  are 

fhine  eye» 

So  conccrrnnt  with  prodüjies  of  grief 
They  cease  to  daszle  at  Üms?" 

Der  "Tfrann  bleibt  jedoch  nng-eruhrt,  trotz  dieser  ergreifenden  Schilderung  der 
Leiden  des  Volkes,  er  verwahrt  sich  dai^'e^^^en,  dali  ihm  dii  Sr  Imld  dafür  beiiremessen 
winl.  Nach  seiner  Üeber/euvrun;,'  ist  der  letzte  (Jrund  für  alle  lleimsuchunjren  im 
Waiif'ii  des  Sciücksals  zu  suchen.  Als  Agenur  ilui  ermahnt,  liuüe  zu  tun,  bricht  sein 
verhaltener  Despotismus  hervor:  Das  Schicksal  mag  ihn  des  Thrones  berauben,  kann 
ihn  aln  1  nu  ht  schwächen.  Kr  will  n<tch  die  wenij^en  Stunden  seiner  Herrschaft  genießen 
und  als  König  sterben.  H;»  verkündet  PliiN  i.n  Aintlli  s  Spruch: 

^Argos  ne'er  Hhali  find  rekof^e 

Till  her  monarch's  race  shall  cease!" 
Durch  diesen  Schicksalsspmch  gereizt,  läßt  Adrastus  den  Buten  fesseln,  doch 
erreicht  Ion  die  Freilassimg  Phocions.  Vergctblich  fleht  Ion  den  König  an,  des  Gottes 
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Warnung  zu  bolior/.igt^n,  dies»'r  läiit  sich  j»«docli  nicht  nmstiniinen.  Die  Versammlung 
ht  ZD  Kndi),  nur  einigo  argivischn  Jünglinge  BtclitMi  abseits  und  vorahrodon  ein? 
nilchtlicho  Zusammenkunft.  In  oinnm  Monolog  /.eigt  sich  Ion  noch  unentschlossen, 
ob  er  sich  in  das  Walten  dos  Schicksals  einmischen  solle  oder  nicht. 

III.  Akt.  Clemanthe  trifft  Ion  im  Hain  und  glaubt  seine  PlAne  zu  errat<»n. 
Nachdem  sie  sich  getrennt,  folgt  sie  ihrem  Verlobten  ohne  sein  Wissen.  Phocion 
und  mehrere  argivische  Jünglinge,  donon  Ion  sich  an.schließt,  schwuren  einander,  den 
König  zu  ermorden.  Das  Los  filllt  auf  Ion,  doch  falls  dieser  sein  Ziel  verfehle,  soll 
Phocion  an  seine  Stelle  tmten.  Nun  erkeinit  sie  an  seiner  Erregung  sowie  an  dem 
Dtilch,  den  er  vor  ihr  verbergen  wollte,  mit  Gewißheit  sein  schreckliche.s  Vorhaben, 
den  König  umzubringen.  Unterdessen  hat  Medon  eine  Schriftrolle  erhalt(;n,  die  ihm 
IruR  von  einem  Verwandten  des  jungen  Slaven  überbracht  hat:  dieser  sei  nach  lang- 
jAhrigor  Abwesenheit  in  seine  Heimat  gekommen,  doch  schon  am  Tage  der  Rückkehr 
von  der  Pest  ergriffen  worden ;  sein  letzter  Wunsch  sei  es  gewesen,  daU  Irus  die 
Papyrusrolle  Medon  überbringe.  Ihr  Inhalt  besagt,  daß  der  nun  mit  dem  Tode 
Ringende  zugleich  mit  einem  andern  vom  Vater  des  herrschenden  Königs  gedungen 
worden  war,  Adrastus*  Sohn  zu  ermorden ;  sie  hiltten  ihn  seiner  Mutter  entrissen  und 
seien  entfloheji,  doch  bei  einer  abschüssigen  Stelle  an  der  Küste  sei  sein  Gefahrte 
ausgeglitten  und  im  Meere  ertrunken.  Von  Mitleid  ergriffen,  beschloll  er,  den  grausamen 
Auftrag  nicht  auszuführen,  sondern  legte  den  Knaben  in  der  Nähe  des  Apollotempels 
nieder  und  sah,  wie  der  Priester  das  Kind  aufhob.  Aus  Furcht  vor  Entdeckung  war 
er  in  fremdes  Land  gegangen  und  jetzt  nur  zurückgekehrt,  um  in  der  Heimat  zu  sterben. 
Clemanthe  erschrickt  bei  diesem  Bericht:  denn  sie  erinnert  sich,  daß  vielleicht  zur 
selben  Zeit  Ion  Vatermord  begeht.  Medon  hofft  indeli  noch,  Ion  an  dem  Verbrechen 
zu  hindern  :  durch  einen  verborgenen  Gang  eilt  er  zum  König. 

IV.  Akt  Adrastus  schlaft.  Ion  erscheint,  das  Messer  in  der  Hand.  Er  zögert, 
den  Schicksalsspruch  iin  dem  Schlafenden  zu  vollstrecken :  Adrastus  soll  das  Urteil 
der  höheren  Mflchte  (,tlie  judi/ment  nf  Supernal  Power»")  vernehmen  und  dann 
sterben.  Von  Ion  gewirkt,  warnt  der  König  diesen,  eine  Tat  dfs  Undanks  zu  begehen; 
denn  eben  noch  habe  er  ihn  begnadigt.  Ion  beruft  sich  nochmals  auf  seine  göttliche 
Sendung,  aber  schließlich  übermannt  ihn  das  Mitleid  mit  dem  freund-  und  kinderlos 
dast«dienden  König.  Oa  erklärt  dieser,  daß  er  in  Ion  den  Bevollmächtigten  Jupiters 
••rkenne  ujid  kniend  will  er  den  Todesstoß  empfangen ;  Ion  zückt  das  Messer,  als 
Medon  hereinstürmt  mit  dem  Ruf:  „Half  ein,  Ion!  Sieh  deinen  Sohn,  Adrastus!" 
Indeß  sind  die  übrigen  Verschwörer  über  das  lange  Verweilen  Tons  unruhig  geworden 
und  dringen  in  den  Palast.  Bald  stürzt  Ctesiphon,  der  übrigens  nur  von  dem  Wunsche 
beseelt  war,  seinen  Vater  zu  rächen,  mit  blutigem  Dolch  aus  dem  Gemach ;  zugleich 
hat  er  seinen  Schwur  erfüllt.  Tötlich  verwundet,  tritt  Adrastus  auf,  von  Ion  gestützt, 
ordnet  die  Freilassung  seines  Mörders  an  und  stirbt,  nachdem  Ion  feierlich  gelobt 
bat,  den  Thron  seiner  Väter  zu  besteigen.  Ion  sieht  das  Messer  am  Boden  liegen, 
•las  ihm  bei  Medons  Botschaft  entfallen  war,  und  plötzlich  dämmert  die  wahre 
Bedeutung  des  Schicksalsspruches  in  ihm  auf,  den  er  nun  wahr  zu  machen  beschließt. 
Phocion  vernimmt  aus  Ctesiphons  Mund,  was  geschehen  ist,  und  daß  Ion  Argos' 
nunmehriger  Herrscher  ist.  Phocion  kann  es  jedoch  nicht  fassen,  daß  sein  Jugend- 
freund den  Thron  des  Tyrannen  besteigen  will.  Da  erinnert  ihn  Ctesiphon  an  den 
Kid.  demzufolge  Ion  den  König  und  dessen  Nachkommen  töten  sollte.  In  Phocions 
zu.stimmender  Antwort  kommt  wieder  der  leitende  Gedanke  des  Stückes  zum  Ausdruck  : 

y,b'ate  commanda,  \  „Das  Schicksal  drängt, 

And  1  Hve  now  but  to  perform  her  \  Ich  lebe  nur,  um  sein  Gebot  zu  üben.** 

hidding."  j 

Auch  die  folgende  (3 )  Szene  nimmt  deutlich  auf  das  Orakel  Bezug.  Ion 
erkundigt  sich  bei  Agenor,  ob  im  Befinden  der  Pestkranken  noch  keine  Besserung 
zu  erkennen  sei.    Auf  die  verneinende  Antwort  des  Weist>n  wünscht  Ion  schon  am 
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folgenden  Murguii  zum  König  gekrönt  werdun.  Als  Pbociuns  Anschlag,  Ion 
hmterrAcks  ta  «rroordcn,  miSlingt,  ersueht  ihn  Ion,  doch  bis  vm  nielitten  Morgen 

Warten ;  wenn  er  es  dann  an  strenger  PilichterfuIIang  fehlen  lasse,  die  die  Not 
seines  Reiclii-s  .  ilicischtN  ko  werde  er  mit  gleicher  Rereitwilligkeit  den  Tod  t'rtrlcrf'n. 
wiu  er  nun  die  Hand  zur  Versöhnung  reiche.  Auf  den  Knien  fleht  Phocion  am 
Vergebung.    Anf  Ions  Wonach  Torbringt  er  die  Nacht  im  Piilast. 

V.  Airt.  Phocion  hat  erraten,  in  welcher  Weise  lun  den  Schicksalsspraefa  deoiet, 
daß  i'T  ihn  nämlich  an  sich  selbst  zu  vollstrecken  tct'd»'nkt  Dif  cdlr  Vorsr»hnlichkf>it, 
i\h>  Ion  an  den  Tag  gi:|fi,'t.  hat  jediücli  auch  Phocions  Freandschaftssinn  irtstärkt 

und  diesem  zum  Siege  verhoilen  über  den  blinden  Gehor&Mtn  gegenüber  dem  üelieiu 
do«  Schicksals.  Bs  gelingt  ihm  aber  nicht,  Ion  von  seinem  traurigen  Torhabwi 
abzubringen,  nicht  einmal  dnrch  den  Hinweis  anf  Glemanthe.  Ion  will  sie  bitten, 
ihm  sein  Wort  7nrnckznc:f'ben  und  färderhin  seinfr  nnr  als  eines  verlorenen  Freundes 
zu  gedenken.  Am  Altar  begegnen  sich  die  beiden  Verlobten.  Traurig  gedenken  sie 
ihres  kurzen  Qlficks.  Ion  erklärt,  daü  die  Herrscherwürde  sie  nunmehr  für  immer 
von  einander  trenne.  Br  nimmt  Abschied  Ton  ihr.  Ihr  ahnendes  Hert  sagt  ihr,  daft 
nicht  seine  königliche  Würde,  sondern  ein  trauriges  Geheimnis  des  Schicksals  der 
Grund  ihrer  Trennung  sei  Nnrhdem  Ion  zum  König  gekrönt  ist,  und  dem  Kate  der 
Weisen  seine  Wünsche  und  den  Bürgern  den  Schwur  attferl<^t  hat,  in  ihrem  kleinen 
Staat  die  HerrschergewaU  nicht  mehr  in  die  Hlnd«  eines  eintelnen  an  legen,  sondern 
seine  Geschiclto  aus  •  ipr  tier  MHchivniiknnimenheit  za  bestimmen,  stttßt  er  steh  am 
Altar  das  Messfr  in  «Ii«'  Brust,  welches  er  schon  sfit  dem  Mordanschlapp  gegen 
Adra<;tus  h»i  sich  geführt  hat.  Zur  selben  Zeit  meldet  ein  Bote,  daß  di«>  Pest  weiche. 
So  erfüllt  sich  der  Schicksalsspruch.  Ion  stirbt  ruhmbedeckt  in  den  Armen  seiner 
geliebten  Ziehschwoster. 

Nur  der  Name  des  Helden  und  einige  Einzelheiten  in  der  Exposition  sind  dem 
„Ion*'  des  Kuripides  entlehnt.  Wie  der  verwaiste  Jnni^liiif^,  den  uns  d»»r  prif^chische 
Dichter  vorführt,  wird  Talfooi-ds  Ion,  ein  Findling,  von  einem  Priester  erzogen  und 
wichst  im  Tempeldienst  heran.  Das  Moti?  der  Pest  fimd  der  Dichter  offenbar  in 
Sophokles*  «Oedipns  rex**.  Die  GMter  snchen  das  Land. mit  einer  Senche  heim; 
Adrastns  tr.lcrt  di«'  Schuld  an  dif'.sem  grolUm  Unglück  ;  wie  Oedipus  will  sich  Adrastos 
dem  Wahrspruch  dor  d'öttfir  nicht  unterwerfen.  Schon  in  der  Besprechung  der 
Vorrede  wurde  darauf  hingewiesen,  welcher  Hilfsmittel  Talfonrd  sich  bei  der  Charakter- 
xeiehnnng  bediente.  Der  reine  nneigennflisige  Oharakter  des  Helden,  der  wohl  Sinn 
für  die  Freuden  des  Daseins  hat.  jedoch  fj^firie  iintor  Bcinfany  auf  seine  Pflicht  und 
das  Drängen  des  Schicksals  Verzicht  leistet,  dor  im  Kampfe  init  den  MAchttn  der 
Finsternis  sich  eigentlich  passiv  verhält,  ist  an  und  für  sich  kaum  einer  dramatischen 
Entwicklung  fähig,  gibt  der  Dichter  selbst  in  der  Vorrede  zu.  Um  dies  dennoch  zu 
ermöglichen,  nm  einen  Ersatz  fAr  die  im  Menschen  wirkende  Leidensdiaft  ra  bieten, 
wnrd>  n  andere,  der  Wahrscheinlichkeit  fernstehende  Motive  in  die  Handlung  eingeführt. 
Man  hat  daher,  erklärt  der  Dichter  weiter,  nicht  nur  znr  altgricchischen  Schicksals- 
idee und  zu  einer  Prophezeiung  Zutincht  genommen,  die  sich  gleich  einer  Kette 
vm  die  handelnden  Personen  schlingt,  sondern  anch  zur  Idee  der  Besanberung, 
deren  sich  das  Fatnm  bedient,  um  anf  sein  Werkzeug  einzuwirken  und  es  snr 
AusfühniJitr  ihm  nicht  ^nsapr'nder,  doch  der  Erreichung  S'iner  dunkhn  Zwecke 
notwendiger  Handlungen  zu  zwingen.  Von  einer  tragischen  Schuld  Ions  kann  daher 
nicht  die  Hede  sein.  Er  erscheint  aU  die  Verkörperung  des  Guten  und  hierin 
kann  man  die  Kinheit  der  Handlang  erblicken.  Die  Einheit  der  Zeit  ist  strenge  «in- 
gehalten worden,  der  häufige  Szenenwechsel  wird  als  keinesw^  stOrende  Abweichnng 
von  der  altsrnocliisclion  .\uffassnTic  "mpfiinih'ü. 

Besser  motiviert  ist  der  Charakter  des  Adrastus,  Sein  Hang  zur  Ausschweifung 
und  snr  Qransamkeit  erscheint  als  Folge  des  Utiglücks,  das  ihn  seit  seiner  frühesten 
Jündhttt  verfolgt.  In  dor  ünterredang,  die  er  Ion  gewährt  hat,  xeigt  sich  der  KQnig 
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dennoch  mciischlicheni  Fflhlen  zugänglich.  Als  Agenor  ihn  ermahnt,  BuBe  -im  tan, 
regt  sich  sein  Stol/,.  Das  Schicksal  mag  ihm  Leben  ond  Thron  raabon,  gegen 
seinen  verzweiff-lU-n  Mut  ist  es  machtl«s. 

Als  er  jedoch  in  Ion  seinen  Sohn  findet,  wini  der  Tyrann  zum  DiiMir,  der 
ohne  Zügern  den  TodosstoJ  von  Ctesiphons  üand  einpHlngt.  Ciemanthu  ist  liebevoll, 
weichhenig,  sentimental;  sie  unterwirft  sich  dem  Schicksal,  als  Ion  erklArt,  sich  ftr 
alle  Znknnft  von  ihr  trennen  zu  mösgen,  da  er  sich  ganz  seinen  Herrscherpflichten 
widmen  wolle.  Ihr  Verzicht  zcntrt  Er''wiß  vnn  Ilornisnias.  Dit'  Liohosszenen  —  wenn 
uiai)  sie  so  nennen  darf  —  sind  erfüllt  von  lyrischer  Retiektion.  Hierin  scheint 
der  Einflnft  des  altklassischen  Dramas  vorzawalten.  Wie  in  den  griechischen 
Dramen  bezweckt  der  Diehter  in  den  lyrischen  Sxenen,  nicht  nnr  Geföhlsergflsse 
zu  beschreihfii,  sondern  auch  den  Leser  oder  Hörer  mit  der  Gemütsstimniung 
der  vorgeführten  Personen  bukaunt  zu  machen.  Von  den  Nebenpersonen  tmlt-n 
Ctesiphon  and  Pbuciun  aut  meisten  hervor,  der  erstere  in  seinem  maßlusen  üachedarst 
gegen  Adrastos;  die  Verschwörung  gegen  den  EOnig  ist  Ihm  nnr  ein  willkommener 
Anlalt,  seinem  Ua!I  die  Zügel  schießen  zu  lassi  ii.  Während  sein  Handeln  eher  dieser 
Leid«nscli;ift  als  'Inm  GeheüJ  des  Schicksals  folgt,  zcitrt  Pliuciofi  anfangs  mehr 
Gehorsam  gegen  die  Götter  als  seinem  König  g»  tr''milipr.  Unter  Berufung  auf  seinen 
Schwur  begrht  er  einen  feigen  Mordanschlag  gegen  Ion.  Die  groOmütige  Verzeihung, 
die  ilim  Ion  gew&brt,  hat  eine  Wandtnng  in  setneu  Charakter  zar  Folge,  seine 
repul)likaniscbe  Begeisterang  weicht  dem  Wunsche,  Adrastos*  Sohn  in  Frieden  über 
Argos  herrschen  zu  sehn. 

Eine  karze  Inhaltsangabe  dt-^  griechischen  Stackes,  welches  die  erste  Anregung 
tat  ErOffnnngRBzene  bot,  mag  zeigen,  daß  zwischen  den  beiden  Dramen  keine  große 
Ähnlichkeit  besteht. 

Der  Ort  der  Handlung  ist  Delphi, 

Hermes,  der  Götterbote,  .schwebt  vom  HiiniUMl  h»rah  niul  berichtet,  dail  vor 
iiim  Kiiihu  von  Jahren  Creusa,  Tochter  des  athenischen  Königs  Jhlrechteus,  von 
Apollo  einen  Sohn  empfangen  nnd  ihn  an^rasetzt  habe;  auf  die  Bitte  seines  Bruders 
brachte  H'-rmes  das  Kind  nach  D»'iphi  nnd  legte  «vs  im  T»  in]i'  l  ni-  l.  r.  Pythia  zog 
den  Knalu-n  auf  und  al.s  er  groß  goword«-?!.  wnril-  er  Hiittr  Tt-mpelschalzes. 
Uiiterdess«»  heiratete  Creusa  Xiithos.  König  von  Euboea.  Da  diese  Khe  bisher 
kinderlos  blieb,  soll  das  kSniglicht-  Paar,  sagt  H'-rmus,  vor  dem  delphischen  Orakel 
seine  Bitte  vorbringen.  Apollo  wird  seinen  eigenen  Sohn  Xutbos  schenken,  dep  er 
als  einen  Sohn  des  Königs  b<  zt  idinen  wird,  damit  auch  Creusa  ihn  anerkennen  möge. 
„Ion'*  soll  der  Name  des  Jüuglini,'.-*  sein.  „Ion"  bedeutet:  cin^r,  der  sich  nähert. 
Der  den  Uat  des  Orakeis  einhol*;nde  Konig  suU  nämlich  denjenigen  als  seinen  Sohu 
betrachten,  dem  er  beim  Verlass'^n  des  Hpilif^nmes  zoerst  begegnen  wSrde.  Dann 
verschwindet  Hermes  und  Ion,  dii-  Haupt p»Ms«»n  di-s  Stückes  wird  nun  als  Tempel» 
wart  vorgeführt;  er  ist  sclili<bl.  fnimm.  ilinkbar,  b''S"inl"rs  tregen  Apollo,  pflichttreu, 
mit  seinem  Loos  zufrieden.  HieranS  konnnt  der  ("lior  der  ath^'nischon  Frauen,  sie 
bewundt-rn  die  Pracht  des  Tempels ;  ihnen  folgt  Creusa.  Als  sie  von  Ion  vernimmt, 
daß  er  der  Eltern  beraubt,  ohne  Hoffnung  sie  ju  wiederzufinden,  erzfthlt  sie  ihm  ihr 
eigenes  Mii  geschick,  stellt  es  jfiloch  so  dar,  als  ob  es  einer  unglücklichen  Freundin 
widerfahren.  Hii  der  Ankunft  des  Xuthns  bittut  sie  den  Jnglinsr,  ihrem  Gatt«n 
gigcnüber  niciiLö  von  ihrer  vertraulichen  Mitteilung  zu  erwähnen.  Der  Weisung 
des  Orakels  folgend,  begrüßt  Xuthos  den  Sohn  Apollos  als  seinen  eigenen  und 
nennt  ihn  ^lon'^.  Vor  allem  jedoch  wSnscht  d<^  König,  Ion  mdge  in  der 
Ajigidegenheit  Schweigen  bewaliren,  um  sicli  nicht  mit  Creusa  zu  entzweien. 
Diese  «rt^hrt  es  aber  durch  den  Chor  nnd  versucht  den  Jüngling  zu  vergiften. 
Ihr  Anschlag  wird  entdeckt  und  Ion  verfolgt  sie  bis  zum  Altar  des  Apollo. 
Pythia  legt  sich  nun  ins  Mittel,  sucht  den  Jüngling  zu  beruhigen,  bittet  ihn, 
nach  seiner  Mutter  zu  forschen  und  übergibt  ihm  als  Erkennungszeichen  einen 

3 


Digui^uü  üy  Google 


—  10 


Korli,  worin  Ion  als  Findling  geLj^iMi,  sowie  di«  Guwändcr,  dio  sie  sorpfiUtig 
aunx-waiiil  liatte  Creusa  erkennt  die  Sachen  wieder,  und  dio  Lösung  der  Verwicklung 
int  gegeben. 

Zuerst  ist  lun  ein  schlicliies  Naturkind,  das  sich  gläcklich  schützt,  seiiiom 
Gott  7.U  dienen  ;  er  scheint  keine  Leidenschaften  zu  kennen  oder  einer  Erregung  föhig 
zu  sein,  außer  es  w^ollte  jemand  Apollos  Khre  oder  ««.ine  eigene  Würde  angreifen  ;  als 
er  jedoch  seinem  Vater  zuliebe  in  die  Welt  hinaustritt,  zeigt  er  trotz  seines  jugend- 
lichen Alters  Energie  und  Mut  Creusa  tritt  auf  voll  Traner,  Mutterliebe  und  Sehn- 
sucht, doch  ist  sie  zugleich  darauf  bedacht,  dali  niemand  ihrer  Ehre  und  königlichen 
Wurde  nahelrete. 

Vergleich  des  „Ion"  mit  Whiteheads  Drama:  Creusa,  Queen 

of  Athens. 

William  Whit^head  (1715—1785),  bearbeitete  dieses  Stück  und  ließ  es  1754 
unter  dem  Titel  „Creusa,  Queen  ol  Athens**  erscheinen.  Der  Gang  der  Handlung  in 
dieser  Bearbeitung  ist  folgender: 

I.  Akt.  liyssus,  der  hier  die  Holle  des  Ion  spielt,  ist  der  Hüter  des  Tempels. 
Phorbas,  ein  alter  Athener,  tritt  auf  und  verkündet  das  Herannahen  des  athenischen 
Königspaares ;  sie  kommen,  um  sich  bei  Apollo  einen  Leibeserben  zu  erflehen.  Der 
reilselige  I'horbas  berichtet  weiter  hu  (besprach  mit  Pytliia,  dalt  Creusa  vor  ihrer 
Verheiratnng  mit  Xuthos  in  heimlicher  Ehe  mit  dem  Athener  Nicander  gelebt.  Als 
ihr  Vater  Erechteus  das  Geheimnis  erfuhr,  verbannte  er  den  jungen  Mann  aus  .\then. 
Wenige  Tage  später,  nachdem  Nicander  die  Stadt  verlassen  hatte,  wurden  seine  blut- 
belleckten  Kleider  aufgefunden  und  man  hielt  ihn  seither  für  tot.  Die  unglückliche 
Creusa  erlangte  von  ihrem  Vater  tlie  Erlaubnis.  Nicander  ein  Grabmal  zu  errichten. 
Selbst  jetzt,  nach  ihrer  Verheiratung  mit  Xntlios,  sagt  Phorbas,  bringe  sie  Toten- 
opfer dar.  Creusas  Gatto  hat  sich  beim  Volke  verhaüt  gemacht.  IJeim  Eintreten  des 
Uysns  schlieft  Phorbas  seinen  Dericlit.  Pythia  beauftragt  den  Jüngling,  die  Königiti 
gebührend  zu  bogrüssen,  sich  dann  zu  seinem  Zi^-hvater,  dem  weisen  Aletes  zu  begeben, 
um  ihm  aufzutragen,  er  möge  sich  bin  Pytliia  einfinden.  Auf  Bitten  der  Königin 
erzählt  ihr  liyssus  seine  Lebensgeschiehto ;  vttr  18  Jahren  sei  er  auf  der  Schwelle  des 
Tempels  gefunden  wurden ;  zu  groliem  Dank  sei  er  Aletes  verpflichtet,  der  ihn  ereogen 
habe.  Creusa  findet  an  dem  Jüngling  solclies  Gefallen,  daß  sie  ihn  nach  Athen 
milzunehiiien  beschließt;  sie  findet  sehr  gri>lie  .\hiiliclikeit  zwischen  ihm  und  Nicander. 
Phorbas  soll  sich  bei  Aletes  erkundigen. 

H  Akt.  liyssus  teilt  seinem  Erzieher  den  Plan  der  Königin  mit  und  erlangt 
Jossen  Zustimmung  Er  inophe/..it  dem  Jüngling,  dali  er  innerhalb  weniger  Stunden 
bezüglich  sriner  Elti-rn  (Jewi!  heit  hal>en  werdi«.  In  geheimer  Unterredung  ert<'ilt 
.Metes  Pythia  den  Hat.  den  Fragenden  liyssus  als  Sohn  zu  bezeichnen.  Zu  seinen 
Gunsn-n  spreche  seine  unaufgeklärte  Abstammung,  soine  Er/.iehuug  uinl  sein  sanftes 
Wesen  ;  die  Königin  habe  ihm  ihre  Huld  gezeigt,  auch  d'-r  König  werde  ihm  seine 
Gunst  nicht  verweigern.  Nach  Ab-tes'  Kat  soll  Pytliia  folgendes  Orakel  künden: 
A  hani.<hed  ifouth  h  the  cause  of  Athen»     Eines  Jünglings  Achtung  trägt  die  Schuld 

(jrit'f.  am  Gram  Athens. 

hör  him  ÄihemiUiud  ijet  a^ei'omhioitth ;  Hin  andrer  mnü  an  sein«  Stelle  treten; 
I'ut  tlic  ci'own  an  the  fjountj  unhnoirn  '  Di  iu  fremden  Jüngling,  der  meinen  Dienst 

irho  is  versieht, 
Feij'ormimj  mij  sei  vice  <tnd  irhom  I     Di-n  meinen  Sohn  ich  m-nne,  reichet  die 

call  mif  .^o«.'  Krone! 

Inzwi-schen  hat  Phorbas  das  falsche  ({ernclit  vi-niommen,  dalt  der  auserwählto 
Jüngling  äolischer  Abkunft  sei.  Din  Königin,  eiiltänscht  darüber,  in  ihm  nicht  den 
S<dni  d<'s  Nicander  wi(;dorzufin<len,  willigt  in  Phorbas'  Plan,  liyssus  aus  detn  Wege 
zu  rännuMi. 
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ni.  Akt.  Crensa  beseholdi*::!  den  Kniiig  dns  gehoimen  Einverständnisses  mit 
Pyihia  bei  dem  Betrag.  Beim  Festmahl  soll  Phorbas  mit  Hilfe  eines  Sklaven  den 
Trank  vergifl(!n,  den  diT  König  Il.vs^;^s  darbieten  soll. 

IV.  Akt.  Alett's  </\h\  sich  lii  r  Königin  als  Nicandcr  zu  crkeiinfti.  Das  G«rü;;ht, 
daß  er  and  sein  Sohn  i'nnordvt  worden  seien,  liätto  er  selbst  verbreit<;t,  am  Creusa 
vor  ßebmaeh  kq  bewahren.  Ion,  sagt  sie,  laute  der  Name  ihrea  Sohnes,  Ion  sei 
also  dieselbe  Person  wie  Ilyssna.  Die  Königin  stirbt  an  dem  Ar  Ilyseoa-Ion 
bestimmten  Gifltrank. 

V.  Akt.  Phorbas  unternimmt  einm  ^ftM-diinscblng  f^etri  ii  das  Leben  des  Königs 
und  des  Sohnes.  Nicander,  der  ihm  ^ur  Hilfe  eilt,  rettet  Ion,  wird  aber  selbst 
tdtlich  verwandet 

Um  das  Stück  der  englischen  Bühne  anzupassen,  änderte  Wliitebead  den  Aufban 
des  Euripidcischen  Dramas.  Bei  der  Zeicbnunsr  der  Charaktere  wurden  keine  wosent- 
licben  Änderungen  vorgenommen.  Nar  llyssus  wurde  za  weit  in  den  Uintorgraud 
gedrangt.  Die  Gestalt  des  Nicander  ist  des  Dichters  fkvie  Erfindung,  dodi  wirkt  aie 
nicht  vorteilhaft,  ilit  hio  nur  dazu  beitrügt,  die  Verwicklung  noch  gekAnstelter  erscheinen 
aa  lassnn  als  im  Vorbild.  Tn  dt-r  Knlli-  ili-s  weisen  ErzicluTs  und  vfiterlichen  Freundes 
zeigt  er  Ähnlichkeit  mit  Medon,  wobei  sich  jedoch  TaltViunl,  im  Gegensatze  zu 
Whitehoad,  von  aller  Lehrhaftigkeit  fernhält.  Im  allgemeinen  erscheint  die  Klarheit 
des  Torbildes  getrfibt  nnd  Wbitebeads  Stftck  darf  als  ein  Eraeognis  der  pseodo- 
klassischen  Richtung  angesehen  werden. 

Trotz  d»'!'  t^rol'en  Vorscliicdcnheiten,  die  awischon  dßm  antiken  Drama  nnd  seiner 
englischen  Fassung  einerseits  und  Talfourds  Tragödie  andrerseits  in  Bezug  auf  Inhalt 
nnd  Aufban  besteben,  läßt  sich  doch  eine  gewisse  Verwandtschaft  nicht  verkennen, 
da  alle  drei  StAcke  Schieksalsdramen  sind.  In  diesen  wirkt  das  Schicksal  als 
personifizierte  Macht,  die  den  Gang  der  Ereignisse  vorherbestimmt,  und  der  eigent- 
liche Antrieb  znr  Handlung  ist.  Hieherp'hörendo  Motive  sind  daher  Fluch  und  Segen, 
die  schwer  auf  ganzen  Generationen  lasten  und  sich  schliatilicb  erfüllen,  soviel  auch 
die  beteiligten  Personen  dagegen  getan  haben.  Die  SchicksalamAehte  bestimmen  die 
Handlungen,  die  anstatt  das  Ergebnis  einer  Charakterentwicklnng  za  sein,  zu  bloßen 
Situationen  werden,  in  df  in^n  sicli  die  atifir*  ti  nd^n  Prrsonen  bewähren.  Ein  di  »  drei 
Stücke  vergleichender  Aufsatz  war  in  The  üentleman  s  Magazine  fwid.  V  p  50.5  f) 
erschienen,  wo  behauptet  wird,  die  in  Frage  stehenden  Stütku  seien  in  lU  uv^  auf 
Obarakteraeichnang  nnd  Anfban  gänzlich  verschieden  voneinander.  Dieses  Urteil  kann 
wohl  nur  in  Bezug  auf  Talfourds  Ion  zurociit  bestehen,  während  durch  die  Inhalts- 
angaben pff'zH?t  wunle.  il  i';  Whiteheads  Tracrniie         antiken  ,jT<m"  nalif»  verwandt  i.xt. 

Talfourds  ;,lon''  und  Whiteheads  Stück  stehen  in  gewisser  J^'/.il'illlng  zur 
Schanerromantik,  wenn  man  die  ScbicksalstragAdie  als  dne  besondere  Gruppe  dieser 
Literaturperiode,  deren  Ausläufer  sich  bi.s  in  die  Dreilligeijahre  des  vorigen  Jahr- 
hundorts nnd  iinili  weiter  herauf  verfolgen  lassen,  betraditen  will.  In  ilirer  „Geschichte 
der  englischen  Kiiniantik**  (I,  Halle  1011 1  hat  Heloni-  Hichter  .Ije  hirviir.'<t(H'hendsten 
Motive  dieser  um  die  Mitte  des  18.  Jaliriiunderts  einsetzenden  literarischen  Krsclieinuiig 
in  folgender  Weise  xasammengefaUt: 

'  1.  Geheimnisvolle  Geburt.  Eine  Hauptperson  wächst  unter  fremdem  Namen 
heran  nnd  wir<l  .^ciilielilicli  wiediT  in  die  ihr  gebülirendi-  S'teiliuiL:  eiiii,r|.si't7,t.  — 
2.  Totgeglaubte  oder  als  ioi  vorgKsdiulzte  Per.-;om!n.  —  3  Knnordmüg  juilier  Verwandter. 

—  4.  Geheimnisvolle  Freunde  spielen  eine  große  Rolle.  —  5.  Scheintote  konunen 
vor.  —  6.  Als  Jfinglingo  verkleidete  Fraaen  erscheinen  in  mehreren  Romanen  und 
Dramen  —  7.  Geständnis  eis^eiier  Liebe  in  Form  einer  Erzählung  in  dritter  Per.smi 
kehrt  After  wieder.  —  8.  Vom  T'  iifel  versncht  und  geholt  werden  die  Hauptpersonen 
mehrerer  Stücke.  —  9.  Die  In<|ui.>iiUon  wird  mit  Vorliebu  hereingezogen.  —  10.  Ein 
bvdoatangsvolles  spukhaftes  Objekt  greift  als  wichtiger  Faktor  in  die  Handlang  «in: 

—  11.  das  dnnfcle,  mittelalterlicbe  Schloß  mit  verworrenen  nnterirdisehen  G&ngen, 
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Vcr^jorponen  Türen,  ist  fast  allfii  Schauom>mancn  cv^m  und  jribt  fnr  \k'h'  doii  Nafnon 
and  die  Milieastiiiiinaiig.  Es  bringt  Kinht  it  in  die  vioifacli  verworrene  Uandlung  uiui 
wird  ^wiMenaaflra  m  einem  ihrer  Haoptträgor.  —  12.  Eine  alte  Hundscbrifl  dient 
gewöhnlich  /nr  Eiiilritung. 

Anf  Talfonnls  Trair'ulic  fitulHii  iüh  nntt-T  PuHkt  1  —  3  angi'führten  Mwrkmalo 
Anwendung  Ion,  die  Hauptp'Tson  des  Stückes,  wächst  zum  Jünglin?  h^ran.  bis  »t 
scheinbar  darch  einen  Zufall  al:^  Kunigssuhn  erkannt  wird.  Bei  Adrai^tus'  Geburt  war 
•in  goheimnisvoller  Flaeh  vemommen  worden.  Erat  karx  vor  «einem  Ende  «^rfllhrt  er, 
daß  Ion  sein  totifoglaubter  Sohn  sei.  Dis  Motiv  il^r  Ermordung  naher  Verwandter 
oder  wenifrstons  solcher  Mordanpchläg«  ist  wiederholt  v.i  winidet.  ßt?gen  Adrastns 
hegt  man,  allerdings  unbegründeter  weise,  Vordacht,  daJ  er  seinen  Bruder  aas  dem 
Weg  ger&uQit.  Adrastas'  Vater  scbidtt  g^gen  seinen  Bnicel  HenkerBknechte  ans.  Ion 
erhebt  #en  D«»)eh  gegen  seinen  Vater,  dieselbe  Mordwaffe  (vgl.  Pdnkt  10  der  vor- 
stehenden Aufzählung)  richtet  Ion  gegen  sich,  um  den  Schicksalssprorh  /n  »m füllen. 
Auch  das  Milieu,  der  mit  .\<lniytug'  Burg  dardi  einen  geheimen  Gang  verbandeiiu 
Tempel,  ist  der  Scbauerroinaiitik  eigen. 

In  Wbiteheads  Stfick  kehren  dt«  nftuiüchen  Wendungen  (1—8)  wieder,  nea  ist 
das  Hott?  des  gehiiumis vollen  (vfttorlielien)  Freundes  (Nicander).  Die  Mge  Verwandt- 
schaft, ja  Identität  der  in  den  beiden  engli^rlien  Tragi^dien  vorkommenden  Motive 
erklärt  sich  aas  dem  gemeinsamen  Vorbild,  der  antiken  Tragödie,  deren  Merkmale 
die  neuere,  antikisierende  Schicksalstri^ödie  trägt.  Während  aber  Wbitehead  diese 
Ifotive  in  der  banalsten  Weise  aasnwtst,  darf  XBoards  ,Ion*  als  ein  glneklieher 
Versuch  bezoiclnK  t  werden,  das  altklassische  Trauerspiel  m  neuem  Leben  zn  erwecken. 
Aach  weiB  Talfour«!  ila.s  lokale  Kolorit  leljen.tiwahr  wiprl-T/^ni^r'^ben.  obwohl  er  die 
Gegenden  nie  gesellen.  Dali  sich  sein  Stück  keines  dauernden  Erfolges  crfroote, 
findet  wohl  darin  seine  Eritlftrung,  daO  die  politische  Seite  des  Dramas,  welche  stark 
betont  ist  —  der  Verzicht  eines  absolutistischen  Alleinherrschers,  worauf  Ions  Selbst- 
opfi'func:  liinjinpgeht  —  in  woiteren  Kreisen  cities  seit  lansjom  verfassungsrechtlich 
regierten  Volkes  keine  besondere  Auziebnne  ,nisiii)en  konnte.  Andrerseits  ist  Ion  viel 
7.a  stark  von  romantischem  Geist  durchdrungen,  und  leidet  an  einer  Ueberfülle  hgür- 
Heher  Ansdmeksweise,  am  den  Pordeningcn  eines  kritischen  ZnhArer«  oder  Leserkreises 
tucb  antiker  Einfachheit  der  Form  und  des  Autl)aues  'zn  genSgen.  Immerhin  ist 
Tiilfonnl  ein  Klassiker  unter  den  Dramatikern  ib'r  Ifi  iii;ii;tik  m  nenneTi.  „Ion"  erscheint 
als  Reaktion  gegen  die  eigentlichen  Dramen  der  Schauerroniantik,  die  mit  Walter 
Scotts  Drama  „The  House  of  Aspen",  1830  verAffentlicht,  and  „Aucliindrane"  (1829 
verfaßt)  wieder  anflehen; -ihre  Schw&che  liegt  in  der  Verwendan^r  des  Gespenstischen 
(vgl.  A.  Petri.  Über  Walter  Scotts  Dramen.  Progr.  8chm<)Un  1910/11). 

The  Athen  ian  Captive. 

Die  fünfaktige  Tintrodie  ^Der  atlienjsclii-  r;.  fariri'üe-  jst  di-m  Lord  Obfrrichter 
Thomas  Denman  gewidmet.  In  der  Vorrede  führt  der  Verf;i?>f>r  aus,  wie  er  durch 
den  Erfolg  des  ,Ion*  sowie,  durch  Macread)6  Zureden  ern:utigt,  dem  er  auch  den 
ersten  Entwurf  des  Stdekes  vorgelegt  hatte,  dieses  während  der  Weihnachtsfprien  (1887) 
geschrieben  habe.  Die  Auffiihruriir  im  Ouvent  Garden -Theatre  war  infolge  eines 
untrünstiire?!  '/nfalls  im  l-*,ten  Augenblick  alur-sagt  worden,  das  Stück  erschien 
inzwischen  im  Druck  und  wurde  bald  daranf  im  Haymarket-Theatr*»  gegeben.  Durch 
dio  frühere  Veröffentlicbang  des  Textes  war  wohl  das  Interesse  für  die  Uraufführung 
geschwächt  worden,  doch  hatte  das  Stück  dank  der  Bemähongen  der  Darsteller  einen 
Achtntig.'^eifolg. 

Der  Schanpl-it?  der  Handlung  ist  Korinth  nnd  seine  unmittelbare  l  ingebong. 

Die  Ereignisse  umfasse»  üwei  Tage. 
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I.  Akt.  Die  Braffmuigsaxene,  die  dun  ganzen  ersten  Akt  aosfällt,  spielt  in 
oinor  Stnienhullo  dßr  Bwrg  von  Korintb»  den  Hintergraii<l  bildet  Am  Meer.  Der 

altorsschwarlu'  K''>i  Cm*n.  (\'-r  ».'iTicti  Racliekrieg  g»'ir''n  'Ii«'  ül)»  rmnt.i{;on  AtluMior 
antcrnoinmen  hat,  erwarti'l  diu  IMrkkclir  seines  He»»n's.  Sein  Au^Mir  Iiilittns,  Prifsti»r 
im  Tempel  des  räcliondcn  JupiUr,  hidt  Vogelscbau  aiiü  verheiüt  dem  König  Triumph. 
OreoR  verhalt  sieh  aber  ziemlich  teilnahmabs,  da  er  in  Ckdankeii  an  smn  l)evor> 
stehendes  End«*  vorsnnken  ist.  Eher  noch  vermag  ihn  die  Liebe  tn  seiner  Tochtflf  Creusa 
an  das  irdisch«  Lolien  zn  f(  sscln :  .sit«  ist  der  Trnst  spirios  Alters.  Creusa  berichtet, 
daß  sie  soeben  den  Göttern  ein  liittopfer  gebracht,  damit  ihr  Zwülingsbrudcr  Hyllus 
lieil  ans  der  Schlacht  wiederkehre.  Nach  einem  Streit  mit  seiner  Stiofmatter  Isroene» 
die  eine  spfttüsehe  Bemerknntf  dber  ihre  Taterstadt  Athen  irehftrt  tn  haben  glaubte» 
war  Hyllas  ohne  Wissen  seines  Vaters  im  Morgengrauen  mit  den  Truppen  fortgezogen. 
Iphitns  soll  die  Könicrin  nifen,  damit  sie  Kede  stehe.  Un verrichteter  Dinge  kehrt  er 
-/uröck :  vor  Minervas  Standbild  fand  er  sie  kniend,  in  stummem  Flehen.  Einen 
Augcnblidt  zuckte  ec  vie  verhaltener  GtoU  tber  ihr  Antlits,  doch  sogleieh  nahmen 
ihre  Zflge  den  staiieR,  Minervas  Bild  gloiehenden  Ansdraek  wieder  an.  Hyllas,  leicht- 
verwundet, tritt,  von  seiner  Schwester  pestütit.  vor  st-ineii  Vat*^r  nnd  bittet  nm 
Vergebung,  daß  er  sich  ohne  Krlaubnis  am  Kampfe  beteiligt  habe.  Der  fiintrotenden 
Ismene  wirft  der  K«inig  vor,  daii  sie  an  Hyllu»'  Verwandung  Schuld  trage,  doch 
dieser  gibt  so,  dafi  seine  StieAnntter  im  Becht  war,  nnd  enlhlt^  wie  er  in  Zweir 
kämpf  mit  Theas,  einem  edlen  Athener,  verwundet  und  begnadigt,  dieser  selbst  aber 
von  den  Kurinthern  gefantren  trcnommen  wurde.  Theas,  d  r  nun  auftritt,  findet  in 
Hyllas  und  Creusa,  die  einen  tiefen  Eindruck  anf  den  Gefangenen  gemacht  hat, 
eifrige  Fflirspn'cher  gegenüber  Creon,  und  als  ihn  dieser  vor  die  Wahl  lebenslänglicher 
Sklavwei  oder  augenblicklichen  Todes  stellt,  entadiddei  sich  Theas  flr  das  letxtere: 
auf  Hyllus'  flehentliches  Ritten  läßt  er  sich  endlich  herbei,  sein  Leben  als  Geschenk 
aus  Hylliis'  Hand  7.n  empfanpen  und  nennt  erst  jetzt  seinen  Namen.  Ihm  übergibt 
er  iieim  nnd  Wntien  mit  Ausnahme  eines  Dolches,  den  er  unter  seinem  Qewande 
verbergen  darf.  Um  ihn  4ber  den  Verlast  seiner  Freiheit  an  trOaten,  malt  ihm  Hyllns 
in  den  schönsten  Farben  ans,  wie  sie  ihr  Frenndschaftsbtlndnia  pftegen  wollen, 
Tlioas  soll  ihm  ein  Führer  und  Vorldld  edler  Gesinnunsr  sein. 

II.  Akt.  Lycus,  der  Sklaveiiautselier,  rühmt  seinem  Herrn  gegenüber  die  Demut 
and  Gelassenheit  des  gefangenen  Atheners.  Auf  Wunsch  des  KOnigs  soll  Thoas 
dnreh  Bctnilignng  an  den  Kampfspielen  Korinthe  Sieg  verherrlichen  helfen.  Noch 
während  er  sich  dag^en  stlinbt,  meldet  «n  Bote,  daO  Hyllns'  Rosse  scheu  geworden 
und  einem  Abgrund  rnfrerast  seien.  Thoa.«?  stürzt  hinans  nnd  iHitiijt  das  Geführte 
noch  rechtzeitig  zum  Stehun.  Uyllus  preist  Thoas'  edlen  Sinn,  und  Creusa  gesteht 
ihrem  Bmder,  da0  sie  von  Liebe  za  dem  Gefangenen  ergriflfen  sei.  Den  beim  l^eges- 
malil  Versammelten  muß  Thoas  auf  Ismenes  Verlangen  den  Becher  reichen.  Als  aber 
<ler  Köllig  seinen  Trinksprnch  mit  einem  Flach  anf  Athen  bPschlteBt,  schlendert  Thoas 
den  Pokal  zu  Boden  mit  den  Worten : 

Ruin  to  Athens  1  Who  dares  echo  that?    Athen  muü  fallen!    Wer  wagt  dies  zu 


Who  fifti  repeaf»  it  dies.  Tk«  limfut 

are  arin'd 


wiederholen  ? 
Wer's  tot,  der  stirbt  Der  Leib  ist  wohl 


Wük  otjjTOMr  from  Üie  godi  ihat  watch  gestählt, 

above      ^  Dem  Kralt  verlieh'n  die  Himmlischen, 

Their  oum  immorlal  oj/'spriny.  Do  ye  Getreu  dem  unsterblichen  SproU.  Träumt 

dream,  Ihr  vielleicht, 


B«eau8$  dtanee  Und»  ye  on$  imnlting    Wuil  Znfall  eine  freche  Stande  Euch  ge- 

honr,      I  währt, 


Thal  ye  can  ([uench  the  purest  ßame 

Ifta  gods 

Mme  Iii  from  htaverCs  own  fire? 


Daß  Ihr  ersticken  dürft  die  hehre  Flamme, 
Die  G(Hior  mit  des  Himmels  Glnt  ent- 
fachten ? 


L.'iyuii.L: 
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Diese  Auflchnnng  soll  Thoas  mit  dem  Lebpii  hfzalih'n  Tsmene  rät,  den 
Verwegenen  in  einen  Folsenkerker  zu  werfen,  bis  der  Konig  «ine  angemessene,  qual- 
volle Todesart  erdacht.  Hyllos,  der  sich  /.ngunsU'n  seines  Freundes  einmischt,  wird 
aus  Korinth  verbannt.  Als  Thons  abgeführt  werden  soll,  gibt  Ismene  sich  ihm  in 
geheimer  Unterredung  als  Athenerin  zu  erkennen ;  sie  verabreden  eine  niitternAchtige 
Zusammenkunft.  In  einem  kurzeji  Monolog  erklärt  Ismene,  da't  nun  die  Stunde  der 
Rache  gekommen  sei.  Die  Gründe  dafür  geben  die  Ereignisse  des  III.  Aktes. 
Zunächst  sucht  Creusa,  die  ihr  eigenes  Leben  aufs  Spiel  setzt,  indem  sie  die  Gefahr 
einer  Entdeckung  nicht  scheut,  den  Athener  kurz  vor  Mitternacht  in  seinem  Verließ 
auf  und  teilt  ihm  ihre  Absicht  mit,  ihn  zu  befreien.  Indem  sie  die  Hoffnung  auf 
ein  Wiedersehen  ansspriclit,  läßt  sie  erkennen,  daß  ihr  Herz  in  Liebe  zu  ihm  ent- 
flammt sei ;  da  erinnert  sich  Tlioa.«*  an  sein  der  Königin  gegebenes  Versprochen ; 
CroQsa  warnt  ihn  vor  der  Zusammenkunft,  die  Königin  sei  gefühllos,  sie  scheine  mit 
br».sen  Geistern  zu  verkehren,  sagt  Creusa,  denn  oft  begebe  sie  sich  in  eine  schwer 
zugängliche  Grotte  in  der  Nähe  des  Jupitertempels,  aus  welcher  giftige,  aschgraue 
Nubelschwaden  hervorquellen.  Dorthin  kOnnte  sie  ihn  führen ;  auch  könnte  sie  ihn 
zu  einer  Mordtat  anstiften.  Er  aber  teilt  ihre  Befürchtungen  keineswegs,  sondern 
verläßt  sich  auf  sein  ehrliches  Gewissen.  Da  kommt  Kalchas  mit  seinen  Leuten  zum 
Felsenkerker,  Creusa  nimmt  Abschied  nnd  gelangt  unbemerkt  durch  einen  anderen 
Ausgang  ins  Freie.  In  der  Ahnenhalle  trifft  Ismene  den  ihr  vom  Schicksal  bestimmten 
RAchor.  Sie  legt  ihm  zunächst  die  ihr  widerfahrene  Schmach  dar.  ohne  jedoch  ihren 
Urheber  zu  nennen.  Sie  nennt  es  Thoas'  Bestimmung,  sie  zu  befreien  und  zu  rächen. 
Während  dieser  sich  zu  jedem  ehrenhaften  Beistand  bereiterklärt,  mutet  sie  ihm  zu, 
sich  mit  Creons  Feinden,  mit  denen  si«  seit  Jahren  im  geheimen  Einverständnis 
gestunden,  zu  verbinden,  des  Nächtig  in  den  Palast  zu  dringen  und  sicli  der  Person 
des  Königs  zu  bemächtigen.  Thoas  kann  jedoch  diesem  feigen  Vorschlag  nicht 
zustimmen.  Auf  die  Frage  der  Königin,  wer  ihn,  den  einfachen  Krieger,  zu  solch 
edler  Denkungsart  eraoge»»,  erzählt  Thoas  seine  Jugendgeschichte,  aus  der  sie  erkennt, 
daß  er  ihr  Sohn  sein  müsse,  sie  läßt  es  jedoch  diesen  selbst  noch  nicht  wissen.  In 
Verzückung  ruft  sie  aus : 


Dreadful  powers! 
Who  on  the  precipice's  aide  at  em 
Have  hid  gigantic  nhadown  greyly  pasn 
Before  my  tnortal  vision  —  dismal 

forma 

Of  a  faU- stricken  race  —  I  see  hitn 

noir, 

Whom  ije  led  folloioers  of  your  ghastlij 

train  — 
0  nerve  him  for  hin  o/ßce! 


Ihr  fürchterlichen  Mächte ! 
Die  ihr  des  Abends  an  des  Abgrunds  Rand 
Gigant'sche   graue    Schatten  vorbeiziehn 

ließt 

Vor  meinen  ird'schen  Blicken,  —  dunkle 

Gestalten 

Eines  totgeweihten  Stammes  —  ji-tzt  seh' 

ich  ihn. 

Der  eurem  geisterhaften  Zuge  folgt«*, 
0  stärkt  ihn  zu  der  Tat ! 


Thoas  kann  sirh  der  faszinierenden  Wirkung  ihrer  Worte  nicht  mehr  entziehen, 
er  fühlt,  daß  „seine  Seele  verdorben",  daß  er  ihrem  Geheiii  folgen  müsse.  Endlich 
hören  wir  auch,  von  wem  ihr  einst  Schmach  und  Unrecht  widerfahren :  als  ihr 
vor  Jahren  ihr  kleiner  Sohn  entrissen  wurde,  warf  sie  sich  Creon  zu  Füllen 
und  flehte  um  seinen  Beistand.  Dieser  hatte  sie  jedoch  hartherzig  abgewiesen. 
Thoas  schwört,  die  Athener  zur  Rache  ermuntern  zu  wollen  und  entfernt  sich 
dann  auf  Ismenens  Rat  durch  ein  Zinuner,  von  welchem  er  über  eine  Terrasse  zur 
Burgmauer  gelangen  kann.  Vorher  mußte  er  schwören,  jeden  nieder7.u.stoßen.  der 
sich  ihm  in  jenem  Zimmer  in  den  Weg  stellen  würde.  Während  sie  dem  ein- 
tretenden Kalchas  mitteilt,  da(i  Thoas  ihr  Sohn  sei,  ertönt  aus  dem  Nebenraume 
ein  kurzes  Stöhnen,  der  König  ist  durch  Thoas'  Dolch  gefallen.  Kalchas  muß  sieh 
nun  d4'r  Stadttore  vi'rsirhern,  Ismene  will  an  Athenes  Altar  Ruhe  suchen  und  den 
Ausgang  abwarU-n. 
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Aui  Saunii'  oim*»  Gehökes,  bei  eiiiom  Wuchtfoner  der  Athener,  stööt  der  von 
Oewissensqnalen  getriobftti«  Tboas  auf  seition  Freuiid  P«nth«U8,  dem  «r  bekennt,  daß 

or  kf'iiieswegw  in  f,'«T»>chti'r  Notwehr,  Bindern  nnr  aiitor  dorn  Zwan^o  dos  Ismene 
g'<'li*i.steton  Kirli'S  A'v  vrrliaiiiriiisvolk«  Tat  vollhrarht.  l>;t  ertnnnn  Hilfi-nif«'  ati.s  dein 
iiahoTi  Wald:  Thoas  «'rkoniit  Hyllus'  8tiinin«*  uiui  der  VVuiifich,  dem  Freund  zu  Indfcn, 
laüt  ihn  einen  Augenblick  seine  Tat  Yergeä»!i>n.  Doch  ücbuu  als  Uylluä  fragt,  wie 
Tboas  ans  dem  VorlieB  entkommen,  wird  es  ihm  zur  Gewißheit,  wm  er  gemordet, 
wagt  aber  nicht  den  Namen  ausznspredioii,  sondern  dringt  HyJlns  zur  Flucht.  Kr 
selbüt  biifft  in  (l<'r  Si-hlarlit  d^n  Tod  /u  findon. 

IV.  Akt.  Die  erst«'  8/,eiio  versetzt  uns  in  den  Urnenhain  der  korinthischen 
KrioigafamUie.'  In  stiller  Trauer  steht  Crcusa  au  der  Urne  ihres  Vaters.  Sie  kann 
die  Meinnng  ihres  Bniders  nicht  teilen,  dalS  Thoas  sein  Mörder  sei  nnd  schreibt 
si'ine  Si'lbstanklago  der  voraiiiri  iriUiirfiiHi  .\nfrej,nng  zn.  Während  Creusa  einer  Aus- 
f;pracln'  mit  Ismene  ausweicht,  for<li'rt  Hyllus  die  Krieger  ihres  Gefolges  vergeblich 
auf,  mit  ihm  gc^eu  die  Athener  zu  ziehen,  an  deren  Spitze  Thoas  steht;  auf  Befehl 
der  KAnigiii  50hen  sieh  die  Thore  Korinths  vor  diesen,  noch  ehe  der  Kampf  ent- 
schieden :  dncli  kann  sich  Thoas  nicht  lange  des  Sieges  freuen.  Schon  das  Anftreten 
(Iis  Kalcluis  mft  in  iliiii  die  Erinnerung  an  den  Mord  wach,  er  r»'iHt  !*ir,h  don 
Lorbwrkranz  vom  liauiit ;  <>bne  ein  Wort  ih-r  Weigemng,  «rowiss'  rniaüen  fasziniert 
durch  die  Aufibrdermig  dtr  Königin,  sich  iui  ^Vhjiensaal  einzubilden,  folgt  er  dem 
Herold.  In  der  Unterredong  erhebt  Thoas  heftige  Vorwürfe  gegen  Ismene,  als  diese 
die  Tat  zu  be8chr»nig4gi  sQclit,  nennt  er  sie  ein«  böse  Zauberin  nnd  will  sie  verfluchen, 
da  gibt  sie  sich  als  seine  Mutter  zn  erkennen  nnd  erzählt  nochmals  ihr  Leid.  Ducli 
Thoas,  der  vergiüt,  daü  Ismene  aus  Mutterliebe  gehandelt  hat  und  in  ihr  um*  mehr 
die  rachsüchtige  Mordstifterin  erblickt,  weicht  onteetast  t(»i  ihr  zarOck.  Da  meldet 
Iphitus,  eine  prophetische  Stimme  habe  sich  im  Zeastempel  ans  einem  alten,  halb 
zerfallenen  Altar  vernehmen  lassen  und  gi  funlcrt.  vitii  Isnu'iie  di  ii  ^lAnTi  r  Kn  utis  rn 
erfratren,  des-sen  Name  sie  v(tr  dem  Altar  neinien  müsse.  Daraufhin  hatten  Atlu  iM  r 
und  Korintiier  Frieden  geschlossen  und  eine  Untorsuchuaig  des  Mordes  verlangt. 
Inzwischen  ist  der  Verdacht  anf  Hyllos  gefallen,  da  man  ihn  am  Morgen  nach  der 
Mordtat  im  Gemach  des  Opfers  gefunden.  Der  um  das  Leben  ihres  Bruders  fl»'bi*nden 
Creiisa  verspricht  Thuas.  Ic  i  <l.  r  Ciitci  -ticliniiir  (1a>  \X"\\  fi'w  Ihn  zu  ergreifen  ;  bevor 
Hyllns  ein  Leid  gescbebe,  werde  es  eher  sein  eiireues  liehen  kühlen.  In  <<hnnu"ichtiger  Ver- 
zweiflung bricht  Creusa  zusannnen,  ;Us  sie  zu  erkennen  glaubt,  daß  Thoas,  dem 
Mordwahn  unrettbar  vorfallen,  ihren  Herzensbnnd  mir  noch  als  eine  Erinnemng  an 
längst  (  Dt-rliw iindi'ih  s  fflück  bi'trachtet. 

V.  Akt.  Vor  «ier  Versammlung  im  Tempel  wiederholt  Iphitus  die  an  die 
Kimigin  ergangene  Auü'ordennig :  ii)  groüer  Erregung  weist  sie  auf  lljllus  luid  fällt 
boshinungsios  zu  Boden.  Auch  nachdem  sie  sich  wieder  nriiolt  h^^t,  hült  sie  die 
thn  ii  Sohn  entlastende  Liiire  aufrecht  und  sucht  diesen  zu  gemeinsamer  Flucht  zu 
bereden.  I>a  er  nicht  einwillini.  stürzt  sie  davi  ti.  imi  in  «1er  mit  tedbringeiiden 
PämpfeM  erfüllten  (»ndte  ihr  T.eh'Mt  zn  eticb'n.  Währeiiil  Iphitus  ein  zweitesmal  die 
Kntscheidung  der  Giitter  anruft  und  man  gespainit  auf  ein  Zeichen  lauscht,  ersticht 
sich  Thoas  mit  demselben  Dolch,  der  schon  einmal  als  Mordwaffe  gegen  Crcon 
gedient  und  stirbt,  nachdem  er  Hyllns  als  nonmehrigen  Herrscher  begrfifit  nnd  um 
Ver/.eihtiiiir  ireh<  ten  hat, 

Lrsprüngiich  war  der  Gang  der  Handlung  im  V.  Akt  folgender: 
Nachdem  Ismene  fort  ist,  bemüht  sich  Thuas  vergt>blich,  die  KorinQior  von  der 
Unschuld  des  Hyltns  zn  öberzeugen;  erst  dnreh  die  drohende  Haltung  des  Siegers 
werden  sie  zur  Nachgiebigkeit  gezwungen  und  Thi»as  wird  von  Iphitus  das  l?i  cbt  di  r 
Kntscheidung  überla-^sen.  In  geheimiM'  rnterredunif  bittet  Theas  seinen  Freund,  ihn 
zu  töten,  so  Cn-ons  T<'d  zu  sühnen  und  dadurch,  dali  er  den  Spruch  Ismenes  an  sich 
vollstrecken  lasse,  nicht  vom  nenen  den  Zorn  der  Gnttor  h'^ratiißsabeschwOren.  Am 
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Suume  dps  rrnonhaines  (2.  Szene)  bcfroiriu'ii  sich  koriiithischt^  uiiii  athenische  Soldaten 
und  hören  von  Iphitu»,  welchen  Tod  die  Königin  gefunden.  Bei  Creons  Urne  hieht 
man  den  tdtlidi  Tenrand«ten  Thoas  li«ffen:  Hyllos  hat  aeine  Bitto  «rfollt.  Thoaa 
überträgt  Penthons  den  Oberbefehl,  8tiftet  Frieden  zwischen  Athen  und  Korinth  und 
stirbt,  iiarhdem  auch  CreuHa,  die  ihren  Bmder  mit  Yonröileo  Überläufen  will,  den 
wahren  iSachverhalt  erfahren. 

Im  , Athenischen  Gefangenen-  trettm  Talfourd.s  Heziehuugen  zur  Schauerroinantik 
noch  mehr  hervor  als  im  ^I^m**  Der  Held  des  StAckea  ist  wieder  ein  Findling  ond 
wird  uns  Knnftchat  als  etn^cher  Krieger  vorgeführt.   Wie  Isniene  ihren  Bohn  nannte» 

bevor  er  ihr  entrissen  wurde,  erfahren  ^vir  ühi  rliaupt  nicht.  Von  s<»hipm  Vntcr  hrimn 
wir  nur,  daß  er  schon  vor  der  Trennung  im  Kampfe  gefallen.  'Ilioa-s  ist  uiiti  r  d»  ! 
Obhut  eines  alten  Atheners  aufgewachsen,  der  ihn  in  Einfachheit  en.og.  Den  gritüU^n 
Teil  seiner  Jngend  habe  er  in  den  Hainen,  Hallen,  Tempeln  nnd  Straßen  Atiiene 
veihraeht  und  diese  Stadt  sei  ihm  in  ihren  mannigfachen  Erscheinungsformen  nicht 
nur  zur  Schule  dos  Lebens  geworden,  sondern  habe  anch  seine  Phantasie  mrtrlitig 
augeregt.  Auf  ismenes  Frage  (Motiv  der  leidenschattlichen  Nachfrage!),  ob  er  sich 
nicht  doch  seinM  eigentlichen  Tateriumsea  erinnern  kAnne,  hesehreili^  Thoaa  eine 
Trfimmßrstfttte,  die  man  ihm  als  solche  bezeichnet  habe ;  in  der  Nähe  des  westlidien 
Stadttores  geben  rauch treschwnr/te  Manenr  mit  einem  halbversengt<'n  Olivenbaniii 
davor  Zeui^niis  von  der  Zerstünuig.  Wenn  auch  erst  an  seinem  Lebensende,  •rclaiiirt 
Thoas  in  die  ihm  gebülnende  Stellung.  Seine  Mutt«r,  die  ihn  seither  fiir  tot  gehalten, 
glaubt  nnr  In  den  Visionen,  die  ihr  der  nie  rnhende  Baehegwdanke  Torgankelt,  die 
Gcdtalt  ihres  Sohnes  zu  erkennen.  Ismene  erscheint  als  Ufeisüj^e  üriiebaiin  des  an 
ihrem  Gatten  verübten  Mordes. 

Auch  das  Motiv  der  geheimnisv(dlen  Freundschaft  bat  Talfourd  in  diesem  Stücke 
verwendet  j  Thoas  vereinigt  in  seiner  Persen  die  Rulle  des  totgcglaubten  Verwandten 
(Sduies)  inid  des  geheimnisiPoUen  Frenndes.  Bevor  noch  HjIIqs  di»i  Namen  dos 
sympathischen  Atheners  weiß,  ist  er  bereit,  das  Leben  für  ihti  zu  lassen.  Thoas, 

der  vom  Vater  seines  Freundes  als  Sklave  br  hatiil  U  wird,  rettet  Creons  S«)hn  aus 
höchster  Lel)ensgefahr.  Beim  Festmahl  ergreift  H^Uus  furchtlos  seine  Part<'i  und 
zieht  sich  die  Strafe  der  Verbainiung  zu. 

Viel  schärfer  ausgeprägt  als  im  rthm"  ist  hier  das  Motiv  des  bedeutungswtlUii, 
fatalen  Objekts:  Creons  eigener  Sohn  hat  Thoas  gestattet,  von  semen  Waffen  einen 
Dolch  bei  sich  zu  behalten:  dieser  ist  dann  die  Mordwiiffe  git^n  Creon,  Denselben 
Dolch  richtet  .srhli»illich  Tht)as  gegen  die  eiyene  Bnist. 

Auch  in  ilfT  ursprünjflii  li'Mt  Fassung  des  V.  Aktes  ündet  sich  ili-'  /weimalisre 
Verwendung  ties  Dolches  als  latalen  Requisits:  Hyllns  soll  seijjen  Freund  mit  dem 
Dolch  töten,  der  ^nnch  rot  ist  vom  Blnt  seines  Vaters^.  Die  BöhnenaJiweisnng  sagt 
anßerdem:  Der  blutige  Dolch  liegt  bei  Creons  ümo. 

Nicht  der  Zeusteuipel.  sondern  der  Hain  mit  Cr'^ons  l'nie  wird  vctn  Thoas  und 
Hyllus  als  die  pass<-!i(i<ti>  Stätte  h«'7<'ichnet,  wo  nach  beiderseitiLT'Mii  KiiiV' r<t.iri'lnis 
der  Freund  zur  Sühjie  sterben  s.'H.  Dort  ,soll  der  Schatten  seines  noch  ungenichien 
Vaters  warton  nnd  den  Sohn  xur  letzten  Pflicht  rufen".  (Appendix,  V.  2.)  Die  Butig 
von  Korinth  mit  ihrem  Ahnensaal,  das  Schla^emach,  in  welchem  der  Mord  geschieht, 
das  Felsenverlieii  und  der  halbveifalleiu'  Altar  im  Zeiistenipe]  trairen  dazu  bei,  den 
Leser  tiilej-  Zuschauer  in  eine  scbiuierromantisclie  MilieMstiuinniüir  -/w  verset/.en.  Die 
Handlung  ist  zwar  antiker  Einheitlichkeit,  doch  iiiiunit  Jailourd  keine  Uücksicht 
auf  die  Einheiten  der  Zeit  nnd  des  Ortes.  Daß  di«>  Rchicksalsidee  nicht  anfdrüiglich 
her^'ortritt.  mai,'  als  Vorzui:  dii-ses  Dramas  y-elten.  Talfourd  hat  sowohl  die  Sühne 
v.>n  Sfiten  Isuieiies  wi»  Tli-  as'  dem  in  Kuri]  i'l'  Stücken  herrschenden  EinHuL'-  aulier- 
men.schlicher  Mächte  wenitrstens  scheinbar  euty.oiren  inid  dem  Willen  der  nienschlichen 
Charaktere  übertragen..  Was  nun  die  Einführung  des  Orakels  im  V.  Akt  betritft. 


Digitized  by  Google 


-  17  - 


welches  Isuiftii«'  anftnitj,  dfn  S(hiildijf»^n  zu  iifmicii,  ho  Hchiiiicn  «loih.  woiiii  auch  die 
K.«'>iii^n  durch  eine  Lüge  die  Schuld  von  Thons  alt/uwäl/fn  sucht  und  da»  (^akel 
eine  neue  Freveltat  herbeuuföhren  droht,  di»»  handi-lndtai  Tersiuien  ho  sehr  unter  dem 
Emdniclc  des  Übenn«ii8chUdi«n  m  stohen,  da0  es  die  Basis  des  tragisclien  Abschlosses 
bildet  und  dem  Stück  zu  einer  versfduiendeii  Lösung  verhilft. 

Isuienes  ganze  Art  «rinnert  an  Mfdea  im  glf^ichnainitr«-!!  Trauersi»iel  dps 
Earipides.  Diese  läßt  sich  von  Aegeas,  dein  Fürsten  von  Athen,  sehwören,  ihr  gegen 
ihr»  Feinde  in  Korinfh  sn  hellen,  nachdem  er  sich  von  yomherein  dagfgon  verwahrt 
hat,  mit  Hinterlist  zu  Werke  zu  gehen.  Wie  Imnii^ne  triumphierend  Thoa,s  ihron  Kächer, 
nennt,  erblickt  Medea  in  Aegeu»  den  Mann,  der  ihr  imch  vnllstreckter  Hache  Zuflucht 
hif'tt  ii  soll,  und  wie  sie  Jason  gegenübiT  Zustimmung  In  uchelt,  vor  seiner  nrnm 
(Tcmahim  weichou  zn  wollen,  so  ist  auch  Isuiene  ihrem  Gatten  gegenüber  scheinbar 
gant  dami^  einTerstandeo,  dalt  der  gefangene  Athener  Ar  eine  besonders  qualvolle. 
Todesart  aufgespart  werden  soll;  und  so  gelingt  <>»  beiden,  den  Kacheplan  darchzn- 
führen.  Wie  Ismeno  ihren  8oh)i,  so  macht  M^dca  ilur  alimiiii^slosen  Kiiulpr  zu 
Werkzeugen  ihrer  Bache.  Im  Glegensatz  zu  Euripides  mangelt  es  jedoch  in  Talfourds 
Tragödie  nicht  an  poetischer  Gerechiiglreit;  der  englische  Dichter  bringt  eine 
befiriedigvnde  lOsong  für  uiser  GelAhl,  indem  Ismene,  die  dnrch  eine  Lflg»  einen 
Unschuldigen  dem  Gottesgericht  preisgeben  will,  sich  selbst  richtet,  nachdem  ihr  Versuch 
an  Thoas'  Ehrenhaftigkeit  «tid  Wahrheitsliebe  gescheitert  ist.  Dieser  Abschluß  hat 
audi  der  modernen,  romantischen  Anschauoiig  des  Dichters  besser  «entsprochen.  Auch 
der  alheniache  PatrioHsrnn«,  dmn  Ismene  zn  wiederiiolten  Malen  in  begeisterten  Worten 
Ausdruck  verleiht,  klingt  aii  Koripides  an :  Medea  nmßte  Aufiiahme  flnden  in  dem 
humaiJ*'!»  Athen,  Aegeus  tritt  /.nr  Verherrlichung''  attischer  Milde  und  Großherzigkeit 
in  den  Kreis  der  Entwicklun«,'  fin.  Der  bihalt  von  Isinones  Charakter  ist  mit  dem 
W^orte  Leidenschaft  noch  nicht  erschApfl.  Sie  ist  auch  Intrigantin,  sie  berechnet,  sie 
veratellt  sieh  gegenfiber  ihrem  Gatten,  und  darin,  daß  sie  sich  von  ihrem  Sohne  nidit 
verstanden  sieht,  da  er  ihre  Genugtuung  über  den  Mord  an  Creon  nicht  teilen  kann, 
sondt-rn  diT  Wahrheit  zum  Sieg  verhilft,  liegt  die  Trnsrik  ihn^s  Tharakters.  Ismenes 
üaß  ist  aber  niclit  hinlänglich  motiviert.  Creon  hat  allerdings  ihre  Frauenehre 
schwer  gekränkt,  indem  er  die  Schatzflehende  barseh  von  sich  gewiesen;  doch  läßt 
uns  der  Dichter  darüber  allxnsehr  im  Unklaren,  wer  der  e^^tliche  Urheber 
des  Überfalls  auf  die  junge,  hilflosf  Witwt-  t,'r'wesen,  als  daß  ihr  seit  Jahren 
gehPETter  Groll  7.n  oiner  tragischen  Entwicklung  führen  nnlßte.  Allenfalls  könnte  der 
Widerwille  gegen  die  ihr  aufgezwungene  Ehe  als  (»rund  ihres  Hasses  gelten,  hl 
ihrer  Mutterliebe  zeigt  Ismene  Ähnlichkeit  mit  Crensa  in  Enrlpides*  „Ion**. 
Tallbards  eigene  Erfindung  ist  dagegen  <i*'t  faszinierende  Zug  in  Ismene;  er  soll 
uns  verdeutlich  11.  ^'ic  di  r  starke,  ehrliche  Thoas  einem  Hiiu]iti<rerpn.  drimnnisrhen 
Wilb  ii  erliegt.  .So  gelingt  es,  den  inneren  Widerspruch  im  Charakter  des  Heiden 
zu  verhüllen. 

Echt  romantische  FArbnng  zeigt  die  zweite  weibliche  Figur  dieses  Stfickes, 

Creuöa.  Sie  ist  ihrem  ZwiUingsbnider  in  schwärmerisch,  i  Liebe  zugetan,  auch  für 
ihren  lannenhaft4>n  Vater  zeigt  sie  liehevolles  Verstehen.  Ihre  Liebe  zu  Thoas  treibt 
sie  jedoch  zu  keiner  Tat,  sie  läiit  dem  Schicksal  seinen  Lauf,  in  dieser  liesignatiun 
Clemanthe  gleichend.  Bia  zum  Augenblick  der  Eafeaatrophe  glaaht  sie  an  die  Schvld- 
losigkeit  des  OeliebtMi  und  schreibt  seine  Sdbstanklagc  einer  momentanen  Sinnes- 
ven»'irrung  zu. 

Von  den  übrigen  Persontn  weisen  nnr  <lie  Namen  auf  Kmipides  oder  die 
griechische  Sageiigeschichte  hin,  während  Handlung  und  Charakterzeichnung  des 
Dichters  eigene  SchOpfiing  sind.  Wie  in  „Medea*  erscheint  Crecm  als  KOnig  von 
Korinth,  Crem^a  als  yi  ino  Tochter.  Sein  mürrisches,  eigenwilliges,  altersschwache 
Wesen  steht  in  einem  wirksamen  Gegensatz  zur  jogendfrischen,  taktvollen,  liebens- 
würdigen Art  seines  Sohnes. 

8 
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i>in  ITaiidlni^  dwii  knappe,  klar»«  Föhrunf,'  Talfonn!  im  „Ion"  so  gut  vor- 
standen, ermüdet  im  „Athciiiaii  Captive'*  mauchuial  durch  die  Breite;  damit  die 
ErkenniingfissMiP  «wiaehen  Mntt»r  und  Solln,  di0  wir  eig«ntiieh  nataiig«iD&0  in  dnr 
nr«it«a  Szene  deg  dritten  Aktes  erwarten,  inAgfUchRt  kiiiausgeschobeii  werde,  mu6 
Isinonc  in  der  dritten  Szene  des  vierten  Aktes  noch  einmal  auf  die  ihr  anfretane 
Schmach  zu  sprechen  koiiitncn.  Dein  Zuschauer  oder  Leser  ist  es  /war  bei  der 
leidenschaftlichen  Nachfrage  seitens  Ismenens  (III,  2)  ziemlich  klar,  wer  Thoas  ist, 
doch  wird  das  InterMw  durch  di«  Fngf*  wach  gehalten:  wie  wird  sich  Theas  sar 
MordsdiuM  verhalten,  die  er  sozusagen  unter  hypnotischem  Zwange  auf  sidi  geladen 
hat,  deren  Verantwortung  er  bei  klarer  flitrlegung  abl»>hneii  m\\6?  Hingegen  ist  es 
Talfourd  nicht  gelungen,  den  Inhalt  des  Dramas,  den  Konflikt,  in  welchem  über- 
triebenes RcchtlichkeitsgefUlii  —  oder  vielmehr  das  Bestreben,  einen  Schieksalsspruch 
wahr  ^  machen  —  ftber  Idiidliche  Liebe  die  Oberhand  gewinnt,  ans  menschlich  nahe 
zn  bringen. 

III. 

Olencoe;  or>  tbe  Fate  of  the  Macdonalds. 

«Das  Verhängnis  der  Macdonalds,*  ein  Tranerspiel  in  fünf  Akten,  versetzt  nns 
an  das  Ende  der  sclmttischen  Volkserhebung  zn^mnston  Jakobs  TT.  im  Kampfe  gegen 
Wilhelm  von  Oranien.  Wenn  Jakob,  sich  pilpstlicher  als  der  Papst  solbst  ir(^b.1rdend, 
sein  Supremat  über  die  englische  Kirche  wider  dieselbe  gebrauchte,  und  die  anglikajii- 
sdien  nnd  nicht  anglilnuiischen  Untertanen  abwechselnd  mit  rficksiehtsloser  Willkflr 
verfolgte,  so  erscheint  es  begreiflich,  daJJ  Wilhelm  III.,  sein  Nachfolger,  dessen 
Herrschaft  üImt  J^fhnttlaiid  durch  fortwAhrendf»  Aufstünde  seitens  der  Katholiken  in 
Frage  gestellt  wurd«',  bald  nach  seinem  K*'gienu)gsantritt  ^Februar  IG89)  endlich  zu 
den  schftr&ten  Maflregeln  griff,  die  anch  ihre  Wirknng  nicht  Terfehlten.  Alle  Clan- 
flBhrer  hatten  sich  unterworfen,  nnr  Mac  Tan  von  Glencoe  hielt  sich  trotsig  frm,  bis 
er  es  doch  m  l*  t/ier  Stunde  für  geraten  fand,  nach  Fort  William  XU  gohm,  um  Eng- 
lands König  Tnuc  und  Gehorsam  zu  schwAnn. 

I.  Akt.  Mac  lans  Söhne  Alaster  und  dessen  älterer  Bruder  John  harren  in 
der  Halle  seiner  Rückkehr.  John  weist  seinen  Aber  die  Demütigung  des  Vat<'rs 
nngehaltenen  Brader  znreeht  nnd  stellt  ihm  als  lenchtendes  Beispiel  das  geduldige 
Ausharren  und  die  Gelassenheit  vor,  mit  der  ihr  Vetter  Haibert  die  geringschltxige 
Behandlung  von  selten  des  StaninihSuptlings  ertrage.  AUfrdino-  war  ein  anßf»r- 
ordentliches  Ereignis  von  EinfluÜ  auf  diese  Charakterbildung:  Haiberts  Vater,  welcher 
zeitlebens  mit  seinem  Bruder  um  die  Würde  emes  Stammoberhanptes  und  das  Tftter- 
liche  Erbe  gestritten,  war  auf  dorn  Sterbebette  plOtzUch  nachgiebig  geworden  und 
liatt*'  mit  st'iiiciii  I^rud'  r  Mac  Tan  einen  Vertrair  ireschlnssen.  wonach  Ilalbert  einen 
alten  Ki  ls<  ntnrin  als  Hehau.sinitr  nebst  einer  halbverfallenen  Kai>el!p  und  spärlichem 
Weideland  erhielt.  Als  Haibert  geg»'n  diese  Verkürzung  aufbegehren  wollte  — 
entidt  John  weiter  —  sei  plfftslicb  Moina,  die  sagenhafte  Ahnfiraa  der  Macdonalds, 
auf  geheimnisvolle  Weise  erschienen  nnd  habe  sich  vemehmen  laseen : 

„  Ilalbert,  nheij ! 
The  honr  uhich  seea  fhp  ruh 
(/er  the  Macdonalds  of  Olencoe  shall  brin'j 
Terrwr  and  death." 

Die  Wamnng  verfehlte  ihre  Wirkung  nicht  nnd  Halbert  lebte  seither  zurück- 

gezogf-n ;  einen  schwachen'n  Eindruck  machte  sie  auf  Haiberts  jüngoren  Hi mlcr 
H«'nry,  d.  r  in  «üp  W<.|t  liinan-rttir.  St  ttt  des  crwart.  t. n  Mnc  laji  tritt  Halbert 
Macdunald  in  die  Halle  nnd  biruliti  t,  er  habe  .s<in<  ii  oiicnn  vor  dn-i  TagtMi  am 
Ufer  des  Loch  Leven  umherirrpii  gesehen;  er  wärdigti*  Halbert  k«>ines  Worte»  und 
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«elilag  den  FoSpfad  gegen  Loeh  Etive  ein.  Trotsdem  bietet  jet%t  Haibert  »«^iiiv  Hilfe  ! 

an,  da  inuldiüi  Ai>gus  und  Donald,  zwei  tiruisu  aus  dem  Stamm  der  Hacdoimlds,  1 

wie  i'iiu-  gKistorliiifl«  SUdiuk;  sie  anfgefnrdtrt  liabe,  zu  ihrem  Stainmoberhanpt  zu  eilen 

und  dorn  {gleichen  Kufe  folgend,  komnion  die  übrigen  Macdonalds     Endlich  trschoiiit 

Muu  laii  selbst.    Nuclidera  der  kommandierende  englische  General  im  Fort  William 

die  Annahme  dee  Treneidea  abgelehnt,  war  er  nach  lovereray  geeilt,  wo  der  Shoriff 

seine  Unterwerfung  annahm,  ubwoli]  die  Gnadenfrist  eigentlich  schon  abfalaofen  war. 

Anch  erinnert  sich  j«'t:'t  Mhc  lan  seiner  Rfgegnung  mit  Hcilbert,  dein  er  vorwirft,  er 

sei  nur  gekommen,  um  sich  an  der  Demütigung  seines  Obeims  im  weid*;n  ;  doch  ver- 

aii'hert  ihn  Haibert  seiner  anfrichtigen  Teilnabmo,  er  sei  mit  seinem  Los  vollkommou 

«nfrieden,  und  weit  entfernt  dafOD,  Mac  lana  Besitst  and  WArde  ansnalnben.  Dieser 

Hifdi  t  ywiir  im  Zuspruch  seiner  Stnmmesgenossen  und  in  der  Verohrnng,  die  ihtD 

Juhn  und  Alast'  r  entgegenbringen,  einigen  Trost,  doch  kann  er  emster  BesorgDisss 

für  die  Zukunft  nicht  Herr  werden. 

D.  Alrt.  Die  srato  Biene  spielt  in  Halberta  Tom.  Henry  hat  adner  Mutter, 
Lady  Macdonald,  geadirieben,  da  l  er  \\n  Kegiment  des  Earl  of  Argylo,  bei  welchem 
er  .Hteh«!  und  das  von  Captain  Kubort  Campbell  of  Gloiilyon  büft-liligt  werde,  nach 
Giencoe  kommen  werde.  Die  Freude  über  diese  Nachricht  wird  von  Hel(tn  Campbell, 
einer  Nichte  Glunlyons,  geteilt,  die  unter  der  Obhut  Lady  Macdonalds  mit  Henry 
aufgewachsen  war.  Während  dieser,  ihr  sfnatqirw  Gespiele,  in  die  Welt  gesogen 
war,  wurde  der  ältere  Haibert  der  ideale  Lehrer  und  Beschützer  des  schönen 
Müdctieiis  utid  seit  langem  schon  beherrscht  ihn  eine  tiefe,  aber  uneingestandcne 
Neigung  zu  ihr.  Helen  gibt  ihrer  Freude  über  die  Uückkehr  Henrys  räckhaltslos 
Anadmck,  als  Haibert  in  groBcr  ErreKong  eintritt  nnd  enählt,  er  habe  auf  dem 
Bfiekweg  Ton  Mac  lans  Hans  dentlich  Moinas,  mit  schaaerlichem  Beho  verhaÜanden 
Zwiif  vernommen: 

Hie  Kour  is  mgh ! 

Die  Nebelstreifen  im  Tal  seien  /.u  menschliclien  Gestalten  geworden,  in  deren  < 
gdsterhafkem  Zug  er  lebende,  in  Orabgowiiider  gehüllte  Vorwandte  orblickte^  die 
unter  den  KIftngen  kriegerischer  Musik  einherschritten.   Dieselben  unbeilTorkilndattden 

Klänge,  an  denen  »^r  das  Hftrimt'iit  des  KhtI  of  Arpyk-  erkannt,  lassen  sich  nun  aas 
der  Ferne  vernehmen.  Während  Haibert  sich  darüber  erbittert  zeigt,  dalt  sein  Bruder 
unter  die  Feinde  des  Landes  gegangen  ist,  die  erste  B^nng  der  Eifersucht  über  den 
herzlichen  Empfang  des  Offiziers  seitens  Helens  nur  mit  Mflhe  unterdrttckt  und  diesen 
schließlich  steif  begrüßt,  erklärt  Henry  den  Zwri  k  der  Ein(iiuuti«  rung :  Man  müsse 
das  von  Mannschaft  überfüllte  Fort  William  für  <'iingu  Z-  it  entlasten  nn  1  laher  wolle 
man  die  Gastfreundschaft  der  Macdonalds  in  Anspruch  nehmen.  Da  nun  Ualbert 
seinem  Bruder  Verrat  an  der  HiHinat  Torwirft,  fordert  ihn  dieser  auf,  ihm  nach 
Verlauf  einer  Stunde  an  Lotli  Levens  Ufer  Reib<  zu  stehen. 

Glenlyon  kann  iid»  r  darf  si  iiipri  Offizifr^  n  Qbor  den  wahren  Zweck  der  Expedition 
nur  Andeutungen  machen.  Ilini  sti  der  Auftrag  zuteil  geworden,  sich  das  Wohl- 
wollen seiner  Gastgeber  y.u  sichern ;  auch  weittugehenden  Befohlen  müßten  sie  unver- 
zfigUeh  Folge  leisten.  Heniy  soll,  da  er  die  Qegend  kenut,  den  einzelnen  Truppen- 
abteilnngen  ihr  Quartier  zuweisen.  John  und  Alaster  treten  auf  und  berichten  dem 
Regimentskommandatiten  von  den  erfidi^rcichen  Bemühniisren  ihres  Vaters  um  die  An- 
nahme seines  Eides  seitens  der  englischen  Behörden,  doch  auf  ihre  Frage  nach  dem 
Zweck  des  Einmarsches  stellt  sich  Olenlyon  harmlos.  Iti  geheimer  Unterredung  wirft 
Halbort  seinem  Bruder  anfb  neu«  Verräterei  Tor  und  schlägt  ihm  die  Waife,  die  dieser 
in  jäh  aufwallendem  Zorn  e:»'£r'*n  ihn  erhebt,  aus  der  Han  l :  »r  hpirnnE:!  sich  aber 
mit  dieser  Abwehr,  die  Henry  tii-f  beschämt,  ja  er  weilJ  ihn  «lureh  (b-n  Hinweis  auf 
schöne  Jagendtage  zu  Tränen  zu  tuaieii.  Diu  ernste  Verstiimuung  war  auch  Helen 
aufgefallen  und  sie  war  den  beiden  heimlich  gefolgt.  Die  Brkllimng  Haiberts,  daB 
Hvnrj  seiner  Bbro  nichts  vergeben  h»b«.>,  wird  von  Helen  mit  Sdlbstverst&ndlichk^it 
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aiifg«naiiiiii«ti  and  ihre  Frenndliclik«i(  g«9eDabi)r  Ilenry  trftgt  dam  bei,  vom  nomit 

die  Eifersacbt  s«>inc8  Briidei'H  wacliziirufen. 

Dio  drei  fnl^n-iuli  n  Akte  spielei;  14  T;ij»p  später  an  drei  aafeinHiidcrfülgendeii 
Tagen.  Nüclidiin  (ilciilyon  die  Macdoiiulds  in  Sichorhuit  gewiegt  bat,  sphcUt  er  sieb 
Lindsay  gegüiiübor,  «  iiioni  aäner  OfKnere,  Aber  die  dm  Ri'giment  bevontebende  Auf- 
gabe deotliober  ana,  fpegen  den  neeb  immer  trotzigen  Stamm  einen  verniobtenden 
Schlag  za  Hlhren.  Da  dies  darch  weitere  Annahine  der  Oastfreandsohafl  nur  erschwert 
wird,  sendet  Olenlyon  durch  Hf?nrT  einen  Brief  an  GiM)eraI  Doncansun,  der  das  ent- 
scheidende Wort  sprechen  soll;  iiacU  der  Bäcklcehr  will  Uionljon  zur  Belohnung  diu 
Verbindnng  seiner  Nichte  mit  Henry  f9rdern.  Bret  dordi  Lady  Maedenald,  die  sieh 
Halbi^rts  wegen  über  Tleleiiä  Gesinnung  Gewiliheit  verschaffen  will,  erfahrt  diese,  da!( 
ihr  Haibert  mit  mehr  als  bnuh  rliclier  Lieho  zufrotan  sei  und  diosu  Eröffnung  versetzt 
sie  in  tit'fn  Erregung,  so  dafi  bie  einer  Begegnung  uüt  ihui  auweicbt.  Da  in  Haibert 
da»  Militrauen  gegen  diu  Gäste  immer  stärker  wird,  will  er  Helen  gegen  etwaige 
AoMcbreitiingen  sdiHisen,  indem  er  aie  anm  Altar  führt  Er  gesteht  xwar  an,  dab 
er  von  seiner  Liebe  noch  kein  Wort  zu  H«.>l»n  gesprochen,  doch  erst  als  sie  Henry 
seinen  gläcklickeren  Nebenbuhler  nennt,  dämmert  ihm  dio  bittere  Wahrheit  auf,  und 
in  seinem  eifersüchtigen  Zorn  bedauert  er,  seinem  Bruder  eben  noch  das  Leben 
geschenkt  za  babvn.  Doch  er  bemfibt  sieh,  seine  Erregung  wieder  an  bemeistern 
and  Helens  Liobe  za  Henry  als  einen  Hüchtigon  Mädchentraum  hinanstidlen,  den  ihr 
die  stattliche,  jusrendliche  Erscheinung  des  im  Gt  gt  nsatz  zu  ihm  prlhst  heiter  ver- 
anlagten Ofti/.iers  vorg'O'/.aiibert.  Als  Halhert  h<'rt,  daß  sein  Bruder  einen  Brief  an 
Duncansun  /u  überbringen  habe,  gerät  er  in  rasende  Wut,  schilt  ihn  Verräter  und 
sncbt  ibm  das  Schreiben  an  entreiilen,  doch  das  Eintreten  Lady  Maodonalds  nnd 
Helens  bringt  ihn  wied«  r  zur  Besinnung,  worauf  or  sich  eutscliuldigt  und  Henry 
sich  verabschiedet.  Ilieriiuf  hrinjjt  IlalbiTt  seine  Werbung"  v.»r  und  erlangt  ihr  Ja- 
wort, als  er  sie  daran  erinnert,  wie  sie  ibm  während  eines  AusUuges  zur  Insel  Jona 
in  die  Arme  gesunken  sei.  Der  Widerstreit  xwischon  Pflicht  and  Neigung  kommt 
ihr  eigentlich  erst,  nachdem  sie  sich  schon  entschieden  hat,  klar  nim  Bewalitsein; 
in  ihrem  Schmerz  wül  sie  im  Gebete  zu  Maria  Trost  suchen. 

IV.  Akt.  Henry,  der  seinen  Auftrag  ausgeführt  hat,  ist  über  den  Gesinnungs- 
wechsel Helens  sehr  erbost,  da  or  nicht  nur  den  Spott  seiner  Kameraden  zu 
gewärtigen  hat,  sondern  anch  seine  schönsten  ZakanftstrSame  Temicbtet  sieht.  Es 
ist  ihm  anfafibar,  dalJ  Helen  ihm,  der  von  Glenljon  reichliche  Unterstfilznng  und 
Forderung  zu  erwarten  liat,  den  verdrie;  liehen  Träniner  vorziehen  will.  Helen  sucht 
sich  zu  rechtfertigen,  indem  sie  darauf  liinweist,  da:i  ihr  Haibert  sein  älteres  Anrecht 
bewiesen  habe.  Dabei  macht  sie  jedoch  lieinen  Hehl  aus  ihrer  Traurigkeit  darüber, 
d('m  wahren  Zug  ihres  Herxens  nicht  folgen  xa  itOnnon.  Glenlyon,  der  die  Bäckkehr 
Henrys  mit  Ungeduld  erwartet,  gerät  beim  Hrnpfang  des  Antwortschreibens  in  große 
Krregung  Das  vom  Konig  unterzeichnete  Todesurteil  muli  noch  in  derselben  Nacht 
an  allen  Bewohnern  von  Gloncoe,  die  das  70.  Lebensjahr  noch  nicht  erreicht  haben, 
vollstreckt  werden.  Indessen  weiß  der  gewissenlose  Lindsay  seine  Zweifel  za  xer- 
streuen  und  der  mit  der  Gegend  vertranie  Henry  Macdonald,  dessen  feindselige 
Stimniiing  gegen  seine  Verwandten  ati>genülzt  wird,  soll  mit  einem  Teil  der  Truppen 
alle  Thalausgänge  besetzen,  mit  Ausnalini.«  der  itstlichen  Stralle,  wo  Dancanson  selbst 
heranrückL  Doch  erfährt  Henry  nur,  daü  man  die  Macdoualds  noch  iuiuier  zu  wenig 
nnterwärfig  finde  und  sie  durch  Wegnahme  der  geheimen  WaffenvorrAte  endgAltig 
demütigen  wolle.  Der  Morgen  soll  ihm  —  v.Mspricht  Glenlyon  —  trotz  der  ihm 
widorfahnnen  Ziinicksrtznng,  die  Erfüllung  -^tine«  Hcr/i-nswnnsrhi?  hrinsren.  Di« 
Szene  sciilieljt  mit  einem  triumidiierenden  Monohtg  Henrys.  Aus  den  feinfühligen 
Wahrnehmnngen  seiner  Mottor  muß  Halbiert  erkennen,  daU  Helen  ihm  nie  andere  als 
traurig  in  ihr  Schicksal  ergeben  angehören  werde  and  dies,  sowie  das  verständnis- 
volle Zureden  Lady  Macdotialds  lassen  in  ihm  den  Entsehlnit  tw  Entsagung  reifen. 
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B«  dem  FeBtnaU,  wdcheB  die  Maedonalds  mit  den  Offid«rai  in  Mae  Taire  Hanae 
Tereinigt,  wiederhott  diasar  in  aeitiem  Triiikspracb  foiorlich  das  GelObniü  der  Treue» 
nachdem  er  in  wehmütig  -  stolzpn  Worten  der  scliottischoii  Fri  ilioitskainpfe  ^^cdacht, 
die  LaaptsächHch  infolge  des  Todes  .iHkobs  II.  and  trotz  des  Sitigeä  vuii  KillikraTikie 
ein  unglückliches  Ende  nahtueu.  Auch  Ualbert«  dessen  wahrhaft  edle  Gesinnung  Mhc 
lan  endlich  erkannt,  beflndel  alch  nnter  den  Qftaten,  dodi  iat  er  nar  gekommen,  „das 
den  Macdonalds  drohende  Schicksal  tu.  teilen  oder  abzuwenden*.  iLls  Glonlyon  dem 
Gastgliber  zutrinkt,  hält  Halbert  den  Augenblick  für  geeignet,  d^m  Rogiments- 
komipandanten  auf  den  Kopf  zozust^ea,  dali  er  Verrat  an  dem  Leben  der  Macdunaldü 
flben  wolle.  Olenlyon  erbleicht  und  ist  tnerst  anCeratande  zn  erwidern ;  er  entfernt 
sidi  hierauf  mit  Lindsay»  nachdem  er  eine  Drohung  gegen  den  küluien  Spreeher  ans- 
gestoßen  und  dessen  Herausforderung  zum  Zweikampf  kühl  abgelehnt  hat. 

Der  V.  Akt  spitdl  in  der  halbverfallenen  Kapelle  bei  Haiberts  Turm ;  daselb.st 
ist  auch  da«  Grabmal  seines  Vaters.  Gefaüt,  beinahe  heiter  blickt  er  der  Stunde 
entgegen,  da  er  dem  Glflck  entsagen  will.  In  Gegenwart  des  Priesten,  der  die 
Tranang  ?om«hmen  soll,  und  Henrys,  der  noch  immer  - hellt,  daO  Glcnlyoii  an  seinen 
Oiinst«»n  ein  Machtwort  sprechen  werde,  bittet  Halberl  seine  Braut  noch  einmal,  ihr 
Herz  zu  prüfen.  Doch  als  Haibert  feierlich  auf  Helens  Hand  verzichtet,  dringt  ver- 
zweifeltes Geechr«!  an  das  Ohr  der  Versammelten.  Angos,  einer  der  DorßUtesten,  stürzt 
herein  nnd  beriditet:  Die  se  savorkommend  bebandelten  Gflste  haben  ihre. Gast- 
geber meuchlings  überfallen  und  erschlagen,  die  Hütton  in  Brand  gesteckt.  Da  dringt 
anch  schon  der  Feuerschein  zur  Kapelle  und  anch  Henry  mu6  endlich  an  Glenlyons 
Verrat  glauben;  als  Alaster  tätlich  verwundet  auftritt  und  erzählt,  daß  Vater  und 
Bmder  dem  Schwerte  zum  Oidl  r  gefiillen  nnd  sterbend  Heniy  als  TerrMer  beieichnet, 
will  dieser  von  Haiberts  Hand,  (i<  r  nun  das  Oberhaupt  der  Macdonalds  ist,  den  Tod 
empfangen.  Während  dieser  die  Entscheidung  des  Himnuls  anruft,  naht  Gleiilyon 
mit  seinen  Leut^jn  tind  Halbrit  wird  von  einer  Kogel  tötlich  verwundet;  er  stirbt, 
nachdem  er  veniouiuiea  hat,  dati  wenigstens  ein  Teil  seiner  Verwandten  sich  retten 
konnte,  nnd  Henry  davongeeilt  ist,  am  den  Terfolgern  entgegenantreten  und  einen 
ehrenvollen  Tod  zu  finden.  Lady  llacdonald  nnd  Helen  sollen  mit  Hilfe  des  Priesters 
Zuflucht  in  einem  Kloster  finden. 

in  der  Vorrede  zum  Stück  werden  die  demselben  zugrunde  liegenden  Begeben- 
heiten anafilhrlicfa  dargelegt;  sie  sind  Walter  Scotts  „Tales  of  a  Onmdfditber*, 
cbap.  58,  entnommen.  In  vielen  Punkten  hat  sich  Talfonrd  eng  an  die  Erzilhlmig, 
die  auch  im  Anhang  zu  seiner  Dramonan.«;gaho  alig.  druokt  ist,  angeschlossen.  So  ent- 
spricht ganz  Scotts  Darstellung  die  tna/.ige  Cuschlüs.sigkeit  Mac  Jans,  seine  Roise 
zuui  Furt  William,  seine  Verzweiliung  darüber  als  er  sieht,  daü  sein  Eid  hier  nicht 
angenommen  wird;  seine  Reise  nach  Inveraiy,  anf  der  er  nnbemerkt  an  seinem  Hanse 
vorüberschleicht ;  seine  Heimkehr,  Glenlyons  Ankunft.  Die  rücksichtslose,  heuchlerische 
Art,  in  vrf'ch-  r  dieser  die  rrichlich  genoKSfue  Gasffi^nndschaft  belohnt ;  endlich  das 
Gemetzel  selbst.  Talfoprd  weist  auf  die  Punkte  hin,  in  denen  er  von  Scotts  Geschichte 
abgewichen  war:  während  dort  Alaster  als  Gatte  von  Glenlyons  Nichte  gedacht  ist, 
erscheint  er  in  Talfonrds  Tragödie  als  Jüngling.  Als  selbstftndige  SchOpfang  ist  da- 
gegen mit  Recht  die  Gestalt  Haiberts  zn  betrachten,  sowie  dessen  Zwist  mit  Henry, 
dem  ein  politisches  und  poisönüches  Motiv  zugrunde  liec-t.  Scotts  Erzählung  zeigt 
in  klarer  Weise  den  Schuldigen,  der  das  Blutbad  herbeigeführt  hat:  es  ist  der  Staats- 
sekret&r  Stair,  der  königliche  Yollmaditen  miObraachte  nnd  den  Bericht  des  Sheriff« 
Aber  die  vollzogene  UnterwerfnnK  Mac  lans  dem  Staatsrat  vorenthielt. 

GlenlyoTi  i.st  zwar  kein  ausgemachter  Schnrke.  doch  wirft  sein  1  it  s  ZOgern, 
als  e.-^  .sich  darum  handnit,  Duncanson  vnn  der  tat.saclilichen  ünterwerfunj,'  des  Clan- 
oberhuuptes  m  verbtäiiüigcn,  einen  tiefen  Schalten  auf  seinen  Charakter.  Gleulyon  und 
Lindsay  führen  mit  der  ihren  Cbarakterinhalt  bildenden  Henchelei  nnd  ihrem  Streber- 
tum «in  wenig  wirksames  Gegenspiel;  sie  äbeu  eigentlich  mt  blinden,  militärischen 
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Gehorsam,  un<l  vollends  erscbeint  H«'nry  als  blulk-s  WHrkxeag  in  der  Hand  seiner 
Vorgi'üolztcn,  da  er  ülnr  die  Tragwrite  des  von  ihm  Hus^'i-führten  Befehles  sich  nicht 
im  Kliinii  ist,  er  hilft,  ohne  es  zu  w«»llen,  zam  Untergang'  seines  Hauses.  Die  wahr- 
hiifl  Schuldigen  worden  im  Stücke  nicht  vorgeführt.  Diese  Unklarheit,  in  der  das 
Verhängnis  sich  seine  Opfer  wAhlt,  läßt  im  Verein  mit  der  Trophezeinng,  derzufoig« 
diu«  Schicksal  der  Macdonalds  als  von  vornherein  feststehend  gedacht  ist,  den  gtister- 
hafteii  Visionen  Halbcrts  und  dessen  hellseherischem  Wesen  deutlich  erkennen,  dtiO 
„Glencoe*'  eine  Schicksalstragödie  ist  Doch  ist  es  keine  reino  Schicksalstragödie, 
d.  h.  keine  solche,  in  der  die  übi'rnatürliche  Einwirkung  des  Fatnms  allein  die 
Handlung  bestimmt;  in  das  in  der  VorfHbel  angedeutete  Schicksalsgewebe  webt  sich 
ein  '/.weites  hinein,  welchem  dramatische  Eignung  nicht  abzusprechen  ist,  der  Bruder- 
zwist. Durch  die  Schicksalsidee  wird  Haibert  zum  Haupthelden,  obwohl  er  keinerlei 
Schuld  auf  sich  geladen ;  nur  weil  er  zum  Stamm  der  Macdonalds  gehört,  kann  und 
will  er  der  durch  Mac  lans  trotziges  Zaudern  verursachten  Katastrophe  nicht  ent- 
rinnen. Talfourd  hat  es  verstanden,  dem  llaupthelden  auch  den  Hauptanteil,  wenn 
nicht  an  der  Handlung,  so  doch  am  Interesse  der  Leser  zu  sichern  und  ihn  kräftig 
von  den  übrigen  Mitwirkenden  abzulieben,  so  daß  über  seine  Heldunschaft  kein 
Zweifel  entstehen  kann. 

Moinas  Gestalt  legt  einen  Vergleich  mit  Grillpar/.ers  „.Minfrau*  nahe.  Beide 
erscheinen  dem  Helden  jedesinül,  wenn  ihrem  Hause  Unheil  droht,  haben  jedoch  nicht 
die  Macht,  es  abzuwenden.  Moina  lebt  in  tiefst4;r  Einsamkeit,  da  sie  eine  geheime 
Schuld  auf  sich  geladen,  wie  die  Ahnfrau  des  Hauses  Borotin.  Doch  während  Grill- 
parzers  „Ahnfrau"  wirklich  als  Geist  erscheint,  ist  Moina  als  eine  noch  lebende 
Macdonald  sagenhaften  Alters  gedacht,  von  dereji  vorbedeuteiidem  Erscheinen  nur 
berichtet  wird.  Noch  die  Schlullworte  des  V.  Aktes  weisen  nachdrücklich  auf  die 
nun  gleich  der  Ahnfrau  Ruhe  findende  Moina  hin,  indem  sich  der  sterbende  Haibert 
der  Todesstunde  seines  Vaters  erinnert: 

/  mark 

The  face  which  gazed  in  pitij  ort  iny  rage 
Besiiie  my  fafher's  Ueath-bed:  —  'th  subdued  — 
Hunhed,  conquer'U,  —  pardoned  —  and  I  die  in  peace. 
Das  in  der  Sage  von  Moina  enthaltene  Wunderbare*),  Übernatürliche,  hat 
Talfourd,  indem  er  es  in  die  Seele  Halborts  legte,  mit  weiser  Mäliigung  zur  Ver- 
stärkung seiner  Wirkungen  zu  benützen  verstanden.  Die  Geistermusik,  von  der  Anne 
UadclifTc**)  in  ihren  Romanen  ausgiebig  Gebrauch  machte,  läüt  sich  in  diesem  Stück, 
wo  wir  nur  aus  Halbcrts  Berichten  davon  »nfahren,  eher  als  eine  Halluzination 
erklären.  Haiberts  Charakter  ist  folgerichtig  entwickelt ;  anfangs  ist  er  im  Zustand 
der  Ruhe,  wo  blol!  seine  allgemeine  Färbung,  seine  Versöhnlichkeit,  seine  Heimat- 
liebe  sichtbar  wird,  im  Verlauf  der  Handlung  entfalten  sich  diese  Eigenschaften  zum 
reinen  Altruismus,  der  im  Verzicht  auf  Helen  den  höchster)  Ausdruck  findet.  Die 
edle  Gestalt  der  Lady  Macdonald,  die  tnttz  ihrer  Liebe  für  ihren  Sohn  Haibert  weit 
davon  entfernt  ist,  etwa  zu  dessen  Gunsten  auf  Helen  einzuwirken,  ist  sehr  schön 
gezeichnet.  Aus  Helen,  deren  Gestalt  der  Dichter  mit  grosser  Zartheit  gezeichnet 
hat,  macht  er  ein  psychologisches  Problem :  sie  ist  die  Frau,  tlie  zwischen  zwei  Männern 
schwankt,  dem  einen,  den  sie  nicht  litbt,  dem  sie  aber  aus  Dankbarkeit  ihr  Jawort 
gegeben  hat,  und  dem  andern,  dem  sie  nicht  angehören  kann,  weil  sie  sich  dem 
ersten  versprochen  hat.  Die  durch  Haiberts  Edelmut  in  Aussicht  gestellte  Lösung 
des  dramatischen  Konfliktes  bleibt  aber  gegenstandslos,  da  die  beiden  Brüder  unmittelbar 
darauf  d'-m  Verhängnis  d»'r  Macdnnalds  zum  (">pfi-r  fallen.     Durch  d^n  freiwilligen 

•)  Dal)<>i  mochto  dem  DJrht«!r  anch  «Ii«  (iostalt  ilor  woiO<-n  I).-iinc  von  Avonnl  (in  :  The  Mona#tory, 
IN20)  vortfeschwelit  haben,  die  üfter  erscheint  und  nicht  ohne  KintluU  auf  da«  Schicksal  der  handelnden 
Periioucn  ii>t. 

**)  Talfourd  hat  ihren  literarischen  NacblaU  geordnet. 
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Tod  Henrys  wird  zwar  dor  po<«ti8ch««ii  Uerechtigkoit  fioiiügo  getan,  doch  v»»nn6gpn 
wir  pben  nnr  mit  Znhilfoiitihnie  der  Schicksalsidee  einzusehen,  warum  Halhert  für 
seine  Oroümut  nicht  belohnt  wird.  Das  Walten  des  Fatums  ist  nicht  geeignet,  uns 
diese  Lösung  des  (ianzen  glaubhaft  zu  begründen. 

Die  Exposition  ist  gut  angelegt.  Die  l'nruhe  der  um  die  Heimkehr  des  Vaters 
besorgten  Si'ihne,  ihr  Streit  wegen  Mac  laiis  demütigender  Reise,  der  spannende 
Bericht  Johns  über  Moina,  sowie  der  geheimnisvolle  Zuruf,  der  die  Clanleuto  zur 
Versammlung  in  der  Halle  ihres  Führers  bescheidet,  sind  geeignet,  die  Erwartung  auf 
das  Kommende  zu  spannen ;  ungezwungen  ergibt  sich  aus  dem  Dialog  Haiberts  auf- 
richtige (t«'sinnnng  für  Mac  lan  und  dessen  Zweifel  an  dem  Erfolg  seiner  Keise.  Mit 
der  Nachricht  vom  Aimiarsch  des  Argyleschen  Regimentes  zu  Beginn  des  zweiten 
Aktes  und  der  Darlegimg  ihres  Eindnicks  auf  Lady  Macdonald  und  Helen  einerseits 
und  Haibert  andrerseits  schließt  die  Exposition.  Der  schürzende  Teil  der  Handlung 
begiinit  mit  der  ersten  Eifersuchtsregung  Haiberts,  seine  Steigerungsstufen  liegen 
in  der  heuchlerischen  Freundlichkeit  (Jlenlyons  gegen  die  Söhne  Mac  lans,  wodurch 
sie  in  Sicherheit  gewiegt  werden  (IL,  2),  dem  Zweikampfe  zwischen  Haibert  und 
Henrj',  der  Entsendung  Henrks  zu  Duncanson  ilIL,  1),  ferner  in  der  UnU'rredung 
Lady  Macdonalds  mit  Helen,  dann  mit  Halbert  i  lIL,  2  i,  in  der  Tnistimmung  Helens, 
demifolge  sie  Haiberts  Werbung  annimmt,  und  schließlich  hn  kurzen  .Monolog  Henrj's 
(IV.  1),  worin  er  erklart,  mit  Glenlyons  Hilfe  Helen  gewinnen  zu  wollen.  In  ziemlich 
lockerer  Verknüpfung  mit  diesen  Steigerungsstufen  folgt  der  (iipfclpunkt,  den  das 
Bankett  darstellt  <IV.,  4),  bei  welchem  Halbert  vor  den  versammelten  Clangenossen 
Glenlyon  verräterischer  Absichten  gegen  die  Bewohner  von  Glencoe  bezichtigt.  Die 
Wandlung  geht  in  der  W<>ise  vor  sich,  daß  Halbert  auf  Helens  Hand  vernichtet,  wo- 
durch wir  noch  einnial  Hoffnung  auf  einen  unblutigen  Ausgang  schöpfen  könnten, 
weiu)  wir  uns  nicht  erinnerten,  daß  (Jlenlyons  Veniichtungsplan  gegon  alle  Macdnnalds 
gerichtet  ist;  außerdem  weiß  er  von  dem  Verzicht  Haiberts  nichts:  die  Entscheidung 
ergibt  sich  niclit  mit  Notwendigkeit  aus  der  Handlung.  Die  Schwäche  des  Aufbaues  liegt, 
wie  schon  bei  der  Besprechung  des  Charakters  des  Helden  ausgeführt  wurde,  im  V.  Akt. 

.Mit  besonderer  Sorgfalt  ist  der  Schauplatz  der  Handlung,  das  düstere,  enge  Tal 
von  Glencoe,  südwestlich  vom  Loch  Leven,  gezeichnet,  welches  Talfourd  im  Hf-rbst 
Lsns  aus  eigener  Ansdiauung  kennen  gflcmt  hatte.  Die  verschiedenen  Erscheinungs- 
formen dieses  echt  schauderromantischen  Milieus  sind  mit  den  jeweiligen  Stimmungen 
der  handelnden  Personen  wirksam  in  Einklang  gebracht.  Talfourd  weiß  seiner  Natur- 
empfindung beredten  Ausdruck  zu  verleihen,  er  begnügt  sich  nicht  mit  der  Sprache 
des  gewöhnlichen  Lebens,  seine  Personen  reden  mit  wahrhaft  künstlerischem  Pathos. 
Schön  ist  das  Bild,  das  HeK'u  in  dankbar-zufi-iedener  Stimmung  von  dem  Tal 
entwirft,  dasihr  zur  zweitt-n  Heimat  geworden  (IL.  1),  als  Lady  Macdonald 
bedauert,  daß  der  Jugend  ihrer  Pflegetochter  zu  wenig  S<mnenschein  beschieden  sei: 

lehn:  1  Helen: 

0  my  not  so ;  there  is  not  a  day  bitt     0  sag'  dies  nicht !  Denn  jeder  neue  Tag 

bears        Bringt   neue   Freuden.    Mag   mit  ihren 
Itn  Hessing  on  i's  light.  If  Natnre  (iaben 

doles        Natur  auch  kargen,  so  spendet  sie  das 
Her  gifis  icUh  sparing  Hand,  their  Wen'ge 

rarenei^-f  sheds        Mit  einer  Zärtlichkeit,  die  sie  trotz  ihrer 
Endearmenis  her  tnost  hounteous  mood  Großmut 

icithholds      '  Dem  üpp'gen   Tal   versagt.    Das  klare 
From  greenest  Valleys.    The  pure  rill  Bächlein 


tchich  casts 
Iis  thread  of  snow-like  lustre  o'er  the  rock, 
Which  seems  to  pierce  the  aziire  sky, 

connect« 


Das  schneeweiß,  pinem  Faden  gleich,  vom 

Felst'ii  kommt. 
Der  das  reine  Blau  durchdringt,  verbindet 

mit  dem  Himmel 
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Tht  tlumghis  of  iarik  ufiih  keamHf 

tphile  mightier  ßoods 
Roar  of  dark  pasaiom.  The  ra>9sun- 

beam  toins 
For  a  ntotl  lighl  exidBitee  human  eare, 
IVhiU  H  inveti»  mUB  marhl«  hmp 

tpith  gltains 
Of  palftced  vinions.  If  the  tuftft  o/hroom 
IViience  Fancy  weaves  a  chain  of  gold, 

,  appear, 

On  nearer  vuUaiion,  fhiidg  ürewn, 
Each  laaks  a  Mpanile  bower,  and  offers 

shade 

3b  üs  own  group  of  fairm.  The 

prUkd  hanM^ 
Wasle^  not  its  dawninq  azure  on  a  bank 
Bough  and  eonfuaed  with  loveliness, 

but  tcears 

Th9  modett  iiory  of  its  genth  life 
Oh  liapn  ihai  Iom  hoi  tended;  nai/, 

the  keath. 
Which,  dowly  from  a  stinted  root, 

unfoldx 

Paie  Wae  hUtuoms,  —  image  ofa  maid 
Emrtd  in  9  aolüude  lüx  thü,  is 

Instead  of  sharing  wUh  a  mitlion  ßoirers 
One  radiant  ßusk,  in  offering  ils  faint 

Ta  losing  ejfm. 


Die  irdiflcben  Manken,  wAhivnd  dranten 

milchti^nro  Finten 
I>&(iterer  Leidenschaften  toben.  £in  Sonnen* 

strahl. 

Ein  flfichtij?(>r,  vwmag  za  ÜMseln  nna. 
Indem  pr  MannorblOcIce  mit  d^m  Schimmer 
ErtrftnmtMT  SehlOswr  schimlckt.  Wenn  die 

Ginstprstandeii, 
Aus  denen  Phantasie  sich  guld'ne  Kotten 

webt, 

Bei  näherem  Zusehen  spirlieh  verbtrent 

ef^eheinen, 
So  gleicht  doch  jede  für  «ich  ein*  i-  Laubp, 
Die  ihr  vertraute  Elfenschar  uinfangt^iid. 
Die  begehrte  Olockenblmm^  die  sonst  rauh 
Und  TerwiTit  in  holdem  Erbl^n  am  Ufor- 

haiig 

Ihr  dUiuiiiemd  Blaa  venschwendot,  flüstert 

hier 

Beschmden,  lieberoll  behütet,  das  Märchen 
Tlirf'S  sanften  Lebens.  Selbst  das  Heidekraut, 
Das  /.artlilafarbne  Bliitnii  atif  kurzem  Stock 
Langsam  entfaltet  —  da.s  Sinnbild  einer 

Maid» 

In  solcher  Kinnd*  ;tuf£»ezo<fen  —  ist  soli^. 
Ein  liebend  Aug'  durch  seine  Zartheit  zu 

erfi-eoen, 

Anstatt  ein  flüchtig  strahlend  Bot  zu  toUen 
Hit  vielen  tausend  Blumen.  Sag*  nidit  noch 

einmal, 


Daß  Frohsinn  diesen  alten  Mauern  fremd. 
Auch  Haibert  gibt  in  der  Unteiredang,  in  welcher  er  seinem  Bruder  Venrat  vor- 
wirft, eine  ansprechende,  von  Heimstliebe  ji^flhende  Schilderung  der  Hoehlandsszenerie : 


Hattert:  (II,  3) 

Our  hoa^<ts  nre  fetr, 
Yßt  grecUi  —  a  stream  u  hich  thunders 

from  its  throne, 
As  wktn  it8  roar  vm  mhMM  wUk 

th$  voice 

Of  eldesl  8on<j,  from  (Kje  to  age  ri'fnin'd 
In  human  hearts;  —  wild  myrtles 

whieh  preserve 
Tkeir  hoard  of  fwfnm»  for  the  dying 

hour 

When  rudeneas  crushes  them  ;  —  rocks 

which  no  ßowers 
Of  earüi  adorn,  hui  in  themadva  austere, 
Jfmw  tho  Beautiful  dirtd  from 

Hearen, 

Which  forces  them  to  mar  tt,  —  shows 

their  tops 

Rffined  ivi^  atV;  eompelli  tkdr  darkest 

sUepi 


Haibert: 

Auf  Weniges  sind  wir  stolz»  doch  dies  ist 

groß : 

Ein  Strom,  der  brausend  von  der  Höhe 

stArzt; 

Aus  seinem  Tosen  klingt  die  Melodie 
Uraltr-r  Lii'<lcr,  die  im  M''iisrh('nhf'r7,en 
Längst  geschlummert;  —  die  wilde  Myrte, 

die  erst, 

Da  Boheit  sie  zertritt,  im  Verwelken 

Wohlircrncli  vorbreitet;  den  Felsen  inanifH' 
Krdhafter  Blumenschmuck,  doch  trut/  ihrer 

Kauheit 

Empfangen  das  ScbAne  sie  zuerst  vom 

Himmel. 

Er  zwingt  sie,  es  zu  tragen,  YjAixt  ilire 

üiplel 

Von  der  Luft  geläut<»rt;  ihre  xchrofliste 

Wand 
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Reluctant  to  reße^  the  noonüde  aun 
Jn  dtßHtdsptemlour-^  wrmthn  around 

them  clnuih 
In  glorioua  reiinne,  which,  tehile  they 

fioat 

Shtrltf  or  rest  beneath  the  nable  hsighis, 
In  tkeir  brUf  ßeeojf  hteline^!^  fjröw 

proud 

To  wait  upon  the  Lasting.  —  And  the 

right 

3b  walk  Ütt$  gUn  wUh  head  erect, 

you  sold 

For  bountiea  which  ArgyU  could  offer! 


Wirft,  miA  «iglSattnd,  zOgMwl  oar,  di« 

StnihlMi 

T>os  Mittag^  zurück,  rinirs  hflcrfui/cii  sie 
Der  Wolkpn  herrlich  iiefolgp,  liebliche 

Schftfehen, 

Die  flüchtig  und  behutsam  schwebon  odrr 
Am  Fttfi  der  dfiatem  Hfthiai  ruh'n,  sich 

rähinend, 

Dem  Ewigen  zu  dienen.  Und  du  verkaufst 

das  B«eht» 
DiM  Tal  erbolmm  Hanptas  zu  durch- 

schroitw 

l'm  (las  W('r))*'u:ol(l,  das  Artryl«'  dir  irf-boton  ! 


Endlich  euthAlt  auch  die  /.weite  Szene  des  iU.  Akt««  eine  hochpoetische  Be- 
schnibnng'  der  Fingalah^^Ue  auf  JStaflii.   Die  feenhafte  Lieblichkeit  der  SiMierie,  die 

zarte  Färbung  des  Walsers,  die  Annint  der  Säulen,  die  prächtige  DeckenwOlbun^^ 
weiß  Haibert  in  bo^'oistfrttii  Worten  ru  schildern.  In  niiicr  AiiuiHrkung  nimmt 
Talfourd  gegen  die  herkömmlichen  übertreibenden  Betichreibungi  ii  der  Grotte  Stellung, 
die  gewCthnlich  mit  einer  Kathedrale  Tctglichen  wird,  obwohl  es  ihr  an  Großartigkeit 
fehlt  Diese  scheinbar  Ijrisehan  Elemente  sind  dadurch  dnuiatiaeh  gsworden,  daS 
sie  uns  ein  anschanliches  Bild  des  düsteren  Schauplatzes  der  Handlung  geben  und 
Tins-  daranf  hinlenken,  auch  aus  dieser  Umgebnng  heraus  den  fiUalistisehen  Zqg  in  den 
handnlnden  Personen  zu  erklären. 


The  CasUüan. 

Im  Q^ensatz  zu  den  bisher  bpsprochenon  Dramen  Talfourds  geb^irt  The 
Castilian.  »ein  letztes  Stfirlc.  wt-Icht-s  18':*  im  \)x\\rV  <Tv(!iif!i,  nicht  der  Omppe  der 
Schicksal.stragödien  an,  sondern  ist  ein  historisches  Trauerspiel  ohne  schicksals- 
dramatische Tendenz.  The  Castilian  versetzt  uns  in  die  unglückliche  Berolution  der 
ConraianerSB  hn  Jalwe  1 520/2 1^  jenen  Vernich  des  siwnischen  Dflrgertnms,  sich  mit 
fJewalt  eine  würdige  Stellung  im  Staatsleben  zu  erringen.  Schon  während  seines 
ersten  Aufenthaltes  in  Spanien  waren  dem  jinicen  Kaiser  Karl  V.  Reformvorschläge 
unterbreitet  worden,  die  vor  allem  die  [Tebergritfe  der  Kurie,  den  Druck  der  Inqui- 
sition, and  die  AnsschlieBnng  der  Fremden  von  spanischen  Ämtern  berfthrieni  i^er 
unbeachtet  blieben.  Noch  während  sein>  r  Anwesenheit  brach  die  Bevolntion  in 
Kastilien  aas;  der  K'ntiiir  tl"h  ans  \;illadolid.  Der  zurückgelassene  Kfqrent,  der 
Kardinal  und  <^Tr«>üinqiti.sitür  Adrian,  wuüte  sich  nirht  7.n  helfen  und  glaubte,  die 
Bewegung  knmiae  von  den  Granden,  während  sie  in  Wirklichkeit  demokratisch  war. 
In  den  StAdten  bemächtigte  sich  die  bisher  machtlose  Gemeinde  des  Bcgimwites  nnd 
Ab|reordri>'t<  <1ieser  Kommunen  tiatsn  zor  „heili|fen  Junta"  znsannnon,  die  sich  freilich 
vergeblieh  In  imibte,  d<'r  wahnsinnigen  Königin  .Tuana  in  Tordesillas  eiü»-  scheinbare 
Zustinnnung  zti  ilirem  (lebaren  abzulocken;  sie  wünschten  die  l'mgestaltung  unter 
königlicher  .\gide  zn  Tvlliiehen  «nd  machten  sogar  d<ai  Versuch,  sich  Kail 
zu  nAhem.  Aber  die  errcufte  Leidenschaft  den  Ma^tson  drftngte  nber  die  Ab- 
sithteji  der  .Junta  hinaus:  Antonio  de  .Vnrmia  luarbte  sogar  mit  geraiiMoni 
Kirehengiit  ein  Heer  ziisannnen.  Da  der  Kmiiir  zur  Bewältigung  der  Kevo- 
Intion  nichts  tat,  moUteu  Jetzt  die  Adeligen  wohl  oder  übel  den  gemeinsamen 
Feind  vom  Hals  schaffen.  Am  23.  April  1521  erlag  das  Heer  der  Conunnneros  dem 
Condestable  Velasco  bei  Villalar»  ihr  Führer,  l-r  schwärmerische  Jnaii  de  Fadilla, 
Schaffe  der  Stadt  Toledo,  wurde  am  nftchsteu  Tage  hingerichtet. 
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Wie  Talfourd  in  der  Vorrotio  ausfüiirt,  liat  er  dii'si'ii  StofT  William  Henrj' 
Prescotts  «History  of  the  Beign  o(  Ferdinand  and  Isabella'^  und  Uobert«utiä  „History 
of  OharlM  Y.*  entnommen.  Beim  letsteren  fand  aneh  der  Dichter  einen  Hinweis 
auf  <l«'n  ehrgeizigen  Charakter  der  Donna  Maria  Ton  Pachcco,  geborene  Gräfin  von 
Tendilia,  welche  ihren  Gomahl  so  beherrschte,  dass  man  sie  der  Zauberei  beseliuldi^. 
Prescott  dagegen  hatte  m  den  von  Joana  handelnden  Szenen  den  Stoff  geliefert. 
Um  diese  Ereignisse  in  dramatischer  Form  darzustellen,  maüto  der  Dichter  in  Ter* 
itchiedenen  Panlctent  so'  besonders  in  der  Wahl  dos  Sebanpiataes,  von  der  geschieht^  | 
liehen  Darstellang  abweichen  ;  er  hat  daher  die  Residenz  Joannas  (Jaanns)  nach  Avila 
und  den  Entscheidung-skampf  in  die  Nfth"  Toledos  verlegt,  zeitlich  von  einander  ge^ 
trennte  Ereignisse  nach  Möglichkeit  zu;>aiMuieiigedrängt. 

Die  Exposition  bdstebt  ans  einer  ein/.ig«  n  langen  Szenf,  ihr  Schauplatz  ist  eine 
Terrasse  im  Garten  Don  John  de  Padillas  bei  Toledo,  der  Unterredung  des  , 

alten  Dieners  Lope?,  und  des  Pagen  Florio,  die  mit  dem  Herrichten  eiru  i  Fcsttafil  | 
beschäftigt  sind,  erfahren  wir,  daß  der  Geburtstag  von  Padillas  jugeiidlii  iieni  Sohn 
Alphonso  im  engsten  Familienkreis  und  in  schlichter  Weise  gefeiert  weiden  soll ;  dies 
hat  ^adilla  so  galten,  seitdem  der  Tod  ihm  seine  sdiOne  ToMter  Joanna  entrissen, 
die  ihren  Namen  sa  Ehren  der  unglficklicben  Mutter  Karls  f.,  Joanna,  trug.  Da 
aber  Lopez  weiß,  wie  sehr  sein  Herr  die  jetzt  von  Scliwerulut  ümnachtete  verehrt, 
warnt  er  Florio,  seinem  Herrn  gegenüber  Joaitnas  Zustand  etwa  als  Wahnsinn  zu 
bexMchnen.  Nnn  tritt  Padillas  Sdiwager,  der  Marquis  von  Mondeiar,  aof,  nach  ihm 
erscheint  seine  Schwester  Maria  de  Pacheco,  Alphonsos  Mutter.  Da  Padilla  und 
Alphonso  von  einer  Gebirgstour  zurückerwartet  werden  und  ihr  "Weg  sie  durch  die 
Stadt  führen  luuli,  so  vermutet  Mondeiar,  da!S  vielleicht  ein  Volksaofiaaf  ihr  Kommen 
verzögere,  dessen  Aasbruch  infolge  der  Erbitterung  gegen  die  von  Karl  eingesetzte 
Regentschaft  Adrians  schon  seit  langem  u  hefliiiiditen  sei.  Maria  ist  gleich  ihrem 
Bruder  fest  davon  überzeugt,  daß  ihr  Gatte  alle  Eigenschaften,  naiin'ntlich  Mat  and 
Selbstbeherrschung,  in  reichem  Mafle  besitze,  nm  eine  solche  Volkserhebung  r.nrn 
Siege  fähren  zu  können.  Indessen  kehren  Vater  und  Sohn  heim,  —  sie  haben  sich  durch 
Besteigung  eines  entlegenen  Gipfels  verspätet.  —  Als  Padilla  berichtet,  wie  mutig  und 
mflhdos  Alphonso  die  hffehste  Felsspitse  criilommen  und  wie  prAchtig  die  Sonnen- 
strahlen nm  sein  Haupt  spielten,  sodal)  sie  ein  Diadem  zn  bilden  schienen,  versteigt 
sich  Mondeiar  zu  dem  ehrgeizigen  Wunsch,  Kastiliens  Krone  tnögc  bald  Alphonsos 
Stime  scbmückQD.  Doch  schon  der  bloße  Gedanke,  Königin  Joanna  könnte  in  ihren 
Herrseberreehten  verkdrzt  werden,  weckt  in  dem  sonst  milden,  nachsichtigen  Mann 
hdligen  Zum :  lieber  würde  er  seinen  einzigen  Sohn  einem  ungerechten  Schuldspruch 
zum  Opfer  fallen  sehen.  Wenn  aber  die  Zukunft  Leid  fib  r  sein  Haus  bringen  snll, 
so  niftgo  CS  nicht  Alphonso  treffen.  Als  man  sich  /.um  .Mahl  setzen  will,  er&elitint 
Gonsalvo,  Offizier  in  Diensten  Karls  V.,  vor  dem  iiaus  utit  einem  Zug  Soldaten. 
Padilla  l&ßt  sie  sogleich  in  der  Halle  fustlich  bewirten,  wfthrend  er  selbst  den  Ofttsier, 
seinen  früheren  Jugendfreund,  herzlich  begrüUl.  Dieser  bleibt  jedoch  kühl,  erklärt 
unter  vier  Angin,  da';  Padilla  an  Knnig  und  Pajist  Verrat  übe.  zeigt  einen  vom  Re- 
gonton  unterzeichneten  üuflbelehl  vor,  und  da  sich  der  Oftizier  bei  Padillas  Frage 
nach  dem  Yerienmdor  betroffeu  zeigt,  ist  ihm  die  Schurkerei  klar.  Gonsalvo  darf  don 
Schöffen  anf  freiem  Fuß  lassen,  wenn  dieser  seinen  Sohn  als  6«9el  stellt  Darein 
wurden  jedurh  die  Eltern  nie  willigen.  Iii/.wi.schon  ist  es  Mondeiar  geglückt,  Gonsalvos 
iN'gh'itung  durch  List  lu  eiitwatTinn,  niid  »arlidi  in  d<'r  Offizier  bi-schämt  abL'ezogen 
ist,  uhne  seine  Drohungen  verwirklichen  zu  können,  erklart  Padilla,  er  sei  entschlossen, 
an  die  Spitze  der  empörten  Bürgerschaft  zn  treten,  in  welcher  eich  die  Nachricht  » 
von  der  ihm  widerfahrenen  Beteidignng  wie  ein  Laaffeuer  verbreitet  hat,  und  IBr  ilir 
gnti-s  Hiaht  zu  kämpfen. 

II.  Akt.     Am  folgenden  Moru'en   versammelti  sieh  die  Führer  des  Aufstaiides 
auf  einem  Högel  in  der  Nähe  der  Stadt.    Don  Tedro  de  üiron  berichtet,   wie  rasch 
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die  Aufst&iidiscbeii  sich  Köiiigspalaüks  und  der  Kroninsignkn  1>eaiäcliügt  häitoii, 
Padillu  Umneht  und  Tatkraft  verdanke  tnaD  den  raschen  Steg.    Er  soll  non  mit  den 

übrigen  Kt  icgsrat  halten  niid  oi  si  heint,  von  freudigen  Zarafen  begleitet,  als  letzter 
auf  dein  Hügel.  In  (h-r  nun  folgornlon  Bfratiing  verhehlt  er  keineswegs  soint  n  T^nrnut, 
als  der  in  Wirklichkeit  neidische  Giron  vorschlägt,  man  mdge  den  Marquis  von  Viilena, 
seinen  Freund,  in  den  Kreis  der  AnfBlirer  aofhelinien,  ond  spricht  sich  gegen 
diesen  Vorschlag  ans,  da  ibin  der  Mann  als  Trinker  und  Hpl^Ier  bekannt  ist. 
Fühlt  sich  Giron  schon  dadurch  gekränkt,  so  lodirt  Haß  in  ihm  juif,  als 
Padilla  einen  NnfTin  Giron»  wegen  eines  dienstlich»»?!  V'erg*diens  seiner  OlTuiiers- 
wörde  verlustig  urklürt.  Nachdem  Padilla  die  Versammelten  zu  weiteren  Boratangeu 
in  die  Stadt  beschieden  hat,  will  er  selbst  daheim  kiine  Bast  halten.  (2«  8sene>: 
Dort  erwartet  ihn  eine  Abordnung  toledanischer  BSrger  and  trägt  ihm  im  Namen 
des  Volkes  di"  Herrscherwurde  an.  Während  sich  Maria  schon  am  Ziel  Ihrer 
ehi-geizigen  Wunsche  triebt,  lehnt  ihr  Gatte  das  Anerbieten  ab,  da  er  kein  Anrecht 
auf  die  Herrsdiaft  za  haben  glaubt,  obzwar  er  ahnt,  daO  ihn  diese  Entsagung  ins 
Unglück  stfirsen  ronli: 

Ue  !rhn  h'L<  hur-t  a  nition*8  dtains  MUSi  6s 

Its  master  or  its  victim. 
(U.  S/.euti) :  In  der  Versammlung  der  Slädlevertreter  hat  Giron  vor  dem  Er- 
scheinen Padillas  den  Vorsitz  nbemonimen  und  sich  den  weitgehendsten  Binllnll  auf 
die  Beschlflsse  gesichert.  Tendilla,  sein  Vertrauter,  stellt  ninlich  den  Antrag,  jede 
Stadt  mögf  ans  der  Reihe  ihrer  Eafsherren  einen  Vertrauensmann  wühlen,  dem  die 
höchste  GewüU  in  der  Stadt  übertragen  werden  m^ge.  Nachdem  der  Antrag  ange- 
nommen ist,  ergänzt  ihn  Giron  noch  dahin,  daii  der  Höchste  im  Bang,  —  in  Toledo 
ist  er  es  —  mit  der  Leitung  der  AtraUmmnng  betraut  werden  solle.  Nachdem  anch 
dieser  Znsatz  die  Zustimmung  der  Uobrigen  gefunden,  erscheint  erst  Padilla  und 
schlägt  vor,  eine  der  alton  «tadtischon  Innungen  mit  der  höchsten  Gewalt  zu  betrauen, 
wie  dies  früher  in  Zeiten  der  Gefahr  üblich  gewesen  sei,  es  ist  jedoch  zu  spät,  man 
will  den  einmal  gefaßten  Beschloß  anfrecht  erhalten.  Wenigstens  möge,  beantragt 
der  General  weiter,  der  Kßnig  von  den  Förderungen  der  Aufständischen  nadi  Ab- 
};et7,nni:r  des  RegetitcTi,  ]^  ^<  t/.ang  der  Staat«ämter  durch  Einheimischo  und  roerelinä'iifre!! 
Stäiideversararalungen  m  Kenntnis  gesetzt  werden.  Anf  din  Kunde,  dali  Segovia  von 
den  Truppen  des  Kegenteii  eingeschlossen  sei,  eilt  Padilla  fort,  um  den  Bedrohten 
Hilfe  ZQ  bringen.  Wftbrend  Giron  seinen  Nebenbahler  im  Klampfe  weifi|  findet  er 
genügend  Zeit,  die  Herrschaft  an  sich  zu  roiüen.  Der  III.  Akt  spielt  in  Avila,  wo 
sich  die  zur  Junta  vereinigten  Abgeordneten  der  kastilifsrhen  Städte  unter  Mondeiars 
Vorüit'i^  versammelt  haben.  Sie  huren,  daß  es  Padilla  nicht  nur  gelangen  ist,  Segovia 
zn  befreien,  er  habe  sogar  den  veriiaßtAn  Bitpentmi  ans  seinnr  Besidenz  Yalladolid 
vertrieben.  Als  Padilla  anf  Wnnseh  der  radiical  gesinnten  Mitglieder  der  Junta  einen 
neuen  Treueid  schwören  soll,  der  ihn  nur  dann  zum  Gehorsam  gegen  Karl  verpflichten 
soll,  wenn  dieser  die  Forderung  der  Aufständischen  bewilligt,  verhält  er  sich  ablehnend. 
Doch  die  Meldung,  Karl  habe  den  Abgesandten  der  Junta  schmachvolle  Behandlung 
angedroht,  erscheint  nnn  geeignet,  anch  seine  Lehenstrene  zo  «rschfittem,  da  bringt 
Alphonso  die  Nachrieht,  daO  die  Krmiginmntter  anf  dem  besten  Wege  sei,  von  ihrem 
Trfil»sinn  m  genesen.  Darnher  zeigt  sich  Padilla  hocherfreut,  da  nuiuiiehr  das  an 
ihn  gestellte  Verlangen,  gegenüber  seinem  Herrscher  nnr  bedingten  Gehorsam  zu  üben, 
gegenstandslos  wird  \  denn  nach  einem  bestellenden  Gesetz  blieben  Joanna  die  Herrscher* 
rechte  für  den  Fall  ihrer  Genesung  gewahrt.  Während  Giron  noch  zweifelt,  blickt 
Padilla  hoffnungsfroh  in  die  Zukunft.  Die  folgenden  beiden  Szenen  (3.  und  4.)  spielen 
im  Palajät  der  Knniirinmntter ;  ihre  unglückliche  Ehe  mit  Philipp  erscheint  als  Haupt- 
ursache  ihres  langoi  Trüttßinns.  Während  Maria  an  ihrem  Lager  weilt,  vollzieht  sich  , 
ihr»  Genesung. wie  das  Erwachen  ans.  einem  .scbtReren  Tränm.-  Anf  ihren  'Wttnsoh  - 
«^t/.ibr.(iP44tI(tt..4iQ..Ki»p^iaQfii:  H4tipti.  yor  .deo  .Hitglipd«ni.4eii  HiiÜigeii  iJnMn  ««iM'  \ 
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der  vprsamioelten  Bürgerschaft  eraeaert  sio  de»  Krönaogseid,  Toledo  soll  ibre  Kesidenz, 
i'adiiia  ihr  Feldherr  sein 

Die  Eragnisse  des  IV.  Aktee  spielen  einen  Monat  später  in  Toledo.  Schon 
nach  wenigen  Tagen  verföllt  Juanna  in  ihren  frülion  ii  Trübsinn     GiiDii  hat  Padillas 

Abwescnhoit  dazu  benätzt,  um  allu  Marht  an  »ich  zq  brinf^f-n  Ki  wuül  tiie  iiifolp«' 
ihrer  Krankheit  teilnahmslose,  schwache  Königin  dahin  za  beätmimuri,  üiti  l'aJilla 
unterstehenden  Truppen  abzuberufen.  Er  selbst  stellt  sich  an  diu  Spitze  der  Truppen, 
wird  aber  echmftblich  geschlngen  nnd  PjidUtA  eilt  troti  der  ihm  wideifuhreoen  Zo- 
rücksetzung  vun  uüUüm  in  den  Kampf  gegen  Adrian,  um  zu  siegen  oder  zu  sterben 
(1.  und  2.  Szene)  Während  er  der  Flucht  8<'in<»r  Li'Ute  Einhalt  ^»»hipttt.  ist  ts  Afn 
Söldnern  Adrians  gelungen,  in  den  Alcazar  zu  dringen  und  sich  Joanuas  zu  be- 
nichtigen.  Trotsdem  trium]* liiert  Mwia,  da  durch  Girons  Tod  —  er  ist  anf  der 
Flocht  vom  Pferde  gestürzt  —  nunmehr  Padilla  unumstrittener  Führer  Sei,  und  eridfirt 
sich  bereit,  die  in  den  KIk  Iu  ii  Tuteii^s  Hufgehfiufteii  KostbarkeiUm  gegen  Wissen  und 
Willen  ihres  Gemahls  zur  Uezahiung  der  S("5ldner  zu  vtTwetidfn  PailiÜa.  der  f-:eine 
auf  Joaunas  Kegiorungsantritt  gesetzten  HoiTiiungun  vernichtet  sieht,  vuiabsclteut  zwar 
den  Aufstand,  der  nnnmehr  der  rechtmlBigeii  Grondlage  entbehrt,  doch  da  der  Regent 
ihn  und  seine  Anhänger  geftehtet  hat,  sieht  «r  sich  zom  letzton  Kampf  gezwungen. 
Maria  .sucht  ver)jreblich  nene  Zuversicht  in  ihrem  Gatten  zu  wecken,  doch  geben  sich 
beide  das  Versprechen,  Alphunso  den  Ernst  der  Lage  nicht  wisse))  zu  lassen. 

V.  Akt.  Am  folgenden  Morgen  erbittet  sich  Alpbonso  von  seinem  Vater  die 
Brfaabnis  ur  Tnlnahme  am  Kampf.  WAhrend  der  Jflngling  nr  Kapnlle  geht,  nm 
noch  vorhor  die  Sakrann'iite  zn  cmpfang^i-n,  dringt  wüstes  Geschrei  nnd  (tlttckenge- 
läate  an  sein  Ohr.  H<-ili,irer  Zorn  ergreift  ihn  bei  Florio.s  MMldunir.  man  habe  g'e- 
heiligtes  Kirchengat  unter  dio  Söldner  verteilt.  Maria  triu  aui  und  bekennt  sich 
schuldig,  doch  glaubt  sie  mit  RAjcksicbt  auf  den  guten  Zweck  der  Tat  deher  Ver- 
zeihung zu  erlangen.  Padllla  findet  jedoch,  daü  sie  eine  schwere  Schuld  auf  sich  ge- 
laden, da  sie  aber  Gottes  Gebot  um  Sfinetwillen  verletzt  hat,  so  ist  er  auch  ent- 
schlossen, die  Strafe,  welche  der  Himmel  über  sie  verhängen  wird,  mit  ihr  zn  teilen 
Unter  Blitz  und  Donner  ziehen  die  Truppen  aus  Die  zweite  Szene  führt  uns  in  das 
Zelt  .des  Begenten  auf  «inen  Hfigel  in  der  NIbe  der  Stadt.  Adrian  Iftßt  sich  von 
Oonsalvo  don  bisherigen  Verlauf  des  Kampfes  erzäi)len :  während  die  SiJldner  fliehen, 
leisten  die  liürger  tnpferii  Widerstand.  Da  tritt  ein  Soldat  auf  und  «'rfiränzt  Gonsalvos 
Bericht  dahin,  da!i  auch  die  Bürger  von  den  Truppen  Adrians,  die  den  Vorteil  einer 
besseren  Aufstellung  hatten,  anfgei'ieben.  wurden.  8.  Svene.  Padilla  ist  entkommen, 
Alpbonso  aber  in  Gefangenschaft  geraten.  Ovando  tritt  auf  und  fordert  Padilla  auf, 
er  inu>r.'  ^ieli  beim  Vdllc  wegen  .seines  Mir'erfolfre.';  r'^ilitf''rtifr-'H.  Tendilla  erklärt,  man 
verla)ige  l'adiiias  KückUitt  vom  Koimnatidn ;  i,'rfalit  unterschreilit  l'adilla  eine  dies- 
bezügliche Urkunde.  4.  Szene.  Ain  Uiosierbiuder  verkleidet,  geht  er  sodann  ins 
feindUebe  Lager,  nm  seinen  Sohn  zu  befreien.  Während  Hondeiar  snm  Rtchtblock 
geishrt  wird,  erlangt  der  angebliche  Mönch  Zutritt  zum  Regenten  nnd  verspricht 
diesem,  Padilla  in  seine  Oi  walt  zu  Virin<ren.  ?of.Tn  Alpbonso  und  die  übrigen  Ge- 
fange)ien  begnadigt  und  der  Stadt  weitere  ih-)nütigungen  erspart.  2jachdem  Adrian 
dies  zugestanden,  gibt  Padilla  sich  zu  erkennen,  nimmt  Abschied  von  seinen  Ange- 
hörigen und  schreitet,  mit  Gott  und  der  Welt  versöhnt,  zur  Richtstfttte. 

Dem  Stoff  dieser  historisch-politischen  Tragödie,  dert  ii  I)ihalt  den  Versuch  einer 
Umwälzung  des  Bcstehendf  ii  dun  li  Ii«-  groüiMi  Charaktere  Pa<lilla  und  Maria  vorstellt, 
sind  echte,  tragische  Wirkungen  )iiclit  abzusprechen;  auch  zeichnet  er  sich  durch 
eine  Handlung  aus,  die  nicht  nur  von  ioOeren,  sondern  auch  von  innorcn  Kämpfen 
erfüllt  ist.  I)u  Mittelpunkt  steht  Padilla,  in  dussi-n  Seele  si.-h  der  Hauptkampf  ab* 
spielt,  der  Wid^-rstreit,  in  welchen  er  infidge  .sidnei  Anhänglichkeit  an  das  ange- 
stammte HerrSi;horhaus  und  seines  mannhaften  Kinsretens  für  die  Freiheiten  und 
Rechte  seiner  Mitbürger  gerät.    Königin  Jöain)a  .sciiätzt  ihn  wegen  seiner  Feldherrn- 
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tächtigkeit  und  iiersönlicben  TaplV^tkeit,  da»  Vulk  vurgulteiL  ihn  wegen  (»liuei^  dald- 
sumen,  lentBeligen  Wesen«  und  sieht  in  ihm  aeitien  Fflhrer  and  Sebtttzer  gegi>n  die 
Wiilkfir  des  Regenten.  Sein  Verantwortungsgelühl  \s\  trru;!,  daß  er  sich  die  Schuld 
gibt,  .als  seine  Mitliiirjs'ir  der  Uebermaclit  t fliegen.  Dtf  Dichter  hat  e«  verstanden, 
auch  Marias  Charakter  die  richtige  Mischung  der  Rigensciiaften  -m  gvben  und  sie 
imierliatb  der  festen  gesdiiditlicben  Uioris^  folgerichtig  ta  entwickeln.  Ihr  luaOloser 
£hi|reiz  eilt  dem  Handeln  Padillas  stets  weit  voran.  Von  den  Personen  des  Oegeii- 
spii'la  tritt  der  ncidiscli*'.  prablerische  Giroii  am  uioisttii  hervor;  S'In  Tod  erscheint 
um  als  gereclitc  für  die  Intrigen,  durch  welche  er  den  wirklich  tüchtigen 

Padilla  ^arückgodrangt  bat,  sowie  dalür,  dafl  er  so  viele  Mitbürger  nutzlos  in  den 
Tod  getrieben.  Nach  den  Worten  der  Bewnnderong,  die  Adrian  fdr  PadiHas  Opfer- 
mut findet,  erscheint  sein  Vorgeben  diesem  gegenätxir  grausam. 

Audi  die  Molivierung  dtr  Handlang  ist  dem  Dicbt  r  in  diesem  Drama  trnt  ire- 
langen ;  die  einzelnen  Ereignisse  sind  durch  einander  begrutidut  nnd  zu  einem  künst- 
lerischen Ganzen  verbanden,  die  Katastropbe  erfolgt  mit  unvermeidlicher  Notwendig- 
keit, Padill«  stirbt  ids  Mirtyrer  setner  Hitbilrger.  Hingegen  Iftßt  nns  die  LOsnng 
im  Unklaren  über  das  Schicksal  seiner  Familie,  und  dies  wenigstens  anzudeuten  war 
um  so  notwendiger,  als  Maria  eine  wichtige  Holl.;  im  Stück  zugewiesen  ist.  indem 
ihr  beimlicbes  Streben,  das  in  letzter  Linie  darauf  hinzielt,  ihren  -Gatten  als  Be- 
berrecber  Kastiliens  sa  sehen,  die  Haapttriebfeder  fSr  sein  Tindeln  bildet  Der  poetischen 
Gerechtigkeit  wird  in  nur  unvollkommener  Weise  Genüge  gcbistet,  indem  gerade 
Maria,  die  dio  gröllero  Schuld  auf  sie!«  geladen,  dem  Strafgericht  ontfrnht.  Von 
Botenszt'iii'ii  macht  Talfourd  allzaliäufig  Gebrauch,  ohne  jedoch  die  auf  di-r  Uiiluit'  iri'- 
gebenen  lierichte  recht  dramatisch  /u  gestalten.  Statt  zum  Beispiel  den  lelztoii  kämpf, 
der  fSr  den  Fortgang  der  Handlung  besonders  wichtig  ist,  in  eintelnen  Qefeehts- 
partien  oder  etwa  den  Tod  Qirons  wirklich  vorauführen,  erfahren  wir  den  ganzen 
Verlauf  von  f'in»'m  SoMatoii,  der  darüber  Adrian  bcrichtt-t  (V.  2)  Dieser  Akt  ist 
auch  besonders  reich  an  Wiederholungen,  deren  Vermeidung  der  Klarheit  der  Hand- 
lang keinen  Eintrag  getan  hfttte.  So  berichtet  Gonsalvo  drni  liegentun  (V.  2j,  ilaO 
Padillas  Söldner  nntw  dem  .  Kindnick  des  zugleich  mit  der  Schlacht  losbrechenden 
Gewitters  dieses  für  ein  Zeichen  des  himroliscli.ii  '/itnit'.>i  hielten  und  sogleich  flohm, 
wahrend  die  Bürger  noch  gtatidliifltcn :  Adrian  wünscht  nun  die  Entscheidung  xu 
erfahren:  ein  Soldat  tritt  ins  Zeil  und  erzählt,  dab  die  feindlichen  Söldner  beim  Los- 
brechen des  Gewitters,  von  einer  Panik  ergriffen,  flohen,  wfthrend  die  BSrger  mit 
verzweifeltem  Mut  weiter  kämpften  nnd  schlicilich  in  den  sumpfigen  Niederungen  des 
Tagus  jr-fantrcn  oder  niedergema<lit  wurden.  Oder:  Als  Mnndeiar  in  Padilla.s  Anftrag 
zu  Maria  kommt,  erzählt  sie  ihm  (IV.,  3t,  wie  die  Soldaten  Adrians  die  Königin 
fortgeschleppt  hätten  j  der  Leser  oder  Zuschauer  weiß  die  Tatsache  bereit«  ans  der 
ersten  Szene  des  nlmUdien  Aktes,  nnd  in  breiter  Aosßhrlichkeit  erafthlt  sie  dann 
denselben  Vorfall  ihrem  Gatten  im  weiteren  Verlaaf  der  dritten  Szene  des  vierten 
Aktes. 

Was  den  organischen  Aufbau  der  Handlung  betrifit,  so  wirkt  die  Exposition 
im  Anfang,  wo  sich  die  beiden  Diener  fiber  die  Verhlltnisse  des  Haases  in  feierlich 
abgemessenem  Ton  nnterhalten,  langweilig ;  ebensowenig  erscheint  es  geschickt,  wenn- 
gleich  der  Dichter  in  Bezug  auf  Wahrscheinlichkeit  der  Sittiiilinncn  in  der  Ksp  isition 
selir  fni  schalten  darf,  uns  die  Helden  einer  historisch-jiMlitischen  Tragödie  bei  einer 
Geburtstagsfeier  zum  erstenmal  vorzutüh.reu.  Bomaiihati  und  eher  als  eine  Huldigung 
fIBr  den  «m  die  Mitte  des  vorigen  Jahrhunderts  erwachenden  Betgspoit  matet  es  nns 
an,  wenn  wir  hören,  dall  der  junge  Alphonso  ans  Anlaü  seines  Geburt.stags  in  Be- 
gleitung feines  YafiTs  eine  waghalsige  Kletterjiartie  nnteniebnieti  darf.  Dramatis<li<' 
Bewegung  kommt  erst  mit  dem  Auftreten  Gonsaivos  in  das  Stück,  und  es  war  ein 
guter  Gedanke,  Spiel  und  Gegenspiel  uns  gleich  in  den  beiden  Vertretern  Padilla  nnd 
Gonsalvo  Tortoftthren. 
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Wahrond  noch  die  Kiiiluituiifr  i>n  Gang  ist,  beginnt  mit  dem  Augenblick,  wo 
Padilla  den  BevolluiäclitigU'n  Adrians  aus  dem  Hause  weist,  die  dramntischo  Er- 
regung; man  weiß,  der  H.^ld  ist  nun  entschlossen,  dem  Uebermnt  des  Regenten  ent- 
gegen/.utret«n,  auch  wird  auf  den  Gegensatz  zwischen  den  Anschauungen  Padillas 
and  seiner  Gattin  hingewiesen  Der  zweite  Akt  erhält  durch  das  Gegenspiel  sein 
Gepräge.  Dieser  sowie  der  folgende  Akt  sind  der  Schürzung  des  Knotens  gewidmet, 
ih'T  Gipfelpunkt  liegt  in  der  KrOnungsszene  des  dritten  Aktes,  wo  Padilla  sich  dem 
Ziel  seiner  Wünsche  nahe  glaubt.  Die  notwendigen  Steigerungsstufen  sind  in  den 
langatmigen  Verhandlung«-  und  Versammlungss/.enon,  mit  denen  die  beiden  Akte  aus- 
gefällt sind,  nur  spärlich  zu  finden,  sie  finden  ebenfalls  in  Girons  Känken  und  Padillas 
ablehnender  Haltung  gegenüber  der  offenen  EmpOrung  ihren  Ausdruck.  Dagegen  haben 
die  dritte  und  vierte  Szene  (mit  Ausnahme  des  Szenenschlusscs),  in  denen  Königin 
Joanna  vorgeführt  wird,  einen  rein  exponierenden  Charakter;  denn  hier  erfahren  wir 
ein  langes  Stück  der  Vorgeschichte,  wir  erfahren,  welche  Taten  Padillas  Kuhm  und 
Ansehn  bei  Königin  und  Volk  begründeten. 

Die  Wandlung  zu  Beginn  des  vierten  Aktes  ist  wirksam  her>'orgehoben,  da  sie 
sich  ohne  Zwischenszene  direkt  an  den  Gipfel  anschließt:  infolge  Joannas  neuerlicher 
Erkrankung  und  Girons  selbstsüchtiger  Handlungsweise  werden  Padillas  Aussichten 
auf  eine  glückliche  Beendigung  des  Aufstandes  zunichte.  Im  Gegensatz  zum  steigen- 
den Teil  der  Handlung,  der  wenig  eindrucksreich  war,  ist  es  dem  Dichter  in  der 
Wandlung  besser  gelungen,  gewisse  Steigerungen  hervorzurufen;  hierher  gehören: 
Padillas  Entschluß,  nach  Girons  Fall  sich  noch  einmal  der  Sache  der  Anfständiscbon 
zu  widmen,  sowie  der  Entschluß  Marias,  die  Söldner  mit  geraubtem  Kirchengnt  zu 
bezahlen,  in  der  ersten  Szene  des  fünften  Aktes  das  Geständnis  Marias,  nach  welchem 
auch  er  sich  schuldig  fühlt  und  an  sich  selbst  irre  wird,  endlich  der  Bericht  über 
den  unglücklichen  Entscheidungskampf.  Dadurch,  da!l  die  Wandlung  wesentlich  mehr 
Steigerungen  aufweist  als  die  Schürzung,  wird  die  dramatische  Gesamtwirkung  erheb- 
lich geschwächt. 

Von  den  Tragödien  Talfourds  haben  „Ion"  und  „Der  athenische  Gefangene* 
antikisierenden  Charakter,  außerdem  stehen  sie,  wie  sein  drittes  Trauerspiel:  „Das 
Verhängnis  der  Macdonalds"  mehr  oder  weniger  in  gewisser  Beziehung  zur  Schauer- 
roniantik.  Während  „Ion"  sich  durch  einen  guten  Aufbau  auszeichnet  und  seine 
Hauptschwäche  in  der  Verwendung  der  Schicksalsidoe  liegt,  zeigt  „Der  athenische 
Gefangene"  Mängel  in  der  Motivierung  einzelner  Charaktere,  auch  ist  hier  die  Ein- 
wirkung der  Schanerromantik  am  deutlichsten  erkennbar,  dafür  tritt  in  diesem  Drama 
die  Schicksalsidee  am  wenigsten  hervor.  „Das  Verhängnis  der  Macdonalds"  ist,  wenn 
wir  von  der  Verwendung  der  Schicksalsidee  und  der  daraus  folgenden  fehlerhaflen 
Lösung  absehen,  eine  im  Ganzen  gelungene  Dramatisierung  des  68.  Kapitels  von 
Walter  Scotts  „Tales  of  a  Grandfather"  ;  zu  den  Vorzüg.-n  einer  guten  E.\position  und 
mehrfacher  Steigerungen  gesellt  sich  die  treflliche  Milieuschilderung.  Mit  Bücksicht 
auf  die  gelungene  Charakteristik,  das  Gelingen  einzelner  Teile  des  Aufbaus  und  die 
hochpoetische  Diktion  darf  „Der  Kastilianer"  als  anerkennenswerte  Leistung  auf  dem 
Gebiete  des  Buchdrama.>4  bezeichnet  werden. 
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Whitehead  Willbtn:  lOcwiBa)  (jacx«      A-thi'ibc   I/ondon  iTft^.  •   .  
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Scbiilnaehrieliten. 

L  Stand  des  Lehrkörpers  am  Schlüsse  des  Schuljahres 
1911/12  uiHi  Lebrfäeherverteilnng. 

a)  Direktor. 

Ro !  I «  d  «  r  Anton,  k.  k.  Rcpioruiigsrat,  Besitewr  des  goldenen  Verdionstkreuzes 
mit  dor  Krone,  Ehrenbürger  der  Stadt  04raii|  Korrespondent  der  Zentralkonuniseion 
für  Xonst-  and  historische  Donkntale. 

b)  Professoren  und  Lehrer. 

Brand  Wenzel,  k.  k.  Professor  der  VIII.  Rangsklasse,  Weltpricster,  geistl.  Rat, 
Kastos  d«r  SchnlorbibliofhRk,  ertfilt*'  katholischen  RcligionsunttTricht  in  allen 

Klassen  (16)  und  hielt  den  Schulgutteädienst  a/at^  den  £xhorten  ab,  zasammen 
«Qebentlich  18  Standen. 

Erb  Leopold,  k.  k.  Professor  der  VU.  Bangsklasse,  war  als  Beichsnits- 
nnd  Landtags  -  Abgeordneter  beorlaabt. 

G  0 1  d  Ii  a  (  h  e  r  Gregor,  k.  k.  Professor  der  VIII.  Rangsklasso,  Knstns  der 
Lehrmittelsammlung  für  Geometrie,  Ordinarius  der  VI.  Klasse,  lehrte  Maliicmatik  in 
der  VI.  und  VII.,  darstdlende  Qeometrie  in  der  IV.,  VI  nnd  VIT.  Klasse,  znsaninien 
wöchoiiflich  17  (16)  Stunden. 

Hergftt  Franz,  k.  k.  Professor  der  VII.  Rangsklasse,  Kastos  der  Lehr- 
mittelsammlung lür  Naturgf>schichti\  lehrte  Physik  in  der  IV.  und  Natnrgeschichte  in 
der  I.,  Il.a,  II. 6,  V.,  VI.  und  VU.  Klasse,  zasammen  wöchentlich  1&  (16)  Standen. 

Nagel  Siegfried,  Doktor  der  Philosophie,  k.  k.  Professor,  war  beurlaubt. 

Neamann  Anton,  wirklicher  Li  liror,  Ordinarius  der  I.  Klasse,  lehrte  dotttsehe 
Sprache  in  der  I.  und  franiOsiscbe  Sprache  in  der  1.,  II. 6  nnd  VI.  Klasse,  usammen 
wöchentlich  18  Stunden. 

'  Pawlik  Martin,  Doktor  der  Philosophie,  wirkUeher  Lehrmr,  Kustos  der 
Lehrerbibliothek,  lehrte  fransOsisehe  Sprache  in  der  III.  nnd  V.  und  englisehe  Sprache 
in  der  V.,  VI.  und  VII.  Kla.s.^o,  zusammen  wöchentlich  16  Standfii. 

P  i  1 1  e  w  i  /.  0  r  K  in  m  o  r  i  c  h  ,  Doktor  der  Philosophie,  k.  k.  Professur,  Kustos 
der  geographisch  -  historischen  Lehrmittelsammlung,  lehrte  Geographie  and  Geschichte 
in  der  Il.a,  III.,  IV.,  VI.  nnd  VII.  Klasse,  xnsammen  wOehenUich  18  Stunden. 

Keitmann  Eduard,  k.  k.  Professor  der  VII.  Kui^'.^klasse,  Ordinarius  der 
V.  Klasse,  lehrtit  Mathematik  in  der  Il.a,  II. 6  und  V.  Klasse  und  darstellende 
GeODietriti  in  dur  V.  Klasse,  zusammen  wöchentlich  17  Stunden. 

Rieger  Martin,  k.  k.  Professor  der  VII.  Rangsklasse,  Kustos  der  Bibliothcca 
panpemm,  Ordinarins  der  II.  a  Klasse,  lehrte  deutsche  Spradbe  in  der  II  a  nnd 
französische  Sprache  in  der  ILa,  IV.  nnd  YII.  Klasse,  susammeii  w((cheutlich 
16  Stunden. 

Rixner  Johann,  k.  k.  Professor,  Kustos  der  Lehrniittelbaiunilung  lür  das 
Freibandseichnen,  lehrte  Freibandxeiehnen  in  der  II  a,  11.6,  HI ,  IV.,  V.,  VI.  und  VII. 
Klasse,  xusamuien  wöchentlich  23  Stunden. 
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Rtcphari  Emil,  k  k.  Pmfi'ssor  «liT  VIU.  R;ui^'skla«';i\  Kastos  der  Lelir- 
iiiiatl.saiuiiiluiig  für  Pbjsik,  Ordinarios  der  Vll.  Klasse,  lehrtu  MuthemaUk  in  der  IV., 
Physik  in  der  III.,  Vf.  und  YII.  und  Sclt9iiaelir«tbeii  in  der  I.  ElMse,  niMaimen 
wOchantlidi  16  Standen. 

e)  Hilfslehrer. 

Berger  Friedrieb,  Ingenieur,  k.  k.  Lehrer  an  der  Fachscbole  fär  Stahl- 
nnd  Eisenindiistrie,  lehrte  Freihandzeidinen  in  der  I.  Klasse  in  wMhenflich  4  Blanden. 

Reinelt  Rudolf,  Kastos  der  Lehrmittolsammlnng  für  Cb«Mni*>,  Ordinarias  der 
III  Klasse,  lehrt*'  Chrinio  in  ior  IV^..  V.  uml  VT.  Bnd  Matlienilltik  in  der  I. 
nnd  III.  Klassn,  zusaimni'n  wik-houtlich  16  Stunden. 

Scbuöeika  Morit;&,  Ordinarius  der  ll.b  Klasse,  lehrte  deutsche  Sprache 
in  der  II.fr  nnd  III.  nnd  Geographie  und  Geschieht«  in  der  I.,  II.fr  and  V.  Klasse, 
«aaammen  wOcliontlich  20  Stunden. 

Sorger  Siegfrit  d,  Ordinarius  <li  r  IV.  Kla-^-".  li  lirte  deutsche  Sprache  in  der 
IV.,  V.,  VI.  and  VU.  Klasse,  zusammen  wOchentlicli  14  Standen. 

d)  Israelitischer  Beligionslohrer. 

SchS-n  Heinrich,  Rabbiner  drr  israelitischen  Knltusgi-meinde  in  Steyr, 
erteilte  den  moraisehen  Beligionsinterridit  in  swei  Abteiloiigen  (3  Stunden). 

e)  P/obekandidat. 
Seidl  Heinrich,  Doktor  der  Philosophie. 

/)  Nebenlehrer. 

Bayer  Franx,  Regens  chori  der  hiesigen  Pfarrkirchen,  Masikdirektor  des 

Kasikvereint-s  Steyr,  Kustos  der  Lehrolitt«!  für  Gesang,  erteilte  den  Oesangsantonricht 
in  ftthf  Ahteilung(>n  (10  Stnndon). 

Ooldbacher  Gregor,  k.  k.  Professor  (wie  oben),  lehrte  Stenographie  im 
Änfiinger-  und  Fortbildungskurse  (4  Standen). 

Pichler  Johann,  Yeretnstamlehrer ,  lehrte  Tarnen  in  alleB  Klassen 
(16  Stundon). 

Keinolt  Rudolf.  Hüf^^lchr^r  (wie  oben),  leitete  die  praktiitchen  Übungen  iui 
chemischen  Laboratorium  (4  Stunden). 

Sorger  Siegfried,  Hilfslehrer  (wie  oben),  Mirte  lateinische  Sprache  in  2wei 
Kttfseri  (5  Standen). 

Realschaldiener:  Gammer  Johann. 

n.  Lebrplan. 

Dor  mit  dor  Muiisterialverordnuiig  vom  8.  April  1909,  Z.  14.741,  kundgemachte 
neue  Normallehrplan  der  Realschulen  wurde  im  Schuljahre  1911/13  in 
allen  KIhshui  zur  Durchführung  gebracht. 

Für  den  i  s  r  a  c  1  i  t  i  s  c  b  n  Ii  1  i  i  o  n  s  u  n  t  e  n  i  o  Ii  t  sind  Oi  Lranisation, 
Lebiplaii  und  Lohrbüchor  mit  dorn  S(  h -H  - Kr),  vom  4.  Februar  1895,  Z-  259, 
festgesetzt  worden.  Die  erste  Abtuilung  [unt  2  Stunden  wöchentlich)  bilden  Scbfiler 
der  I.,  II.  und  III.  Klasse,  die  zweite  Abteilang  (mit  einer  Stande  wAehentlieli) 

SchöK-r  d-r  IV..  V.,  VI.  und  Vll.  Klasse. 

Dtir  iinohligato  T"titorri<  lit  iii  !•  r  1  a  t  e  i  n  i  s  c  b  n  Sprach«  war  itn  Sinne  d»'r 
Ministerial  -  Vt-rordnung   vom  14.  Juli  1904,  Z.  4509,  organisiert  und  wird  mit 
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Öenehmipunp  des  Herrn  Ministers  ftir  Kultus  und  Unterricht  vom  l^.  Nov.  1907. 
Z.  42  572  (L.-Sch.-B.-Erl.  vom  25.  Nov.  1907,  Z.  6301),  in  zwei  Kursen  erteilt 
(I.  Kon  wOehentlidi  8,  IT.  Kurs  wOchentiieli  2  Standen). 

Fftr  die  anobligaten  praktischen  Übungen  im  chemischen  Laboratorium 
bestanden  hetif>r  beide  Kurse  mit  je  zwei  wrich'ntlichen  T'nltrrichtastundt'n. 
Oi^nisiert  war  dieser  Unterricht  nach  der  Ministerial-Veronlnaiiir  vom  19.  Juli  1894. 
Z.  1352,  mit  We|^all  des  im  letzten  Absatz  des  Punktes  5  angeführten  Übungsstoff^s 
für  den  I.  Km. 

Der  nnobligate  Unterricht  in  der  Stenographie  wurde  nach  Gabelsbergcrs 
Systmn  in  zwei  AbteilmigfTi  mit  j«  zwei  wöchentlichen  Unterrichtsstunden  nach  dem 
mit  der  Ministerial-Verordnnng  vom  17.JaU  1873,  Z.  4972,  festgesetzten  Lehrplan  erteilt. 

Dbr  miDbUgato  Qestngvnnterricht  liind  tMg9  Genehmigung  des  k.  k. 
Ltndeisdrolrites  vom  2.  Oktober  1911,  Z.  7148,  in  fönf  Abteilongen  mit  je  zwei 
wöchfutlichen  Untern rhtsRtaiidi'ii  statt.  Dem  AiiHingerkurs  trt'h*'^rt»?n  die  Schüler  der 
I,  Klasse  an.  Der  Knabeni-hor  wurde  in  drei  Abteilungen  untorrichtet.  Der  ersten 
gehörten  die  Schaler  der  H.a,  der  zweiten  die  der  U..b  und  der  dritt«n  die  der 
ni.  Md  IV.  KUmo«  m.  Dem  Mftnnerelior  ge]i5rten-  die  ScMler  der  Y.,  TL  ond 
VH.  K]aeR<>  an. 

Das  Standenansmaß  fnr  die  obligaten  (}egeasttnde  nach  dem  neoen  Nonnal- 
lehiplan  teigt  folgende  Stundentafel : 
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lU.  Verzeichnit  der  für  das  Sehuljahr  1812/13  zv  bentttzandeii 
LebrbQeber  und  der  LektUre  neben  dem  Lesebuche. 

1.  LeliiMditr. 

Die  TflnifcilMii  ZUEem  bedeuten  die  KUMsen. 

Religion,  l. --II. :  Großer  Katechismus.  Liir/,<'r  Au^traht«,  l, — 2  Vutl.  -  T. — T!f.  : 
Kühnel,  Lehrbuch  der  katholischen  Liturgik,  2.  Aufl.  —  Iii.:  Pauk*M.  OllVn- 
barungsgeschichte  des  Alten  Bundes,  10.— G.  Aull.  —  IV.:  Pauker,  G*-schicl>te  der 
göttlichen  Offenbarong  des  Nenen  Bandes,  1.  Anfl.  —  V.:  Kflhnel  Ad.,  Lt'tirbnch 

der  kathol.  Religion  f.  d.  Oherk!  d.  Koalsoh.  1.  T.  (Uimbeiislohn-,  4.— 1  Aull.  — 
VI.;  KülitM  l  Lehrbuch  dnr  kath.d.  UHigion  f.  d.  Olx-rkl.  d.  !r.al>rli  .  2  T 

Srttenb'liK .  2.  Aofl.  —  VU. :  Bader  P.  M.,  Lehrbuch  der  Kircliengeschichte, 
3.-2.  Aull. 

6 


L-iyiiii-uü  üy 


ft4  — 


Deutsche  Sprache,  l. — VII  :  Wil lomitzer,  Deatsche  Grammatik  für  nster- 
reichische  Mittelschulen,  13. — 9.  Aufl.  —  I. — VII:  Rcerfln  fnr  die  deatgche  Kecht- 
ücliroibang  nebst  Wörterverzeichiiiti  (Schulbüclierverlag),  itleine  odtsr  groüe  Ausgabe. 
—  Lam  pel,  DentschM  Lesebach  fBlr  die  I. — IV.  Klasse  Oeterreichiselier  Hittelschideii, 

1.  :  16— 14. Aufl.,  II.:  12.  Aafl  ,111.:  11.  Aufl.,  IV.:  Ausgabe  B,  11  Aufl.— V.:  Lara  pJ- 
Pölzl,  Deutsches  Lesebuch  f.  d.  oberen  Klassen  ^^stprr.  Realschulen,  1.  Teil,  mit 
mittelhochdeutschem  Text,  2.  Aufl.  —  VI.:  Lampl-Pölzl,  Deutsches  Lesebuch 
f.  d.  ob.  Klassen  österr.  Realschulen,  2.  Teil,  2.  Auflage. —  VII.:  Lampl-Pdlzl, 
Dsntsches  Lesebuch  f.  d.  ob.  El.  Ostenr.  Reslscbalen,  3.  Teil.  —  V.:  LanpI-POlzl, 
Gnindriß  d.  dt.  Literaturgeschichte,  V.:  1.  Heft.  —  VI.:  2.  Heft.  —  VI!.:  3  Il-ft. 

Französische  Sprache.  Fotter-Ülrich,  La  France  et  le«  Francais :  I. :  1 .  Teil, 
13.  Aufl.  —  II.:  2.  Teil,  13.  Aufl.  —  IIL:  8.  Teil,  8.  Aufl.  —  IV.:  4-  Teü,  9.  Aufl. 
V.^Vn.:  Fetter>Alseher,  FramOsisehe  SehDlgrammatik,  4. — 1.  Anfl.  — 
V.,  VL,  Vn. :  Fetter-Alscher,  Französisches  Übungsbuch  für  die  oberen 
Klassen,  6.-4.  Aufl.  —  Bechtel,  Franzö.si.sche  Chrestomathie  ftr  die  oberen  Klassen 
der  Mitklschalen   V.,  VI.:  7    Aull.  —  VII.:  6.-4.  Anfl. 

Englische  Sprache.  V.:  .Nader  und  Wur^uer,  Klementarbuch  der  englischen 
Sprache,  9.  Aufl.  —  TL,  Vn.:  Nader  «ndWürtner,  Onunmatik  dorengllsohen 
Sprache,  4.  Anfl.  »VI. :  Nader  und  Wnrzner,  Englisches  Lesebocb  für  höhere 
Anstalten,  VI.:  I.Teil,  7.  Aufl.  —  Air.:  2.  Teil,  1.  Aufl. 

Geographie.  Müllner,  Erdkunde  für  Hittelschulen :  I.:  I.Teil,  l.Aufl.  —  IL: 

2.  Teil,  1.  Anfl.  —  III.:  3.  Teil,  1.  Anfl.  —  IV.:  Heiderieb,  Osten*.  Scbnlgeographie, 
8.  Tdl  (Vatoiiandslrande},  3.  Anfl.  Mflllner:  V.:  4.  Teil  —  VL:  5.  Teil.  ^ 
VIT.:  Zeehe-Heidrich-Grniizcl,  üsterr.  Vaterlandskando  für  die  oberste 
Klasso  dor  Mittelschnlen,  3.  Anfl.  —  I. — VII.:  Kozenn,  Geographischer  AUaa  f&r 
Mittelschulen,  41.— 34.  Aufl. 

Oesekiekie.  Majer  F.  H.,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  die  Unterklassen  der 
Mittelschulen:  I.:  1.  Teil,  7.  und  6.  Aufl.    -  IL:  2.  Teil,  6.  Aufl.  —  III.  nnd  IV.  r 

3.  Teil,  6  Aufl.  —  Mayer  F.  M.,  Lehrbuch  dir  {resrhiclite  für  die  oberen  Klassen  der 
Koiilschulen :  IV.  und  V.:  I.Teil,  6.-5.  Aufl.  —  V.  und  VI.:  2.  TpII.  6.  Aufl.  — 
VII.:  3.  Teil,  4.  Aufl. —  L— VII.:  Putzger.  Historischer  Schulatia.s,  27.— 11.  Aufl. 

MlUkmaHk.  HoCoTsr,  Lehr-  nnd  Übnngsbnch  der  Arithmetik:  I.,  n.,  HI: 
Unterstufe.  7.  Aufl.  —  IV.— VU  :  Gajdcozka,  Lehrbuch  der  Arithmetik  nnd 
Algebra  für  die  oberen  Klassen  der  Mittelschulen,  7.  Aufl.  —  TV. — VII  :  Gaj- 
deczka,  Übungsbuch,  8.  Aufl.  —  IV.,  V.:  Hu^evar,  Lehrbuch  der  Geometrie, 
Ifitteletnfs,  8.  Anfl.  —  VI.,  VIL:  HoSevar,  Lehr-  nnd  Übnngsbnch  der  Geometrie 
für  Kealsdinlen,  Oberstufe,  8.  Anfl.— V.,  VL  nnd  VU.:  Jellinek,  Logarithmisehe 
Tafeln,  5.  Anfl 

Natur ge^rhichte.  I.,  IL:  Pokorny-Latzel ,  Naturirescliichte  dos  Tierreiches, 
Ausgabe  B,  2'J. — 27.  Aufl.  —  I.,  IL:  Pokorny-Frilsch,  Naturgeschichte  dos 
Pflanzenreidies,  Ausgabe  B,  25. — ^23.  Aufl.  —  V.:  Wettet  ein,  Leithden  der 
Botanik  für  die  oberen  Klassen  der  Mittelschulen.  4.  Aufl.  —  VI. :  Grab  er,  Leit- 
faden der Tierkuiid.'  füi  Oborklass'ii.  n  Anfl,  —  VIT.:  Hochstctter  und  Bisching, 
Mineralogie  und  Geologie  (für  Rtalsi  hul»  ti>.  21.,  19.  u.  17.  Aufl. 

Chemie.  IV.:  Hummel mayr,  Lehrbuch  der  Chemie  und  Mineralogie 
fQr  die  IV.  Klasse  der  Realschulen,  4.  Aufl.  — V.:Hemmelmayr,  Lehrbuch  der 
anorganischen  Clieniiu  für  die  V.  Klas.s»'  der  Ht'alücliulen,  5.  Aofl. —  VI.:  Hemmel- 
mayr,  Organische  Chtmie  f.  d.  VI,  Kla.s.sc  der  Kcalschuleii,  6.  und  5.  Anfl. 

Physik.  III.,  IV.:  Mach-iiabart,  Xaturlehre  für  die  unteren  Klassen  der 
Bealschulen,  7.  Aafl. —  VI.  u.  VIL:  Bosonberg  Dr.  Karl,  Lehrbuch  der  Physik 
f.  d.  OI)<'rkl.  d.  Mitt'Ischuli'n.    AiL--;ibe  für  Kfal.srlnil*'ii.  5.  Aufl. 

Geometrie,  (jeonietrisches  Zeichnen  und  darstellende  Geometrie.  1. :  R  o  C- 
mauith  - Schober,    Geometrische    Formeulehre,    1 0.  Aufl.    —  ßoßuanith- 
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8chob«r,  OnmdriB  der  Geometrie:  II.  and  III.:  1.  Teil,  11.  Aafl.  —  IV.:  2.  Teil, 
11.  Anfl.  —  Men^rer.  Lehrbncli  der  daratellmden  Qoometrie  Ar  Oberreabcfanlea: 

V.,  VI.  lind  VII.:  4,  Anfi. 

Lateinische  Sprache.  Strigl,  kleine  lateiiiisciie  Sprachlehre  lür  österreichische 
Bealtdivlai.       8  tri  gl,  LaMnischea  LMebnch  für  Oaterr.  JEtealscholeo,  1.  Teil. 

Simographie.  Scbeller,  Lehr-  ond  Leaebach  der  Oabelebeigeradieii  Steno- 
griphie.  14—11  AuH. 

Kirchengesang.    1. — VII.:  Böhm,  Samoilang  katholischer  Kirchenlieder. 

S.  LekMw  a^ban  tan  Lti^ta«bt. 

A.  DeutBcb. 

VI.  Klasse:  Schvllektfire:  Leasing:  Hiniui  r.  BamheiiD }  Geetbe:  Egmont; 
Schiller:  Wilhelm  Teil.  —  FrivaUektüre:  Goetbe:  Gdti;  SebiUer:  Die  BAnber, 

Maria  Stuirt,  Jungfrau  v.  Orleans;  Liliencron:  Kriotrstinvollon. 

ML  Klasse:  Schull  ktür»- :  Goethe:  Iphigeiii»'.  H<  niiann  nnd  Dorothea; 
Schiller:  Wallensteiii ;  G  r  i  1 1  p  a  r  z  e  r :  Sappho ;  0 1 1  u  L  u  il  w  i  g :  Erbförster.  — 
Pri?aUe1ctSre :  Leasing:  Emilia  Oalotti,  Natban;  Schiller:  Braut  Hessina; 

Sophorlos:  König-  Ödipus;  Grillparzer:  AhiUfran,  Kniiiir  OtUkar,  D»?r  Traum 
oin  Ij'Id  ii:  !!•  lihi  l  :  Die  Nibr>)nn?on :  VVilhnloi  Fischer:  Da8  Licht  im  Eleud- 
hause;  Otto  Ludwig:  Zwischen  UiniiD'-l  und  Erde. 

B.  Fran&dsisch. 

VI.  Kla.^so :  KTa.ssenlektüre :  Choix  de  nouvolles  modomcs  1.  (  i  d.  Velhagen  und 
Kla8ing.)  Sans  Faiiiill«'  par  Hector  Malot.  (ed.  FroNiag.)  —  Trivatlektüre :  La  joic 
£ait  pcur  par  Girardin.  teil.  Velhagen  und  Klaaing.) 

VII.  Klasse:  Klasaenlektftre :  Sieben  firzfthltingen.  Heransgegeben  von  Doktor 
K.  Fari.selk'.  (Fr(>tag-.s  Sammlung.)  —  PiiraUektOre :  Scribe  «i  Legonve:  BataiUe  de 
dames.  (Freytags  Sammlung.) 

C.  Englisch. 

VI.  Klasse:  Klassenlektore :  LitUe  Lord  Fauntieroy  by  Bnmett.  (EeH  16.) 

Volhagen  nnd  Kla.sin«-.  A  ("hristmas  Cand  In  Cli.  Dickens.  (Kff.  17.)  Volluigen  und 
Klasill^'.  —  Privatl'  ktnrt' :  Six  Tah's  fruni  Shukospt-arc  (samt  Wörterbuch). 

Vli.  Klasse;  Kias.sciiliiktüru :  Collection  Talus  and  Sketches,  (ed.  Groth,  IV.  Rd.) 
Velhagen  und  Klasing.  Jwome  K.  Jeromo:  Three  Moii  in  a  Boat.  Freyta^^  (samt 
WArtvrbuch).  —  PriTatlektnre :  Tales  of  a  Grand&thcr.  (E.  6.)  Tolhagim  und  Klasing. 

IV*  Th6«0ii  der  deutschen  Aufsätze  und  Redelbongen  an 

der  Oberrealscbule. 

Aufs&txe. 

•  SelniUyrbelteii. 

V.  Klasse:  1.*  Ein  Tag  aus  meinen  Ferien.  —  2.  Waltharius  manu  forVi^  — 
ein  Charakterbild.  —  3.*  Jeder  ist  seines  Glückes  Sehniied.  —  4.*  Nih(  lutii,'>  iilied  VI. 
1  ff.  (Übersetzung.)  —  5.  Durch  welche  Motivu  sucht  der  J^iUluiigeudichter  die 
tragische  Wirkung  von  Siegfrieds  Tod  zu  erhöhen?  —  6.*  Ein  jegliches  hat  seine 
Zeit.  —  7.  Kulturhistorisches  in  Wernhers  Meier  Helmbrecht  —  8.*  Das  deutsche 
Volksli-tl.  (Vcrsucli  cint-i-  Cliarakt.ristik.)  —  P.  Im  Schatten  einer  Eiche.  — 
10.*  Gedankengang  in  Klopstocks  Ode  „Die  Frühlingsl'eier". 

VI.  Klasse:  1.*  Gedankengang  in  Lessings  Laokoon  II.  53 ff.  —  2.  Allerseelen. 
—  S.*  Just  nnd  Werner  —  ein  Vergleich.  —  4.  Das  Bis.  —  5.*  Geld  ist  ein 
guter  Diener,  aber  ein  schUnuner  Herr.  —  6.*  0(^ts  nnd  Weislingen  —  ein  Vergleich. 
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—  7.  Soniienantergaiig.  —  8.  Gt^daiikengang  in  Schillers  akademiscber  Antrittarede 
„Was  heiUt  und  zu  welchem  Ende  studiwrl  urnn  Universalgeschichte'^.  —  9.*  Über  deu 
Wort  des  Wanderns.  —  10.*  Ks  wäre  Sti.'lhiiig  zu  nehmen  zu  Schillers  , Wilhelm  Teil". 

Vli.  Klasse  :  1.*  Die .  liuchdruckerkunst  —  eine  der  gröütcn  Erruiigeuschaflen 
der  Menschheit.  —  2.  Die  Gräfin  Terzky  in  Schillers  Wallenstein.  —  3.*  Der  Sturm 
und  Drang  und  Goethes  Iphigenie.  —  4.  Wie  sich  Verdienst  und  Glück  verketten, 
Das  sehn  die  Toren  niemals  ein  ;  Wenn  sie  den  Stein  der  Weisen  kätten,  Der  Weise 
mangelte  deui  Stein.  (Faust  II.  T )  —  5  *  Versuch  einer  Darstellung  der  Bedeutung 
liessings.  —  6.*  Inwiefern  kann  der  Sport  auch  bildend  wirken  auf  Geist  und 
Charakter?  —  7.  Der  Wald.  —  8.»  Wie  du  mir,  so  ich  dir.  —  9.  Willst  du  dich 
selber  erkennen,  so  sieh",  wie  die  andern  es  treiben.  Willst  du  die  andern  verstehn, 
blick'  in  dein  eigenes  Herz.  (Schiller.) 

Redeübungen:  IV.  Klasse:  1.  Julius  Cäsar  (Ahrer).  —  2.  Untergang  und 
Hebung  des  englischen  Kreuzers  Gladiator  (Auer).  —  3.  Lebensweise,  Sitten  und 
Religion  der  Germanen  (Aninger).  —  4.  Die  Ferserkriege  (Bacbner).  —  5.  Die 
Schlacht  bei  Deaune  -  la  -  Rolande  (Huddenbrock).  —  6.  Im  Lande  der  Pharaonen 
(UuKchjäger).  —  7.  Eine  Episode  au.s  dum  Rückzug  der  Franzosen  aus  Ruliland 
(Ohun).  —  8.  Ein  Lebensbild  Theodor  Körners  (Dorn).  —  9.  Helgoland  (Eiberg). 

—  10.  Österr.  Heldenkampf  im  Jahre  1809  (Eisinger).  —  11.  Kolumbus  (Fehringer). 

—  12.  Napoleons  Zug  nach  Ru'  laiid  (Franek)  —  13.  Der  Ausbruch  des  Krakataa 
(Gall).  — .  14.  Segelregatta  am  Attersee  (Grillmayer).  —  16.  Ein  JagdabtHiteuer 
(Hörner).  —  16.  Lebensbild  Franz  Grillparzers  (Kraft).  —  17.  Das  Rittertum  (Michl). 

—  18.  Eine  Reise  auf  den  Brocken  (Mittendorfer).  -  19.  Die  Tellsage  (Moser).  — 
20,  Besichtigung  eines  Kriegssrhiffes  (Narbe.=«huber).  —  21.  Österr.  Heldenkampf  im 
Jahre  1809  (Pernegg^r).  —  22.  Die  Sage  vom  steinernen  Jäger  (Peter).  —  23.  Die 
Anfange  des  Postwi'.sons  (Bayer).  —  24.  Wallenstein  (Rnssegger).  • —  25.  Er- 
stürmung Jerusalems  durch  die  Kreuzfahrer  (Saiber).  —  26.  Mozarts  letztes  Werk 
(Schollor).  —  27.  Abenteuer  englischer  SeeUadetten  (Schön).  —  28.  Die  österr.  Feld- 
geschütze (Svoboda)  —  29.  Lebensbild  Schillers  (Stadler).  —  30.  Zweite  Belagerung 
Wiens  .durch  die  Türken  (Stalzer)  -  31.  Elephantenjagd  in  Süd -Afrika  (Schmidt- 
bauer). —  32.  Befreiungskampf  der  Tiroler  im  Jahre  1809  (Sturm).  —  33.  Meister 
Zwirns  Horh/.eitsfahrt  (Voglmayr)  —  34.  Kindliche  Liebe  eines  Negers  (Ahrer).  — 
85.  Die  Schlacht  bei  Belgrad  (Auer).  —  3«>.  Sti^-rkämpfe  in  Spanien  (Aninger).  — 
37   Die  Tiroler  (Bachner).  —  38  Sei-krankheit  und  ihre  Bekämpfung  (Buddenbrock). 

—  39.  Einholung  der  Flaggi-  bei  Sonnenuntergang  (Busclijäger).  —  40.  Ein  Ausflug 
auf  den  Schoberstein  (Chun).  —  41.  Eine  natürliche  Gasquelle  (Dorn).  —  42.  Tann- 
häuser (Eiberg),  —  43  Der  Planet  Mercur  (Kisinger).  —  44.  Ein  Lauf  ums  Leben 
(Fehringer).  —  45.  Der  neue  Leuchtturm  zu  Fa.stuet  (Franek),  —  46.  Wirtschaftliche 
Bedeutung  des  Feuers  ((Jall),  —  47,  Volks-  und  Jugondspiele  im  Licht  der  Hygiene 
((Jrillniayer).  —  48.  Land  und  Leute  in  Marokko  (Horner).  —  49.  Eine  furchtbare 
Stunde  (Kraft).  —  50.  Im  Luftschiff  von  Hamburg  nach  New -York  (Michl).  — 
51.  Zug  Alexanders  gegiMi  die  Perser  (Mitleiidorfer).  —  52.  Freischütz  (Moser).  — 
53.  Störenfriede  an   Bord   (Narbeshuber).  —  54-  Ein  Lebensbild  Wilhelm  Hauffs 

•  (Peter).  —  55.  Ein  Motorboot  im  Zyklon  (Pernegger).  —  56.  Kismet  (Russeger).  — 
57.  Korners  Verwundung  und  Tod  (Saiber).  —  58.  ILiydns  Abschied  oder  j,Da8 
letzte  Licht"  (Scholler).  —  59.  G<  schichte  aus  dem  Tertiär  (Schön).  —  60,  Germanisch» 
.Mythologie  (."Stadler).  —  61,  Leuchttüruio  und  Leuchtturmwärter  (Stalzer)  -  62.  Stillen 
der  Brandung  durch  Ol  (Sturm).  —  63.  Blitz  und  Blitzableiter  (Svoboda).  —  64.  Der 
iJraiid  Roms  (Voglnmyr).  —  65.  Lieb'  IIeiuiatlan>l  ade  (Chun).  —  66.  Tragbarer 
Trinkwasserapparat  in  den  Tropen  (Franek).  —  67.  Odin  (Narbeshuber).  —  68.  Ich 
liatt'  einen  Kameradon  (Russegger).  —  69.  Schlacht  im  Teutoburgerwalde  (Stadler). 

—  70,  Wettilug  (Pernegger).  -  71.  Die  Falschspieler  (Narbeshuber).  —  72.  Eine 
Schreckeusuacht  an  der  Klippenwand  (Pernegger). 
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y.  Klasse:  1.  Die  SchieBboMMHe  <Afl4el).  —  %.  Die  Seeedikdit  bei  Horeanx 

(Atzenhofer).  ^  Di'  Lawine  (llamingcr).  —  4.  Das  Problem  der  Leichenmbrettnang 
(Cermak).  --  ">  l^.i-  i;  ilaiidslied  (Pf"ff"r!)  —  6  D- r  Fluirli  u  h-  rn  wissensdiaft- 
liobdu  Zw«Uiua  ^Oworschai).  . —  7.  l*ie  {«^iiKieckuiig  Amwikiui  ^l'^ip-ldauer).  —  8.  Die 
Elaktroljse  (Fiiidii).  9. «»««  ms  4im  Jaitn  IBM  (Fries).  —  1^.  Ute  8lAdie  iin 
WädaMet  (Fried).  11.  Über  ifeaetea  «wt  «Mielefi  (MMser^.  —  12.  INe 
GedniDsage  (Nagl).  —  13.  Die  G4idruti8ago  (Hi^iliiiiayr).  —  Ii.  THlvts  ft^iter  in 
ßottenburg  (Äiidt'l).  —  15  Die  Taubenpost  (Hofsc4Hi4'/).  —  lt>.  Magen  im  *'r<^m 
T«Mi«  4m  KiWJuujfeiiiJiedeg  (J,«t)it|$t)l>).  17.  Der  dettt^4r«iHiüMt»uh«  Krt^  (Lindn«^). 
-»^  I«.  Die  Bmbsruiig  Mexlfcee  AsrAMer.  (LtaheH).  ~  19.  »ie  P«4fMi  «mt  €f«m 
Hlge(I<ittfl).  —  20.  0}ii't;ti.  >1  iMarady).  —  2t.  Oer  UbM-lt^xiid«  (Mokh-)  —  22.  O«« 
LMei  lad  Zers«;b«ciden  mit  1' m  fleblAse  (Portibnor),  —  2^1  D- r  flie^wid«  H  ^H  iii'^'t 
(Veit),  -T  24.  Kaiser  Nero  (Piitiier).  —  25.  Eiu  Theaterii^ßnch  ü)  Tokio  (Witgiwr). 

—  2i>.  lui  Eigoiiwfirk  (Waiziuger).  —  27.  Fum)aUd{M>rt  (W«ibl).  28.  Das  Putrolettu 
(WeifcenMir).  ^  M  Aar  SAneeecMMpeii<W4i«ll).  —  IriWiiien  «»4  MMk- 
aala  eines  Kreiballouä  im  Jabre  1870/71  (PfefTeii). 

VI  Klasse:  1.  ^Hoinuum^mde"  (Bliiiui).  —  2.  Litwarhist  riv,  h.  fled^^atunf  S+iff  'rs 
(Braj)dttt(trj  ■•^  ^.  Diti  Jäprachü  der  iusok^eH  (^mouer).  —  4.  Meiue  Kiusciiiftung 
(Dirirekaan»)  —  5.  Ladei%  m,  m«  Mine  taiJie  im  Teoq^e  (Girtner).  — 
6.  fiaiaridcluag  4m  «Norddeetscbea  Wövd"  (OaMor).  —  7.  Theedor  KAmer  (Rleee). 
8.  AJbrecbt  Dfirrer  (Kouig)  f.  Todoulcrank  (Kraft).  —  10.  Gletsdier  (LaW).  — 
11.  \Va!l<n~f  in  Tod  (Löw).  12.  Drahtloß«  Telegraphi«'  (Mnlier).  ~  13  Maria 
8tiwrt  (ii'raiitiiiHcbuei).  <^  14.  GermauisoU«  Mjtb^iogi«  (SohiMhi^ij.  —  15.  Kiii  tiiidi 
iaa  Iwiere  4«r  Brde  freuaaek).  if.  Lather  «af  der  Wa«4bap|f  ^Kierei^. 
17.  Die  Gartungen  de«  DraSiae  (Kicsei^.  ^  18.  Di«)  7eitiiia8cliine  (Nai^i  dem  UoHiaa 
von  Wels).  1#.  fiaderspori  (fauteclier).  — «  ISO.  Entotobaag  der  Naiarr^i^eneii 
(MayrlK^er). 

¥11.  Klasse:  1.  Entstehung  und  Aafcahme  des  ,Dofi  Cadea*  <Faalm^r).  — 
2.  Entatehang  und  Anftiahme  des  „Torqoato  Tasao*  (Kntscbem).  *  —  S.  f  aiilnii- 

fcelegrapbie  (Bautiager).      4-  ^ Die  Hermannsschlacht''  von  Heinrich  v.  Kleist  (ijeopold) 

—  5.  Der  deutsche  Männergesang  (Bayer)  —  6.  ^T)"^  M4'cres  und  der  Liebe  Wellen* 
von  örillparzer  (Broawayr).  7.  Die  Soggestioii  (Davauzu).  8.  Ursprung  der 
Maailc  (Fl^obanderl).  —  9.  Ursprung  aad  IrahareOe  BedentQOg  der  Fraaeofraffi»  (OaU). 

—  10.  Der  Spiritismus  (GsöUpointner).  —  11.  ßehandliteratur  (Grüudler).  —  12.  Die 
Kultur  der  Urzeit  (Kaiser).  —  13.  Ein  interessanter  Edelstein  (LarkiuT)  —  14.  Die 
Ki>rp«'rforuien  als  Ausdruck  des  iSeeliscben  (Laschpnzky)  —  {■>.  Die  Wüste  Sahara 
OVii'^tg).  16.  Die  Jagd  (Klotz).  —  17.  Sbakudpeare  und  die  Bühne  i^ur  Zeit 
Sbakespearee  (Upfiaiay).  —  18.  Kranichafte  Braobeiovi(eii  des  NervenajaieBM  (Kobler). 

—  19.  «Die  Wildente''  von  Ibsen  (Paniiy).  —  20.  Die  AllartMiBforschiing  in 
öf^torreic  h  -  rngarn  (ScliernhatuBitr).  —  21.  SommornachtstraaiD  von  Shakespeare 
(Watziiiger).  —  22.  Badiujn-  und  Köotgenstrahleii  (Kritihadi).  ><-  23.  Maria 
Magdalena  von  fiebbel  (Stiaab). 

V.  Vermehrunq  der  Lefinnittel-Sammluagßn. 

Zmi*   VervoilsUindigung   der    LeUrerbihliothek    atlU    d>er  Lehruiiitul- 
Sammlangea,  ftr  Baparailwwn  «a4  eifeiMMlatiwe  Zaweha  staid  naeb  deai 

ErIa:^.se  <l^>6  k  k.  ItiMlessühulrates  vom  4,  Dezeubef  1891.  Z  3641.  Ar  das  Scbal- 
jaUr  19 IQ  11  wiuc  vou  der  SUultgemninde  Steyr  bfitro-tt^lU«'  nt>tHtit+n  vni  1120  K 
zur  Verlügang;  Cemer  die  out  G^iHtittuiffUt^  4««  k.  k.  4UujsUri«utö  tür  kullu.s  oBd 
Unterricht  vom  Z^.  ^»efMmher  1909,  Z.  86.348  (L.  $.  iL  6.  Ok\^  1909,  Z.  6281) 
eingebobenso  Mto^fa  der  SM^f  *  8  K  (771  IQ.  ^  M»  JiM^fttm  m  im 
Sebaierbibliotliab  wdan  vm  M  MiM  4r  iMift»r  bMbdH». 
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1*  aiMi«tML. 

a)  Lehrerbibliotbek. 

Ankauf:  Behagel-Noumanu:  Literaturblatt  ttir  geriiiaiÜKche  and  romanische 
Literator  (1912).  1480.  —  Czab«r:  Xeitgchrift  fSr  das  Rmlachalwesen  0912). 
1153.  —  Grimm:  Doiitsche«  Wr»rt«»rbuch.  1597.  —  Ilasiniror:  Deiitsrlif  T?uiid- 
schau  für  Geoirrapbie  (1912).  217.  —  Landsborjf-Schmidt :  Moriatsh»  ftf  für 
den  natnr^iSf^enschaftlichHn  Unt«'rricht  (1912).  2089.  —  Machacek:  Mitt«nlungMi 
der  geographischen  Gesellschaft  (1912j,  1477.  —  Nagl-Zoidler:  Deutsch-österr. 
Litertttnrgwehichte.  1632*  —  Poske:  Zeitodirift  für  den  phyBikdisdieii  und  diemi« 
sehen  Uiitorricht  (1912).  1688.  —  Ray  dt:  Kfirper  und  Geist,  Zeitschrift  fnr  Tnmen 
(1912).  1978.  —  Chomiker-Zeitung  (19121  2001.  —  Velhair"?,  A  Klasing: 
Monatshefte  (1912).  2138.  —  Berger-Oppenheimer:  Österr<»iciuhche  Bundschau. 
2200.  —  F«rrol:  Du  ■•iie  SeelinmigB?eTftbnn.  368.  —  Kettner:  Wozn  gtndieit 
man  noch  henliiitage  Latein  and  Griechisch?  369.  —  Arndt:  Die  Bibel  in  der  Kunst. 
371.  —  Sauor:  Minnralkunde.  373.  —  Rauchbcrjcr:  österr.  Bürgprkunde,  374. 

—  Rosenberf?:  Exporimfntierbuch.  376.   —  Popert:  Helmut  Harriugor.  :n7. 

—  Gruner:  Lehrbuch  der  Radioaktivität.  378.  —  Willmanna:  Deutsche  Gram- 
matik. 382.  —  Scott:  The  Poetieal  Works  of  Byron.  383.  —  The  Slang  Dietionaiy. 
384.  —  Dobson:  Handbook  of  cnglish  Literature.  385.  —  Smith:  Sjnonioies 
DisrnniitiHtcd.  386.  —  Harriso n:  Studi's  it;  oarly  Victorian  litt-rature.  —  Mayer: 
Bericht  über  den  I.  österr.  MusikpädagogibcliLU  Kongress  in  Wien.  389.  —  Halma- 
Schilling:  Die  Mittelschulen  Österreichs.  390.  —  Scheindler:  Prakt.  Methodik 
für  den  hOherm  Unterricht  391.  —  Lanffl:  Methodik  des  Unterrichts  im  Zeichnen. 
392.  —  Schmidt:  MaschinHibauliclu?  Beispiele  für  KonstrukVumsfibnngen  zur  darKt. 
Geometrie.  394.  —  Mau  1er:  .lahrbuch  dor  mittleren  l'ntorrichtsanstalt4'n  395.  — 
Bericht  über  die  erste  Schülerreise  in  die  französische  Schweiz.  437.  —  Kirch- 
berger:  Josef  Moeer,  ein  deutlicher  Hümatsdichter.  459.  —  Vogt:  Des  Minne- 
saogs  Frohling.  465. 

Geschenke:  Von  der  kais.  Akademie  der  Wissenschaffen  in  Wien:  Anzeiger 
der  phil.-hist.  Xlassf>  (1912).  H08.  —  Vom  k.  k.  Ministerium  für  KuUuii  und 
Unterricht  in  117«»;  Schröder-Röthe:  Zeitschrift  für  dtutscbp**  Altrrtuiii  und 
deutsche  Literatur  (1912).  1146.  —  Haberlandt:  Zeitschrift  für  öhterr.  Volks- 
kunde (1912).  1629.  —  Wottetein:  österr.  botan.  Zeitschrift  (1912).  1175.  » 
Bad  stuber:  Johanna  Baillios,  Plays  on  the  Pas8ii>ns.  364.  —  GajÄfk:  Milton 
und  t'a''dniori.  365.  —  Durlik:  Kais^rreisi!  nach  dem  Orient.  3(»6.  —  Schipper: 
James  Stinley,  sein  Leben  und  seine  NN  erke.  388.  —  Becker:  Br>'an  Waller  Proster 
(Barry  Comwall).  451.  Rottmann  er:  Friedrich  Schlegels  Briefe  an  Pnm 
Christino  von  Stransky,  466.  —  Von  Dr.  Bezecnij ;  Die  llironrcdi'n  Sr.  Majestät 
des  Kaisern  Frau/  .Ti>^»  f  I.  393.  —  Von  k.  u.  k.  Hauptmann  Friedrich  Kozak : 
Henne  am  K' h  \  ii :  Knlturt'f  ^rhichte  d<'s  deutschen  Volkes.  469.  —  Von  Frau 
Frofes&or  König :  Voltaire:  liistoire  de  Chaiies  XII.  268.  —  B^^  rang  er:  Aus- 
wahl Ton- Liedern.  269.  ^  Montesquieu:  Consid^rations  sur  les  causes  de  1a 
grandenr  des  Bomaina  et  de  leur  d*'cadence.  270.  287.  —  Sand:  La  petite  Fadette. 
271.  Lamartine:  Voyaije  en  Oriiiit.  ll'l.  —  Sandoan:  M;vdi'!n 'isoll-'  de  la 
Seiiflii'Te.  273.  —  Corneille:  Aus;i^ew;iiilte  J>rHiii<-ti.  274.  —  Bacine:  Britannicus. 
275.  —  Shakespeare:  Mcrchant  of  Vcnicc.  276.  —  Bechtel-Glaus er: 
Sammlung  französischer  Aufsatzthemata.  227.  —  Lncking:  FnuiKösische  Grammatik. 
278.  —  F^nelon:  T<n«^maque.  279.  —  Voltaire:  Si.Vle  de  Loui-s  XIV.  280. 
Oandide  ou  roptimisnio.  2K1.  —  Histoire  de  .Iciini.  282.  —  '/ndii-,  on  la  destin<'e. 
283.  —  La  princesbe  de  Babylon*?.  2S4.  —  L'homme  aux  (^uanuite  ecus.  285.  — 
La  Bruy^re:  Les  caract^res.  286.  Montesquieu:  Lettres  persanes.  288.  — 
Kognard:  Le  jouenr.  Les  feiles  amoureuses.  289.  —  Le  Sage:  Torcarot.  291. 
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31  a  r  i  V  au  X ;  Lü  ]öu  du  ramoiu"  et  du  lia^taid.  L'o^jrouvt!.  Fausji<ji>  cüulidtjuct«s.  Le  Legj».  299. 

—  X.  dft  Maistre:  Vnrai^  aotonr  de  oia  chambr».  801.  Oresset:  y«rt-T6ii, 
L»  can-uK!  iini.iciui^tu.  I.f  iii^hant.  306.  —  Boileaii:  0«nVre«.  307.  —  Hugo: 
Lt's  iiiisi'rablos.  -"{Irl.  —  Diitna  Alexander:  L<>s  trois  tnnsqaotairi^s,  412.  — 
Los  si  Ulf:  Diamatiiriri*'.  ;n;i.  —  Sauli»':  Lt>  liou  ainourcux.  —  Koche: 
Lc'jj  paiHateursi  liauviüii.  >ilb.  —  Hobert:  Coars  de  Lectare  esiriiiin.*-,  316.  — 
Iioihttissen:  Oesehiidite  der  fuaa,  Litoratar  im  XVU.  Jahrhiindeii.  822. 
Duru)  :  15i(ij,Ta)tliif'S  d'homtiu'.s  c»'l»'l»n's.  —  Mfiiicli:  Fran//«:^isoh.  324.  — 
Didaktik  und  M»-thodik  d«'.s  Iran/.  riit*MTicht«.  lltSti,  —  Plootz:  Mamifl  la 
iittärature  iraü^aiüe.  626.  — ■  Sek  midi:  CJeöcliiclito  von  Fiaiiki-eicL  U28.  — 
Biilw«r:  Pelham.  384.  —  Grayon:  Tbe  Sketisb  Book.  880.  —  Edgewortb: 
Populär  Tales.  337.  —  Lamb:  Tales  firom  Sliakespear*'.  3;]8.  —  Tanehnitz: 
Kiv.^  ('('iituni's  of  thf  Kniflinh  Lan«""aff<'  and  Litcraturc.  ^>'V.>.  -  Thakf'ray:  TIk^ 
Hi.storv  of  Pfiid<'iiiii.s.  Ml.  —  PirVons:  A  Christinas  ('ar<d  in  l'roso.  Tho  Cliiined. 
The  Crickut  üu  tho  Utiarth.  342.  —  Tfunyson:  i'octical  Works.  -Wd,  — 
Mac  aal  ay:  Seleetions  from  the  Würtinga  of  Lord  Hacaalay,  845.  —  Bomantic 
Tales.  347.  —  Doronwfll:  Der  deuteclie  Anfsat/,.  348.  —  Borel:  Gmminairo 
fran^aif^o.  3r»(».  —  15  >  v  i  -  L'as  sy :  KlMnontarhuch  th'^  ^nsprorlu-iien  Französisch. 
319.  —  Micholet:  Tlumü  u.  a.;  Historionji  du  XIX  üiitclo.  352.  —  Veun: 
Deutsche  AuMtzc.  U5a.  ^  Waldow:  Anleitung  zom  Zeichnen  TOS  Komürtorm. 
854.  —  Handels- und  Oewerbekammer.  1870.  Staiistiaebe  Daten  brtreffand  die  Tolka- 
wirtscliaftlicht'n  Ziist&nd<>  Obontst^'rroich.s.  3r>(t.  —  TTanslik:  Gedanken  üb<'r  dio 
risthftisfhe  Kr/Zudinn;,'  an  (»storri-ichischon  (iynnia.si- rt.  ir»!.  —  (' h  a  t c  an  l)  r  i  an  d  : 
G«ui6  du  CUristiaaisiuiü.  3ü2.  —  Von  A.  Uinterbergcr :  Hiuterbergor:  Unser 
Gymnaaänm.  470.  —  Vom  MuMum  Fhtneiteo  Carkinum  in  Linz:  70.  Jahrea- 
htiicht.  13K«;.  —  Vom  Lehrkörper  der  Anstalt:  Ztitsrhrifl:  fiir  <i«^schirhto  der 
Kr/.it'hiini,'  und  des  rnt^nichtos.  2200.  —  Hist"ri.s<di-i);idair<>ffisch*'r  Literatur-Bericht 
uIxT  das  .lalir  lltO'.».  l»04.  —  Wissenvcliaftlicho  Reihetie  zur  Zeitsdirift  des  alli^e- 
niiiint'U  Deutscheu  Sprachvo^reiues.  3G3.  —  Needou:  Die  Loctionum  praxLs  des  ila- 
giatera  Johannea  Theill.  467.  —  Malwald'Sehmidtmayr:  Geeehichte  des  Stift- 

ninasiniiis  in  Bfannan.  4  Von  Direktor  RoUeder :  K'err- Wallis:  fecund 

iiiteniatiiiii;il  cnni^'ress  oii  school  hyL'ieiH-.  I^endon  1007.  J'lO.  —  III.  con^T'-s  inter- 
ualiuiial  d'hygivnö  ^^culaire,  Tari«,  1910.  402.  403.  —  liauchberg:  Pöüüüche 
£raiehmig,  464. 

Stand  der  LehrerbibltoUiek  am  Ende  des  Schuljahres  101 1  12:   l  >  ^5  Werke 
mit  8231  Bftnden.  Zniraehs:  114  BAnde,  davon  gekaoA  85,  geschenkt  79. 

h)  Programmsanmlnng. 

Stand  der  Progranaisamailnng  am  Bade  des  Schn^jahres  1911/12:  7999  Stdck. 
Der  Zawachs  im  SchQljabre  1911/12  betrag  810  Stflck. 

,  Schill urbibl iothek. 

Ankauf:  Kralik:  Die  iViueluiigen.sago.  2531.  Dio  VVilzoii-  und  Welsuugou- 
aagen.  2582.  Die  dentsehe  Odtteraage.  8533.  Dietrich  und  seine  Gesellen.  2534. 

Boaengarten  und  Rabenschlacht.  2535.   Nibelungonnot  und  Dietrichs  End"'.  2536. 

—  Keforstwin:  (!nLl.^  Physiker.  2537.  -  Dahms:  All  der  See.  2538. 
Kebeiititurt':  Physikalische«  Kxperimentierbucli.  253U.  -  Schäffer:  1400 
matheni.  AMtorientenanfgaben.  2540.  2541.  ^  Bnseh:  ffimmelsbeobachtung  mit 
bloüoin  Ausfe.  2581.  —  Volk:  (Jeolu^'isches  Wanderbuch.  2582.  —  Wieke nhagen: 
Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der  Kun>ti'<'-(>hichte.  2585.  —  If  n  h  -  H  e  r d  e gen- 
Tichl:  Elementare  Staats- und  <t"se!N(  hattskunde.  258r».  ■  -  Speniann:  F)as  t'r«tUe 
Weltpaiiurama.  2587.  —  Union:  Da.s  neue  Universum.  2588.  —  Weingartner: 
Dnrch  Tirol.  2589.  —  Lamer:  Griechische  Knltor  im  Bilde.  2590.  Römische 
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KidlB'i»Ba4e,aM>l.  —  C»r»f:  CIhMUoIm»  Eattv  im  BiMe^  3592.  ^  Ifeadrieli: 

Der  Alpinist.  2.593.  —  Kernstock:  Am  der  f «0lMbar§r.  3594.  —  8pi II m a n n : 
Ein  Opft-r  dt-s  Bt'ichi^^f'lK'iimiif^sfij.  2r>9B.  —  Ebers:  Por  Kaiser.  2597.  Einr- 
ä^)tische  Ikonigstocht^r.  2598.  —  Keller:  troM  und  Mvi-rh»'.  ^r,^!».  ^jUM).  In 
d<%ii)er  Kammer.  2601.  Oaiti  NiklMsehilT.  2602.  —  Heller:  Eriiherzog  Franz.  Ferdinand. 
2604.      S-te»  Hedin:  To»  Pol  n  Pol^  Worgitsky:  LobrnivArafr^R 

ans  der  heimiiMskeii  Pflanzenwelt^  2ß06.  —  Schmeil:  EtnUhnMig  in  dir»  Ti^r-  nnd 
Menschenkmul*»,  2r>07.  —  Ht>ffmannr  Nenor  dentscker  Jugendfreund.  2<;os.  — 
Kaff:  Paul  Heyw.  26Ö9.  —  Koilbach;  l>Br  Httdpol  2610.  —  Niemann:  Das 
Telephmi.  2611.  ZOliror «Swsolk ak:  Aar  Iii««rfoiitr.  8612.  Untaf  dem  Kmser- 
adlipr«  2614.  dbtenr.  SmIricIl  3615.  —  d«  Nord-M vseliak;  Am  doF  Kaiflontodi. 
2013.  —  Jantzen:  R^mhraiidt- 2617.  —  M  p  i  ß n  p  r :  Tiziaji.  201  fi.  -  RrpmoiT: 
N^oloo«  k  —  Ii  erger:  Bl«chor.  262«.  —  H  offner:  S^illor.  262  f. 

Kammerhofiv  Kkirner.  2622«  —  TkürmaeiioH:  Beetko?en.  2623.  —  Marder: 
Capii  !■«  der  CMT  fotf  KoapoL.  2624^  HOlxt:  VrOhüiiir.  2606.  9mmtt.  2627. 
Hovb«L2«28.  Winter.  263».  "Otborv:  Eugen  Bracht.  2630.  »eiftnorr^illBMAf 
Diircr.  2631.  ^  Hit  trieb:  Der  Schwanrwald.  2632.  —  Jfeißnor:  Itnft^'in 
Jfiiigere.^  263*..  —  Hoerxchl:  J.  V.- v.  Scheffel.  2634.-  Osborn:  La*(rig 
lüöbtor^  2635.  ^  Pirohl:  ßickard<  Wagner.  2686.  Biermj^iin:  Antoin^ 
WaMoMir  2669^  ^Ul^ll»  Diwüib  Odd#w(lallfih»  2698.  —  8eki»f:  ÜM  inM- 
26d(^.  Hktn-  «nd  Bapallo.  2»40.  —  f^old:  Frans  ^641. 

Ileynk:  Anselm  Feuerback  2642.  —  T>i<«7:  Katf^H.  2643.  Scherer: 
Oorpej^t  24>44w  —  Hlav»6ek-HofmaHif ;  Die  Donau  mit  ihmt  Bid*g«n  mi 
Sohtononk.  264«^  2646^  —  Witdwor:  Foeai^  Fftr  mm»  mm,  2662. 
SeWVtey-Joorson:  Bctrnefct,  D^r  kÜMMr  Lord;-  26f)3^L  Sehnl'ze:  ffofM,  Mo 
G«flrhirh^»  eines  anKprewatidertPii  Knaben.  2654.  —  Shakesji^eare :  IfamUt.  20ri?^ 
bie^  24^68.  —  R a d'ew»*c h p r :  Der  Pkönix.  2472.  3173.  —  &abes:  ÜHfion^  Zahno 
un^iitire  Pflugs».  266dV  — '  Scheid:  Chemisches  Kxp<'runentiprbuch.  2670.  Blatter 
ft»  StonograiiMiioi.  269]»»b*e..      MvtwFit:  Plan  von  26721  r»PIloron':' 

Le  mond«,  od  Ton  s'enmiie.  2673—2678.  —  Kirch berg er:  Josef  M^oser,  ein' 
H»'i«mtH(1irbtfr.  2R81-.  ^  l^^üpfkartp  drs  Sal7kanimpr?>it''<5.  26R2.  —  dflrtther: 
Elemunte  und  Elektrochemie.  2683.  'fele^apliie  und  Telephomo.  2684.  —  Ö-ibson: 
Was  ist  KtektiiaitaC?  2685.  —  Pflug-Garttnng:  lUuätr.  Geschichte  doV Befrehfilgft'' 
kriogo.  2686.  —  Wioehowaki:  EinlQhnnig  in  die  qnalitaliTO  dtondsolio  JliinljpIMi. 
2687^2691^  — •  L-ord  Byron:  The  Prisoner  of  Chillon  ed.  Middendorff.  2692 
bis  2718.  ^  Prochaska:  Jahrbuch  der  Naturktindo.  2719.  —  Moibftck:  Mein 
Österreich.  2721.  2722.  —  Sven  Hedin:  Von  Pol  zu  Pol.  2723. 

Oeuhmke:  Vom  k.  k.  MkiHKUfiwm  f9t  fiflltw-  MmA  ünUtriehi:  25  Jahre 
(isterr.  Mo|pd.  2720.  —  Vfm  Frau  PmfimMr  Mihti^:  De  S^gnr:  Histoirf  df 
Nai»ol«^on.  2542.  —  Barth(^lemy:  Voyage  on  (Iri^ce.  2543.  —  Michaud: 
Histoire  de.s  Croisades.  2544.  —  Mignot:  llislnin»  de  la  Ut-volution  fi-an^aise. 
2545 ab.  —  Molifere:  Le  Misanthropo.  2546.  —  Eug^'U«  Scribe:  Bertrand  • 
et  Raton  2547.  ~  Racine:  Britanniens.  2548.  —  F.  Copp<S:  Lea  Trais Richee. 
2549.  —  Dnruy:  Histoire  (irceqnf.  2550.  -  De  S»'gur:  Histoire  .\nd«MIO. 
2551.  —  Daudet:  Le  petit  chosp.  2^'">2.  —  (ruizot:  lf<^fit<?  Historique«?. 
2553ab.  —  Baranto:  Jeanne  d'Arc.  25.=>4.  —  Leitl  itz:  Pan«  Pt  U'S  Environ.s. 
2556.  2567.  3568.  —  Michand:  Si^  D*Antioche  et  Prisp  de  Jerusalem.  2559. 
<—  Thierry:  Gnillamm  Lo  Conqn^rant.  2560.  —  Sarrazin:  Contents  Modentpo. 
2561.  —  Daudet:  Tartarin  de  Tara*;oon,  2562.  —  Laurie:  Le  Capitainp  do 
Trafalgar,  25»;"..  —  W  e  r  s  h  o  von:  I,f>rtnrps  Historiqups.  2564.  —  T  h  i  p  r  r  y  : 
Hinttir«  d'Attiia.  2.'»65.  —  K  rc k  m  a n  u  -  0  h  ar  t r  i  an  :  Deux  Contes  Popnlairps. 
2560.  —  Racine:  Iphigenie.  2567.  üaorie:  M/'moires  d'nn  ColK^i^on.  2568. 
—  Abottt  m  a.:  AnBgewfihlte  Prosa  dos  XVIII.  und  XiX.  Jafarlinndevts.  3S69. 
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2570.  3571  IL  2572  L,  IL,  UL  —  HOrik«:  Mozart  auf  d«r  Beise  nach 
Praj?.  2573.  —  Koso^iri  r:  Ansjfewüliltc  Eraähluiiffon.  2574.  —  Klo  ist:  Das 
Käthchen  von  Hoilbroiin.  2r)7r>.  —  M<>li<'ro:  Lp  Malade  Iiiia^iiiaire.  2576.  — 

W  \  <•  Ii  1,'r  am :  L'liuix  de  Nuuvclles  ;\IiMl(>niüji.  2577.  —  Lt-h.siug:  Miiuia  v.  ikiru- 
helui.  2578.  —  Goethe:  Faiu>t,  1.  T.  2579.  —  Hamilton:  The  Eoglish  News- 
Paper  Beader.  2580.  Von  Bro/ßssor  liraml :  Pesendorfor:  Auf  des  Welte^li^8e^B 
Pfadoii.  2")!»r».  —  Von  Profess^or  ( Inhjhficher :  1  d  1>  a  c  Ii r :  Stnyr4  Gsfind. 
2f)(t"!.  —  Hnjid  o  lic  r  o  s  t  <■  r  r.  Vc  1  k  s  il  i  c  h  t  r  :  H(>ainiitir>^i\iiic.  262.*».  —  Voti 
IVobekandidal  Dr.  Seidl:  Cuii;  i)»)r  2siitmir«uiid  am  Straudo  dtu  .Vdnu.  25UU. 

Von  Abiturienten  *T<mf  Ippen:  Hamilton:  The  Eoglish  News-Faper  Reader. 
2:is;;.  —  Von  Ahituricnten  -Jnhann  Jerie:  P-mu  Contos  Fopulaires.  25^4,  — 

I  on    Direktor   Jiolleder :    L'-d'-ri-r:    Si'Vcn   tiilos   In    :nii»'rir;iti   aiitlnirs.  2647. 

—  Richter:  Lnii^ffollow,  KY;iiij,'"liiU'  :i  talc  »it  lnvi'  in  Aradia  2f)4s  —  K  1 1  i  n  j^' r  : 
Ivipliiig,  Thrve  Storieij  froiu  the  aecuud  jiuiglti  buok.  2641'  —  II  f  riet;  Uuuio,  TUu 
hundrpd  Tears  ioar.  2650.  —  Fittig:  St.  Simon,  Sur  le  »i^le  d«»  Lonifl  XIV. 
2651.  —  Kmi!  Krtl:  Aiis;,'*'\v;iliU*-  N..v.-ib'ii.  2G7'.».  2(5X0. 

Dit-  Scliiil-rl>ihljMtli.-K  /.älilt  273*»  niuidf.  Dur  Zuwachs  betrjlgt  209  Bände, 
von  Wülclitiii  147  gekauft  und  62  fr.^schöukt  wurden. 

4^  Bibliotbeca  p-anpemro. 

Sie  ist  Eigeiitom  dor  SchnltirhKlc  an  der  k.  k.  Staats  -  Oborrealschnle  in  Stoyr, 
bftsitzt  2120  Bflclier  and  Atlanten  und  hat  an  172  Schüler  ir)74  Bücher  anspop^oben 
(gegen  173  and  1614  im  Voijabre),  and  zwar  155  Keligionsböcher,  38  dentschc 
Grammatiken,  156  deutsche  Leeebfteher,  189  firanzftBtscbe  Grammatikon,  76  franxlhilsehe 
Lesebficher,  82  englische  Grammatiken,  24  englische  Lcäubücher,  12  lateinische 
Grammatiken  und  11  lateiiiirich».'  Lesebüchi'r,  144  [iehrbücher  der  Goo^rraphio, 
160  Lehrbücher  dfr  Gcschichti',  4»)  trengraphische  Atlanten,  78  bisU)ri8che 
Atlanten,  48  Lehrbücher  der  Arilhuietik,  96  Lehrbücher  der  Geometrie,  25  mathe- 
matische An^bensammlnngen,  71  Lehrbücher  der  Zoologie,  68  Lehrbflcher  der 
Botanik,  14  Lohrbücher  der  Mineralogie,  40  Lehrbücher  der  Physik,  44  Lihrbdcher 
der  Chemie,  25  Lohrbnchf^r  1  r  1  iisttlI<  iidon  Geometrie,  15  Lehrbücher  der  Steno- 
graphie, 57  Liederbücher  für  ileii  katholischen  Kirchengesang. 

9.  IiehnmlftelaMüMlmair  fttr  Oe*vraphle  mnM.  GMehiehte. 

Stand  der  Sammlung  am  Schlnssn  des  Schaljahres  1910/11:  270  Nammem 
(Wandkarten,  Bilderwerke,  Geräte,  Apparate  etc.). 

Zuwachs  durch  Ankauf:  Gabler,  Wandkarte  von  Mitteleuropa  (401).  — 
Simon 7,  Oletscherpbftnomen  (402).  —  Kiepert,  Wandkarte  der  alten  Welt  (403). 

—  Letoschek,  Tableau  der  wichtigsten  klimatischen  Verhältnisse  (404). 

Knnstl'^riRrher  Wand.'«chmnck  der  Gärigi-  in  Rahmen  unter  Glas  (271  — 406): 
1.  Wandbilder  am  der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei:  Franz  Josef  I.  — 
Josef  II.  —  Karl  V.  —  Maria  Theresia.  —  Rudolf  II.  —  Starhemberg.  —  Karl 
V.  Lotbringen.  —  Prinx  Engen.  Graf  Dann.  —  Laiidon.  —  Graf  KoUonitaeh.  — 
StarmangrifT  bei  Aspern.  —  Alpenjäger.  —  Donantal.  —  Heldenplati.  —  Schftn- 
brtiTin,  —  2.  Wandbilder  mn  Seefnnnri  Leipzig :  f^rtlcrirruppe.  —  Goelhe- 
Schillerdenkmal  in  Weimar.  —  liingergruppe.  —  LaokDOngruppe.  —  Moretto :  Die 
hl.  Jnsiina.  —  Dflrer:  Hironymns  Holzschvher.  —  Dürer:  Selbstbildnis.  Velabqnez: 
Prinzeß  Hargaritha.  —  Titian:  Karl  V.  —  Veronese:  Hochxcit  m  Kanaan.  — 
Onravapffio :  Falschspieler.  —  Kianaoh .  Ruhe  auf  der  Flucht.  -  Vigt'e  -  L^brun : 
Selbstbildnis.  —  Brueghel :  Bauernt^inz.  —  Lorrain:  Landschaft.  —  Ilolbein  :  Die 
hl.  Elisabeth.  —  Murillo :  Ilimmelfahrt  Mariae.  —  Liebermann ;  .Schulmädchen.  — 
Kalhnorgen:  Im  eigenen  Nest.  —  Gebhardt:  Matter  nnd  Kind.  »  Klinger:  Beethoven. 

—  Lenbach:  Meister  und  Tochter.  —  Max:  Lantenspielerin.  —  Leibi:  Junges 

6 


u\^n\^cö  by  Google 


—  42  — 


Baneinnftdchen.  Übde:  Tischgrebet. —  F«ii0rbach:  Nedoa.  ^lUlkroaiht  Gewitter^ 
wölken.  —  Tantior :  Nähscholo.  —  Deffregger:  F«iorÄl>end.  —  Richter:  Abend- 
landschaft. —  Rptlhl:  Ti.tonwacht.  —  Alt:  Stephansdom.  —  H.  am  Knde:  Frühliiigs- 
blflten.  —  Makart:  Falknerin.  —  Schwind:  Hnchz«itsmorgon.  -  h  da  Vinci:  Mona 
Lisa.  —  Robens :  Helene  Fourment  —  Rembrandt :  Saskia.  —  Kübens  :  F riic Ii t« kränz. 

—  lUm:  Anrora.  —  Correggio:  Hl.  Nacht.  —  Baffael:  Sixttn.  Madonna.  — 
Rombrandt:  Staaimeostera. —  Dürer:  Apostelpaar. —  Bädiadhli :  Gowitterechwülo.  — 
Rfidisühl! :  l^'thnche.  —  Calame ;  Eichen  im  Sturm.  —  3.  Meisterwerke  der 
bildenden  Kumt  aus  detn  Verlag  Seemann :  Apollo  von  Ridveder«.  —  Mose.s 
von  Michelangelo.  —  Dorischer  Tempel,  —  Karlskirche.  —  Sebaldusgrab.  —  Meunior: 
Industrie.  —  4.  KunsijfobeH  von  Sekolg  in  Mainz:  Stainhansenmappe.  ^Thoma- 
mappa  I  nnd  IT.  —  Vom  H<>iland  —  Kalkreuihmap])».  —  Miletmappo.  —  Uhdc- 
mappe.  —  Rethelmapp«.  Roehlomappo.  —  Sugantinimappo  —  Lcihlmrippe.  — 
Thoma  und  Weggenossen.  —  5.  Aus  der  Serie :  „BunU  Blätter  aus  aller  Welt", 
BamUr  d  Jonas,  Drndeni  Frz.  Hals:  Singende  Knaben.  —  Tizian:  Der  Zins» 
preschen.      AliBdadt  Der  Wasserfall.  —  van  Dydct  Prinz  Wilhelm  IL  mit  Gemahlin. 

—  Ter  Borch:  Lantonspiplnrin.  —  Vifr  Stilleben.  —  Neue  Serie  von  Seemann, 
I^f'ipziij  ■  0;m»'rm;iiui :  Tiorstäck.  —  Dur  neue  Stntzen.  —  Stilleben.  —  Hfiitsches 
Land.  —  Der  Früiiling.  —  Eeierabend.  —  Achensee.  —  Tableaa.  —  Rauhreif.  — 
Überschwemmte  Wiesen.  —  Anf  der  Eaide.  —  Tiroler  Dftrfehen.  —  Anf  der  Weide. 

—  Hcrb.^iwaM.  —  Lotztos  Leochten.  —  Postkutsche.  —  7.  Verschiedene  Bilder, 
teilweute  Geschenke:  Hi^ffmünn-Fallcrslchi  n :  Kiti  üHfs  Nest  -  Wnntorff:  Am 
8chloOgraben.  —  Acht  Beispiele  einer  Ticrmimikrie.  —  Rosen.  —  lilüUmschnee.  — 
Altes  Städtchen.  —  Äbrenleserinnen.  —  Dom  ztL  Köln.  —  Jonischo  Süulenordnung. 

—  Polargegend.  —  Frühllngsidyll.  -  Stilleben.  Fraoenkopf. 

Staii  l  iler  Sammlang  am  Schiasse  dos  Schaljahres  1911/12:  404  Nommem 
(Wandicarien,  Bildt^rworke,  Geräte,  Apparat«*  vic.) 

S«  EielirfliUUlsaHinilaiiff  rUr  lVaiar«M«hlekte. 

a)  Zoolojrio. 

Stand  der  y.oologischen  Sammlung  am  Schlüsse  des  Schuljahres  1910/1 1:612  Stück 
aasgestopfto  Tiere,  Skelette,  Spiritus-,  Trocken-,  Entwicklungs-  und  mücroskopischo 
Präparate,  Modelle,  Wandtafeln  nnd  eine  reichhaltige  Insoktensammlnng. 

Zuwachs  durch  Ankauf:   Skelett  di'S  Grasfrosohes  mit  den  Kingeweicb^n  (11,78). 

—  Kborschfiib-l  (II,  79).  —  Singappruat  dos  Kolknihon  flV:i.  73).—  Wi.'derkäucr- 
magen  vom  Schaf  (VI,  94).  —  Birkhuhn  (Stopfpiäparat,  1 1».  l;J8).  —  Papierboot 
(Oehftnse,  V,  115).  —  Admiral  (Entwicklung,  VII,  80).  —  Jung,  Koch,  Qnontoll, 
Wandtafeln  für  den  Unterricht  in  der  Zoologie:  W^einbfrgschneckc  (XII,  1»2).  — 
Knglcdcr,  Wandtaf«'ln  für  dtsn  nHturkundli<-lii>n  (Jnterriclit:  1.  Wanderratte,  Feld- 
maus, Hausmaus.   2.  FliHbirmaus  (XII.  9:5  n.  b) 

Geschenke :  Kisvogel  (Stopfpriiparai,  I  b,  i  ;}9)  von  Herrn  Dr.  l  'ratn  Angertnann. 
^  MarderschAdel  (U,  80)  von  lltfrn  Ing.  Fritdritk  Berger,  —  4  Kftston  mit 
einheimischen  und  oxoti.sehen  Küfern  nnd  Schmvltorlingitn  von  Buddenbrook  Kurt 
Freiherr  ron,  Srhülir  «I.t  IV.  Kla.s.<;e. 

Stand  der  zoologischen  Sammlung  am  Scblu.s.^c  ileä  Schuljahres  191 1/12:  G25  Stück. 

h)  Botanik 

Sland  d<?r  bot;inischen  Sammlung  am  Ende  des  Schuljahres  1910/11  :  290  Stück 
HodKlle,  mikroftkopiftche  Präparat«,  gtttrockm^te  Hnir^er,  Hilderwerke  und  Wandtafeln. 
Ein  Phanorogamen-  und  Kry|)logamen  -  Hörbar,  <orio  Frfirhtn-  und  Samensammlung. 

Zuwachs  durch  Ankauf:  II  a  r  t  i  ti  l'^  i .  Wm  Ii  i'"  In  fur  den  nutargesrhiclifli*  Ii-'u 
Anschauungs-L'nterricht :  1.  Zwct.^rhki  nltanni  2.  .Secro.sc,  Krbse,  Linse.  3.  KlfO, 
Flachs,  Kachtschatteii  (XII,  94  a,  b,  cj. 

Stand  der  botanischen  Sammlung  am  Ende  des  Schal jahres  1911/12:  298  Stdck. 
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c)  Mineralogie  und  Geologie. 

Slaiul  dir  niiiiiriilogischoii  und  guoIogiscIiiMi  Saintnliini^'  am  Kndu  d<>s  Scliul- 
jaliros  1910/11:  1912  Mineraliuii,  (jcstoinsartvii,  Pftn-fakten,  Nachbildungen,  Dünn- 
stiilifft),  Apparate,  Geräte,  liilderwerke. 

Geschenke:   Kisonblfite  und  Tropfst-    e  mn  Direktor  A.  I{olleder  (X,  254a, 

i>,   C,   d,  I')- 

Stand  dfr  mineralogisch  -  geologischen  Sanualung  am  Knde  de»  Schuljahres 
1911/12:   19J7  Stück. 

4.  Lehrmiltelttammlanff  für  Physik. 

Stand  der  Sammlung  am  Schlüsse  des  Jahres  1910/11:  628  Apparate. 

Zuwachs  durch  Ankauf:  Klt'ktromotor  als  Schwungmaschine  (()29)  —  Gestell 
/.ur  Zeigerwage  (630).  —  Schuhh  hre  mit  Nonius  (631).  —  Spiegel  für  Farln-n- 
niischung  (632).  —  Apparat  für  die  Ausdehnung  der  Luft  bei  gleichbleibendem  Druck 
(633).  —  Spaltansatz  mit  Mikrometi-rschraube  (/.u  624).  —  Satz  von  30  farbigen 
Gelatiiiefolien  (634).  —  Küntgenröhre  für  elektndytischen  Utit4'rbrecher  (635). 

Stand  der  Sammlung  am  Schlüsse  des  Schuljahres  1911/12:   635  Apparate. 

5.  fjehrnittelmunBilBBff  rflr  CheMle. 

Stand  am  Schlu.s8e  des  Schuljahres  1910/11:  o)  Apparate  und  Geräte  300, 
b)  Chomikalit-n  679. 

Zuwachs  durch  Ankauf:  Ein  Arsen wasserstoffapparat  nach  Marsch  Diit  Stativ 
(1,  77).  —  Kill  FulJgeblü.se  mit  Lederbalg  (I,  78).  —  Kine  Gebläselampe  mit  3  m 
Schlauch  (I,  79).  —  Ein  Diamantmörser  aus  Stahl  (I,  80).  —  Ein  Chlorgasometer 
mit  2  Hähnen  und  Tubus  (I,  81).  —  Ein  Tascheiispoktroskop  (I,  82)  —  Vier 
Arsenreduktionsrijhren  (II,  120).  —  Zwei  Glasentwicklungsflaschen  mit  eingeschliffenen 
Köhr.  n  (II,  121).  —  Drei  Schachteln  Sprengkohlen  (11,  122). 

Eine  technologische  E  i  s  e  n  s  a  m  m  1  u  )i  g  (V,  23)  enthält:  Ilochofen- 
prozess :  I .  Koteisen  aus  Mähren ;  2  ebenso ;  3.  Koteisen  aus  Ungarn ;  4.  l^raun- 
eisenstein  aus  Ungarn;  5.  Spateiseri.>teiii  roh;  6.  geröstet;  7.  roh  aus  Steiermark; 
8.  geröstet;  9.  Magneteisenstein  aus  Schweden;  10.  ebenso;  11.  SchweiHschlacke ; 
12  Puddelschlacke  ;  13.  Magnt  teisonstein  ;  14.  und  15.  Manganer/.;  16.  Chromeisen- 
stein;  17.  Kalkstein;  18.  Flufi.spat;  19.  Coake;  20  Steinkohle;  21.  und  22.  Holz- 
kohle. —  Roheisen  und  Schlacke:  23.-  26.  GielJeroiroheisen ;  27. — 28.  Guliware; 
29.  Hessemerroheisen  ;  30.-32.  Puddelroheisen ;  33  Spiegeleisen;  84. — 35.  Ferro- 
niangan;  36.  Hochofenschlacke;  87.  Ferroniangan  80  "/^  Mn.;  38.  Ferrosilicimn ; 
39.  Ferrochrom  ;  40.  Ferrophosplmr ;  41.  Kisen.sau.  —  Darstellung  des  schmied' 
baren  Eisens  und  Stahles:  42.-45  Paddelroheisen;  46.  Lupeneison ;  47.  Puddel- 
schlacke; 48.  Schmiedeeisen  Kiegel :  50  Kuiideisen  :  51.  Quadrateisen ;  52.  T-Eisen; 
53.  Bandeisen ;  54.  Blech ;  55.  Schlagleisten ;  55  a  Biege-  und  Kotbruchproben  ; 
56  Zerrei »proben.  —  Stahlerzeugung  durch  den  Bessemerprozess  :  57.  Bessemer- 
roheison  :  58.  Bossemerschlacke ;  59.  Kundeist  n ;  60.  Quadrateison ;  61.  Träger; 
62.  Fluliei.sen;  63.  Stahl;  64.  Bandeisen;  65.  Blech:  66.  Schienen;  67.  -68.  Biege- 
proben von  Flulieisen  und  Stahl.  —  Stahlerzeugung  durch  den  Martinprozess : 
69.  Martinroheisen;  70.  Flußeisen;  71.  Stahl;  72.  Martinschlacke;  73.  Kundeison ; 
74.  (iuadratoisen ;  75.  T-Eisen;  76.  Bandeisen;  76.  a  Blech;  77.  Stahlschienen; 
78.-79.  Zerreinproben;  80.  Biogeprobe,  81.  Speziailstahl ;  82.  Werk/.eugstahl. 

Stand  am  Schlus.se  des  Schuljahres  1911/12:  a)  Apparate  und  Geräte  310, 
6)  Chemikalien  679. 

6.  lietarmltteUaminlanK  für  Geemetrle. 

Stand  der  Sammlung  am  Ende  des  Schuljahres  1911/12:   1.  Apparate  30- 
—  2.  Modelle:  a)  für  das  metrische  Maß  und  Gewicht  43,  b)  für  den  Unterricht  in 
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der  Storeoinetrie  und  der  darstcllondcn  Geouiotrie  152,  c)  für  das  perspuktivisclie 
Zoichiiuii  40,  d)  architcktüiiiscb»;  Foniicii  57.  —  3  KuquiäiU'ti  und  Belielfu  zum 
Tafelzeichiieii  70.  —  4   Kinricbtuiigsstöck«  11.    Zusainiiieii  451  Nunimi-rn. 

Zuwachs  durch  Ankauf:  Modollo  von  Dn'hkörpitrn  :  Kugul  mit  allon  Schnilteii 
(393).  —  liotationsullipsdid,  eiförmig  (394)  —  Hotationspllipsuid.  linscnfrtrmi};  (395). 

—  liotation.sparabolold  (390).  —  Ki»talionshypt'rboluM,  üinuianllif?  (397)  — •  KoUitioiis- 
hvperboloid,  /.wt-iniunllitf  (398).  —  Allguuiuinu  KotaliünsÜücbu  (399).  —  Auululd  oder 
Wulbtilächü  (400). 

7.  I..ehriiiiilel«aninilunv  tür  Zeichnen. 

Stand  der  Sauimluiig  aui  Schlüsse  des  Schuljahres  1910/11:  43  VerlaKeii- 
werke  mit  1294  lilättern  und  1254  Ap|  arate,  Modelle  usw.,   y.UKaninifn  2548  Stück. 

Im  Scbuljabr  1911/12  wurden  im  ganzen  48  Gegonstiliide  angekauft.  8  Modelle 
und  5  Vorlagen  wurden  wegen  Scbadbaftigk<it  unbrauchbar. 

Der  Stand  der  Sammlung  am  Schlüsse  des  Schuljahres  1911/12:  43  Vorlagen- 
werke mit  1301  Vorlagen  und  1284  Apparat«',  Modelle  usw.,  zusammen  2535  Stück. 

Nobstbei  besitzt  die  Anstalt  noch  eine  zahlreiche  Sammlung  von  Gegenständen 
des  täglichen  Gebrauches  zum  Zeichnen  nach  der  Natur.  Zur  Vermehrung  dieser 
trugen  folgende  Schüler  bei : 

II,  Klasse  A:  ßrejcha  Eduard,  iJamhofer  Eduard,  Denkmeyr  Friedrich, 
Deschka  Max,  Eijgcr  Karl,  Erdmann  Franz,  (ilanzer  Johann,  (irasnig  Franz, 
(iuthrunner  Josef,  Herz  Josef,  Holderer  Max,  Kosch  Hubert,  Krottenau  Franz, 
Kühherger  Leopold,  Landsiedl  Alfred;  verschiedene  Schachteln.  —  II.  Klasse  H: 
Lenzenireger  Jos^f,  Maresch  David,  Moser  Theodor,  Pfeßerl  Wilhelm,  Plos 
Franz,  Rudelstorf  er  Josef,  Schiitzenhofer  Alfred,  Stockhammer  Viktor:  ver- 
schiedene Schacht<lu.  —  Pollak  Ignaz :  2  Gela'ie.  —  Raidl  Johann :  1  Laterne. 

—  Schaumherger  Josef:  1  Laterne,  2  Leuchter,  1  Tippe.  —  III.  Klasse: 
Eggermann  Friedrich:  2  Flaschen.  —  Frank  Hartwig:  1  Mäusefalle.  —  Ecke 
Karl:  1  Feldflasche.  —  Gärtner  Franz:  2  Fla.schen,  2  Teepakete.  —  Raab 
Jjcopold :  1  Pfeife.  —  Rcitter  Ceorg:  1  Kanne.  —  Rouhik  Eduard:  1  Krug, 
1  Kappe.  —  Schön  Ferdinand :  l  Schmetterlingkastin.  —  Watzko  Max:  1  Gewehr, 

1  Pistole,  1  Spinnrad.  —  Wimmer  Karl:  1  Flasche,  1  Buch.  -  IV.  Klasse: 
liuddenhrock  Kurt  v. :  1  Flasche.  —  Eiherg  Franz  v. :  1  Flasche,  1  Buch.  — 
Pernegger  Josef:  2  Gefaüe.  —  Russeggcr  Viktor:  2  Flaschen.  —  V.  Klasse: 
Andel  Johann:  1  Waiuluhr.  —  Dworschak  Franz :  1  Schlitt.*Jthuh,  1  Holzbüchse, 

2  Flaschen.  —  Weibl  Franz:  1  Weckt'r,  1  Laterne  —  VII.  Klasse:  Bagei' 
Julius:  3  Landschaften.  —  Panny  Richard:  5  Landschaften. 

8.  IjohrmittelHmninlaiiir  für  GesancT« 

Zuwachs:  1  Partitur,  140  StimuK-ii  und  12  Orchesttrstiinmen  von  ,l)ie  Allmacht** 
von  Franz  Sehn  bi-rt  und  2  Parlitun-n  und  I  10  Stimmen  von  , Sechs  altniedorländischo 
Volk.slieder"  für  gt-m.  Chor  von  Kdnard  Krt'm.ser. 

Stand  der  Saminlung  am  Ende  des  Schuljahres  1911/12:  a)  Weltlicho 
Kompositionen:  207  ParlitnnMi  und  1022  Stinnnen;  b)  gei.<tliche  Kompositionen: 
3<»  I'artitnren  mit  615  Stimmen;  r)  Scbuli-n  und  Übungen:  104  Hefte;  d)  1  Har- 
monium, 1  Tamburin,  1  Noteiitafel,  1  Stimmgabel  (870  Schw.),  G  eiserne  Notenpulte. 

9.  Lehrmittel  für  Turnen  nnd  Jn:?endsplele. 

stand  der  Sammlung  am  Schlüsse  des  Schuljahres  1910/11:  Turngeräte  und 
Sualeinrichtungsstücke :  135  Stück.  —  Spidgerät«!  und  Hilfsmittel:  139  Stück. 

Zuwachs  durch  Ankauf :  8  Sohweb<'baum  -  Untersätze  (I,  28).  —  4  Schwebe- 
bäume  (I,  30).  —  1  Bock  mit  Federix'schlag  (I,  29).   -  5  Springstäbe  (I,  31).  — 

3  Eisenkugeln  ä  5  kg  (I,  32).  —  4  Eisnikugeln  ä  10  kg  (I,  33).  —  1  Schleuder- 
ball mit  2  kg  (II,  4).  —  1  Schleuderball  mit  1'/,  kg  (II,  27).  —  1  Fußball  (II,  2). 


Digitized  by  Google 


—  1  Guiiimiblasti  far  Futiball  (II,  2).  —  1  Faustball  (II,  ü).  —  6  Kaiserbälle 
(II,  29).  —  U  Staek  Sclmeescliiihe  (H»  28). 

tieschünk :  10  Tafeln  mit  Haltangsvorbildurn  (I,  34)  vom  Turtdehnr  Hdder. 

Stand  der  Saminlanir  am  ScbluaM  des  Schuljahres  1911/12:  Tunisrcnlte  and 
Saaloinrichtnngfstflckc :   170  Stück-.  —  Spielg^«'rätn  und  Uilfsmittei :   162  Stück. 

Dur  Deulticliti  Turn  verein  in  Stt^yr  bmiüti^t  tltiii  Tariisaal  der  k.  k.  Staat«realsvhule, 
wogegen  den  Scbfllern  flÄmfUche  Gerftte  des  Vereines  cor  Veifigang  stehen. 

Allen,  welche  zur  VttnuLliriitig  der  Lehruiitteläauimlungen  der  Anstalt  betgetragen 
haben,  sei  biemit  der  w&nuete  Dank  som  Ansdnick  gebracht. 

VI.  Förderung  der  körpariichan  Ausbllduag  der  Schüler. 
Aerztlicha  Untarauchungen  und  anthropomatrlacha  Fast- 

staltangan. 

Der  Lehrkörper  widmete  der  Fördomng  der  körperlichen  Ansbildnng 

der  Jogend  im  Sinn-  il.  r  Minist,  rial  -  Erlässe  vom  8.  Mai  1910,  Z.  19.847,  und 
vom  16.  Oktober  1910,  Z.  28.9(58,  ilio  i,'iriß{.'  Aufiiin ksamkeit  und  behandelte  diesen 
Gegenstjind  eingehend  in  einer  eigens  hiefür  oinberuleiien  Konferenz.  Es  wurde  beschlossen, 
an  den  bisher  im  Sinne  dieser  Erlässe  getroffenen  Idafluahmcu  zur  Förderung  des 
körperlichen  Gedeihens  der  Schfller,  die  sich  trefflich  bewfthrt  Iiaben,  auch  weiterbin 
festzuhalten. 

Am  Turnunterricht«  hotoiliprini  sich  alle  Schüler,  die  nicht  eines 
körperlichen  Gebrechens  davon  befreit  werden  müssen.  Die  Uuieräachang  der  vom 
Tomen  zn  befr^enden  Schfller  nahm  der  Stadtphysikas  Herr  Dr.  Oskar  Holnb  im 
Sinne  des  %  VIII  der  Instruktion  für  den  Turnunterricht  vom  12.  Februar  1897, 
Z.  17.261  ex  1896,  vor  um!  wird  ihm  für  .seine  freundlichen  Remühungcn  der  beste 
Dank  an«ir»'Hi)rochen.  Vom  Tiinnuit<'rrichte  waren  33  Schüler  (12  für  immur.  21  vor- 
übergehend) befreit,  so  daß  223  oder  87  %  regelmäßigen  Turnunterrichte  bei- 
wohnten. Sobald  es  die  Witterung  «oläfit  nnd  die  in  den  SchnlhOfen  getroffenen 
Vorkehrungen  hiezu  ausreichen,  wird  im  Freien  geturnt. 

f">;is  ri.iiloii  inn1  Schwimmen  winl  zur  KrlinUmg,  Stlrkang,  Abhartmig  und 
(jesmiderlialtiing  eifrig  betrieben.  Die  große  und  schiine  Schwimm-  und  Badeanstalt 
der  Osterreichiiiche]!  Waffenfabriksgesellschaft  besuchten  174  Schfller  und  gewährte  die 
genannte  Oesollschaft  dreißig  mittellosen  Scbfllern  Freikarten.  Im  Bamingbach 
badeten  an  erlaubten  Stellen  89  und  in  den  Flüssen  Enns  und  Steyr  134  Schüler. 
Freischwimiuer  waren  148  Schüler  nder  58  "/o-  Die  Badfanstalt  der  Sparkasse- 
Direktion  in  der  Badgasse  gewährte  den  Schülern  die  Begünstigung,  ein  Wannenbad 
(mit  Handtuch  and  Seife)  nm  den  ermftßigten  Preis  von  50  h  nehmen  zn  dflrfen. 
Wannenbäder  nahmen  zn  Hanse  108  nnd   in  der  Badeanstalt  62  Sdinler. 

Im  vergangenen  Winter  unternahm  der  Leiter  der  S  c  Ii  i  a  1)  t  p  i  1  n  n  g  Professor 
Gr.  Goldbacher  mit  den  Schülern  9  gemeinsame  Ausfahrien,  die  meist  auf  die 
Abhänge  des  Dambergos  führten.  Hiobei  worden  vom  Leiter  der  Ausfahrten  die 
nötigen  Erlfloterongen  nnd  hygienischen  Ratschläge  erteilt.  Die  Schfller  betrieben 
diese.*!  gesunde  Wintervergnügen  mit  der  größten  Vorliebe  und  Ueßen  auch  die  hiebei 
geboten*'  Vorsicht  nicht  außcracht,  aodaß  noch  kein  Unfall  zu  vorzeichnen  war.  Von 
den  94  Schiläufern  der  Anstalt  haben  67  eigene  Schi.  Die  Anstalt  besitzt  25  Paar 
Schi  mit  Huitfeldbiudung. 

Dem  E  i  s  1  an  f  e  n  wurde  lleifiiggebaldigt.  An  den  daao  geeigneten  Tagen  war  die  von 
Herrn  Janetschek  in  der  Neuschönau  unterhaltene  Eisbahn  sehr  besnclil  Der  Eintritts- 
preis war  für  Schüler  auf  20  h  herabgesetzt.  Das  Schlittschuhlaufen  betrieben 
196  Schüler  oder  78%,  von  welchen  193  mit  eigenen  Schlittschuhen  versehen 
waren. 
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Ebensovtele  Frennde  als  das  Eis-  and  Schilauf«!!  hatte  das  Bodolsehlitten- 

fnlircii,  zu  (k'sscn  ühuii^r  die  Utngebang  von  Steyr  vi«j)racli  Gelvgeiilioit  gibt.  Es 
betrieben  dit-soii  Sport,  dtT  iltMi  ganzen  Körpor  in  Anspruch  nimmt,  dio  Lungen  '/.u 
tit'fnr  Atmung  nötig't  iiml  den  Blutkreislauf  erhöht,  170  Schüler  oder  67  "/j,  von 
denen  141  im  Betjitzu  eiguncr  ßodebcblittuu  waren. 

EifHga  Pflege  fiuiden  auch  heuer  die  Jugend  spiele.  Diese  wurden  auf  dem 
KxorzitTplatzo  des  k.  n.  k.  FeldjSgerbatailluns  Nr.  80,  welcher  för  die  Mittwoch-  und 
S  iinstag  -  Nachmittage  vom  k.  u.  k.  Bataillons  -  Kumuiaiido  wieder  in  entgegen- 
ki)UiuiQndcr  Weise  zu  diesem  Zwecke  überlassen  wurde,  und  auf  dem  äuüereit  Karl 
Ludwigs -PlatK,  dessen  Benftteung  die  StadlfMUeiode-Yorstdinng  Steyr  bereitwillig 
gestattete,  und  bei  minder  gflnstiger  oder  zweifelhafter  Witterung  in  den  beiden  Schul- 
liofeii  betrieben.  Die  Daum-  der  Spielzeit  ist  zwei  Stunden.  In  Leitung  und  Über- 
wachimf»  teilten  sich  der  Turnlehrer  Johniiti  Pi'  hlor  und  die  Li-lirer  Aiiton  Neumann  und 
Siegfried  Sorgor.  Der  Eifer  der  Schüler  uiuii  jiu  allgemeinen  als  ein  sehr  reger  bezeichnet 
worden.   Zahl  und  Gesamtbesnch  sind  aus  folgender  Tabelle  ersichUidi. 


Zahl  und  Gesamibesuch  der  Jngendspiele. 


Besttdisziffern  der  einzelnen 

Klassen 

1.  Tll.a  M./a11I.|  IV.  I  V.  I  V1.|V1I 


E  u 

IC  00 
H  Ol 


1911  : 

30.  Stpt. 
4.  Okt. 
11. 

14. 
21. 


Karl  Ludwigs- Platz 
Schnihof  .    .    ,  . 

Kxerzit'rplatz      .  . 

Selnitlpif  .  .  .  . 
Karl  Ludwigs  -  Platz 


H)12  : 
27.  März 
80.  , 
17  April 
20. 
24. 
27  , 

1.  Mai 

4. 
11. 
15 
SO.  , 

1.  Juni 

4.  , 

7.  , 
8. 

12. 
19. 
22. 
2ß 

«.V.  f, 

8.  Juli 


n 


» 


9 


Excrzittrplatz 

Kart  Ludwigs  «PlatK 

Bxerxierplati;     .  . 


Karl  Ludwigs -Platz 


m 


9 


n 


ff 


Exerzierplatz  .  . 
Karl  Ludwigs -PlatK 


1» 

n 


n 
n 

n 

n 


n 

9 

19 

n 


21 

23 

24 

14 

12 

8 

1 

7 ; 

109 

34 

18 

14 

8 

6  \ 

89  |; 

28 

19 

17 

12 

12 

12 

71 

114> 

30 

20 

19 

_ 

15 

10 

10 

6  i 

116' 

ai 

16 

22 

19 

16 

14 

8 

5, 

131 : 

1 

14 

15 

22 

14 

16 

10 

9 

100 1 

19 

l'> 

16 

20 

■  6 

8 

6 

105 

23 

2l 

18 

21 

6 

12 

9 

5 

115 

21 

17 

18 

22 

19 

6 

3 

4i 

110  1 

j  26 

25 

19 

27 

15 

14 

o 

4 

132  ! 

1  29 

23 

22 

27 

18 

10 

8 

143  ! 

124 

14 

16 

26 

16 

\) 

l 

9 

jll9j 

j  25 

17 

25 

17 

11 

\ 

4 

122,' 

21 

19 

1»! 

27 

18 

15 

(5 

h 

127! 

5 

7 

9 

14 

8 

5 

4 

(> 

58, 

16 

9 

10 

14 

7 

6 

8 

69 1 

19 

9 

12 

ü 

15 

6 

3 

4 

821, 

25 

11 

14 

19 

14 

15 

4 

1021 

19 

ir. 

14 

13 

8 

3 

96 

r.O 

80 

29 

3:3 

:iO 

172 

14 

14 

4 

3 

35  l 

22 

14 

16 

■"4 

16 

13 

8 

98  i' 

19 

11 

14 

19 

14 

10 

ö 

4 

96 

18 

11 

1_' 

1 S 

12 

13 

4 

3 

91  1 

j  22 

12 

10 

22 

i:5 

11 

6 

o 

98  i 

17 

U 

.2 

20 

1" 

12 

4 

87 
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Die  geübten  Spiele  waren:  Stofettonlanfen,  BarlAofm;  Turmball,  Bali  über  die 
Sehnnr,  Faaatball,  Schlagball,  Schlooderball  nnd  FnBball. 

Eine  maüvollfi  Pflöge  des  liadfahroiis  war  den  körpftrlich  gut  entwickelten 
Soliük-ni  iiiclit  iiiitorsngt,  wofern  die  Klu-rn  nder  deioii  Sttjllvcrticter  ihn'  ZustitiMiuinir 
gabon.  Das  Hndfüliioii  betrieben  120  Schüler  uiier  51  "y^,  vyii  d«iicn  69  eigen«  liädür 
beaallen.  Einigo  Schfilor  benfitzten  das  Bad  als  Yerkehramittol  zar  Schale. 

Auch  hcaer  befitanden  für  die  Schüler  der  beiden  obersten  Klassen  faknitativo 

Sch  i  ••  Ii  li  b  Ti  n  i,' L- n.  Zu  ''x  nselben  meldt.l^Mi  sich  2G  iSrhüIer,  Die  rbiuifjrcji  bi--,'atmon 
Hin  21.  ()kt()b>T  1911  uihl  vviir(1*^n  am  7.  Juni  1012  mit  mnem  aui  Scbieilplatze  des 
30.  KcUljügurbalttiiluns  abgeluilUiUon  PreisschieiltU  geschlossen. 

Als  Gäste  fanden  sich  «in  der  Militärstationskommandant  Herr  Oberet  Se^fortli 
von  Uhlen  vom  42.  Feldkanonenregiment  und  Herr  Major  Jangl  vom  80.  Feldjäger- 
bataillun  .samt  Frau  Gciuabliii  und  FiAulcin  Tochter,  ft-rii'-r  Dfputationcn  dor  Offi/.i^'rs- 
knri):^  clor  beiden  Tnipp'Milvörpi'r  mit  den  narren  Ob(;rstb;ntnants  Mikowotz  und  von 
Schulhof,  don  Utirren  Ilauptleuton  KHrda<»ch  und  Nurdon,  liurr  Forstuicihtor  von 
KOnig  «.  a.  Der  Lehrkörper  der  Staatsrealschnle  war  vertreten  dnrcb  den  Direktor 
K  'gicrnngarat  Bolteder  mit  den  Professoren  Keitmann,  Ooldbacher,  Nonmann,  Beinelt 
and  Sortier. 

Nach  Tk'eudiguug  des  ächivOens  hielt  Herr  Oberst  Sejrferth  von  Uhlen  iolgende 
Anspracht: : 

-Meine  jungen  Freunde !  Sie  haben  sehr  erfrenKehe  Beweise  ihrer  Fortaohritle  und 

AtHl)ilffung  im  Schicljwesen  abgelegt,  211  welchen  ich  Sic  horzIi(-]iHt  Ix'gluckwfin.st  Iie.  Ich  fuh!« 
nii<-li  lioi  dieser  Gelegenheit  aiigenebra  verptlicbtet,  allen  j>'nrn,  wuh-tie  »ich  um  ihre  Aas- 
biiiliiiig  im  Schießen  hemüht  haben,  nwinen  verbindlichstr^n  Dank  für  ihm  Mäbewaltung 
und  ilir  zielbewQlitos  Wirken  auszusprechen.  Die  bewaffnete  Macht  begrüßt  mit  Fn mli- 
die  in  neuerer  Zeit  zutage  tretende  Strömung,  den  Knahen  and  Jüugling  schon  vor  dorn 
Kintritte  in  ihre  Reihen  körperlich  gewandt  zu  mtirhen  iitid  im  Si  hießen  vorzubilden.  Nur 
derjenige,  welcher  nell)ewußt  ncinnr  eigenen  Kraft  vertraut  und  sicher  Buiner  Waffe  ist, 
wird  unter  den  Nervenanfrcgimgi n  des  modernen  Gefeehtee  Mtst  imd  Knlachtonenhcit 
finden.  Hein  Besti-s  einzusetzen.  Darum  vernachlässigen  Sie  bri  allen  Ihren  {»■eisfi^^en 
Studien  nicht  die  Ptlcjro  und  Auabildnu^  ihrer  körperlichen  Anlagen,  denn  sind  sie  einmal 
berufen,  in  ernster  Zeit  in  unsere  RüilxMi  zu  treten,  dann  verlangen  wir  stahlharte,  ganze 
Männer  mi(  siehi>rer  TIand,  sicherem  Blicke;  Männer,  die  ein«  m  uns  sind  in  Licl^e  r.n 
Kaistr  und  Vaterland  und  diu  bereit  sind,  ihre  Treue  mit  lilut  und  Leljen  zu  besiegeln; 
Krieger,  die  noch  sterbend  rufen:  „Hoch  lebe  unser  AI  lorgnädigster  Kaiser  and  König  t 
Dreimal  Horb!"  Bepeistert  stimmten  alle  Anwesenden  in  die  Hochrufe  ein. 

Hieranf  nahm  Hegieruiigärat  Ivulluder  das  Wort: 

„Sehr  geehrte  Versammlung !  Gestatten  Sie,  daß  ich  zum  Schlüsse  der  für  die 
Rehüler  der  beiden  obersten  Klassen  eingeführten  takultativen  Schieljüliungen  allen  F'aktoren, 
welche  aam  Gelingen  derselben  beigetragen  habeni  den  wärmsten  Uaidt  zum  Ausdrucke 
bringe.  In  enter  Linie  gilt  dies  dem  k.  k.  Landesverteidigungskoramando  in  Ini»bnick, 
das  durch  l'herlassung  der  nötigen  Gewehre  nnd  Att^rÜ!;tang9stQcke  sowie  durch  Abgabe 
der  Munition  teils  zu  ermitßigtem  Preise,  teils  auch  unentgeltlieh,  die  Schießübungen  tat- 
khiftigst  gefiirdert  hat,  dann  dem  Herrn  Kommandanten  des  früiier  hier  gewesenen  10.  sowie 
dem  Herrn  Kuinniandanten  fies  jetzt  ^^ifh  hier  l>efindendcn  30.  Feldjägerbataillons,  wi  Ic  he 
zu  diesen  (  bungt-u  den  Schicüplalz  des  Bataillons  und  die  erforderliche  Mannschaft  über- 
lassen  haben,  weiters  dem  Herrn  Hauptmann  Kosak  vom  10.  und  Herrn  Oberleutnant 
Schaniel  vom  80.  FeldjäKcrbataillon,  die  heuer  die  Übungen  in  aachgemäßer,  gewissenhafter 
und  taktvoller  Weise  gelcitef  haben,  femer  dem  Herrn  Profemor  Keumann,  weTeker  sich 
der  Pberwachung  der  Übuij  1  n  in  entpegenkommcnder  Weise  unterzogen  hat,  und  scliließ- 
lich  auch  den  Unteroffizieren  und  der  Mannschaft,  welche  bei  den  Übungen  hilfnüchc 
Assistenz  geleistet  haben.  Ihnen,  meine  jungen  Freunde,  danke  ich,  daß  Sie  für  diese 
Übungen  das  entsprechende  Interes-'e  pezeig*  und  für  den  Eifer,  den  Sie  daln"!  an  den 
Tag  gelegt  haben,  und  w^ill  h<itVen,  dab  Ilmi  ii  die  Fertigkeit,  die  Sie  sich  erworben  haben, 
sei  es  im  Frieden  zu  ihrem  Vergnügen,  «ei  es  im  Kriege,  wenn  es  gilt,  unser  schönes  nnd 
geliebtes  Vaterluid  zu  verteidigeui  zum  groflen  Vorteile  gereichen  w  rde.  Zw  Belohnung 
Ihr  Ihren  betätigten  Eifer  haben  wir  dM  hentige  PiretsscfaieBett  veranstaltet.  Für  diesen 
Zweck  liabeii  Klirenpreiso  gespendet  das  Inlilicbe  Offizierskorps  des  30.  FrMjrit,'erl)ai:ul!ons, 
Herr  Hauptmann  Kosak  vom  10.,  Herr  Oberleutnant  Schaniel  vom  30.  Fuldiügorbatuilloa 
und  die  AnstaltsdirdEtion.  Zar  -Beechaffong  der  weiteren  sahlreidien  und  hübschen  Preise 
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haben  beigetragen  das  k.  Ic.  r.aii<l<'sycrtei«ligung8-Kommantlo  in  IinisLruck  mul  rinige  meiner 

Senönliolien  Freunde,  welche  Gönner  der  guten  Sache  sind.  Ihnen  allen  spreche  ich  hiemit 
en  TerbindlioiiBlea  Dank  mm.* 

Der  Schaler  Schernhammor  der  VIL  Klasse  flberroieht«  hierauf  dem  Horm 

Obfüliutnaiit  Scbanifl  zur  Erinnerniig  ein  von  den  Sihül  rn  irowidmetüK  Tintonxeiig-, 
woiaut  Fr&alein  Jungl,  das  Töchterchen  des  Herrn  Majors  Jungl,  die  Preiaverteilang 
vürnabm. 

Die  Ehrenpreise  errangen;  1.  Fanny»  VO.  Klasse,  (170  Einheiton)  eine  Visitiere, 

♦jeR|)cii(l('t  vom  Offizierskorps  des  80.  Poldjägerbataillons.  2  Leopold,  VII  Kl;isso, 
(155  Eiiihi'.iten)  pino  Rcis-i  srlirfibmappf,  «rcspf'tnli't  von  dor  Anstalts(1irf>ktion.  3  Winzip. 
VlI.  Klasse,  (150  Einheiton)  einen  silbi-rbeschiapenen  Spazierstock,  gespendet  von 
Herrn  Hauptmann  Kosak,  i.  Ziercr,  VI.  Klasse,  (150  Einheiten)  eine  silberne 
Zigarettendose,  gespendet  von  Herrn  Oberleutnant  Sebaniel.  Die  fibrigen  Preise  er- 
warben 5.  Baminger,  VU.  Klasse  (150),  6.  v.  König,  VI.  Klasse  (145),  7.  Haller, 

VI.  Klasse  (145).  8.  Klose.  VI.  Klasse  (1451,  9.  La.knor.  VH.  Klasse  fl40), 
10.  Fleischariderl,  VU.  Klasse  (130),  11.  GurUier,  6.  Klasse  (130),  12.  Watüinger, 
TII.  Klasse  (125),  18.  Kraft,  VI.  Klasse  (120),  14.  Stranb,  VIT.  Klasse  (115), 
16.  V.  Löw,  VI.  Klass.^  (115),    IG.  Müller,  VI.  Klasse  (110),   17.  Schernhammer, 

VII.  Klasse  (96),  18  Kaiser,  Vü  Klasse  (95).  19.  Kritzbach,  VH.  Klass.-  (02), 
20.  Schulz.  VI.  Klasse,  (88).  21.  Brnmi.T,  VI.  Kla.sse  (CO).  22.  Blänil,  VT.  Kla.sse 
(48j,  2a.  i'rait<;ulachner,  VI.  Klasse  (48),  24.  l  pfimny,  Vil  Klasse  (89)  und  25.  Laher, 
YI.  Klasse  (20  Ponkte). 

Der  dieajfihrige  Frühlingsansflng  fimd  am  21. Mai  statt.  Derselbe  fahrte  die 

L  Klasse  nachmittags  unter  Leitung  ihres  Klassenvorstarulrs  Prof.  A.  Neomann 
nnd  des  Prnf.  Ht  ri^et  mit  der  Bahn  nach  Trattenbach,  durch  den  Weiidbachgraben 
anm  KlauKilegler.  Dort  wurde  eine  längere  Hast  gehalten  und  nachdem  die  Schüler 
sich  ausgeniht  hatten,  eigOt%ten  sie  sieh  an  Spielen  im  Freien  und  erfreuten  die 
Familie  Klausrle^er  durch  ihren  frischen  Ciesang.  Der  Rflckweg  wurde  über  den 
Sehn  ibachfall  genonmirn  ^m<\  nm  Trattenbach  fahrte  sie  der  Zug  nach  fröhlich  ver- 
bracht<'in  Tair  nacli  Stoyr  zurück. 

Die  Schüler  der  Ii.  Klasse  A  v<^rsanunelteii  Hick  um  7  Uhr  früh  am  hiesigen 
Staatsbahnhofe  und  verließen  um  V48  Uhr  ujiter  Aufsicht  ihres  Klassenvorstandes 
Pret  Bieger  ihren  Stndienort.  Nach  halbstflndiger  Fahrt  wurde  Trattenbach  erroieht, 
wo  sofort  die  Wanderung  begann.  -Das  erste  Ziel  war  Klausrieglers  (lasthaus,  wo 
ein)'  knrze  Ea.«it  stattfand.  Von  hier  erfi  lirt"  die  eigentliche  ßrrLrwanderung;  nach 
zweistündigem  Aufsti^e  erreichte  die  frohe  Schar  die  dritte  Spitze  des  Schobersteius* 
Hier  wurde  gelagert  und  der  mitgebrachte  Mundvorrat  verzehrt  Sodann  erfreuten 
sich  die  Ausflügler  des  weiten  Fernblicks.  Endlich  sangen  die  Schäler  das  Lied : 
.,Stimmt  an  mit  hellem,  frohem  Klang!"  und  begannen  hierauf  den  Ab>tirtr  über 
Mandelmais  nach  Mölln.  Dieses  wurde  um  2  Uhr  nachmittags  erreicht  und  in  S(-hlader» 
Ga-sthaus  ein  einfaches  Mittagmalil  eingenommen.  Nach  entsprechender  lüist 
vollführten  die  Schaler  noch  eine  Wanderung  zum  Steyrdnrchbmch,  wo  sie  in  einer 
Stunde  anlangten.  Nach  Besichtigung  der  Sehenswürdigkeiten,  welche  hier  teils  von 
N'ätiir  vorhanden,  teils  'Itirch  'Meiist  Ip'iiliaiid  LTi-rliafffn  worden  siiiil.  ki'hrft'ii  .sie  /.nrück 
nach  Molin.  Uni  V'4<s  l  hr  In.'iUegeu  alle  Au.sUug.steilnehmer  den  Zug  der  Steyrtalbahn 
und  trafen  um  9  Uhr  nachts  wieder  wohlbehalten  in  Steyr  ein. 

Die  II.  Klasse  B  fuhr  mit  ihrem  Klassenvorstand  mit  der  Steyrtalhahn  um 
7  ühr  36  Min.  früh  nach  Mölln,  woselb.st  »in  kleines  Früh.-^tück  eingenommen  wnrdo. 
Dann  begann  die  l-'iißwandeiniiir  >]v,Y<-h  die  Kamsan  nach  dem  sehr  hübsch  gelegenen 
Wallfalulsorte  Frauenstein.  Dort  wurde  im  <jai»thauäe  Federlohner  das  sehr  gut  zu- 
bereitete Mitt:igmahl  eing^ommen  Nach  dem  Mahle  besichtigten  die  Schüler  die 
gnifiartigc  Fcnisicht  und  ergötzten  sieh  am  Spiele.  Auch  Studenti^nlieder  wurden  ge- 
snngNi  und  heitere  Vorträge  gehalten.  Um  Vs5  L'hr  wurde  unter  fröhlichem  Gesänge 
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dfT  Marsch  nach  Molin  angetreten.  Dem  rocht<*n  Stoymf  r  lolir^nd.  frrf^ichton 
die  Wandcror  wiodftr  Mölln,  wo  sie  sich  nochmals  stiukten  und  ven-int  mit  der 
II.  Khuan  A  di«  Rfickfabrt  nach  Steyr  antraten.  Die  Führung  hatte  dor  Klaasenvoiatand 
Schnselka. 

Die  III.  Kl n -5 .sc  fuhr  in  Bei,'liilnng  des  Klass< rivorstandes  Keinelt  mit  dem 
Fnili/.nge  bis  flnalraming  und  wanderte  r.nTiachst  zum  Buchdenkmal,  wo  knr/c 
lUnt  gemacht  wurde.  Der  Weg  fahrte  dann  weiter  durch  don  Pechgrabi  n  auf  die 
Wasserscheide,  von  wo  es  im  flotten  Tempo  der  Mittagsstation  Lavsa  zuging,  die 
kurz,  nach  1 2  Uhr  ermcht  wurde:  Nach  dem  Essen  ISUten  heitere  Spiele  die  ersten 
Nachmittagsstundi  n  aus.  T^m  3  Uhr  wurde  zur  Talwandemng  nach  -nst.in  auf- 
gebrochen, wo  die  kühlen  Abendstunden  das  Spiel  recht  begünstigten.  J)(;r  Zug  um 
8  Uhr  30  Min.  brachte  alle  Schfller  wieder  wohlbehalten  nach  Stoyr  zurück. 

Die  IV.  Klasse  fuhr  unter  Ffihmng  ihres  Klassenvorstandes  Sorger  mit  der 
Bahn  nach  Groß-Koifling  und  marschierte  von  dort  über  den  Karl  August-Steig  nach 

Oains,  wo  di*'  Mittiu,'sra,st  trchaltfii  wtirdc  Triciaiif  wurde  dir-  in  di  r  Nähe  bnfindlichf 
„Kransgrotte"  besiclitigt  und  dann  der  Marsch  nach  Lainll  angetreten.  Da  dio  An- 
kunft daselbst  schon  um  5  Uhr  erfolgte,  konnte  noch  ein  kleiner  Spaziergang  unter- 
nommen werden,  bis  endlich  nm  7  Uhr  die  Stande  zur  KflckreiBe  geschlagen  hatte. 

Die  Schüler  der  V.  Kl  aase  fiibren  unter  derFflbmng  ihres  Klassenvorstandes, 

Prof.  Reitmann,  um  7  Uhr  10  Min.  früh  von  Stryr  nach  Gstatterboden.  Während  der 
Fahrt  wurde  das  herrliche  Knnstal,  di  r  brausende  FluÜ,  die  hohen  Berge  mit  den 
schattigen  Wuldbestäiiden,  die  roichen  Obstpflanxangen,  die  beliebten  Ausflngspankto 
wie  S^^oberstetn  und  Scbteferstein  betrachtet.  Tn  Qstattorboden  angelangt,  sahen  sich 
ili>'  Schäler  mit  Entzücken  in  die  prilchtige  Hochgobi rgs weit  versetzt.  Die  aufrai^'onde 
lIo<  lit<irj»rTippo,  Zinödl,  Planspitzo,  Ilochtor,  Fe8tk«)<,'t'l,  Reichonstein  und  Sparafcld 
••rngUjn  ihre  Bewunderung.  Auf  schattigem  Waldwege  gingen  die  Schüler,  fröhliche 
lAvthir  singend,  bis  zur  Mündung  des  Johnsbaclios  in  die  Enns.  Manch  herrliche 
Alpenbloroo  wurde  gepflöcktp  Sehmettorlingo  und  Kftfer  besprochen.  Wie  sdiAn  war 
erst  die  Wanderung  dnrch  da^:  wilde  Johnsbaebtal !  Beim  Janich-Denlnnal  vorüber, 
über  me]ir(  ro  Grahoneinschnittt'  mit  ungoljpuren  Schuttkcgeln,  ging  es  an  den  steil 
abfallenden  Abhängen  des  Odsteins  längs  des  dahinbraasquden  Baches  bis  zam 
Donnerwirt.  ffier  war  bereits  die  Tafel  unter  blfthenden  Bäumen  gedeckt.  Nach  dem 
Mittagessen  hidten  die  Schüler  heitere  Vortrüge^  es  wurden  fröhliche  Lieder  gesungen 
und  dann  Erin?  es  wieder  dnrrli  das  Johnsbaebtal  zum  Ennstnl  und  dnrch  das  Ge- 
säiiso  auf  sclionen  Waldwegen  bis  /.ur  ]lalte.'5tell(^  ricsäu^o-Kingang.  Von  dort  wurde 
mit  der  Bahn  nach  Admont  gefahren.  Nacii  ll»hlciiuj.(üiig  des  Stiftes,  dvr  Kirche, 
der  Gftrten,  Teiche,  Qewlchshaoser  und  des  sahmon  Hirsehes,  wurde  die  rnehhalt^ 
Bibliothek  besucllt.  Den  Schfilem  wurden  die  Uandschriften,  die  ersten  Druide,  die 
Deckengemälde«  von  Altomonte  und  die  berühmten  Kunst WMrko  Stammeis  gezeigt 
und  erklärt.  Von  Admont  wurde  mit  dem  Abendzuge  die  Rückfahrt  nach  Stejr 
angetreten. 

Die  VI.  Klasse  fuhr  mit  ihrem  Ktassenvorstande  Profeuor  Goldbacher  nach 
Badmer.  Von  hier  wanderten  ^Vu-  Schüler  zum  Gasthans  „zur  Linde",  von  wo  aus  die 

prachtvolb^  Lugauerau?;>i(  Iii  bewundert  wurde.  Nach  einer  kurzen  Rast  marschierton 
«lic  fn.lilitlien  Wanderer  auf  der  pnlchtigen  Bergstral'.e  znm  Loopoldsteinersee,  wo 
daä  Mittagmahl  eingenommen  und  der  übrige  Teil  des  Nachmittags  mit  Kahnfaliren, 
Bergsteigen,  Blumensuchen  und  Gesang  Torbracht  wurde.  Die  BAcUUirt  wurde  ge- 
meinnam  mit  der  VII.  Klasse,  welche  mit  dem  Direktor  RoIIeder  und  dem  Klassen- 
vorstande  Professor  Stephan  von  Kisonerz  hrrnborgewandiTt  war,  von  der  Haltestelle 
Lcopoldsteinersee  ans  angetreten.  Um  '/«lO  Uhr  waren  sämtliche  Schüler  der  Anstalt 
wieder  wohlbehalten  in  Steyr. 

Der  Unterricht  im  Freien  wurde  auch  lieuer  soweit  als  mOgUdi  gepflegt. 
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Religion:  Professor  Drund  ging  mit  «Ifii  Scliül«rn  dtr  III.  Klasse  in  ili<' 
Vorstadkp&iTkirche  zu  Si.  Michael  Mir  Erklär aiig  dor  kirchlicben  Parameate  and 
Geräte. 

Geographie:  Ifit  den  Scliälurn  der  I.  Klasse  ging  Snpplent  M.  Schoeelka 

auf  den  Tabor,  wo  das  OrientiorcMi.  Mnsson  und  Abscliiltznn  goübt  und  die  vf»r- 
Bchiedonon  Formen  des  Gidilndos  erklärt  wurden.  —  Mit  den  Schührn  der  I.  und 
II.  b  Klasse  wurden  im  Panorama  gesehen  die  Hilderserien :  Hamburg,  Bremen, 
Ägypten,  Indien  und  Tripelis.  —  Mit  den  Schülern  der  Il.a»  III.  und  IV.  Klasse 
beeachte  rnif*>sso)  Dr.  Pillowizer  das  Kate«rpanorama,  wo  Hilder  aus  Hamburgt 
Bremor  lliifcn,  Tripiilis,  Südstoiemiark  und  das  Dachstcin<^i»bipt  <^<  /i  itrt  wurden. 

Naturgescliichto:  Am  3.  Mai  unternahmen  die  Schülur  der  II.  b  Klasse 
mit  den  Professoren  Herget  und  Bieger  einen  boianiseben  Aosflog  auf  deu  Oambcrg. 
Am  13.  Hai  machte  die  IT.a  Eiasee  mit  den  Frofessoren  Herget  nnd  Neunaiw  den 
gleichen  Ausflug.  Am  5.  Juni  machte  di«^  V.  Klasse  mit  d(fn  Profcssnron  Herget, 
Ooldbacher,  N('uiua?in  und  Rieger  einen  b<itaiii.>?rh-crf'o!n};^is(]if'n  Ausdnir  auf  die  hob« 
Dirii  bei  Losensteui  und  am  15.  Juni  die  I.  Klass«')  mit  Dr.  Seid!  umi  Professor  Herget 
einen  betanisehen  Aasflng  in  die  Unigebnng  von  8teyr. 

Physik:  Professor  Stephan  bosiehlagte  mit  den  Schvlem  der  Yll.  Klasse  das 
städtisch«'  El«»ktri7.ität8werk. 

C  h  <!  m  i  f» :  Am  6.  Dezember  besuchten  dio  SchüliT  <lt'r  V'.  Klasse  unter  Führung 
des  Suppienten  Roinelt  die  Gasfabrik.  Es  wurde  hiebci  den  Schülern  Gelegenheit 
gelioiett,  das  im  Chemieonterrichte  theorotiaeh  Behandelte  im  GroOen  pralttisch  durch- 
geführt zu  sehen.  Ober  den  Betrieb  der  Fabrik  pab  Tl'-rr  Faliriksdiroktor  Kirchhoff 
Schülern  in  zuvorkomm fndir  Wf>if:o  sri  wün.scht.  n  Auskünfte.  Am  6.  Mslrz 
machte  dieselbe  Klasse  eine  Exkursion  in  die  Tunwarenfabrik  des  Herrn  ß.  Sommer- 
hnber.  Auch  dieser  Besuch  fahrte  den  Schülern  viel  Lehrreiches  vor  die  Angen. 
Ausgehend  von  den  verschiedenen  Bohmaterialien,  konnten  die  Schüler  das  Knt8t4>hen 
der  modernsten  Kachelöfen  ciiiorscits  nnd  das  Drehen  und  Bn  iinen  dor  gobräin  li- 
lichsten  Tonwaren  des  Ulglichen  Haushaltes  anderseits  b'^bachkn.  Herr  Soramfrhuber 
gab  den  Schülern  in  freundlichster  Weise  Erläuterungen  zu  dt^n  praktisch  Vorgeführten. 
Mit  der  VI.  Klasse  wurde  am  24.  April  die  Dampfbftckerei  des  Herrn  J.  Beder 
bcsurlit.  Hier  wurde  den  Schfllem  in  danknn.«wtTter  Weise  der  maschinelle  Betrieb 
der  HäckiT'  i  vom  Bp-sitzer  vor  Augen  s^-  fnlirt  Am  15  und  22.  Mai  wurde,  nachdem 
Herr  Direktor  Schönauer  in  entgegenkommcnster  Weise  den  Besuch  der  Waffenfabrik 
gestattet  hatte,  ein  Teil  dieses  ausgedehnten  Unternehmens  besichtigt.  Ein  ganz  be* 
sonderes  Interesse  seigten  die  Schüler  für  die  aatogone  SchveiBnng  in  d»  Fahrn^d- 
abteilnng.  An  die  Berichtigung  dit'.<t'r  Abf'  iliuiir  kiiüi>ftf>  .«ich  ein  Besuch  des  Maschinen- 
hauses, dessen  Neueinrichtungen  Herr  Ingi-nitur  '/wii  k-  r  den  Srhnlern  sehr  eingehend 
erklärte.  Femer  sorgte  Herr  Ingenieur  Zwicker  dafür,  dal»  einige  sehr  interessante 
Yersnche  mit  flüssiger  Lnft  vorgeführt  wurden.  Am  12.  Juni  besuchte  die  V.  Klasse 
die  Eisenwerke  des  Herrn  V.  Werndl.  Aach  dicj^er  Besnrii  war  äuD'  rst  lehrreich  für 
die  Scliülrr,  iti(]-'iii  .-^i''  i'iiieii  Eiiiblirk  frhielteri  in  die  viejs-itige  Verarbeitujig  des 
Bisens.  Herr  V.  Werndl  gab  den  Schülern  sehr  liebenswürdig  eingehende  Erklärungen. 

Freihandzeichhen:  Um  den  Schülern  Gelegenheit  zu  geben,  Landschafts- 
auAiabmen  und  Freilichtstndien  zu  machen,  wurden  einige  Stodienansflüge  unternommen : 
mit  der  III.  Klasse  am  18.  und  30.  Mai  (Motiv:  Alte  Häuser  am  Ennsnfor),  mit 
der  TV  Klasse  am  17.  nnd  20.  Mai  (MoUv:  Fischergasse)  nnd  mit  der  V.  Klasse 
am  14.  Juni  (Motiv:  Alt4  Bäume). 

Im  Schuljahre  1911/12  wurden  die  Messungen  nnd  Wägnngen  an  2S6  Schülern 
in  Boing  auf  KOrp ergrOfie»  Körpergewicht  nnd  Brustumfang  vom  Tom- 
lebror  Johann  Pichl  er  vorgenommen.  Die  Ergebnisse  d  'r  Krli  dxiTigen,  die  in 
den  nachfolgenden  drei  Tabellen  niederg«'lcs»^t  sind,  geben  ein  ganz  erfreuliches  Bild 
von  der  KörperbeschalTenheit  der  Schüler  der  Anst«alt. 
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Körpur^rüliti 

IIa 

11  6 

III. 

IV. 

V 

VI. 

VII. 

Zas. 

130—139  an 

14 

2 

6 

1 

23 

140—149  , 

26 

17 

16 

11 

1 

3 

74 

150— ir,9  „ 

10 

12 

9 

17 

10 

6 

64 

100—169  , 

2 

1 

8 

12 

10 

1 1 

4 

48 

170—179  , 

1 

2 

8 

9 

7 

14 

41 

180-189  , 

1 

4 

5 

190—195  , 

1 

1 

Snmin<;  .  . 

53 

31 

82 

:;8 

32 

28 

19 

23 

256 

1)1(1  kleinst«  Körperläugo  (130  5  cm)  zviifte  «in  Schüler  der  1.  Klasse,  diu  größte 
(193  cm)  ein  Schüler  der  VII.  Klasso. 


Körpergewicht 

I. 

Il.a 

II.// 

III. 



IV. 

V 

VI. 

vn. 

Zas. 

25-29  kg 

7 

1 

2 

l 

11 

30-39 

36 

22 

22 

18 

2 

5 

105 

40  -49  , 

9 

6 

7 

12 

15 

6 

55 

50—59  „ 

2 

1 

6 

7 

12 

8 

6 

42 

60—09  „ 

1 

1 

6 

5 

8 

13 

34 

70-79  ^ 

2 

2 

3 

7 

80-84  , 

1 

1 

2 

1  Samme 

58 

31 

32 

30 

32 

28 

19 

23 

256 

Das  f,'erin{,'st»!  Körperf,'ewicl«t   (27  kg)  wies  ein  Schfllor  der  I.  Klasse,  das 
größte  (82  kg)  ein  Schüh-r  der  VI.  Klass«-  auf. 


Brustumfang 

I. 

Il.a  ' 

TT.ft  ' 

III  ' 

IV. 

V. 

VI. 

ml 

Z08. 

A 

E 

A 

K, 

A 

A 

K 

A 

E 

A 

E 

A 

E_ 

60—64  cm 

14 

1 

_l 

1 

1 

-[ 

l! 

16 

65—69  , 

26 

8 

15 

i! 

16 

12 

8 

i  1 

73 

9 

70-74  , 

12 

83 

13 

13! 

13 

12 

14 

9 

7 

3 

5 

64 

70| 

75-79  , 

9 

2 

12 

1 

17 

9 

13 

9 

» 

'  6 

t 

7 

2 

2 

31 

67 

80—84  , 

2 

o 

1 

»> 

2 

II 

6 

5' 

10 

5 

9 

7 

1 

85 

81 

85—89  , 

1 

1 

1 

3 

5 

7 

0 

8 

3 

9 

8 

6 

24 

34 

90—94  , 

1 

2 

2 

5 

7 

3 

3 

6 

6 

11 

24{ 

95  —  99  , 

3 

1 

2 

5 

10 

2 

19 

100-105  „ 

2 

Suuimo 

1 

53 

53 

31 

31 

_i 

|32  32l38 

38 

32'  32||  28|  28.119 

19j|23 

23 

256 

256 

Der  ürnstunifang  wurde  heuer  nach  erfidgtor  Aus-  uud  nach  erfol^j^ter  Ein- 
atmung gemessen.  Den  kleinsten  Ürnstunifant?  (Ausatmungsslellung)  besaßen  zwei 
Schüler  der  I.  Klasse  mit  62  cm,  den  grüßten,  1>7  cm,  ein  Schüler  der  VI.  Klasse. 
In  Kinatmungssti'llung  wiesen  4  Schüler  der  I.  Klasse  mit  je  67  cm  den  kleinsten 
und  1  Schüler  der  VI.  Kla;5se  mit  101  cm  tlen  gröüten  Umfang  auf. 

Mit  der  Erhebung  des  Sehvermögens  der  Schüler  befaßte  .sich  Professor 
Franz  Ilerget.    Das  Ergebnis  zeigt  die  nachfolgende  Tabelle: 
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S  0  h  T  u  r  III  ö  g  u  II 

1. 

Il.a 

u  b 

III. 

IV. 

V. 

VI. 

VII 

Zus. 

normal  

3» 

.10  ;  27 

ai 

24 

27 

15 

19 

212 

«twas  kurisiclitiff  .... 

IS 

I 

4 

4 

5 

1 

4 

3 

35 

stark  kurv-sichtig  .... 

1 

1 

1 

3 

büdeiitondit  Abweichuiip'ii  in 

) 

der  Sehs'  liärfi'  hi>iiler  AnirtMi 

1 

2 

3 

6 

Suiaiii«' 

5;? 

:!l 

:V2 

38 

32 

28~ 

19 

23 

256 

Das  Si'liveriuögeii  der  Scliiilcr  kann  doiiinacli  als  uin  gutes  br/.ficliiiet  w<nU'ii. 
Von  ilüii  250  Silifilern  boisilz'-n  212  oder  82  8 ^'/^  eine  iioniiali'  .S<  lis«',lirirfo,  35  oder 
13"67o  !^>"*l  schwach  kuntsiclilig,  3  odur  i  P/o  stark  knrzsichtig  niid «» oder  2  4%  zeigt-n 
Abwcichujigt'ii  in  d"«r  Schsi'liärA!  Iteider  Aiiircn.  Bei  <lie.son  UntiTsuchnjigcn  wurdm 
diu  Schüler  auf  di«i  Vitrsichtsmaün'gülti,  wclclio  auf  diu  Krhallunir  der  iiorniak-n  oder 
auf  die  Krilflignng  der  gv.-^chwäolitcn  Srhschärfe  alizichni.  aiifni'  rk.<ain  gemacht  und 
den  Eltern  die  t-rfordurlichf  augenär/.lliclie  ntjharidlung  sowi«  diu  iit-istellung  geeigneter 
Augengläser  enii»fohleii. 

Mit  der  Feststellung  der  II  u  r  f  fi  Ii  i  g  k  e  i  t  der  Schüler  l>e.scli;lftigte  sici«  Professor 
Emil  Stephan.    Es  ergab  sich  hiebei  ftdgeiides : 


HOrfRliigk<Mt 

II  n 

II 

III 

"Tv. 

V 

VI. 

VII. 

_-            ■  A.. 

Zus. 

( 

30 

32 

1  31 

2G 

Ii; 

225 

.rf 

j  einseitig  schwach  , 

1 

1 

1 

1 

4 

'  1 

1  einsi'itig  stark    .    .  . 

1 

« 

1  2 

1 

2 

14 

j  beiderseitig  .scliwacli 

4 

3 

1 

8 

Cß 

l  beiderseitig  stark    .  . 

1 

2 

.  5 

Siunnie 

53 

31 

32 

38 

~28~ 

19 

23  ' 

256 

Die  Ilürfahigkeit  der  Schüler  ist  eine  recht  befriedigende.  Von  den  256  Schülern 
haben  225  oder  87'97o  ein  normales  Uurvermögen,  18  oder  7-l7o  ^'"^  einseitig  und 
13  oder  5  %  beiderseits  schwerhörig. 

Allen  Herren  des  Lehrkörpers,  die  bei  den  Erhebungen  mitgewirkt  haben,  sei 
hiemit  der  beste  Dank  gesagt. 

Auf  Grund  der  vielen  Erfahrungen  über  das  Fehlen  rechtzeitiger  Veranlassung 
geeigneter  Maßnahmen,  um  der  namentlich  in  Oberösterreich  herrschenden  Zahn  Ver- 
derbnis unter  der  studierenden  Jugend  zu  steuern,  wurde  durch  den  Ministerial-Erlaß 
vom  10.  März  1903,  Z.  38.731,  die  Fürsorge  für  eine  rationelle  Zahnpflege  der 
Schüler  in  Anregung  gebracht.  Das  freuniUiche  Entgegenkommen  des  Herrn  Zahn- 
arztes Med.- Dr.  Kudolf  Wichtl  ermöglichte  es,  auch  heuer  im  April  den  derzeitigen 
Stand  der  Zahnvcrderbnis  und  der  Zabnpllege  der  Schüler  der  Anstalt  festzustellen 


Zustand  der  Zähne 

I. 

"ll.rt 

IIb 

III. 

IV. 

V. 

VI. 

VII.  1 

Zus. 

gesundes  Gebifi  .... 

2 

2 

2 

3 

4 

3 

3 

"  "1 
3  i 

22 

1  schadhafter  Zahn     .    .  . 

12 

4 

8 

6 

11 

9 

3 

4 

57 

2  schadhafle  Zähne    .    .  . 

17 

12 

4 

9 

6 

3 

o 

4  1 

47 

3 — 5  schadhatle  Zähne  . 

28 

12 

12 

16 

10 

8 

4 

7 

97 

mehr  als  5  schadhafte  Zähne 

l 

6 

4 

1 

5 

7 

5 

33 

Summe  . 

53 

31 

32 

38 

32 

28 

19 

23  j 

256 

in  zahnärztl.  Bebandl.  standen 

42 

14 

18 



23 

13 

T2" 

12 

wofir  deittsitlben  an  dieser  Stette  der  beste  Dauk  «am  Anadrack  gebracht  wird.  Das 
in   vorstehonder  T^elle  vorliegende  Ergebnis   dieser   Untersiidiang  liefert  keiu. 

erfireulichvs  13ild. 

Von  den  256  nntcrsuchtc-ii  ScliüliTii  iiatten  demnach  nur  22  odor  8"6  % 
geüutiduä  (jubiß,  währfiiti  234  udur  91  4  "/o  ^^^^  minder  kariOäos  Gobilt 

an  bleibenden  Z&hnen  aofviesen.  In  sabnflntlicber  Behandlang  behdb  Erhaltung  der 
Zähne  standen  155  Schüler.  Bei  dieson  Erhcbaiigon  worden  die  Bcböler  abermals 
anf  dio  große  Bedeutanpr  rationellen  Zahn-  und  Muiii1]tH<'!ri'  utid  auf  dio  vor- 

beugoudeu  MttODahineD  zur  Eritaltaug  oiues  gosuiiüeu  Gubi^ütiu  autiituik^ain  gemacht. 
Die  Eltern  und  venntworttiehen  AnÜidiMr  wnrdin  Ton  dam  Utttersachangäcrgebtiia  seitens 
der  Direktion  in  Kenntnis  gesetat  nnd  denselben  mne  geeignete  xahnJlntlicho  Behandlung 
angeraten. 

VII.  Unterstützung  der  SohiUer. 

a)  Schulerlade. 
Hechnungsauaweis  für  das  Schuljahr  1911/12, 


A.  Einnahmen: 

Herr  Johann  KoUmann,  Privatier,  Steyr   K  10.— 

,    J.  U.  Dr.  HcrinHHn  Spindef,  Itecbtsanwalt,  Stejr   „  10.— 

],    Uudolf  ii'uwlieku,  k.  k.  i< acbscboldirektor   ,  10. — 

,    Karl  Laschenzky,  Privatier,  Steyr   „  10. 

Fran  Maria  Kutschera,  Kaufmannswitwe,  Steyr   „  10. — 

„    Marie  Keder,  MfihlüiibeijitzL'rswitw»',  Steyr  10. — 

Fräulein  Fanni  Kopera,  Hausht-sitzeriii,  Stoyr    „  4.— - 

Uocbw.  Hen  Johann  Bapt.  Lorenz,  Kuutiiätorialrat,  Gar»tcn   .    .    .    .  ,  5. — 

Herr  Jobann  Ahrer,  Privatier,  Neasehönan   v  10. — 

„    Karl  Kaiser,  üansbositzor,  Garsten   ,  1.— 

,    Jidiann  Stalrf^r,  K':nifit):irni,  Stoyr,  für  4  Sclinyahre   «  40.— 

„    Ferdinand  Grundier,  Kautmann,  Steyr   »  10  — 

9    Emmerich  von  KOnig,  Forstmeister,  Steyr   »  '  10.— 

„   Josef  Rnssogger,  Apotheker,  Wey«r   ,  10. — 

„    Jobann  Paarfnsser,  städt  Kassendirektor  i.  S.,  Steyr     .    .    .    .  «  5.-~ 

s    Ludwig  Sommer,  Fabrikant,  Roichramiug   „  20. — 

„    Rudolf  Huster,  Privat,  Linz   ,  10. — 

,    Karl  Stormberger,  SekretiUr,  Haag,  N.-O   ,  — 

„    Franz  Kbuier,  städt.  Polizei-Oberkominissftr,  Steyr   ,  5.— 

„    Moritz  Schulz,  Fabrikant,  Steyr   ,  10. — 

Jobann  Gnlimayr,  Privatier.  Linz   ,  20. — 

Flau  Anna  Gräfin  Lamberg  aut  Trautenfels   „  20.~ 

Herr  Friedrich  Edler  von        k,  n.  k.  Oberstleutnant,  Steyr    .   .    .  „  6.-— 

Ungenannt  in  Steyr   3  — 

Löbl.  Sparkassa  Steyr   .   ,  100.— 

»     Stadtgemeinde  Steyr   ,  200  — 

Herr  Josef  Krkft,  Oberwerkmeister,  Steyr   «  10.—  * 

„    Ferdinand  Pelikan,  Oborofflzial,  Steyr   ,  3. — 

,    Ins.  Theodor  Kirchhoff,  Gaswi  rkdirtktor.  Steyr     .......  10. — 

Ipl'   [h-   Ladislans  Betike,  Direktor,  Steyr   „  5. — 

,    Uaiiuund  Muyer,  k.  k.  Oberingcuieur,  Steyr  ■    .  i,  5« — 

„   Jobann  Tippl,  Scholdirektor  i.  B.,  Haag,  N.-ö   „  3.— 

»   Johann  Kargerer,  Gastvirt»  Stoyr   ,  4*^ 
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Herr  J.  U.  Dr.  Franz  Anfrennmiii,  Reditsaiiwalt,  Stcfr   ^  10  — 

lilMil.  Allgemeine  Depositenbank,  Wien   »  50  ^ 

Erträgnis  dor  Sclnllt'rrik:ult'mie   ,  8^4  — 

Hwrr  Karl  Hviitül,  äautiiiaiiii,  8loyr   ,  10  — 

„    M.  U.  Dr.  Ulrich  Fairer,  k.  k.  Oberbezirkisaret«  Steyr    .    .    .    .  ,  10. — 

,   TMw  BittMT  T.  Pittnor,  k.  k.  KNisBrnchtsprimdeiit,  Stojr   .    .  «  20  — 

„    Viktor  Werndl,  Fabrikant,  rntorhimniol   ,  10. — 

Johann  Kaiserniiner,  Hürgemiuister,  Haai:,  N.-(>   ,  10. — 

,    Jmi'(  Mayr,  Ga«Uia«8-  und  liealititenbcsitxer,  8t  Ulrich     .    .    .  ^  10. — 

,    IL  U.  Dr.  Biebard  Xtaiinngcr,  Stedtant,  Sieyr   «  10.-^ 

,    Karl  Pot^T,  atädt.  Baurat,  Stoyr   ,  10.  — 

„    Alois  Poiiitmr,  Buclihändler,    Steyr   «  10. — 

„    Peter  Weidinger,  Bacbhändler,  Steyr   „  10. — 

„    Jobann  Lindner,  Oberlehrer,  Uaidershofen   ,  4.->« 

,   Anton  Bollader,  k.  k.  Direktor,  n.  Vrm,  Steyr   „  20. — 

Hocbw.  Herr  Johann  Dümiberger,  PriÜat,  Steyr   n  2^- — 

LObl.  Verwaltnng8rHt  der  WafT^nfabriksgeanllBehaft^  Steyr   v  60. — 

Von  den  äcbüloru  der  V.  Klasee   ,  1.86 

Vinvcbfedeiio  Enmabnen  '   a  — .34 

Zinaen  der  Sparkasaa-Einlage  vom  1.  Jali  1911  Ins  1.  Jnll  1912     .  ,  152.59 

Souime  der  Einnahmen   .  K  1006.79 
B.  Anagaben: 

Unterstützung  armer  Schüler   K  24f>.70 

Armeiibäcbenrechnnng   «  670.46 

Badekarten                                                                      .    .    .  ,  2. — 

EiaricbtnngsgegenstÄnde  für  die  Annenbibliothek   »  26.40 

Stempel,  Porto  und  andere  Auslagen   «  1089 


Summe  der  Ausgaben    .    .    K  958.95 


Das  V.'rmögen  der  Scbülcrlade  am  Ende  des  Schuljahres  1910/11  betrug    K  37 Ii». 37 


Das  Ueeamtvermögen  Ende  des  Schuyalires  1911/12  beträgt  daher         K  46(>7.21 


Znaammen    .    .    K  4667.21 
Dem  Schülerladekomitee  gefaOiten  an:  Direktor  Bolleder  and  die  Professoren 


C.  V  er  möge  II  s  s  t  an  d  : 

Das  Vermögen  der  Scbülcrlade  am  Ende  des  Schuljahres  1910/11  betrug 
Zuwachs  im  Schuljahre  1911  12  

Das  Ueeamtvermögeo  Ende  des  Schuyaliret»  1911/12  beträgt  daher 

D.  VermOgenenachweia: 

Die    Schülerlade    besitzt    ein    Sparkassabuch    der    Sparkassa  St4^yr 

(Nr.  21.079)  mit  einer  Einlage  von  .  

'  und  ein  Einlageburh  (Nr.  157.052)  der  Allgemeinen  Depositenbank  in 

Wien  (Filiale  Steyr)  mit  

und  ein  BarvermOgen  von   

Zusammen    .  . 

Dem  Schülerladekomitee  gefaOiten  an:  Direktor  Bolleder  and  di 
M.  Bieger,  F.  Herge^  O.  Goldbacher  nod  Weniel  Brand  (Kassier). 
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i)  Stipendien  und  Stiftungen. 

Im  Scbuljahrn  19  t  1/12  gonossen  18  Schiler  19  Stipendien  im  Gesantbatrago 
von  4804  K.    Dia  d«neit  an  dar  Analali  wailandea  StiptndiateB  aind: 


Zahl 

N  :i  in  «' 

Bi'/i'irluiuu^  der 

Tag  und  Zahl     s  Vor- 

'  Mt^s,  ' 

(lus  Stipeiidisiuit 

suauiig 

loiliaiigsdvkretes,  Bvliurdu 

iu  K  1 

II  ■  ■  1  1  ' 

j 

Haiisttr  Jtthaiiii 

V. 

JoHüfji  WiHrncll- 

23  Fttbr  1910  Z  1169/XI 
k.  k.  0^.  Stattbaltani 

84  1 

2 

Hl 

Gall  Otto 

%4BaA  VW 

VII. 

Job  Kitt(*i*  V  Dorn- 
f.  l(l.srli<>8  St. 

17  Febr.  1908  Z  2643/XI 
k  k  0  -  A  Staitlialteroi 

180  ! 

3 

Davaii&o  AiiKiist 

VII. 

Konvikthand- 
stipeiiJiiHR 

26  Mär/.  1912,  Z.  IX  20. 
k.  k.  n.-O.  SlatthalUird 

800  1 

4 

Stollbavgar  Alboit 

I 

MUlkrälgaldar^ 

Slipendtaai 

18.  Nov.  1911.  SL  74141 

k.  k  Fiiian?.-MinisU>riutn 

200  ; 

5 

Brrtniawi  Hana 

II.« 

£rdaunnaclM8  8L 

26  Ntivfmbcr  1910  Z  269 
akad.  Benat  d.  Univ.  Prag 

i 

6 

Kii)<'ldaiivr  Bettir. 

V. 

Kataav-JnbUftiMna» 
Sl^andiHn 

8  JAnn  1911  Z.  29150 
o.-ö.  Landaa-AMMM 

600  1 
200  i 

7 

HasBi^r  JoIhhni 

V. 

ft 

20.  Pebr  1912.  Z  29831 
0  -ö  La»du8-Aassehui 

j 

200 

8 

Ldckiier  iücuarti 

VII. 

ff 

20.  Febr.  1912.  Z.  29831. 
Ow-A.  Laadaa-AwaelMyi 

il 

200  ;| 

9 

LaoBold  JoImho 

Vil. 

ff 

3.  Jämi.  1911,  Z  29150. 
Ow-ö.  Landas-Atssrhnß 

200  i' 

10 

WatsiHfPcr  Frifidr. 

VII. 

ff 

17  IV?.  1907  Z.  26t>39 
Q.-ü.  Landes-AosscbaB 

1 

200  ( 

u 

Bnmuabarptwr  Fn. 

III. 

ZftailM  Scliiefaf^ 

■mmckiui  flk. 

aV.Oki  191«,  Z.2459«, 

100 

12 

Uaalinger  Jokann 

III. 

*f 

2.  De«.  1911.  Z.  27045, 
StodM2em.-Yor8lkg.  Steyr 

100  1 

18 

Saiber  Aogaat 

IV. 

tl 

27.  Okt.  1910,  Z.  24596, 
Stadi-GeiB.-yor8tbg.  Stevr 

1 

100  I 

14 

Staroi  Karl 

IV. 

»1 

27.  Okt.  1910,  Z  2{r,9f>, 

StaiH.-Oem.-Vorsth«.  8t»'vr 

Ii 

100  i 

15 

Baming^r  Josef 

V. 

»t 

27.  ukt.  1910,  Z  24^>9'6, 
S4adUtai.-Toratlig.  Sleyr 

100  j 

16 

LieeMta  Frans 

V 

t> 

8.  Nov.  1908,  Z.  24725, 
SUdt-Gera.-Vorsthg.  Steyr 

100 

17 

Gboilpoiiitntir  Karl 

Vit. 

>« 

15.  Nov.  1906,  Z.  21809, 
Ste4l-€kni.-Vorsthg.  Steyr 

100  [j 

18 

EoUoff  FnuM 

VII. 

M 

17.  Nov.  1909,  Z.  25885, 

SUdt-Geni  -V,.rsth-  Steyr 

100 

19 

Gattarmajr  Franz 

III 

TiMsregf»  Schab- 
scbes  8t. 

19.  Nov.  1909,  Z.  44211, 
Bürgermeisioramt  Linz 

640 

i 

Ans  der  Emil  Gs  c  h  ;i  i  d  e  r  s  c  h  »>  n  Stiftantr  «tan^len  hoiifr  die  Jalin^s- 
iiiten'ssen  in  Ü4ir  Höhe  von  64U  K  für  di<^  stiftühriefinüfiige  Vt^r«relld^ng  koi  Vt^r- 
fügung.  Der  iGblicbe  Gcmeiiiderat  dor  l.-f.  Stadt  Steyr  bescklafi,  von  dem  genannten 
Bofenige  amen  und  lloiügwi  BatkeUleni  400  K  ind  240  K  amen  SdriUem  der 
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Pachschul«!  und  VorsuchRanstalt  für  Eisen-  und  Stahlbearbeitung  zu/.uwcndon.  Dipsem 
Beschlüsse  guinäß  wurden  20  .Sciiül<T  d<^r  I^talschulc  mit  Je.  20  K  hetoilt. 

Aus  der  Zäz  ilie  Schiefer  in  ayrschen  S  c  h  u  I  s  t  i  ftu  n  g  zur  An.schafTnnK 
von  Lernmittel  für  arme  Realschüler  wurde  ein  Funfiel  der  Interessen  des  Kapitals 
per  20.000  K  im  Befrage  von  K  164-80  behüben  und  stiflsbriefmäDig  zur  Anschaffung 
von  Schulbüchorn  für  arme  Schüler  verwendet. 

Die  Direktion  benätzt  die  Gelegenheit,  .lUen  Förderern  des  Institutes  der  Schüh'r- 
ladu  sowi«  auch  jenen  Wohltätern,  welche  durch  Gewährung  von  Freitischen  und 
durch  andere  ünt«r«tützungfn  armen  und  bravon  Kealsrhülern  das  Fortkommen 
erleichtert  haben,  den  wärmsten  Dank  abzustatten  und  <bnan  die  Bitte  zu  knüpfen, 
auch  in  Hinkunft  in  gleicher  Weise  der  armen  Ilealschühfr  /.u  gedenken. 

.  VIII.  Chronik  der  Anstalt. 

1011/12. 

Das  Schuljahr  1911/12  wurde  am  6.  Juli  1011  mit  einem  feierlichen  Dank- 
amt»  und  daraufTolgender  Zengnisvert^Mlnng  geschlossen.  Am  gleichen  Tage  beginiiien 
die  m  n  n  dli  ch  on  Reifeprüfungen  unter  dem  Vorsitze  dos  liegierungsrates  und 
Gymnasialdirektors  P.  Sebastian  Mayr,  welche  bis  einschließlich   10.  Juli  dauerti'u 
Über  das  Ergebnis  derselben  wird  an  anderer  Stelle  berichtet. 

Zur  Behebung  des  dringendsten  Raummangels  und  zur  Beseitigung  melirerer 
in  sanitärer  Hinsicht  nicht  einwandfreier  Klassenzimmer  wurde  während  der  Haupt- 
ferien durch  die  Stadtgemeinde  Steyr  auf  dem  rückwärtigen  Trakt  (h'n  Srhulgebäudes 
ein  drittes  Stockwerk  aufgesetzt  und  in  diesem  der  Physik.saal  und  zwei  Lehr- 
mittelkabinette untergebracht.  Dadurch  wurde  es  möglich,  im  2.  Stock  des  Vorder- 
trakt«)8  drei  gleiche,  den  Schüler/.ahlen  der  V.,  VI.  und  VII.  Kl.isse  entsprechend« 
Lehmmmor  und  ein  Kabinett  für  die  geographischen  Lehrmittel,  s()wiß  einen  Raum 
für  die  Armenbibliothek  zu  schaffen.  Im  2.  Stock  des  rückwärtigen  Traktes  wurde 
durch  Zusammenfassung  zweier  an  und  für  sich  unzureichender  Schulzimmer  ein  für  die 
gut  besuchte  III,  Klasse  entsprechendes  Lehrzimmer  geschaffen.  Diese  Adaptiorungs- 
arbeiton  nahmen  infolge  des  Manrerstreiks  die  ganze  Ferienzeit  in  Anspruch. 

Am  18.  August  nahm  der  Direktor  und  die  in  Steyr  anwesenden  Mitglieder 
des  Lehrköri)ers  am  Festgottesdienst^^  anläUlich  des  Gebnrtsfestes  Sr.  Majestät 
Kaiser  Franz  Josef  I.  teil. 

Während  der  Ferien  und  zu  Beginn  des  Schuljahres  ergaben  sich  mehrere 
Personalverändernngon: 

Anton  Neumann,  Supplent  an  der  Anstalt,  wjirde  vom  Herrn  Minister  für 
Kultus  und  Unterricht  mit  dem  tMasse  vom  17.  Juni  1011,  Z.  13.193  (L.-S.-R.-K. 
vom  10.  Juli  1911,  Z.  5286)  zum  wirklichen  Lehrer  an  der  Anstalt  ernannt. 

Moriz  Schuselka,  Supjdent  an  der  Anstalt,  wurde,  da  der  Fortbestand 
der  Parallelklasse  zur  II.  Klasse  vom  k.  k.  Landesschulrato  mit  dem  Erlasse  vom 
2.  August  1911,  Z.  5933.  genehmigt  wurde,  in  gleicher  Eigenschaft  für  das  Schul- 
jahr 1911/12  in  weit<'re  Verwendung  genommen. 

Rudolf  Reinelt,  Supplent  an  der  Anstalt,  wurde  für  den  dem  Reichsrate 
angehörenden  Professor  Leopold  Erb  in  gleicher  Eigenschaft,  für  das  Schuljahr 
1911/12  in  weitere  Verwendung  genommen  (L.-S.-R.-E.  vom  18.  September  11>11. 
Z.  6752) 

Der  Herr  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  verlieh  dem  Professor  der  Anstalt 
Theodor  Hartwig  mit  dem  Erlasse  vom  16  Juni  1911,  Z  15.004  (L.-S.-R -E. 
vom  7.  Juli  1911,  Z.  5290)  eine  Lehrstelle  an  der  I.  deutschen  Staatsrealschule  in 
Brünn.  Die  hiedurch  erledigte  Lehrstelle  verlieh  der  Herr  Minister  laut  Erla.^sses  vom 
31.  August  1911,  Z.  36.483  (L.-S.-R -E  vom  15  September  1911,  Z.  6675)  dem 
Professor  an  der  Staatsrealschule  im  XV.  Bezirke  Wiens  Eduard  Reitmann. 
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Der  für  NatnrfTPsrhichtc  ntul  Chnmii'  approbi«Tt«>  Lohranitskandidat  Dr  Heinrich 
Sei  dl  wurdf  vom  k.  k.  Laiidosschulratc  laut  Erlasses  vom  Ifi.  Scpti'mb«^  1911, 
Z.  6885,  der  AnsUilt  als  Prohukandidat  zagewiosen  ond  dorn  Professor  Franx 
Horgot  zur  Einführung  in  das  praktische  Lehramt  unterstellt. 

Mit  Erlali  vom  19.  September  1911.  Z  39.|n0  (L.-S.-R.-E.  vom  6.  Oktober 
1911,  Z.  7041)  gewahrte  der  Herr  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  dem  Professor 
der  Anstalt  Dr.  Siegfried  Nagel  zur  Ausführung  wissonschaftlich-literarischor 
Arbeiten  einen  einjährigen  Urlaub.  Für  ihn  wurde  der  bisherige  Snpplent  Siegfried 
Sorg  er  in  gleicher  Eigenschaft  für  das  Schuljahr  1911/12  in  weitere  Verwendung 
genommen  (L.-S-R.-E.  vom  2.  Oktober  1911,  Z  7195). 

Mit  Genehmigung  des  k.  k.  Landes.schulrates  vom  2.  Oktober  1911,  Z.  7148, 
wurde  Ingenieur  Friedrich  H  e  r  g  e  r ,  k.  k  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Stahl- 
und  Eisenbearbeitung  in  Steyr,  als  Nebenlohrer  für  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen 
in  der  I.  Klasse,  Professor  Gregor  Gold  b  ach  er  als  Nebenlehrer  für  den  Steno- 
graphieuiiterricht.  Supplent  Siegfried  Sorgor  als  Nebenlehrer  für  den  Unterricht 
in  der  lateinischen  Sprache,  der  Verein.sturnlehrer  Johann  Pichler  als  Nebon- 
lehrer  für  den  Turnunterricht  und  der  Kegtiischori  Franz  Bayer  als  Nebenlehrer 
für  den  Gesangsunterricht  bestellt. 

Professor  Wenzel  Brand  wurde  mit  Erlaß  dos  Herrn  Ministers  für  Kultus 
und  Unterricht  vom  29.  Juli  1911,  Z  18.539  (L.-S -R -E.  vom  31.  August  1911, 
Z,  6170)  in  die  VIII.  Rangsklasso  und  Profe.ssor  Eduard  Reit  mann  mit  dem 
Erlasse  vom  15.  Dezember  1911,  Z.  44.279  (L -S -R -E.  vom  24.  Dezember  1911, 
Z.  8996)  in  die  VII.  Rangsklasse  befHrdert. 

Die  Au f n  a h  m s  p rü  f  u  n  ge  n  in  di**  I.  Klasse  wurden  am  0.  Juli  und 
16.  September  abgehalten.  Die  W  i  e  d  e  r  h  o  I  u  n  gs  -  und  Nacbtragsprüfnngen 
fanden  am  16.  und  18.  September  statt.  Die  einzelnen  Klassen  zeigten  dann  zn 
Beginn  des  Schuljahres  1911/12  folgende  SchülersUlnde:  I.  54,  Il.a  31,  Il.b  32, 
III.  38,  IV.  32,  V.  28,  VI.  19,  VII.  23,  zusammen  257  Schüler  gegen  248  im 
Vorjahre. 

Das  Schuljahr  1911/12  wurde  am  19.  September  mit  einem  vom  Religions- 
profüssor  Wenzel  Brand  zelebrierten  feierlichen  Gottesdienst  begonnen.  Am  gleichen 
Tage  fand  die  E  r  ö f  f  n  u  n  gs  k  o  n  f  e  r  e n  z  sUitt.  Der  regelmäüige  Unterricht  fing  am 
20.  September  an. 

Die  schriftliche  Reifeprüfung  im  Herbsttermin  wurde  vom  25.  bis 
28.  September  abgehalten.  Die  mündliche  Prüfung  fand  am  2.  Oktober  unter 
dem  Vorsitze  des  Henn  Hofrates  Dr.  Josef  Leos  statt.  Es  unterzog  sich  derselben 
ein  Kandidat,  der  exprobiert  wurde. 

Am  4.  Oktober  nahmen  der  Direktor,  der  Lehrkörper  und  die  Schüler  der 
An.stalt  am  Festgottosdiensto  anlälilich  des  Namens  festes  Sr.  Majestät 
des  Kaisers  Franz  Josef  I.  teil. 

Die  Konferenz  zur  Begutachtung  der  Gesuche  um  Schulgeldbefreiung 
wurde  am  7.  Oktober  abgehalten. 

Am  28.  Okt/)ber  hielt  dt-r  Vortrag.smoister  Gustav  Gariwoda  im  Turnsaale 
der  Anstalt  einen  Vortrag  klassischer,  neuer  und  humoristischer  Dichtungen. 

Die  I.  Zensurkonferenz  und  die  Konferenz  wegen  Beschaffung  der 
Lehrmittel  für  das  Schuljahr  1911/12  wurden  am  30  Oktolter  abgelialten.  Die 
Schulgoldstundungskonferenz  fand  am  18.  November  statt. 

Am  20.  November  nahmen  der  Direktor,  der  Lehrkörper  und  die  Schüler  der 
Anstalt  an  dem  in  der  Vorstadtpfarrkirche  abgehaltenen  Trauergottesdienst 
für  weiland  Ihre  MajestAt  Kaiserin  Elisabeth  teil. 

Am  2.  Dezember  fand  die  Verteilung  der  in  der  Konferenz  am  14.  November 
folgenden  Schülern  verliehenen  Kaiser  Franz  J  os  e  f  -  R  »'g  i  u  r  u  n  gsj  n  b  i  I  ä  u  m  s - 
Schüler  ladestipcndion    statt:    Reininger  Karl,   III.   Klasse,  Mitton- 
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dorf»r  Josef,  IV.  KUt^eie,  Hofschulz  Erwin,  V.  Klasse,  Rieser  PranXt 
Tl.  Klasse  and  Kritzbach  Karl  TU.  Klasse. 

Dio  Tl.  Z  (■  II  s  11  rk  0  n f «r  (! n  7  wurdo  am  18   Doxombor  abgehalten. 

Die  Weihnachtsferien  daaerten  vom  23.  Deieoiber  1911  bis  einsehiieOlicb 
den  2.  Jänner  1912. 

Am  5.  and  8.  Febraar  irarde  die  Klassifikation  s  -  ond  Schlaßkon- 
ferens  «bjgfefaaltaii. 

Das  I.  Semester  wurde  am  10.  F(>bruar  mit  der  Zeagnisvertdlang  gtseUosaan. 
Der  regelmÄltig«  Unterricht  im  II.  Semester  begann  am  14.  Pebroar. 

Am  2.  Mära  wurde  von  den  Schüleni  der  Anstalt  anter  Leitung  der  Professoren 
der  ^ncbfUeher  und  d<*6  Gesangslehrers  der  Anstalt  za  Qnnston  der  Sdifilerlade  Ar 
ame  Sdifiler  der  Anstalt  eine  m  us  i  k  a  1  i  s  c  h-d  o  klam  atorische  Akademie 
antgpfnbrt  und  am  folgenden  Tage  wiederholt.  Die  Vortragsorftnnn?  lautotf :  Prolog, 
verfallt  vnn  Prnfessor  Gregor  froldbacher.  tr-  sprochen  von  Job.  Haslinger,  III  Kl.  — 
Kriegsmar8cb  der  Priebter  aas  ^-lüiaiia'  von  F.  Mendelssohn,  Yorgetr.  vom 
Hansorcbeeter  der  BealschSler.  —  DieAllmaebt,  Hymne  ?on  Ladislans  I^ker, 
▼ertont  von  Franz  Schubert,  für  iromiscliten  Chor  und  kleines  Orchester  bearbeilat 
vnn  A.  W.  (Jottschlag  und  Karl  Gritz.'  ((losamtchor )  —  Bundesliod  vor  der 
Schlacht,  Gedicht  von  Theodor  Ktirner,  vorgetragen  von  Ford.  Gründler,  VII.  Kl. 

—  Kaiser  Rudolf,  Dichtung  von  Justinas  Kernur,  fflr  gemischten  Chor  und 
Klavierbegleitttng  (Herrn.  Lasehentbjr,  Tlf.  Kl.)  von  Theodor  Podbertaky.  (Ctoaaml^or.) 

—  A  la  jennosse  von  T.  de  Laprade,  vorgetragen  von  Alfred  Dnckelmann, 
VT  Kl  —  The  Barial  of  Sir  John  Moore  von  Charles  Wolfw,  vorgetragen 
von  Uiohard  Fanny,  VII.  Kl.  —  Oav.«rtüre  zu  »Flotto  Bursche"  von  Franz 
V.  Suppe.  (Orchestervortrag.)  —  Im  Fei d s pi  tale  zn  Teron a,  Gedicht  von  Hermann 
V.  Gilm,  vorgetragen  von  Bichard  Lackner,  TU.  Kl.  —  Sechs  Altniederlftn- 
dische  Volkslieder  ans  .l*r  Sammlung  dos  Alrianns  Valerius  vom  .Tahn«  1626, 
übersetzt  von  Josef  VVeyl.  für  gemischten  rii.»r  und  vci  landender  Dichtung  (Vor- 
tragender Franz  Liska,  V.  Kl.)  und  Klavu rb.'gltilung  (Julius  Bayer,  VIl.  Kl)  von 
Ednard  Kremser.  (Gesamtchor.)  —  Härchen  von  Karl  Komiak.  (Orehestervortrag.) 

—  Du  und  Du,  Wklxer  aas  der  Oponlte  ,I)ie  Fledermaus*  von  .Tohann  StranlJ. 
(Orrliostorvortra^')  -  Zigeunerleben.  O.-.Iiclit  von  KiniTin!  Geibel,  für  cromi  sehten 
Chor  und  Orchesterbi'gleitung  von  Kobcrt  .Scinunarin.  (GesaiiiU hör.)  —  Frühlings- 
Syrophonie.  Ein  Walzeridyll.  Gedicht  von  Uudolf  Baambach,  für  gemischten  Chor 
nnd  Klavierbftgleitang  (Jalins  Bayer,  TU.  Kl.)  von  Tiktor  Keldorfer.  (Gosamtchor.) 

—  Mitwirkende  im  HausorchosU^r  waren:  Violine;  .Tosef  Bamimr<r,  .Tosef  C<*nnak, 
H.iiiricb  Kipeldauer.  Karl  HMfimayr.  Alois  pfefr»trl,  0<;knr  W'^rntll  (V.  Kl);  Franz 
Uaminger,  Josef  Fleischanderl,  Eduard  Kaiser,  lüchard  Fanny  (VII.  Kl.);  Violon: 
Franz. Mayrhofer  (Vt.  KI.);  FWte:  Johann  Leopold  (Vfl.  Kl);  Klafinette:  Oeoi^ 
Fried  (V.  Kl.);  Schlagwerk:  Jospf  Kraft  (VI  Kl.);  Klavion  Hennann  Laschenzky 
(VII.  Kl.);  Hnrmnniinii :  .Tiilius  Bayer  (Vll  KL).  Di»'  Anffiibrnncr^'n  waren  an  beiden 
Tagen  sehr  gut  i».".snrht,  .so  .lall  der  S.  hüU'riad.'  ein  namhafu's  Keinerträgnis  zuge- 
fäbrt  werden  konnte.  Herr  Hofrat  Dr.  Josef  Loos  auti  Linz  beehrte  die  zweite 
AnfTnhrang  mit  seiner  Gegenwart. 

Am  "28.  Mär/,  fand  die  I.  Z  <ui  .s n  r k o  n  fe rens  ond  die  Konferenz  zur  Be-  . 

Stimmung  des  Lfktionsplanos  pro  10 12  13  -tatt 

Die  Osterferien  dauerten  vom  -i.  bis  einschlielilich  9.  April 

Herr  HoiVat  Dr.  Josof  Loos  unterzog  die  Anstalt  am  6.  April  einer  In- 

spekti  0 n. 

Dio  II.  Z  e  n  .'S  n  r  k  o  n  f  <•  r  c  n  z  wnrdf  am  17.  Mai  abgehalten. 
Der  21.  Mai  war  anlä  ;lich  des  F r n h Ii ngsa osf  1  u ge s  aller  Schüler  der 
Anstalt  schnlfk^t. 

Die  Pfingstferien  dauerten  vom  25.  bis  einschließlich  26.  Mai. 
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An  6.  Juni  wohnten  der  Lehrkörper  und  die  kaiholiedieii  ScliSler  der  Fron> 

leichnamsprozüSäiüD  bd. 

Am  7.  Juni  wnr«l«>n  die  f a k  u 1 1 a ti  v u ii  SchiuUüUuiigen  der  Schüler  der 
VI.  uiiii  Vii.  Kiaü«»  durch  ein  ProisHcbieilen  btitiudot. 

Der  G«beUberger-8tenographenverein  veransialtete  am  16.  Jani,  wie  alljährlich, 
ein  Preiswettsehreibou  fftrdie  SehflltHr  des  Stviiograpliicunterrichtes.  Direktor 
Rolluder  rirlitete  an  die  "rscliinticiicn  HHrreti  des  Ans^clnisso-  naiiki-swnrtc  für  di»« 
Yuranstaltung  deü  Wettbewerbui»,  worauf  der  VorstandsU'livertrek'r,  Ikii  lisiatsabgo- 
ordneter  Professor  Erb,  die  Schäler  zur  eifrigen  Pflege  der  Gescliwiiidächrift,  deren 
bebe  Bedeniang  im  praitlischen  Leben  er  hervorhob,  aufforderte  nnd  mit  einem  be- 
ffeiskrt  aufgenüuimcnen  Hoch  auf  dvu  Kaiger  »chloD.  Professor  Goldbachir,  der 
tJtenograpbielebror  der  Anstalt,  diktierte  der  V.  Klasse  1  Minute  tw  110  Worten 
Dtid  5  Jlünaten  zu  je  90  Worten.  Die  Schüler  uiuUten  das  Geschriebene  sofort  wiuder- 
lesen  nnd  in  gewöhnliche  Schrift  nbeifaragen.  Hloraof  mnßto  die  IV.  Klasse  ihre 
Fi  rti^'koit  im  Lesen  stenographiaelior  Schrift  dartun,  ein  Stenogramm  in  gewöhnliche 
Schrift  und  ein  liCscHtück  in  stonot^raplii.^clir  Schrift  übertragen.  Die  Prei.siiditer 
haben  folgenden  Scbübrn  Preise,  Diiilonn'  nmi  AntTkfimnngon  7,nprkannt:  V,  Klasse 
(28  Teilnehmer):  Preise:  Leitgeb  Karl  (SilbunnudHiiie  und  groiius  Diplom),  Liscbka 
Frans  <tn  stenoifr.  Schrift:  Karl  Heinrich  von  Meyer-Förster),  Haaser  Johann  (in 
rtenogr.  Schrift:  Don  Carios  vim  Seliilltr).  W.ibl  Franz  (in  stenogr.  Schrift:  Fanst 
von  <ji>'-rtii')  Diplome:  MosiT  Jnsd,  IJainiiii:«'!-  Josef,  Maradi  Hubert,  Nagel 
AloiK,  Oeruiak  Josef,  Fried  Georg.  —  Anorken  nugen :  Eipeldauer  Ueinrkh,  Weikor- 
storfer  Leop.,  Finda  Friedr.,  Pfefferl  Alois,  Veit  Willibald,  Linhari  Heinrich.,  Fries 
Friedr ,  PerObner  Bngi^b.,  Dworscbak  Franz,  Wemdl .  Oskar,  Andel :  Johann.  — 
IV.  Klasse  (28  Teilnehmer):  Prei.su:  Vogclniayer  Juli.  (Hron/emedaille  mit 
kl.  Diplom),  Michl  Liulw  (iti  st.iinirr.  Schrift  WiHi-lm  T»'ll  v.m  Schiller),  Moser 
Alois  (in  steuogr.  Schrift  Hennann  und  Dorothea  von  Goelhr),  Gall  Ernst  (in  stenogr. 
Schrift  Minna  von  Bainhelm  von  Lessing).  — >  Diplom«:  Fehringer  Johann,  Dorn 
Anton,  Ohun  I^oland,  Sturm  Karl,  Schiln  Erwin,  Buschjager.  —  Anerkennungen: 
Kau'or  Kult .  S*i  r  Karl.  Franek  Vinzen/,  Mill'-ndorffr  Josof,  Saibor  Ang.,  Pemcgger 
Jos.,  Scholler  Ant  Ml,  Üaehner  Kar!.  Kisingcr  Joh.,  Alircr  Joh. 

Die  V  e  r  s  i*  t /.  u  II  g  sp  r  ü  fu  II  g  t"  n  fujiJen  in  der /aiL  vom  10.  bis  22.  Juni  statt. 

Die  Ar  das  Jahr  1911  abgeschlossene  Rechnung  über  den  LokHl-Boalscbnl- 
fonds  ergab  ein  AklivvermOgeu  von  115.170  Kronen  64  Heller.  Der  Zuwadis  betrug 
3034  Kronen  59  Tloller. 

Die  Klassifikations-  und  SchluÜkonfuren^un  wurden  aw  1.  und 
4.  Jnli  abgehaHen. 

In  den  letzten  Schaltagen  wurden  die  Sdidlor  darauf  auftnerksam  gemacht,  daA 

sie  auch  während  der  Fi  ri<  ii  d.  ti  Disziplinarvorschriften  unt«!rsfehon.  Auch 
wiirdwi  sie  an  gonanc  Einhaltung  gewisser  PHrayraplic  diTSJ-lben  erinnert,  so  an  die  §§17 
und  18,  betrefi'end  den  Gasthausbesuch  und  das  Tabakraucheu,  an  §  21  (Verbot  der 
Vereinsbildnngy  der  Teilnahme  an  Vereinen  oder  Ferialvorbinduiigen,  des  Tragens  von 
Vereins-  oder  anderen  Abzeichen,  der  Teilnahm»  am  Partciweseii,  an  politischen 
Boetn-lituiircn,  Agil.itiivncn  nnd  Domonstrationeii)  nii'l  an     23  (  Vt  rb  'l  <!>  s  Vintizion-ns). 

Das  Schuljahr  wurde  am  6.  Juli  mit  einem  feierlichen  Dankamt  und  darauf- 
folgender Zouguisvertcilung  geschlossen. 

IX.  Reifeprüfunqen. 

a)  Nachtrag  zum  Schuljahre  1910/11. 

Die  schriftlichen  Reifeprttfnngen  im  Soromertermhie  1911  fanden  am 
IS.,  18.,  14.  and  16.  Juni  statt.  Derselben  nnterzogen  sich  19  öffentliche  Schüler 
der  VII.  Klasse. 
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Die  mfindlidHHi  ReifeprflAitigeii  im  Soniineiisnnine  1911  wardeo  am  7.,  8.  and 

10.  Juli  unter  dem  VorsiUe         Herrn  ße^orungsraU-H   und  Gyinnasialdiroktora 

P.  Sebastian  Mayr  ahur.'liiill.'ii  Vmi  iL  ii  19  Kandidaten,  die  sich  der  P^riftniir  unter- 
/ogfu,  crhif'ltnn  2  citi  Z<-utriiis  «l<-r  Hrit''  mit  Aaszeicbtiuiig,  16  «in  Zeuj^nis  dur  Keife 
und  einer  wurde  auf  ein  Jalir  reprubiert. 


1  1 

1                   Uberaicht  | 

OfTentliche 
8chäler 

Privatiaten 

Exienie 

1  Zur  Reifepröfniiff  hatten  ^'u  li  gemeldet   .  . 

20 

^           ,           wurden  iiiulit  /.ii^'i'las^^'ii 

:  Vor  der  mündlichen  Prüfniii:  trati'ii  /.iinuk 

1 

]  liei  dur  mündlichen  Prülung  orliielteii : 

ein  Zengnia  der  Reif«  mit  Aqaxi^icIinBnK 

2 

1     ein  ZcQgnia  dur  lieife  

16 

wurtien  reprobiert:  1 

1 

auf  unbestimmte  Zeit  

wahrend  der  mündl.  Prüfiiiig  traten  xoröck  . 

_  i 

Yanilehfs  der  in  SoDiertmli  1911  approbieitei  Uituinttii. 

I>ie  mit  *  bezeichneten  Sebfiler  erhielten  ein  ^^eiigiiis  der  Reife  mit  Anaieichnung. 


P<nM 
Nr. 

1 

Naoiu 

Goburtäort  1 

und  ' 
Vaterland  j 

Le-  1 
bens- 1 

alter 
Jalirej 

Von  sämtlichen 
.Approbierten 
erklilrtun  sich  zuzawüiiden : 

*Binderberger  Josef 

8t.  Ulrich,  O.-i) 

18 

Techn.  Hochschale 

M  1 

Cecbka  Ottc 

Mautbausen.  Ü.-O. 

19 

Roamter 

3  i 

Eßletzbicbler  Engelb. 

Steyr,  O.-Ö. 

19 

HandelsUoehschub 

4  1 

F9itl  Aloia 

Wien,  N.-ö. 

19 

Beamtw 

1    5  ' 

Fried  Ernst 

Stoyr.  O.-Ö. 

18 

Beamter 

6 

Glinz  Johann 

Stevr.  O.-Ö. 

23 

Beamter 

7 

Großauer  Frau/, 

Wien.  N.-Ö.  i 

18 

Beamter 

8 

Hofimann  Franz 

Christkindl,  O-ö.  , 

22  ^ 

Beamtt^r 

9 

Ippen  Josef 

Oraz,  Stelerm. 

18  1 

Hoehscbnle  f.  Bodenkaltur 

10 

Jandaurek  Heribert 

Stevr,  O.-Ö. 

19 

Güometer 

11 

Mattausch  Heribert 

Stoyr.  0  -  i). 

18 

Eisenbahnbeauiter  r 

12 

Nußbaumer  Antoii 

Vöckhunarkt,  U  -Ö. 

21 

Eiseubahubeamter  « 

13 

Paumgartten  WiMi  i. 

Steyr,  O.-Ö. 

*2 

Techn.  Hodtscbale 

14 

Behbeiger  Friedrich 

Steyr,  O.-Ö. 

19 

Postbeamter 

15 

Schachncr  Franz 

Steyr,  O.-Ö. 

19 

j  Eiscnbahnbearater 

16 

i*Socha  Kutlolt 

Steyr,  O.-Ö. 

18 

Techn.  Hochschule 

Stenzl  Ludwig 

Steyr,  O.-Ö. 

20 

Eisenbahnbeamter 

I 

>r  

Stnrmberger  Oswald 

Haag,  N.-Ö. 

17 

Tierarznei-Hochschale 

Znr  ReifeprfiAing  im  Horbattermine  meldete  aidi  «ia  Kandid«^,  der  aof  ein 
halbes  Jahr  reprobiert  «arde  and  sodaini  im  Februartermin  1912  die  Prflfang  bestand. 
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b)  Sclniljahr  UM  1/12.  ' 

Die  s  c  Ii  r  i  f  1 1  i  c  ii  e  n  I?  t»  i  f  c  |>  r  ü  f  u  ii  t,'  <;  ii  im  Soimiierturmiiio  1912  tiuuleii  am 
10.,  11.,  12.  uiiü  IS.  Juni  statt.  Duii»elliuii  uiitmugoii  sich  22  otTutillicliu  Schülvr 
d(tr  TU.  Klasse  nnd  ein^Exteroisi 

För  den  Anfsaix  «ve  der  'devteeben  Sprache-wnrden  folgende  3  Themen 

gi'gi'beii :    1.  Licht-  uii«)  Schattetiseit«ir  des  Dratig<>8  unsiTur  Zeit  nach  Schnelligkeit. 
■-  2.  Die  groüen  s(»/ialfii  KefontKitunin  auf  dem  Throne  «U-r  Ilahslmtger.  —  3.  In 
deiner  Brust  tiiad   deines  Schicksalä  Steriit)  (Schiller,  Walten^^t*•inj.    —   Dut>  erste 
Thema  wifaltc«  16,  das  zweite'^ 'und  das  dritte  8  Schüler. 

In  der  französiscHen  Spräche  war  das  Sifick  '„Courage  '<|*aiie  feuime* 
aas  Bechtel,  frai»;  Leaelmcb,'  S.  72,  iiachsaerzfthlen. 

Zur  Ü bers.etSQOg'^  aos  d«r  englischen  Sprache  in  die  deutsche  war 
bcstinimt  worden:  «Tbe-soVememmt  of  Henry  Um  Seveiitb",  Kap.  1  aas  Macanlajrs 

Uißt.  üf  Kiigl. 

Die  Arbeit  ma  der  4^rtitQl)  enden  Geomutrio  uuifu'ite  fulgundu  Tlieuiuii: 
I.  Darch  eine  Gerade  g  |  A  (8,  4,  8  2),  6(11,8.4,4)]  sind  an  eine  Kogel  [0 
(17,  7  5.  7,  r  =-  5  cm)  ]  die  IJerührungsebencn  /.u  ki^'en  and  ihr  Keil  durch  «ine  Ebene 
X  im  VcrfctUiii^  1:2  zu  ti'ilen.  Konstruktionsbcsolinibung.  —  2.  Eine  panibolisclie 
Schale  berührt  mit  dem  Scheitel  die  erste,  mit  dem  Hände  die  zweite  Bildebene. 
Der  Scbeitel  A"  ist  vom  Ursprtmg  18'7cra  entfernt,  diu  Höbe  b  beträgt  llcm, 
^  =:2cin.  Darstellaog  und  Scbniti  mit  einer  Ebene  <r  (Knotun  4*8  ein,  (s«!)'» 
42".  (xs,)  =»  42«),  — 8.Eine4reifloilige  Pyramide  [  S  (7-8.  12  4.  16),  A  (I,  7,  0), 
n  iS  7.  19  8,  0),  C  (151,  4,  0^  1  ist  mit  einein  Zylinder,  deöseii  (iniiiilllftche  in  einer 
horizontal  - ijrojizierend**»  Ebene  a  (Knoten  23*7  cm,  w,  — 60"i  li'  ^^t.  zur  Durch- 
dringaug zu  bringen.  l)a.s  zweite  Bild  der  ürundÜäche  ist  ein  Kreis  [  M  (18,  y,  6), 
r'>B4cm].  Die  ZylindervrKoagendon  sind  parallel  zu  und  gegen  anter  20*  ge- 
neigt. Schatteukonsimktion. 

Die  mündlichen  Reifeprüfungen  im  Sommertermine  1912  werden  in 
der  Zeit  vom  12.  bis  15.  Juli  unter  dem  Vorsitze  di'S  Ly  ze  al  d  i  r  e  k  to  r  s  und 
Schulrates  Herrn  Dr.  Leopold  Putsch  abgehalten  werden.  Über  das  Ergebnis 
derselben  wird  im  nftcbsten  Jahresberichte  Mitteilnng  gemacht  werden. 


X.  Verzeichnis  der  ScbQler  am  Schlüsse  des  Schuljahres 


Die  mit  •  Bezeii^hnetcii  sind  zum  Aufsteigen  i 
Uei  den  in  Uiterösterreich  geboraueQ  Scb 

L  Klaasa. 

Bitteroiiiiiii  Franz  aus  Garsten. 

Hucsük  Josef  aus  Steyr. 
*Curda  Josef  aus  Steyr. 

Danninger  Badolf  aas  Stejr. 

Dlonhy  Karl  ans  Bad  Bartfeld,  Ungarn. 

Eggermann  Frans  aus  .Steyr. 

Eismger  Konrad  ans  Steyr. 
*  Feine  Franz  ans  Stftyr. 


in  die  n;i  liste  Klas«??  vorzüglii-b  geeignet.  — 
ülem  ist  dm  Vaterland  nicht  angegeben. 

Fenzl  lindolf  aus  Ritzonedt. 
*Fonrhnb.M  .Tn-^of  aus  .Vschach  u.  d,.  Steyr. 
Üutig  Wilhelm  aus  Stovr.  ** 
Haberfellner  Paul  Ans  Steyr. 
Hack  üustav  aus  Steyr. 
Heger  Josef  aus  Steyr. 
Horvatfa  Karl- aoit:  Steyr. 
Haber  Johann  ans  St:  Gallen,  Steiermark. 
Hnber  Josef  aas  Steyri.. 
John-  Egon  ans  Steyr. 
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Jvrkowid  Ludwig  ans  Stejr. 

Kovsiek  Frans  am  2Mat6mtk,  GaUn«n. 

Lebeda  Le»  aw  Lisi. 

Mandl  Fran«  ans  TtrnlMrg. 

Haaiw  AMa  an  Oawtan. 

Michl  Rodolf  ans  Sliyr. 
*Minich8hofer  Kart  an  Slajr. 

Pawliika  Kodulf  ans  Steyr. 

Poham  Rndolf  aus  Steyr. 

Potorka  Alois  aus  SUiyr. 

l'lochberfTer  Alfn-d  aus  Steyr. 

Pollak  Fraiiü  aus  Steyr. 

Puclimayr  Goorg  aus  Linz. 
^Keittor  Vrani  aas  WaMWea  a  d.  Ybbs., 

Nieder-Österrdcb. 
*BeQO«r  Anton  aas  Steyr. 

Bossiaa  Johann  an  Si  Jobaan  am  Tsnni, 

Stoisnasit. 
*SciMiclmi8tiiU  Fkwi«  aas  Bmstbofcn, 
msdcr-Oslsmicli. 

Sehink«  Rudolf  ans  Steyr. 

Scbnnrpfeil  Max  an  Sioyr. 

Sdiopper  Franz  an  Steyr. 

Schwarz  Oskar  ans  Steyr. 

Seidi  Max  aus  Tbanstettw. 

StorniT^er  Anton  aas  Steyr. 

StolUx'rger  Albert  ans  Oricskirchon. 

Strath  Franz  aas  Wien,  N.-O. 

Stroiidl  Krwin  aus  Zell  a.  d.  Ybbs,  N.-Ö., 

Thiilliainuiti  Karl  ans  Stoyr. 

Turek  Allton  aus  Uraunschweig. 

Vaiauäky  Heinrich  aas  Garsten. 

Wagner  Rodolf  aas  Wien. 

Waldinger  Aaton  an  Wisa. 

Wongor  Badoir  an  Lina. 

Wodionalt  Aagnst  au  Ptcbtern. 

Wokarka  Karl  ans  Steyr. 

Zimmer  Ferdinand  an  SUgrr. 

ILa  nm 

Brejcha  Mdtard  an  Steyr. 
DaaMer  Sdnrd  an  Steyr. 
Denkmeyr  Friodriek  ans  St^. 
Dosclika  Maximilian  an  Gfrosiiaaidg. 


*DolMim  Kail  an  Steyr. 

Doloial  Heinrich  an  Nonteng, 

Diansingsr  JosoC  an  Weis. 
*E^«lsoer  Alois  an  Sftsyr. 

Eggsr  Xarl  an  Steyr. 

Erdonuin  Mna  an  Wion,  N.-O. 
*Fi8choT  Jobann  an  Linx. 

Freihofber  Hermann  aus  Wien,  N.>0. 

Gattermayr  JoBof  auä  SiArning. 

GlaraMr  Johann  axis  Aitdorf. 

Grasnig  Fiaiiz  aus  Steyr. 

Gotbratiner  Josef  aus  Steyr. 
*Haborl  Adolf  aas  Stoyr. 
*Haak  Karl  aus  Stayr. 

Herz  Josef  aus  Steyr. 

Holdonr  Msx  au  Steyr. 

Hnster  Friediick  an  Lin. 

Kaismtaer  Karl  an  Haag, 

Keach  HMort  an  FriisMi 

Krotlenaa  Franx  an  IHev,  N.-Ö. 
*Kfihboiger  Lo(^ld  au  Steyr. 
*Käirf«rIing  Kail  aas  Steyr. 

liMdsiedl  Alfred  an  Steyr. 

Lcderhilgcr  Johann  an  KenMtea. 

Leitner  Anton  aas  Steyr. 

Lt'itncr  Kastachias  an»  St.  Ulrich. 

Lettner  Kdaard  aas  Od  bei  Amstetten, 
Nieder-Österreicb. 

ILb  Klasse. 

Lonzcnwogor  Heinrich  aus  Froistadt. 

Lfnzcnwct^or  .losof  aus  Prägarten. 

Lex  Adalbert  aus  Steyr. 

Lindner  Siegfried  aus  St.  Valtjntin,  N.-Ö. 
*Hare8ch  David  aus  Stoyr. 
♦Mayrhofer  Ferdinand  aus  Steyr. 

MosL-r  Thoodor  aus  Manthaosen,  O.-ö. 

raukner  Anton  an  Stifr. 

Pfeffert  Wilkelm  an  Sliyr. 

Pfa)s  Frans  an  Steyr. 
«Pollak  Ignas  an  Stifr. 

Pragor  Joham  an  8t^. 

Baidl  Johann  an  Slayr. 
•Beebo  Alfrod  an  Oanten. 
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ßehberj^er  Max  aus  Steyr. 
*R«'nnpr  JoIkhih  aus  Stf'yr. 

Kichtur   Ft-nlinand   a&s  Gr.-Fotersdorf, 
Mähren. 

Sid«]itoiftr  JoMf  aw  Slqnr. 

Sailer  Kail  tns  Lim. 

Sdummberger  Joief  ««e  Siwaing. 
*So1iittftiifraber  Mai  a«a  Sarning. 
^SchAndoifer  Ulrich  aas  Kirchdaif. 

SehMiar  Johaan  aaa  8l«jr. 
*Schätzcnhnfer  Alfred  mm  Lini. 

Sedla6«k  Kaii  aas  Steyr 

Stockbammer  Viktor  aus  !nriaiil. 

Starm  Rudolf  ans  Steyr. 

Tautschpf  Karl  ans  Braanaa  a.  I. 

Tilp  Franz  au8  Steyr. 

Tribruinu  r  Franz  aaa  St^yr 

Weichsel  baumor  Theodor  au«  Si«mi»g- 
hofen. 

Wipplinger  Ignaz  aas  Dietach. 

m.  Klasse. 

Anj^crhofpr  Ludwig  aus  HiiiUTatoder. 

liar^^liezi  Ft-rdinand  aas  Steyr. 

Jiindcr  Fruii/,  aus  Wiltpiii,  Tirol. 

Binder  iiaiino  aus  Grund,  Tirol. 
^Braonsberger  Franz  ans  Steyr. 

Bnjchs  Kari  aaa  Bksft. 

Derflingtr  Ji8«r  ana  Slajr. 

Drwehbeigar  Kail  ans  Sieraiag. 
*Beke  Joaef  aia  fitojr. 

Bck»  Kart  ana  Steyr. 

JBggermann  Vriaibkli  ana  Bkifw. 

*  Frank  Hartwifr  aia  Oaratan. 

*  Fröhlich  Karl  ana  8li^. 

*  Gärtner  Prant  aas  Steyr* 
Gattermoyr  Fran7,  aus  Siemin|f.  ' 
rj rossauer  Kamillo  ans  Steyr. 

*  1  lasliriL^pr  JnfiaTin  ans  Stt^yr. 

*  Klunziiigor  W'oif^MiifT  aus  St4'yr. 
Lehner  Franz  aas  Igiao,  Mähren. 
Matzfik  Oskar  aas  Steyr. 
Mayr  Kunrad  aas  Steyr. 
Micblmayr  Josef  ans  Heaatift  bei  Oleiak. 
Mfitter  Jobam  ans  Wim,  N.*0. 


Peßl  Hubert  auH  Sieming. 
Peter  Egon  aus  Stoyr. 
*Raab  Leopold  aas  Lusenüteinluilen. 
Beitter  Georg  aaa  Waidhofen  a.  d.  Y., 

Miader-Östsmidi. 
Bodinajr  Karl  ans  Stajr. 
Bonbik  Sanard  ana  Stqnr. 
Schinagl  Josef  ans  8(^. 
Schinko  Adolf  tm  9itgr, 
Schta  FMdinaad  a»  Wisn,  N.^. 
Steininger  Kari  ans  Slifr. 
Tranid  Emst  ans  Steyr. 
Wagner  Kodolf  ans  Sckwertbarg. 
Watzko  Max  aas  Neazeng. 
Wimmer  Karl  ans  Stoyr. 

Ahrer  Johann  aas  Großrareing. 

Aaer  Karl  aos  Wien,  N.-ö. 

Aaingcr  Adolf  aas  Linz. 

Bachner  Karl  aas  R«ichraming. 

Buddenbrock  Kurt,  Freiherr  von,  aus  Steyr. 

Buschjäger  Heinrich  aus  Sifming. 

Chan  Roland  aas  Preßbarg  in  Ungarn. 

Dorn  Anton  aus  St«yr. 

Kiberg,  Franz  von,  aus  Linz. 

Eisinger  Johann  ans  Steyr. 
*F«hringor  Jobami  ans  Steyr. 

Fraad[  Ttnnns  ais  Steyr. 
«Oall  Emst  ans  Sbifr. 

Orilbaajer  HnbarC  ans  Offenhansen. 

HArnsr  von  Boilbeig  Kamine  ans  Wolfs- 
berg, Kirnten. 

Kraft  Franz  aas  Steyr. 
*Michl  Ladwig  aas  Steyr. 

Mittendorfer  Josef  aas  Qarsien. 
*Moser  Alois  ans  Steyr. 

Narbeshuber  Max  nn«  Omanden. 

P«rne£rpcr  .Toael  aus  Su?yr. 

l'Am  Kurt  ans  ^^terding. 

Rager  Robert  ans  Wels. 

Kaltenbacher  Johann  aas  Waidbofen  an 
der  Ybbs,  N.-ö. 

Baß^ger  Viktor  tm  Weyer. 

Saiber  Aogaet  ans  Siemblg. 
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Scboll(>r  Anton  ans  Salzbaiv«  i 

Schölt  Erwin  ans  St«>yr.  ^ 

♦Stadler  Karl  au8  Wien,  N.-Ö.  •  | 

Stalzer  Jdhiiiin  ans  Sieyr.  .  j 

Stnrm  Karl  aus  Steyr.  i 

Svoboda  Ilnbcrt  aus  Lembfinr,  Galizieji. 
♦Voguuavr  Johann  aus  Weyisr.  . 

V.  Klasse. 

Aiul-i  Johann  hiis  St*>yr. 
Atzeiihoftü-  Karl  aus  SLcyr.  • 
Baminger  Josef  ^as  Steyr. 
ÖermAk  Josaf  mm  Steyr. 
Dworaehftk  Fnn&  aas  Stejr. 
Bipeldanor  Heinrich  ans  Stejrr.  . 
Finda  Friedrich  aaa.  Wien,  N.-Ö. 
Fried  Qeoig  ans  Stegrf. 
Friea  IMedrieh  aas  Stejr. 
Hanser  Johann  ans  Stcyr.. 
Tlifflmayr  Karl  aus  Slryr. 
*QofschuIz  Erwin-  ans  Grpfl-I^iohterfelde, 
Prenßf-n. 

*Loitgob  Karl  aus  St.  Gallon,  Steiermark. 

Iiin<lner  Rudolf  an?  St   Valentin,  N.-»ü. 

Linhart  Heinrich  ,  aus  Steyr. 
•Liska  Franz  ans  Steyr. 

Marady  Hubert  auä  Eiäenerz,  Stuier(Dark. 

Moser  Josef  um  Steyr.    ,        •  ■ '  • ' . 

Nagl  Aloifl  ans  Stejr. . 

P<»rObner  Engelbert  ans  XSarsten. 

Pfeffer]  Alois  ans  Steyr-  . 

Pittner  Theodor,  Ititter  von,  ans  8^  Peter 
i.  d.  An,  K.-Ö. 

Veit  Willibald  an«  Leoben,  Steiermark.  ? 

Wagner  Franz  ans  Steyr. 

Watzinger  Jobann  aus  Steyr.  ■  .  . 

Weibl  Franz  aus  Steyr. 

Weikersdorfer   Leopold  ,  ans  3adapost, 
Ungarn.  .    .  ■.  ; 

Werndl  Oskar  aus  Steyr. 

VI.  Klasse. 

lUfiinl  Franz  aus  Wien,  N.-(). 
Brandtner  Jose(  aus  St.  Ulricli; 


Rmnnnr  Roman  ans  Steyr. 
♦Gärtner  Ludwig  ans  Sigharting. 
Haller  Willielm  aus  Steyr. 
Klose  Felix  aas  Bei^. 
König  V.  Paumbshanssen  Ungo  aus  Steyr. 
Kraft  Josef  ans  St»  yr. 
Laher  Grmig  aus  Steyr. 
Low  Othmar,  Edler  von,  aus  Oltnütz, 

Mähren. '  • 
Mayrhofer  Fnu»  m»-.  TOalan,  N.-Ö. 
Müller  Onstav  ans  Wien,  N.-Ö. 
Praitenlachner.  Bdnard  ane  Steyr. 
Bicser  Frann  aaa- QantMi. 
Sehrangl  Hnnridi  ans  Lini. 
Schulz  Artur  ans  Steyr.. 
Tantscher  Johann  aus  Steyr. 
Toinanek  Theodor  ans  WeUuiHita,  BOlAnen. 
Zierer  Frau«  aps  Steyr. 


Vn.  Klasse. 

i  • 

Baminger  Franz  aas  Pichl. 

Bayer  Jnlins  ans  Steyr. 

Brunmayr  Leopold  aus  Steyr. 
♦Davanzo  August  ans  Stfiyr. 
*Fl**ischan(1.Ml  .Tost-f  au.s  MiggoU,  Böhmen. 

(Jall  Otto  aus  Kirchdorf. 

GrümlliT  Ffrdinand  aus  Steyr." 
♦Gsüllpointnor  Karl  aus  Steyr. 

Kaiser  Eduar*!  ans  Garsten. 

Klotz  Viktor  auü  Steyr. 

Eobler  Franz  aas  Nenzoug. 

Xritsbaoh  Karl  ans  Steyr.. 

Kntachera  Bichard.  ans  Steyr. 

Lachner  Blchard  ans  Steyr.  > 

Laschenxky  Hermann  ans  Steyn 

Leopold  Johann  ans  Steyr. 

Fanny  Bichard  ans  Beidinming. 

PauImajT  Franz  aus  Gleink. 

Schernhammer  Karl  aus  Altenhof. 

Straub  Alfred  ans  Linz, 

Tpfimny  Karl  aus  Stcyr. 
*\Vatzinger  Friedrich  ans  Bad  HaiL 

Winzig  Josef  aus  Steyr. 
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' — —■  —  

1 

K  1  a 

•  •  e 

1 

1 

9 

a 

!  T 

1  ^- 

11.  a 

11.  0 

ITT 
III. 

TV 
1 V . 

V 
V . 

VI 
V  1. 

V  T  t  , 

V  1 1 

13* 

1 

1 

70 

1  42 

31 
fj  1 

34 

J  O 

27 

20 

Zu  Anfang  des  Scholj .  1 9 1 1/  i  2  , 

81 

32 

38 

32 

28 

19 

,25/ 

1    VTaJiraia  QBB  oCIlllQ»  B11l|p91iril[61]  1 

1 

1 
1 

1 
1 

1 

• 

l-l 

!  ^ 

Im  ganzen  also  aufgenommen  ^ 

54 

31 

32 

30 

33 

28 

20 

23 

2G0 

Darantor: 

1  , 

,    Neu  anqpB-    a)  aafgesbegeD  ' 

48 

1 

2 

1 

52 

nomirnm :     b)  Bep«t«nten  . 

2 

1 

— 

1 

— 

Wieder  aafg»>    a)  anfgestieeeii 

_ 

30 

80 

38 

31 

28 

16 

22 

195 

1 

nommen  :          Repet«nten  . 

4 

2 

^^^^ 

1 

2 

1  9 

1  1 

1 

1 
*- 

_ 

1 

 j 

1 

i  4 

Sehnlerzahl  za  Ende  1911/12 

1 

58 

31 

82 

38 

32 

28 

19 

28 

256 

Darunter  :a)  Öffentliche  Schdler 

1  53 

31 

32 

88 

32 

28 

19 

23 

1 

2.'.6 

C/y  X  IlVaLlot"!! 

^  Außerord.  Schaler  : 

1 

2.  Geburtsort  (Vaterland).  , 

1 

1 

1 

Stovr  ... 

30 

16 

17 

20 

13 

19 

9 

13 

137 

1  Oberösterreich,  auUer  Stt^yr 

12 

10 

12 

9 

13 

1 

5 

9 

71 

NiederOsterreicb  

6 

1 

6 

2 

8 

3 

— 

26 

Salzborg  

1 

1 

Steiermark   

2 

— 

— 

— 

— 

8 

— 

— 

.•) 

Kiiniton  l 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

1 

1  Tirol   1 

— 



1 

2 

— 

3 

uonineii  ! 

1 

I  1 

SS 

Mahren  

d 

1 

l 

— 

1 

3 

Oalizien  

1 

1 

'  1 

1 

2 

Ungarn  .... 

1 

1 

1 

3 

Deutsches  Keich  .... 

1 

1 

2 

Snmme  . 

58 

31 

32 

38 

32 

28 

19 

23  ^ 

256 

3.  Religionsbekenntnis. 

1 

Katholisch  des  liit.  Ritii^'  .  . 

r.o 

31 

30 

30 

28 

26 

18 

21 

240 

'  Ev.  Aogsbnrgor  Konlt'a.sion 

1 

1 

3 

1 

1  . 

8 

,  Israelitisch  

2 

1 

1 

1 

1  1 

8 

Snmme   .  > 

53 

31 

32 

38 

.2| 

28 

19 

.8, 

256 

9 
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4.  Muttersprache. 

K  1  a 

s  s 

e 

1  USIIBBSIIZ 

I. 

t  w 

II.  a 

II  h 

III 

XXX  • 

Iv. 

V. 

TT  V 

VI. 

vn. 

K  O 

— 

ol 



32 

88 

O  1 
Ol 

1 

— 

1  o 

1 

o  o 

23 
— 

OKA 

2 

Kiitnmp 

an 

32 

38 

32 

MO 

IQ 

28 

!  256 

1 

5  LflhRniialtnr 

1 
1 

1  1  Jahre 

1 

1 

12  „   

34 

5 

2 

13  „   

14 

17 

III 

1 

51 

14  

2 

6 

8 

24 



— 

— 

40 

15  „   

— 

2 

8 

6 

17 

1 



29 

1  e 

16  „   

1 

— 

6 

18 

1 5 

1  30 

17   

1 

6 

9 

9 

25 

18   

1 

— 

— 

1 

1 

2 

8 

11 

24 

19 

1 

8 

9 

20  „   

2 

4 

6 

Summe  . 

53 

31 

32 

38 

32 

28 

19 

23 

256 

6.  Nach  d.Wohnorte  d.  Eltern. 

1 

1 

1 
1 

Ortsaiifrehorijre  

32 

20 

28 

28 

25 

21 

11 

17  ' 

177 

4  Ml* 

Auswärtige  .... 

21 

11 

9 

10 

7 

7 

8 

fi 

79 

Summe 

53 

81 

38 

32 

28 

19 

23 

256 

7.  Stipendien. 

Anzahl  der  Stipendiston 

1 

1 



3 

2 

4 

7, 

18 

ucbauiiuuir <tj^  urr  oiipeiiuieu  iv 

DUU 



840 

200 

1  tOV 

4304 

8  Klasslfilcation 

a)  Nachtrag  z.  Schulj.  1910/11 

I.a 

l.b 

II. 

III. 

IV. 

V. 

VI. 

vu 

Wiederholungsprüfungen  waren 

8 

1 

2 

2 

1 

4 

7 

20 

Entsprochen  haben 

2 

1 

() 

1 

1 

4 

5 

1 

16 

Nicht  entsprochen  haben  (oder 

nicht  erschienen  sind) 

1 

1 

2 

4 

Endurcrebnis    für   das  Schul- 

jähr  1910/11:    Zum  Auf- 

j 

steigen  in  die  nächste  Klasse 

waren  vorzüglich  geeignet  . 

7 

13 

9 

8 

2 

4 

43 

28 

21 

31 

22 

29 

17 

18 

20 

181  ,1 

im  allgemeinen  geeignet 

nicht  geeignet  .... 

4 

1 

2 

1 

8 

1 

4 

IG 

Ungeprüft  blieben  .... 

1 

1 

2  , 

Summe  . 

35 

85 

42 

31 

34 

18 

27 

20 

242  j 
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1 

b)  Zu  End«  düs  Scliul- 

jaiiros  jvLi/JiS 
Zum  Aofetdmii  in  die  n&chste 
Klasse  waren  vonägl.  geeignet 

geeignet  ..... 
im  ull^'LUjfinen  geeignet 
nicht  geeignet     .    .  . 
DieUewilligungzufcuitrwieaer- 
holnnesprnfang  erhielten 
Nicht  i(la.ssifiziert  wurden  . 
Vorder  Klassifikation  traten  ans 

1 

1 

K  1  a 

«  »e 

1 

s  1 

! 

1  I 

fi  /I 

1 1 .  u 

TT  h 

TTT 

lila 

TXT 

V 

V  ri 
>  i  1. 

'  8 
37 

6 

1 

1  1 

7 

22 

MM 

1 
1 



8 
22 

— * 

1 
1 

8 
27 

1 

-  — 
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6 
21 

1 

4 
— 
i 

3 
21 

2 

2 

1 

11 

2 
— 

1 

4 

- 
2 

*~ 

~~- 

45 
180 

i  17 

1  12 
2  1 
4| 

Sttmtne    .  . 

54 

31 

A  A 

82 

89 

33 

A 

28 

20 

23 

260 

a.  a61QI618lUlly6n  Q.  OCnuiOr 

1 

Das  ganze  Scualgeld  zu  zahlen 

1 

' 

waren  Twrpflicbtet : 

im  I.  Semester  .    .  . 

13 

mm 

7 

5 

9 

13 

3 

9 

7 

66 

-  n 

17 

8 

9 

15 

16 

6 

7 

9 

87 

Von  der  Zahlung  d.  Schalgoldes 

1 

1 

im  1..  c>emesirr  ... 

TT 

-     11  » 

vrauz Deireii  waren  « .n.£«Huiung  . 

1 
• 

1 
t 

1 

1 

im  1.  Semester  . 

4  1 

0,1 

O  Ii 

2o 

l'J 

10 

16, 

t  QA  1 

Tf 

s  •***         n  ... 

97 

QQ 

o-'> 

1 0 

1  O 

14 

171 

DiiBSchnli?cId  betrii!?  im  ffRnzon  *  ' 

im  I.  Semester  .    .    .  ' 

390 

210 

10  r. 

300 

90 

270 

210 

1995  j 

,  II  - 

.510 

240 

28.:. 

450 

430 

lyO 

210 

270 

2625 

Zusammen  K  .  i 

900 

450j 

450 

720 

870, 

270 

480 

480i 

4620 

1S8  Deurugen:  | 

1 

1 

1 

die  Auinanuisiaxeii  h  iv  4  <2v 

O  1  A 

A  'O 

4  ^ 

4  Z 

O  4 

4  «2 

ö  4 

4  i 

«4o  b 

lieuriniiiciüeiiragt^  u  o  a. 

1  f?o 
1  o<: 

y.i 

Hb 

117 

QQ 

yy 

Q  t 

('.  o 

Qie  ocnoieroiui.-i>eiuage  a  J  n. 

1  AQ 
1  Uö 

0<ä 

64 

7Q 
/  O 

DD 

OD 

4U 

40 

so  A 

uie  JogenuspiniDeiirage  a  i  iv 

R  i 
Ö4 

Q  1 

Ol 

QQ 

OQ 

OQ 

0<t  A 

Qie  lazen  ntr  oengnisuupiiKaie 

1  •> 

1  o 

Summe    .  . 

534 

192 

278*2 

206*4 

172*2 

im 

154*2 

1815*6 

lA      Aaoii^K     in     Wall  nS^K4 

III.  DOsiiitii  III  OBn  nibfii 

1 

obligatMi  OsgeiiBUliirieii. 

jm                          w  mm 

Oesang  I.       Kars     .  . 

A  A 

46 

M  A 

46 

,     II.  A.  , 

27  |. 

•     11.  Ii.     ■„        .  . 

23 

•J:i  1 

.     11-  c.  « 

l 

oG  1 

n  HI- 

ü 

24  ! 

Latein          I.  Kars     .  . 

20 

20 

n.  , 

0 

9 

Stenographie    I  Kurs     .  , 

31 

31  , 

n           II.     ,        .  . 

Chen.-prakt.  Obnngen  I.  Kars 



28 

28 : 

15 

15 

.     II.  • 

11 
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XII.  Kundmachung  bezQglioli  des  nächsten  Schulfahres. 

Die  Aufnahme  der  Schüler  in  diu  J..  Klasse  findet  am  Schlüsse  des 
Sehii^ljahres  1dl  1/12  nod  am  Beginn  d«e  »«neu  Sdra^jahres  1912/13  statt. 

Diejenigen  Schüler,  \relche  die  Aufnahme  in  dem  ersten  Termin  anstreben, 
habfii  sich  in  Bt'gleituiis,'  ihres  Vat^Ts  odt-r  df'ssen  Stellv-iin-tprs  bis  läJigstens  5.  Juli  in 
der  Direktionskanzlei  zu  melden  und  einen  ordnungsmäßig  ausgefertigten  Tauf-  oder 
6<'bart8 schein»  der  das  vollendete  oder  im  laufenden  Kaleuderjahre  zur  Vollendung 
gelangende  sehnte  Le1)«it8jahr  answeist,  einen  Impfschein  nnd,  fiiUs  nie  «ine 
öffentliche  Volksschule  besucht  haben,  das  Frequentationszeugnis  beizubringen. 
Die  Schulnachrichttin  können  als  Ersatz  für  das  Fr^^ipitiitationszeugnis  nur  dann 
gelten,  wenn  darin  die  Unterrichtserfolge  aus  iin  Kciigiunsiuhre,  aus  der  Unterrichts- 
sprache nnd  ans  dem  Bechiien  je  mit  einem  ««incigen  Ansdmck  betmchnet  erscheinen 
und  wenn  darin  zugleich  ausdrücklich  bemerkt  ist,  dnß  diese  Benrttilnng  im  Hinblicke 
auf  den  beabsichtigten  Übertritt  in   die  Mittelschule  erfolg  ist.  —  Samstag  den 
6.  Juli  wird  sodann  vormittags  von  9  Uhr  an  die  schriftliche  und  nachmittaprs  von 
2 Uhr  an  die  mündliche  Prüfung  vorgenommen  werden.  —  Die  Anmeldung  für 
den  zweiten  Termin  findet  in  gleicher  Weise  bis  längstens  15.  S^rirnnber  statt. 
Die  Prüfung  wird  hierauf  Montag  den  16.  September  vormittags  von  9  Uhr  an 
Schriftlich  und  nachmittags  von  2  '/j  Uhr  an  mündlich  abgehalten  werden. 

Bei  der  Aufn ahmsprufung  wird  in  der  Keligiooslehre  jenes  Mali  von  Wisseu, 
irelches  in  den  ersten  vier  Jahresknrsen  der  Yolksschnle  erworben  werden  kann,  in  der 
deutschen  Sprache  Fertigkeit  im  Lest  ii  und  Schreiben  der  deutschen  und  lateinischen 
Sclitiri.  Kt'iintiiis  ilvv  E!"iiiente  aus  der  Formenlehre,  Fertigkeit  im  Aiialysieron  ein- 
facher bekleideter  Satze,  Bekanntschaft  mit  den  Regeln  der  neuen  Urlhographir  inid 
deren  richtige  Anwendung  beim  Diktandoschreibcn  und  im  Rechnen  Übung  in  den 
Tier  Rechnungsarten  mit  ganzen  Zahlen  verlangt  ~  Bine  Wiederholung  der  Anfiiabms- 
prflfiing  für  die  I.  Klasse  in  diesem  Jahre  ist  weder  an  derselben  noch  an  einer 
anderen  Mittelschule  znlSssig.    (Min.-Krlaß  \m\  2.  .Tünnor  1885.  Z.  85.1 

Jeder  Aufuahmswerber  hat  eine  Aufnahmstaxe  von  4  K  20  h,  einen  Lehr- 
mittelbeitrag von  8  «nen  SchilerUbliotheksbeitrag  yon  2  K  mnd  «nen  Beitrag  von 
1  K  znr  Deckung  der  Auslagen  Ar  die  Jngendspiele,  zusammen  10  K  20  h  zu  erlegen. 

Die  Aufnalime  aller  anderen  Schüler  erfolgt  am  16.  oder  17.  Sep- 
tember vormittags  m  der  Direktionskanzlei,  wozu  d:o  Kitern  oder  d>'ren  8tf']Iv>>rtreter 
zu  erscheinen  haben.  Schüler,  die  von  fremden  Auätailen  kommen,  haben  iiiren  Tauf- 
oder  Geburtsschein,  sowie  die  sämtlichen  bisher  erworbenen  Semestral-  und  Jahres- 
Zeugnisse,  vun  welchen  das  letzte  mit  der  Abgarigsklausel  verseilen  s^in  muU,  beizu- 
bringen. Kaiiii  fiii  Aufnahmswerber  in  ••iti';  h'hiTf  Klass«'  »-in  Ziüirnis  üb(!r  die 
Zurücklegung  der  unmittelbar  vorhergehenden  Klasse  mcht  beibruiffei),  so  hat  er  sich 
einer  Anfiiabmsprüfung  zu  unterziehen.  Die  Prüfungstaxe  betnlgt  21  K.  Die  Auf- 
nahmsprflflnigmi  jener  Schdler,  die  sich  f&r  eine  höhere  Klasse  melden*  nnd  die 
■Wiederliulungs-(Verbesserungs-)Prüfungei;  l>»>ginnen  am  16.  September  am  8  ühr 
vormittags  in  den  betreffenden  Klassenzimmern. 

Die  der  Anstalt  bereits  angehörenden  Schüler  haben  bei  ihrer 
Anmeldung  3  K  Lebrmittelbeitrag,  2  K  als  Beitrag  für  die  Schfilerbibliothek  nnd 
1  K  als  solchen  zur  Deckung  <ler  Auslagen  für  die  Jngendspiele»  nen  eintretende 
außerdem  noch  4  K  20  h  als  Aufnahmsgelnilir  7U  erlegen. 

Das  S  c  h  H  1  g  e  1  d  •ttiiL't  für  jedes  Semester  30  K  und  ist  (die  Schüler  der 
i.  Klasse  im  I.  Semester  ausgenommen^  in  den  ersten  6  Wochen  jedes  Semesters 
mittelst  Posterlagscheines,  der  jedem  Schfller  eingehändigt  wird,  etnznzahlen.  Die  näheren 
Bestimmungen  über  die  Stundung  der  Schulgeldzahlnuir  n:id  über  die  Befreiung  von 
derselben  werden  an  4.  r  Anschlagtafel  der  Anstalt  bekanntgegeben  werden.  —  Mittel- 
lose, brave  Schüler  kennen  aus  der  an  der  Anstalt  bestehenden  Schülerlade  und 
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aus  der  Cäcilie  Schiefei mayrschen  Scbulstiftang  durch  Verabfulgung  von  Lehrbüchern 
untürätüt>.t  werden.  Aas  der  Emil  Gschaiderschen  Stiftung  werden  armen,  fleißigen 
BeBlBchSlcm  Gvldbetrtge  xagewendet 

Das  Heiligengeistamt  findet  am  Mittwoch  den  18.  September  um  8  Uhr 
vormittags  in  der  Vorstadtpfarrkirche  statt;  diesem  haben  alle  katholischen  Schüler 
beizuwohnen.  Nach  dem  Gottesdienste  begeben  sich  die  Schüler  in  ihr>  Khisseii, 
wo  iliiien  die  DisKipllnsrordniing  erläntwrt  and  die  StandeiMinteilung  mitgetoilt 
wird.  Der  regdlmftßig«  Unterriebt  l)eginnt  am  Donnerstag  den  19.  September  Arflh 
am  8  ülir. 

Für  Schüler,  deren  Kitern  nicht  in  Steyr  wohnen,  führt  di«  Direktion  ein  Ver- 
it'ichnis  empfehlenswerter  Xosthäuser.  Den  E't«;ni  solcher  Scbüler  wird  zur  Ver- 
m«  idang  anliebsamer  Erfahrnngen  dringend  geraten,  bei  der  Waiil  des  ScbftlerqaarUers 

I  1  Kostortes  vorsichtig  /.n  sein.    Für  die  B "Handlung  und  Beaufsichtigung  der 

II  alschüler  in  den  Kosthäuseni  ist  din  ^rom  k,  k.  Landesschulrate  genehmigte  „In- 
struktion fürEllern  undverantwortUcheAufseher  vunStudierenden 
an  der  k.  k  Staats-Realschnle  in  Steyr*  maßgebend,  welche  zn  Boginn  des 
Sdinyahree  alb'n  Eltern  nnd  Quartirrgebern  eing^-händigt  wird  Nicht  die  SchAler, 
sondern  nur  dii-  Eltern  haben  das  l'.iiit,  .l n  K  <t-  nml  Woluiort  dfr  Srluller  zu 
l> -stimmen  oder  m  ändern.  Jede  solche  Änderung  uiuß  dem  Direktor  und  d»'ra 
K 1 H  s  s  e  n  V  0  r  s  t  a  n  d  mitgeteilt  werden.  Lassen  wohlbegründote  Tatsachen  die  häusliche 
Aufsicht  Aber  einen  Pflegebefohlenen  Schäler  als  nicht  ansreichend  nnd  fir  dessen  Sittlich- 
keit oder  Fortgang  bedenklich  Ofsobeinen,  so  steht  dem  Lehrkörper  nach  §  24  der  Di.s- 
ziplinKr-Ordimtip  das  Rf  clit  zu,  von  den  E]tf»rn  fiin«  Ä'idnrung  dts  Ki>st-  und  Woliii- 
ortes  zu  verlangen  nnd  wenn  diesem  Verlangen  nicht  eiilsprachen  wird,  den  Schüler 
auszoschlieflen. 

Um  ein  ersprieBllches  Zasammenwirken  von  Schale  aad  Hans  tu 

ermöglicln  ii,  ist  i  >■  rDtwciidicr,  daß  Eltern  und  d<»rfn  Stdlvertn^ter  mehrmals  im  Somf-ster 
bei  dem  Direktitr  uml  d^m  Klassen vo rsta n d <■  iiiid  h^i  einzelnen  Lehrern  über  das 
Verhalten,  den  Fleib  nnd  Furlgang  ihrer  Söhne  und  Zöglinge  Nachfrage  halten.  Weit 
i*n<f«mt  davon,  solche  Besprechnngen  al»  nnbeqneme  Last  sn  empfinden,  wird  die 
Schule  vielmehr  das  Erscheinen  der  KIt4>rn  willkommen  heißen,  als  Beweis  ihres 
liit«  re<?ses  und  ilir«>r  I>>  r*  itwilligkeit,  bei  der  Lösung  der  der  Schale  gesetzten  Angabe 
an  jhrem  Ti-ile  itnt/.uwiiki  n. 

Steyr.  im  6.  Joli  1912. 

Anton  RoUeder 

H.  1|.  Oiraliior* 
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FESTGRUSS. 


IN  junges  Reis,  gepflanzt  von  güt'gen  Händen. 
Gehegt,  gepflegt  mit  Liebe  und  Geduld, 
Gestärkt  durch  edelherzige  Spenden, 
Beschirmt  durch  Allerhöchste  Huld: 
So  ward  es  groß  nach  hartem  Schaffen 
Das  Werk,  das  nun  so  kräftig  steht; 
Wo,  ausgerüstet  mit  des  Geistes  Waffen, 
Die  Jugend  hehrem  Ziel  entgegengeht. 
Denn  tüchtige  Männer  sind  geworden 
Aus  diesem  großen,  frohen  Schfilerkreis. 
In  aller  Welt,  im  Süden  und  im  Norden 
Verkünden  sie  der  trauten  Schule  Preis. 
Und  nun  das  flinke  Rad  der  Zeiten 
Dies  goldne  Wiegenfest  uns  hat  beschert, 
Da  grüßt  uns,  eingedenk  der  Jugend  Seligkeiten, 
Ein  Kranz  von  edlen  Gästen,  hochgeehrt; 
Ein  starkes  Fähnlein  jener  Trauten, 
Die  einst,  ab  Schüler  hier  geeint, 
Der  Zukunft  luftige  Schlösser  bauten, 
Des  Leides  erste  Träne  hier  geweint. 
Wie  seltsam  mag  der  Tag  Euch  scheinen! 
Verweht  die  alten  Spuren,  alles  neu! 
Und  doch  ein  altes,  innerlich  Vereinen; 
»Dem  Volke  und  dem  wahren  Wissen  treu!* 
Willkommen  nun  in  unsrer  Mitte! 
Das  alte  Eisenstädtchen  ruft  es  laut. 
Es  ist  nach  guter,  alter  Sitte 
Der  Freundschaft  Tempel  Euch  gebaut. 
Wie  Stahl  und  Eisen  soll  es  fürder  halten, 
Was  wir  geloben  heut  aufs  neu': 
Wie  auch  die  Zukunft  möge  sich  gestalten, 
.Wir  bleiben  unsrer  alten  Schule  treu*l 
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K.  k.  Staatwtberrettluchalc  in  Steyr. 


Entwickinngsgeschiclite. 

I. 

Als  mir  im  Jahre  1905  anläßlich  der  Erinnerungs- Feier  der  an 
unserer  Anstalt  vor  30  Jahren  stattgefundenen  ersten  Reife- 
prüfung die  ehrende  Aufgabe  zufiel,  in  der  damals  von  mir  heraus- 
gegebenen Festschrift  einen  Ueberblick  über  die  Entwicklung  der 
hiesigen  Realschule  zu  geben,  da  äußerte  ich  gleich  eingangs: 
„Ich  muß  es  einer  berufeneren  Feder,  als  es  die  meinige  ist,  über- 
lassen, in  späteren  Jahren  vielleicht  eine  eingehende  Schilderung 
der  Anfangsstadien  unserer  Anstalt,  eine  klare  Darlegung  der 
Grundsätze  und  Methoden,  nach  welchen  damals  unterrichtet 
wurde,  sowie  eine  erschöpfende  Darstellung  des  damaligen,  im 
Vergleiche  zur  Gegenwart  so  verschiedenen  Unterrichtswesens 
niederzuschreiben,  was  gewiß  das  allgemeine  Interesse,  nicht  nur 
der  hiesigen  Bewohnerschaft,  sondern  aller  Schulmänner  überhaupt, 
erregen  dürfte." 
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Nun  hat  tatsächlich  der  im  August  vorigen  Jahres  verstort>ene 
Direktor  der  Anstalt,  Regierangsrat  Anton  RoUeder,  einen  um- 
fassenden Plan  einer  Geschichte  unserer  Realschule  auf- 
gestellt und  mit  dem  Sammeln  des  betreffenden  Materials  l)egonnen. 

sodab,  hätte  nicht  der  planevernichtcndc  lod  ilim  die  Feder  ent- 
rissen, ein  ausluhrliches  und  bedeutsames  Werk  zustande  gekomnieu 
wäre,  das  den  in  einem  .Jahresberichte  verfügbaren  Raum  um  ein 
Vielfaches  überschritten  hätte. 

Durch  eine  eigentümliche  Fügung  steht  nun  im  goldenen 
Jubeljahre  der  Anstalt  wieder  der  Chronist  von  1905  vor  derselben 
Aufgabe,  an  die  er  sich  nur  aus  Liebe  zu  seiner  schönen  Vaterstadt 
und  zu  seiner  Schule  heranwagt,  wohl  wissend,  daß  mit  Rucksicht 
auf  die  verfügbare  Zeit  und  den  zu  Gebote  stehenden  Raum  nur 
eine  unvollkommene  Arbeit  in  groben  Umrissen  entstehen  kann. 

Ein  so  bedeutungsvoller  Abschnitt,  wie  es  die  Feier  des 
50jährigen  Bestandes  für  unsere  Realschule  ist,  nöti0  naturgemäß 
zu  einer  kurzen  Rückschau  auf  die  Entwicklung  und  die 
Schicksale  des  realistischen  Unterrichtes  in  Oesterreich 
selbst,  welcher  Rückblick  besonders  deswegen  lehrreich  ist,  weil 
unsere  Anstalt  seit  ihrer  Gründung  ein  getreues  Spiegelbild  aller 
Entwicklungsstufen  ist,  welche  die  Realschulen  unseres  Vaterlandes 
bis  auf  den  heutigen  Tag  durchzumachen  hatten,  ein  Spiegelbild 
jenes,  oft  seltsamen  Werdeganges  dieser  Schulgattung,  dessen  end- 
gültiges Ziel  noch  immer  im  ZwieHcht  verschiedener  Meinungen 
und  Bestrebungen  liegt. 

Die  Gründung  der  Realschulen  fällt  in  das  18.  Jahrhundert  *) 
Während  in  Deutschland  der  Archidiakonus  Semler  in  Halle 
durch  die  im  Jahre  1706  erfolgte  Gründung  seiner  .mathematischen 
und  mechanischen  Realschule  für  Knaben*  der  »Vater  der  Real- 
schule* genannt  werden  könnte,  legte  in  Oesterreich  erst  die 
Kaiserin  Ma  ria  Theresia  den  Keim  zu  dieser  Schulgattung,  indem 
der  in  Halle  ausgebildete  J.  0.  Wolf  unter  ihrer  Fürsorge  im  Jahre 
1769  in  Wien  eine  „Realhandlungsakademie-  gründete,  welche  den 
Charakter  einer  höheren  Fachschule  hatte. 

Eine  Realschule  untergeordneter  Art  entstand  bald  darauf  durch 
die  Bildung  zweier,  mit  der  sogenannten  Normalschule  verbundener 

*)  Näheres  im  2  Bande  dea  „enzyklopudiscben  Uaiidl)achos  der  Erziehungakandü'^, 
h«raufigegobeii  von  Hofrtl  Dr.  Jos^f  I^ooa.  S.  409  tf. 
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Jahrgänge,  an  denen  Latein,  Geschichte,  Mechanik,  Naturgeschichte 
und  Zeichnen  gelehrt  wurde,  welche  Anstalten  jedoch  trotz  viel- 
facher Bemühungen,  hauptsächlich  infolge  der  Aufhebung  der 
weltlichen  Schulenoberaufsicht  und  anderer  Umstände  keine  Be- 
deutung erlangten.  Erst  der  Gedanke  Feuchterslebens  »der 
Realschule  zur  technischen  Hochschule  dieselbe  Stelhmg  zu  geben, 
wie  dem  Gymnasium  zur  Universität**  fand  in  der  £rrichtung  sechs- 
ktassiger  Anstalten  im  Jahre  1849  teilweise  Verwirklichung.  Daneben 
bestanden  aber  noch  die  beiden  oben  erwähnten  Jahrgänge  der 
Normalschule  als  sogenannte  unselbständige  Realschulen,  die  wohl 
einen  kleinen  Aufsclnvung  nahmen,  aber  durch  die  Schulgesetze 
vom  Jahre  1851  wieder  zur  Art  der  alten  Fachschulen  herab- 
gedrückt wurden,  deren  Unterrichtsbetrieb  durch  die  stete  Berück- 
sichtigung der  Erfordernisse  der  Praxis  außerordentlich  litt. 

Erst  die  im  Jahre  1861  erfolgte  Gründung  der  »Zeitschrift 
ffir  österreichische  Mittelschulen*»  welche  von  Realschul- 
und  Oymnasiallehrem  gemeinsam  herausgegeben  wurde,  ermög- 
lichte die  deutliche  Klarlegung  aller  Wünsche  und  Pläne  för  die 
damalige  Realschule  imd  der  sogenannte  „Untcrrichtsrat"  be- 
antragte die  Ausgestaltung  der  Realschulen,  sodaB  damals  der 
Augenblick  gekommen  schien,  wo  Oeslerreich  eine,  selbst  die 
pre u bische  ü be rtref lende Realschule  mit  ausgedehntem  Ber e c h ti g u ngs- 
wesen  erhalten  hätte,  wenn  nicht  im  Jahre  1867  bei  der  Schaffung 
der  Staatsgrundgesetze  die  Realschulen  der  Gesetzgebung  der 
einzelnen  Landtage  überlassen  worden  wären.  Hiedurch  war 
natürlich  die  einheitliche  Fortentwicklung  und  ein  gemeinsamer 
Aufbau  für  die  Realschule  außerordentlich  erschwert,  was  sich  sehr 
bald  zeigte. 

Erst  im  Jahre  1877  wurde  für  das  Realschulwesen  eine  eigene 
Zeitschrift  gegründet,  welche  kräftigst  für  den  weiteren  Ausbau 
der  Realschule  eintrat.  Seit  Einführung  der  Reifeprüfung  an  der 
Realschule  geht  das  Streben  aller  Realschulmänner  dahin,  das 
Berechtig ungswesen  ständig  zu  erweitem,  das  heißt,  die  dem 
Inhaber  des  Gymnasial-Reifeprüfungszeugnisses  gewährten  Möglich- 
keiten zum  Besuche  von  Hochschulen  aller  Art  auch  sinngemäß 
auf  die  Realschule  auszudehnen  und  zu  erweitern,  alte  Vorurteile 
gegen  unsere  dem  heutigen  Leben  angepaßten  Schule  mit  starker 
Hand  zu  beseitigen  und  so  die  Gleichwertigkeit  beider  Schul- 
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gattungen  endlich  für  alle  Zeiten  festzulegen.  Nach  dieser  kleinen 
Ruckschau  kehre  ich  zu  unserer  Anstalt  zurück,  um  an  ihren 
Schicksalen  jene  vielfachen,  oben  kurz  angedeuteten  Wandlungen, 

wekiicii  die  Kealschukii  unterworten  waren,  erkennen  zu  lassen. 

n. 

Schon  in  alter  Zeit  herrschte  in  unserer  alten,  an  geschicht- 
lichen und  kulturellen  Denkwürdigkeiten  so  reichen  Stadt  ein 
lebhafter  Lern-  und  Bildungseifer. 

Ja,  es  mag  eine  seltsame  und  schöne  Zeit  gewesen  sein,  als 
unsere  Stadt  der  Mittelpunkt  der  Eisenindustrie  war,  als  fast  in 
jedem  Hause  an  den  malerischen  Gehängen  des  Enns-  und  Steyr- 
tales  die  Hämmer  klangen  und  die  t  unken  sprühten  und  so  mancher 
geistig  regsame  Jungling  am  Schmiedefeuer  mag  von  Sehnsucht 
erfüllt  gewesen  sein  nach  tieferem  Wissen,  geistiger  Reife  und 
Weiterbildung;  freilich  war  es  nur  den  allerwenigsten  gegönnt, 
diese  Sehnsucht  erfüllt  zu  sehen.  Ueber  die  Schulen,  deren 
Unterrichtsbereich  über  den  der  Volksschule  hinausging,  wissen 
wir  nur  weniges. 

Hieher  gehört  vor  allem  die  »lutherische  Lateinschule*,  deren 
Gründungsjahr  man  nicht  kennt,  deren  Bestand  aber  im  Jahre  1541 
so  ziemlich  sicher  nachweisbar  ist.*)  Neben  der  Lateinischen  be- 
stand aber  auch  eine  sogenannte  „Teutsche"  Schule,  in  welcher 
Katechismus,  Lesen,  Schreiben  und  Rechnen  in  deutscher  Sprache 
gelehrt  wurde,  also  mit  unserer  heutigen  Volksschule  zu  ver- 
gleichen ist,  welche  Schule  1530  schon  bestand.  Die  •Latein* 
schule"  war  im  heutigen  Postgebäude  neben  der  Dominikaner- 
kirche untergebracht  und  im  Jahre  1624  durch  die  sogenannte  Re- 
formations-Kommission, an  deren  Spitze  der  aus  dem  oberöster- 
reichischen Bauernkrieg  bekannte  Graf  Herberstorf  stand,  aufgelöst. 

Während  des  Bauernkrieges,  der  den  Wohlstand  der  Stadt 
aufs  tiefste  erschütterte,  und  weiterhin  bis  zum  Jahre  1632  besaß 
Steyr  keine  Mittelschule.  Am  4.  November  dieses  Jahres  eröffaieten 
die  Jesuiten,  die  im  Jahre  vorher  nach  Steyr  gekommen  waren, 
ein  Gymnasium,  welches  anfanglich  nur  zwei  Schüler  zählte. 
Nach  und  nach  stieg  aber  die  Schülerzahl  über  200,  so  daß  an 

*)  Nulieres  im  Aufsätze  des  Prof.  Dr.  Alfred  Eackcl  äber  die  „lutberischon  Stadt» 
«cbuicu  iu  Susyr".  Jahresboricbt  1902/03. 
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die  Erbauung  eines  eigenen  neuen  Schulhauses  gedacht  werden 
mußte.  Die  Jesuiten  kauften  daher  zwei  dem  Kollegium  (heutiges 
Realschulgebäude)  gegenüberliegenüe  Häuser,  ließen  dieselben  ab- 
reißen und  eine  neue  Schule  bauen,  welche  1681  eröffnet  wurde 
(heutiges  Eduard  Werndl-Haus).  Die  aligemeine  Aufhebung  des 
Jesuitenordens  im  Jahre  1773  bereitete  dieser  Anstalt  ein  jähes 
Ende,  sehr  zum  Leidwesen  der  Steyrer  Bürger,  welche  sich  dann 
fast  neunzig  Jahre  verblich  um  eine  Mittelschule  bewarben. 

üeber  dieses  Jesuitengymnasium  fehlen  leider  alle  näheren 
urkundlichen  Angaben,  weil  die  Jesuiten  keinerlei  Akten  zurück- 
gelassen haben 

Das  Jahr  1849  bildet  für  die  Geschichte  der  Mittelschulen  in 
Steyr  und  der  Realschule  insbesondere  deshalb  einen  wichtigen 
Abschnitt,  als  zu  dieser  Zeit  zum  ersten  Male  eine  mit  der  Kreis- 
hauptschule verbundene  unselbständige  zweiklassige  Unter- 
realschule genannt  wird,  welche  sich  in  den  Räumlichkeiten 
des  Hoftraktes  im  Rathause  befand,  und  vielen  noch  letzenden 
Steyrem,  die  sie  besucht  haben,  in  Erinnerung  ist. 

Daß  aber  das  Unzureichende  dieser  Anstalt  ffir  die  Verhältnisse 
der  Stadt  und  deren  Umgebung  wenigstens  schon  ini  Jahre  1856, 
wenn  auch  vielleicht  nicht  allgemein,  erkannt  wurde,  beweist  der 
in  dem  hiesigen  Blatte  „Der  Alpen-Bote"  damals  erschienene  Auf- 
satz: «Ueber  den  Nutzen  des  Besuches  der  Realschulen",  weicher 
die  erste  öffentliche  Anregung  zur  Vervollständigung  der 
genannten  Anstalt  zu  einer  dreiklassigen  Unterrealschule  brachte, 
ohne  sich  übrigens  auf  Selbständigkeit  oder  Unselbständigkeit 
derselben  zu  beziehen. 

»Gibt  es*  —  heißt  es  unter  anderem  in  diesem  Aufsatze  — 
„irgend  einen  Ort,  für  welchen  eine  Realschule  vorzuglich  nützlich, 
ja  notwendig  ist,  so  ist  es  besonders  Steyr,  die  uralte,  berühmte 
Industriestadt,  welche  es  sich  ernstlich  angelegen  sein  lassen  soll, 
für  Bewahrung  der  alten  Vorzüge,  Aneignung  neuer  Verbesserungen 
und  wetteifernden  Fortschritt  mit  anderen  Orten,  für  einen  kräftigen 
und  kenntnisreichen  Nachwuchs  tüchtiger  Meister  zu  sorgen*. 
Schließlich  wird  darin  auf  die  dringende  Notwendigkeit  der  Er- 
weiterung der  damaligen  zweiklassigen  Unterrealschule  zu  Steyr 
hingewiesen.  Soviel  Anregendes  und  Ueberzeugendes  auch  in 
dieser  sehr  ausführlichen  Abhandlung  enthalten  ist,  so  geschah 
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doch  zur  Zeit  des  Erscheinens  derselben  and  noch  durch  eine 
weitere  Reihe  von  Jahren  nichts,  was  der  durch  sie  vertretenen 

Sache  irgendwie  hätte  förderlich  sein  können.  Eine  eigentliche, 
auf  die  Errichtung  der  nunmehrigen  k.  k.  Staatsreaischule  abzielende 
Tätigkeit  begann  sich  erst  im  Jahre  1860  zu  entfalten.  Einmal 
aufgenommen,  wurde  sie  aber  auch  nicht  mehr  aufgegeben,  trotz 
der  vielen  und  großen  Schwierigkeiten,  welche  zu  überwinden 
waren,  und  welche  sich,  wo  die  einmal  nicht  zu  ändernde  Lage 
der  Dinge  die  Aufbringung  der  materiellen  Mittel  erschwert,  stets 
von  selbst  darbieten.  All  diese  Schwierigkeiten  fiberwunden  und 
alle  sich  entgegenstellenden  Hindernisse  teils  durch  Erwirkung 
einer  ausnah msweisen  Allerhöchsten  Vergünstigung  Sr.  Majestät 
des  Kaisers,  teils  durch  liuchherzige  Bewilligung  bedeutender 
Geldopfer  aus  den  Mitteln  der  Gemeinde  aus  dem  Wege  geräumt 
zu  haben,  ist  das  hohe  Verdienst  des  damaligen  löbl.  Gemeinde- 
rates von  Steyr.  Hiebei  legte  derselbe,  wie  man  aus  den  Sitzungs- 
protokollen von  1860  bis  1862  entnehmen  kann,  in  Anstrebung 
des  einmal  vorgesteckten  Zieles  eine  über  das  Lob  erhabene  Aus^ 
dauer  und  Unverdrossenheit  an  den  Tag.  Dies  kann  und  muß  wohl 
zunächst  —  zur  dankbaren  lirinneiung  der  Nachwelt  sei  es  hier 
verzeichnet  —  insbesondere  dem  um  diese  Angelegenheit  hoch- 
verdienten damaligen  Bürgermeister  von  Steyr,  Herrn  Anton  Haller, 
dem  damaligen  Gemeinderate  Herrn  Med.  Dr.  Alois  S{)ärigler  und 
dem  gewesenen  Vizebärgermeister  Herrn  Matthias  Lechner  nach- 
gerühmt werden.  Beide  letztgenannten  Herren  versahen  nach- 
einander zu  der  —  bezuglich  der  schwebenden  Verhandlungen 
über  die  Errichtung  der  Realschule  —  entscheidendsten  Zeit  das 
Referat  über  Schulangelegenheiten  im  Gemeinderate.  Sofort  ent- 
deckt man  in  ihren  einschlägigen  Darlegungen  die  große  Vorliebe, 
mit  welcher  sie  dieser  wichtigen  Sache  ihre  geistige  Tätigkeit 
widmeten.  Herrn  Dr.  Spangler  gebührt  überdies  das  Verdienst, 
zuerst  durch  einen  ausführlichen  Vortrag  die  Aufmerksamkeit  des 
Gemeinderates  auf  die  Notwendigkeit  der  Vervollständigung  der 
hiesigen  zweiklassigen  Unterrealschule  und  auf  das  Wünschens- 
werte der  Selbständigkeit  der  zu  erweiternden  Lehranstalt  gelenkt 
zu  haben. 

Einhellig  wurde  stets  allen  in  dieser  Schulangelegenheit  von 
den  Herren  Referenten  gestellten  Anträgen  von  samtlichen  Mit- 


Digitized  by  Google 


Digitized  by  Google 


gliedern  des  löblichen  Geiiieinderates  beigestimmt.  Allein  trotz 
dieses  durch  Einmütigkeit  starken  Willens  einer  einsichtsvollen 
Körperschaft  und  trotz  der  hingebenden  Tätigkeit  der  Gemeinde- 
Organe,  war  aus  bereits  angedeuteten  Gründen  noch  ein  langer 
Weg  zu  wandeln  vom  Wunsche  bis  zum  Erreichen  des  unab- 
lässig angestrebten  Zieles.  Die  Regierung  einerseits  mußte  fest- 
halten an  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  2.  März  1851,  nach 
welcher  Realschulen  als  Landesanstalten  mit  Zuhilfenahme  öffent- 
licher Fonde  nur  in  bestimmten,  speziell  namhaft  gemachten 
Orten  bestehen  sollten;  andererseits  mußte  die  Errichtung  einer 
selbständigen  Realschule  ausschließlich  aus  Gemeindemitteln  viel- 
leicht für  immer  ein  frommer  Wunsch  bleiben.  Und  da  man  sich 
aus  guten  Gründen  mit  einer  unselbständigen,  wenngleich  eventuell 
dreiklasslgen  ünterrealschule  einmal  durchaus  nicht  mehr  begnügen 
wollte,  so  wurde  nach  fast  zweijährigen  Verhandlungen  Jn  Er- 
wägung, daß  die  Stadt  Stcyr  in  industrieller  Beziehung  der  Krön- 
landshauptstadt  Liiiz  gemäß  nicht  nachstehe,  und  daß  die  Errichtung 
emer  vollständigen  Unterrealschule  zur  gründlichen  Ausbildung  der 
hiesigen  Industriellen  dringend  notwendig  sei*  vom  Gemeinderate 
beschlossen,  »sich  direkt  an  die  Gnade  Sr.  Majestät  mit  der  Bitte 
zu  wenden,  daß  die  Stadtgemeinde  Steyr  in  Hinsicht  der  Er- 
richtung einer  vollständigen  dreiklasslgen  Unterrealschule  ebenso 
wie  Kronlandsstädte  behandelt  werden  möge*. 

In  huldvoller  Würdigung  der  dargelegten  Gründe  willfahrte 
nun  Sc.  Majestät  der  Kaiser  dieser  Bitte  und  mittels  Allerhöchster 
Entschließung  vom  9.  Oktober  1862  wurde  die  Errichtung  einer 
k.  k.  selbständigen  dreiklasslgen  Realschule  in  Steyr 
aus  Staatsmitteln  unter  Mitbeteiligung  der  Gemeinde  an  der  Be- 
streitung der  Kosten  bewilligt. 

Se.  Majestät  der  Kaiser  ordnete  an,  .daß  die  Erfordernisse 
für  Gehalte,  Dezennalzulagen  und  Pensionen  der  Lehrer  —  deren 
Zahl  mit  Einschluß  des  Direktors  und  des  Katecheten  durch  die 
zitierte  Allerhöchste  Entschließung  auf  sieben  festgesetzt  wurde  — 
aus  dem  Studicnfonde  entnonnnen  werden",  während  sich  anderer- 
seits die  Geincinde  verpflichtete,  die  Kosten  für  Miete,  Beheizung 
und  Beleuclitung  der  Schullokalitäten,  dann  für  Anschaffung  und 
Erhaltung  der  Lehrmittel  und  Einrichtungsgegenständc  sowie  für 
die  Bedienung  zu  ubernehmen,  endlich  einen  jährlichen  -Beitrag 
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von  500 fl.  ö.  W.  in  den  obderennslschen  Siudienfonds  zu  leisten*. 

Durch  Erlaß  des  hohen  k.  k.  Staatsministeriums  vom  17.  Ok- 
tober 1862,  Z.  11.077  C.  U.,  wurde  nun  die  Organisierung  der  zu 
errichtenden  Schule  nach  den  Vorschriften  des  Lehrplanes  vom 
Jahre  1851,  ferners  zugleich  die  Bildung  eines  Lokalfondes  der 
k.  k.  Realschule  angeordnet,  die  Höhe  des  Schulgeldes  auf  10  fl. 
ö.  W.  festgesetzt  usw. 

Am  14.  Februar  1863  erfolgte  die  Ernennung  des  Direktors 
und  der  Lehrer  der  k.  k.  Realschule  (Direktor  Josef  Berger»  vor- 
mals Direktor  der  selbständigen  Staatsrealschule  zu  Kremnitz,  die 
Lehrer:  Wilhclni  Kukula,  Sinioii  Strohniayr,  Fiaiiz  Geylin^,  Josef 
Schwanninger,  Josef  Wurzinper,  Josef  Sadtler  und  der  Gesangs- 
lehrer Josef  Gilhofer)  und  wiirde  erslerer  zugleich  beauftragt,  sich 
baldigst  auf  seinen  neuen  Dienstesposten  zu  begeben,  um  die 
Aktivierung  der  künftigen  Lehranstalt  durchzufuhren.  Der  Direktor 
Josef  Berger  trat  diesen  seinen  neuen  Dienst  am  23.  April  an. 
Es  wurden  nun  nach  seinen  Angaben  die  nötigen  Herstellungen 
im  Lehrgebäude,  dem  ehemaligen  Jesuitenkloster,  vorgenommen, 
in  welchem  der  k.  k.  Realschule  eine  vollkommen  ausreichende 
Anzahl  entsprechender  Räume  zur  Verfügung  gestellt  worden 
war.  —  Im  weiteren  Verlaufe  des  Sommers  wurde  die  Schule 
mit  den  erforderlichen  Einrichtungsgegenständen  versehen,  später 
wurde  der  Ankauf  von  Lehrmitteln  besorgt  und  so  war  mit  Ende 
September  1863  die  Aktivierung  der  neu  errichteten  k.  k.  Real- 
schule vollständig  bewerkstelligt  —  der  Eröffnung  der  neuen 
Lehranstalt  stand  kein  Hindernis  mehr  im  Wege.  Zur  Feier 
derselben  hatte  der  Direktor  den  3.  Oktober  1863  bestimmt.  An 
diesem  Tage  wurde  in  der  Vorstadtpfankirche  zu  St.  Michael  von 
dem  hochwürdigen  Herrn  Stadtpfarrer  und  Dechant  Alois  Zweithurn 
ein  feierliches  Hochamt  gehalten,  welchem  der  von  Sr.  Exzellenz 
dem  Herrn  Statthalter  Freiherrn  von  Spiegelfeld  mit  den  Funktionen 
der  eigentlichen  Eröffnung  der  k.  k.  Realschule  betraute  Herr 
k.  k.  Statthaltereirat  Dr.  Ed.  Kaim,  ferner  der  Herr  Bürgermeister 
A.  Haller  sowie  viele  Herren  Oemeinderäte,  der  Lehrkörper  und 
die  Schüler  der  k.  k.  Realschule  und  außerdem  viele  Freunde  der 
Schule  und  der  Jugend  beiwohnten.  —  Nach  beendigtem  Gottes- 
dienste begab  sich  die  ganze  Versaiiiniiung  in  den  dem  Unter- 
richte im  geometrischen  Zeichnen  gewidmeten  schönsten  und 
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gröljten  Saal  der  Realschule  welcher  der  Feier  des  Tac^es  ent- 
sprechend geschmückt  war.  Der  Herr  k  k.  Erüffnungskomüiissär, 
der  löbhche  Gemeinderat,  der  hoch  würdige  Herr  Dechant  und 
die  Mitglieder  des  Lehrkörpers  hatten  sich  vor  dem  festlich  ge- 
schmückten Bildnisse  Sr.  Majestät  des  Kaisers  aufgestellt  und  der 
Herr  k.  k.  Statthaltereirat  Dr.  Eduard  Kalm  hielt  eine  begeisternde 
Eröffnungsrede,  welche  er  mit  den  Worten  schloß:  ,es  möge 
diese  Lehranstalt,  welche  mit  ausgezeichneten  Kräften  bedacht 
worden  ist  und  zu  den  schönsten  Hoffriunaen  berechtigt,  ihre 
Wirksamkeil  mit  Mut  und  Zuversicht  begmnen,  sie  möge  von 
allen  Klassen  der  Bevölkerung  mit  Vertrauen  begrüßt  werden, 
sie  möge  zu  ihrem  eigenen  Ruhme,  zum  Frommen  der  Jugend 
und  zum  allgemeinen  Besten  sich  erhalten  und  .reichliche  Früchte 
tragen,  es  möge  die  junge  Pflanze  mit  Gottes  und  tler  Menschen 
Hilfe  fortan  wachsen  und  gedeihen  I" 

Hierauf  hielten  Burgermeister  Anton  Haller  und  der  Direktor 
der  neuen  Realschule  feierliche  Ansprachen,  womit  d  e  Eruimungs- 
feier  geschlossen  wurde. 

Eine  erfreuliche  Schicksalsfügung  ist  es,  daß  der  erste  Direktor 
unserer  Anstalt,  Josef  Berger,  noch  am  Leben  ist,  weshalb  es  nicht 
unangebracht  erscheint,  hier  einige  Worte  über  ihn  zu  sprechen. 

Direktor  Josef  Berger  wurde  gel>oren  am  IK  März  1836 
in  Weyer  an  der  Enns,  absolvierte  das  Obergymnasium  in  Salzburg 
und  studierte  an  der  Wiener  Universität  Chemie  und  Naturge- 
schichte. Im  Jahre  1857/58  supplierte  er  an  der  Realschule  auf 
der  Wieden  in  Wien  und  kam  am  pjide  dieses  Jahres  als  wirk- 
licher Lehrer  nach  Kremnitz  in  Ungarn,  wo  er  im  Jahre  darauf 
provisorischer  und  1860  wirklicher  Direktor  wurde.  1862  wurde 
er  wirklicher  Lehrer  und  provisorischer  Direktor  der  Staatsreal- 
schule in  Steyr,  im  Jahre  darauf  folgte  seine  Ernennung  zum 
wirklichen  Direktor,  welche  Stelle  er  bis  1870  bekleidete.  In  diesem 
Jahre  wurde  er  zum  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Linz 
ernannt  und  übergab  die  provisorische  Leitung  dem  Professof 
Josef  Sadtler,  der  im  Alter  von  8S  Jahitii,  uachücm  er  sich 
noch  als  Verfertiger  ausgezeichneter  Geigen  einen  bedeutenden 
Ruf  erworben  hatte,  in  Linz  starb. 

Direktor  I3erger  kam  1875  als  k.  k.  Landesschulinspektor 
nach  Prag,  erhielt  den  Hofratstitel  und  das  Adelsprädikat  Edier 
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von  Weyerwald  und  lebt  derzeit  noch  hochbetagt  aber  rüstig 
in  Wien. 

m. 

Wie  sehr  Direictor  Berger  bestrebt  war,  das  Ansehen  seiner 
jungen  Anstalt  zu  heben  und  die  Zuneigung  der  Bevölkerung  Steyrs 
zu  derselben  zu  erwerben,  bezeugen  seine,  schon  im  ersten  Jahre 
des  Bestandes  unternommenen  Versuche,  der  Realschule  eine  den 
Bedürfnissen  der  industriellen  Bevölkerung  entsprechende  Fach- 
schule anzugliedern,  welche  Bemühungen  lange  erfolglos  blieben. 

Schon  im  Februar  1863  stellte  die  Gemeindevertretung  an 
die  Realschuldirektion  das  Ansuchen,  „sich  über  die  Realisierung 
einer  solchen  Gewerbeschule  mit  dem  Lehrkörper  der  k.  k.  selb- 
ständigen Unterrealschule  ins  Einvernehmen  zu  setzen  und  die 
Gemeinde  vorsteh  ung  mit  positiven  Vorschlägen  in  die  Lage  zu 
setzen,  dem  hohen  k.  k.  Staatsministerium  über  die  aufgetragene 
Einrichtung  einer  »Sonntags-  und  Abendschule  für  Ge- 
werbetreibende* das  wohlbegrändete  Einschreiten  zur  Ge- 
nehmigung in  Vorlage  zu  bringen*. 

Der  Lehrkörper  hatte  sich  gegen  Ende  dieses  Jahres  für  die 
Eröffnung  dieser  Schule,  schon  im  zweiten  Semester  ausgesprochen, 
es  wurden  nach  dem  Muster  einer  solchen,  der  Linzer  Oberreal- 
schule angegliederten  Schule,  die  Satzungen  und  der  Lektionsplan 
ausL^cnrheitet,  der  Direktor  erhielt  den  Auftrag,  alle  diese  Schule 
betreffenden  Fragen  „mit  Beiziehung  des  Gemeindevorstandes  und 
von  Mitgliedern  der  Handels-  und  Gewerbekammer  zu  verhandebi', 
es  verlautet  jedoch  nichts  Ober  die  Eröffnung  dieser  Schule,  höchst- 
wahrscheinlich, weil  die  Lehrer  erklärt  hatten,  «den  Sonntagsunter- 
richt zu  erteilen,  zu  welchem  auch  die  Anstellungsdekrete  ver- 
pflichten, allein  den  Abendunterricht  nur  unter  der  Bedingung  zu 
ubernehmen,  wenn  derselbe  entsprechend  honoriert  würde". 

Am  14.  Dezember  1863  teilte  die  Direktion  der  Gemeinde- 
vorstehung  mit,  daß  «mit  Beginn  des  neuen  Jahres  der  Direktor 
und  mehrere  Professoren  über  verschiedene  Wissenszweige,  ins- 
besondere über  Chemie,  Physik  und  Naturgeschichte,  wöchentlich 
eine  oder  zwei  öffentliche,  unentgeltliche  Abendvorlesungen 
halten  werden. 

In  den  folgenden  Jahren  bciiiulite  sich  der  Direktor  im  Ver- 
eine mit  dem  Gemeinderate  noch  öfter,  die  früher  gewünschte 
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Schule  zu  erhalten,  im  Jahre  1867  tru^  sich  der  Direktor  mit  dem 
ernsten  Plane  der  Errichtung  einer  mit  der  Realschule  verbundenen 
Gewerbeschule  und  wendete  sich  diesbezüglich  schriftlich  an  die 
Direktionen  der  Oberrealschulen  in  Graz  und  Klagenfurt,  ohne 
jedoch  von  dorther  besonders  ermutigende  Auskünfte  zu  erhalten, 
weshalb  die  Sache  vorläufig  wieder  im  Sande  verlief. 

Endlich,  im  Jahre  1874  verfugte  das  Handelsministerium  die 
Errichtung  einer  Fachschule  ffir  Elsenindustrie  In  Steyr, 
welche  am  1.  Februar  dieses  Jahres  eröffnet  wurde.  Der  Unter- 
richt wurde  an  Sonn-  und  Feiertagen  vormittags  und  an  zwei 
Werktagen  abends  erteilt.  Als  Unterrichtsraume  wurden  der  geo- 
metrische Zeichensaal  und  der  Hörsaal  für  Chemie  benützt,  weil 
dort  Gasbeleuchtung  eingerichtet  war.  Diese  Fachschule  war  außer- 
ordentlich gut  besucht,  stand  unter  der  Leitung  des  Professors  Josef 
Wurzinger  und  bestand  bis  zur  Eröfhiung  der  k.  k.  Fachschule 
für  Eisen*  und  Stahlbearbeitung,  welche  in  einem  Oebäude  in  der 
Nähe  des  heutigen  Arbeiterheimes  im  Jahre  1878  eröffnet  und  später 
(1882)  in  dem  eigens  erbauten  Schulgebäude  in  der  Schwimmschul- 
straße untergebracht  wurde. 

An  dieser  Stelle  möchte  ich  auch  die  kommerzielle  Fort- 
bildungsschule des  hiesigen  Handeisgremiums  erwähnen, 
die  seit  ihrer  Gründung  und  Eröffnung  am  4.  November  1885 
mit  der  Realschule  in  Verbindung  ist.  Sie  besteht  aus  drei  Ab- 
teilungen, welche  in  drei  Lehrzimmem  der  Realschule  abends  an 
vier  Wochentagen  von  6  bis  8  Uhr  zumeist  von  Lehrern  der 
Realschule  unterrichtet  werden. 

IV. 

Nun  muß  ich  auch  der  verschiedenen  Umwandlungs- 
versuche gedenken,  welche  die  Realschule  durchzumachen  hatte, 
die  im  Jahre  1864  begannen  und  eigentlich  erst  im  Jahre  1909 
zur  endgiltigen  Ruhe  kamen. 

Da  die  Realschule,  wie  nicht  anders  bei  einer  neug^nutdeten, 
bloß  dreiklassigen  Schule  erklärlich,  anfänglich  keinen  besonders 
großen  Besuch  aufzuweisen  hatte,  was  seinen  Hauptgrund  in  dem 
Mangel  von  Oberklassen  hatte,  glaubte  die  Gemeindevorstehung 
im  Jahre  1864  das  erstcuiai  die  Axt  an  den  jungen  Baum  legen 
zu  müssen. 
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Sie  richtete  am  5.  November  des  genannten  »ahres  an  die 
Direktion  der  Realschule  ein  Schreiben,  in  dem  es  unter  anderm 

hieß:  ,Von  mehreren  Seiten  wird  der  lebhafte  Wunsch  aiisije- 
sprochen,  daß  zur  Hebung  unserer  industriellen  und  gewiiblichen 
Interessen  eine  Oberreaischule  in  Verbindung  mit  einem  Real- 
gymnasium angestrebt  werden  soll.  Die  Bau-,  Maurer-  und 
Steinmetzinnung  hat  zur  Beschaffung  von  Lehrmitteln  für  eine 
Oberrealschute  2000  Gulden  gespendet,  noch  ein  mehreres  zu 
tun  versprochen  und  auch  andere  Spenden  würden  folgen.  Eine 
Ursache  des  Verfalles  unserer  Eisen-  und  Stahlindustrie  liegt  in 
dem  Mangel  einer  entsprechenden  intellektuellen  technischen  Aus- 
bildung, was  durch  eine  Oberrealschule  am  sichersten  erreicht 
würde.  Die  Gemeindevorstehung  riclikl  daher  an  die  Direktion 
die  Anfrage,  ob  eine  solche  Errichtung  zeitgemäß,  wünschens- 
wert und  notwendig  wäre". 

Direktor  Berger  sagte  in  seiner  Antwort  an  die  Gemeinde- 
vorstehung unter  anderem,  »daß  es  ein  erfreuliches  Zeichen  sei, 
daß  seit  der  Errichtung  der  Realschule  die  ganze  Bevölkerung 
von  Steyr  eine  Sehnsucht  nach  der  Oberrealschule  erfülle. 
Steyr  bedurie  einer  speziellen,  der  hiesigen  Industrie  cnlspreehend 
organisierten  Fachschule.  Nach  der  Allerhöchsten  EntschlielSung 
sollten  eigentlich  nur  in  Landeshauptstädten  Obcrrealschulen  er- 
richtet werden,  es  haben  aber  auch  schon  andere  Städte  solche 
erhalten.  Das  geplante  Realgymnasium  sei  eine  Anstalt,  welche 
für  Steyr  weder  notwendig  noch  auch  allgemein  wünschens- 
wert ist  und  würde  ein  höchst  kümmerliches  Dasein  fristen.  Ein 
Realgymnasium  sei  als  Unterbau  für  eine  hier  zu  errichtende  Ober- 
realschule nicht  wünschenswert,  sondern  sogar  nachteilig.  Von  der 
geplanten  Reorganisierung  des  österreichischen  Realschulwesens 
lioüe  er  eine  Verbesserung  der  Mittelschule  überhaupt*. 

Im  Oktober  1867  hatte  das  Ministerium  eine  Reihe  von 
Fragen  bezüglich  der  „Erziehung  und  Heranl)ildung  für  technische 
und  industrielle  Berufszwecke"  an  die  Direktion  gerichtet.  In  der 
Beantwortung  der  13.  Frage  gibt  Direktor  Berger  eine  sehr  aus- 
führliche Dariegung  und  Begründung  des  schwachen  Besuches 
der  Realschule  und  sagt  unter  anderem:  „Die  Unterrealschule  ist 
isoliert,  ohne  jeden  Connex  mit  einer  weiteren  Fortbildung.  Eine 
für  sich  aiicMi  bestehende  Unterrealschule  oluie  Ausbau  ist  eine 
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Halbheit,  weshalb  es  kein  Wunder  Ist,  wenn  der  Gewerbsmann 
sein  Kind  nicht  in  diese  Schule  schickt,  welche  keine  Weiter- 
bildung eriiiüglicht.  Nur  dann  kann  diesem  Ucbelslaude  abge- 
holfen werden,  wenn  entweder  eine  Vervollständigung  zur  Üher- 
reaischuie  oder  eine  mit  der  Unterrealschule  organisch  verbundene 
allgemeine  Gewerbe-  oder  spezielle  Fachschule  für  Eisenindustrie 
erlangt  werden  kann.  Alle  Bemühungen,  hier  wenigstens  die 
Anfange  einer  allgemeinen  Gewerbeschule,  oder  doch  einer  ge- 
wert>Uchen  Fortbildungsschule  ins  Leben  zu  rufen,  fanden  zwar 
allseitigen  Beifall,  scheiterten  aber  an  der  Aufbringung  der  Kosten. 
Es  müsse  aber  etwas  geschehen,  um  die  jetzt  so  darniederliegende 
Industrie  in  Steyr  zu  heben*. 

Nun  ruhte  die  Umwandlungsangelegenheit  wieder  bis  zum 
Jahre  1871.  Am  7.  Mai  dieses  Jahres  erhielt  die  Direktion,  wahr- 
scheinlich auf  Grund  einer  uns  unbekannten  Eingabe,  den  Auftrag, 
»im  Einvernehmen  mit  dem  Lehrkörper  sich  zu  äußern,  ob  und 
unter  welchen  Umständen  die  dortige  Realschule  in  ein  vier- 
klassiges  Realgymnasium  umzuwandeln  wäre,  ob  eine  solche 
Anstalt  geeignet  wäre,  den  bestehenden  Verhättn^ssen  und  Bedürf- 
nissen in  Steyr  zu  entsprechen,  um  die  geistigen  und  materiellen 
Interessen  der  Stadt  und  ihrer  Umgebung  zu  fordern*. 

Der  Direktor  (es  war  der,  mit  dem  inzwischen  nach  Linz 
ernannten,  gleichnamige  Josef  Berger)  berief  sofort  die  Mitglieder 
des  Lehrkörpers  zu  einer  Konferenz,  die  sich  zwar  einmütig  für 
die  Umwandlung  der  Unterrealschule  in  ein  vierklassiges  Real- 
gymnasium aussprach,  sich  aber  auch  dahin  aussprach,  .daß  die 
Errichtung  einer  Oberrealschule  für  die  hiesigen  Ver- 
hältnisse am  entsprechendsten  wäre*.  Die  Konferenz  sagte 
auch,  „daß  die  Errichtunj^f  eines  mit  der  Anstalt  verbundenen 
FortbilduniTskurses  sehr  dringend  sei". 

Direktor  Josef  Berger  wurde  bald  darauf  im  Am  trage  der 
Stadtgemeinde  nach  Wien  geschickt  und  erhielt  vom  Minister  die 
bestimmte  Zusage,  daß  die  Realschule  umgewandelt  würde. 

Trotzdem  kam  vom  Landesschulrate  die  Mitteilung,  »daß  das 
Mbüsterium  die  Umwandlung  der  Realschule  noch  nicht  genehmigt 
habe  und  demnach  nach  dem  bisherigen  Lehrplan  zu  unter- 
richten sei.  Ende  dieses  Jahres  (1871)  kam  an  die  Direktion  die 
Weisung,  »da  die  über  die  ümwaudiuiig  der  Realschule  in  Steyr 
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eingeleiteten  Verliandlungen  den  Zweifel  übrig  ließen,  ob  nicht 
den  Bedürfnissen  der  Stadt  und  ihrer  fndustriereichen  Umgebung 

am  vollständigsten  durch  Errichtung  lhilt  Oberrcalschule  ent- 
sprochen würdt!",  diese  Frage  einer  eingehenden  Beratung  in 
der  Lehrerkonferenz  zu  unterziehen  und  über  das  Resultat  zu 
berichten. 

In  diesem  Berichte  sagt  Direktor  Berger,  »daß  sich  der 
Lehrkörper  einstimmig  für  die  Errichtung  einer  Oberrealschule 
ausgesprochen  habe,  weil  die  im  Entstehen  begriffene  Bürger- 
schule den  örtlichen  Bedürfnissen  nicht  genüge.  Steyr  sei  der 
Zentralpunkt  der  gesamten  Eisenindustrie  von  Oberösterreich,  es 
gebe  wohl  wenige  Städte  von  der  Größe  und  Bedeutung  Steyrs, 
welche  noch  der  Wohltat  einer  höheren  Lehranstalt  entbehren. 
Die  Oberrealscliule  würde  auch  einem  Großteil  des  angrenzenden 
Niederösterreich  und  Steiermark  dienen,  Steyr  dürfte  in  kurzer 
Zeit  zu  einer  wahren  Zentrale  des  Handels  und  Verkehrs  werden, 
umsomehr,  als  es  in  den  Jahren  1857  bis  1869  eine  größere  Be- 
völkerungszunahme gezeigt  habe  als  Linz.  Auch  die  Handels- 
und Gewerbekammer  beklagte  in  ihren  Berichten  wiederholt  den 
Mangel  einer  höheren  Schule  für  die  Eisenproduzenten*. 

V. 

So  ging  endlich  im  Sommer  des  Jahres  1872  der  lang  ge- 
hegte Wunsch  der  Steyrer  in  Erfüllung,  der  mit  eineinmale  die 
beste  Lösung  der  ganzen  Umwandlungsfragen  brachte:  Mit  der 
Allerhöchsten  Entschließung  vom  4.  Juni  1872  hatte 
Se.  Majestät  die  Errichtung  einer  Staatsoberrealschule 
in  Steyr  genehmigt,  so  daß  mit  dem  Schuljahre  1872/73  die 
fünfte  Klasse  eröffnet  werden  konnte. 

Noch  zweimal  flackerte  der  Umwandlungsgedanke  auf:  Im 
Jahre  1877,  wo  der  Lehrkörper  in  einem  Konferenzprotokolle 
beantragte,  es  sei  die  Llnterrealscliule  in  ein  Untergy  iii  n  asium 
mit  Zeichenunterricht  umzugestalten  untl  der  Duckiur  an 
die  Stadtgeraeinde  eine  diesbezügliche  Eingabe  rnaclite,  weiche 
aber  im  Sande  verlief,  da  der  Landesschulrat  den  Antrag  des 
Lehrkörpers  ablehnte;  dann  zum  letztenmal  im  Jahre  1909,  als 
der  Ruf  nach  einer  Einheitsmittelschule  in  Osterreich  mächtig 
wurde  und  die  Umwandlung  melircrcr  Gymnasien  und  Realschulen 
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zur  Folge  hatte.  Dem  Schreiber  dieser  Zeilen  ist  es  damals  mit 
Beihilfe  des  Vereines  »Realschule*  in  Wien  unter  Anführung  der 
gewichtigsten  Gegengründe  gelungen,  die  einzige  Realschule 
Oberösterreichs  außerhalb  der  Landeshauptstadt  vor  einer 
ungewissen  Zukunft  zu  bewahren  und  seine  ihm  so  teure  Real- 
schule unversehrt  und  fester  gefügt  denn  je  bei  der  heurigen 
Jubelfeier  zu  sehen. 

Mit  Vorbedacht  verweilte  ich  etwas  ausfuhrlicher  bei  den 
Umwandlungsfragen  unserer  Anstalt,  um  für  spätere  Zeit  den 
Gang  der  Verhandlungen  klar  zu  legen  und  den  Wert  einer  für 
die  heutige  Zeit  geeigneten,  von  unnutzem  Ballast  freien  Mittel- 
schule zu  zeigen. 

ich  bin  dem  Gange  der  Dinge  etwas  vorausgeeilt  und  will 
nun  kurz  die  wichtigsten  Geschehnisse  im  Entwicklungsgang  der 
jungen  Realschule  berichten. 

Es  würde  hier  zu  weit  führen,  einen  eingehenden  Vergleich 
zwischen  dem  Lehrplan  des  Jahres  1863  und  dem  der  späteren 
Jahre  zu  führen.  Es  sei  hier  nur  erwähnt,  daß  in  dem  ersteren 
Lehrplan  in  der  Arithmetik  auch  Buchhaltung,  Wechsel-  und 
Zollkunde,  in  der  Geometrie  als  Anwendung  in  der  dritten 
Klasse  Baukunst  und  Bauzeichnen  gelehrt  wurde.  Freie  Gegen- 
stände waren  Gesang  und  .Gymnastik",  in  welchem  Gegen- 
stande jedoch,  wie  im  ersten  Jahresberichte  zu  lesen  ist,  «nicht 
von  einem  eigenen  Nebenlehrer  der  Realschule,  sondern  von  dem 
Lehrer  des  Turnvereines  Unterricht  erteilt  wurde*.  An  derselben 
Stelle  spricht  der  Direktor  auch  davon,  „daß  in  dem  ersten  Schul- 
jahre leider  „kein  Unterricht  in  fremden  Sprachen  erteilt 
werden  konnte,  da  es  der  Direktion  trotz  aller  Bemühungen  nicht 
gelang,  ein  Lehrindividuuni  für  diesen  Unterricht  zu  aqin'ricren, 
welches  in  der  Lage  gewesen  wäre,  seine  Lehrqualifikation  in 
annehmbarer,  seine  Verwendung  an  der  Realschule  zulassender 
Form  nachzuweisen*. 

Direktor  Berger  wollte  Französisch  und  Italienisch  einführen 
und  wandte  sich  zuerst  an  die  Gemeinde  wegen  einer  Subvention, 
welche  aber  das  Ansuchen  mit  der  Begründung  ablehnte,  da6 
die  Bestellung  einer  solchen  Lehrivraft  Sache  einer  hohen  Regierung 
sei.  Die  Direktion  berichtete  hierauf  an  die  Statthalterei,  welche 
erwiderte,  »daß  an  den  Unterrealschulen  die  Nebenlehrer  für  die 
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fremden  Sprachen  zunächst  auf  die  von  den  Schülern  zu 
leistenden  Honorare  angewiesen  sind  und  daß  das 
k.  k.  Staatsministerium  nur  dort,  wo  sich  dieses  Honorar  als  ganz 

unzulänglich  herausstellt,  von  Fall  zu  Fall  eine  mäßige  Ergänzung 
bewilligt".  Trotzdem  wurde  seit  Beginn  des  Schuljahres  1864/65 
von  dem  Nebenlehrer  Franz  Exner  französische  Sprache  gelehrt, 
doch  mußte  aus  Mangel  an  Teilnahme  dieser  Unterricht  mit  Ende 
des  ersten  Semesters  wieder  aufgelassen  werden.  Infolgedessen 
unterblieb  der  Unterricht  in  hremden  Sprachen  bis  zum  Jahre  1871. 

Das  erste  Schuljahr  verlief  für  die  neugegründete  Anstalt  recht 
günstig.  Die  erste  Klasse  zählte  45,  die  zweite  18  und  die  dritte 
21  Schuler.  Es  mag  für  den  damaligen  Lehrkörper  keine  leichte 
Aufgabe  gewesen  sein,  die  lur  einen  geregelten  Unterrichtsgang 
notwendigen  Einrichtungen  zu  treffen,  ja  oft  neu  zu  schaffen;  so 
wurden  in  diesem  Schuljahre  die  Disziplinarordnung  entworfen, 
die  Lehrbücher  bestimmt,  die  ersten  Zensurscheine  aufgelegt  und 
eine  Einigung  bezüglich  der  Noten  in  sittlichem  Betragen,  Auf- 
merksamkeit, Fleiß,  Leistungen  und  äußere  Form  erzielt,  welch 
letztere  Noten  ich  wegen  ihrer  Eigenart  und  Mannigfaltigkeit 
gegenüber  den  heute  üblichen  mitteilen  will.  Man  einigte  sich 
also  in  der  Konferenz  vom  9.  Jänner  1864  auf  folgende  Noten: 


Betragen:  musterhah 


lobenswert 
tadelfrei 


(1  bis  6) 


nicht  tadelfrei 
tadelnswert 
sehr  tadelnswert. 


Aufmerksamkeit: 


gespannt 

stets  rege 
gesammelt 
nicht  gesammelt 
üiler  zerstreut 
oft  zerstreut 
wenig  teilnehmend 
matt 

teilnahmslos. 


Fleiß:  beharrlich 


(1  bis  9) 


sehr  groß 

gro5 

wechselnd    (1  bis  8) 

unterbrochen 

gering 

wenig  bemerkbar 
erst  gegen  Schluß  des 
Semesters  bemerkbar. 
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Leibtungen:  vorzüglich     '  Außere  Form:  sehr  gefällig 

sehr  gut  gefällig 

recht  gut  rein      (1  bis  6) 

(1  bis  8)      gut  flüchtig 

genügend  ungefällig 

kaum  genügend  unrein 
ungenügend 
ganz  ungenügend. 

Es  muß  bei  den  damaligen  Lehrern  ein  außergewöhnlich 
feines  Empfindungs-  und  Unterscheidungsvermögen  tätig  gewesen 
sein,  um  aus  diesen  37  Bezeichnungen  jeweilig  die  richtige  und 
passende  herauszufinden.  Diese  Bezeichnungen  wurden,  wie  vor- 
auszusehen, zwei  Jahre  später  durch  einen  Ministeriaierlab  auf  die 
Hälfte  eingeschränkt. 

Das  erste  Schuljahr  hatte  einen  recht  befriedigenden  Verlauf 
genommen,  denn  in  der  Erledigung  des  Jahrest)erichtes  heißt  es 
unter  anderem:  »Die  Statthalterei  hat  mit  Befriedigung  ersehen, 
daß  es  dL'iii  einheitlichen  Zusammenwirken  des  Lehrkörpers  ge- 
luni^en  ist,  die  ihm  gcstciite  Jahresauigalie  durch  Erreichung 
günstiger  Erfolge  des  Unterrichtes  und  der  Disziplin  in  einer 
Weise  zu  lösen,  welche  lobende  Anerkennung  verdient".  Ein 
besonderes  Lob  wurde  dem  Direktor  für  die  Einrichtung  der 
neuen  Schule  ausgesprochen. 

Bemerkenswert  ist,  daß  seit  dem  Schuljahre  1864/65  der 
Vorstand  des  hiesigen  Stenographenvereines  fierr  Ignaz  Schmid, 
Oberlehrer  i.  R.,  oft  in  uneigennützigster  Weise  Unterricht  in 
der  üabelsbergerschen  Stenographie  erteilte,  den  er  erst 
nach  38  jähriger,  unermüdlicher  Tätit^keit  im  Dienste  des  Meisters 
der  deutschen  Redezeichenkunst  einer  jüngeren  Kraft  überließ, 
so  daß  seit  49  Jaliren  bis  auf  den  heutigen  Tag  an  unserer 
Anstalt  die  im  gegenwärtigen  Leben  so  notwendige  Fertigkeit 
sich  einer  gründlichen  Pflege  erfreut.  Alljährlich  findet  ein  vom 
Stenographenverein  veranstaltetes  Preisschreiben  statt,  wozu  der 
genannte  Verein  hübsche  Geschenke  widmet. 

Eine  für  alle  Mittelschulen  wichtige  Entscheidung  war  die 
Allerhöchste  Entschließung  vom  6.  Fcbmar  1866,  deizufolge 
.allen  Lehrern  an  öffentlichen  Gymnasien,  selbständigen  Real- 
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schalen  tind  Realgymnasien,  welche  auf  Grundlage  der  vollständig 

abgelegten  Lehramtsprüfung  und  der  I:rfüllung  der  gesetzlichen 
Bedingungen  im  Lehramt  definitiv  bestätigt  wurden,  der  Protessor- 
titel  zuerkannt  wird". 

Im  August  1867  ist  an  den  Mittelschulen  eine  groüe  Gefahr 
glücklich  vorübergegangen,  da  laut  einer  Zuschrift  der  Stadt- 
gemeinde  an  die  Realschuldirektion  seitens  der  Regierung  ange- 
strebt wurde,  »daß  die  Real-  und  Hauptschulen  in  die  Regie 
der  Gemeinden  fiberzugehen  haben  und  dadurch  unverhohlen 
auf  eine  Reduktion  der  Schulen,  der  Klassen  und  Lehrer  hin- 
gearbeitet wird".  Die  Direktion  erstattete  hierauf  einen  ausführ- 
lichen Bericht  über  die  Erfordernisse  der  Realschule  an  die  Ge- 
meinde, welch  letztere  sich  gegen  die  Zumutung  der  Regierung 
verwahrte.  Da  später  von  dieser  Absicht  niemals  mehr  die  Rede 
ist,  scheint  man  doch  von  dem  für  die  Mittelschulen  unheilvollen 
Plane  abgestanden  zu  sein.  £ine  für  die  spätere  Angliederung  der 
Oberklassen  wichtige  Verfügung  war  die  Abänderung  des 
oberösterreichischen  Realschulgesetzes  im  Jahre  1869. 
wodurch  die  selbständigen  zwei-  und  dreiklassigen  Unterreal- 
schulen zu  Beginn  des  Schuljahres  187U,71  in  vierklassige 
umgewandelt  werden  sollten.  Dadurch  wurde  auch  unsere 
Anstalt  zu  einer  vollständigen  Unterrealschule  erweitert. 
Wie  ungünstig  jedoch  die  damalige  Zeit  für  den  Realschulbesuch 
war,  erhellt  daraus,  daß  trotz  der  Erweiterung  der  Anstalt  auf 
vier  Klassen  die  Schülerzahl  im  Jahre  1870/71  auf  71  sank.  Der 
Aulschwung  trat  erst  mit  der  Gründung  der  Oberrealschule  ein. 

Aus  der  letzten  Zeit  der  Direktionsffihrung  des  Direktors 
Berger  wäre  noch  hervorzuheben,  dal5  die  erste  Ausstellung 
von  Schülerzeichnungen  aus  der  Geometrie  und  dem  Frei- 
handzeichnen im  Jahre  1868  stattfand,  daß  vom  Jahre  1870  an 
der  k.  k.  Landesschulrat  die  gesamte  Schulaufsicht  übernahm, 
sodaß  von  diesem  Zeitpunkte  an  alle  Berichte,  Eingaben  und 
Amtskorrespondenzen  in  Schulangelegenheiten  an  diese  Behörde 
zu  richten  und  zu  senden  waren. 

In  diesem  Jahre  wurden  auch  die  Nebenlehrer  von  dem 
ihrer  unwürdigen  Einsammeln  der  Entschädigung  für  ihren  Unter- 
richt befreit,  da  verfüi:^!  wurde,  diilS  „in  der  Folge  für  die  freien 
Lehrgegenstände  kein  besonderes  Honorar  einzufordern  sei*.  Die 
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Nebenlehrer  für  Gesang  und  Stenographie  erhielten  vom  Staate 
eine,  wenn  auch  bescheidene  Entlohnung  für  ihre  Tätigkeit. 

Als  der  erste  Direktor  unserer  Anstalt  im  März  1870  Steyr  ver- 
lassen hatte,  um  seine  neue  Stellung  als  Direktor  der  k.  k.  Lehrer- 
bildungsanstalt  in  Linz  anzutreten,  fibernahm,  wie  schon  früher 
erwähnt,  Professor  Sadtler  die  vorläufige  Ldhmg  der  Realschule. 
Im  September  1870  wurde  derselbe  jedoch  auch  an  die  Lehrer- 
bildungsanstalt nach  Linz  berufen,  weshalb  Professor  Wurzinger 
die  Führung  der  Amtsgeschäfte  bis  zur  Ernennung  des  neuen 
Direktors  übertragen  wurde,  welche  er  bis  Ünde  April  1871  auch 
inne  hatte. 

Inzwischen  war  am  6.  Februar  1871  der  mit  dem  ersten  Direktor 
gleichnamige  Josef  Berger  zuerst  zum  provisorischen  und  bald  da- 
rauf zum  wirklichen  Direktor  der  Realschule  ernannt  worden. 

Direktor  Josef  Berger  wurde  am  9.  Jänner  1831  als  Sohn 

eines  Musikers  (Hautboisten)  in  Passau  in  Bayern  geboren,  be- 
suchte dort  die  Volksschule  und  das  Gymnasium.  Nach  Absol- 
vierung des  letzteren  kam  er  an  die  Universität  in  München, 
wo  er  den  philologischen  Studien  oblag  und  sich  einer  Prüfung 
für  deutsche,  lateinische  und  griechische  Sprache  zur  Befähigung 
des  Lehramtes  an  Obergymnasien  unterzog.  Die  Aussichten  fär 
eine  Anstellung  in  Bayern  waren  aber  minder  günstige  und  so 
wendete  sich  Berger  nach  Tirol,  und  zwar  nach  bmsbruck,  da 
gerade  Ende  der  ^finfzigerjahre  Au^chten  auf  Neueinrichtungen 
von  Realschulen  waren.  Nachdem  er  in  Innst)ruck  noch  die  ent- 
sprechenden Prüfungen  für  die  Lchramtstätigkeit  in  Österreich 
abgelegt,  wurde  er  Probekandidat  und  Supplent,  und  verblieb  so 
SVa  Jahre  in  Innsbruck,  Im  Jahre  1863  bekam  er  ein  Anstellungs- 
dekret an  das  Gymnasium  nach  Pancsova,  welche  Stelle  er  jedoch 
ausschlug,  nachdem  ihm  eine  Professur  in  St.  Pölten  in  sichere 
Aussicht  gestellt  worden  war.  Er  erhielt  auch  am  28.  Septem- 
ber 1863  eine  Lehrstelle  an  der  damaligen  Landes-Oberrealschule  , 
in  St.  Pölten,  wo  er  bis  zu  seiner  Ernennung  nach  Steyr  wirkte. 

VI. 

Eine  seiner  ersten  Arbeiten  war  die  Anregung  zur  Gründung 
der  Schülerlade,  welche  bis  auf  den  heutigen  Tag  außer- 
ordentlich segensreich  wirkt  und  auch  nach  Absicht  des  Grunders 
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bedflrftigen,  brdven  Schülern  den  Besuch  der  Realschule  ermOg^ 
licht.  Auffällig  ist  es,  wie  wenige  Gönner  damals  diese  für 
arme  Schüler  so  wohltätige  Einrichtung  in  Steyr  bcsalj,  so  daß 
die  Beteilung  mit  Schulbüchern  wühl  nur  in  recht  bescheidenem 
Ausma(5e  möglich  gewesen  sein  wird. 

Die  Zeit  der  Leitung  des  Direktors  Berger  ist  gekennzeichnet 
durch  sein  emsiges  Bestreben,  die  Anstalt  zur  Oberrealschule  aus- 
zubauen, obwohl  er  anfangs,  wie  ich  früher  zu  zeigen  versuchte, 
dazu  ausersehen  war,  die  Realschule  in  ein  Realgymnasium  um- 
zuwandeln. In  diese  Zeit  fallen  nun  die  einschneidendsten  Ver- 
änderungen guter  und  schlimmer  Art  für  die  Schule,  da  wohl 
im  Jahre  1872  die  Oberrealschule  eröffnet,  im  Jahre  1887  jedoch 
wieder  aufgelassen  wurde  und  erst  knapp  vor  seinem  Tode  konnte 
er  seinen  sehnlichsten  Wunsch  erfüllt  sehen,  da  die  Errichtung 
der  Oberklassen  wieder  bewilligt  wurde. 

Ich  will  nun  versuchen,  die  während  der  Leitung  des  Direktors 
Josef  Berger  für  die  Anstalt  bedeutendsten  Vorkommnisse  kurz 
zu  schildern. 

Zur  Zeit  des  Dienstantrittes  des  genannten  Direktors  war 

der  Unterricht  in  den  fremden  Sprachen  noch  wenig  aus- 
gebildet und  wurde  zum  Beispiel  das  Französische  als  Frei  gegen- 
ständ behandelt,  welcher  vom  Direktor  selbst  durch  viele  Jahre 
mit  der  größten  Vorliebe  unterrichtet  wurde. 

Auch  die  h'eien  Gegenstände  erlebten  im  Jahre  1871  eine 
mächtige  Förderung,  uidem  das  Turnen  zum  obligaten 
Gegenstande  gemacht  und  die  Ausarbeitung  eines  eigenen 
Lehrplanes  hiefur  in  Angriff  genommen,  während  die  Steno- 
graphie als  Freigegenstand  von  dort  an  in  zwei  Abteilungen 
zu  je  zwei  Wochenstunden  unterrichtet  werden  sollte. 

Mit  größter  Freude  unterzog  sich  anläßlich  der  Eröffnung 
der  Oberrealschulc  im  Schuljahre  1872/73  der  Direktor  und  der 
Lehrkörper  den  damit  verbundenen  Arbeiten.  In  der  Konferenz 
vom  9.  Oktober  dieses  Jahres  hielt  der  Direktor  an  den  Lehr- 
körper eine  feieriiche  Ansprache,  worin  er  der  Freude  über  den 
endlich  erreichten  Ausbau  der  Schule  zu  einer  vollständigen 
Oberrealschule  lebhaft  Ausdruck  gab.  Die  Schülerzahl  war  von 
89  auf  150  gestic<4en,  weshalb  die  erste  Klasse  eine  Parallcl- 
ableilung  erhielt,  wodurch  aber  ein  großer  Platzmangel  an  der 
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Schule  eintrat  Aus  diesem  Grunde  richtete  der  Direktor  Im 
Mai  1873  an  die  Stadtgemeinde -Vorstehung  eine  dringliche  Ein- 
gabe, in  welcher  er  betonte,  daß  die  Anstalt  kein  Bibliotheks- 
zimmer besitze,  daß  es  an  Kabinetten  fehle,  um  die  notwendigsten 
Lehrmittel  für  Geometrie,  Zeichnen  und  Geographie  unterzubringen. 
Die  Räume  für  Physik  und  Naturgeschichte  seien  ganz  unzu- 
reichend und  die  Lehrmittel  reichten  nicht  einmal  für  die  Zwecke 
einer  Unterrealschule  aus,  weshalb  um  Beseitigung  dieser  miß- 
lichen Verhältnisse  ersucht  wurde. 

Es  fand  seitens  des  Gemeinderates  eine  Besichtigung  der 
Anstalt  statt  und  im  August  wurde  beschlossen,  zur  Gewinnung 
der  benötigten  Räume  auf  dem  rückwärtigen  Hofteii  des 
Gebäudes  ein  zweites  Stocl^werk  aufzubauen. 

Nun  entwickelte  sich  die  Anstalt  stetig  und  erreichte  ihren 
vorläufigen  Höhepunkt  im  Jahre  1875,  wie  die  beigegebene 
Zeichnung  zeigt.  Aus  der  Zeit  der  Amtstätigkeit  des  Direktors 
Berger  wären  noch  die  folgenden  Einzelheiten  zu  erwähnen. 

bn  Jahre  1872  wurden  die  sogenannten  »Klassenkonfe- 
renzen' eingeführt.  In  dasselbe  Jahr  fällt  auch  ein  Antrag  der 
Lehrerkonferenz,  den  Unterricht  im  Modellieren  einzuführen  und 
praktische  Uebungen  in  analytischer  Chemie  einzurichten, 
welch  letzterer  Antrag  freilich  vorläufig  bloß  Wunsch  bleiben 
mußte,  während  im  Schuljahre  1872/73  schon  vom  Modellieren 
und  selbst  vom  Fechtunterricht  als  Freigegenstand  die  Rede 
ist.  Freilich  kann  man  nirgends  eine  Bemerkung  über  den  Fecht- 
lehrer (Turnlehrer  K.  Fetrusch)  finden  und  auch  nicht,  wo  und 
wann  dieser  Unterricht  erteilt  worden  sein  soll. 

In  der  heutigen  Zeit  t>erührt  es  einigermaßen  seltsam,  wenn 
man  in  den  Jahren  1872  und  1873  liest,  »daß  der  Landesschulrat 
eine  Ausstellung  wegen  zu  ,milder'  Klassifikation"  gemacht  hat. 
Die  Ursache  war  zweifellos,  daß  die  Schule,  wie  aus  manchen  Be- 
merkungen hervorgeht,  nur  mit  Anstrengung  die  nötige  Schüler- 
zahl aufbrachte  und  infolgedessen  auch  die  Anforderung  auf  ein 
Mindestmaß  einschränken  mußte. 

Das  Jahr  1873  brachte  eine  neue  Ferialordnung,  femer 
eine  teilweise  Umgestaltung  des  Lehrplanes  infolge  Änderung 
des  oberösterreichischen  Reatschulgesetzes,  ferner  die  Einführung 
des  Französischen  als  Pflichtgegenstand,  und  was  damit 
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zusammenhing,  daß  die  Prüfungskommissionen  für  das  Lelir- 
amt  an  Realschulen  ermächtigt  wurden,  auch  Ldiramtsprfihmgen 

aus  dem  Französischen  vorzunehmen. 

Im  Herbst  dieses  Jahres  erfolgte  die  Gründung  der 
Lehrerbibliothek,  wozu  das  Ministerium  den  Betrat  von 
600  fl.  bewilligte,  ebenso  fällt  die  Vollendung  des  zweiten  Stock- 
werkes der  Schule  in  diese  Zeit.  Die  Realschule  hatte  sich  in 
diesem  Jahre  auch  an  der  Weltausstellung  in  Wien  beteilig 
und  für  eingesendete  SchQlerarbeiten  das  ,Anerkennungs- 
diplom"  erhalten. 

Das  darauffolgende  Schuljahr  war  für  die  Anstalt  von  er- 
höhter Bedeutung,  weil,  wie  schon  früher  erwähnt,  im  Jänner  die 
Errichtung  der  Fachschule  für  Eisenindustrie  erfolgte, 
deren  Leitung  Professor  Josef  Wurzinger  übernahm.  Diese  Schule 
war  sehr  zahlreich  besucht  und  damit  endlich  ein  langgehegter 
Wunsch  der  Steyrer  Gewerbetreibenden  erfüllt;  für  die  Real- 
schule lag  die  Bedeutung  dieses  Schuljahres  darin,  daß  sie  in 
demselben  vollständig  wurde,  wenn  auch  die  siebente  Klasse 
bloß  fünf  Schiller  zählte.  Demnach  fand  die  erste  Reifeprüfung 
der  Realschule  am  12.  Juli  1875  unter  dem  Vorsitze  des 
k.  k.  Landesschulinspektors  Vinzenz  Adam  statt,  welcher  sich 
vier  Prüflinge  unterzogen,  von  denen  drei  an  diesem  Tage  und 
einer  im  Herbste  sich  das  Reifezeugnis  erwarben.  Es  waren  dies 
die  Herren  Michael  Rosenauer,  Leopold  Schaumann,  Johann 
Sehrt tter  und  Franz  Zeiselsteiner,  von  denen  die  beiden 
eisteren  noch  am  Leben  sind.  Bemerkenswert  ist,  daß  erst  im 
darauffolgenden  Jahre  die  französische  Sprache  ein  Reife- 
prufungsgegenstand  wurde,  während  bei  der  ersten  Prüfung 
bloß  Deutsch  und  Englisch  geprüft  wurden. 

Die  Jahre  1879  und  1886  brachten  wichtige  und  einschnei- 
dende Änderungen  im  I. ehrplane,  da  in  dem  ersten  Jahre 
ein  neuer  Normallehrplan  mit  Instruktionen  erschien 
und  im  letztgenannten  Jahre  das  oberösterreichische  Realschul- 
gesetz in  einigen  wesentlichen  Punkten  abgeändert  wurde. 

Während  bis  zu  diesem  Jahre  an  den  drei  Oberklassen  über- 
haupt kein  Religionsunterricht  erteilt  wurde,  erscheint  von 
nun  an  derselbe  in  allen  Klassen  mit  je  zwei  Wochenstunden, 
wogegen  der  Unterricht  in  der  Nationalökonomie  in  der 
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siebten  Klasse  ganz  aufgelassen  wurde.  Der  Unterricht  in  der 
englischen  Sprache  wurde  auf  die  drei  Oberklassen  be- 
schränkt und  dem  Turnen  in  allen  Klassen  wöchentlich  je  zwei 
Stunden  zugewiesen.  Gleichzeitig  wurde  auch  die  sogenannte 
•Lokation snummer*  abgeschafft,  welche  früher  die  Schüler 
einer  Klasse  nach  ihren  Leistungen  reihte  und  *  zu  mancherlei 
Unzukömmlichkeiten  gefuhrt  hatte.  Auch  die  Bezeichnungen  für 
Sitten  und  Fortgang  wurden  geändert  und  wesentlich  \  eniiindcrt. 

So  kam  das  für  unsere  Schule  verhängnisvolle  Jahr  1887 
heran.  Schon  in  den  Jahren  vorher  hatte  infolge  der,  überhaupt 
für  die  Realschulen,  so  ungünstigen  allgemeinen  Verhältnisse 
der  günstige  Besuch  der  Realschule  bedeutend  abgenommen,  so- 
daß  der  Bestand  der  Oberklassen  sehr  gefährdet  schien.  Es  gilt 
jedoch  heute  als  sicher,  da6  der  Besuch  des  damaligen  Mi- 
nisters für  Kultus  und  Unterricht,  Exzellenz  Dr.  Paul 
Oautsch  von  Frankenthurm,  welcher  in  Begleitung  des  Grafen 
Karl  Stürgkh  (des  heutigen  Unterrichtsministers)  am  24.  Juni 
der  Realschule  einen  unerwarteten  Besuch  abstattete,  die  unmittel- 
bare Ursache  der  mittels  Erlasses  vom  8.  August  1887  angeord- 
neten Aufhebung  der  Oberklassen  war.  Es  ist  hier  nicht  der 
Platz,  die  mit  diesem  Besuche  zusammenhängenden  eigentüm- 
lichen Begleitumstände  und  eventuellen  Versäumnisse  klar  zu 
legen,  welche  zu  dieser  für  Steyr  bedauerlichen  Maßregel  Anlaß 
gegeben  hatten. 

VD. 

Durch  die  innerhalb  von  drei  Jahren  aufeinanderfolgende 
Auflassung  je  einer  Oberklasse  muljten  sechs  Professoren  unsere 
Stadt  verlassen  und  erhielien  an  anderen  Mittelschulen  ent- 
sprechende Lehrstellen.  So  bestand  also  im  Schuljahre  1887  88 
keine  fünfte,  im  nächsten  Jahre  keine  fünfte  und  sechste,  und 
endlich  1889/90  keine  fünfte,  sechste  und  siebente  Klasse.  Dem- 
nach konnte  auch  in  den  Jahren  1890  bis  1893  keine  Reife- 
prüfung abgehalten  werden. 

Da  aber  bald  nach  der  Auflassung  der  Oberklassen  ein 
neuerlicher  Aufschwung  des  Besuches  der  Realschulen,  wie  im 
a  11  i^^c meinen,  so  auch  in  Steyr  und  hier  besonders  durch  die 
außerordentliche  Entwicklung  industrieller  Werke  und  der  Oewerbe 
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dfltrat  und  auch  infolge  unablässiger  Bemüliungen  des 

Direktors  und  des  Professors  Leopold  Erb  die  Schülerzahl 
bedeutend  stieg,  so  hatte  ein  Majestätsgesuch  den  erfreulichen 
Erfolg,  daß  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  Juh  1890 
die  Staatsunterrealschule  in  Steyr  vom  Beginne  des  Schuljahres 
189iy92  an  durch  allmähliche  Eröffnung  der  Oberklassen  wieder 
zu  einer  vollständigen  Oberrealschule  erweitert  wurde, 
so  daß  mit  dem  Schuljahre  1893/94  die  Anstalt  wieder  vdl- 
ständig  war  und  in  diesem  Jahre  wieder  die  Reifeprüfung  ab- 
gehalten werden  konnte.  Infolge  der  ol)enerw9hnten  Wert)et9tlgkelt 
hatte  sich  die  Schülerzahl  von  1888  bis  189Ü  iialiezu  verdoppelt, 
so  daß  in  letztgenanntem  Jahre  die  erste  und  zweite  Klasse 
Paralletabteilungen  erhalten  mußten. 

Aus  der  damaligen  Zeit  wäre  noch  bemerkenswert,  daß  im 
Jahre  1887  die  sogenannte  »Ganginspektion*,  welche  bis 
dorthin  der  Direkte  allein  besorgt  hatte,  unter  die  Mitglieder 
des  Lehrkörpers  aufgeteilt  wurde.  Im  sdl>en  Jahre  wurde  der 
Chemiesaal  zur  Abhaltung  eines  Volapfikkurses  vergeben,  da 
diese  Kunst-Weltsprache  damals  ihren  größten  Aufschwung  er- 
lebte. Zwei  Jahre  später  wurde  der  spätere  Direktor  Anton 
RoUeder  zum  k.  k.  Bezirkssch  uiinspektor  ernannt,  welche 
Stelle  er  16  Jahre  innehatte.  Dieses  Jahr  ist  hervorzuheben  wegen 
des  Ministerialerlasses  vom  15.  September,  in  welchem  es  als 
eine  Pflicht  der  Schule  erklärt  wird,  »allen  jenen  Mitteln  die 
vollste  Aufmerksamkeit  zuzuwenden,  welche  geeignet  sind,  die 
körperliche  Ausbildung  und  Kräftigung  der  Jugend,  an 
welche  namhafte  Anforderungen  in  geistiger  Beziehung  gestellt 
werden  müssen,  zu  fördern**.  Diesen  Bestrebungen  wurde  an 
unserer  Realschule  stets  die  größte  Förderung  zuteil,  da  sie  stets 
im  Lehrkörper  einige  sportlich  wohlausgebildete  Herren  besaß, 
welche  durch  ihr  eigene^  Beispiel  aneifernd  auf  die  Jugend  wukten, 
so  daß  schon  in  dem  obgenannten  Jahre  ein  ausführlicher  Bericht 
über  die  körperliche  Tätigkeit  der  Schüler  im  Eislaufen, 
Schwimmen  und  in  den  Jugendspielen  geget)en  werden 
konnte.  Auch  die  Vorschriften  in  Bezug  auf  das  Uniform- 
trägen  der  Direktoren  und  Professoren  wurde  In  diesem  Jahre 
dahin  ergänzt,  daß  die  Mittelschullehrer  verpflichtet  wurden,  bei 
gewissen  Anlassen  die  Uniform  zu  tragen. 
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Doch  nicht  allzulange  erfreute  sich  Direktor  Berger  der 
wiedererlangten  Oberrealschule.  Am  24.  Jänner  1891  verschied 
Direktor  Josef  Berger  nach  kurzer  Krankheit  im  61.  Lebensjahre 
nach  31  jähriger  Lehrtätigkeit  und  fast  20 jähriger  Wirksamkeit 
als  Direktor  der  Anstalt  und  wurde  zwei  Tage  nachher  unter 
allgemeiner  und  großer  Beteiligung  der  Bevölkerung  Steyrs  zu 
Grabe  getragen.  Eine  eingehende  Würdigung  seiner  Tätigkeit 
findet  sich  im  Jahrest)erichte  1890/91  aus  der  Feder  des  Pro- 
fessors Leopold  Erb. 

Bis  zur  Ernennung  des  Direktors  leitete  Professor  Vinzenz 
Lavogier  die  Amtsgeschäfte. 

VHI. 

Mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  Juni  1891  wurde 
der  Professor  an  der  Staatsrealschule  in  Klagenhirt,  Edmund 
Aelschker,  zum  Direktor  unserer  Anstalt  ernannt  und  üt>emahm 
am  28.  Juli  desselben  Jahres  die  Leitung  der  Anstalt 

Edmund  Aelschker,  geboren  am  27.  März  1841  zu  Bielitz 
in  österreichisch-ScWesien,  bezog  nach  Absolvierung  der  Gym- 
nasialstudien die  Universität  in  Wien  und  wurde  im  Jahre  1869 
von  der  k.  k.  wissenschaftlictien  Realschul-Prüfungskommission 
für  Geographie,  Geschichte  und  Deutsch  an  Oberrealschulen 
approbiert.  Er  wirkte  vom  30.  November  1869  bis  Ende  Juli  1870 
als  Supplent  an  der  Schottenfelder  Oberrealschule  in  Wien»  war 
hierauf  wirklicher  Lehrer  an  der  k.  k.  Staatsoberrealschule  in 
iOagenhirt»  wo  er  1873  Professor  und  1886  in  die  Vni.  Rangs- 
^  Masse  befördert  wurde.  Mit  Allerhöchster  Entschließung  vom 
24.  Juni  1891  wurde  er  zum  Direktor  der  k.  k.  Staatsoberreal- 
schiile  in  Steyr  ernannt  und  im  Jahre  \902  in  die  VI.  Rangs- 
klasse befördert. 

Direktor  Aelschker  hat  während  semer  langen  Dienstzeit  eine 
äußerst  fruchtbare  literarische  Tätigkeit  entfaltet.  So  schrieb  er 
1871  über  .Deutsche  Präpositionen-,  1872  über  »SchiUers  dra- 
matische Entwürfe«,  1880  über  .Das  Benediktinerstift  St.  Paul  In 
Kernten*  und  gab  1877  und  1879  die  Jugendschriflen  .Maria 
Theresia  vor  ihrer  Thronbesteigung«  und  »Maria  Theresia  im  Erb- 
folgekrieg" heraus.  Im  Jahre  1885  erschien  von  ihm  die  umfang- 
reiche zweibändige  »Geschichte  Kärntens",  welche  Se.  Majestät 
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mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  Juni  1885  entgegen- 
zunehmen geruhte.  Der  Geschichte  Kärntens  liel3  er  1887  eine 
„Heimatskunde  von  Kärnten*  folc^en.  Mit  Allerhöchster  Ent- 
schließung vom  30.  April  1890  wurde  ihm  das  Goldene  Verdienst- 
kreuz mit  der  Krone  verliehen  und  drückte  ihm  der  k.  k.  Landes^ 
sdiuliat  von  Kärnten  1891  für  vorzügliche  Dienstleistung  die 
Anerkennung  aus.  Im  gleichen  Jahre  gab  er  die  Schrift  »Am 
Wörthersee*  heraus.  Weiter  schrieb  er  1895  die  Schulausgaben 
von  Schillers  ^ Maria  Stuart*  und  Lessings  „Minna  von  Bamhelm* 
und  außerdem  giuLjere  Aufsatze  und  literarische  Anzeigen  in  vcr- 
scluedenen  Zeitschriften  und  Gutachten  über  Lehrbücher  für  die 
Schuibehörden  Am  24.  November  1895  drückte  ihm  der  Herr 
Minister  für  Kultus  und  Unterricht  den  Dank  und  die  Aner- 
kennung aus  für  fachmännische  Gutachten  über  Änderung  des 
RealschuUehrplanes  und  am  30.  April  1899  für  die  Mitwirkung 
bei  der  Umarbeitung  der  histruktionen  für  den  Unterricht  an 
Realschulen.  Für  das  Kronprinzenwerk  ,Die  österreichisch-unga- 
rische Monarchie  in  Wort  und  Bild"  schrieb  er  die  „Landesge- 
schichte Kärntens",  wofür  ihm  1902  der  Allerhöchste  Dank  und 
die  Allerhöchste  volle  Anerkennung  zuteil  wurde. 

Die  Zeit  der  Leitung  der  Realschule  durch  Direktor  Edmund 
Aelschker  ist  gekennzeichnet  durch  eine  ruhige,  gleichmälSige 
Entwicklung. 

Bis  zum  Jahre  1892/93  bestanden  bloß  Gesang  und  Steno- 
graphie als  freie  Gegenstände.  Erst  als  in  diesem  Schuljahre  der 
damalige  Fachlehrer  ffir  Chemie,  Professor  Johann  Rippel,  einen 
Lehrplan  für  chemisch-praktische  Arbeiten  ausgearbeitet  und  . 

der  Behörde  vorgelegt  hatte,  wurde  ein  Kurs  für  diesen  Gegen- 
stand errichtet,  für  den  im  Juli  1894  durch  einen  besonderen 
Ministerialerlaß  Vorschriften  über  die  äußere  Einrichtung  und  den 
Lehrgang  bekannt  gegeben  wurden. 

In  das  Jahr  1895  fällt  die  Errichtung  des  hydrographischen 
Dienstes  in  Osterreich.  Auch  in  Steyr  wurde  in  diesem  Jahre 
eine  meteorologische  Beobachtungsstelle  dritter  Ord- 
nung (Regenmesser,  Schneemesser,  Thermometer)  errichtet,  deren 
Leitung  bis  1899  Professor  Schmid,  bis  1903  Professor  Watzger 
besorgte  und  von  dort  an  bis  heute  der  Schreiber  dieser  Zeilen  inne- 
hat. In  dasselbe  Jahr  fallen  auch  neue  Weisungen  über  die  Förderung 
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der  Schulgcsundheitspflege  an  den  Mittelschulen  be- 
züglich Beleuchtung,  Lüftung  und  Reinhaltung  der  Lehrztmmer, 
Beschaffenheit  der  Bänke»  Aufstellung  des  Stundenplanes  und 
Beachtung  körperlicher  Mängel  der  Schüler,  durch  welche  Wei- 
sungen mancherid  Verbesserungen  an  den  Bänken,  Luftungsvor- 
richtungen usw.  notwendig  wurden. 

Um  die  körperliche  Ausbilduru^  der  Schüler  den  Vorschriften 
der  Behörde  entsprecheiid,  auch  im  Winter  zu  fördern,  wurde  im 
Winter  des  Schuljalires  1894  95  mit  der  Einfüiirung  des  gesunden 
aus  Norwegen  bei  uns  eingebürgerten  Skilaufes  begonnen,  was 
schon  im  Jahre  vorher  geplant  war,  aber  wegen  des  schneearmen 
Winters  nicht  ausgeführt  werden  konnte.  Unter  der  Leitung  des 
Professors  Watzger  fand  diese  edle  Winterbetätigung  bei  den 
Schülern  großen  Anklang  und  bald  bildete  sich  eine  eigene 
Skiläufergilde  unter  den  Schülern,  welche  immer  zahlreicher 
wurde  und  später  bei  Wettläufen  und  Springübungen  recht  schone 
Erfolge  erzielte.  Durch  Spenden  von  edlen  Gönnern  war  es  dem 
Schreiber  dieser  Zeilen,  der  von  1900  an  die  Leitung  dieser 
Skigilde  innehat,  möglich,  eine  größere  Anzahl  von  Schnee- 
schuhen ztt  erwerben,  um  auch  ärmeren  Schülern  die  Teilnahme 
an  diesem  schönsten  aller  WintervergnOgen  zu  ermöglichen. 

Eine  besondere  Entwicklung  in  den  sommerlichen  Turn- 
und  Jugendspielen  wurde  dadurch  ermöglicht,  daß  es  dem 
Direktor  gleich  im  ersten  Jahre  seiner  Tätigkeit  in  Steyr  gelang, 
den  großen  Exerzierplatz  bei  der  Jägerkaserne  an  bestimmten 
Stunden  der  freien  Nachmittage  dazu  benötzen  zu  dürfen,  woselbst 
sich  stets  eine  fröhliche  und  gesunde  Tätigkeit  der  Schüler  entwickelt, 
die  zum  Grobteil  an  diesen  gesunden  Körperübungen  teilnehmen. 

Im  Jahre  1897  verfaßte  der  Lehrkörper  über  Auftrag  des 
l^ndesschulrates  eine  Belehrung  für  Kost-  und  Quartier- 
geber unter  besonderer  Berücksichtigung  der  örtlichen  Verhält- 
nisse und  erhielt  auch  die  Weisung,  strenge  über  die  Haltung 
der  Schüler  außerhalb  der  Schule  zu  wachen. 

Im  Jahre  darauf  wurde  ein  neuer  Norniallehrplan  für 
Realschulen  veröffentlicht,  der  tiefgreifende  Veränderungen  bot  und 
in  den  Hauptpunkten  auch  heute  noch  unverändert  zu  Recht  besteht. 

Am  2.  Dezember  1898  wurde  das  50jährige  Regierungs* 
Jubiläum  Sr.  Majestät  des  Kaisers  würdig  gefeiert  und  am 
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Schlüsse  der  Festlichkeit  14  Mitgliedern  des  Lehrkörpers  die 
Jubiidumsmedallie  fil)erreicht 

Der  allseits  geförderte  engere  Verkehr  zwischen  Schule 

und  Haus  machte  es  notwendig,  daß  im  Jahre  1902  eigene 
Sprechstunden  für  Auskünfte  an  Fitem  angesetzt  wurden,  welche 
mangels  eines  eigenen  Sprechzimmers  von  diesem  Jahre  an  bis 
in  das  gegenwärtige  Schuljahr  in  dem  ohnehin  nicht  allzugroiSen 
Konferenzzimmer  abgehalten  werden  mußten.  Da  auch  die  Pausen 
mitbenützt  wurden,  ergaben  sich  mancherlei  Unannehmlichkeiten, 
welche  erst  durch  die  Schaffung  des  Sprechzimmers  im  Vor- 
jahre eine  glückliche  Lösung  fanden. 

Um  die  gesundheitlichen  Verhältnisse  der  Schüler  vor  Schaden 
zu  bewahren,  wurden  im  Jahre  1902  Vorschriften  über  Mund- 
und  Zahnpflege  wie  über  die  Abwendung  und  ßekämpiung 
der  Tuberkulose  erlassen. 

Das  Jahr  1905  brachte  für  die  Realschule  ein  frölüiches  aber 
auch  ein  bedauerliches  Ereignis.  Das  erste  war  der  glänzend  ver- 
laufene Kollegentag  der  Abiturienten  seit  1875,  das  letztere 
betraf  den  Direktor  Edmund  Aelschker,  der  mit  Ende  dieses 
Schuljahres  in  den  wohlverdienten  Ruhestand  trat. 

Ich  folge  in  beiden  Fällen  der  Darstellung  im  betreffenden 
Jahresberichte.  „Nach  der  am  13.  Juli  1905  stattgefundenen 
Schlul5konrerenz  nahm  der  in  den  Ruhestand  tretende  Direktor 
Edmund  Aelschker,  der  seit  dem  29.  Juli  1892  die  Anstalt  ge- 
leitet halte,  tiefbewegt  Abschied  vom  Lehrkörper,  worauf  Professor 
Emil  König  in  einer  vom  Herzen  kommenden,  ergreifenden  Rede 
der  mannigfachen  Verdienste,  der  großen  Liebenswürdigkeit  und 
Gute  des  Direktors  gedachte,  auf  das  schöne  Einvernehmen  hin- 
wies, das  zwischen  Direktor  und  Lehrkörper  geherrscht  hatte  und 
demselben  als  Erinnerungszeichen  ein  Bild  überreichte,  das  alle 
Mitglieder  des  Lehrkörpers  mit  dem  Direktor  in  der  Mitte  zeigte. 
Gleichzeitig  verabschiedete  sich  der  auch  in  den  Ruhestand 
tretende  Religionsprofessor  Dr.  Josef  Schuhbauer.  Die  Schüler - 
der  Anstalt  bereiteten  dem  scheidenden  Direktor  ebenfalls  eine 
überaus  erhebende  Abschiedsfeier.  Am  15.  Juli  versammelte  sich 
der  Lehrkörper  mit  den  Schülern  in  dem  festlich  geschmückten 
Zeichensaale  für  Geometrie.  Der  Sängerchor  der  Anstalt  leitete 
die  Feier  mit  dem  Chore  ,Die  Worte  des  Glaubens"  von  Schiller, 
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vertont  vom  Gesanglehrer  der  Anstalt  Franz  Bayer  ein,  worauf 
Franz  Schrangl,  Schüler  der  Vi.  Klasse,  in  einer  meisterhaften 
Rede  im  Namen  aller  Schüler  der  Anstalt  dem  Direktor  für  sein 
stets  gütiges  Wohlwollen,  das  er  der  studierenden  Jugend  ange- 
deilien  ließ,  dankte  und  den  Scheidenden  versicherte,  daß  sein 
Wirken  und  seine  große  Herzensgüte  allen  unvergeßlich  sein 
werden,  wönschte  ihm  noch  viele  Jahre  bester  Gesundheit  im 
wohlverdienten  Ruhestand  und  überreichte  ihm  als  Erinnerungs- 
zeichen einen  prächtigen  Lorbeerkranz  mit  grun-weißen  Schleifen, 
welche  die  Inschrift  zeigten :  ,Die  dankbaren  Schüler  der  k.  k.  Staats- 
Oberrealschule  ihrem  verehrten  Herrn  Direktor.  15.  Juli  1905.' 
Der  Gefeierte  dankte  unter  Tränen  dem  Lehrkörper  und  den  Stu- 
dierenden, sprach  von  dem  tiefen  Leide,  das  seine  Brust  heim 
Scheiden  von  der  Schule,  dem  Lehrkörper  und  den  Schülern 
durchzittere,  gedachte  aber  auch  der  großen,  freudigen  Ueber- 
raschungen,  die  ihm  beim  Scheiden  von  Lehrern  und  Schülern 
zuteil  wurden,  die  ihm  bewiesen,  daß  er  gewiß  in  gutem  An- 
gedenken gehalten  werde  und  versicherte  endlich,  allen  ein  letztes 
Lebewohl  zurufend,  daß  er  die  schönen  Jahre  nie  vergessen  werde, 
die  er  hier  verlebt  habe.  Mit  der  Mahnung  an  die  Schüler,  auch 
in  Hinkuiüt  den  Weisungen  ihrer  Vorgesetzten  treue  Folge  zu 
leisten  und  dem  Wunsche,  daß  alle  einst  tüchtige  Männer  werden 
mögen,  schloß  der  Direktor.  Der  Schüler  Heinrich  Köhler  der 
Vi.  Klasse  richtete  nun  namens  aller  Schüler  der  Anstalt  Abschieds^ 
Worte  an  den  scheidenden  Professor  Dr.  Josef  Schuhbauer,  wo- 
rauf dieser  in  bewegten  Worten  erwiderte.  Den  Schluß  der  Feier 
bildete  ein  »At>schiedslied*  von  Professor  Gregor  Goldbacher, 
in  treffender  Weise  vom  Gesanglehrer  Franz  Bayer  in  Musik 
gesetzt**. 

Am  22.  und  23.  Juli  fand  zur  Erinnerung  an  die  erste  am 
12.  Juli  1875  an  der  Anstalt  abgehaltene  Maturitätsprüfung  ein 
Kollegentag  der  Abiturienten  statt.  »Von  diesen  fanden  sich  110 
in  der  fahnengeschmückten  Stadt  ein,  um  in  traulichem  Bei- 
sammensein mit  ihren  Kollegen  die  Erinnerung  an  ihre  Studien- 
zeit, in  der  sie  Freud  und  Leid  gemeinsam  getragen,  aufeufrischen 
und  jene  Stätten  zu  besuchen,  an  denen  sie  fleißig  gearbeitet 
und  sich  auch  fröhlich  uiUcrhalten  hatten.  Beim  Bc(^rül5ungsabend, 
der  am  Samstag  den  22.  Juli  in  Bachmayrs  Gasthof  ,Zura  Kaiser 
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von  Osterreidi*  stattfand,  sprach  der  Obmaim  des  hiesigen  Fest- 
komitees Professor  Leopold  Erb  und  IQr  die  von  auswärts  Herbei- 
geeilten Herr  Roman  Nußbaumer,  k,  k.  Inspektor  im  Ministerium 

des  Innern,  ein  Abiturient  vom  Jahre  1876.  Den  offiziellen  Teil 
des  Kollegentages  bildete  die  Feier,  die  am  Sonntag  den  23.  Juli 
um  V2  10  Uhr  vormittags  in  den  Räumen  der  Oberrealschule 
stattfand,  und  zwar  im  Zeichensaale  für  Geometrie,  weicher  gldcli 
dem  Portale  und  dem  Stiegenhause  auf  das  geschmackvollste 
dekoriert  war.  Direktor  Aeischker  begrüßte  die  Erschienenen 
in  einer  schwungvollen  Rede,  worauf  Herr  Konstantin  Strobl, 
k.  k.  Bau-Obeifcommissär  in  Liezen,  ein  Abiturient  vom  Jahre  1867, 
sowie  der  Burgermeister  der  Stadt  Steyr,  Herr  Viktor  Stigler,  er- 
widerten. Der  Obmann  des  Festausschusses  dankte  dem  Direktor, 
der  es  dem  Komitee  ermöglicht  habe,  in  den  Räumen,  wo  sämt- 
liche Reifeprüfungen  stattgefunden  haben,  eine  der  Anstalt  ge'- 
widmete  Feier  durchzuführen,  die  durch  das  Erscheinen  so  vieler 
Festgäste  verherrlicht  wurde,  und  dem  Bürgermeister  für  die 
liebenswürdigen  Worte,  die  er  an  die  Festversammlung  gerichtet 
hatte  und  schloß  die  vormittägige  Feier.  Nach  Aufnahme  euies 
Gruppenbildes  aller  Festteilnehmer  im  Schulhofe,  begaben  sich 
diese  auf  den  PViedliof,  wo  der  k.  k,  Strafhauslehrer  August 
Riener,  ein  Abiturient  vom  Jahre  1886,  eine  Gedenkrede  auf  die 
bereits  verstorbenen  Lehrer  und  Kollegen  hielt  und  einen  präch- 
tigen Kranz  vor  der  Friedhofkapelle  niederlegte.  Während  des 
gemeinsamen  Mittagmahles  im  Hotel  »Steyrerkof*  konzertierte 
die  Musikkapelle  des  k.  k.  priv.  Bürgerkorps  auf  dem  Stadtpiatze. 
Um  8  Uhr  abends  fand  dann  in  den  festlich  geschmückten  Sälen 
der  Steyrer  Aktienbrauerei  der  Festkommers  statt,  der  von  einem 
distinguierten  Publikum  äußerst  zahlreich  besucht  war.  An  dem- 
selben nahm  auch  Herr  iMichael  Rosenauer,  Sladtbaumeister  in 
Gmunden,  einer  der  beiden  noch  lebenden  Abiturienten  vom 
Jahre  1875,  teil.  Die  Festrede  hielt  Professor  Leopold  Erb  und 
erntete  reichen  Beifall.  Es  folgten  dann  Liedervorträge  des  Opern- 
sängers Rudolf  Markut  (Abiturient  vom  Jahre  1895)  und  Vorträge 
eigener  mundartlicher  Dichtungen  des  Professors  Gregor  Oold- 
bacher  (Abiturient  vom  Jahre  1894),  welche  stürmischen  Beifall 
fanden,  Orchestervorträge,  Scharlieder  und  Ansprachen  in  großer 
Zahl.  Erst  in  später  Stunde  war  der  Kommers  und  mit  ihm  die 
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giEinze  prächtige  Feier  der  Erinnerung  an  die  erste  Maturitflts- 

prüfung  an  der  k.  k.  Staatsoberrealschule  in  Steyr  zu  Ende*. 

Bei  diesen  Veranstaltungen  ergab  sich  ein  Reinerträgnis  von 
300  K.  Dieser  Betrag  wurde  der  Direktion  vom  Festkomitee 
mit  dem  Ersuchen  übermittelt,  damit  arme  und  brave  Schüler 
der  Anstalt  zu  beteilen.  Am  22.  Dezember,  vor  Schluß  des 
Unterrichtes,  versammelten  sich  die  Studierenden  der  Anstalt  und 
der  Lehrkörper  im  Zeichensaale  ffir  Geometrie»  worauf  der  Direktor 
an  die  Studierenden  eine  Ansprache  hielt  und  sodann  an  30  von 
itmen  eine  Spende  von  je  10  K  verteilte. 

Für  den  in  den  Ruhestand  getretenen  Direktor  Edmund 
Aelschker  leitete  Professor  iiniil  König  die  Anstalt. 

IX. 

Schon  am  14.  September  1905  wurde  der  bisherige  Bezirks- 
schulinspektor Professor  Anton  Rolle  der  zum  Direktor  der 
Anstalt  ernannt  und  trat  am  1.  Olctober  seinen  Dienst  an.  Die 
Zeit  seliger  Amtsführung  ist  gekennzeichnet  durch  seine  uner- 
müdliche Werbearbeit  filr  den  Besuch  und  den  Ausliau  der  An- 
stalt, die  Anschaffung  moderner  Unterrichtsbehelfe  und  Gewinnung 
zweckmäßiger  Schulräume.  Einige  Punkte  aus  seinem  arbeits- 
reichen Leben  mögen  hier  Platz  finden. 

Regierungsrat  Anton  Rolleder,  geboren  am  24.  Mai  1855 
zu  Odrau  in  Österreichisch-Schlesien,  besuchte  nach  Zurücklegung 
der  Mittelschulstudien  in  Troppau  die  technische  Hochschule  in 
Wien,  wo  er  im  Jahre  1879  die  i^hramtsprüfung  für  Mathematik 
und  darstellende  Geometrie  ablegte.  Von  1879  bis  1885  diente 
er  als  Supplent  an  der  Landesrealschule  in  Neutitschein  und  an 
der  Staatsrealschule  im  V.  Bezirke  in  Wien  und  kam  1886  als 
Professor  ein  die  Staatsrealschule  in  Steyr,  deren  Lehrkörper  er 
bis  zu  seinem  Tode  angehörte,  beziehungsweise  vorstand.  Von 
1889  bis  1905  wirkle  er  als  Bezirkschuluispektor  für  die  Bezirke 
Steyr-Stadt  und  -Land  und  wurde  1905  zum  Direktor  der  Real- 
schule ernannt. 

Die  große  Zahl  seiner  literarischen  Arbeiten  beweist,  daß 
Direktor  RoUeder  außer  den  zeitraubenden  Berufsgeschflften  fast 
seine  ganze  freie  Zeit  der  Wissenschaft  widmete.  Außer  den  fach- 
lichen und  pädagogischen  Schriften  und  Abhandlungen  seien  hier 
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besonders  die  historischen  genannt»  unter  denen  die  Heimais- 
kunde  von  Steyr  (1894)  für  unsere  Heimat  und  die  Geschichte 

der  Stadt  und  des  Gerichtsbezirkes  Odrau  (1903)  für  des  Ver- 
fassers Heimat  von  besonderer  Bedeutung  geworden  ist.  Auch 
die  geschmackvolle  Restaurierung  des  Denkmals  zur  Erinnerung 
an  den  kühnen  Uebergang  der  Graf  KhevenhüUerschen  Armee 
über  die  Enns  in  Losenstein  ist  der  zielbewußten  Tätigkeit  des 
Direlitors  Rolieder  zu  danken.  Sein  Name  wird  durch  die  Pro- 
fessor Rolteder-Stiftung  (1893)  für  in  bedrängter  Lage  befindliche 
Lehrer  des  Steyrer  Bezirkes  in  dauernder  Erinnerung  bleiben. 

Daß  so  reicher  und  vielseitiger  Tätigkeit  die  wohlverdiente 
Anerkennung  und  Auszeichnung  nicht  vorenthalten  wurde,  ist 
selbstverständlich.  Wiederholt  hat  ihm  der  Landesschulrat  seine 
Anerkennung  ausgesprochen.  Se.  Majestät  der  Kaiser  verlieh 
Direktor  Rolieder  im  Jahre  1898  das  Goldene  Verdienstkreuz 
mit  der  Krone  und  1911  den  Titel  eines  Regierungsrates,  den 
bislang  noch  kein  Direktor  der  Steyrer  Realschule  trug.  Die 
Stadt  Odrau  verlieh  dem  Verstorbenen  (1904)  das  Ehrenbürger- 
recht und  die  Zentralkömmission  zur  Erhaltung  der  Baudenkmale 
ernannte  ihn  zu  ihrem  Korrespondenten. 

Der  in  Ruhestand  getretene  Direktor  Edmund  Aelschker 
konnte  diesen  nicht  lange  geniel^en,  denn  schon  am  29.  Okto- 
ber 1906  verschied  er  nach  kurzem  Leiden  im  66.  Lebens- 
jahre. Die  Trauer  um  den  Verstorbenen  war  eine  allgemeine 
und  große.  Am  AUerheiligentage  fand  das  feieriiche  Leichenbe- 
gängnis zum  Staatsbahnhofe  statt,  worauf  die  Leiche  nach  St.  Veit 
an  der  Glan  in  Kärnten  überfuhrt  wurde. 

Im  Schuljahre  1906/07  wurden  zum  erstenmal  über  Anregung 
des  Direktors  ärztliche  Untersuchungen  und  Melsungen 
sämtlicher  Schüler  der  Anstalt  vorgenommen,  welche  sich  auf 
Körpergröße,  Körpergewicht,  Brustumfang.  Zustand 
der  Zähne,  Sehschärfe  und  Hörfähigkeit  bezogen  und  all- 
jährlich vorgenommen,  in  jeder  Hinsicht  gute  Ergebnisse  zeigten, 
mit  Ausnahme  des  in  den  Ländern  mit  Kalkwasser  herrschenden 
schlechten  Zustandes  der  Zähne,  da  bezeichnenderweise  stets  nur  un- 
gefähr 10%  der  Schüler  ein  tadelloses  natürliches  Gebiß  besitzen. 

Um  den  Schulern  zu  Gunsten  ihrer  allgemeinen  Bildung  die 
notwendigsten  Grundzüge  der  lattiinischen  Sprache  bekannt  zu 


Digitizod  by 


Digitized  by  Google 


—  8»  ^ 

machen,  wurde  mit  ministerieller  Genehmigung  vom  Schuljahre 
1907/08  an  ein  Lateinkurs  in  zwei  Abteilungen  eingerichtet, 
der  stets  gut  besucht  ist. 

Von  größter  Bedeutung  für  die  Studierenden  war  die  am 
29.  Februar  1908  kundgemachte  neue  Vorschrift  für  die  Ab* 
haltung  der  Reifeprüfungen  an  Realschulen.  Besonders  be- 
zeichnend, aber  nicht  allgemein  gebilligt,  ist  darin  das  Fehlen 
der  schriftlichen  Reifeprüfung  aus  der  Mathematik,  Im  großen 
und  ganzen  bedeutet  diese  Vorschrift  eine  wesentliche  Erleich- 
terung der  Reifeprüfung. 

In  den  Jahren  1908  und  1909  beschäftigte  sich  die  breite 
Öffentlichkeit  eingehend  mit  den  Mittelschulen,  der  Möglichkeit 
ihrer  Verbesserung,  Beseitigung  der  Ueberbördung  der  Schüler 
und  Errichtung  neuer  Mittelschultypen,  bi  diese  Zeit  fittt  die 
Umwandlung  mehrerer  Mittelschulen  und  die  Einführung  ehies 
den  modernen  Forderungen  möglichst  Rechnung  tragenden  neuen 
Normallehrplanes,  der  mit  Verordnung  des  Unterrichts- 
niinistenuiiis  vom  8.  A[)ril  1909  bekannt  gegeben  wurde  und 
auch  neue  Vorschriften  für  die  Schulgeldzahlung  sowie 
für  den  Stipendiumgenuß  zur  Folge  hatte. 

Am  2.  Dezember  1908  wurde  das  Regierungsjubilflum 
Sr.  Majestät  des  Kaisers  an  der  Realschule  begangen:  Aus 
diesem  festlichen  Anlasse  hatte  der  Lehrkörper  zur  bleibenden 
Erinnerung  an  dieses  Jubelfest  aus  der  Schulerlade  ein  Kapital  von 
6300  K  zur  Gründung  einer  Kaiser-Franz-Josef-Regierungs- 
jubiläums-SchüIerlade-Stiftung  entnommen  und  aus  den  Zinsen 
desselben  an  dem  Festtage  je  einem  Schüler  jeder  Klasse  50  K 
übergeben. 

Von  besonderer  Bedeutung  für  künftige  Tage  ist  das  Landes- 
gesetz vom  L  November  1909,  demzufolge  die  Unterrichts- 
sprache an  den  Staats-  und  Landesrealschulen  die 
deutsche  ist. 

In  den  Ferien  dieses  Jahres  wurden  in  den  Schulzimmern 
mannie^fache  Verbesserungen  an  den  Bänken  und  Lüftungsein- 
richtungen vorgenommen,  im  Turnsaal  ein  Ankleidezimmer  ge- 
wonnen und  neu  eingerichtet,  während  der  bisherige  Vorraum 
in  einen  Gerdteraum  umgestaltet  wurde.  Im  Schülerlaborato- 
rium wurden  acht  Arbeitsplätze  neu  eingerichtet. 

4* 
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Da  der  Geburtstag  Sr.  Majestät  des  Kaisers  \n  die  Ferial- 

zeit  fällt,  so  wurde  die  Feier  des  80.  Geburtstages  auf  den 
4.  Oktober  1910  verlegt,  an  weicher  festlichen  Veranstaltung  alle 
Schüler  teilnahmen. 

In  diesem  Jahre  wurden  zum  erstenmal  für  Oberrealschüler 
Schießübungen  eingeführt,  welche  am  7.  Juni  des  darauf- 
folgenden Jahres  auf  dem  Czerzierfdde  des  Feidjflgei-bataiUons 
durch  ein  Preisschießen  mit  scharfer  Munition  beendet  wurden. 

Während  der  vorhergehenden  Hauptferien  wurden  eile  Lehrer- 
und die  Schülerbibliothek  in  das  erste  Stockwerk  übertragen  und  das 
naturhistorische  Kabinett  ebendort  in  anderen,  von  der  Stadtge- 
nie in  de  beigestellten  Räumen  untergebracht.  Auch  wurden  im  Turn- 
saale umtangreiche  Adaptierungen  vorgenommen.  Das  im  zweiten 
Stockwerke  freigewordene  Bibliothekszimmer  wurde  in  ein  L^hr- 
Zimmer  umgestaltet,  da  die  große  Schülerzahl  der  ersten  Klasse 
eine  Teilung  derselben  in  zwei  Parallelklassen  erforderlich  machte. 

Zu  Beginn  des  Schuljahres  1910/11  wurde  in  Steyr  ein 
Mädchenlyzeum  eröffnet,  dessen  Gründung  von  einem  Mitgliede 
des  Lehrkörpers  der  Realschule,  dem  derzeitigen  Leiter  desselben, 
Professor  Dr.  Emerich  Pillewizer,  ausging.  Diese  Mittelschule  für 
Mädchen  ist  in  den  Räumen  der  sogenannten  „Industriehalle* 
untergebracht  und  erfreut  sich  eines  günstigen  Besuches  und 
zielbewußter  Entwicklung. 

Durch  die  stetig  anwachsende  Schülerzahl  stiegen  auch  die 
Anforderungen  an  die  Armenbücherei  und  daher  an  die  Schüler- 
lade ganz  bedeutend.  Wiewohl  durch  die  emsige  Tätigkeit  des 
Direktors  und  des  Lehrkörpers  immer  neue  Gönner  für  die  Unter- 
stützungskasse gewonnen  wurden,  mußten  doch  besondere  Ver- 
anstaltungen getroffen  werden,  um  einen  größeren  Reingewinn 
zu  erzielen.  Als  solche  erwiesen  sich  die  .,Schülerakademien* 
recht  segensreich.  Die  erste  fand  am  5.  und  6.  Mai  1908,  die 
nächste  am  2.  und  3.  März  1912  statt,  welche  Veranstaltungen 
aus  allen  Kreisen  der  Steyrer  Bevölkerung  zahlreich  besucht 
waren  und  erfreulicherweise  für  die  S^chülerlade  einen  bedeutenden 
Gewinn  brachten.  ü 

Da  im  Schuljahr  1911/12  die  Schülerzahl  abermals  bedeutend 
gestiegen  war  und  die  Parallelklasse  bestehen  blieb,  machte  sich 
bald  als  unabweisbare  Notwendigkeit  die  Schaffung  neuer  Räum- 
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lichkeiten  geltend.  Zur  Behebung  des  driiit:^eiKlsten  Raummangels 
und  zur  Beseitigung  mehrerer  in  gesundheitliclier  Hinsicht  nicht 
einwandfreier  Klassenzimmer  wurde  während  der  Hauptferien 
durch  die  Stadtgemeinde  Steyr  auf  den  rückwärtigen  Teil  des 
Schulgebfludes  ein  drittes  Stockwerk  aufgesetzt  und  In  diesem 
der  Pfaysiksaal  und  zwei  Lehrmittelkabinette  untergebracht.  Da- 
durch wurde  es  möglich,  im  zweiten  Stocke  des  Vordertrakies 
drei  gleiche»  den  Schülerzahlen  der  fünften,  sechsten  und  siebenten 
Klasse  entsprechende,  helle  Lehrzimmer  und  ein  Kabinett  für  die 
geographischen  Lehrmittel  sowie  einen  Raum  für  die  Arinen- 
bibliothek  und  ein  Sprechzimmer  zu  schaffen.  Im  zweiten  Stock 
des  rückwärtigen  Teiles  wurde  durch  Zusammenfassung  zweier 
an  und  für  sich  unzureichender  Schulzimmer  ein  für  die  gut  be- 
suchte dritte  Klasse  entsprechendes  Lehrzimmer  geschaffen.  Diese 
Arbeiten  nahmen  mfolge  des  Maurerstreiks  die  ganze  Ferienzeit 
in  Anspruch. 

Allerwärts  ist  man  bestrebt,  das  in  früheren  Zeiten  so  häufige 
Wandern  der  studierenden  Jugend  wieder  zu  fördern,  weshalb 
die  in  den  Sudctenlnndern  und  in  Deutschland  seit  30  Jahren 
bestehende  Einrichtung  der  Studenten-  und  Schülerherbergen 
auch  auf  die  Aipenländer  ausgedehnt  werden  soll.  Aus  diesem 
Grunde  hatte  sich  im  Frühjahr  1912  an  unserer  Anstatt  ein  Aus* 
Schuß  zur  Gründung  einer  Schülerherberge  gebildet,  welchem  es 
durch  Spenden  von  edlen  Gönnern  und  Freunden  der  studie- 
renden Jugend  möglich  wurde,  am  15.  Juli  1912  in  einem  Zimmer 
neben  dem  Turnsaale  zu  ebener  Erde  eine  einfache,  aber  hübsch 
eingerichtete  Schülerherberge  zu  eröffnen,  deren  Besuch  erst 
durch  die  Anschluüherbergen  im  Ennstal  noch  erheblicher  werden 
dürfte  und  die  Wanderlust  für  das  Gebiet  unseres  herrlichen  Enns* 
tales  kräftigst  fördern  dürfte. 

hl  das  Schuljahr  19U/12  fällt  ein  für  die  gesamte  Mittel- 
schuliehrerschaft  bedeutsames  Ereignis,  nämlich  die  Einbringung 
der  Regierungsvorlage  über  die  sogenannte  Lehrer- 
dienstpragmatik in  der  Sitzung  des  Abgeordnetenhauses 
am  5.  März  1912,  wodurch  ein  langersehnter  Traum  unseres 
Standes  endlich  in  Erfüllung  gehen  sollte.  Leider  wird  diese 
gegenwärtig  noch  nicht  zum  Gesetz  erhobene  Vorlage  vielen, 
durchwegs  berechtigten  Wünschen  nicht  gerecht. 
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Wer  hätte  geglaubt,  daß  dem  in  rastloser  Tätigkeit  für  seine 
Anstalt  arbeitenden  Direktor  nur  mehr  eine  so  kurze  Frist  zum 
Leben  beschieden  sein  würde?  Mitten  in  der  Verfassung  eines 
größeren  Werkes  über  die  aufgehobenen  Klöster  in  Ober- 
Osterreich,  dessen  Handschrift  Regierungsrat  RoUeder  sogar 
nach  Nauheim,  wo  er  zur  Kur  weilte»  mitgenommen  hatte,  er- 
eilte Ihn  dort  am  21.  August  1912  plötzlich  der  unerbittliche  Tod. 

Niemand,  der  den  strammen,  lebenslustigen,  scheinbar  mit 
ausgezeichneter  Gesundheit  gesegneten  Mann  kannte,  hätte  ver- 
mutet, daß  seiner  vielseitigen,  emsigen  Tätigkeit  ein  so  rasches 
Zie!  gesetzt  sei,  wiewohl  der  Verblichene  zu  Beginn  der  Ferien 
wiederholt  Andeutungen  über  seinen  geschwächten  Gesundheits- 
zustand machte,  die  aber  niemand  ernst  nahm.  Die  irdischen 
Reste  des  Direktors  Rolleder  sind  in  der  Familiengruft  am  Wiener 
Zentralfriedhofe  bestattet  worden.  Mit  der  Vertretung  der  Leitung 
wurde  Professor  Franz  Herget  betraut 

An  dieser  Stelle  möchte  ich  auch  der,  seit  der  Gründung 
der  Realschule,  bis  heute  verstorbenen  Direktoren,  Professoren, 
Lehrer  und  Nebenlehrer  gedenken,  wobei  ich  auch  jene  aufnehme, 
deren  Todestag  trotz  aller  Bemühungen  nicht  zu  ermitteln  war. 


Titel  und  Name 

Kam  an  die 
Realsobole 
im  Jahra 

Gestorben 
Ort  and  Zeit 

Pfairer  Jobann  Aiohioger    •  «  . 

1863 

Steyr,  2.  Deeamber  1895 

Bürgerschuldir.  Klemens  Aigner  . 

1867 

Linz,  28.  Jänner  1893 

K.  k.  Dir.  Edmund  Aelschker  .  . 

1891 

Steyr,  29.  Oktober  1906 

£.  k.  Prof.  Thomas  Bauemfeiad  . 

1864 

Gries  bei  Bosen,  IB.Mära 

1013 

K.  k.  Dir.  Jowef  iierf^cr  (II)  ,  .  , 

1871 

Steyr,  24.  Jänner  1891 

K.  k.  Prof.  -luliue*  Bibcr!*^  .... 

1873 

Leitmeritz,  4.  März  1900 

1  Iv.  k.  Prof.  Krnst  iiierötedL   .    .  , 

lööl 

Steyr,  22.  Juli  18S2 

Rel.-T^'hrcr  Joluinn  E.  Bradl   .  . 

1885 

Steyr,  1 1  Jnli  1 UU4 

K.  k.  i'rui".  Methodius  Danek  .  . 

18öÜ 

Velehrad  in  Mähren, 

27.  August  1884 

K.  k.  Ftof:  Dr.  August  Dorfwirtfa 

1871 

Salabntg,  20.  Februar  1907 

Sprachlehrer  Fmut  Bmer   .  .  . 

1866 

Wien,  Juli  1874 

K.  k.  Prof.  Leopold  Frank  .  .  . 

1864 

Stejr,  18,  November  1894 

K.  k  Prof.  Fnm«  Geyling   .  .  . 

1863 

Steyr,  10.  Mai  186& 

Geeanglehror  Josef  Gilhofer  .  .  . 

1863 

Gmunden  SO.  Jänner  1894 
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Titel  iwd  Name 

1  Kam  an  die 
Realsobale 
im  Mm 

UMterMn 

ihmk  ntul  TmSk 
W*  wM  £nU 

£.  L  Prof.  Wi]h«lm  Chigl .... 

1S77 

Qbtijr,  6.  April  1893 

K.  k.  Plof.  Guter  Hiebu  .  .  . 

1889 

Wien,  22.  Febmir  1908 

K.  k.  Prof.  Johaim  Ktteberg«r  .  . 

1885 

Landikroii,  82.  Nov.  1894 

K.  k.  Prof.  Max  Klar  

1875 

Wien,  19.  August  1907 

K.  k.  Prof.  Emil  König  

1882 

Steyr,  19.  April  1911 

K.  k  Dir.,  Reg.-Rat  Wilh.  Enkula 

1863 

Wien,  31.  Mm  1909 

K.  k.  Prof.  Kajetan  Ijial 

von  Tyifllfhm'n 

1882 

Salzburg,  2^  Aiiguat  1905 

Lelirer  Ludwig  Matzka     .  .  ,  . 

1873 

Gestorben 

K.  k.  Prot.  Johann  1  eponk  ,  ,  . 

1898 

Steyr,  14.  März  1904 

Turnlehrer  August  Pichler  .  .  . 

1877 

Steyr,  9.  Au^uöI  1905 

K.  k.  Prof.  Ferdiiiuud  liieill  .  .  . 

1865 

Liohtenstadt  in  Böhmen, 

7.  August  1874 

K.k.  Dir.,  Reg.-Bat  Antoo  BoDedor 

1886 

Bad  Nauheiiii,  20.  August 

1912 

Zivfl-Ingenieiir  GosteT  Bojko 

1864 

Steyr,  16.  September  1870 

£.  k.  Prof.  Josef  SidUer  .... 

1863 

Lins,  9.  MSR  1908 

E*  k.  Pkof  SiniOB  Steohimiyr    .  . 

1863 

Wien  1881 

K.  k.  Prof.  MichMl  Stturoekeniux 

1873 

Spital  am  Pyhfn,  80.  Ok- 

tober 1894 

Deithant  Prof.  Josef  Sobwanninffer 

1863 

Ried  i.  I.,  24.  April  1911 

K.  k.  Prof.  Franz  S.  Schwaras  .  . 

1886 

Linz,  1.  Mai  1912 

K.  k.  Prof.  Johann  Vavrovsky  .  . 

1874 

Wien,  6  Oktober  1912 

K.  k.  Prof.  JuliuH  Wundorlioli  .  . 

1873 

Gestorben 

K.  k.  Prof.  Josef  VVurjsinger  ,  ,  . 

1863 

Vahm  b.  Brixen,  17.  Sep- 

tember 1892 

K.  k.  Prof.  Albert  Zimmeter  , 

1873 

Innsbruck,  15.  Dez.  1897 

£Shre  ihrem  Andoikenl 


X. 

Mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  Februar  1913  wurde 
der  Professor  Rudolf  Glas  von  der  Marine-Akademie  in  Fiume 
zum  Direktor  der  Staatsrealschule  in  Steyr  ernannt  und 
trat  nach  einem  zweieinhalbmonatlichem  Krankheitsurlaub  seinen 
Dienst  am  1.  Mai  an. 

Direktor  Rudolf  Glas,  geboren  am  1.  April  1867  zu  Wien, 
absolvierte  die  Staatsrealschule  im  VI.  Bezirke  in  Wien,  hierauf 
die  Technik  und  Universität  ebendort  und  legte  am  22.  Juni  1892 
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die  Lehramtsprüfung  fQr  Mafhematik  und  darstellende  Geometrie 
ab.  Er  legte  das  Probejahr  an  der  Realschule  im  VI.  Bezirk  ab, 
suppUerte  hierauf  iEin  der  Privatrealschule  im  I.  Bezirk,  dann  an 

der  Handelsakademie  und  von  1894  bis  1898  an  der  Staatsrcal- 
schule  im  XVIII.  Bezirk,  kam  in  letztgenanntem  Jalire  als  provi- 
sorischer Lehrer  nach  Steyr  und  wurde  hier  19ÜÜ  dehnitiv.  Am 
4.  September  1901  wurde  er  zum  Professor  an  der  Marine- 
Akademie  in  Fiume  ernannt,  wo  er  bis  zu  seiner  Ernennung 
zum  Direktor  unserer  Realschule  wirkte. 

So  schickt  sich  denn  mit  Lust  und  Liebe  der  Lehrkörper 
der  Anstalt  an,  das  goldene  Wiegenfest  der  Schule  wfirdig  zu 
begehen.  Als  Tag  der  Festfeier  wurden  der  28.  und  29.  Juni  1913 
gewählt. 

Mögen  diese  Stunden  in  weihevoller  und  ungetrübter  Freude 
verfließen,  als  schöner  Abschluß  eines  im  Dienste  edler  üeistes- 
bildung  der  Jugend  verbrachten  halben  Jahrhunderts,  zugleich 
aber  als  verheißungsvoller  Anfang  und  Grundstein  ehier  für 
unsere  alte  liet)e  Schule  segensreichen  Zukunft! 

Als  Anhang  gebe  ich  ein  vollständiges  Verzeichnis  der 
Direktoren,  Professoren  und  Lehrer  sowie  sämtlicher  Schüler 
der  Realschule  seit  ihrem  Bestände  nebst  einer  Tafel,  aus  welcher 
die  Schülerbewegung  von  Jahr  zu  Jahr  sowie  die  Anzahl  der 
Vorzugsschijler  und  Maturanten  ersehen  werden  kann.  Etwaige 
kleine  Fehler  können  durch  die  spärlichen  Quellen  über  die  ersten 
Bestandsjahre  der  Realschule  entstanden  sein. 


Wenn  es  mir  gelungen  sein  sollte,  mit  diesen  Zeilen  die 

I  hiLifnpuiilvtc  der  EuUviLkluiigsi;LSchichte  unserer  Realschule  seit 
ihitiiii  öü jahrigen  Bestände  festzulegen,  die  Liebe  aller,  welche 
jemals  in  diesen  Räumen  ihren  Studien  oblagen,  zu  ihrer  Anstalt, 
wo  sie  so  viele  schöne  Stunden  ihrer  Jugend  mit  Lust  und  Leid 
verbracht  haben,  zu  vertiefen  und  das  Ansehen  der  Anstalt,  die 
schon  vielen  Männern  in  angesehener  Stellung  den  Lebensweg 
bereiten  half,  hiedurch  zu  fördern,  so  ist  ihr  Zweck  völlig  erreicht. 
Oar  mancher  mag  sich  bei  Durchsicht  des  Schfilerverzeichuisses 
alter,  verschollener  Freunde  und  froher,  mit  ihnen  verbrachter 
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Tage  erinnern,  in  wehmütiges  und  dodi  freudiges  Tiiumen  ver- 
sinken und  eine  ferne  Hebe  Stimme  aus  der  vergangenen  Studien- 
zeit in  der  alten  Eisenstadt  wird  ihm  zuraunen:  »Wie  schön  warst 
du,  du  selige,  goldene  Jugendzeit"! 


((aellen : 

Dr,  Jo0ef  L008,  k.  k.  Hofrat  und  LnndcBsohuIinspekt^r ;  EnzyklopAdisobes 
Uandbuoh  der  ErziehungskunUe**,  swei  Bände. 
Jahresberichte  der  Staatareelsohule  in  Steyr  von  1863  bis  1913. 

Handsobriften  des  verstorbeiieii  Direktors  der  Ansfeait  Begiemngsntes  AnU» 

Rolleder. 

O.  Goldbftoher,  »Festsohnft  nun  MatunjabiUlum  1905.'' 

QKEGO&  GOLDBAOHER. 

Festordnung. 

Samstag  den  2S.  Juni. 

9%  Uhr  vormittags:  Festgottesdienst  in 
der  Vorstadtpfarrkirche,  anschlicljend  Fest- 
feier im  Turnsaale  der  Realschule. 
Vti  Uhr:  Gemeinsames  Mittagessen  in 
der  Schwechater  Bierhalle. 

3  Uhr  nachmittag3:  Rundgang  durch  die 
Stadt. 

V18  Uhr  abends:  Schdlerakademie  im 

Kasinosaale  mit  anschlieiieiidem  Kommers. 
Sonntag  den  29.  Juni. 

10  Uhr  vormittags:  Frühschoppen  im  Hotel 
.Steyrerhof*. 

4  Uhr  nachmittags:  Besuch  des  Sommer- 
festes  des  M.-0.'V.  «Kränzchen*  in  den 
Brauhausräumen. 
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Drausinger  J. 
Egelieer  A. 
Env  K. 
FaMSir  J. 
Pretbofiier  IL 
Osttermm  J. 
Olanzer  J. 
Gnsniff  F. 
Ontbninner  J. 
Uaberl  A. 
Hain  L. 
Uaok  K. 
Herz  J. 
Hinti  rholser  A 
Holderer  M. 
Bniter  F. 
KaiMreiaer  K. 
H. 

f. 

KBbberger  L. 
KüpferUng  R. 
Landniedl  A. 

Lebeda  H. 
LPil-Thilper  J. 
Leitncr  A. 
Leifnnr  K. 
l»enz<"n\v»';,'iT  H. 
Lenzenwp^fi-r  J. 
L<>ttnpr  K. 
Lindner  H. 
Haresch  U. 
Hayrhofer  F. 
Miolil  S. 
MoMT  TIb 
A. 


II 


Pfeffert  W. 
PoUak  L 
Pnnr  J. 

Bidffl  J. 
Rats  A. 
Baeha  A. 
Rehl><>rKnr  M. 
Renner  J. 
Richter  F. 
RndeUtorfef  JT. 
Salier  K. 
SchaamberK«  r  J. 
Schitten(frub»-r  M. 
Schön  dorif er  ü. 
SchoHser  J. 
Sehütseiikofar  A. 
8ädla£d(  K. 
Stodtkaamer  V. 
Starm  1. 
TantAcher  K 
Tilp  F. 
Tribrunner  P. 
Weicbeelbftumer  T. 
Wipplinger  I. 
Wiirdlnger  L. 
Würdiager  R. 


Straab  A.  J 
Kloae  F. 
Svoboda  H. 
NartM  bobw  M 
Baoer  B. 
ITOTler  J. 

Pl08  F. 

Krdmana  J. 
Blttennai»  F. 

Bacüek  J. 
tavAa,  .7. 
Danninj?«»r  R. 
Dlonhy  K. 
HffKemiuna  F. 
ßiung«r  K. 
Peine  F. 
Fenzl  R. 
Fenrhaber  J. 
Oüti«  W. 
HaberfellOMr  P. 


 Ja«. 

John  R- 
Jnrkovi<^  L. 
Kovatek  F. 
Mandl  L. 
Maurer  A. 
Miohl  R. 
Minichsbofer  K. 
Pawli«ka  R. 
P«>ham  R. 
Peterka  A. 
Ploohbergcr  A. 
Pollak  F. 
Pnohman-  Q. 
Rottter  >. 
Renner  A. 
Roeaian  J. 
Scheaohenatohl  F. 
Schiako  R. 
Schnnrpfeil  » 
Schopper  F. 
Sohwarx  0- 
8«idl  M. 
St«uninKer  A. 
Stollberfer  A 
St  räch  K. 
Strondi  B. 
TkaltaHMTK. 
Tnnk  A. 
▼atanatar  H. 
Vaaer  S. 
Waidinger  A 
Wenger  R. 
Waohenalt  A. 
Wokurka  K. 
Zimmer  F. 

1*13 

Sftdhic.'k  V. 
Flirt hner  M. 
üaumgartaur  A 
Bänke  F. 
BiMenBaiB  F. 
Bittaer  J. 
ChTattina  H. 
-  g. 


Doraitaiider  K. 
liaeahofer  F. 
Enal  J. 
EbSoU  f. 
Feine  R. 
Penal  R. 
Qabath  J. 
Oarcia  (i. 
Oessner  P. 
Iliirant  H. 
Ilaitleitaer  V. 
HiTKh  A. 
Hofer  J. 
Hiirschlnger  K. 
Hühl  £. 

Kacetw  J. 
KaUhvtar  W. 
Kaieeriakaar  F. 
Kalteabadlar  1. 

Kellner  O. 
KnUl  F. 
König  H. 
Kraft  J. 
Krenser  W. 
Kronspieß  Ig. 
Lexmaal  K. 
Lulek  F. 
Markgraf  A. 
Majr  J. 
Mllak  B.  - 
PWhamK. 


PSUhabar  J. 

Pnuul  H. 
Prenner  A 
Reiter  0. 
Kennerstorfer  J. 
Rettensteiner  M. 
SchedlberRer  J. 
Schitt^ngmber  1 
Schlad.T  A. 
Sommer  F. 
Thomiiofer  K. 
Ualer  J. 
Vandar  K. 
WagMT  O. 
Walölwr  A. 
WcttO. 
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L  Stand  des  Lehrkörpers  am  Schlüsse  des  Schuljahres 
1912/13  und  Lehrfäctaerverteiiung. 

a)  D  irektor. 

Glas  £adolf. 

b)  Professoren  nnd  Lehrer. 

Brand  Wenzel,  k.  k.  Professor  der  VIII.  Kangsklasse,  Weltpriester,  geisÜ.  Rat* 

Kustos  der  Schülerbibliothek,  ortoilte  den  katholischen  Kflirrinnstintorricht  in  allen 
Kia8sen  (16)  nnd  hielt  den  SchalgoUesdienst  saut  den  Exhorten  ab,  zasammeu 
wöchentlich  18  Standen. 

Erb  Leopold,  k.  k.  Professor  der  VII.  Bangsklasse,  war  als  Beiehsrats- 
iind  Landtags  -  Abgeordneter  benrlanbt. 

Goldbacher  Gregor,  k.  k.  ProfL-ssor  iLr  VIII.  Kaiigsklasse,  Kustos  der 
Lehrmittclsammlang  für  Geometrie,  Ordinarius  der  VII.  Klasse,  lehrte  Mathematik  in 
derllLa,  Rl.b  und  VIL,  Geometrie  in  der  IILa,  111.6  und  VII.  Klasse,  zusammen 
wöchentlich  17  Stunden. 

Herget  Franz,  k.  k.  Professor  der  VlI.  Rangsklasse,  Kustos  der  Lehr- 
inittolfsammlung  für  Naturgeschichte,  hA\rh-  Natuitroscliirlitf  in  flf^r  V..  VT.  uiiil  VII.  Klasse, 
zusammen  wöchentlich  7  (8)  Standen  und  war  vom  Anlange  des  Sclmljahres  bis  1.  Mai 
proTisoriadtitt'  Leiter  der  Anstalt. 

Nagel  Siegfried,  Doktor  der  Philosophie,  k.  k.  Professor,  war  beurlanbt. 

N  e  u  m  a  n  n  Anton,  wirklicher  Lclu  tr,  Ordinarius  der  III.  b  Klasse,  li  hrte  deutsche 
Rprai-lio  iti  der  Ii.  und  französische  Sprache  in  der  IL,  III.  &  and  VII.  Klasse, 
y.uiiauimen  wöchentlich  1 7  Stunden. 

Pawlik  Martin,  Doktor  der  Philosophie,  k.  k.  Professor,  Knstos  der 
Lohrorbibliothek,  lehrte  französische  Spradie  in  der  IV.  und  VI.  und  englische  Sprache 
in  der  V.,  VI.  und  VII.  Klassp,  rosaminon  wöchentlich  IR  Stunden. 

Pille wjxer  Emmerich,  Doktor  der  Philosopliie,  k.  k.  Professor,  Kustos 
der  geographisch  -  historischen  Lehrmittelsammlung,  lehrte  Geographie  und  Geschichte 
in  der  III.«,  III. 5,  VI.  nnd  VII.,  Geographie  in  der  IV.  Klasse,  xnsamnien 
wöchentlich  16  Stunden. 

Reitmann  Eduard,  k  k.  Profossor  der  VII.  Kangsklasse,  Ordinarius  der 
VI.  Klasse,  Kustos  der  Bibliotheca  pauperum,  lehrt«  Mathematik  in  der  IV.  und 
VI.  und  darstellende  Geometrie  in  der  IV.,  V.  und  VI.  Klasse,  zusammen  wöchentlich 
17  (16)  Stunden. 

Kieger  Martin,  k.  k.  Professor  der  VII.  Kani,'.sk]as?f.  war  im  I.  Scnio.stor 
bfurlaubt,  im  U.  Semester  lehrte  er  deutsche  Spracht-  in  der  1.  und  französische 
Sprache  in  1.,  Ul.a  und  V.  Klasse,  zusammen  wöchentlich  17  Stunden.  Ordinarius 
der  I.  Klasse. 

liixner  Johann,  k.  k.  Professor,  Ku.sto  I  i  Lehrmittelsammlung  für  das 
Frriliandzcirhnon,  Ichrtf  Freihandzeichnen  in  der  II.,  lll.a,  IU.Ä,  IV.,  V.,  Vi.  nnd  VII. 
Klasse,  zusammen  wöchentlich  23  Stunden. 
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Stephan  Emil,  k.  k.  Professor  der  VIIX.  BangskUsso,  Kustos  der  Lehr- 
miUelMmiidoiig  flir  Physik,  Ordinariiu  der  Y.  Klasse,  lehrte  Hsthenitik  in  der  V.« 
Physik  in  der  lY.,  VI.  nod  YII.  nnd  SchOnsdirttben  in  der  I.  Kbsie,  tusamiiieii 
wflchentlicb  15  Standen. 

c)  Hilfslehrer. 

Bergr^r  Friedrieb,  Ingeniear,  k.  k.  Lehrer  an  der  Fachsehnle  für  Stahl- 

nnd  Eisenindnstrie,  Irhrto  Freihandzoichnen  in  der  I.  Klasse  in  wöchentlich  4  Standen. 

Coinmonda  Hans,  Doktor  der  Philosophie,  vertrat  im  I.  Semester  den 
beurlaubten  Prof.  M.  Rieger. 

Beinelt  Kndolf,  Eostos  der  Lehraiittelsammlang  für  Chemie,  Ordinarius  der 

n.  Klasse,  lehrte  Cheniie  in  dir  IV.,  V.  und  VI.,  Mathematik  in  dor  I.  und  II., 
Oeometrift  in  der  II.  nnd  Pliysik  in  der  Hl.fe  Klasse,  zasamoien  wöchentlich  19  Stundon. 

Sehn  Selka  Moritz,  Ordinarins  dor  III.  a  Klass«,  lehrte  deutsche  »Sprache 
in  dor  III.  a  und  lii.b,  Geographie  und  Gebcliichiu  in  der  I.,  Ii.  und  V.  und  Geschichte 
in  der  lY.  Klasse,  svsammen  wthshenüieh  22  Standen. 

Sei  dl  Hein  rieb,  Doktor  der  Philosophie,  lehrte  Naturgeschichte  in  der  I.  nnd 
II.  nnd  Physik  in  der  Ill.a  Klafs«,  zusammen  wr.cliontlich  7  Standen 

Sorger  Siegfried,  Ordinarius  der  IV.  Klai»äe,  lehrte  deutsche  Sprache  in  der 
lY.,  V.,  VI.  und  VII.  Klasse,  zusammen  wöchentlich  14  Standen. 

d)  Israelitischer  Seligionslehrer. 

SehSn  Heinrieh,  Babblner  der  isnuditisehen  Knltasg^meinde  in  Steyr, 
erteilte  den  mosaischen  Bdigionsnnterricht  in  iwei  Abteilangen  (8  Stand«!). 

e)  Nebenlehrer. 

Bayer  Fran«,  Regens  chori  der  hiesigen  Pfhrrkirchen,  Musikdirektor  des 
Musikvoroinos  Steyr,  Kustos  dir  Lehrmittel  fir  Gesang,  erteilte  den  Gesangsonterrieht 
in  sechs  Abteiluncren  (12  Stunden). 

Qoldbacher  Gregor,  k.  k.  Professor  (wie  oben),  lehrte  Stenographie  im 
Anftnger-  nnd  Forlbildnngsknrse  (4  Standen). 

Pichler  Johann,  Yernnstnmlehror,  lehrte  Tarnen  in  allen  Klassen 
(le  Stunden). 

Reinelt  Rudolf,  Hilfslehrer  (wie  oben),  leitete  die  praktischen  Obangen  im 
chemischen  Laboratorium  (4  Stunden). 

Sorger  Siegfried,  HUfilehrer  (wie  oben),  lehrte  lateinische  Sprache  in  zwei 
Knrsen  (5  Stunden). 

Bealscholdiener:  Gamm  er  Johann. 

II.  Lehrplan. 

Der  mit  dinr  MinisterialTerordnnng  vom  8.  April  1909,  Z.  14.741,  knndgemadite 
neue  Normallehrplan  der  Realechalen  wurde  im  Schuljahre  1912/18  in 
allen  Klasson  znr  Durclifiilinint,'  t:(d>rarlit. 

Für  den  i8ra«!li  tischen  lie  1  i g i o n  i5 u n t »'s r  r i  c  h t  sind  Orsranis;ition, 
Lehrplan  und  Lehrbücher  mit  dem  L.-Sch.-R.-Erl.  vom  4.  Februar  1895,  Z.  259, 
fesigesetst  worden.  Die  erste  Abteilung  (mit  2  Standen  wöchentlich)  bilden  Schdler 
der  I.,  II  und  III.  Klasse,  die  zweite  Abteilang  (mit  einer  Stande  wöchentlich) 
Schüler  der  IV.,  V.,  VI.  nnd  VIT.  Klas?o. 

Der  nnobligate  Unterricht  in  der  1  a t <•  i  n i e c Ii en  Sprache  war  im  Sinne  der 
llinisterial  •  Verordnung  vom  14.  Juli  1904,  Z.  4509,  organisiert  nnd  wird  mit 
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Genehmigung  des  Herrn  Mini!?tprs  für  Kültüs  uml  Unterricht  vom  Nov.  1907, 
Z.  42  672  (L.-Sch.-R.-Erl.  vom  25.  Nov.  1907,  Z.  5301),  in  zwei  Karsen  erteilt 
(I.  Knre  wacbentlidk  8,  II.  Kurs  w6eli«itlüeh  2  Stati4«ii). 

Für  die  anobligatcn  praktischen  Übungen  im  ehemischtn  Laboratoriuin 
bestanden  hcuor  beide  Karse  mit  je  zwei  wöchentlichen  UntHrricbtsstanden. 
Organisiert  war  dieser  Untenricht  nach  der  Ministerial-Verordnang  vom  19.  Juli  1894, 
Z.  1852,  mit  W«gftll  dM  im  Istetan  Altsats  des  Panktes  5  angeflUirten  Übangsstoffes 
Ittr  den  I.  Eon. 

Der  unobligate  Unterricht  in  der  Sten o erruphie  wurde  nach  Gabelsbergers 
System  in  zwei  Abteilungen  mit  je  zwei  wöchentlichen  Unterrichtsstanden  nach  dem 
mit  derMinisterial-Yerordnnng  vom  17.  Juli  1873,  Z.  4972,  festgesetzten  Lehrplan  erteilt. 

Der  nnobUgate  Oeeangsnnter rieht  fand  mhlge  Genehmigung  des  k.  k. 

Landesschnirates  vom  5.  Oktober  1912,  Z.  7711,  in  sechs  Abteilungen  mit  je  zwei 
wöchentlichen  ünterri^htsstnnden  stat^  Dem  Anfangfrknr^  c">hr»rten  die  Schüler  der 
I.  Klasse  an.  Der  Kiiabenchor  wurde  m  vier  Abteilungen  (II.,  III  a,  III.  6  and 
IV.  Klasse)  anterrichtet.  Dem  Männerchor  gehörten  die  iSchüler  der  V.,  VI.  ond 
VH.  Kluse  an. 

Das  Stondenaasmaß  für  die  obJigaten  GegenstAnde  nadi  dem  neuen  Kormal- 

lehrplan  zeigt  folgende  Stundentafel : 


LtkfimMttoi» 

I. 

II. 

III. 

IV. 

V. 

VI. 

VII.  1 

Summe 

5 

2 

2 

2 

2 

2 

i 

14 

4 

4 

4 

3 

3 

26 

Französisehe  Sj^aehe  .... 

6 

5 

4 

4 

3 

3 

3 

28 

Englische  Spradie  

3 

3 

3 

9 

Geographie  ....... 

2 

2 

2 

2 

1 

1 

10 

2 

2 

2 

2 

3 

2 

16 

8 

3 

8 

4 

4 

I.  Som.  4 

II.  -  a 

5 

26(25) 

2 

2 

2 

I.  Sem.K 

II.  .  « 

3 

11  (12) 

}» 

3 

2 

8 

3 

2 

4 

4 

13 

Geometrisches  Zeichnen    .    .  . 

2 

2 

8 

3 

3 

2 

15 

4 

4 

4 

3 

3 

2 

3 

23 

1 

1 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

14 

Summe 

1  — . — . — . — ■  .  . . — ,  _ 

28 

28 

28 

31 

32  ;  33 

34 

... 

213 

^  n  1 

HL  Verzeichnis  der  für  das  Schuljahr  1913/14  zu  benützenden 
Lehrbücher  und  der  Lektüre  neben  dem  Leeebuche. 

1.  MiMfliier. 

Die  rOmlMbeB  ZUhmi  bwUntteo  41«  KIumd. 

Religion.  I. — II.:  Großer  Katechismns,  Lin/.cr  .\u.';gabe,  1.— 2  And  -  T. — III  : 
Kühnel,  Lehrbuch  der  katholischen  Litnrfrik,  2.  Aufl,  —  TIT.:  Pauker,  OfTon- 
barungsgeschichte  des  Alten  Bandes,  10.— 6.  Aull.  —  iV.:  Paaker,  Geschichte  der 
göttlichen  Offenbarung  dos  Nenen  Bundes,  1.  Aufl.  —  Y.;  Kihnel  Ad.,  Lebrbaeh 
der  kathol.  Religion  f.  d.  Oberkl.  d.  Realsch.  1.  T.  Olanbenslohre,  4.— 1.  Anfl.  — 
VT.:  Kühnel  Ad.,  Lehrbuch  der  kathol.  Religion  f.  .1.  Oherkl  d.  Ifoahch  ,  2.  T. 
Sittenlehre,  2.  Aafl.  —  VII.:  Bader  F.  M.,  Lehrbuch  der  Kirchengescbichte, 
3.-2.  Aufl. 

6* 
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D&utsche  Sprache.  1. — VII.:  WilioiniUtsr,  Dtjuteclie  Grammatik  für  Öster- 
reichische Hittelsehnlen,  13. — ^9.  Aufl.  —  I. — ^VlI.:  Kegeln  für  die  denteehe  Beebt- 
eehreibmi^  nobst  Wörterverzeichnis  (Schnlbüchervorlag:),  kleine  oder  große  Äasgabe. 

—  Lara  pel,  Deutsches  Lesebach  für  die  L — IV.  Klassp  österreichischer  Mitt(»ls( bul» n, 
I.:  16— 14.  Aufl.,  II.:  12.  Anfl  JH.:  Ausgabe  D,  12.— 11.  Aull  ,  IV.:  Ansgabe  B,  11.  Aufl. 

—  y.  :Laropl-P0l2l,  Deutsches  Lesebach  f.  d.  oberen  Klatssen  üsterr.  Bealschuleu, 

1.  Teilt  mit  mittelhodideatediein  Text,  2.  AnJI.  —  VI.:  Lampl-POlsI»  Deatsdies 
Lesebuch  f.  d.  ob.  Klassen  österr. Realschulen,  2.  Teil,  2.  Auflage.  —  VII. :  Lam pl-PAlzl, 
Deutsches  Lesebuch  f.  d.  ob.  Kl.  österr.  Realschulen,  3.  Teil.  —  V.:  Lampl-Pölzl, 
GrundrÜJ  d.  dt.  Literaturgeschichte,  V.:  1.  Heft.  —  VL:  2.  Hert.  —  VII.:  3.  Heft. 

Framä9i8di08pnih$.  Vetter-Ullrich,  La Fnmce  et lesFran^ais:  I.:  I.Teil, 
14.— 18.  Aufl.  —  n.:  2.  Teil,  13.  Aufl.  —  IIL :  3.  Teil,  9.-8.  Aufl.  —  IV.:  4.  Teil, 
9.  Aufl.  V. — VII.:  Fetter- A  I  >:ch  vr .  FranzAsi.';cho  Schulgraramatik,  4. — 1.  Aufl.  — 
V.,  VI.,  VII.:  Fetter-Alschtir,  Französisches  Cbungsbucli  fdr  die  oberen 
Klassen,  6. — 4.  Aufl.  —  Bechtel,  Französische  Chrestomathie  für  die  oberen  Klassen 
der  Mitfeelschalen  V.,  VI.:  7.  Aafl.  ^  VII.:  6.-4.  Aufl. 

Englisi^  Sprache  Y. :  N ad e r  uud  W  ä  r  z n « r,  Elementarbach  der  englischen 
Sprache,  9.  Aufl.  —  VI.,  VII.:  Nader  nnd  Würzner,  Grammatik  der  englischen 
Sprache,  5.-4.  Aufl.  —  VI.  t  Nader  und  Würz  n  e  r ,  Knglisches  Lesebuch  lur  höher« 
Anstalten,  VL:  1.  TeU,  7.  AuÜ.  —  VU.:  2.  Teil,  1.  Aufl. 

GwffraphU,  HflUner,  Erdkunde  für  Mittelschulen :  I.:  I.Teil,  l.Aofl.  —  11,: 

2.  Teil,  1.  Aufl.  —  III.:  3.  Teil,  1.  Aufl.  —  IV.:  Heid  er  ich,  österr.  Schulgeographie, 

3.  Teil  (Vaterlamlskunde),  2.  Aufl.  —  Müllner:  V.:  4.  Teil  —  VI. :  5.  Teil.  — 
VII.:  Zeebe-Heidorich-Graazel,  österr.  Vaterlandskundo  für  die  oberste 
Klasse  der  BCittelschalen,  8.  Aofl.  <—  L— VfL:  Eesenn,  Geographischer  Atlas  für 
Mittelschulen,  41.— 84.  Aufl. 

Geschichte.  Mayer  F.  M..  Lehrbuch  der  Geschichte  für  die  ünt«rlrla!;spn  der 
Mittelschulen:  I.:  1.  Teil,  7.  und  6.  Aufl.  —  II  :  2.  Teil,  6.  Aufl.  —  HI.  und  IV.: 
3.  Teil,  6  Aufl.  —  Hajer  F.  M.,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  die  oberen  Klassen  der 
Bealscbnlen:  IV.  nnd  V.:  1.  Teil,  6. — 5.  Aofl.  —  V.  nnd  VI.:  8.  T^il,  6.  Anfl.  — 
VII.:  8.Teil,  4.  Anfl.^I.— VII.:  Patsger,  flistorischer  Schulatlas,  32.— ll..\afl. 

Mathematik.  Hoßevar,  Lohr-  und  Übungsbuch  der  Arithmetik:  I..  IT.,  HI: 
Unterstufe.  7.  Aufl.  —  IV. — VII.;  Gajdcezka,  Lehrbuch  der  Arithiuetik  und 
Algebra  für  die  oberen  Klassen  der  Mittelschulen,  7.  Aufl.  —  IV. — VH. :  Gaj- 
decska,  Ühnngsboch,  8.  Anfl.  —  IV,  V.:  Hodevar,  Lehrbuch  der  Geometrie, 
Mittelstufe,  3.  Anfl.  —  VI.,  VH. :  Hoöevar,  Lehr-  and  Übungsbuch  der  Geometrie 
für  Realschulen,  Oberntnfe,  3.  Anfl.— V.,  Vi.  und  VII.:  Jellinek,  Logarithmische 
Tafeln,  5.  Anfl. 

Naiurgetekidii».  I.,  II.:  Pokorny-Latsel,  Naturgeschichte  des  Tierreiches, 
Ansgabe  B,  29,-27.  Aufl.  —  I.,  II.:  Pokorny-Fritscb  .  Naturgeschichte  do.s 
Pflanzenreiches,  Aasgabe  B,  25. — 23.  Aufl.  —  V.:  Wettstein,  Leitfaden  der 
Hotaiiik  für  die  oberen  Klassen  der  Mittelschnlen.  4.  Aufl.  —  VI.:  Gräber,  Leit- 
faden der  Tierkunde  für  ObcrklHSäen,  Ü.  Aull.  —  VU. :  iiuchätutter  und  Bise  hing, 
Mineralogie  nnd  Geologie  (f^  Bealschnlen),  81.,  19.  n.  17.  Aufl. 

Chemie.  IV.:  Hemmolmayr,  Lehrbach  der  Chemie  and  Mineraloffie 
für  die  ]V  K1;is^ü  i  r  Uealschulen,  5. — 4.  Aufl.  — V. :  Heramelmayr,  Lehrbuch  der 
anorganiöclmn  Cücmio  für  die  V.Klasse  der  Kealschulen,  5.  Aüfl. —  VI.:  Hemmel- 
mayr,  Organische  Chemie  f.  d.  VI.  Klasse  der  Realschulen,  6.  und  5.  Aufl. 

Fhfnk,  III.  nnd  IV.:  Mach-Habart,  Natarlehre  für  die  unteren  Klassen  der 
Realschulen,  7.  Aufl. —  VI.  u.  VII.:  Rosen  berg  Dr.  Karl  L  hrbnch  der  Physik 
f.  d.  Oberkl.  d.  Mittelschnlen.    An.«e:abe  für  Kealsrhnlen,  5.  AuÜ. 

Geometrie,  geometrisches  Zeichnen  und  darstellende  Geometrie.  I.:  KoO- 
manith-Sehober,   Geometrische  Formenlehre,   10.  Aufl.   —  BoBmanith> 
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Seh  ob  er,  OrnndriS  der  Geometrie:  IL  und  III.:  1.  Teil,  11.  Aufl. —  IT.:  2.  Teil, 
11.  Aufl.  —  M«  nger,  Lehrbttdi  der  dftrsbdlenden  Geometrie  Ar  Oberrealsdiiileii : 

V.,  VI.  und  VII.:  4.  Aufl. 

Lateinische  Sprarhe.  S  tri  gl,  kl'-iiic  lat<'inische  Sprachlt-hre  für  r»stermchische 
Realschulen.  —  Strigl,  Lateinisches  Lesebuch  für  Osterr.  Itoabchuien,  1.  Teil. 

SttnographU.  8 eh el  1er,  Lehr-  ond  Lesebnch  der  Gabelsbergorsehen  Steno- 
graphie, 14. — 11.  Aull. 

Kirehenfuang.  L— TU.:  Böhm,  Sammlang  kathoUschor  Kirchenlieder. 

2.  Lektüre  neben  dem.  Lesebuche. 
A.  Deutsch. 

V 1.  Kiaätio :  Schuücktüre :  L  e  s  s  i  u  g :  Minna  v.  Bamhelui ;  Goethe:  Egroont ; 
Schiller:  WUhehnTell.  —  FriTatlektfire:  Goethe:  OOta;  Sehiller:  Die  Bftaber, 
Maria  Stuart,  Jungfrau  v.  Orleans;  Lilieneron:  Der  Biehtnngspunkt 

VIT.  Klus.';«:  Schnllolitfirr' :  •{«n  the:  Iphigenie,  TTpmiaini  und  Dorothoa; 
Schi  11  ir:  Wallenstein;  Grill  iiar/.<r:  Sappho;  Otto  Ludwig:  Erbfiirwter.  — 
rhvHtlektüre :  Losging:  Kmilia  (talotti,  Nathan;  Schiller:  Braut  v.  Messina; 
Sophokles:  König  ödipns;  Grillparzor:  Ahnfrav,  KOnig  Ottokar,  Der  Tranm 
ein  Leben;  Hebbel:  Marie  Kagdalena ;  Saar:  lonoeens;  Otto  Ludwig:  Zwischen 
Himmel  und  £rde. 

B.  Franzügisch. 

V.  Klas.se:  Klassenlektöre :  Contes  de  Ff^espar  Lahonlayo  fo<\.  Freytag). 

VI.  Klasse:  Klassenlektüre:  La  joie  fait  peur.  Girardin  (od.  Velhagen  und 
Klasing).  —  Privatlektüre :  Denx  m^res.  —  Josephine  Colombe  (ed.  Fre}i;ag). 

VII.  Kla.s«p:  Klassenlektüre:  Marguerite:  Le  desastre  (ed.  Freytag).  — 
Pailleron,  le  niondc  <ni  rmi  .s\>iiniiii'.  Ausgabe  B  (Velhagen).  ~  Privatlektäre :  Le 
malade  imaginaire.  Ausgabe  B  (Velhagen). 

0.  Engliseh. 

VI.  Klasse :  Klassenlektüre :  Mackamess :  A  Trapto  catch  a  Snnbeam  (Velhagen). 
—  >Iarrvat :  Tho  Children  of  t)i"  N"\v  Forost.  Ausgabe  B  (VeUiagen).  —  Privat 
lektürc:  Lamb:  Tales  from  Shak«'Hpt;ue  (Velhagen). 

Vn.  Klasse:  Klassttilektiire :  Shakespeare  B.-Ausgabe:  The  Tragedy  of  King 
Richard  m.  (Velhagen).  —  Collection  of  Tales  and  Sketdics,  IV.  Ausgabe  B 
(Volhagen).  —  Privatlektüre:  Bjrron:  CHiilde  Harold*8  Pilgrimage.  Ausgabe  B 
(Velhagen). 

IV.  Themen  der  deutschen  Aufsätze  und  RedeUbungen  an 

der  Oberreatscbttle. 

Anfsätse. 

*  Schalarbeiten. 

V.  Klasse:  I,*  Wor  stillstHlit,  t^flit  zurück.  2.  Meine  Lieblingsbeschäftigungen. 
3.*  Was  ich  vom  Wert  und  von  der  Wichtigkeit  d»  r  Hvf?iene  weiß.  4.  Von  der 
gnadenreichen  Weihnachtszeit.  5.*  Nibelungenlied  XXXVÜ.  1  —  6.  6.*  a)  Moderne  Be- 
lenehtangsfrsgen.  b)  Moderne  Bebeixnngsfragen.  7.*  HeiVge  Ordnung,  segenreiche 
ITiiiinielstochter.  8.  Meine  Liebliogsblnmen.  9.  Bin  Sommertag  in  einer  kleinen  Stadt 
10.*  Meine  Lektüre. 

VI.  Klasse:  1.*  Schicksal  des  Menschen,  Wi«  gleichst  du  dem  VVntd  !  (^Goethe). 
2.*  Von  den  Sehenswürdigkeiten  der  £^t  l^jr.  8.  ModertH»  in  Herders  Sdintrede : 
„Nicht  der  Schule  mo8  man  lernen,  sondorn  d«ii  Leben".  4.  Stnrn  und  Drang  in 
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QoeAhea  ^Götz  von  Berlicliiiigen".  6*  Der  Schnee.  6.  GuL'tli.s  „Zufignung*.  7.*  Ge- 
dankengang in  Schillurä  akademischer  Antrittsrede  Z.  120  ff.  8.*  Das  Wunderbare  in 
Schillers  Drama:  Die  Jungfrau  vom  Orleans".  9.  Was  lernen  wir  aas  der  Geschieht« ? 
10.*  Vorzöge  and  Nachteile  des  Kleiustadtlebens. 

yn.  Klasse:  1.  ChankterisiemngsTOisQch  des  Wachtmeistors,  Braten  JAgen  und 
Enteil  Eörassiers  in  Wallensteins  Lager.  2.*  Einst  and  jetzt.  (Gedanken  bei  einem 
Spaziergang).  8  Klassische  Diebtang  und  Stnrm  and  Drang.  4.*  Dein  ist  die  Saat 
and  der  Fleiß,  dram  dein  der  Lohn  des  Bewaüti>einä,  Aber  wie  Hegen  aud  Taa  träait 
von  den  Hdh*n  der  Erlbig.  5.*  König  Oedipas,  Braat  ?on  Messina.  (Vergleich). 

6.  *  Das  Problem  in  Qrillparsera  Sappho.  7.*  Inwiefern  läge  es  nahe,  einen  Vergleidi 

7,  n  ziehen  zwischen  Grillparzcrs  „Ottokar"  and  Schillers  .,Wallenstt.'in".  8.  Gfedanken 
äberö  Kino.  9.  I>  r  Mann  muü  hinaus  in's  feindliche  Leben.  (Schiller) 

lied«jübuiigün:  lY .  Klafise :  1 .  Meine  erste  Klettertour  ( Angerhofer).  — 
2.  Auf  der  Aaecstieijagd  (Aninger).  —  8.  Karl  Maria  Weber  (Binder  Franz).  — 
4.  Ein  Abonteaer  mit  einem  Stnräß  (Binder  Hanno).  —  5.  Unter  der  Tricolore 
(Brannsberger).  —  6.  Sokratos  (Bargezi).  —  7.  Licht-  und  .Schattenseiton  des  Staabes 
(Derflinger).  —  8.  Kromsinüiiäter  (Ecke  Karl).  —  9.  Albrocbt  Dörer  (Ecke  Josof). 

—  10.  Bin  schrecklicher  Tod  (Eggermann).  —  11.  Das  Fahrrad  (Frank).  —  12.  See- 
schlacht bei  Liaea  (FrOhUch).  ^  18.  Bin  loftigea  Oeflbignifl  (Oatlermayr).  — 
14.  Der  Rattenfänger  von  Hameln  (Großauer).  —  15.  Deutsche  Freiheitskriege  1818 
(Gärtner).  —  16.  Zweimal  dem  Tode  entronnen  (Haslinger).  —  17.  An  der  Adria 
(Klunzinger).  —  18.  Ein  Drama  in  Mexiko  (Lehner).  —  19.  Verhalten  der  Tiere 
gegen  Lnftftihrzeuge  (Mayr).  —  20.  Donan-Danipfeebiflfahrt;  (Michlmayr).  —  21.  Kaiser 
Josef  II.  (Pefll).  —  22.  Bärenjagd  im  fernen  West«;n  (Poter).  —  23.  Franz  Xaver 
Gabelsborger  (Eeitter).  —  24.  Die  Krebskrankheit  (Rodlmayr).  —  25.  Wallensteins 
Tüd  (Roubik).  —  26.  Friedrich  v.  Srliiller  (Raab).  —  27.  Ein  Schlangenabentfluer 
in  Tüxaö  (Schinagl).  —  28.  Der  iiaiupt  um  das  Ventil  (Schinko).  —  29.  Die  Be- 
lenehtang  von  einst  nnd  jettt  (Schon).  —  80.  Ein  Oeysiranebrach  (Steininger).  — 
31.  Die  Pappwarenfabrikation  (Wagner).  —  32.  Aus  Steyr's  schweren  Tagen  (Watzko). 

—  38.  Das  transatlantische  Kabel  (Wimmer).  —  34.  Die  lebenden  Packeln  des 
Nero  (Auinger).  —  35.  Goethes  Matter  (Eggermann).  —  36.  Der  bächsiBch«  Prinzen- 
ranb  (Aningor).  —  37.  Bückzag  der  Franzosen  aas  Uuüland.  (Angerhofer).  — 
38.  Ein  Lebensbild  MoHkes  (Aninger).  »  89.  Eine  Reise  nach  dem  Sfldwesten 
Salzburgs  (Bargezi).  —  40.  Unsere  Giftschlangen  (Binder  Franz).  —  41.  Seeschlacht 
bei  Trafalgar  (Binder  Hanno).  —  42  Die  letzte  Fahrt  (Braun sberger).  —  43.  Der 
Mars  (Derflinger).  —  44.  Wallisclifang  (Ecke  Karl).  45.  Flüssige  Luft  (Ecke  Josef). 

—  46.  Die  Harfe  (Eggermann).  —  47.  Uhren  (Frank).  —  48.  BaphaSl  Donner 
(Fröhlich).  —  49.  Andreas  Hofors  Tod  (Gattermayr).  —  50.  Menschliches  Leben 
auf  anderen  Sternen  (Gärtner).  —  51.  Irrfahrten  eines  Frtiiballons  (Großauer).  — 
52.  Moderne  Sohatzgraberei  (Hasiingor).   —   53.  Drahtlosi'  Telegraphie  (Klunzinger). 

—  54.  Der  Panamakanal  (Lehner).  —  55.  Dämon  Borgäport  (Mayr).  —  56.  Der 
Welthandel  mit  Pelzwaren  (Michlmayr).  —  57.  Die  Entdeckung  des  Südpols  (PeSl) 

—  58,  Unsre  Feldgesiliütze  (Peter).  —  59.  Die  Hygiene  des  Obstgenusses  (Raab), 

—  60.  Das  Kaninchen  (H.-itter).  —  61.  T.'gettboflF  (Rodlmayr).  —  62.  Des  Lebens 
dunkle  Stande  (Roubik).  —  63.  Ein  Kampf  mit  chinesischen  Seeräubern  (Schinagl). 

64.  Anf  Borodinos  Feldern  nnd  im  brennenden  Moskau  (Schinko).  —  65.  Das 
Automobil  (Schön).  —  66.  Lathen  Ende  (Steininger).  —  67.  Trinmphzfige  der  Börner 
(Wagner).  —  68.  Die  Notlüge  (Watzko).  —  69.  Der  Berg  des  Todes  (Wimmer).  — 
70.  Theodor  Kurners  Verwundung  und  Tod  (Aninger).  —  71.  Eine  Probefahrt  im 
Unterseeboot  (Eggormann).  —  72.  Die  Entwicklung  der  Chemie. 

y.  Klasse:  1.  Adjatantenritt  (Auer).  2.  Napoleon  I  (Bachner).  —  8.  Wild 
im  Yellowstuiiü-Park  (Boddenbrock  von).  —  4.  Dir  hiacht  bei  NOrdlingen  und  ihre 
Folgen  (Eieinger).  —  5.  Ludwig  van  Beethoven  (Febnnger).  —  6.  Elektrische  Koch- 
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und  Ueisapparate  (Franok).  —  7.  Der  Taacbendieb  (Galt).  —  8.  Fluß-  and  Kanal- 

biintpri  (Tlrillmayer).  —  9.  Eine  sinkende  Stadt  (Hörner  von).  —  10.  Das  Mtor- 
Icuchten  (Michl).  —  11.  Ein  nächtlicher  üeberfall  fMoser)  —  12.  Batterie  12.  Eine 
Üium  aus  dum  lialkaiikrieg  (Peniegger).  —  13.  Bleriut's  Flog  über  den  AuriueU 
kaiial  (P«ter).  —  14.  Körnen  Lebm  (Bnfi^r^r).  —  15.  a)  Das  BOd  dner  Semdilaeht. 
b)  Geleimt  (Suber).  —  16.  Joanne  Darc  (SchoUer).  —  17.  a)  Unseres  tCaisers  Fouür- 
taufo.  b)  Rettnnf^  »'int's-  'Aw^^h  fSchrm).  —  18  a)  Die  Bearbeitanf^  des  Eisens,  b)  Anti- 
alkoboUsmas  (Stadiur).  —  19.  Ein  Abenteuer  im  Kaukasus  (Stalzer).  —  20.  a)  Das 
BtmcrwMoii.  6)  Die  Berahardinerhande  (Starm).  —  21.  Aua  dam  Wurka  «Hundert 
Jahre  Elektrotechnik"  (Svoboda).  22.  Eine  Lenchtturmtrafi^ddie  (Voglmayr).  — 
28. Seeinannstanfe  am  Aeqnator  (Wagner).  —  24  a)  Ragnarok.  h)  Polartod  (Narbeshuber). 

VI.  Klasso:  Hermann  utnl  Hensel,  die  Helden  Oesterreichs  (Worndl).  —  2.  Die 
Schlackt  bei  Kolin  (Weikerstorfer).  —  3.  Die  Aerzto  im  Altertum  (Watzinger).  — 

4.  Maria  von  Ebner-Beehenbach  (Veit).  —  5.  Die  Schlacht  bei  Lütaen  (Pittner).  — 

6.  Lodwig  von  Beethoven  (Pfeffer! ).  —  7.  Die  Schlacht  bei  ^Dralhlgar  (Peröbner). 

—  8.  Welche  Umstände  kamen  Friödrich  II.  bei  der  Führung  nnd  glücklichen 
Beendigung  des  7jähris,'eti  Krieges  zu  statten?  (Nagl)  —  9.  Mein  erstes  Edelweili 
(Müller).  —  10.  Die  Hunde  von  Konstautinopel  (Andel).  —  11.  Im  Eisenwerk  (Hoser). 

—  12.  Die  Flocht  der  Eaieerin  Engenle  im  Jahre  1871  (Marady).  —  18.  Die  Folgen 
der  Nationalspiele  der  Griechen  (Liska).  —  14.  Georg  Washington  (Linhart). 

15.  Der  Suezkanal  (Lindner).  —  16.  Die  hilchsten  Gipfel  der  Berge  (Leitgeh).  — 
17.  Die  DedeutUDg  des  Naturschutzparkes  (Klose).  —  18.  Die  Bedeutung  der  Stein- 
kohle fBr  die  Kultur  des  20.  Jahrhunderte  (Koihehuls).  —  19.  Lebensbild  der  Handel- 
Mazetti  (Hießmajrr).  —  20.  Die  Glfihlampe  (Hauaer).  —  21.  Königin  Luise  von 
Preußen  (Pries).  —  23.  Die  Klappcrächlangen  und  ihre  Jagd  (Fried).  —  23.  Hypno- 
tismns  (Finda).  —  24.  Ferdinand  Raimund  (Eipeldauer).  —  25  K^^rners  Tml 
(Cermak).  —  2b.  Justinus  Kemer  (Baminger).  —  27.  Ein  neues  Baikaufurstentuui 
(Dworachak).  ^  28.  Der  Frefheitskrieg  (Atienhofer).  —  29.  Das  Jahr  1812  (Andel). 

VH.  Klasse:    1.  Die  Hypnose  untl  ihre  Anwendung  in  der  E.xperimental- 
psychologie  (Baminger).  —  2.  Rechte  und  Pflichten  eines  Staatsbürgers  (!?l:in)li. 
3.  Grotten  und  Höhlen  des  Karstes  (Brandtner).   —  4.  Prinz  Eugen  (Brunner).  — 

5.  Schill  und  seine  Offiziere  (Gärtner)     —    6.  Drahtlose  Telegraphie  (Haller).  — 

7.  Die  Sprache  der  Kinder  (Jangmayr).  —  8.  Ibeen  (KSnig).  —  9.  Ottokar 
Kernstock  (Kraft).  —  10.  Hormann  Südermann  (Laher).  —  11  Die  Adriaausstellung 
(Praitenlachner).  —  12.  Schillers  dramatischer  Xachlaü  (Rieaer)  —  13.  Scheffels 
Leben  und  Werke  (Schrangl).  —  14.  Maritime  Machtverscbiebangen  im  Hittelmeere 
(Schnls).  —  15.  Jahn  (Tantscher).  —  16.  Freytags  Werke  (Winzig).  — 
17.  Deutscher  Kultorboden  in  Oesterreich^üngaro  (Zierer). 

V.  Vermehrung  der  Lehrmittel  -  Sammlungen. 

Zur  YervoUstAndigung  der  Lchrorbibliothek  und  der  Lehrmittel 
Sammlangen,  für  Reparaturen  und  experimentaUve  Zwecke  stand  nach  dum 
Erlasse  des  k.  k.  Landesschnlrates  Tom  4.  Dezember  1891»  Z.  8641,  fnr  das  Schul* 
jähr  1912/13  eine  von  der  Stadtgemeinde  Steyr  beigestellte  Dotation  von  1120  K 
zur  Verfügung;  fenier  die  mit  Genehmigung  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und 
Unterricht  vom  25.  September  1909,  Z.  36.348  (L.  S.  R.  6.  Oktober  1909,  Z.  6281) 
eingehobenen  BoitrSgo  der  Schlier  &  8  K  (810  K).  —  IHe  Auegaben  för  die 
Schfllerhibliothek  worden  von  den  Beitrigen  der  Schfller  bestritten. 

a)  Lehrerbibliothek. 

Ankauf:  B  ehagel-Neumann:  Literaturblatt  für  germanische  and  romanische 
Literatar  (1918).  1480.  ~  Czuber:  Zeitschrift  lor  das  Realschulwesen  (1918). 
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1158.  —  Oriiinii:  Dtuitsch^^s  WiirtfibiK Ii.  l')97.  —  Hasiiiif«'r:  IKnit«clu'  Kund- 
schaa  für  Geufjrraphie  (1913).  247.  —  L and s Ii <;rj[f -Schmidt:  Monatehefte  für 
den  natnrwUHouschaflUcheu  (Interricht  (19ia>  208U.  —  Macbadek:  JtttteUnogen 
der  geogmpliischni  OwieUsehaft  (1918).  1477.  —  NagNZ«iäUr:  Deatsdi-OslfliT. 
Literaturppschichto.  1()32.  —  Poske:  Zeitschrift  für  don  physikali*i<'hon  Tind  chemi- 
schon  Untorricht  (1913'.  KiSiS.  ^  Ray  dt:  Körpor  und  fieist.  '/-itschritt  für  Tnnn>n 
(1913).  1978.  —  Chomikpr-Zeituiig  (i913).  2001.  —  Velhagon  &  Klasing: 
Monatshefte  (1913).  2138.  —  Gesellschaft  fftr  dentsche  Erziehnngs-  und 
Schulgeschichte:  1.  Historisch-pädagogischer  Bericht  über  das  Jahr  1910.  2201. 
2.  18.  Jahresbericht  ilor  östorn  ichischrn  Gruppe  (1912)  2201.  8.  I^  itratrc  zur 
Oosterreichischen  Erzioiiungs  und  Schulgeschichte,  XIV.  Heft.  2201 .  4.  Zeitschrift  für 
Goschichtu  der  Erziehung  und  des  Unterrichtes,  III.  Jahrgang,  1.  Heft.  2201.  — 
Borger-Oppenheimer:  Oeaterreichische  Rondsehao.  2200.  —  Strindberg: 
Daa  rote  Zimmer.  553.  Foarnier:  Napoleon  I.  554.  —  Tolstoi:  Anna 
Karnnina.  647.  -  Sndermann:  Frau  Sori^c  640.  —  Ginzkey:  Der  von  der 
Vogeiweide.  649.  —  Zahn:  Helden  des  Alltags.  650.  —  Wildenbruch:  Tiefe 
Wasser.  651.  —  SchAnherr:  Atterhand  KrenzkOpf*.  652.  —  Lax:  Qritlpaners 
Liebeeroman  die  Schwestern  Fröhlich.  668.  —  Sehlefthaler;  Die  Untorsnchang 
der  Rnlmichtnnfrsvtrh.lltnisse  von  Innenränmen.  560.  —  Erdmanii:  Lehrbuch  der 
anorgatiisclu'ii  Chtniie.  572.  —  ßerndt:  Das  Süß-  und  Seewas8er-A<iuarium.  584. 

—  Kammerer:  Dm  Xerrarium  aod  lusektarium.  579.  —  Greif  Martin:  Ge- 
samnelte  Werke.  658.  —  Seheindler:  Praktische  Methodik  f9r  den  höheren 
Unterricht.  2.  Bd. :  Methodik  des  geographischen  Unterrichtes  von  Johann  Müllner.  391. 

—  Stern:  Grundrill  der  Allgtnnfinpn  Litoraturgeschicht«.  592.  —  Ludwig  Otto: 
Studien.  596.  —  Lowiidt:?  William  Thomas:  The  Bibliot^rapher's  Manual  of 
Euglish  Literature.  620.  —  Duckwoorth  Francis:  Fri»m  a  retlagogue's  Sketech 
Book.  626.  —  Hawthorne:  Tales,  rol.  I.  644.  —  Bofimann:  Handbach  Ar 
einen  Studienaufenthalt  im  französischen  Sprachgebiet.  663.  —  Kr  Oh  er:  Spradi> 
kurso  und  Pensionen  in  England  für  Ausländer.  667.  —  Sfniktjspeare:  Dramatische 
Werke,  übersetzt  von  Suhlegel  und  Tieck.  676.  —  Klinger:  Zeichnungen 
in  52  Taitün,  52.  —  Manier:  Jahrbncfa  der  mittleren  Unt^richtaaBstalteo. 
395.  —  Schmid:  Generalregister  xn  Band  I  bis  VI  der  Zeitschrift  Natur  und 
Schale.  2089. 

Geschenke:  Von  der  kais.  Akademie  der  yVisi^enschaf/en  in  Wien:  Anzeiger 
der  phil.-hist.  Klasse  (1913).  808.  —  Vom  k.  k.  Minialerium  für  Kultus  und 
Uf^rrieht  in  Wim:  Schröder- BOthe:  Zeitschrift  fSar  deatsches  Altertum  und 
deutscho  Litmtnr  (1913j.  1146.  —  Uabc^rlandt:  Zeitschrift  für  ö.sterr.  Volks- 
kunde a918:.  1(529.  —  W  (.•  tt.s  t«i  n :  Ö.sterr.  huim.  Zcitst  lirift  (1913).  1175.  — 
Wiener  Beiträge  zur  englischen  Philologie,  XXXVIH  und  XXXIX  Band.  1995.  — 
Körperliche  Erziehung,  Zeitschrift  für  reales  Leben.  IX.  Jahrgang.  2082  —  Vofn 
k.  Ztand$88dtulr€ti  für  OberäsUrreieh:  Verordnungsblatt  des  k.  k.  L.-S.-B. 
(1912).  855;  Landes-Gi'setz-  nml  Vi  rordnungsblatt  (1912).  1659.  —  Vom  Museum 
Francisco  Carolinum  in  Linz:  71.  Jahn  slicricht.  1386.  —  Vom  Lehrkörper  der 
Anstalt :  Wissenschaftliche  Beihefte  zur  Zeitschrift  deä  allgemeinen  Deutschen  Sprach- 
vereines. 863.  —  Vom  Herrn  geiaäidun  Ra$  MidakUur  Grosmann:  W as m  a n n : 
Die  modenie  Biologie  und  die  Kntwicklangstheoric.  987.  —  Vom  Herrn  Dr  Tluns 
Commenda:  Stelzhammer-Biographi  •  113.  —  Von  Fräulein  Marie  Hronek: 
Julius  Payer:  Die  österreichisch-ungarische  Nordpol-E-xpodition.  1479:  Juli  ns  von 
der  Traun:  Kusuncgger-Kumanzen.  1909.  Vom  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und 
ünterriehf:  Dr.  M.  Necker:  Hermann  von  Gilm,  Familien-  und  Freundesbriefe.  2204 ; 
August  Sauer:  Grillparzer.s  Gnsprache.  2183.  —  f^'C^ehenk  eines  Schulers:  Die 
Heilige  Schrift,  I.  Bd.  üb«r.v  l/t  und  erklärt  von  M.  A.  Sclioly, ;  II.  ])<].  r  <  t/.t 
und  erklärt  von  Tb.  Anton  Derescr.  —  Vom  Schüler  der  IL  Klasse  Puchmayr 
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Georg:  Sammlang  Göscbeii:  Daa  Tierreich  VI:  Diu  wirboUosen  Tiere/ 2.  Bd.,  Ton 

Dr.  L.  Böhmi),'  und  V:  Iiusektcn,  von  Dr.  Grofi.  (159  and  160.) 

Stand  der  Lt-lirorbibliothek  am  Ende  d.'s  Schaljahres  1912/13:   1628  Werke 
mit  3J47  Üändöu.   Zuwachs:  66  HäiiÜH,  davon  gekauft  46,  geschenkt  20. 

h)  r  r  0  g  r  H  ni  m  s  a  m  m  l  a  n  g. 

Stand  der  Programmsammlong  am  Kade  des  Schuljahre«  1912/13:  8314  Stück. 
Der  Zuwachs  im  Schuljahre  1912/18  betrag  315  Stäck. 

e)   Seil  ül  erbibliüthek. 
Ankauf:  Sven  Hedin:  Von  Pol  zu  Pol.  2724.  —  Frojrtags  Sammlung 
fransUtaisdier  and  englischer  SehrUtoteller:  Scribe  et  Legoav^.  2725  bis  2734. 
Knglish  Äutbors,  188.  Liflfer.,  Collection  of  Tales  and  Sketches.  2735  bis  2742. 

Velhagen  and  Klasings  Sammlang  französischer  und  englischer  Schn]an^c:aben : 
Little  Lord  Faantleroy.  2743  bis  2756.  —  Prohaska:  Jahrbach  der  Erfindungen, 
12.  Jahrgang  1912.  2757.  Illastriertes  Jahrbuch  der  Weltreisen,  11.  Jahrgang  1912. 
2758.  lUastrierkes  Jabrbach  der  Weltgeachiebte,  12.  Jahrgang  1911.  2759.  Das 
neuo  Universum,  33.  Jahrgang.  2761.  Mozarts  Lobonsgeschichte.  2762.  Ooschiehte 
der  Türken.  2763.  Diktierbach  der  Stenographie.  2764.  —  Leo  Smolle:  Sagen- 
bach aas  Oesterreich  und  Ungarn.  —  2765.  Biedenkapp:  Durch  Wille  zum  Er- 
folg. 2766.  —  Pfaundler:  Physik  des  täglichen  Lebens.  2767.  Das  groüe  Welt- 
panoraraa.  2768.  —  Ernst:  Aus  meinem  Sommergarten.  2769.  —  Fflng-Hartung: 
Illustrierte  Geschichte  der  Befreiungskriege.  2686.  —  Maloh:  Sans  fa^lilll^  2770  bis 
2782.  —  Mossb.ick:  Moin  Oesterreich.  2788.  Der  Phönix,  illustrierte  Z-itschrift 
für  die  Jugend.  2784.  —  Sven  v.  Hedin:  Äbeoteuer  in  Tibet.  2785.  Vom  Nord- 
pol zum  Aeqaator.  2786.  Bund  um  Asien.  2787.  —  Hikkelsen:  Ein  arktischer 
Robinson.  2788.  ~  Höffner:  Der  junge  Goethe  2789.  —  Diekens:  Der 
Weilniacbtsabend.  2790.  —  Cnloma:  Buch  der  Kinder.  271>1.  Conscience: 
Der  Bahnwächter  und  der  Ktikrut.  2792.  —  6.  Frey  tag:  Die  verlorene  Hand- 
schrift. 2793.  —  Con  seien  ce:  Der  Löwe  von  Flandern.  2794.  —  De  Ami  eis: 
Ein  Bach  für  die  Jugend.  2795.  ^  De  Foe:  Robinson  Cmsoe.  2796.  —  Cooper: 
Die  Ansiedler  an  den  Quellen  des  Sasquehannah.  2797.  Die  Prairio.  2798.  — 
Andersen:  .Sämtliche  Märchen.  2799.  —  E  t  c  Ii  e  n  d  d  r  ff :  Aus  dem  Leben  eines 
Taugenichts.  2800.  —  Bo segger:  Als  ich  noch  der  Waldbauernbub  war,  2801. 
—  P.  Arndt:  Sagen  und  Schwftnke  Ton  BAbezahl.  2802.  —  Rosegger:  Sieirisehe 
Geschichten.  28i>:l.  —  W.  Scott:  Treue  gewinnt.  2804.  —  L.  Oanghofer: 
Der  Klosterjäger.  2805.  —  Rosegger:  Waldjagend.  2806.  Lagerhöf:  Erzählungen. 
2807.  —  Grill  parz  er:  D^r  arme  Spielmann.  2808.  —  Scheffel;  Berg- 
psalmen.  2809.  —  Pisturius:  Tertianerzeit.  2810.  i'nmituerzeit.  2811.  — 
Berdrow:  lUnstriertes  Jahrbaeh  der  Weltrasen,  12.  Jahrgang  1913.  2812.  — 
Jalins  Reüper:  Musterreden.  2813. 

Die  Schülorbibliothek  /..ihlt  2825  B&nde.   Der  Zuwachs  betragt  86  Bftnde, 
von  welchen  Ö6  gekauft  wurden. 

(/)  A  r  m  e  n  -  B  n  eher  e  i 
Sie  ist  Eigeutuui  der  Schülerlade  au  der  k.  k.  Staats  -  Oberrealschule  in  Stcyr, 
besitzt  2161  Bücher  und  Atlanten  und  hat  an  169  Schüler  1534  Bücher  ausgegeben 
(gegen  172  nnd  1574  im  Yoijahr«),  und  mr  145  Religionsbttcher,  88  dentsehe 
Grammatiken,  146  deutsche  Lesebücher,  139  französische  Grammatiken,  76  französische 
L<s>hn(hcr,  32  englische  Grammatiken,  24  onglischf^  Lesebücher,  12  lateinische 
Grammatiken  und  11  lateinische  Lesebücher,  134  Lehrbücher  der  Geographie, 
150  Lehrbücher  der  <}es6hichte,  46  geographisehe  AUanten,  78  historische 
Atlanten,  48  L^rbftcher  der  Arithmetik,  96  Lehrbücher  der  Geometrie,  25  mathe- 
matische AuTgabensammlnngen,  71  Iiehrbiicher  der  Zoologie,  68  Lehrbtteher  der 
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Rotenik,  14  Lehrbücher  dur  Hineralogio,  40  Lehrbächer  der  Physik,  44  LehrbAdier 
der  Chemie,  25  Lehrbächer  der  darstellenden  Geotnetrio,  15  LehrbftehMr  der  Steno- 
graphie, 57  Liedcrbächer  für  den  katholischen  Kirchengesang. 

Neu  angeschafft  wurden  282  liüchcr  am  K  602.80,  aasgescbieduii  (teils  anbraachbir, 
teils  verbnncht)  191  BScber,  geschenkt  2  Bficher  (von  Herrn  Prof.  Dr.  Hans  Commend»). 

2.  LekmittelMUMilaBff  für  Ge*rr«plUe  GMclilchte. 

Stand  der  Sammlong  am  Sehlaasa  de«  SchnQahree  1911/12:  404'Nammera 
(Wandkarten,  Bilderwerku,  Geräte,  Apparate  otc.)- 

Zuwachs  durch  Ankauf:  Baldamus:  Wandkarte  zur  (les-hichto  des  Franken- 
reiches  481  bis  911  (404,  1).  Wandkarte  zar  deutschen  (iuschichte  911  bis  1125 
(405,  h)  —  Tscfaofen  und  Hofricbter:  Wandtafeln  für  den  Unterricht  im 
Kartenlesen  (406,  I,  a  bis  1).  Umgebnngskarten  von  Stejr  (407,  I,  1  bis  26). 

Stand  der  Sammlung  am  Schlüsse  dos  Schnljabres  1912/18  :  408  Nammem 
(Wandkarten,  Bilderwerke,  Geräte,  Apparat»-  '  tc  V 

S.  liehrflaittaUawnilaiis:  für  lV«tarcMekiehtA. 

a)  Z  0  o  1  0  g  1  c. 

Stand  dur  /.uulugiüciien  Sammlung  am  Schlüsse  des  Schuljahres  1911/12:  625  Stück 
ausgestopfte  Tiere,  Skelette,  Spiritus-,  Trocken-,  Entwicklnngs-  and  mikroskopische 
PrAparate,  Modelle,  Wandtafeln  und  eine  reichhaltige  Insektensammlung. 

Zuwachs  duieh  Ankauf:  Oborschonkolknochen  vom  Menschen  im  Längs-  and 
Querschnitt,  montiert  (II,  81)  —  ZmiR-e  des  Menschen.  Gipsmodell  (XII.  96).  — 
Nervensystem  des  Menschen,  Modell  aus  rapitnuache  (XII,  97).  —  Zaun-Eidechse, 
TrockenprAparat  (III,  81).  —  Blindsehleiehe,  Troekenprftparat  (HI,  82).  —  Feaer- 
kröte,  TrockenprKparat  (EI,  83).  —  Goldbutt,  Trockenpräparat  (III,  34).  —  Ent- 
wicklunt,'  des  Erdsalamandcrs  (IV  a,  74).  —  Entwicklung  des  Apfelblütenbechcrs 
(Vn,  40).  —  Entwicklung  des  Mcbtenborkenk&fers  (Vil,  41).  —  Entwicklang  des 
Ligatersehwftmiers  (VII,  42).  —  Lentemann:  Zoolog^cher  Atlas:  Dachs  nnd 
Forelle  (XU,  102a  nnd  b).  —  Meinholds  Wandbilder  für  den  Unterricht  in  der 
Zoolofjie :  Kirigelnatter,  Kröte,  Laubfrosch,  Salamander  (XII,  100  a  und  b).  — 
Mtiiühold  und  Pascal:  Bioloi^ische  Charakterbilder  der  niederen  Tierwelt:  Gelb- 
randwasserkäfer und  kleiner  Fuchs  (XII,  103  a  und  b). 

Stand  der  «oologischsn  Sannünng  am  ScUnsso  des  Scho^ahres  1912/18 :  642  Stück. 

b)  Botanik. 

Stand  der  botanischen  Sammlong  am  Ende  des  Schnljabres  1911/12:  298  Stftck 
Modelle,  mikroskopisebe  Präparate,  gstrocknet»  Hilter,  Bilderwerke  und  Wandtafeln. 

Ein  Phaneropramen-  und  Kryptogamen  -  Herbar,  eine  Früchte-  und  Samensammlnii^. 

Zuwachs  durch  Ankauf:  Vergleichende  Zusammenstellung  der  Kuimung  des 
Boggens,  der  Bohne  und  der  Fichte,  Modell  aus  Papiermache  (XI,  11).  —  Baslew- 
Warming:  Botanische  Wandtafeln :  I.  Hohn  nnd- Ackersenf.  2.  Ndkenkrant,  Storch- 
schnabel, Taubenkrant  (XII,  98  a  und  b).  —  Ent,'ledf!r:  Wandtafeln  für  den 
Unterricht  in  der  Pflanzenkunde:  Clorkenbluraen  (Xll,  9y).  —  Esser:  Die  Gift- 
pflanzen Deutschlands:  Die  schwarze  is'ieswura  (XU,  101). 

Stand  der  botanischen  Sammlang  am  Ende  des  Schnljabres  1912/18:  298  Stück. 

e)  Mineralogie  nnd  Geologie. 

Stand  der  mineralogischen  nnd  geologischen  Sammlung  am  Ende  des  Schnl- 
jabres 1911/12:  1917  Mineralien,  Gesteinsarten,  Pelrefakten,  Nachbildangen,  Dftnn- 
SChliffe,  Apparate,  Ger.lto.  Bilderwi«rk*-. 

Zuwachs  durch  Ankauf:  (JvoloiriscLe  Cliarakterbildor  ans  Oe.-»t«rreich  :  1.  Salz- 
bergwerk von  Wieliczka.  2.  Salzgiirten  von  Capo  d'  Istria.  3  Dolomitenlandschafl 
[BosM^arten]  (XII,  104a,  b  nnd  c).  —  Kaindlstorfer:  Landschaflsformen 
pnserer  wichtigsten  gebiigsbildenden  Gesteine  (XU,  105). 
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Geschenke :  Eine  Sammlung  goschliifenor  Stocke  von  bontem  Marmor  (24  Btflck) 
von  Herrn  Anton  Kleiner.  Serpentinbeil  von  fieorg  Laher  (Vll.  KL). 

ätaiid  der  niineralogiscb- geologischen  Sammlaog  am  Ende  des  Scbo^ahres 
1912/13:   1922  Stück. 

4.  L.ekrBil(telsaainilniiK  tAr  BMjulK. 

Stand  der  Sammlang  am  Schiasse  des  Jahres  1911/12:  635  Apparate. 
ZiiWMhs  durch  Ankaof:  Drahapnlengalvanometer  (auch  Volt^  und  Anperanieter 

mit  je  2  Meßbereichen)  (689).  —  Hohlpriama  (640).  —  Papins  Kolben  (Ersatz). 
Kryophor  znm  Doppeltbermoskop  (Ersatz).  —  8  Kapillargefäße  für  Projektion  (641).  — 
Widerstandsdr&bte  ans  Neusilber  (642).  —  Werkzeuge  und  Kohmaterialien.  —  Schiefe 
Elwia  Bach  Bertram,  gam  am  Eisen  (644).  —  Yoltameter  naeh  Qrimaebl  (645).  — 
Nermalthermonieter  (648).  —  Gipsblättchen  für  Polarisation  (646).  —  Univorsal- 
klemme  (647).  —  Glasstab  für  Xuiultscbe  StattbÜguen  (Eraats).  —  HoU-  nnd 
Konvexspiegel  zur  optischen  Scheibe  (Kreat/.). 

Geschenke:  Drei  kleine  Orgelpfeifen  (636)  und  ein  Violinbogen  von  Ehfm 
Mutikdiftkior  FhmM  Bawr,  —  Wandtafel  von  Neweomens  Dampflnaaehiiie  (687) 
gezeichnet  von  Franz  Laher  (Vn.  Klasse).  —  Wandtafel  von  Watts  Niederdruck* 
dampfmasrhiiif  f>38i  lt---  ichrirt  von  Hugo  von  König  (VIT.  Klass*-)  -  1  Flaschen- 
element {üiti)  von  Herrn  Oberbuchhalter  Franz  Jppen.  —  Kleine  InÜuenuuaschine 
nach  Wimsharst  (649)  von  Frau  Regierunggrat  Caroline  Boüeder. 

Stand  der  Sammlnng  am  Schlosse  des  Schuljahres  1912/18:  649  Apparate. 

fi^iwlitifltfiMMlMr  für  CMBl«. 

Stand  am  Schlosse  des  SdinQahres  1911/18:  a)  Apparate  und  Oerile  810, 

b)  Chemikalien  670. 

Zuwach.s  durch  Ankauf:  Apparat  zur  Darstellung  der  ächwefelsäure  (84).  — 
Apparat  zur  Darstellung  verschiedener  SchwefelwasserstülTniederscblftge  (85).  —  Kälte- 
enteugungsapparat  durch  Aethenrerdnnstang  (86).  —  Apparat  naeh  Lflpke  «am  Nach- 
weis der  Wärme  bei  der  Bildung  von  Salmiak  (87).  —  Ein  Yurlesungsthermometer 
(88).  —  Apparat  für  Thermit  (89).  Ein  Ar  i  metersatz  (90).  —  Ein  Dyalisator  (91).  — 
Ein  Kipp-Apparat  (92).  —  Ein  Heizbrenner  nach  Teeio  (123).  —  Schwerschmelz- 
bare Eprouvetten  (124).  —  4  kg  Glasröhren  (125).  —  Erlenmayer-  und  Kocbkolben 
(127).  —  Zwei  Spritsflasefaen  mit  Korknmhillliing  (128).  Zwei  Tkockentarme  mit 
Hahnstopfen  (129).  —  Drei  Tropfgläser  (130). 

Stand  am  Schlüsse  des  Schuljahres  1912/18:  a)  Apparate  and  Geräte  325, 
b)  Chemikalien  679. 

6.  L.eiiriiiltt«la«inBilBBff  IHr  Cleomietrle. 

Stand  der  Sammlung  am  Ende  des  Schu^ahres  1912/13:  1.  Apparate  30. 
—  2.  Modelle:  o)  Ar  das  metrische  Mafi  nnd  Gewicht  48,  b)  für  den  Unterricht  in 

der  Stereometrifs  und  der  darstellenden  Geometrie  152,  c)  für  das  perspektivische 

Zeichnen  40,  d)  architektonische  Formen  57.  —  3.  Requisiten  nnd  Behelfe  snm 
Tafelzeichnen  70.  —  4.  Einrichtungsstücke  11.    Zusammen  451  Nommora. 

7.  Ii«hrBiittelsaBiBiluir  fttr  ZelctaneH. 

Stand  der  Sammlung  am  Schlüsse  des  Schuljahres  1911/12:  43  Vorlagcn- 
werke  mit  1301  Blättern  und  1284  Apparate,  Modelle  usw.,  zusammen  2535  Stück. 

Im  Schn^ahr  1912/lS  wurden  im  gansen  107  Gegenstände  angekanft.  18  Modelle 
nnd  15  Vorlagen  wurden  wegen  Schadhaftigkeit  unbrauchbar. 

Der  Stand  der  Sammliniir  am  Srfilii.sse  des  Schuljahres  1012 '13:  43  Vürlagen- 
werke  mit  1297  Vorigen  und  141»  Apparate,  Modelle  usw.,  zui^ammen  2715  Stück. 

Nebstbei  besitzt  die  Anstalt  noch  eine  lafalreiche  Sammlung  von  GegensUbiden 
des  ttglichen  Gebrauches  zom  Zeichnen  nach  der  Natnr.  Zar  Yermehmng  dieser 
trogen  folgende  SchAler  bei: 
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II.  KUtse:  Buetdtf  SoluwliteL  ^  Eggirnumn,  KaffMiDfifale.  ~  GÜÜff, 
2  Gefäße,  Hftferln.  —  Josef  Huber,  Pistole.  —  Johann  Huber,  2  Tiot«nMagB, 

Vorlagen.  —  Horwath,  HSforln  —  John,  Schacht  In,  Etui,  Löschvriegf.  — 
Kovaeek,  1  Flasche.  —  Lenzenweger,  Schüssel,  Blechschachtel.  —  Plochhenjer, 
Weckw,  1  Aschenbecher.      Puchmayer,  Vorlagen.  —  Seheuchemtuhl,  Schachteln. 

—  Schopper,  Schachteln.  Stnmdd,  Hftferln,  Schachteln.  —  Waldinger, 
Schachteln.  —  Haber/ellner,  1  Flasche,  1  Dolch,  1  BlcchgcfaU.  —  Mandl,  1  Spar- 
büchse, 2  Häft  rl.  1  Lnff<  l.  1  Messer,  1  Löschwiege,  1  Flasche.  —  Wenger.  8  Blech- 
dosen, 6  Flascheri,  2  i'insel,  5  Teeschachteln,  1  Pennal.  —  Heger,  1  FlaucUe, 

1  HIferl,  1  Glas,  1  Siwrbfiehse.  —  Sdmurpfeil,  1  Taschenfeitel. 

III.  «  Klasse:  Damhofer,  1  Hellebarde  aus  Papp.  .  —  Glanzer,  1  Grünspecht, 

2  Flaschen.  —  Herz,  2  Gefäße.  1  Flasche,  2  Zütidliol/ständer.  —  Hohlerer,  Vor- 
lagen. —  Lettner,  ßröselmaachine,  Gefaiie,  Vorlagen.  —  Landsiedl,  Vorlagen, 
2  Flaschen.  — 

lU.b  Klasse:   Baukner,  Yoriagen.       P/efferl,  1  Flasche.  —  Baidl, 

1  Laterne.  —  Sailer,  1  Peuerwehrhelm,  1  Spritzkaone,  Vorlagen.  —  Siockhammer, 
1  Trichter.  1  Kentpnleucht'^r  —  Richter,  1  Krag.  —  Schaumhi^rijer,  1  Lampe, 
1  Schnellsieder.  —  Sedlacek,  1  Säbel,  1  Gewehr,  Vorlagen,  SchrauUstuck. 

IV.  Klasiie:  S<Aön,  1  Kflmmelflasche.  —  Et^e  Karl,  Feldflasche.  —  Peter, 
1  Senftigel.  —  Raab,  1  Pfeife. 

VI.  Klasse:  Pfefferl,  Vorlagen.  —  Dirorschak,  Vorlagen.  —  CermtA,  Vorlagen. 

VII.  Klasse:  Schulz,  Vorlagen.  —  t;.  König,  Pflanzen. 

8.  I^ehmlttelsaauBlWir  Mr  «enac 

Zuwachs:  1  Partitur  mit  90  Stimmen  von  ,Dor  G'^iEjer  za  Gmüml"'  von  Krn^- 
WaiUtioe,  1  Partitur  mit  130  iStimmen  von  ^Üie  Schöpfung'*  von  Josd  Haydn, 
1  Partitur  mit  130  Stimmen  von  „Kolumbus"  von  Julius  Bock  er  und  2  Parütaren 
mit  180  Stimmen  von  „Daheim''  für  gemischten  Chor  von  Josef  Reiter.  — 
Krönangsmarsch  aus  der  Oper  „Der  Prophet"  von  G.  Meyerbeer.  —  Onvorture 
zur  Oper  „Martha*^  von  Fr.  von  Plotow.  —  Stndentenlipdcr-Potponrri.  —  Puppen- 
mftdel- Walzer  von  Leo  Fall.  —  Zirkaskinder-Marsch  von  Edmund  Eyslor. 

Stand  der  Sammlong  am  Ende  des  Schuljahres  1912/18:  a)  Weliliche 
Kompositionen:  222  Partituren  und  1567  Stimmen;  b)  gel  t  i  lu'  Kompositionen: 
36  Partituren  mit  615  Stimmen;  r)  Schulen  und  Übuncron :  104  H.>fte;  d)  1  Har- 
monium, 1  Tamburin,  1  Notentafel,  1  Stimmgabel  (870  Schw.),  G  ciäeme  Notenpulte. 

liOliraiimi  für  Tmniem  uui  Jarendspleie. 

f^tand  der  .'^amnilnne:  nm  Schlns«o  des  Schuljahres  1911/12:  Turngeräte  und 
Saaleinrichtungsstücke:  17ü  Stuck.  —  Spielgerfttc  und  Hilfsmittel:  127  Stück. 

Zuwachs  durch  Ankauf:  1  Schwungseil  (1.  12).  —  27  BnchenholzstAbe  (I.  35). 

—  15  Eckfahnen  mit  Stahlspitze  (II.  80).  —  1  Fuüball  (H.  2).  —  2  Eckfahnen 
(U.  30).  —  2  Fnnltaliinalo  mit  oiscnu  n  Fußpfosteu  (11.81).  —  6  eiserne  FuApfosten 
(11.82).  —  24  farbig.'  Schiirji.Mi  (II.  3oi. 

SUnd  der  Sammlung  am  Schlüsse  ile^i  Schuljahres  1912/13:  Turngeräte  und 
Saaleinrichtmigsatfleko:  198  StSck.  — •  Spielgeräte  und  HUfomittel:  188  Stück. 

VL  Forderung  der  Urperlicheii  Ausbildung  der  Schüler. 
Aerztliche  Uotereuchungen  und  anthrepemetrische  Fest- 
stellungen. 

Der  Lehrkörper  widmete  der  Förderung  der  körperlichen  Ausbildung 
der  Jugend  im  Sinne  der  lIiniBleiial>Br1«sse  Tom  8.  Mai  1910,  Z.  19.847,  und 
Toro  16.  Oktober  1910,  Z.  28.968»  die  grOflte  Aufinerksamkeit  und  behandelte  dieaen 
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Gegenstand  eingehend  in  einer  eigens  kiefar  einberafeneo  Konferenz.  £s  wurde  beschlossen, 
au  den  bisher  io  Sinne  dieser  Erlasse  getroffenen  UaBnahmea  tnr  Fflrderong  des 
körperiichen  Oedeihens  der  Schfiler,  die  sieh  trefflidi  bewfthrt  haben,  aneb  weiterhin 
festzuhalten. 

Am  Tornonter ri(  litti  htteilig'on  sich  alle  Schuler,  die  nicht  wegen  eines 
kon>erllchen  Gobrechcns  davon  befnüt  werden  mössen.  Die  I-ntersochnng  der  vom 
Turnen  zu  befreienden  Schüler  nahm  der  Stadtphyäikus  Herr  Dr.  0»kar  liulub  im 
Sinne  des  §  YIII  der  Instruktion  fttr  den  Tomnnterrieht  Tom  12.  Febmar  1897, 
Z.  17.261  ex  1896,  vor  nnd  wird  ihm  f&r  seine  freundlichen  Bemühungen  der  beste 
Dank  ausgesprochen.  Vom  Tnrnnnterrichte  waren  31  Schülor  (12  dauernd,  19  vor- 
übergehend) befreit,  so  daß  228  oder  88  7o  dem  regelmäßigen  Turnunterrichte  bei- 
wohnten. Um  den  Tarnnnterrieht  bei  g&nstiger  Vnttemng  im  Freien  abhalten  zu  können, 
wurde  der  Sehnlhof  nen  planiert,  mit  vier  Springgmben  nnd  den  nötigen  Minrichtnngen 
för  vier  Reckstangen  versehen. 

Da?  I'alen  nnd  Schwimmen  wird  zur  Erholung,  Stärkung.  Abhiirtting  und 
Gesunderhaltung  eifrig  bf-triehnn.  Die  große  und  schöne  Schwimm-  und  Badeanstalt 
der  österreichischen  Waft^nfabrikägesellschaft  besuchten  163  Schüler  und  gewährte  die 
genannte  Gesellschaft  dreiBig  mittellosen  Sehfllem  FreilEsrten.  Im  Bamingbaeh 
badeten  an  erlaubten  Stellen  III  und  in  den  Flüssen  Enns  und  Steyr  142  Schaler. 
Preischwimmer  waren  181  Schüler  oder  50  "/g.  Die  Badeanstalt  der  Sparkasse- 
Direktion  in  der  Badgaäse  gewährte  'den  Schülern  die  Begünstigung,  ein  Wannenbad 
(mit  Handtuch  und  Seife)  nm  den  ermäßigten  Preis  von  50  Heller  nehmen 
va  dftrfen.  Wannenbider  nahmen  za  Hanse  118  nnd  in  der  Badeanstalt  47 
Schüler. 

Im  vergangenen  Winter  unternahm  der  Leiter  der  Schiahtoilung  Professor 
Gr.  Qoldbacher  mit  den  Schülern  5  gemeinsame  Aasfahrten,  die  meist  auf  die 
Abhänge  des  Bamlmrges  llthrten.   ffiebei  wurden  vom  Leiter  der  Ausfahrten  die 

nötigen  ErIäut«Miingen  und  hygienischen  Batschläge  erteilt.    Die  Schüler  betrieben 

dieses  gesunde  Wintervergnügen  mit  der  grüiiton  Vorliebe  und  ließen  auch  die  hiebei 
gebotene  Vorsicht  nicht  außeracht,  sodaß  noch  kein  Unfall  zn  very.eiclinen  war.  Von 
den  96  Schiläufern  der  Anstalt  haben  58  eigene  Schi.  Die  Anstalt  besitzt  2ö  i'aar 
Schi  mit  Huitfeltbindnng. 

Dem  Eislaufen  wurde  fleiBiggehnIdigt.  An  den  daau  geeigneten  Tagen  war  die  von 

Herrn  Janetschek  in  der  NeuschOnau  unterhaltene  Eisbahn  sehr  besucht.  Der  Eintritts- 
preis war  für  Schüler  auf  20  h  herabgesetzt.  Auch  einige  Freikarten  wnrd»'n  gewährt. 
Das  Scblittsciiuhlaufen  betrieben  187  Schüler  oder  72  7o>  von  weichen  18Ü  mit  eigenen 
Schlittschuhen  versehen  waren.  . 

Bbensoviele  Freunde  als  das  Eis-  nnd  Schilaufen  hatte  das  Bodeischtitten* 
fahren,  zu  dessen  Übung  die  Umgebung  von  Steyr  vielfach  Gelegenheit  gibt.  Es 
betrieben  diesen  Sport,  der  dt-n  ganzen  Körper  in  Anspruch  nimmt,  die.  Lungen  zu 
tiefer  .\tmung  nötigt  und  den  Blutkreislauf  erhöht,  186  Schüler  oder  72  von 
denen  155  im  Besitze  eigener  Bodelscblitten  waren. 

Eifrige  Pflege  fimden  audi  heuer  die  Jai^endspiele.  IHese  wurden  auf  dem 
Exenierpli^  des  k.  a.  k.  Fet4jl^rbataiUon8  Nr.  30,  welcher  ihr  die  Mittwodi«  und 

Samstag  -  Nachmittage  vom  k.  u.  k.  Bataillon.s  -  Kommando  wieder  in  entgegen- 
kommender Weise  zu  diesem  Zwecke  überlassen  wurde,  und  auf  dem  äuüeren  Karl 
Ludwigs  -  Platz,  dessen  Benützung  die  Stadtgemuinde-Yorstehung  Steyr  bereitwillig 
gestattete,  und  bei  minder  günstiger  oder  zweifelhafter  Witterung  in  den  beiden  Sdiut- 
höfen  betrieben.  Die  Dauer  der  S|iielzeit  ist  zwei  Stunden.  In  die  Leitung  und  Ober- 
wachnng  teilten  sich  der  Turnlehrer  Johann  Pichler  und  die  Lehrer  Anton  Noumann  und 
Siegfried  Sorger.  Der  Eifer  der  Schuler  muß  im  altgemeinen  als  ein  sehr  reger  bezeichnet 
werden.    Zahl  und  Gesamtbesuch  sind  aus  folgender  Tabelle,  ersichtKch. 
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Zahl  und  Getaifitbeguch  der  Jagendsp 

i  ele. 

Besaehstiffeni  der  einutnen 

1  1 

1  SpielUga 

Spielplatz 

Klassen 

0 

1 

II 

III  .1 
III.» 

ITt  1 

I  V  . 

V 

VT 

VII. 

1912: 

5.  Oktober 

1  Karl  Ludwigs- PlaU     .  . 

— 

12 

11 

12 

8 

■ — 

43 

1913: 

1 

26.  Mäiz 

ICarl  Ludwij,'s-Plat/.      .  . 

19 

1  o 

— 

34 

29.  „ 

,   u.  Kxin.-Vl 

19 

1  n 

4 

4 

93 

2  April 

"                          W  " 

31 

20 

19 

14 

1  R 

17 

3 

8 

130 

Exerzierpl&te  .... 

27 

16 

18 

^9 

1  a 

Ct  l 

1 0 

'> 

8 

114 

9.  f, 

,  a.  Karl  Lodwiga-Pl. 

28 

19 

20 

1  A 

XD 

1 

8 

5 

6 

115 

16.  , 

Scholhof .   .  . 

20 

lA 
x% 

Iii 

18 

2 

mm 

7 

69 

19.  , 

21 

20 

1  7 

16 

a  V 

9 

8 

'  106 

jy     Schnlhof  . 

19 

99 

Ii, 

I  V 

ft 

V 

8 

85 

26.  , 

24 

Iß 

12 

1  a 

15 

3 

3 

101 

80.  „ 

28 

14 

13 

17 

fi 

o 

4 

2 

92 

2.  Hai 

ft  **'•■• 

80 

2 1 

17 

1.. 

'>o 

— 

lor, 

3.  » 

Bg  ...... 

:^1 

20 

1  f) 

1  •> 

20 

1  6 

\ 

121 

14.  - 

«  a.KarILndwig8-Pl. 

21 

IS 

14 

1  ] 

1  1 

1  r» 

1  1 

2 

9 

102 

17.  » 

9        ....  - 

17 

14 

1 1 

s 

o 

14 

10 

.3 

r, 

83 

-  1  .  y 

«  a.KarlLudwigä-Pl. 

2Ü 

24 

1  n 

1  0 

12 

'l 

1  ^^^1 

24.  , 

28 

22 

12 

19 

9 

3 

5I 

'  109' 

25.  , 

Karl  Ladwigs-Plak     .  . 

8 

9 

r 

6 

3 

34 

:^1.    ,  ' 

Kxoj-zierplatz  ..... 

27 

O  1 

1  'j 

13 

12 

1  '> 

'j 
o 

6 

107' 

1    4.  Jaiii 

2C> 

19 

14 

12 

18 

10 

Art 

5 

100 

7.  „ 

n  

J8 

22 

15 

1  0 

IG 

11 

3 

4 

109 

8,  „ 

Karl  Lndwig.s-Fiata     .  . 

4 

8 

8 

7 

7 

6 

40 

II.  » 

n           „  n.  Bx<inL>PI. 

22 

20 

18 

12 

14 

12 

4 

4 

103 

14.  , 

Exerzierplatz  .... 

28 

21 

10 

U 

16 

10 

2 

4 

97 

18.  ^ 

9  0.  Karl  Lttdwigs-PL 

26 

22 

16 

14 

18 

12 

3 

III 

21-    »  . 

28 

20 

12 

18 

17 

11 

2 

103 

25.  , 

9  n.  Karl  Lndwigs-Pl. 

24 

.9 

14 

11 

15 

12 

3 

98 

2.  Juli 

26 

22 

13 

12 

18 

12 

2 

100 

Die  geübten  Spiele  waren:  Stafutteiiliiulen,  BarJmift'n  ;  Tnrraball.  Fau«tb!i]!,  Srlilag- 
baU,  Schlonderball  und  Fußball.  Dauer-  und  Wettlauttin  und  Schleuderlallwi  iiwerf^n. 

Im  Oktober  1912  begann  onter  der  Leitung  des  Tnmlelirers  an  den  Samstag- 
Nadimittagen  das  Kfirtomen,  welches  im  FrdhliDg  mit  Beginn  der  Jngendspiele 
eingestellt,  beziehungsweise  nur  an  den  Tagen,  die  wegen  des  schlechten  Wetters  nicht 
zu  Spielen  im  Freien  verwendet  werden  konnton.  p-opflofrt  wnrde.  Der  Besuch  dieser 
Stunden,  in  denen  nebst  Gerätübangen  auch  die  volkstümlichen  Übungen  betrieben 
worden,  ist  ans  folgender  Tabelle  an  entnehmen. 
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Zahl  und  €leaaintb«siich  der  Kfirtnr»«tiinden.  | 

f 

 --■  -  ? 

Datum 

III.«; 

1 

in./;j 

1 

 1 

V. 

VI. 

VII. 

Zus.' 

Datum 

|in.a 

m.h 

IV. 

V. 

VII.  Zus. 

1 

1912: 
9.  Okt. 

12.  , 

19.  , 

*j  ' '  • 

Nov. 

lü.  „ 

28.  „ 

30.  , 

11.  Dez. 
1913: 
4.  Jftn. 

11.  » 

8 



6 
8 

7 

9 
10 

3 
14 

13 
4 
») 

7 
5 

4 
9 

10 
9 

3 

1 
10 

11 

10 

7 

9 

f) 

8 

9 

4 

5 
0 

11  1 
4! 

6 

8 

0 

i 

15 

14 

o-> 

10 
20 
28 

|28 
24 

,31 

32 

25.  Jriii. 
;  l.Febr. 
'   8.    „  ' 

22.  , 

I .  März  1 
!  8.   ^  \ 

24.  Mai  , 
28.  , 
31.  , 
1    8.  Jani 
!   7.  , 

II.  n 

3 
o 

1 5 

2 
2 

3 

4 

5 
4 
4 
5 
4 

3 
4 

2 
2 
2 

0 

• 

9 
8 
0 
9 

9 
S 
7 
() 
10 
9 

• 

5 
6 
6 
7 

8 
10 
10 
5 
7 

1  1 

o 

7 

8 
< 

7 
7 

r, 

6 
5 
4 
8 
7 

3 
8 
7 
4 

5 

3 
o 

(> 
4 
6 
5 
0 

"l 

32 
38 
33 
,  23 
34  j 
35 
19 
32  ' 
31 
31 
30 
33 
32  ^ 

Eine  maSfollo  Pflege  des  Badfahrens  war  den  körpertteh  gut  entwickelten 

Schülern  nicht  antersagt,  wofern  die  Eltern  oder  deren  Stellvertreter  ihre  Zustimmnnjo: 
gaben.  Das  Radfahren  betrieben  135  Schüler  odor  52  "/g,  von  denen  67  eigene  BAder 
besaßen.  £inige  Schüler  benätzten  das  Bad  als  Verkehrsmittel  zar  Schale. 

Auch  hener  bestanden  für  die  Sehfller  d«-  beiden  obersten  Klassen  faknltatiTe 
SchieUdbongen.  Za  denselben  meldeten  sich  88  Schüler.  Die  Übungen  begannen 
am  5.  Oktober  1912  und  worden  am  2.  Mai  1913  mit  einem  am  Schieftplatze  des 
80.  Foldjripcrbataillnns  abgehaltenen  Freisschießen  geschlossen. 

Zu  (litiäeui  waren  viele  Gäste  erschienen,  der  Kumoiandaut  des  k.  u.  k.  Feld- 
kanonenretpments  Nr.  42,  Herr  Oberst  Adalbert  Bitter  Mikowets  ?on  Hinkewits,  der 
Kommandant  des  FcldjägerbataiUoos  Nr.  30,  Herr  Oberstleatnant  Jongl,  zahlreiche 
Offiziere  der  beiden  Truppenkörper,  Herr  Kreisgerichtspriisident  Ritter  von  Pittaier, 
Herr  Forstmeister  von  König,  zahlreiche  Professoren  der  Kealschnle  asw. 

Nach  Beendigung  des  Schießens  luelt  Herr  Oberst  B.  v.  Mikowetz  eine  zdndende 
An^irache  an  die  BeaUehnljngend.  In  dieser  gab  er  seiner  Frende  fiber  den  bekun- 
deten Eifer  and  die  guten  Schiellerfolge  Ausdruck,  liob  die  Vorteile  der  Kenntnis  im 
Gebrauche  der  FenfTwaffeii  bei  der  Einrcihung  in  den  Soldatenstand  hervor  und 
forderte  schlieühch  die  Anwesenden  auf,  ein  drt^itaches  Hoch  auf  den  erhabenen 
Monarchen,  dem  wir  alle  in  Liebe  nnd  Zuneigung  ergeben  sind,  auszubringen,  in 
welches  alle  begeistert  dnstimmton. 

Prof.  H  rr  i>t  dankte  im  Namen  des  am  Erscheinen  verhinderten  Direktors  der 
Anstalt  alk'ti  ii^drderern  und  Gönnern,  welche  die  Scbicflfibungen  erm^5glicht  oder  unter- 
stützt haben,  insbesouders  auch  für  die  schönen  Eiirenpreise  und  die  namhaften 
Spenden,  welche  Ton  den  Freunden  und  CMnnem  der  Steyrer  Bealachnle  lur  Beetellang 
der  Preise  —  es  waren  im  ganzen  21  —  der  Leitung  übermittelt  wurden.  Auch 
sprach  er  den  Herren  Oberleutnant  Schaniel  und  Professor  Neumann  Ar  die  Ltttang 
bezw.  Überwachung  der  Schießübungen  den  wftrmeten  Dank  aus. 

Der  Schüler  Schulz  der  YII.  Klasse  ftberreichte  hierauf  dem  Herrn  Oberleutnant 
Schaniel  zur  Erinnerung  einen  von  den  Schfllem  gewidmeten  toiowsr,  worauf  die 
Fkeisverteilung  stattfand. 

Folgende  Schüler  errangen  Preise:  1.  Gärtner,  VU.  Kl.  (Ticfsc.huli).  2.  Moser, 
VI.  Kl.  (120).  3.  HaUer,  VU.  Kl.  (115).  4.  Hofschulz,  VI.  Kl.  (115).  5.  Blüml, 
TD.  Kl.  (100).    e.  Lahor,  VH.  Kl.  (95).    7.  Baminger,  YU.  Kl  (90).    8.  Hiefimayr, 
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VI.  Kl.  (90).  9.  Nagl,  VI.  Kl.  (90).  10.  Maradj,  VI.  Kl.  (85).  11.  MüUer,  VI.  Kl. 
(80).  12.  Ziwer,  VII.  El.  (75).  18.  Schote»  VII.  KI.  (72).  14.  Bninner,  YU.  El.  (72). 
16.  Dworschak,  VI.  Kl.  (68).  16.  Winzig,  VII.  KI.  (60).  17.  Hanew,  VI.  Kl.  (55). 
18.  Atzenbofer,  VI.  KL  (52).  19.  Pfeffert,  VI.  Kl.  (62).  20.  BamiDger,  VI.  Kl.  (45). 
21.  Weikorstorfer,  VI.  Kl.  (42). 

Der  diesjährige  Früh lingsausllug  fand  am  27.  Mai  ätatt.  Id  derl.  Klasso 
hetüligten  sich  von  66  Sdifllern  63  am  heurigen  Kai-Ansfloge.  Ja.  Begleitnng  ihres 
KteaaeiiTorstandes  Prof.  Bieger  und  ihres  Tamlebrers  Pichler  veiliaJten  sie  Stejr  mit 
dem  um  */2l  Uhr  abgehondpii  '/o^:«  der  Staatsbahn  and  kamen  nach  1  Uhr  in 
Trattenbach  an.  Von  hier  begann  die  Wanderung  darch  das  herrliche  Wendbachtal 
za  ,,Klaasrieglers"  Gasthaas,  welches  etwa  am  4  Uhr  erreicht  wurde.  Hier  fand 
lingere  Bast  statt.  Die  Bchfllar  müimeii  Erftieelinngeii  m  sieh,  einige  belnstigten 
sich  an  Schaukeln.  Endlich  erfolgte  der  Weitermarsch  zum  Schreibachfalle.  Unter- 
wegs ging  ein  kurzer  Gewitterregen  nieder,  welcher  die  Ausflügler  nötigte,  unter  einem 
Heustadel  Schatz  zu  Sachen.  Dies  beeiDträchtigte  aber  in  keiner  Weise  die  frohe 
Stimmung  der  jugendüdien  Sebar.  Nachdem  aneh  der  SehreibaehM-ürsprung  be- 
sichtigt war,  Wörde  die  Bäckwanderang  hinab  snm  Bahnhof  in  l^witenbach  angetreten. 
Dieser  wurde  in  flottem  Marsche  unter  Absingung  von  Lindern  erreicht.  Mit  dem 
letzten  Zuge  erfolgte  die  Bäckfahrt  nach  Sfceyr,  wo  alle  Aasflogsteilnehmer  um 
'/4IO  Uhr  wohlbehalten  wieder  anlangten. 

Die  n.  Klasse  flihr  nm  */tS  Uhr  mter  Leitnng  ihres  KlassenTontandes  Beinett 
mit  der  Steyrtalbahn  nach  Mölln,  von  wo  der  Weg  dnreh  die  Bamsan  nach  Frauen- 
stein  an<^ptrf>teii  wurd«.  Nach  dem  Mittagessen  in  Frauenstein  erfolgte  über  S^tovr- 
Durchbracb,  Agoiiitz  der  Kückmarsch  nach  Mölln.  Der  Abendtag  brachte  die  Klatise 
wohlbehalten  wieder  nach  Stejr  zurück. 

Die  Schüler  der  IILa-K lasse  versammelten  sieh  nm  */46  Uhr  beim  Wemdl- 
denkmale  und  wanderten  in  Begleitung  ihres  Klassenvorstandes,  des  Sapplent<m 
Schuselka,  über  Garsten  und  Sand  durch  den  Mühlbachgraben  bi.s:  7Qr  Jochbergkapello, 
wo  gerastet  and  der  hübsche  Ausblick  bewandert  wurde.  Dann  ging  es  dem  Laossa- 
bache  folgend  bis  sn  dessen  Mfindnng  nnd  auf  der  StraBe  nach  dem  sehr  hübseh 
gelegenen  Orte  Losenstein.  Naehdem  daselbst  Hittagsrast  gehalten  and  die  inter- 
essante Buine  besichtigt  ^^'nr^>T^  war,  wnr  ]"  ilt^r  Marsch  dem  Stiedelsbache  entlang 
ziitn  ..Oscbeid"  und  abwärts  zum  Denkmale  dos  Geologen  Buch  angetreten.  Nach 
lietiichuguug  dieses  schOnen  Denkuials  und  kurzer  liast  irn  nahegelegenen  Gasthause 
erfolgte  der  Manch  durch  den  mit  hfibschen  Felsbilduiigen  geschmückten  Peefagraben 
nach  Grotiraming.  Hier  wurdi;  längere  Bast  gomadlt.  Lieder  nnd  heitere  TortrlfS 
kürzten  die  Zeit  bis  zur  Rückfahrt  nach  Steyr.  welche  um  8  Uhr  18  Minuten  erfolgte. 

Der  heurige  AusÜug  fährte  die  ULI.b-Klasse  unter  Leitung  ihres  Klassen- 
Torstandes,  Prof.  Neumann,  nach  Steyr-Darchbrucb,  von  da  über  den  Wionerweg 
nach  Alt^Pemstein,  wo  «ne  aosgiebige  Mittsgsrast  gehalten  warde.  Nach  eingehender 
Besichtigung  der  Burg  wurde  der  Heimweg  durch  die  Bienerbergklamm  nach  Leonstein 
angetreten,  wobei  unterwegs  ein  Narzissenfeld  die  Freude  der  Schnler  erregte.  Von 
Leoustein  fahrte  uns  die  Steyrtalbahn  nach  fröhlich  verbrachten  Standen  wieder  in 
unsere  Stadienstadt  xnrftck. 

Die  IV.  Klasse  ging  von  Trattenbach  üLers  Mandelmais  nach  Leonstein, 
nachmittag  ein  Stuck  auf  den  Hirschwaldstein  hinanf.  Die  Ffihmng  hatte  der 
Klassen  vorstand  S.  Sorger. 

Die  V.  Kiaäse  wanderte  mit  Prot.  SU)|ihan  von  Weilietibach-St.  Gallen  durch 
die  Bnchan  nach  Admont   Die  Ansucht  auf  die  Berge  war  herrlich. 

Die  Schüler  der  VF.  Klasse  fahrn  unter  der  Pöhrang  ihres  Klassen  Vorstandes» 
Prof.  Eduard  Keitmann,  wie  im  vorigen  Jahre  wieder  in  die  grüne,  herrlich«»  Steier- 
mark, nach  einem  Orte,  wo  sich  landschaftliche  Schönheit,  groliartige  Alpenwclt  mit 
dem  Triumphe  technischer  .Wissenschaft  eint,  nach  dem  Erzbergo  bei  Eisenerz.  Um 
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7  Uhr  8  Minaten  früli  luhreo  sie  mit  der  Eisenbahn  durch  das  Ennstal,  am  Ufer  des 
branwiiden  Flasses,  vorb«  an  «mporragonden  Birgen  mit  sehattigvn  Waldbeatindfln 

nnd  reichen  Obstpflanznngen  dem  Oesäase  za.    In  Hi<  flaa  wurde  der  Zog  geweehaelt 

und  nni  10  Uhr  13  Minuten  langten  sie  in  dem  so  malerisch  ^'1  (Egonen  Eisenerz  an 
und  sahen  sich  in  einen  grünen  Talkessel  versetzt,  wo  sich  die  blühende  Stadt 
iüisenerz,  umgeben  von  einem  Kranze  prächtiger  Borggestalten,  fest  an  den  cisen- 
starrenden  Brtbftrg  sehmitgt,  von  dem  jene  gewaltigen  Brzmaasen  gefordert  werden. 
Zuerst  wurde  das  knltarhiBtorisehe  Museum  besucht  und  die  reichhaltigen  Sammlungen 
besichtigt.  Dann  ging  es  zw  nraltt*n  St.  Oswald-Kirche,  jenem  eigenartige;  T^:iu- 
donkmal  längst  vergangener  Jahrhunderte,  mit  seinen  starken  Befestigungen,  den  ge- 
waltigen mit  Pöchnason  versehenen  Rnndtnrmen  und  den  mächtigen  Ringmauern. 
Naeh  eingebender  Beaiditigang  der  Befeatigongen  wurde  4aB  Gotleabaoa  betreten,  die 
alten  gotischen  Bananlagen,  Musikemporo,  Kanzel  usw.  und  die  neuen  prachtvollen 
AUftre  nnd  Fenster  bewundert.  Auch  in  den  Karner  stiegen  die  Schüler  hinnnter 
und  nahmen  die  vielen  Hundert  Todeoschädel  in  Augeoscheio.  Nun  ging  es  über 
den  Vogelhabel  nnd  dnrch  schattigen  Hochwald  hinanf  tm  Barbarabana.  Jhri 
wurde  das  Mittagessen  «ingenommen  nnd  dann  die  groBartigen  Minensprengnngen 
beobfichtet.  Darauf  ginp  es  wieder  abwärts  nacli  Eisenerz  und  von  dort  über  den 
Prossen  auf  schattigem  Waldwege  znin  prächtigen  Leopoldst^inersee.  Die  geübtesten 
Kletterer  unter  den  Schülern  erkletterten  die  steilabfallende  Seemauer  und  holten 
prachtvolle  Alpenblnmen,  dabei  ans  dem  Bteinkam  einige  Gemsen  anfecheocbend. 
Unterdessen  fulirLii  die  übrigen  Schüler  anf  Efthtten  in  den  See  hinaOS  nnd  führten 
hit  r  sixirtliilii-'  Wolt kämpf  "  auf.  An  diesem  warmen  Ausflugstage  erquickte  das  Bad 
im  See  und  darauf  erschullen  von  der  Veranda  des  See  Wirtshauses  manche  fröhliche 
Studentenlieder.  Anf  der  Böckfiahrt  wurden  von  einigen  Schfllem  heitere  Vorträge 
gehalten,  Lieder  erklangen  nnd  um  9  Ubr  30  Minuten  abMida  kamen  wieder  alle 
wohlbehalten  in  Steyr  an. 

Sämtliche  Schüler  der  VII.  Klasse  fuhren  mit  ihrem  Klassenvorstande, 
Prof.  Gregor  Goldbacher,  mit  dem  fruhzuge  nach  Grein,  von  wo  nach  einer  kleinen 
St&rkung  di*  prächtige  Wanderung  lings  der  Donau,  vorbei  an  maleriseben  Orten 
nnd  Burgen,  angttretiri  wurde.  Um  12  T'br  erreichten  die  Teilnehmer  Tsperdorf, 
wo  das  Mittagmahl  eingenommen  wurdf.  Nach  ein«-'r  zweistündigen  Rast,  die  durdi 
Kegelschieben,  Gesang  und  htiten'  Untcrhalttinir  aiis^'ffüUt  war.  wanderten  die  Aus- 
flügler nach  dem  Schloüe  Porsenbeug,  dttsäen  .^cbune  Lagu  und  Innvnräume,  insbesonders 
der  prSchtige  Kaiaersaal  die  Bewunderung  aller  erregten,  ffierauf  wurde  die  Donau 
anf  der  Rollfähre  übersetzt  und  das  liebliche  Städtlein  Ybbs  besucht,  von  wo  aus 
nach  einem  kurzen  Imbis  mit  d'T  *  Icktrischen  Stadtbahn  der  Bahnhof  Kemmeibach 
erreicht  und  die  Fahrt  nach  St.  Valentin  angetreten  wurde.  Infolge  des  späten  Zugs- 
anschlusses nach  Steyr  wurde  lüer  eine  zweistündige  Pause  notwendig,  die  in  der 
fröhlichsten,  durch  Vortrig»  nnd  Gesang  gewfirkten  Laune  verlief.  Um  ^/zll  Uhr 
abends  trafen  alle  wohlbehalten  wiedi-r  in  Steyr  ein.  Das  herrlichste  Wetter  und  echt 
atudentischer  Frohsinn  hatten  den  Anstluf,'  ausgezeichnet. 

Der  Unterricht  aolierhalb  der  Schule  wurde  soweit  als  möglich  gepflegt. 

Religion:  Professor  Brand  ging  mit  den  Schfllem  der  Ill.a  und  IILfr  Klasse  in 
die  Yorstadtpfiirrkirche  zu  St.  Michael  zur  Erklärunii,^  der  kirchlichen  Paramente  und  Geräte. 

Geographie:  Mit  den  Schülern  der  I.  Klasse  ging  Supplent  M.  Schuselkn 
auf  den  Tabor,  wo  dat;  Orientieren,  Messen  und  Abschätzen  geübt  und  di«»  ver- 
.schiedenen  Formen  des  Geländes  «rklärt  wutduii.  —  Mit  den  Schülern  der  I.,  II. 
und  nf  .a  Klasse  wurden  im  Panorama  die  Bilderserien  gesehen :  Schlesien,  Die  Donau 
von  Passau  bis  Ybbs,  Oberitalien.  —  Mit  der  V.  Klasse  wurde  die  Stadtpfarrkircbe 
zur  Erklärung  des  «jotischen  Baustils  besiulit.  —  Mit  den  Schülern  der  III.«,  III. 6 
und  IV.  Klasse  besuchte  Professor  Dr.  Pillewizer  das  Kuiserpanorama,  wo  folgende 
Bilderserien  gesehen  wurden:  Argentinien,  Beroer  Oberland,  Dalmation. 
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N^targeschicbte:  Sapplent  Dr.  Seidl  anfceroabm  in  Beglätiang  des  Sappionten 
Sorger  mit  der  IL  KIms«  einen  botanischen  Ausflog  auf  den  Damberg,  mit  der  I.  Kliaae 
botaniscbe  Ausflfige  auf  den  Exerzierplatz,  in  die  Lanberleiten  and  nacb  Haasleiten. 

Physik:  Professor  Stephan  besacbte  mit  den  Rnhülern  der  VII.  Klasse  die 
hoho  Ennsieitc  zum  Zwecke  der  Messung  der  Luftelektrizitäty  mit  dlrselben  Klasse 
besichtigte  er  das  städtische  Eiektri^tätswerk. 

Chemie:  Supplent  Beifielt  beanehte  mit  den  Schfllera  der  V.  .Kinase  die  Gas- 
fabrik ;  mit  derselben  Klasse  die  Kalköfen  an  der  Steyr,  die  Tonwarenfabrik  des  Herrn 
Hoflieferanten  R.  Sommerhuber  and  die  Eisenwerke  des  Herrn  V  Werndl  in  Unterhimmel. 

Am  18.  Juni  besuchten  die  Schöler  der  V.  und  VI.  Klasse  die  Gammi-  und 
Kabelwerke  von  J.  iieiihoffers  Sühnu  in  Pj^rach  bei  ÜUsyr. 

FreihandBeiehnen:  Zu  Architektar-  nnd  LandsduflissladieQ  bei  Frulieht 
in  versdiiedeaen  Techniken  werden  von  Prof.  Bixner  mit  Iblgenden  Klassen  Aasflöge 
nntamommen :  m.b  Khs^ü  (30.  V.),  lOd Klasse  (81.  V.)>  V.  Kinase  (18.  VL),  IV.  Klasse 
(18.  VI.),  VI.  Klasse  (24.  VI.). 

Am  14.  Dezember  besnchten  die  Sdhfikr  der  Bealsefaole  mit  den  Professoren 
Helfet  nnd  Heitmann  einen  Tdn  der  Ortsgruppe  Stejr  den  ,Ost«rreidiisehen  Flotten- 
Vereines*'  angeregten  Lichtbildervortrag  des  Herrn  Franz  Eirchberger :  «Über  die  Ent- 
wicklang der  Dampfschiffahrt  überhaupt  nnd  der  Csterreichischen  insbesondere,  mit 
Berücksichtigung  der  österreichischen  Marine".  —  Prof.  Dr.  Pawlik  begleitete  die  Seliäler 
dsrT.  bis  VII.  Klasse  in  die  Auastelhing  gegen  den  AUnholisinu.  —  Prof^-Beitanan» 
besnehte  mit  den  Schfllem  der  VI.  Klasse  einen  Lkhtbilderrorlng  «Ober  die  Bntwieldnng 
der  elektrischen  Bahnen  in  Österreich". 

Im  Schuljahre  1912/13  wurden  die  Mes.sungen  und  Wildungen  an  259  Prhü!i>rn 
in  Besag  auf  Körpergröße,  Körpergewicht  and  Brustumfang  vom  iunt- 
lehrar  Johann  Pich  1er  vorgenommen.  Die  Ergebnisse  der  Brhehnngen,  die  in 
den  naehfolgendeD  drei  Tabellen  niederge  legt  sind,  geben  ein  gans  erfirtaliches  Bild 
von  der  Körperbeschaffeoheit  der  Schüler  der  Anstalt 


KOrpergrABe 

I. 

II. 

Ill.a 

III.  6 

IV. 

V, 

VI. 

VU. 

Zns.  1 

125—129  cm 

2 

2  S 

130—139  „ 

19 

5 

24  I 

140—149  „ 

27 

21 

8 

8 

4 

1 

69 

150—159  „ 

6 

17 

14 

12 

8 

2 

4 

63  1 

160—169  „ 

2 

3 

4 

7 

15 

12 

12 

5 

60  ; 

170— -179  „ 

1 

6 

9 

11 

10 

37 

180—189  „ 

1 

1 

2 

4  , 

Summe  .  . 

66  1 

47 

26 

27  1 

38 

25 

28 

17 

259  1 

Die  kleinste  Körperlängo  (127  cm)  sngts  ein  Scbfller  der  I.  Klasse,  die  grtUSIe 
(186  cm)  ein  Schüler  der  VII.  Klasse. 


Körpergewicht 

I. 

II. 

in.a 

IV. 

V 

VI. 

vn. 

Zns. 

20—29  kg 

10 

2 

12 

30—39  „ 

86 

26 

10 

11 

5 

1 

1 

90 

40    49  , 

9 

16 

12 

10 

14 

5 

6 

72 

50—59  , 

1 

3 

4 

6 

12 

11 

12 

4 

53 

60—69  » 

2 

5 

8 

8 

23 

70-79  „ 

2 

1 

4 

7 

80—84  , 

1 

1 

2 

Snrome  .  . 

56 

47 

26 

27 

83 

25 

28 

17 

259 
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Däs  £i;criiigste  Kürporgewicltt  (23  kg),  wies  ein  Scliüler  dar  I.  Kljiäse,  daü 
größte  (88  kg)  xin  Schaiftr  der  VII.  KlaBBe  aijf.    • 


BruBtnmfanR 

II.  , 

llILal 

IV.  !!  V. 

VI. 

Zus. 

A 

K 

,  Ä  1  E 1 

'  A 

A  E 

A 

Ii) 

A 

;  A 

K 

A 

ßn„_fij.  /-»II 

V>U"^Ot  VJil 

65—69  , 
70-74  , 

75-79  , 
80—84  , 
85—89  „ 
90--94  « 
95  —  99  „ 
100  —  104  , 

1 10 
23 
19 
:} 
1 

9 
2^ 

10 

3 

1 

|l6 

;  10 
1 

1 

2 
17 

17 
8 
2 

1 

4 
II 

r. 

5 

4 

10 
< 

5 

5 
11 

10 
1 

4 

10 

f) 

4 

1 
10 
11 

5 

n 
1 

2 

2 

14 
3 

2 
3 
11 
4 

3 

1 

1 

!  6 
7 
1» 

1  4 
1 

.— 

1 

6 
8 
7 
6 

1 

1  4 

') 

5 
4 
4 

12 
52, 
69 

48 
40 
22 
10 
6 

- 

47 
47 
171 
14 
7 

1 

Smnnie  .  . 

166 

56 

47 

_  1 

26 

26  27 

27il88 

1 

88|  26|  25|  28 

28 

■17 

17  259 

259 

1 

Den  kleinsten  Brusiamfang  (59 '/« :  65  cm)  besal}  ein  Schuler  der  1.  Klasse,  den 
gröfiten  (98 : 108  em)  «in  Schüler  der  T.  Klasse. 

Mit  dorErhebang  deeSehTerinögens  der  Schfiler  befaßte  Sieh  Dr. H. Seidl. 
Das  Brgebnie  aeigt  die  aachtolgende  Tabelle;   


Sehvermögen 

II.- 

Ula 

UI6 

IV. 

V. 

VI. 

vu. 

Zas. 

41 

34 

20 

22 

21 

17 

25 

13 

193 

etwas  korssicbtig  .... 

8 

6 

4 

7 

3 

2 

4 

34 

stark  korzsichtig  .... 

6 

4 

5 

3 

2 

1 

21 

bedenteiide  Abwoicliunt'  in  der 

Sehschärfe  beider  Augen 

3 

2 

2 

3 

11 

Samme  . 

26 

27 

33 

25 

28 

259 

♦ 

Das  Sehvermögen  der  Schflier  kann  demnach  als  ein  gntes  beieidinet  werden. 

Von  den  259  Schülern  besitzen  193  oder  74*570  eine  normale  Sehschärfe,  34  oder 
13-1%  sind  schwach  kurzsichtig,  21  oder  81  %  st^irk  kurzsichtig  timl  11  oder  4"3*/j, 
zeigen  bedeutende  Abweichaug  in  der  Sehschärfe  beider  Augen.  Bei  diesen  Unter- 
snchnngen  worden  die  Schiller  anf  die  Vorsichtsmaßregeln,  welche  anf  die  Brfaaltong 
der  normalen  oder  anf  die  Erftftignng  der  geschwächten  Sehschärfe  abaielen,  aufmerksam 
gemacht  und  den  Ritern  die  erforderliche  ftntliche  Behandlnng  sowie  die  Beistelinng 
geeigneter  Augengläser  empfohlen. 


Mit  der  Feststellung  der  Uörfähigkeit  der  Schüler  bcsciiäiiigtu  sich  Professor 
B mil  Step h a nj_ Bs  ergab  sich  hieb«  folgendes;  


1    Uörfähigkeit  I 

I. 

IT. 

Iir.a}lII.6 

IV. 

V. 

VI. 

VIll 

1  Zns.  1 

L  "/o 

normal  .... 

48 

89 

26 

24 

29 

25 

26 

76 

233 

89*96 

einseitig  stark  .  . 

1 

2 

1 

4 

1-55 

f 

einseitig:  schwach  . 

3 

8 

2 

1 



9 

3*47 

beiderseitig  ütark  . 

beidersMtig  schwach 

3 

4 

3 

1 

11 

425 

[versidiieden  .   .  . 

2 

0*77 

Summe  .  . 

56 

47 

26 

27 

38 

25 

28 

17 

259  1 

100  — 

Di«'  II  rfTihigkeit  der  Schüler  der  Anstalt  kann  demnach  als  eine  recht  b^edigende 

bezeichnet  werden. 
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Allen  Herren  des  Lehrkörpers,  die  bei  deu  £rbebangeD  mitgewirkt  babeOf  sei 
hiemit  der  best«  Dank  gesagt. 

Aof  Qmnd  der  Tieleo  Bitahraogen  Aber  das  Fehlen  reebtaeitiiper  Yenmlaasang 
geeigneter  Maßnahmen,  um  de|:  Zahnverderbnis  nnter  «!<  r  slu  ii<  renden  Jugend  xn 
steuern,  wnrtle  durch  den  Minist^rial-ErlalJ  vom  10.  M&rz  1903,  Z.  38.731,  die  Fürsorge 
für  eine  rationelle  Zahnpflege  der  Schüler  in  Anregung  gebracht.  Das  freundliche 
Entgegen kummeii  des  Herrn  Zahnarztes  Meü.-Dr.  Uudolf  Wichtl  ermöglichte  es, 
auch  heiter  in  Mai  den  derzeitigen  Stand  der  Zafanrerdo'bnis  und  der  Zahnpflege  der 
Schäler  der  Anstalt  festzostellen : 


ZuBtand  der  Zfthne 

I. 

IL 

IILo 

IV. 

V. 

VI. 

VII. 

Zas. 

gesundes  Qebiß  .... 

9 

6 

3 

6 

4 

5 

5 

3 

41 

1  schadhafter  Zahn    *   .  . 

12 

8 

8 

4 

5 

7 

2 

4 

50 

2  schadhafte  Zifane    .   .  . 

14 

14 

9 

7 

7 

4 

5 

1  i 

6] 

3 — 5  schadhafte  Zähne   .  . 

19 

17 

5 

8 

15 

8 

14 

7  j 

93 

mehr  als  5  schadhafte  TAknk 

2 

1 

2 

2 

1 

2 

2  ! 

1 

Samme  .  . 

56 

47 

26 

27 

33 

25 

28 

17  j 

259 

in  zahnärztl.  Behandt.  standen 

42  1  22 

11 

4 

21 

12 

.__ 

7 

126 

wofür  demselben  an  dieser  Stelle  der  beste  Dank  zam  Aufdruck  gebracht  wird.  Das  in  vor- 
stehender Tabelle  vorlii^ende  Ertrebnis  dieser  Untersnchung  liefert  kein  erfreuliches  Bild. 

Von  den  259  antcrsncbten  Schülern  hatten  demnach  nar  41  oder  15*8%  ^i'i 
gesundes  GebiO,  während  218  oder  84*2  "/o  ' mehr  oder  minder  kariöses  Gebiß 
an  bleibend»  ?)  Zähnen  aufwiesen.  In  zahnärztlicher  Behandlung  behufs  Erhaltung  der 
Zähne  stunden  126  Schüler.  Bei  diesen  Erhebungen  wurden  die  Schüler  abermals 
auf  die  grelle  Bedentnng  einer  rationellen  Zahn-  nnd  Handpflege  and  anf  die  vor* 
beugenden  Maßnahmen  zur  Erhaltung  eines  gesunden  Gebisses  aufmerksam  gemacht. 
Die  Eltt  rn  und  verantwortlichen  Aufseher  wurden  von  d<  ni  üntersuchungsergebnis  seitens 
der  Direktion  iu  Kenntnis  gesetzt  and  denselben  eine  geeignete  zahnärztliche  Behandlang 
angeraten. 

VII.  Unterstützung  der  SchDIer. 

d)  Schul  erlade. 
Hechnungsauöweis  fUr  das  Schuljahr 


A.  Binnahment 

L<5hl.  Sparkassa  Steyr,  Förderungsbeitrag   K  100.— 

Herr  Dr.  Kar!  Ilarant,  Rechtsanwalt,  Steyr   »  50.— 

ff    Anton  Girlicb,  k.  k.  Baurat   »  5.—- 

«   Josef  Neabaaer,  k.  k.  Lande^richtsrat,  Steyr   ,  6. — 

f,    Emmerich  von  KOnig,  Forstmeister,  Steyr   „  10. — 

Frau  Louise  Bruck^-rliw-igcr,  Bnchdrackereibesitxerswitwe,  Steyr     ,   .  „  20. — 

Utrr  Jusef  Straub,  Privatier,  Linz   «  20-  — 

j,    Prof.  Siegfried  Sorger  von  Ungenannt   „  50  — 

,   Badolf  Pavlieka,  Staatsgewerbeschnldirektor,  Steyr   „  10.— 

,    Ferdinand  Grftndler,  Kaufmann,  Steyr   „  10.— 

„    .Toliann  Giillmayr,  Privatier,  Linz   „  2i)  — 

^    düsel  iieithuÜer,  kaieerl.  Rat,  Stpyr   „  2Ü. — 

p    Dr.  Hermann  Spängltr,  lit'cht«anwalt,  Steyr   „  10. — 

Fran  Marie  Kntschera,  Kanfinannswitwe,  Steyr   „  10. — 

Fräulein  Fanny  Kopera,  Hansbesitzerin,  Steyr   «  4. — 

Frao  Marie  Heder,  Mflhlenbesitaerswitwe,  Steyr   „  8. — 
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Herr  Adolf  Markgraf,  Waffenfabnksbeamter,  Stejrr   „  10  — 

Frau  Anna  Schräder,  HaasbesitKerswitwe,  Steyr   „  10. — 

Herr  Jofaum  PaarfliOer,  sUdk  HaaptkiBrier  i.  B.,  Stejr   ,  5. — 

»    Josef  Rassegger,  Apotheker,  Weyer   ,  10.— 

Frau  Marie  König,  k.  k.  Professorswitwe,  Steyr    ^  50. — 

Hochw.  Herr  JohanD  Loreni,  KoDsistorialrat,  Garsten   ,  5. — 

Herr  JoBef  Kraft,  Obenrerkmeister,  Steyr    ^  10.-- 

j,    Moritz  Scholz,  Fabrikant,  Steyr   „  10. — 

,    Johann  Tippl,  SchuMirt  l.tor  i.  R.,  Haag,  N.-Ö   ,  3.— 

j    Franz  Schaamberger,  Bareauvorstand,  8teyr   „  10. — 

LObl.  Yerwaltongsrat  der  WafTenfabriksgesellschafl  .......  ,  60. — 

Herr  Johann  Kaisenreiner,  Bürgermeister,  Haag,  N.-0   ,  10.— 

Löbl.  Stadtgcineinde  Steyr   ,  300. — 

Herr  Karl  Knill,  k.  k.  LanJosgorichtsrat,  Steyr   „  6. — 

„    Dr.  Ulrich  Forrer,  k.  k.  Oberbezirksarzt,  Stoyr   „  10. — 

„    Dr.  Theodor  Rittor  von  Pittner,  k.  k.  Kreisgurichtä-Präsident,  Steyr  „  30. — 

Lobl.  AUgemeioe  Depositenbank  (Filiale  Steyr)   50.— 

Frau  Anna  Qrftfin  Lamberg  auf  Trantenfols   ,  dO.— 

Se.  Gnaden  Herr  Prälat  Johann  Dürrnberger,  Steyr   »  20. — 

Herr  Alois  Pointner,  Bucbhiindler,  Steyr   ,  10. — 

,    Richard  Mehwald,     „           „   ,  10.— 

Überzahlung  der  Schfil«r  anlUlich  einer  Kransspende  anf  den  Sarg  des 

verstorbenen  k.  k.  Regierangsrates  Anton  Rollcdcr   „  5.55 

Zinsen  der  Sparkassa-Einlagen  Tom  1.  Joli  1912  bis  1.  Jn)i  1913    .  „  182  30 

Summe  der  Hünuahmon  K  1078.05 

B.  Aasgaben; 

r'nterstntzung  armer  Schüler   K  212.15 

Anuenbücherrechimng   „ 

Fdr  800  BechnnngMasweise   „  10.30 

Stempel,  Porto  und  sonstige  Auslagen                              .   .   »  ,  18.32 

Summe  der  Ausgaben  K  710.40 

Wordi  n  Yuii  den  Einnahmen 'per   K  1078  85 

abgezogen  die  Ausgaben  per                                           .    .    .    .  „  710  40 

so  ergibt  sich  ein  Yermögenszawachä  von   K  36Ö.45 

C.  VermAs^ensstand: 

Das  Vermögen  d*T  Schülerlade  vom  Ende  des  Schuljahres  1911/12  betrug  K  1667.21 

Zuwachs  im  Schuljahre  1912/13                                            .    .    .  „  86.S.15 

Dati  Gesamtvermügen  Ende  des  Schuljahres  1912/18  beträgt  daher     .  K  5035.00 

D.  Ver m ögen Ii  n  a c Ii  \v  ei  8  : 

Die  Schälerlade  besitzt  ein  Sparkassabach  der  Sparkatisa  Steyr  (Nr.  21.079j 

mit  einer  Sinlage  von   K  S451.39 

nnd  ein  Einlagebncb  (Nr.  157.052)  der  Allgemeinen  Depositenbank  in 

Wion  (Filiale  Steyr)  mit    »1001.76 

femer   ein  Einlagel)uch    der   Hank    für  Oborösterreich   nnd  Salzburg 

(Filiale  Steyr)  mit   „  350.— 

and  ein  Baigeld  ron                                                  ...»  333.61 

Zusammen   .  K  5035.66 


Das  Sehnlerladekomitee :  Radolf  Glas,  k.  k.  Direktor,  Franz  Herget,  k.  k.  Professor, 
Eduard  R>  itmann,  k.  k.  Professor,  Or^r  Ooldbaeher,  k.  k.  Professor,  Wenzel  Brand, 
k.  k.  Professor  (Kassier). 
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d)  Stipendien  und  Stiftungen. 

Im  Schaljabrc  1912/13  genossen  16  Schülor  17  Stipendien  im  Gusamtbetrago 
von  8224  K.    Die  derzeit  an  der  Anstalt  weilenden  Stipendisten  sind: 


Zahl 

Name 

Klint 

Be/.eichnnng  der 

•  Tag  m\<]  Z-rifil  des  Ver- 

des  Stipendisten 

otinang 

leihangsdekrotes,  Behörde 

inK,| 

1 

Jungmair  Kudolf 

VII. 

Jaküb  Wenzel 

29.  Aug.i  907,  Z.  20858/XI, 

1  ' 

BüblaiidBeheB  8t. 

k.  k.  0.-9.  Statthalterei 

500 

1  ' 

Hraser  Johann 

VI. 

Josefk  Wem  dl- 

sclies  St. 

28.  Febr.  1910,  Z.  1169/XI. 

k,  k.  0  -(S.  Statthalterei 

84 

i  ' 

StoUbergcr  Albert 

II. 

Geföllsstrafgelder- 
Stipendiam 

13.  Nov.  1911,  Z  74141, 
k.  k.  Finanz-Ministeriam 

200 

1  4 

Ei|Kddan«r  Heinr. 

VI. 

KaisersJiibiliaiDg- 
Stipendiam 

S.Jftnn.  1911,  Z  29150, 
o.-ö.  Landes-AnsBclmn 

200 

5 

1 

Uanser  Jobanu 

VI. 

ff 

20.  Fcljr.  1912,  Z  29831. 
u.-O.  Landes-Aasscbaß 

200 

!  ^ 

Brandtner  Josef 

VII. 

>f 

14.J&nn.l913,Z  80640, 
o.-d.  Landes-Anssehntt 

200 

1  7 

Fehringer  Johann 

V. 

fi 

14.  Jjliiii.  1 013.  Z.  30610, 
0.-5.  Landes-Aasscüuli 

200 

,  8 

Stadler  Karl 

V. 

)f 

l4.Jänn.l913,  Z.  30640, 
o.-A.  Landes-Avsschnlt 

200 

9 

Bnunaberger  Fn. 

IV. 

Zftxiüe  Scbiefer- 
mayrsches  St 

27.  Okt.  1910,  Z.  24596. 
Stadt-Gem.-Vorstbg.  Steyr 

100 

10 

Haslinger  Johann 

IV.  1 

! 

ff 

2.  Dez.  1911.  Z  27045. 
Stadt- Gem. -Vorsthg.  Steyr 

100 

n 

Saiber  Angnst 

V.  1 

ff 

27.  OkL  1910,  Z.  24596, 

Stadt-Gem.-Vorsthg.  St^  vr 

100 

1  12 

Siann  Karl 

V. 

ff 

27.  OXt.  1910.  Z.  24596, 
Stadt-Geuj.-Vursthtr.  Steyr 

100 

... 

Bamingur  Juscf 

VI. 

ff 

27.  COtt.  1910.  Z.  24596, 
Stadt-Qem.-Vorathg.  Steyr 

100 

Lischka  Frans 

VI. 

>• 

3.  Nov.  1908,  Z.  24725, 
Stadt-Gem.-Vorsthg.  Steyr 

100 

1 

Minicbühofer  Karl 

u. 

f» 

4.  Dea.  1912,  Z  27526, 
Stadt-Gom.-Yursthg.  Steyr 

100  ; 

16 

Btflml  Frant 

VII 

ff 

4.  Dez.  1912,  Z.  27626, 

Stadt-Gtm. -Vorsthg.  Steyr 

100  1 

1  17 

Qattermajrr  Franz 

1 

Therese  Scliuli- 

19.  Nov.  1909,  Z.  44211, 

i 

1. 

scbes  St. 

Bürgermeisteramt  Linz 

G40  1 

der  Kmil  Gschnidei  sehen  Stiftung  standen  heuer  die  Jahres- 
in  der  Höbe  von  640  K  für  die  stiftsbrieftnaßigo  Verwendung  zui-  Ver- 


Aus 
interessen 

ragnng.  Der  löbliche  Qnneinderat  der  h-t  Stadt  Steyr  bescbloS,  von  dem  genannten 

Betrage  armen  und  fleißigen  Realschülern  400  K  und  240  K  armen  Schülern  der 
Pacli>!chule  und  Versuchsanstalt  für  Eisen-  und  f^talilboarbi  itung  zuzuwenden.  Diesem 
Beschlüsse  gemäß  wurden  20  Schüler  der  Eealschulc  mit  je  20  K  betr'ilU 

Ans  der  Zftzilie  Schiefermay r.schen  Scbnletiftu n  g  zar  Anschaffung 
von  Lernmittel  fSir  arme  Bealsehöler  wurde  ein  Fänffcel  der  Interessen  dos  Kapitals 
per  20.000  K  im  Betrage  von  K  164*80  behoben  nnd  stiftsbriefmftOig  tnr  Anschaffung 
von  Scbalbüchern  für  arme  Schüler  verwendet. 
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Dio  Schüler  Tautscher  Johann  (VII.  Klasse)  um!  Wagner  Rudolf  (Tl.  Klasse) 
eriiieltoii  Uiileretützungon  von  jo  100  K  aus  dam  ScUulfuiiUvertiine  für  EihüiibahubeauiU) 
in  Lins,  Slroadl  Ervin  (II.  Klaase)  eiliielt  einen  Stndimbeitnv  von  100  K  vom 
Lehrorhaasvereine  in  Wien. 

Die  Direktion  benütat  die  Gelegenheit,  allen  Fr'rf^prf^rn  des  Tnstitntes  der  Schüler- 
lade sowie  auch  jenen  Wohltätern,  welche  durch  Gewährung  von  Freitischen  und 
durch  andere  Unterstützungen  armen  und  braTen  liealschülern  das  Fortkommen 
erleichtert  haben,  den  «Innaten  Dank  abzoskatton  vnd  dann  die  Bitte  m  knflpfen, 
aneh  in  Hinknnft  in  gleicher  Wuae  der  armen  Eealaehfiler  va  gedmikeii. 

Vm.  Chronik  der  Anstalt 

1912  13. 

Das  Schnljalir  1911/12  wurde  am  6.  Jnll  1912  mit  einem  feieiUcJien  Dank- 
amte  und  darauftoigcndor  Zougnisvertwilung  geschlossen. 

Die  mündlichen  Bei foprä fangen  fanden  am  12,  18.  und  15.  Juli  unter 
dem  yorBitee  des  Herrn'  Lyxealdirektors  nnd  Scbnlratee  Dr.  Leopold  Poetech  statt. 

Am  18.  August  nahmen  die  in  Steyr  anwesenden  Mitglieder  des  Lehrkörpers  am  Fest- 
gottesdienste  anläßlich  des  G oburtsfo  stes  Sr.  Majestät  Kaiser  Frfin^  Tosef  I.  teil. 

Am  20.  AniJ'n'^t  verschied  in  Bad  Nauheim  der  Direktor  der  Anstalt,  Begierungsrat 
Antou  Bolledor  unvcrhotft  plötzlich  infolge  eines  Herzschlages. 

Am  26.  Angoat  erfolgte  die  Beiaetsnng  sctoer  irdischen  Hfille  am  Zentralftiedhofe 
in  Wien,  welcher  in  Yertretnng  des  Lehrkörpers  die  Professoren  Herget  nnd  Bsltmann 
beiwohnten . 

Mit  L.-S.-K.-E.  vom  12.  September  1912,  Z.  7218,  wurde  mit  der  provisonscheu 
Lmtnng  der  Anstalt  Prof.  Franz  Herget  betraat,  dessen  Bestellung  zum  provisorischen 
Leiter  dnreh  den  Erlaß  des  k.  k.  Ministerinms  für  Xnltns  und  Unterricht  vom 
10.  Oktober  1912,  Z.  7938,  genehmigt  wurde. 

Moriz  Schuselka,  Stipplent  an  der  Anstalt,  wurde,  da  der  Fortbestand 
der  Farallelklasse  zor  III.  Kla«t»e  vom  k.  k.  Landesscholrate  mit  dem  Erlasse  vom 
25.  Jnni  1012,  Z.  5202,  genehmigt  wurde,  in  gleicher  Eigenschaft  Ar  das  Sehnl- 
jahr  1912/18  in  weitere  Verwendung  genommen. 

R  u  d  0  1  f  R  e  i  II  f  1 1,  Supplent  an  der  An.stalt,  wurde  für  den  dem  Reichsrate 
angehür<'T:di'n  Professor  Leopold  Erb  in  gleicher  Eigenschaft  für  das  Schnljahr 
1912/13  IQ  weitere  Verwendung  genommen  (L.-S.-K.-E.  vom  25.  Juni  1912,  Z.  5292). 

Da  der  Professor  der  Anstalt  Dr.  Siegfried  B.  Nagel  mit  Erlaß  des 
k.  k.  Ministerinms  für  Kultus  und  Unterricht  vom  10.  Oktober  1912,  Z.  42.809 
(L.-S.-R.-E.  vom  10.  Oktrrhor  1912,  Z.  7882),  aus  Gesundheitsrücksichten  zunächst 
für  das  I.  Semester  und  mit  Erlali  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht 
vom  1,  März  1913,  Z.  3538  (L.-S.-K.-E.  vom  10.  März  1913,  Z.  2036),  auch  für 
das  n.  Semester  des  Schn^ahres  1012/18  beurlaubt  wurde,  so  wurde  der  bisherige 
Supplent  8.  Sorger  in  gleicher  Eigenschaft  für  das  Schuljahr  1912/13  in  Verwendung 
genommen  (L.-S.-R-E.  vom  14.  Oktober  1012,  Z.  7709,  nnd  L.-S.-iL-E.  vom 
1.  März  1918,  Z  3588). 

Mit  Erlaß  des  Horm  Ministers  für  Kultus  und  Unterrieht  vom  4.  Oktober  1912, 
Z.  43.558  (L-S.-B.-B.  vom  12.  Oktober  1012,  Z.  8037),  wurde  Prof.  H.  Bieger 
ans  Gesundheitsrücksichten  für  das  1.  Semester  1912/18  beurlaubt.  Zum  Supplentcn 
wurde  mit  L.-S.-R.-E.  vom  5.  Oktober  1912,  Z.  7712,  der  geprüfte  Lehranit-kandidat 
Dr.  Hans  Commeuda  bestellt,  weicher  behufs  Abling  der  Frobepraxit»  unter  di« 
Leitung  des  wirklichen  Lehrers  Anton  Kenmann  gestellt  wurde. 

Mit  ErlaO  des  k.  k.  L.-S.-B.  vom  14.  Oktober  1012,  Z.  7709,  wurde  der 
Lehramtskandidat  Dr.  Heinricli  Seidl  für  die  Dauer  der  durch  den  Prof.  Frans 
Herget  versehenen  provisorischen  Leitung  der  Anstalt  zum  Suppluuten  bestellt. 
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Kit  Brlaß  des  k.  k.  L.-S.-R  vom  30.  April  1913,  Z.  3719,  warde  deu)  Prof. 
Frans  Herget  die  StnBdenerm&Sigang,  die  er  «le  provisorischer  Leiter  der  Anstalt 

genossen  hatte,  /nm  Zwecko  der  vollstiindig^en  Ilcrstollnnp  seiner  Gesundheit  bis  zum 
Schiasse  dos  Schuljahres  bewilligt.  Zugleich  wurde  der  Supplent  Dr.  Heinricli  Seidi 
zur  WeiterführuDg  seiner  Supplentur  bestellt. 

Mit  Genehmigung  des  k.  k.  L.-S.-B.  vom  14.  Okiober  1912,  Z.  7700,  wnrdo 
Ingenieur  Friedrieh  Berger,  k.  k.  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Stahl-  und 
Eiscnbearbeituiiicr  in  Stcyr,  als  Ncbenlehrer  för  tlfii  Unterricht  im  Froihüiidzcichnen 
in  der  1.  Klasst',  ProfV'ssür  (irt'fL^or  (roldbacher  als  NebenKihrei-  für  den  stpno- 
graphieuiiterricbt,  Supplent  Siegfried  Sorg  er  als  Nebenlehrur  für  den  Unterricht 
in  dar  Isteinisclien  Sprache,  der  Terdnstwnlebrer  Johann  Picbler  als  Nebsn- 
lehrer  fflr  den  Tamiinterricht  nnd  der  Begenscbori  Franz  Bayer  als  Ifebeiilebrer 
iSr  den  Gesan^sunterriclit  Ijf'stcllt. 

Mit  Erlaii  des  Herrn  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  vom  8.  Oktober  ldl2, 
Z.  36.175  (L.-S.-B.-E.  vom  21.  Oktober  1912,  Z  8104),  wurde  der  Professor  an  der 
f.  StaatS'Bealsehnle  im  IL  Wiener  Gemeindebeairke,  Herr  Begierangsrat  Josef  Langl 
mit  der  Funktion  eines  Fachinspoktors  für  don  Zeichenunterricht  an  Mittelschulen  ftr 
Mieder-,  Oboröstcrreicb  und  Salzburg  füi  die  Schuljahre  1912  bis  1915  betraut. 

Die  Aufnahm 8 Prüfungen  in  die  I.  Klasse  wurden  am  8.  Juli  und 
16.  September  abgehalten.  Die  Wiederfaolungs-  und  Nachtrag s präfnngen 
fanden  am  16.  September  statt  Die  einxelnen  Klassen  zeigten  dann  m  Beginn  des 
Schuljahres  1912/13  folgende  Schulerstäiidr- :  I.  58,  II  46,  IH.  a  29,  Ill.b  30, 
IV.  34,  Y.  27,  VI.  28,  VIT.  17,  zusammen  269  Schüler  gegen  257  im  Vorjahre. 

Das  Schuljahr  1912/13  wurde  am  18.  September  mit  einem  vom  Ueligions- 
professor  W.Brand  zelebrierten  feierlichen!  Gottesdienst  begonnen.  Am  gleichen 
Tage  fand  die  Eröffnnngskonferena  statt.  Der  regelmillige  Unterricht  fing  am 
19.  Spptpmber  an. 

An  diesem  Tag«'  fand  in  «ier  Vorstadtpfarrkirche  l'ür  don  ver.^torbenün  Direktor 
der  Anstalt,  Kegierung^rat  Anton  Rolleder  ein  ßequiem  statt,  dem  der  Lebr- 
kSrper  nnd  die  Schfller  der  Anstalt  bmwohnten. 

Am  4.  Oktober  nahmen  der  Lehrkörper  nnd  die  Schüler  der  Anstalt  am 
Fostgottcsdienste  anlllBlicb  des  Namensfestes  8r.  Majestät  des  Kaisers 
Franz  Josef  I.  teil. 

Die  Konferenz  zur  Begutachtung  der  Gesuche  nm  Schulgeldbefrciung 
wnrde  am  7.  Oktober  abgehalten. 

Die  I.  Zensurkonferenz  und  die  Konferenz  wegen  Beschaffung  der 
Lohrmittol  für  das  ScliHljalir  1912/13  wurden  am  5.  Nnvomber  abgehalten.  Die 
Schnlgeldstundungskonlerenz  fand  am  14.  November  statt. 

Am  19.  November  nahmen  der  Lehrkörper  und  die  Sdifiler  der  Anstslt  an  dem 
in  der  Vorstadl^ifarrkirehe  abgehaltenen  Trauergottesdienst  fir  weiland  Xhre 
Majestät  Kaiserin  Elisabeth  teil. 

Ära  2.  Dezember  fand  die  Verteilnng  der  in  der  Konferenz  atn  25.  November 
folgenden  Schülern  verliehenen  Kaiser  Franz  Jo8ef-£egiurungi>jubiläums- 
Schalerladostipendien  statt:  Haberl  Adolf,  HL  Klasse,  Eggermann 
Friedrich,  IV.  Klasse,  Scholler  Anton»  T.  Klasse,  Peröbner  Engelbort, 
VL  Klasse  und  Bltiml  Franz.  VlI.  Klasse. 

Am  5.  Dezember  fand  diu  Konferenz  zur  Beratung  über  die  freien  Vortrage  au 
Mittelschulen  statt. 

Herr  Hofirat  Dr.  Josef  Loos  unterzog  am  17.  Dezember  die  Anstalt  einer 

Inspektion. 

Mit  T..-S.-R  -K.  vom  2G.  November  1 912.  7.  29  iM-iranii.'ii  dir.  W  i  h  n  a  c ht  s- 
ferion  ausnahinsweise  sclion  am  21.  Dezember  und  dauerten  bis  einscblicßUch  den 
2.  Janner  1913. 
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II.  Z  eri  s  u  rk  0  n  fo  r e  II  z  wurde  am  9.  Jänner  abgobaHvri 
Am  10.  und  13.  J;'ebruar  wurde  diu  Klassifi kations-  und  ächiuükon- 
fer«iix  abgebaltoD. 

Das  I.  Semester  wurde  am  15.  Februar  nüt  der  Zengnisverteiliuig  geschloaaeo. 

Der  regclinrilligo  Unterricht  im  II.  Seinestor  bogann  am  19.  Februar. 

Sfine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  ÄllerbOcbätor  Eui- 
»ciiliuüuiig  vom  6.  Februar  1913  den  Professor  an  der  Marineakademie  in  Fiume 
Rudolf  OUb  mm  Direktor  der  Staaterealseliiile  in  Bteyr  aUergnftdigst  zo  eroennen 
tferuht  {Erlaß  des  Mini stcri ums  für  Kultus  und  Unterricht  vom  10.  Febnuur  1918  ad 
Z.  55.414/12,  L.-S -]: -K.  vom  18.  Februar  1913,  Z.  l;J.V2). 

Direktor  Kuii..  Ii  (Jlas  wur(h>  mit  L.-S.-K.-E  vum  19.  Mär/  11>13,  Z.  2411, 
krankheitshalber  bis  Kitde  April  buuiiüubt,  6o  daü  er  uui  1.  Mai  den  Dienst  antrat 
and  die  Leitaug  der  Anstalt  fibemahm. 

Mit  Bncksiclit  auf  den  in  Wien  tagenden  Mittelschnltag  hat  der  k.  k.  L.-S.'B. 
mit  Erlaß  vom  27.  Februar  1913,  Z.  1798,  gestattet.  der  17.  nnd  18.  Märe  vom 
Unterrichte  frei  gegeben  werden  können,  so  daü  die  Osterferien  vom  17.  bis 
einschlieOlich  25.  März  dauerten. 

Am  4.  April  fand  die  I.  Zensnrkonferenx  für  das  11.  Semester  and 
die  Konferenz  zur  Bestimmung  des  Lcktionsplanes  pro  1913/14  statt. 

Am  19.  April  fand  anläßlich  der  Zweihundert-Jahrfeier  der  pragmatiscln  t!  SnuktioTi 
im  Tornsaale  der  Anstalt  eine  Festfeier  statt.  Die  Büste  Sr.  Majestät,  umgeben 
von  Pflanzengrün,  aiert»  die  Stimvand  des  Saales.  Um  IOV4  l'br  vormittags  fanden 
sidi  simtliche  Lebrkrifte  nnd  Schfiler  im  Tnmsaale  ein.  Prof.  Dr.  Pillewiaer  hielt 
eine  Festrede,  in  der  er  auf  die  historische  niul  rechtUcht!  Bodentung  dieses  Staats- 
(^ruiidgesntzes  hinwies  und  den  Text  desselben  klar  legte.  Prof.  Riege r  drückte  im 
Namen  des  Direktors  dem  Festredner  den  Dank  für  seine  Ausführungen  ans  und 
brachte  ein  von  der  stndierenden  Jagend  mit  Begeisterung  aufgenommenes,  drelflusbes 
«Hoch''  auf  Sc.  Majeatät  aus. 

Am  22.  Mai  wurden  die  SchieAfi bangen  der  Schüler  der  VI.  aad  Vli.  Klasse 
durch  ein  Preisschießen  beendet. 

Die  Pfingstforie n  dauerten  vom  10.  bis  einschließlich  13.  Mai. 

Am  Pfingstmontag,  den  12.  Mai,  wnrde  der  Schfiler  der  Y.  Klasse,  Aaer  Karl, 
welcher  von  einem  tückischen  Lungenleideo  in  der  Blüto  der  Jahre  dahingerafft  wurde, 
zur  ewijren  Rnhe  bestattet.  Die  in  Steyr  anwesenden  Lehrer  und  Schüler  galnri  ihm 
das  letzte  Geleite.  Am  17.  Mai  wurdi;  in  der  Yorstadtpfarrkirche  der  Tranergottesdienst 
abgehalten,  welchem  der  Lehrkörper  und  die  Schüler  beiwohnten. 

Die  n.  Zensarkonferenz  für  das  II.  Semester  wnrde  am  20.  Mai 
abgehalten. 

Am  22  Mai  wohnten  cier  Leiirkörper  and  die  katholischen  Schüler  der  f  ron- 
leichnamsprozession  bei. 

Am  Fronleiclinamsonntag,  den  25.  Mai,  beteiligten  sich  die  Oesangsschfiler  der 
IT.  bis  Vn.  Klasse  beim  Pontifikalamte  in  der  Yorstad^farrkirche  an  der  Aaf- 
fnhmng  der  Festmesse. 

Der  diesjährige  Frühling^sansflug  fand  am  27.  Mai  statt. 

Die  Ver setzungsprufungen  fanden  in  der  Zeit  vom  12.  bis  24.  Juni  statt. 

Die  fir  das  Jalir  1912  abgeschossene  Beehnung  über  den  Lokal-Realschnl- 
fonds  ergab  ein  Aktivvermögen  von  118.278  Kronen  74  Heller.  Der  Zawaebs betrag 
3102  Krun.-n  83  Tl.lh  r. 

Am  13.  .Juni  1913  inspizierte  der  Tnrninspektor  Herr  Professor  Jaro  Pawel 
den  Turnunterrichi. 

Am  16.  Jani  1918  fond  das  anter  dem  Protektorate  Seiner  k.  nnd  k.  Hoheit 

des  Herrn  Erzherzog  Josef  Ferdinand  stehende,  vom  Jugendapielverein  in  Linz  ver- 
anstaltete Tara«  andSpielfest  der  oberOsterreichischen  Mittelscbalea  in  Linz  statt. 
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Unter  der  Leitung  dor  Herren  Professor  Neu  mann  und  TarrilehrHr  Pichl  er 
b«teiiigten  sich  24  Schüler  nnseror  Anstalt  an  dem  Feste.  Voo  den  Weituniern  erzielte 
im  Dnikampf  d«r  Obtratofe  (100  Heler-Lanf,  Kugelstofien  linkB  ind  ndrta  mid 
WMthoelupringen) : 

Ang"erhoft>r  Lnrlwig  (IV.  Klasse)  mit  44  Pnrtktcn  eine  Anorkennung-.  Im  Dreikampf 
der  Unterstufe  (80  Meter -Lauf,  Scbleodcrballworfcn  und  Weithochspringeu)  errangen: 
Call  Emst      (V.  Klasse)  mit  58  Punkten  den  3.  Preis. 
Ifichl  Ladwig  5&      .       «  5.  « 

Peter  Kort     (V.    «  )  »  i4      «     eiiM  Aneilwiuiiing. 
Ecke  Karl      (IV.     ,  )   »  48      ,       ,  , 
Peter  Egon     flV.     .   )    „   40      „        „  „ 

Im  Laufen  erzielte  Gall  Kmai  die  Höchstleiätuag :  80  Meter  in  10  Sekunden. 
B«iai  Wettkunpf  vm  den  Wuderpreia  im  ScliUigballspieiey  so  weldiem  0  Mannseluiften 
antraten,  unterlag  ansero  Ifamnschaft  gagon  jene  dor  Lehrerbildungsanstalt  Linz. 

Fröhlichen  Sintios,  manch'  festgefaCt*  ii  Entschluß  im  Herzen,  verließen  die  FeiA* 
teilnehmer  die  Landeshauptstadt  und  kamen  wohlbehalten  abends  iu  Steyr  an. 

Der  Gabekberger-Stenographenverein  veranstaltete  am  15.  Jaui,  wie  alljährUch, 
«in  Preiswettichreiben  für  die  Sdifller  des  StenograpldeimteiTielitea.  Direlrtor 
R.  Glas  richtete  an  die  erschienenen  Herren  des  Ausschusses  Dankesworte  f&r  die 
Voranf^taltimg  des  Wettbewerhen  und  fordorfo  die  Schüler  zur  eifrigen  Pflege  der 
Geschwindbchrift  auf,  deren  hohe  Bedeutung  im  praktischen  Leben  er  herrorhob. 

Der  Vorstand  des  Vereines,  Oberlehrer  i.  B.,  Ignaa  Schmid  dankte  den 
Direlttor  fUr  die  erhebenden  Worte,  dem  Prof.  Gregor  GoldbaelMr  ftr  seine  TBüglteit 
im  stenographischen  Unterricht  nnd  scUofi  mit  einem  begeistert  anfjopenommeBui  Hoofa 
auf  Se.  Majestät  d<»Ti  Kaiser. 

Professor  Uoiübacher,  der  Stenographiebhrer  der  Anstalt,  diktierte  der  V.  Klaas« 
1-  Ifinnte  in  HO  Worten  und  5  lUnnten  zu  je  90  Worten.  Die  Sohfller  mnBten  das 
Geschriebene  lofort  wioderlesen  und  in  gswflhnlidie  Schrift  übertragen.  Hierauf  mufite 
die  IV.  Klasse  ihre  Fertigkeit  im  Lesen  stenographischer  Schrift  dartun,  ein 
Stenogramm  in  gewöhnliche  Schrift  und  ein  Lescstäck  in  stenographische  Schrift 
übertragen.  Die  Preisrichter  haben  folgenden  Schülern  Preise,  Diplome  und  Aner- 
kennungen anerkannt:  V.  Klane  (14  Teilnehmer):  Preise:  Voglmayr  Johann 
(Silbermedaille  und  groHes  Diplom),  Sturm  Karl  (in  stenogr.  Schrift :  Kar!  Heinrieh 
von  Meyer-Forster),  Pchringer  Johann  (in  stenogr.  Schrill;  Faust  von  Ooetho).  — 
Diplome:  Moäer  Alois,  Eisinger  Johann,  Swoboda  Huliert.  —  Anerkennungen: 
Schön  Erwin,  Franek  Vinzenz,  Dorn  Anton,  Peniegger  Josef.  —  IV.  Klasse: 
(88  Teilnehmer):  Preise:  Haslinger  Johann  (BroniemedaOle  mit  Diplom),  Scke  Josef 
(in  ttnogr.  Schrift:  Wilhelm  Teil  von  SchiUer),  Gärtner  Franz  (Hermann  und  Dorethea 
von  U  ithe)  —  Diplome:  Reitter  Georg,  Rodlmayr  Karl,  Peßl  Hubert,  Groliaiier 
Kamillu.  —  Anurkennungon:  Fröhlich  Karl,  Michlmayr  Josef,  Klunzinger  Wnlfgang, 
Steininger  Karl,  Eggermann  Friedrich,  Wagner  Bndolf,  Schinagl'  Josef,  L^ner  Frans, 
Raab  Leopold,  Schinln»  Adolf,  Wimmer  Karl,  Binder  Hanno. 

Die  Realschule  veranstaltete  anläßlich  ihres  fünfzigjährigen  Bestandes 
eine  Festfeier,  7.«  welcher  die  Spitzen  der  Behörden  in  Linz  und  Steyr,  so^ie  die 
ehemaligen  Lehrer  und  Schüler  der  Anstalt  geladen  wurden.  In  Verbindung  mit  der 
Feier  wnrde  von  den  ScbUlem  der  Anstalt  zngansten  der  ScMUerlade  eine  nnitikalisch- 
deklamatorische  Akademie  aufgeführt. 

Die  Bericht«  ül)*  r  di*  F<  stf.  1*  r  und  die  Scbülerakademie  worden  im  nächst- 
jährigen Roa]«!c)iul|>r<>trramraB  nachgetragen 

Die  KlaBüilikations  -  und  Schlußkunferenzen  wurden  am  30.  Juni  und 
8.  Jttli  abgehaltMi. 

In  dun  letzton  Schultagen  wurden  die  Schfller  darauf  aufmerksam  gemacht,  daß 
sie  auch  w&hrend  der  Ferien  den  Disxipiinarvoraohriften  nnterstehen.  -Aacii 
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wtiH»'Tt  Rio  an  *;L-iiaTif  KiTihaltung  j,'T\vissLT  l'ara^'rapho  iliTstlheii  friiiimrt,  so  an  diö  §§17 
und  18,  betreAtjnd  dun  Crasthausbesacb  and  da»  Tabak rauchun,  an  §  21  (Verbot  der 
Vereinsbildong,  der  TeilnahmQ  an  Verttoen  oder  Ferialverbindiingen,  des  Tragens  von 
Vereins-  odor  anderen  AbaeidiMi,  der  TeilnahmH  am  Partiiwegen,  an  politischen 
Bestrebunp-pn,  Agitationen  nnd  Df^monstrattonen)  und  an  §  23  (\V'rb«it  des  Viatizierens). 

Das  Schaljahr  wurde  au  5.  Juli  mit  einetu  feiorlichen  Dankamt  und  daraof- 
olgondur  Zonjrnisrcrtpilnntr  ir»'«ch1o?son. 


Regleningsrat  Direktor  Anton  Rolleder  f* 


Nekrolog  von  Prot  Berget, 

Di  r  20.  Aogast  1912  brachte  die  telegraphiscbe  Nachricht  nach  Slcyr,  daß 
Herr  K"i;i*'riiti.£rsrat  Anton  Rolleder,  Dirflktor  der  k.  k.  Staatsrcnlsrlml*«  in  St'-yr,  in 
Had  Nauliiiim  im  GroUberzogtame  Hf'ssfln  plötzlich  verschieden  sei.  Diese  Trauerbotschaft 
rief  in  ganz  Steyr  grolle  Bestürzung  bervor,  da  niemand,  der  den  rüstigen,  strammen 
vnd  lebenslQstigen  Hann  kannte,  glanben  konnte,  daS  ihm  der  «Allbeswinger*  so 
plMdicli  sein  Brdenziel  sotzen  kOnne.  Allein  Näherstehenden  gegenüber  klagte  Herr 
Regierangsrat  Rolleder  Öfter  über  Atemnot  nnJ  Horzbeklemraantfen,  welche  immer 
häufiger  and  heftiger  auftraten,  so  daß  er  sich  auf  Anraten  seiues  Haasarztes  Ende 
Joli  1912  entschloO,  nach  Bad  Nanhein  za  reiseBi  om  Uer  mittela  einer  Knr  die 
angegriffene  Gesondheit  trieder  hennsteilen.  Dieser  BntsehlnS  wurde  ?on  ihm  nm  so 
leiclitor  ausgeführt,  als  er  hier  seinen  hocbvort'hrton  Vorgesetzten,  Hurrn  k.  k  Landos- 
scbulinspoktor  Hofrat  Dr.  Loos  treffen  maüte,  so  daü  zu  erwarten  war.  daß  die 
Wirkung  der  Kur  auch  dorch  deu  angenehmen  und  anregenden  Verkehr  noch  gefördert 
wfirde.  Allein  —  wie  so  oft  im  Leben  —  sollte  sieh  anch  hier  der  Spmch  bewahr- 
halten:  si  dno  facinnt  idem,  non  est  idem.  Während  Herr  Hofrat  Dr.  Loos  gekräftigt 
und  L'f-snnd  nach  Hause  zurückkehrte,  wurde  Herr  Regierangsrat  Kolleder  noch  in 
voller  Si  hatV«  iiskraft  vom  Tode  ereilt ;  ein  Herzschlag  hat  ihn  am  20.  August  um 
'/all  Ubr  voruiittags  beim  Spaziergang  getroffen  und  sein  Leben  dahingerafft. 

Am  26.  Angnst  wnrde  der  Leichnam  in  der  Fmniliengmft  am  Zentralfriedhofe 
in  Wien  zur  ewigen  Ruhe  beige.setzt.  Der  Lehrkörper  der  Realsehnle  war  bei  der 
Leirhriift'ier  durch  eine  Ab'irdnung  vertreten  und  halte  einen  Kranz  anf  den  Sarg  des 
Vei  blichenen  gelegt.  Auch  die  Schüler  der  Anstalt  sowie  die  der  kouimerziellcn  Fort- 
bildungsschule ehrten  das  Andenken  au  den  teueren  Direktor  durch  eine  Kranzspende. 
Am  28.  Angnst  wnrde  in  der  Stadtpfarrkirche  das  Beqniem  nnter  großer  Beteiligung 
aller  Kreise  der  Stadt  abgehalten,  dem  auch  die  in  Steyr  anwesenden  Mitglieder  des 
Lehrkörpfrs  nnd  die  Schüler  der  Anstalt  beiwohnten.  Am  19.  September  fond  in  der 
Vorstadtpfarrktrcbc  der  Scbultrauergottesdienst  statt. 

Bine  korze  Biographie  möge  nns  einen  Einblick  in  sein  arbeitreiches  Lehen 
und  die  Tielseitigkttt  seiner  Betfttignng  geben. 

Regierungsrat  Anton  Rolleder  war  zu  Odrau  in  Österreich! sch-Schlesieii  am 
24.  Mai  1855  gehören  —  stand  daher  erst  im  5^.  LwbenHjahre  —  studierte  in  den 
Jahren  1867 — 76  das  Untergymnasium  und  die  Uberrealschule  in  Troppau,  besuchte 
dann  1875 — 79  die  technisebo  Hoehsehnle  in  Wien  nnd  wnrde  daselbst  am  10.  Jnni  1879 
Ifir  darstellende  Geometrie  und  Mathematik  approbiert.  Im  Jahre  1879/80  supplierto 
er  an  der  Landesreal-ehuh-  in  Neutit^diein,  von  1880 — SG  an  der  k.  k.  S*:i;tt<re:i1schule 
im  V.  Bezirke  Wiens  und  wurde  mit  Erlaß  des  k.  k.  Ministerinms  für  Kultus  und 
Unterricht  vom  18.  Juli  1886,  Z.  9265,  zum  wirklichen  Lehrer  an  der  Staatsrealschulc 
in  Steyr  ernannt,  deren  Lehrkörper  er  bis  tn  seinem  Tode  angehörte.  Mit  Brlaß  des 
k.  k.  Ministerinms  fiir  Kultus  und  I  nterricht  vom  10.  Oktober  1889,  Z  14.299, 
wnrde  or  mm  Bezirksschnlinspektor  für  den  Bnirk  Steyr-Stadt  nnd  -Land  nnd  mit 


Digitized  by  Google 


—  80  — 


Allerhöchster  Entschlicüung  vom  14.  Scptciuljir  l'J05  /.am  Dif-ktor  der  k.  k.  Staats- 
realächule  in  Stejr  ernannt  and  mit  Allerhöchster  Entschlivöung  vom  29.  Dezember  1907 
in  die  YI.  RangskluM  beordert. 

In  seiner  32  Jahre  umfassenden  Dienstzeit  entfolteke  Herr  Begierangsrat  Anton 
Rolledor  eine  ebenso  unermüdlicho  und  pflichteifrigo,  wie  orspriefilicho  und  erfolgreiche 
Tätigkeit  als  Lehrer,  Inspektor  und  Direktor.  Auch  dio  zeitraubenden  und  umfassenden 
Auitsgeschäfte,  welche  er  als  Inspektor  und  hierauf  als  Direktor  zu  besorgen  hatte, 
liinderten  ihn  nicbt,  wiMensehaftuche  Studien  xn  betreiben  nad  nllgemeinnfiteliebe 
Unteinehmmigen  and  bnmsnitftre  Vereine  durch  Wort  and  Tat  zu  unterstützen  oder 
sich  an  deren  Spitze  zo  stellen,  um  sich  soiiicn  Mitbürgern  in  uneigermützii'ptfr  Weise 
nützlich  %a  machen.  So  war  er  viele  Jahre  hindurch  Obmann  des  Vereines  d«'r  Schnl- 
frennde  in  Steyr,  eines  Vereines,  der  dnrch  die  Erhaltung  des  Knabenhorts  und  der 
Snppenanstalt  auf  hnmanitftrem  Qebleke  woblUtig  nmt  segenareieh  wirkt. 

Aaßer  fachwissentschafllichen  und  pädagogischen  Stadien  betneb  er  mit  Vorliebe 
solche  historischen  and  kansthistorischen  Inhalte.  Seiner  Feder  entatanmen  fo]f(ende 
literarische  Arbeiten  und  Aufsätze: 

l.  Die  Banmknrven  8.  Ordnnnif  ale  SdinitUinien  zweier  windschiefer  Fl&chen 
2.  Ordnung,  die  eine  Erzeagende  gemein  haben.  Programm  der  k.  k.  Staatanalschale 
Wien,  y.  Be/.irk  ISSl.  —  2.  Beitra^^  zur  Geschichte  der  Stadt  Odran.  Zanftbriefe. 
Programm  der  k,  k.  Staatsrealschule  Steyr  1888. 

Im  Notizenblatt  der  historischen-statüsti.schen  Sektion  in  Brünn  sind  erschienen: 
3.  Aufhebung  der  Ualsgerichtsbarkcit  und  des  Magistrates  in  Odrau,  1892  und 
ISM'd.  —  4.  Peter  Grohl,  der  lürchenräubcr,  1894  und  1895.  —  5.  Odrau  zur 
Zeit  des  siebenjährigen  Krieges,  1895.  —  6.  Der  Odraner  RanbbienenprozeB,  1896. 

In  der  Zeitschrift  des  Deutschen  Vereines  für  die  Geschichte  Mährens  und 
Schlesiens  in  Brftnn  sind  ersehienen; 

7.  Odrao,  einst  Wihnanov  genannt,  1897.  —  8  Die  Iii  rr  i;  v  i  Kiawwii, 
1898  und  1899.  —  9.  Die  mährischen  Herren  von  Stember^,  1901.  —  10.  Heimats- 
kunde  von  Steyr,  Steyr  1894.  —  11.  Geschichte  der  Stadt  and  des  Gerichtsbezirkes 
Odraa,  Steyr  1903.  —  12.  Schulhygiene:  Vom  schulhygionischen  Kongreß  in  Nürn- 
berg, Steyr  1904  (Separatabdnick  ans  dem  Steyrer  Tkgblatt).  —  18.  Hehrere  Artikel 
für  das  enzyklopädische  Handbach  der  Erziehungskunde  von  Dr.  J.  Loos<  1907/08. 
Aufnahino  der  Schüler  und  deren  Abganc:  von  der  Schule.  —  Ausfall  des  Unterrichts 
(Ferien).  —  Dienstwohnung.  —  Errichtung  und  Erhaltung  der  Volks-  und  Bürger- 
schalen.  —  Freigegenstande.  —  Elaesenbacb.  —  Konferenzen.  —  Lehrplan.  — 
ObefftUnng  der  Sebnlklassen. 

Noch  in  seinen  letzten  Lebensjahren  arbeitete  er  eifrig  an  einer  Geschichte  der 
Koalschnle  und  an  einem  Werke  „Uber  die  aufgehohenon  Klöster  von  Steyr",  welches 
im  März  1913  der  oberösterreichiscboo  AbteUoug  für  Krziehuugs-  aod  Schalgeschichte 
vorgelegt  wnrde.   

Von  diesen  Schriften  hat  wohl  das  Werk  ^^Heimatskunde  von  Steyr*  fiur  die 
Stadt  und  deren  w  ir.  r-;  Umgebung  die  gr'iQU;  Bedeutung  und  Herr  Kegierangsrat 
UoUeder  liat  sich  diir  h  dessen  Verfassuni:^  ein  dauerndes  Verdienst  erworben,  welches 
auch  allseitig  auerlvaiiut  wurde,  indem  ihm  der  k.  k.  Stadtschalrat  von  Steyr,  der 
k.  k.  Bezirksschnlrat  von  Steyr  nnd  der  k.  k.  Landessdinlrat  fir  Ober9Bterrei<^  Dank 
nnd  Anerkennnng  ausdrückten.  Das  lieinerträgnis  dieses  Werkes  v<)n  r)400  K  wurde 
vom  Verfasser  in  liochher/.igor  Wt'isr  zu  einer  Stipondinn.stiflunir  (Prof.  Kolleder-Stiftnng:) 
für  ariuj  und  in  bedrängter  Lage  iietindliche  Lehrer  des  Bezirkes  Steyr-Stadt  und 
-Land  (Stiftsbrief  vom  28.  Februar  1895)  verwendet. 

Noch  nmfangreicber  ist  das  Werk  „Die  Geschichte  dw  Stadt  nnd  des  Gerichts- 
bezirkes Odrau".  Seine  k.  u.  k.  Hoheit  Herr  Krzhen.og  Eugen  sowie  der  k.  k.  Landes- 
Bcholrat  fnr  Schlesien  äbermittelten  fir  die  Unterbreitang  dieses  Werkes  den  Dank 
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und  die  Anerkennung  und  die  Stadtgemeinde  OdruQ  ernannte  ilin  wegen  der  großen 
Yerdienst«,  die  er  sich  um  Min«  Yateratadi  erworben,  zu  ihren  Bhrenhilrger. 

Dem  Interesse,  welehee  Herr  Regierungsrat  Rolledcr  der  Erhaltung  alterlfiiDlicher 
Bauten  \v  iind  um  Stevr  /nwaridte,  ist  auch  die  ^eschmackv«  )!'^  I?fstnurierung  des  bei 
Losensteiii  befindlichen  Denkmals  zur  Erinnerung  an  den  glorreichen  Übergang  der 
Österreichischen  Armee  unter  Feldmarsehall  Graf  Ehevenhüller  über  die  Enns  am 
80.  Desember  1741  ta  Terdanken.  Am  12.  Jftnner  1905  ernannte  ihn  die  Zentral- 
konmission  för  Kunst-  und  historische  Denkmale  zo  ihren  Korrespondenten. 

Seine  Verdienste  um  die  Schule  wurden  ddrch  zahlreicho  Anerkennungen  und 
durch  wiederholten  Aasdruck  der  Befriedigung  Aber  die  Dienstleistung  seitens  des 
k.  k.  LandeMdioIrates  ftr  Ob«fisterreieh,  des  k.  k.  Betirksschnlrates  Ar  Steyr  md 
des  k.  k.  Stadtschnlrates  für  Ste;fr  gewürdigt.  Mit  Allerhöchster  Entschließung  vom 
30.  November  1898  wurde  er  durch  die  Verleihunf^  des  goldenen  Verdienstkrenzes 
mit  der  Krone  ansi^pzeichnfit.  Als  er  im  Jahro  1905  anläßlich  seiner  Ernennung  zum 
Direktor  der  .Staatsreaischule  in  Steyr  seine  Stelle  als  Bezirksschulinspektor  ni6derl^;te« 
ehrte  die  Lehreniehaft  des  Becirkes  Steyr  das  sehnl-  nnd  lehrerfh>and)iehe  Wirken  des 
abtretenden  Inspektors,  indem  sie  ihm  alfi  Zeichen  dauernder  Anerkennnnip  nnd  Dank- 
barkeit eine  prarhtiir  .inptrp führte  Silberplakette  überreichte. 

Eine  fruchtbringende  Tätigkeit  entfaltete  Herr  Uegiernngsrat  Holleder  während 
seiner  siebenjährigen  Leitung  der  Realschule.  Sein  organisatorisches  Talent  schuf  eine 
Beihe  von  ftnUeren  und  inneren  Verftndernngen^  welche  seinen  Namen  mit  dm  Erhlflhen 
der  Anstalt  immer  In  Terbindang  bringen  werden.  Durch  Adaptierungon  nnd  Zubauten 
wurden  die  Lehrränme  vergrößert,  hygienisch  b<  sser  eing-erif-htot  nnd  ausgeschmückt, 
die  Bibliotheken  und  Lehrmittelsammlungen  vt^rgrüftort  und  vermehrt  und  die  Schäler- 
frequenz gehoben.  Eine  große  Aufmerksamkeit  schenkte  er  der  körperlichen  Erziehung 
der  Bealschnljngend.  —  Auch  in  dieser  Stellung  worde  ihm  wiederholt  die  Anerkennung 
der  Behörden  zuteil  und  mit  Allerhöchster  Entschliefinng  vom  80.  November  1911, 
wurde  ihm  der  Titel  eines  RcgierQng$;ratc?  verliehen,  welche  Auszeichnung  his  jetzt 
noch  keinem  Direktor  der  Realschule  in  Steyr  zuerkannt  wurde. 

Wenn  er  aneb  mit  fester  Hand  die  Leitung  der  Anstalt  fthrte,  so  erwarh  er 
sich  doch  durch  sein  pflichteifriges  und  TerdienstroUes  Wirken  und  sein  zuvorkommendes 
Wesen  die  Hochachtaticr  und  Sympathie  in  den  weitesten  Kreisen  der  Bevnlkerung  und 
insbesonders  im  engeren  Kreise  der  Anstalt.  War  er  doch  den  Lehrern  ein  kollegialer 
Freund  und  Berater,  den  Schülern  ein  väterlicher  Führer.  Kur  schwer  verschmerzt  die 
Anstalt  ihren  Mhen  Verlust  und  das  -ehrende  Andenken  an  seine  erspriefiliche 
Tätigkeit  wird  in  der  Geschichte  der  Bealschule  nie  erlöschen.  Der  Segen,  den 
Begiernngsrat  Rolleder  durch  seine  unermüdliche  Arbeit  gestiftet  hat,  wird  für  die 
kommenden  Of?schlechter  weiter  Segen  verbreiten.  Begiernngsrat  Rolleder  wird  in  seinem 
Wirken  fortleben  und  wie  er  für  seine  trauernde  Familie  unvergeUlich  bleibt,  so  werden 
Ihm  anch  seine  Bemftgenossen,  SchAler  und  Freunde  ehi  treues  Andenken  bewahren. 


Professor  d.  R.  Thomas  ßauernfeind.  f 


Von  Prof.  M.  Ri egcr. 

Am  18.  >T:ir?  191^  erlag  Professor  Thomas  Banonifeind  in  Gries  bei  Bozen, 
wo  er  die  letzten  Jahre  seines  Ruhestandes  verbrachte,  einem  längeren  Leiden.  Er  worde 
zu  Deintendorf  in  NiederOstorreich  am  19.  Dezember  1837  geboren.  Nachdem  er  in 
Znaim  seine  Gymnamalstndien  beendet  hatte,  begab  er  sich  nach  Wien,  um  sich  an 

der  Universililt  dem  Studium  der  Geographie  und  der  Geschichte  zu  widmen.  Am 
30.  Oktober  1866  wurde  er  von  der  k.  k.  wissenschaftlichen  fryninapial-Prüfungs- 
Kommission  zu  Wien  für  den  Unterricht  der  Geographie  und  der  Geschichte  an 
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OlMcgymnasi«!!  mit  dentaelwr  ÜntorriehtuiniidM  befähigt  erUtri  8«iiw  lehnrnffidie 
Tfttigkeit  hatte  er  schon  am  1.  NovenlMr  1865  als  angeprüfber  Sappknt  an  der 

k.  k.  Kealaclmlo  in  Steyr  boji^onnon.  Als  ^fprüftor  Supplont  wiikto  er  an  dt^rsolben 
Anstalt  vom  5.  Augast  1866  bis  9.  März  1867,  an  welchem  Tag:e  ihn  der  Minister 
für  Knltas  and  Unterricht  lam  wirklichen  Lehrer  ernannte;  er  wurde  auch  verpflichtet, 
wie  alle  ftbrigen  Lehrer  der  Bealachnle  an  der  damaligen  Sonntags-  and  Abeodecbale 
für  Gewerbetreibende  za  unterrichten.  Im  selben  Scluilj  ilirc  vcrdffentiichte  er  seine 
erste  historische  Arbeit,  welche  unter  dem  Tihl:  „Du  Beziehungen  des  Hänfnes 
Habsburg-Österreich  zur  Schweiz*  im  JahresbcriclitL'  uf-r  Sioyror  Realschule  abf^cilriickt 
wurde.  Mit  dem  Ministen al-i^^rhisäe  vom  16.  Oktober  1872,  Z.  11.538  wurde  Profeääor 
Thomas  Banemfeind  togleieh  mit  der  Yerieihimg  des  Professor-Titels  im  Lehramte 
bestätigt.  Im  Jahresberichte  der  Steyrer  Redadrale  erschien  1873  seine  zweite  historische 
Abhandlung:  „Herzog  Rndolfs  TV.  Beziehnngen  zn  den  osterr.  Privilegien.*  Im  Jahre 
188U  veröffentlichte  Pro!.  Bauernfeind  eine  kurze  Ueschichte  der  Stadt  Steyr,  welche  vom 
Zentralaosscliasse  für  die  Feier  des  900  jährigen  Bestandes  Steyrs  herausgegeben  wurde. 

Selna  dritte  Abhandlvng  werde  ebenfiüls  im  Jahresberichte  der  hiei^j^  Eealschole 
abgedruckt;  sie  erschien  1891  anter  dem  Titel:  „Geschichte  des  Stiftes  Kremsmunster 
von  777  bis  993".  Auf  Grand  seiner  historischen  Stadien  hatte  sich  Professor 
Theodor  Baaemfeiud  eine  gründliche  Kenntnis  der  Geschichte  der  Stadt  Steyr  und  der 
angrensendOB  Gebiete  erworben  nnd  dieses  Wissen  verwertete  er  gerne  in  MTentiichen 
Vortragen,  mit  besonderer  Yorliobe  im  Alpenvereine.  Am  Yereinsleben  und  am  politischen 
Getriebe  Steyrs  in  jenen  Tagen  nahm  Prof.  Bauernfeind  regen  Anteil.  Im  Jahre  1891 
erschien  ein  Erlaß  des  Landesschulrates,  dnrclt  welchen  Prof.  Bauernfeind,  der  infolge 
eines  Unfalles  in  frühester  Kindheit  seinen  luikea  Unterarm  verloren  hatte,  von  der  Ver- 
plÜehtnng  des  ünübnntragens  enthoben  warde.  Hit  Erlafi  vom  7.  Sepi  1897,  Z.  16.758* 
wurde  er  vom  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  in  die  VIII.  Bangsklasse  befördert 

Im  Jahre  1899  fülilte  sich  Prof.  Theodor  Bauernfeind  durch  zunehmendes  Alter 
genötigt,  um  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  nachzusuchen.  Mit  Erlali  vom 
27.  Juni  1899  wurde  dieses  Ansuchen  vom  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  auch 
genehmigt.  Hit  EriaB  vom  8.  Joli  1899  erteilte  der  k.  k.  Laadesschnkat  dem  Direktor 
die  Ennächtigang,  dem  Prof.  Theodor  Banernfeind  anläßlich  seiner  VersetsnttlT 
bleibenden  Rnhf  stand  »lie  AnerkenTinntr  (V's  k.  k.  Landesschulrates  auszusprechen. 
Diese  Anerkennung  der  vorgesetzten  Jiehürde  hat  sich  Prof.  Banernfeind  während 
seiner  Dienstzeit  von  33  */<  Jahren,  welche  er  aasschlieüUch  an  der  Steyrer  Eealschole 
zogobraefat  hatte,  redlich  verdient  Er  war  seinen  Beralbpflichten  immer  nach  Kräften 
nachgekommen,  bsiooders  verstand  er  es,  seinen  Unterricht  durch  humorvolle  Erzählungen 
»iii'l  SrhiUlerangen,  welche  an  seine  häufigen  und  ausgedehnten  Kelsen  anknüpften,  zu 
beleben.  Durch  die  Biederkeit  seines  Wesens  hatte  er  die  Achtung  and  Freundschaft 
seiner  Kollegen  erworben,  endlich  dorch  seine  Hertensirflte  und  «ein  hilftbereites 
Wohlwollen,  welches  er  insbesondere  armen  SchAlem  weriitfttig  nwandte,  die  Liebe 
nnd  Anhänglichkeit  der  ihm  anvertrauten  Jagend  gewonnen. 

Nach  der  Enthebung  von  seinem  Dienstposten  begab  sich  Prof.  Theodor  Banernfeind 
zuerst  zu  längerem  Aufenthalte  nach  Salzburg,  spater  nach  Gries  bei  Bozen,  wo  ihm 
der  Tod  im  76.  Iiebenijjahre  ereilte.  Nun  mht  seine  irdische  Hfllle  im  neuen  Friedhofe 
zu  Gries  bei  Bozen;  in  den  Herz«  n  seiner  ehemaligen  Schüler,  .seiner  aahlreichen 
Preande  nnd  Bekannten  bleibt  ihm  ein  ehrenvolles  Andenken  gesichert. 

IX.  Reifeprüfungen. 

a)  Nachtrag  zum  Schuljahre  1911/12 

Die  schriftlichen  Kei  fejirüfnnjren  im  Somnierterraine  1912  f  inden  am 
10.,  11.,  12.  nnd  13.  Juni  statt.  Denselben  unterzogen  sich  21  öffentliche  Schüler 
der  Vll.  Klasse  und  ein  K.xternist. 
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Die  mündlichen  Reifeprafangen  im  Sommeriermine  1912  Warden  am  12.,  13.  and 
15.  JoH  nniw  dnn  Yonitie  dos  Horn  SebnlratM  und  LjMaldirektora  Dr.  Leopold 

Poetsch  abgehalten.  Von  den  22  Kandidaten,  die  sich  der  Prüfung  anter/,ogeny  erhielten 
5  ein  Zeognis  der  Beifo  mit  Aaszeicbnnng  und  17  ein  Zeugnis  der  Reife. 


Übersicht 

OlTeatliche 

Schüler 

 — 

Privatisten 

Externe  | 

Zur  lieifeprüfuiig  hatten  sich  gemeldet    .  . 

28 

 '— — 

2 

^        „         Warden  nieht  safelaeaen  . 

Vor  der  mündlichen  PrAfiiDg  traten  larfiek 

1 

Bei  der  mündlichen  Prüfung  erhielten  : 

ein  Zeugnis  der  Keifti  mit  Aaszeichnung 

5 

16 

1 

worden  reprobiert: 

wahrend  der  mtodL  Prtlftuig  traten  sntttk  . 

Ymilfilnils  dir  In  SAOuMiliniiB  M  appnUirtiD  AbttuintM. 

Dm  «it  *  beMieldiflleii  Sohftler  edbielteii  ein  ^Zeogaift  der  Beife  mit  Aneceiidiiiiing. 


— 

Post- 
|Nr.| 

1 

i 

Name 

Oebnrtsort 
and 
Taterland 

Le- 
bens- 
alter 
Jahre 

=m                                         ■  ^-i  

Yon  ilntUchen 

Approbierten 
erklärten  aich  ansnwenden; 

,  1 

Bayer  Julius 

St«yr,  O.-Ö. 

19  1 

Musik  wisüeiischaft 

1  2 

1  ßranma^r  Leopold 

Steyr,  O.-Ö.  ' 

19  1 

Beamter 

3 

f DaTHno  Aayoit 

Stflfr,  0.-Ö. 

18  1 

Min.  Hoehechale 

4 

j^Fleischanderl  Joeef 

Miggolz,  Böhmen 

19  I 

Hcainter 

5 

1  Oall  Otto 

Micheldorf,  O.-Ö. 

18  ' 

Hochschule  f.  Bodenkultur  ! 

6 

*Gründler  Ferdinand 

Steyr,  O.-Ö. 

18  : 

Teobn.  Hochschule 

7 

^Osfillpoitner  Karl 

Steyr,  O.-Ö. 

19 

Teehn.  Hoehschale 

l 

Hölzl  Franz 

St.  Gallen,  Steierm.  \ 

20 

Teehn.  Hochschale 

Kaiser  Eduard 

Garsten,  O.-Ö. 

18 

Beamter 

10 

i  Klotz  Viittor 

Steyr,  O.-Ö. 

20 

Beamter 

11 

Kobler  Franz 

Neuzeug,  O.-Ö. 

19 

Beamter 

12 

1  Krittbaoh  Karl 

Steyr,  O.-Ö. 

18 

Teehn.  Hoohechale 

;  13 

\  Kutfichora  Richard 

Steyr,  O.-Ö. 

18 

Beamter 

1 

Lakner  Eichard 

Steyr,  O.-Ö. 

18 

Beamter  i 

!  15 

Laschenzky  Hermann 

Steyr,  0 -Ö. 

18 

Medizin 

16 

Leopold  Joliaun 

St«jrr,  O.-U. 

18 

Beamter 

17 

Panay  Bieherd 

Beichraming,  O.-Ö. 

20 

Lehrer 

18  j 

Paulmayr  Franz 

Gleink,  O.-Ö. 

18 

Beamter 

19  1 

Schernhammer  Karl 

Wolfsegg,  O.-Ö. 

20  i 

Beamter 

20 

Straub  Alfred 

Linz,  O.-Ö. 

i  1^ 

Kaufmann 

21 

Upfimaj  Karl 

Stejr,  O.-Ö. 

1  19 

Beamter 

22 

,'^Watiin^r  Friedlich 

Bad  Hall»  O.-Ö. 

Tedio.  Hoehfldinle 
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b)  Schuljahr  1912/13. 

Die  schriftlichen  Reifeprüfungen  im  Sommertermine  1913  fanden  am 
16  t  17m  18.  und  19.  Jani  statt.   Denselben  nntereogen  sieh  17  (fffttnUiehe  Sehnler 

der  VII.  Klasse. 

Für  den  Aufsatz  ans  der  dentscheiiSpraclif  worden  folgende  o  Thomcn 
f^c^eben :  1.  Waram  nnd  wie  wir  frfniilo  RprMrlio  lernen  sollen.  2.  Achtzehnhundert- 
dreizehn. 3.  Arbeit  ist  des  Blutes  lial^uui,  Arbeit  ist  der  Tugend  Quell.  (Herder.) 

In  der  frtnsSsiselien  Sprache  irarde  folgender  AnÜBatz  gegeben:  „Bataille 
de  Dames  (Scribe).  RacOQteK  TUatoiie  de  Mir.  Henri  de  FlaTigneul". 

Zur  Übersetzung  ans  der  englischen  Sprache  in  die  deutsche  war 
bestimmt  worden:  „Development  of  tbe  British  Empire".  Aus  Ph.  H.  and  A.  C.  Kerr, 
The  Growth  of  the  British  Empire,  chapter  XXVIII.  ed.  A.  Schmidt. 

Die  Arbeit  ans  der  darstellenden  Geometrie  nnfiiDte  folgende  Themen: 

1.  Gegeben  sind  8  Ebenen  «,  y.  Gesucht  dne  Engel  von  4  cm  Halbmesser,  deren 
Mittelpunkt  in  y  liegt  nnd  von  n  und  wie  auch  von  den  beiden  Bildebenen  gleich- 
weit  absteht,  a  (Knoten  6  5,  <4  x  aa  =  50",  -ef  x  ai  =  40*'),  ß  (Knoten  25  5, 
<^  z  b«  —  86",  <):  X  bi  —  50»),  y  (Knoten  26*8,  <  x  ca  =-  36«,  -cj  x  ci     40») . 

2.  Anf  der  Gnmdebene  Hegt  ein  regelmftßiges  Sechseelc  (Eckpunkt  A  in  der  Bildspnr 
der  Grnndobcne  13  cm  vom  Rand,  Diagonale  =  16  cm  normal  zur  Bildebene)  als 
Basis  eines  regelmäliigen,  16  cm  hohen  Prismas.  Schnitt  mit  einer  Ebene  a  (af  17  cm 
vom  Horizont,  af  8  cm  auf  der  Vertikallinie  durch  deu  Scboittpankt  des  Bandes 
mit  gs).  Angpunkt  Qs^S  cm  Tom  rechten  Rand,  Augdistanz  21*8  cm.  Liditpunkte 
10  cm  am  rechten  Band.  Schatten.  Perspektivische  Darstellung.  3.  Auf  der  ersten 
Bildebene  liegt  eine  zylindrische  Platte.  0  (8,  9,  0,  R  =  7  cni.  h  =  3  cm,  auf  welcher 
Pin  eiformipos  Drehellipsoid  (2a=llcui,  2b  =  9  cm)  steht.  Eine  zur  zweiten 
Bildebene  parallele,  zu  unter  45°  geneigte  Gerade  g  durchdringt  den  Drehkörper. 
G,  «2*5, 12,0.  Vollstftndige  Schattenkonstmktion. 

Die  mündlichen  Reifeprüfungen  im  Sommertermine  1913  werden  am 
12,  14.  nnd  15.  Juli  unter  dem  Y  rsit-"^  fl  s  Horm  k.  k.  Landesschul- 
inspektors  Dr.  Fran?,  K  immer  abgehalten  worden.  I  Iber  das  Ergebnis  derselben 
wird  im  nächsten  Jahresberichte  Mitteilung  gemacht  werden. 

X,  Verzeichnis  der  SciilUer  am  Sclilusse  des  Schuljahres 

Die  mit  *  Bezeichneten  sind  vom  AafsUiigou  in  die  nftchste  Klasse  ▼onsüglich  geeignet  — 
Bei  den  in  Oberösterreidi  geborenen  Scbftton  iat  das  Vaterland  nicht  angegeben. 


L  KlMiOb 

Baomgartner  Alfred  ans  Garsten. 
Benke  Frans  ans  Leitmeriti,  Böhmen. 
Bittner  Johann  ans  St.  Ulrich. 
Chvatlina  Heimiiä  ans  Stejr. 
Deschka  Siegfried  ans  GroJIraming. 
Dornstauder  Karl  ans  8t^. 
Eisenhofer  Frans  ans  Steyr. 
Engl  Johann  aus  Steyr. 


Gareia  Georg  ans  Santiago  in  Chile. 
Gettnor  Panl  ans  Stadt-Nengasse  bei 

Olmiits»  Mfthren. 
Harant  Hans  ans  St.  Ullrich. 
Hart&eitnw  Viktor  ans  Stejr. 
Hirsch  Anton  aus  Stejr. 
Hofer  Jobann  ans  Steyr. 
Hörschinger  Karl  aus  Perg. 
Hühl  Karl  aus  Wien,  N.-Ö. 


Enöckl  Franz  ans  Garston.  .  Jungmair  Hubort  ans  Mölln. 

F^'itH'  Hermann  ans  Stfyr.  .Tnrkovi6  Ludwig  aus  Steyr. 

Fenzl  Rudolf  an«:  i:itz-iii-.lt,  i  Kadavy  Joi^ff  aus  Hombok,  Mähren. 

Gabath  Josef  aus  Kirchdorf.  [  Kagerer  Fran;&  aus  Steyr. 
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Kablhober  Wilh«lai  aas  WMfi«nbadi, 

Steiermark. 
Kaieerlehner  Frans  a&s  Oarston. 
Kaltenbacher  Engelbert  ana  Steyr. 

*Ki']\m-T  Otjorg  aus  SU-yr. 

♦Knill  Friedrich  ans  PüggstaU^  N.-O. 

König  üans  aas  Oltering. 

Kraft  .Tnlias  aas  Steyr. 

Kreaser  Worncr  ans  Haag,  N.-Ö. 

KronspicG  l^mt  aus  Steyr. 

L«xm;inl  Kurl  aus  Steyr. 
"'Lnhk  Frau/-  aus  Steyr. 
*Markirraf  Adolf  ans  Steyr. 

ilayr  Jusul  aus  St.  Ulrich. 

Höck  Edmund  ans  Maltigbofen. 

Peham  Eavi  aiu  St.  UMch. 
*Pfatachbacber  Hennann  aus  firaanaa. 

PAllbnber  Josef  ans  Steyr. 

Prand  Hngo  ans  Weißenbach,  Steiermark. 

Preiner  Alfred  aoa  HaDtiiansen. 

*Reittpr  Otto  ans  Waidhofen  a  d.  Tbbs, 

N.-Ö. 

Ri'iinerstorfer  Josef  aus  Sierning. 

*  lit.'ttonstninr-r  Max  ans  Stoyr, 
Sclu.'illlifriri'r  .lolianii  ■dn>  Steyr. 

♦Sciiitt-'iiirrulH  r  Karl  aus  St.  Ulrich. 

.'^clilatii-r  Aluts  auü  L*'<ui.stciii 

Sommer  Friedrich  (im  Ii.  Sem.  i'rivatisl) 
ans  Beichraming. 

Strach  Frans  aas  Wien,  N.-O. 

Thnmfaofer  Karl  ans  Stejr. 

ünter  Johann  ans  Förth  in  Klachan, 

Steiermark. 

Vender  Karl  ans  Wien,  N.-Ö. 
Wagner  Otto  aus  Josefstbal  b.  Schwertberg 
Walclier  August  aas  Stoyr. 
«WeifiOthmar  aasBottenmann,  Steiermark. 

n  KiMae. 

Bucsi  k  Josef  aus  Steyr. 
Cunla  Jr»scf  aus  St>'yr. 
K^germauii  iranz  aus  Steyr. 

*  Eisinger  Konrad  aas  Steyr. 

*  Feine  Franz  ans  Steyr. 


Fearhaher  Jotef  ans  Aschach  a.  d.  Steyr. 

Gütig  Wilhelm  ans  Steyr. 

Haberfellner  Panl  ans  Steyr. 

Hdck  Gostav  ans  Steyr. 

Heger  Josef  ans  Steyr. 

Hor?ath  Karl  ans  Steyr. 

Hub«  r  Job  arm  aus  St.  Gallen,  Steiermark. 

Huber  Josef  ans  Steyr. 

John  Egon  aas  Steyr. 

Knvaöok  Franz  aus  Zakr/.öwek,  Galizien. 

Lenzenwegwr  Josef  aus  Prägarten. 

Mandl  Franz  aus  Ternberg. 

Maurer  Alois  aus  Garsten. 

Michl  Rudolf  aus  Steyr. 

♦Minidiishofer  Karl  aus  Steyr. 

TawliCka  Rudolf  aujj  Steyr. 

Peham  Badulf  aus  Stejr. 

Feterka  Alois  ans  St^r. 

Plochberger  Alfred  ans  Steyr. 

Pollak  Franz  ans  Steyr. 

Pnchmayr  Georg  aas  Linz. 

*Beittor  Franz  ans  Waidhofen  a  d.  Ybbe., 
Nieder-Osterreich. 

♦Kenner  Anton  ans  Steyr. 

Bossian  Johann  ans  St.  Johann  am  Tanem, 

Steiermark. 

*  Scheuchenstuhl  Franz  aus  Ernsthofen, 
Nieder-Osterreich. 

Schinko  Rndolf  ans  Steyr. 
Schnarpfeil  Haz  ans  Steyr. 
Scliopper  Franz  aas  Steyr. 
Schwarz  Oskar  ans  Steyr. 
SedlaÖek  Viktor  aas  Linz. 
Sei  dl  Maz  aas  Thanstetten. 
Steinitiger  Anton  ans  Steyr. 
Stollberger  Albert  ans  Grieskirchen. 
Strondl  Erwin  aas  ZeU  a.  d,  Ybbs,  N.-Ö. 
Turek  Anton  aus  Braunschweig. 
Vazansky  Heinrich  aus  Garsten. 
Wagner  f{u(lolf  aus  Wien. 
Walding*  r  Anton  ans  Wien. 
Wontrer  Kiniolf  aus  Linz. 
Wüdieiialt  Au?ust  aus  Piclilfa'n. 
Wokurka  Karl  aus  Sleyr. 
Zimmer  Ferdinand  aas  Steyr. 
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Brcjcha  Kduard  aus  Stevr. 

DauilioftT  Kduaiil  aus  Steyr. 

Deokmuyr  Friedrich  ans  Steyr. 

Deechka  MaiimiiiKte  aas  Grossramiiig. 
*Dobnnit  Karl  aus  Stoyr. 

BokSal  H«{nrich  ans  Nmeog. 

Draosinger  Josef  aas  Wels. 

figelseer  Alois  aos  Stejr. 

E^er  Karl  aas  Sieyr. 
^Fischer  Jobann  aas  Lins. 

Freibofner  Homiann  aas  Wien,  N.>ö. 

Farthner  Hax  aas  Hied. 

nntiermajr  Josef  ans  Sii>rniii^. 

'ilaii/.er  Johann  aus  Andorf. 

(iiitltrunnor  Josef  aus  8t<-yr. 

Habfii  Adolf  ans  Stcyr, 

Ilaiik  Karl  aus  8tcyr. 

Her/  Jn^ef  aus  Sti^yr, 

HuUkrer  Max  aus  Sityr. 

Kaiserreiner  Karl  aus  Haag.  N.-Ü. 

Kosch  Hubert  aus  Freistadt. 
*Kfihber|^r  Leopold  ans  Steyr. 
*Kfipf<!rling  Karl  aus  Steyr. 

Landsiedl  Alfred 'ans  Steyr. 

Leitner  Eosiacbins  aos  8t.  Ulrich. 

Lettner  Edaard  ans  Öd  bei  Amstetten, 
Nieder-Osterreicb. 

nib  Klasse. 

Lonzenwegor  Heimiclj  aus  Frßistadt. 

Lex  Adalbert  aus  Steyr. 
*  Lindner  SiegfHed  ans  St.  Valentin,  K.-O. 
*Mareseb  DsTid  ans  Steyr. 

Mayrbofer  Ferdinand  ans  Steyr. 

Hoser  Theodor  ans  Manthaasen,  O.>0. 

Pankner  Anton  ans  Steyr. 

Pfefferl  Wilhelm  ans  Steyr. 

Pollak  Ignaz  ans  St^r. 

Präger  Johann  ans  Steyr. 

Raidl  Johann  aus  Steyr. 

Ihfchf  Alfred  ans  Garstpn. 

Kt'libcrtrer  Max  aus  St^yr 
*]{»'nnt>r  Johann  aus  Stt'vr. 

Sad«>lütorf<«r  Joji4>f  ans  .St(>yr. 


SaiN-r  Karl  aus  Linz. 

Schauuibergf'r  Josef  aus  Sicrning. 

SchittenErruhcr  Max  aus  Sarning. 
i  *.Sch«>ndoiffr  Ulrich  aus  Kirchdorf. 
I    Schossor  Joli;imi  ans  Stoyr. 

Schutzenhofer  Ailr»ul  aus  Linz. 

Sedla^ek  Kart  ans  Steyr. 

Stockhamofter  Viktor  ans  lYient. 

Starm  Bndolf  aos  St4>yr. 

Tilp  Franz  ans  Steyr. 

Weichselbaomer  Theodor  ans  Sierning- 
hofen. 

Wipplinger  Ignaz  aus  Dietach. 

IV.  BlAsaa. 

Angerbofer  Ludwig  ans  fiinterstoder 

Aninger  Adolf  ans  Linz. 

Barghezi  Ferdinand  aas  Steyr. 

Binder  Franz  aus  Wilten,  Tirol. 

Binder  Hanno  ans  Grand,  Tirol. 
*Hraunsbei^or  Franz  ans  Steyr. 
r  Josef  ans  Steyr. 
!  *i'icke  J(isef  aus  steyr. 

Ecke  Karl  aus  Stoyr. 

Eggermann  Friedrich  aus  Steyr, 

Frank  Hartwisr  au>'  fiarstnn. 

Kn'.lilich  Kari  aus  Steyr. 
*(iärtrier  Franz  an«  St<jyr. 

<iattfiiu<'yr  Fiaii/  aus  Sierning. 

Grossauer  Kainilln  aus  Steyr. 
*  Haslinger  Johann  aus  Stoyr. 
^Klunüuger  Wolfgang  aus  Steyr. 

Lehner  Franz  ans  Iglau,  Mähren. 

Mayr  Koftiad  aos  Stejr. 

Michlmayr  Josef  ans  Nenstift  bei  Glelnk. 

Peai  Hubert  ans  Sierning. 

Peter  Egon  ans  Steyr. 
I  ^Bsab  Leopold  aus  Losonsteinleiten. 

Reitter  Georg  ans  Wudliofen  a.  d.  Y., 
'  Nieder-Österreich. 
I    Tlodlmayr  Karl  ans  Steyr. 
j    Koubik  Eduard  aus  Steyr. 
i    Sohinairl  Josef  ans  Steyr. 

Scliinko  Adolf  ans  Steyr. 

Schön  F<^rdinand  ans  Wien,  N.-Ü. 
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SUininger  Karl  aa«  Stejr. 
Wagner  Badolf  ans  Scliwi»rtberg. 
Watako  Mai  ans  N«nx«ng. 
Wimmer  Karl  ans  Stoyr. 

V.  Klasse. 

Iniiliiicr  Kali  auh  K'.'iflirarriiiiir. 
Uiui<l<'nbrork  Kurt,    Freiherr  von,  aus 
Stvyr. 

Dom  Äiituii  aas  Steyr. 

Biainger  Johann  ans  Steyr 

Fohringer  Johann  ans  Steyr. 

Franek  Vinxonz  ans  Stcyr. 
*QaH  Emst  ans  Steyr. 

OriUmayer  Hnbort  ans  Offonhausen. 

Horner  von  Boitbeig  Kamillo  aas  Wolfs- 

borg,  Kärnten. 
*lUchl  Lutlwig  ans  St«yr. 

MittendoiA'r  Josuf  ans  Garsten. 
♦Moser  Alois  aus  Steyr. 

Narbcshulx  r  Max  aus  Ginmidcih 

Perin  trcfr  Jnscf  aus  Stcvr. 

iVter  Kurt  aus  Eferdin«?-. 

RußfirirtT  Viktf>r  ans  W'-yi-r. 

Saitior  Augu.st  aus  Sirniirif?. 

Sclioiier  Anton  aun  tSaizljurg. 

Hcliöii  Erwin  aus  St<yr. 
♦Stadler  Karl  aus  Wien,  N.-O. 
*StaIzer  Jthann  ans  Steyr. 

Stnrm  Karl  ans  Steyr. 

Svoboda  ffnbert  ans  Lemberg,  Galixieii. 
♦Vogtmayr  Johann  ans  Weyer. 

Wagner  Franx  ans  Steyr. 

VI.  Klasse. 
An<i^l  Johann  aus  Sti'vr. 
At/.»Milniti'r  Kail  aus  Suyr. 
namingcr  Josef  aus  Stcyr. 
(A'rmäk  Josef  aus  .Stoyr. 
Dworscliak  Frauz  aus  Sttyr. 
*Bipeldaner  Heinrich  ans  Steyr. 
Finda  Friedrich  ans  Wien,  K.*0. 
Fried  Georg  ans  Steyr. 


Fries  Friedrich  ans  Steyr. 

Hanser  Johann  ans  Steyr. 

Hioßmsyr  Karl  ans  Stoyr. 

Hofschnlz  Erwin  ans  Gro0>Licbterfetde, 
Prentten. 

Klose  Felix  ans  Ritzlhof. 
♦Leitgeb  Karl  aus  St.  Gallon,  Steiemi^rk. 

liiudnor  Kndolf  aus  St  Valentin,  N.-Ö, 

Linhart  Heinrich  aus  Steyr. 
♦Liäka  Fran/  ;\m  Steyr. 

liarady   Hubvrt  aus  Eisenerz,  Steier- 
mark. 

Moser  Josef  aus  Sti  yr. 

Müller  (Justav  aUö  Wien,  N.-Ö. 

Nagl  Ahns  aus  Steyr. 

IVröbner  Engelbert  aus  Oarstcit. 

Pfeffer!  Alois  aus  Steyr. 

PHtner  Theodor,  Bitler  von,  ans  St.  Feter 

i.  d.  An,  N.-O. 
Veit  Willibald  aps  Leoben,  Stei^ark. 
Watunger  Jobann  ans  Stqyr. 
Weikersdoifer  Leopol4   ans  Budapest, 

Ungarn. 
Wemdl  Oskar  ans  Steyr. 

Baminger  Franz  ans  Pichl. 
Blnnil  Franz  ans  Wien,  N.-Ö. 
Brandtner  Josef  ans  St.  Ulrich. 
Bmnner  Boman  ans  Steyr. 
♦Gärtner  Ludwig  aus  Sigharttng. 
Ualler  Wühfhn  aus  Sti-yr. 
Tnngmair  Kudolf  aus  Mölln. 
Köni}?  von  Panmbshanssen  Hugo  ans 
Steyr. 

Kraft  Jo^!^'f  ans  St«'vr. 
Laher  Georg  aus  Sreyr 
Fraitenlacliner  Eduai«!  aus  Steyr. 
Kieser  Franz  aus  Garsten. 
Schranpl  Heinrieb  aus  Linz. 
Schulz  Artur  aus  Steyr. 
Tantscher  Johann  ans  Steyr. 
Winzig  Josef  ans  Steyr. 
Zierer  Franz  ans  Steyr. 
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XL  Statistik  der  Scbttler  im  Schuljahre  1912/13. 


■  ■   ■  — •  •                          -J-^  .. 

K  1  a 

8  9« 

1 

 il 

I.  1 

U. 

Ill.a 

III.  6 

IV. 

V 

VI. 

VII  ', 

1.  Zthl. 

1 

! 

Zu  Endo  des  Scholj.  191!/12 
Za  Anfiing  des  Sdralj.  1912/13 
WUinnid  dos  Schal].  eing«tretei) 

;  53 

!5_8 

63 
46 
l 

38 
29 

30 

32 

28 
27 

19 
28 

23 
17 

256 
269 
1 

Im  ganzen  also  auigtiüoiuuitjii 

58 

47 

29 

30 

34 

27 

2Ö 

17 

270 

Daruijter : 

Nfn  aofge-    a)  aufgestiegen 

54 

— 

56  ' 

1 

1 

1  \ 

Wieder  aufge-  a)  aufgestiegen 

44 

28 

:30 

;J3 

26 

26 

15 

202 

nunimen  :     b)  Repetenten  . 

4 

1 

1 

1 

2 

2 

11 

Während  d.  Schay.aaagetreteii. 

2 

3 

2 

11 

Schtilenahl  in  Ende  1911/12 

56« 

47 

26 

27 

33 

25 

28 

259« 

Udiuüwr.  (X)  unentiiciiu  ocnuhT 

Uli 

47 

26 

07 

33 

25 

\  i 

0)  Pnvatistt'ti 

1 

! 

— 

— 



— 

1 

c)  Aulierord.  Schüler 

— 



— 

— 

— 

— 

— 

Z  Gsburttort  TVaterland't 

Stejr  

OberOaterreicb,  auOer  Stejr  . 

Salzburg  .  

Steiermark 

22 
21 

II 

4 

27 
11 
5 

2 

14 

\ 

15 
10 

1 

— 

19 

9 

A 
A 

14 
7 
1 
1 

17 
2 

■i 

3 

10 
6 
1 

138  > 
75' 

1 

9 

Eärutcn  

1 

1 

Tirol   

1 

2 

3 

Böhmen  

1 

1 

Mähron  

2 

_i 

8 

Galizieii  

1 

1 

— 

2 

rTtiir«iv"ii 
;   Deutsches  Beich 

1 

1 

— 

1 
i 

1 

— 

1 
2 
I 

Sumun-  . 

56' 

47 

26 

1  27 

33 

28 

 ] 

259'  1 

1 

3.  Religionsbekenntnis. 

1 

i  1 

Katholisch  dos  lat.  Kitus  , 

44 

26 

25 

152 

22 

26 

16 

24:J 

Ev,  Augsbur},'er  KotiiVhj^ioii  . 
Israeli  tisch  

4 

1  ' 

1 

2 

l 

1 

1 

I 

1 

1 

10 
6' 

! 

\  Sammo 

'66' 

47 

1 

1  26 

1  27 

33  J  25 

28 

17 

259' 
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4.  MiittiirionislM. 

T  k        1  1 

'  Deutsch  

>  (Jcchoslavisch  

in           •  1 

K  1  a 

8  8 

n 

i  ' 

J. 

u. 

III  a 

III  h 

ff  t  r 

IV. 

«  f 

V. 

irr 

VI. 

f  r  t  T 

VII. 

S  ! 

0 



1 

47 



—  — 

33 

24 
1 

■  " 

28 



17 

'  j 

.  1 

1 

257' 
1 

Saninie 

57 

47 

26 

27 

33 

25 

28 

17 

259' 

5.  LebMsaltor. 

1 1  Jfthro  ...... 

5 

— 

5 

12  „   

30 

— 

-- 

— 

— 

30 

13  

18 

31 

5 

2 

56 

1    U  „   

8 

13 

16 

15 

1 

— 

— 

— 

48 

15 

1 

1 

o 

7 

20 

31 

,16  

2 

3 

5 

16 

2 

— 

28 

1 

5 

8 

15 

29 

i  H 

1 
I 

— 

1 

1 

1 

q 

ß 

1  o 

l 



1 

1 

6 

9 

!   20  „   

21 





1 

2 

3 
o 

Somm« 

56' 

47 

26 

27 

33 

25 

28 

17 

i259' 

i  6.Nachd.Wohnorted. Eltertl. 

OrUangehörig«  

30 

!n 

17 

16 

24 

19 

19 

U 

177  ' 

1 

26' 

16 

Q 

9 

6 

9 

1 

92 

Sninnia 

WIH  luv  « 

47 

26 

27 

38 

25 

28 

17 

12590 

1 

7.  Stloendien. 

1 

Anzahl  der  Stipendisten 

2 

3 

5 

4 

17 

UcflftintDetrag  der  otipeiidicn  K 

300 

^_ 

840 

684 

800 

3224 

8.  KlMtfflkatlon. 

j 
1 

0)  I«  aCDtrag  z.  Scnalj.  1911/18 

I. 

II.  rt 

II  h 

11,  f 

III 

■I.  Jl  X  * 

IV 

VI 

VII  1 

W  i  1  (1  <  I  liol  angsprOJRuigen  waren 

bowilliert  

1 

1 

1 

1 

4 

2 

2 

— 

12 

j       Entsprochen  haben  .    .  . 

1 

1 

1 

1 

3 

o 

0 

— 

11 

Niiibtentsprocbeo  haben  (oder 

nicbt  erschiemo  sind)  .  . 

— 

— 

— 

— 

1 

— — 



— 

1 

GndergebniB  iiir  das  Sc1inl> 

jähr  1911/12:  Zorn  Auf- 

steigen in  die  nächste  Klasse 

waren  vorzüglich  geeignet  , 

8 

7 

8 

8 

6 

3 

1 

4 

45 

geeignet  

22 

22 

27 

21 

21 

13 

17 

180  j 

im  allgemeinen  geeignet 

nicht  geeignet  .... 

7 

2 

1 

3 

5 

4 

5 

2  ■ 

29  i 

Ungepnift  blieben  .... 

1 

1 

1 

2 

Samme 

58 

31 

38 

;{2 

28 

10 

23 

i 

256 

Digitized  by  Google 


—  90  — 


,  

1 

K  1  a 

8  8  0 





■-  1 

i 

6)  Zu  finde  des  Schul- 

m \ 

jahres  1912/ja 

i  1. 

II. 

m.n 

III.6 

IV. 

V. 

VI. 

Vll. 

i  > 

! 

! 

Zam  Anftleigeu  in  diu  iiäch.stc 

Klasse  wure^i  vonAgl.  6!|Hagnet 

10 

6 

4 

4 

6 

6 

3 

1 

40  1 

fpnit.'-iiot        .      .      .      .  • 

40' 

34 

17 

14 

24 

14 

23 

lo 

1  QO  1 

IUI  aiigciuüinen  geeignet 

flieht  geeignet     .    .  , 

3 

4 

6 

3 

3 

,  



19 

nit'B'  willigungzu  einer Wlwler- 

holongsprüfmitr  nhielten 

3 

4 

1 



1 

13 

NicJit  kla88iti/.ic'rt  wardun 

1 

1 

>) 

1 





,    VorderKlassifiliation  traten  aus 

1 

3 

3 

I 

2 

— 

 1 

'  Summ«» 

57' 

47 

29 

30 

34 

ii 

Jo 

17  \ 

äT.»!'  ■ 

9i  Geldieistungen  d.  Schüler 

Ii 

Das  ganze  Schulgeld  zü  xaUltiU 

1 

• 

waren  verpflichtet : 

1 

!l 

67. 

im  I.  Semester  .    .  . 

21 

10 

4 

3 

8 

11 

4 

6 

18 

14 

12 

9 

18 

5 

3 

82] 

1   Von  der  Zahlung  d.  Schulgeldes 

1 
1 

waren  zur  Uäifle  befreit: 

im  I.  Semester  ... 

— 

I 

— 

— 

! 

»  II»      »  ... 

2 

1 

— 

— 

— 

— 

1 

Ganx befreit  waren  v.d  .Zahlnng: 

1          im  I.  Semester  .    .  . 

37 

16 

24 

11 

201  |l 

'  II 

a7 

3'* 

V  MW 

18 

lö 

24 

12 

23 

14 

175i 

Das  Schulgeld  betrug  im  ganzen : 

1 

I 

IHÜ 

ll 

2025 ; 

im  I.  Semester  .    .  . 

630 

300 

120 

105 

240 

330 

120 

690 

435 

240 

3G0 

270 

390 

150 

90 

2625 

Zasammen  K  . 

|1320 

735 

860 

465 

510 

720 

270 

270jl4650 ,1 
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XU.  Kundmachung  bezüglich  des  nächsten  Schuljahres» 

Aiifnnhmc  der  Scliül>  i  in  die  I.  Klasse  fiii<I>t  am  SchlBflüe  des 
Schuljiilin's  1012/13  und  am  dr?  nonen  Solinljahrfs  1913/14  statt. 

l>i(yf'iiigin  Schüler,  welche  die  Aüfnahmo  in  dem  ersten  Termin  anstr^bpn, 
haben  sich  in  Begleitung  ihres  Vaters  oder  dessen  Stellvertreters  bis  längstens  6.  Juli  in 
der  Direktionskaiizlsi  za  melden  und  einen  ordnongsrnftSig  aoägefertigten  Tanf-  oder 
Qebnrtsschein,  der  das  vollimdete  oder  im  laufenden  Kalenderjahre  7.ur  VelLendnng 
golansfende  zfliiit*'  T;"b"ii-;jahr  ausweist,  einen  luipfschfin  nml,  falls  si«^  pttjp 
öffentliche  Volksschule  besucht  haben,  das  Frequeutationszeugnis  beizobringen. 
Die  Schnlnachrichten  können  als  Ersate  für  das  Fraqnentayonszengnis  Tiar  4«nn 
gelten,  wenn  darin  die  Unterrichtserfolge  ans  der  Religionslebre,  ans  der  Unterrichta- 
sprache  und  aus  dem  Rechnen  je  mit  einem  ninzigen  Ausdruck  bezeichnet  erscheinen 
und  wenn  darin  zugleich  ausdrücklich  bemerkt  ist,  daß  diese  Beurteilung  im  Hinblicke 
auf  den  beabsichtigten  Übertritt  in  die  Mittelschale  erfolgt  ist.  —  Montag  den 
7.  Juli  vird  sodann  vormittags  von  9  Ufar  an  die  sdirifUielia  and  nachmittags  von 
27j  Ohr  an  die  mündliche  Prüfung  vorgenotmiun  werden.  —  Die  Anmeldar^  ftr 
den  zweiten  Tonn  in  findet  in  i,'leirlier  Weist-  Iti.s  liinc'^tens  15.  September  statt. 
Diu  Prnfun?  wird  hierauf  Dienstat;  den  16.  September  vormittags  von  9  Öhr  an 
schriftlich  und  nachmittags  von  2      Uhr  aa  mündlich  abgehalten  werden. 

Bei  dor  Anfn ahme prfl fang  wird  in  der  Beligionslehre  j^es  Maß  von  Wissen, 
welches  in  den  ersten  vier  Jahreskarsen  der  Volksschule  erworben  werden  kann,  in  der 
deutschfMt  Siiriu  he  Fertitrki  it  im  L"5!en  und  Schreiben  d<^r  dfnts(iinn  nnd  lateinischen 
Schrift,  Ketiiitiü.s  der  Elemente  aus  der  Formenlehre,  Fertigkeit  im  Analysieren  ein- 
facher bekleideter  Sätze,  Bekanntschaft  mit  den  Regeln  der  neuen  Orthographie  and 
deren  richtige  Anwendung  beim  Diktandoscbrcüben  and  fm  Reebnen  Ülianig '  in  den 
vier  Rechnungsarten  mit  ganzen  Zahlen  Tcrlangt.  ^  Eine  WiederhOlfltig'  der  Auftiffbtns- 
prüfunp  für  die  I.  Klasse  in  dif^sem  Jahre  ist  weder  an  derselben  noch  an  einer 
anderen  Mittelschule  zulässig.    (Mm.- Erlaß  vom  2.  J&nnor  1885,  Z.  85.) 

Jeder  Aafnahmswerber  hat  eine  Aafiiahmstaie  von  4  K20  h,  einen  Lehr- 
mittelbeitrag  von  8  K,  einen  Schflierttibliotheksbdtrsg  von  2  K  nnd  einen  Beitrag  von 
1  K  zur  Deckung  der  Auslagen  für  die  Jugendspiele,  zusammen  10  K  20  h  zu  erlogen. 

Die  Aufnahme  aller  anderen  Schüler  erfMls,'t  nm  16.  oder  17.  Sep- 
tember vormittags  in  der  Direktionskanzlei,  wozu  die  Eltern  oder  deren  Stellvertreter 
ZU  erscheinen  haben.  Schüler,  die  von  firemden  Anstalten  kommen,  haben  ihren  Tanf- 
oder  Ckbnrtssdiein,  sowie  die  sämtlichen  bish  er  erworbenen  Semestrai-  nnd  Jahres- 
Zeugnisse,  von  welchen  das  It/te  mit  iler  AbgangsklHusel  versehen  .sein  mnC,  ln-izu- 
bringen.  Kann  ein  Aufnahmswerber  in  eine  höhere  Kla.-JS"  ein  Zeu«j:iii,s  über  die 
Zurücklegung  der  unmittelbar  vorhergehenden  Klasse  nicht  beibringen,  an  hat  er  sich 
einer  Anfhahmsprfifang  za  unterziehen.  Die  Prfifangstaze  beirftgt  24  E.  ^  Die  Aof- 
nahmsprüfungen  jener  Schüler,  die  sich  für  eine  höhere  Klasse  melden,  nnd  die 
Wied"rholungs-(Verhes!«ernntr>-)Prrifiin^''ei;  beginnen  am  16.  September  um  8  Uhr 
vormittags  in  den  betreilendeii  Klassenzimmern. 

Die  der  Anstalt  bereits  angehörenden  Schüler  haben  bei  ihrer 
Anmeldang  8  K  Lehrmittelbeitrag,  2  K  als  Beitrag  f&r  die  ScbfUerbibliothek  nnd 
1  K  als  solchen  zur  Deckung  der  Ausla>,n  n  für  die  Jagendspiele,  neu  eintretende 
außerdem  noch  4  K  20  h  als  Aofnahmsgebühr  zu  erlegen. 

Das  Schulgeld  beträgt  für  jedes  Semester  30  K  und  ist  (die  Schüler  der 
I.  Klasse  im  I.  Semester  ausgenommen)  in  dea  w^ten  6  Wochen  Jedes  Semestors 
mittelst  Posterlagscbeines,  der  jedem  Schaler  eingebändigt  wird,  einzazahlen.  Die  näheren 
Bestimmungen  über  die  Stundung  der  Schulgeldzahlung  und  über  die  Befreiung  von 
denselben  werden  an  der  An-^rhlagtafel  der  Anstalt  bekanntgegeben  werden.  —  Mittel- 
lose, brave  Schül'T  können  aus  der  an  der  Anstalt  bestehenden  Schülerhtde  und 
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ans  der  Cftdii«  Sehiefefmayrachen  Scbnlstilteng  darch  Verabfolgany  von  Lehrbficbem 

aiit(ürsiüt/.t  werdon.    Aas  der  Emil  Gscbaiderschen  Stiftung  werden  armen,  fleiBigen 

BealBchükrn  Geldbeträge  zugewendet. 

Das  Ileiligengcistamt  findet  am  Donnerstag  den  18.  September  uui  8  Lür 
vormittags  in  der  Vorstadtpfarrkirche  statt;  diesem  haben  alle  katholischen  Schüler 
beiKQwobnen.  Nacb  dem  Oottesdiensie  beg^en  sieb  die  Schüler  in  ihre  E3aaeen, 
wo  ilnipn  die  Disiüplinarordnung  erläutert  und  die  Stundeneinteilung  mitgeteilt 
wird.  Der  regebnftffige  Unterricht  beginnt  am  Freitag  den  19.  September  Mb 
um  8  Uhr. 

Fflr  Sehfller,  deren  Eltern  nicht  in  Steyr  wohnen,  fahrt  die  Direktion  ein  Ver- 
zoiehnis  empfehlenswerter  Kosthftaser.   Den  Eltern  solcher  Schüler  wird  «nr  Ter- 

meidung  unliebsamer  Erfalirungen  dnnijri  iid  geraten,  hei  der  Wahl  des  Schnlerqnartiers 
und  Kostnrtes  vorsif-hticr  m  sein.  Für  die  Behandlung'-  und  Beaufsichtigung  der 
Healschüler  in  den  Ko»tiiäusern  ist  die  vom  k.  k.  Landesschulrate  genehmigte  ,In> 
strnktion  für  Eltern  und  verantwortliche  Aufseher  von  Studierenden 
an  der  k.  k.  Staats-Realschulc  in  Steyr*'  maßgebend,  welche  zu  Beginn  des 
Schuljahres  ;i11»mi  Eltern  und  Qaartiurgrijorn  eingehändigt  wird  Niclit  die  Sclifilfr, 
sondern  nur  dif  Eltern  Imbun  das  Keolit,  den  Kost-  und  Wohnort  i\<-v  Schüb  r  zu 
bestimmen  oder  zu  ändern.  Jede  solch«;  Änduruog  uiuü  dem  Direktor  und  dem 
Klassenvorstand  mitgeteilt  werden.  Lassen  wohlbegrfindete  Tatsachen  die  bftasHche 
Aufsi(;lil  über  einen  Pflegebefohlenen  Schüler  als  nicht  ausreichend  und  für  dessen  Sittlich- 
keit oder  Fortgane:  bedenklich  erscheinen,  sn  steht  dem  Ltdirkurpcr  nach  §  24  d-T  Dis- 
ziplinar-Ordnung  das  Recht  zu,  von  den  Eltern  i-inn  Änderung  des  Kost-  und  Wohn- 
ortes zu  verlangen  und  wenn  diesem  Verlangen  nicht  entsprochen  wird,  den  Schüler 
anszasehlieSen. 

Um  ein  ersprießliches  Zusammenwirken  von  Schule  uud  Hans  zn 
ermöglichen,  ist  es  notwendig,  daß  Eltern  und  derim  Stellvertreter  mehrmals  im  Semester 
hei  dem  Direktor  und  dem  Elassenvorstando  und  bei  einzeluen  Lehrern  über  das 
Verhalten,  den  Fleiß  nnd  Fortgang  ihrer  Söhne  und  Zöglinge  Nachfrage  halten.  Weit 
entfomt  davon,  solche  Besprechangen  als  unbequeme  Last  ta  empfinden,  wird  die 
Schule  vielmehr  das  Erscheinen  der  Eltem  willkommen  heißen,  als  Beweis  ilnes 
Interesses  und  ihrer  Bereitwilligkeit,  bei  der  Lösang  der  der  Schale  gesetzten  Aufgabe 
an  ihrem  Teile  mitzuwirken. 

Steyr,  am  5.  Jali  1913. 

I^udolf  Glas, 
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Katalog  der  Lehrerbibliothek 

der  k.  k.  Staatsoberrealschule  in  Steyr 

■aeh  dem  Stande  Tom  1.  Jtill  1914. 


I.  Enzyklopädie. 

Kr, 

Arbeit  Deutsch*'.  Monatsschrift.  Prag  H^IS.  4»  (TOm  13.  Jahrgang  an)  7  H-^ft*».  911 
ßancalari  GwhUw  .  Hütliothr  kskntaU  iir  des  MoMiuns  Fnociseo-Carolinnm  in  Linz. 

Linz  1897  und  1900.  2  Bde.    .  ;  ,  .  1637 

Bibliotheca  philologica  od«"  Tiertd^Ahrige  .svstematiselie  Bibliograi>hie  der 

klassischen  Philologi«  und  NempMologie.  CrOttingten  1894—97.  4  Bde.  156 

L"  Enseignemenf  < n  Ilongrie.  Budapest  1900    2073 

Enzyklopädie  <kr  Natun^issensrhaftfii.  ^  t  ry^l.  Onippf?  XII,  Handwörterbuch 
der  Botanik;  GnippoXUla,  Handwurterbuch  der  Physik;  Gruppe  XIII a 
HandwOrterbnch  der  Astronomie;  Gnippc  XTII  b  HandwOrtofbneli  der  Chemie. 
Uschhof  Adolph.  Oesterreich  und  die  Bürgscliuftcn  seines  Bi  staii<l.'S.  Wien  1869.    1 005 
Friedenswarte.  Berlin.  Wien,  Leip/.iir  1912.  2  Bde.,  7  Hefte     ....  7Sn 

Fröhel  Juliu.s.  'Hieorie  dn-  Politik,  1.  Hand.  Wien  1861  1610 

Geologie,  Geschichte  und  physikalische  Geographie  iu  BUdeni.  Stuttgai-t.  o.  J.  4*  51 
GermatUaek-romaniaehe  MmaUsehrift  Heidelberir  1914.  (Vom  VI.  Jahrg.  an)  787 
Haidin^  Wilhelm.  Berichte  über  die  Mitteilungen  von  Freunden  der  Nator- 

Wissenschaften  in  Wien.  Wien  1847 — 50.  5  Bde   452 

und  1847  —  51.  5  Bde   174 

Naturwissenschaftliche  Abhandlungen,  3,  und  4.  Band,  Wien  1850 — 51. 

Polio.  2  Bde.  •   .  .  .  454 

Hillebrand  Karl.  Zeiten,  Völker  und  Menschen.  Berlin  1874—76.  3  Bd.  .  1744 
Hof-    und    StaaUhandhuch    der    r.sterreirhisch  -  ungarischen  Monarchie. 

Wien  1878—1880,  1884,  1886  und  1914.  6  Bde  1218 

/fflM  Fnmz.  Systematisdi  geordnetes  Verzeichnis  der  Abhandlangen,  Beden 
und  Gedichte  in  .Schulprogrammen  1.  und  2.  Teil,  Czemowltz,  Wien  1870 

nn1  IN 74.  2  Hefte   821 

Jahresbericht  des  Mnpf>unis  Francisco-Carelitnim.  Nebst  H.  itr;ii,'»>ji  zur  Landes- 
kunde von  üstt-rreich  ob  der  Enns.  Liu/.  1887 —  25  Bde.  .  .  .  1386 
Katalog  der  Ansstellnng  neuerer  Lehr-  nnd  Ansehannngsmittel  für  den  Unter* 

riebt  an  Mittelschulen.  Wien,  1.  und  2.  Aufl.  1903    1994 

Kataloge  der  Lehrerbihliofh eleu  <l*'r  Hymnasien  in:  Freistadt  — 1901; 
in  Gmunden  1^9t;  — 1899  ;  Kreiiusmünster  1 899— 1 901 ;  Linz  1897,  1899, 
1901;  Ried  l.s98;  der  Kealschulen  iu:  Linz  1897—99;  Steyr  1898; 
des  MadehenlyzenmB  in  Idnz  1898 ;  der  Lehrer-  und  Lehrerinnenbildungs- 
anstalten in  Linz  1899,  1902,  1905;  der  Handelsakademie  in  Linz 

INPO.  22  Heft4)  1731 

Kneiw.  (Truppe  III  

DU  Kultur.  VierteUahrsschrift  fir Wissenschaft,  Literaturund  Kunst.  Wien  1906  2090 

o.  J.  =  ohne  Jahieasabl.  o.  0.  ~  ohne  .^ngahe  des  Verlagsortes.  Das  Format  ist  bloft 
dann  angegvben,  wenn  ei  ein  anderes  als  Oktavformat  ist. 
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Leixmr  Otto.   Ilhistiiwie   Geschichte   der   fremden  Literatnren.  Berlin- 

Leipzig  1882/8.  W.      2  Bde  1934 

Literaturszeitung,  Jenaer.  fl.  Jahriranc.  jAna  187f>.  4".  2  Bde.  1644 

Loos  Josef.  Enzyklopädisches  Handbuch  der  Erziehunf^skunde.  Wien-Leipzig  1 906. 

2  Bde.   2099 

Ludwig  Otto.  Stodien.  Leipzig  1891.  2  Bde   596 

Mach  E.  Popiüärwissenschaflliche  Vorlegungen.  Leipziir  l^^OH   2087 

Meyer.  Konversati'Oisb'xikon.  5.  Aufl.  Leipzig  iiiid  "Wien  lsit:^>  — iSitS.  18  Bile.  1502 
—  Volksbibliotliek  für  Länder-,  Völker-  und  Naturkunde.  1. — 102.  Band. 

Hildburghansen  und  New-York.  o.  J.  51  Bde  1328 

iVietimayvrC.  Anleitung  m  wissensdiafUicbenBeobiditingen  auf  Bi^8en.6eiiinl875  1313 
Ihrtsch  Paul.  Katalog  der  Bibliothek  des  k*l[.Hof>MineralienkabinettB  in  Wien. 

Wi.n  1R51.  4»  ^   449 

Bauchöery  Heinrich.  Österreichischo  Bürgerkunde.  Wien  1911   374 

Raw^htrg  Heinrich.  Politische  Erziehnng.  Wien  und  Leipzig  1912  .  .  .  .  464 
Register  zu  den  Blättern  des  Vereines  iar  Landeakond«  von  NiederOstetreich, 

Jahrgang  1881  —  8.5.  Wien  1893    39 

Bevue,  Oestorrfifhisoh-nngarische.  Monat»*srhrift.  Wi^n  1883  — 1903.  29  Bde.  1482 
RotUck  Karl  und  Welcker  KarL  Das  8taätHle.\ikun.  Enzvklopädie  der  sämt- 
lichen Staatswissenschaften.  2.  Anfl.  Aliona  1845^48.  12  Bde.  .  .  .  1609 
JUmintihau,  OesterK  idiiHche.  ed.  Alfred  Freih.  v.  Beiger,  Olosay  n.  a.  Wien, 

T*nr/jg  JDI 1  —  1914.  9  VAp..  12  HrtK  Gr.  4»   49 

Schmid  K.  A.  Aus  Schule  und  Zeit.  Kedcn  und  Aufsätze.  Gotha  1875  .  .  1277 
Sitzungsberichte  der  kaiserl.  Akademie  der  Wissenschaften  in  Wien  (math.- 

natarw.  Klasse.  (Jahrgang  1888— 89).  7  Bde  1lSli.1»i 

Stern  Adolf.  Grundriß  der  allgemeinen  Literaturgeschichte.  Leipzig  1906  .  ,  592 
Supplement  /um  Zentralblatt  für  das  gewerbliche  Unterrichtswesen  in  Österreich. 

Band  1—4.  Wien  1884—86.  1  Band,  2  Hefte  1233 

VtrhofilMiingen  des  8.  attgemeinen  deutschen  Kenphilologenta^s  am  30.  nnd 

31.  Hai,  1.  und  2.  Joni  1898  zu  Wien.   Hannover  1898.  1  Heft  .  .  1738 
Vdhagens  und  KloiingB  ManatskefU  1907--1914.  17  Bde.  6  Hefte. 

Berlin,  Bielefeld.  2136 

Wehrgeutze  und  Instniktion  zur  Ausführung  derselben.  Wien  1886.  ....  1234 
WdM  und  Met^ih^U  ed.  Kraemer  Hans  n.  a.  Beriin,  Leipzig,  Wien, 

Stattgart.  4».  5  Bde  2058 

Wdtpanorama.  Eiw  Chronik  der  nenesten  K'-Ispti  und  Abenteuer  mit  Rück- 
sicht auf  die  politischen  Ereignisse  der  Gegenwart.  Band  1.  4 — 29, 

40—43,  57—71,  78—90,  105— 11 G.   Stuttgart  1841—47.  22  Bde.  1329 
Wuiermann.  Jahrbuch  der  illustrierten  deutschen  Monatshefte.  17.— >2I.BaQd. 

4  Bde   292 

Widerhall.  Zeitschrift  ed.  S.  Ü.  2iagel.  Linz  1910/11.  2  Bde.  (L  Jahrgang 

in  duplo)   2201 

WineltUrJoh.  Die  periodische  Presse  Österreichs.  Hi8tor.-statistSta^e.Wien  1875  1096 
Woehmsekriftf  Oestereichisclie  Ar  Wissenschaft,  Kunst  und  (ffentliehea  Leben. 

Jahrgang  18(53  —  65.  Wien.  5  Bde.   293 

Wolf  K    Ta>r>h(>nbuch  für  Mathematik,  Physik,  Geodäsie  und  Astronomie. 

Zürich  1877   965 

fFiirs^cA  Constant.  von.  Biographisches  Lexikon  des  Kaisertums  Österreich. 

Wi..n  ]85»;.  00  Bde.   173 

Zeitschrift  für  Mathematik  und  Fhgsik  ed.  Schlömüch,  Kahl  und  Cantor. 

T.ip/itr  1887.  4  Bdo,  1654 

ZentraiöUUl  lür  das  gewerbliche  I  ntcrricht^Nvcstii  in  Ü»ti'rreich.  Band  1— 

Wim  1883-86.  4  Bde.   1232 
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IL  Philosophie  unil  Ästhetik. 

Kr. 

Bahr  liLramiin.  Sezession.  Wiener  Verla^^  1900.   256 

Baumgartner,  Andreas  von.  Ueber  den  Geist  der  Naiarforschung  unserer  Zeit 

und  ihre  BMoltato.  Wien  1858.  1  Heft   72U 

Baumgartner  Andreas  von.  Vortrag  Aber  die  Wiek%keit  des  Natnrstadiiuns. 

AVi.-n  1852.  1  Heft   727 

Beccana.  Dei  Delitti  e  delle  Pene.  Kicerche  intoniu  alU  natura  dfUo  fliW. 

llüano  1846    71 

Bäliehe  Wilhelm.  Knist  Haeckel.  Berlin  und  Leipzig  1900    480 

Busse.  Die  Weltanscluuinngen  der  groesen  Philosophen  der  Neuzeit.  2.  Aufl. 

Leipzig  190n.  Kl.   '   770 

Chamberlain  Uonston  ü.  Diu  Grandlagfii  des  XIX.  Jahrhunderts.  2  Bde.  .  .  2178 

Cztfmaik  Johann.  Physiolo^sche  Studien.  III.  Abtl.  Wien  1855.  1  Heft  .  .  767 

DrbiU  Matthias.  Lehrbuch  der  empirischen  Hiysiologie.  Wien,  Leipzig  1892  200C 

Duperron  A.  Theologia  et  Philosophia  indica,  Argentorati  1801.  2  Bde.  4"  2162 

I- weher  Kuno,  (reschichte  der  npu^n  Philosophie.  Band  3  und  4.  Heidejhercr  18fi9  1789 

(jracian  Balthasar.  Handorakel  und  Kun^t  der  Weltklughtit,  lilMisetzt  vmu 

Arthur  Schopenhauer.  Leipzig  1871    1781 

HumMdt  WUhelm  von.  Aesllietische  Verenehe  über  Goethes  Hermann  nnd 

Dorothea.  Brannschweig  1861    1782 

Ihe.ring  Kudolf  von.  Der  Kampf  ums  Kecht.  Wien  1880.  1  Heft   1874 

fjeitteles.  Aesthetisches  Lexikon.  Wien  1839.  2  Bde.   40 

Jerusalem  Wilhelm.  Lehrbuch  der  empirischen  Psychologie.  Wien  1890   ,  .  Ji00r> 

Lasswitg  Enrd.  Was  ist  Knltnr?  Leipzig  o.  J.  I  Heft   491 

MiU  John  Stuart  Gesammelte  Werke»  I.Band:  Die  Freiheit  —  Das  Nfttz- 
lichkeitsprinzip.  —   Kectoratsrede.  üebersetzt  von  Th.  Gomperz  und 

Ad.  Wahnmind.  Lr-ipziq-  1809   1793 

Mill  John  Stuart.  Betrachtungen  über  die  Bepräsentativ-Regienuig.  Leipzig  1673.  1780 
System  der  dednetiven  und  indnotiven  Logik,  deittseh  übersetzt  TOn 

Theodor  Gomperz.  Leipzig  1872    1785 

Nekri/  Hans.  Zitatinschatz.  GeAägelte  Worte,  Sprichwörter  und  Sentenzen. 

Leipzig  1889   1513 

Oersted  Hans  Christian.  Der  üeiüt  in  der  Xatur.  Leipzig  1867.  2  Bde.  .  .  60 
Otto  Franz.  Wunderglaube  und  Wirklichkeit  Fabelhafte  Gestalten  des  Wahns 

und  Volksglaubens,  Sage  und  Dichtung.  Leipzig,  Berlin  188'»  ....  1713 

Bosenkranz  Karl.  Die  Poesie  und  ihrf  Geschieht*'.  Königsberg  1855    .  ,  .  178^ 

JioussedU.  ]{tkiiintnis<i«.  Gesellschaftsvertrag.  Leipzig  1854   1791 

Schopenhauer  .Arthur.  Abhandlungen,  Anmerkungen,  .Aphorismen  und  Fr^mente, 

ed.  Julius  FranenstBdt  Leipzig  1864    1787 

Schopenhauer  \rt\mr.  Diebeiden  Grundprobleme  der  Ethik.  Leipzig  1860  .  .  1794 

—  Di«  W-lt  als  Wille  und  Vorstellung.  Leipziir  1^''9.  2  Bfi.«   1786 

—  Parerga  und  Paralipomoua,  ed.  Julius  Fraueii.stailt.  IJt  rlin  1862.  2  Bde.  1790 

—  üeber  den  Willen  in  der  Natur.  Leipzig  1867    1779 

—  Ueber  die  Tierfiiche  Wurzel  des  Satzes  vom  zureichenden  Gnmde.  Leipzig  1864  1 792 
Spitw:a  Bcriedicti  de.  Opera  quae  supersunt  omnia.  Jrna  lf^02/3.  2  Bde.  .  1778 
Tietze  Siegfried.  Das  Glr.irlit'».wicht8gesetz  in  Natur  oud  Staat  Wien, Leipzig  1905  253 

üle  Otto.  Da»  Weltall.  HaUe  1853.  3  Bde.   88 

Viteher  Fried.  Theod.  Kritische  Gange.  Stuttgart  1860,  63,  66.  2  Bde. .  .  1784 
Weber  C.  J.  Deniokritos  oder  hinterlassene  Papiere  eines  lachenden  Philosophen. 

Ü-rliii  1870    1795 

Zimmermann,  KobcTi.  Phiiosophiüche  Propädeutik.  Wien  1807    1783 
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III.  Pädagogik. 

Nr, 

Der  Alkoholismus.  Seine  Wirkungen  und  suine  Bekäuiplung.  Berlin  1906. 3  Bde.  Töl* 
AUram  Josel  Philanthropin.  Einsfe  und  Humor  aas  dem  Schul-  mid  Ldirer- 

Iftben  unserer  ZoiL  Leipzig,  Wien.  1891    1435 

Ba^r  A.  mid  Laqutr  B.  Die  Tninksadit  und  üire  Abwelir.  2.  Aufl.  Beriin  md 

Wien  1907    771 

Becker  A.  M.  Gutaciiten  über  zwei  Schulfragen.  Wien  1866  133 
Berieht  über  OeterreiduBdies  üntemehtBweaen  anft  Anlaaa  d«r  WelünssteUnng 

1878.  Wien  1878.  2  Bde.  nnd  84  Bdlagm   956 

Btricht  äber  den  I.  nrnsikpidagogiscben  KoQgreBS.  Wien  20.—  23,  April  1911. 

Loipzi^r,  Wien  1911   389 

Bericht  über  die  erste  Schülerreiäe  in  die  franzüsiaclie  Schweiz.  Sommer  1911. 

Wien  1911   437 

Bieling  Kurt  Der  Alkohol  und  der  Alkcholismus.  München  1906    764 

Blätter,  Stenographische  aus  Tirol.  Innsbruck  1862  —  67    1046 

Bomeeque  Henri.  Qnc><ti  «n^  <r  •  ri^^oignement  secondaire  des  gatfons  et  deg  filles 

en  AUemagne  et  m  Autriche.  o.  0   ,  240 

Buley  Wilhelm.  Das  Tomen  in  der  Volks-  mid  Bürgerschule  sowie  in  den 

UnterUaaean  der  Mittetedmlen.  Wien  1888.  In  daplo.  2  Bde. ....  1411 

Burgerstmn  Leo  und  Netolitzky  August.  Handbuch  der  Schulhygiene.  Jena  1 895  .  1611 

CoSh  R.  Die  ansteckeiitlpii  Kraiikheiton :  T}'phus,  Cholera,  Pocken,  Scharlach, 
Diphtheritis,  Masern  und  die  orientalische  Pest.  Wien,  Pest, 
Leipzig  1877   •   893 

Cohn  Hennann.  IHe  Hygiene  de«  Anges  in  den  SchtUen.  Wien,  Leipzig  1883  .  1455 

dupr  Franz.  Zur  Revision  des  dermaligen  Unteiriehtairflsena  nneerer  Mittel- 

sehnen.  AVic'ii  1863    180 

Jhinhardt    Heinrich.    Ueber    Lehrerbildung    und  Lehrerbildungsanstalten. 

Wien  1869    140 

Dtnkukriß  des  dentnehen  polytedmiachen  Tereinaa  in  BAhmen  Aber  die 
Staatsprfllongen  nnd  einige  organiaatoriache  Fragen  an  den  techmschen 
HocliKchnlen,  »owie  über  die  Or^niaaüon  der  Bealschulen  in  Oester- 
rtich.  Prag  1880.  1  Heft,  in  duplo  1047 

Denkschrift  des  deutschen  polytechnischen  Vereines  in  lü^hmen  nb«r  Uebelatlnde 
nnd  HIngal  an  den  tedmiachen  Mittel-  nnd  Hochaehnlen  Oeaterreiöha 
nnd  Vorschlage  zur  Abhilfe  derselben.  Prag  1876    829 

Denkschrift  über  die  Entwicklung  des  (istcrrfichischen  Handelsschulwesens 
wahrend  der  5Q  jährigen  Bcgienuig  des  Kaisers  Franz  Josef  I.  ed. 
Kleibel  Anton.  Wien  1899    1871 

DiUes  Friedrich.  Schule  der  Pädagogik.  Leipzig  1876    852 

Dannemann  Friedrich.  Der  naturwissenschaftliche  Untarricht  anf  praküach- 

heuristischer  Gnmdiage.  Hannover  1907    180 

Duckworth  Francis  R.  6,  From  A  Pedagogue's  Sketch  Book.  London  1912  .  626 

Eyger-Möllwald,  Die  Wanderversammlung  deutscher  Philologen  und  Schul- 

mSnner.  Wien  1898    1672 

mtner.  Die  Jugendspiele.  Ein  Leitfaden  bei  der  Einfthnmg  nnd  üebnng  Yon 

Tnni-  und  Jugendspiolen.  Lfipzic  1891   U{91 

Engelhard  Karl.  Lesebuch  für  angehende  Gabelsbergor  Stenographen.  Wien  1876  819 
Enquete,  die  t&x  Urperticbe  Erztehnng  im  k.  k.  Hinisterinm  lor  Knltaa  inid 

Intf'rricht.  Wien  II.— 12.  Jfinner  1910.  Wien  1910   260 

Enzyklopädie  des  pvsamten  Kr/.iehiing-s-  und  Ünterrichtsweaena  ed.  K.  A. 

Schmid.  Gotha  1859  —  78.  11  Bde  «  .  .  .  303 
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Nr. 

F^tschrift  des  Niciicrüsterreichischen  Landesreal-  und  Obergymnasimns  in 

Uoni  zur  Erinnerung  an  den  350  jährigen  Bestand  des  Gymnasiums  in 

Horn.  Horn  1907   •  3125 

FuUchrift  zur  Erinnerang  an  die  Feier  des  50  jährigen  Bestandes  derk.k. 

Staatsrealschnl*'  im  IV.  Bf'zirk  in  Wien.  Wi^n  1905   2069 

Festschrift  zur  Eriimerung  an  die  Feier  des  50  jrihrig<»ii  Bestandes  dtr  Landes- 

oberrealsdiale  in  Brünn.  Bränn  1907    2133 

Fmtukfif^  znr  Feier  des  50jfthrigen  Bestandes  der  Obnütser  Oberrealsebole 

(1854—  1P04\  Olmütz  1904    3050 

Ffstschriß  znr  100 jährigen  Gedenlifeier  der  Gröndong  des  Gymnasioms.  Czemo- 

witz  1908    3193 

Fiseher  Engelbert.  IHe  Grossmaeht  der  Jngend-  imd  Yolksliteratar.  Neostifl 

a.  Walde  bei  Wien,  o.  J.  4  Bde  894 

Foerster  Fr.  W.  Jogendlehre.  Ein  Bneh  fir  die  Eltern,  Lehrer  nnd  GkisUiehe. 

Berlin  1«J00   143 

Förster  Fritz.  Kind  und  Alkohol.  Leipzig  1904.  l  Heft   748 

Freygang  OnstsT.  Die  Schule  nnd  die  leiblichen  Hebel  der  8chi4jnfend. 

Leipzig  1863    139 

dahthherger-Stenographenverein  Steyr.  Mittfilnn^fn.  ^tcyr  o.  J.  .  .  .  .  3079 
Gedenkschri/t  zur  Jubelfeier  der  k.  k.  Oberrfalschule  in  Troppau  aus  Aiilass 

ihres  öOjälurigen  Bestandes.  Troppau  1907  •  .  2132 

Oesellsciulft  für  deatsehe  Bnleliviigs-  ud  MilgMeUehte. 

AtUorm: 

Haag  Fr.  Die  Entstehung  der  Z  n  icher  Scholordniuif  TO»  171B  nnd  ihr  SohlokwJ 

bis  aaf  Pestalozzi«  Zeit.  Berlin  1910   183 

HeigenmoMr  Jot.  Fnaa  Xaver  HoAnann.  Beiheft  in  den  Ifitteihmgen  der  Gee. 

Berlin  1908   3173 

Keedon  Ii.  Die  Lectionum  praxis  des  Magisters  Jobasn  Tbeill.  1.  Beiheft.  Berlin, 

Weidmann  1911   467 

Badlmeier  Lorenz.  Johann  Michael  Sailer  als  Pädagog.  Beitr.  z.  Gesch.  d.  Erz.  a. 

d.  ünterr.  in  Bayern.  Berlin  1909    2199 

Weias  Anton.   Geaohidile  der  TheresianiMiien  Sdndraiänn  in  Bfthmen.  Wien, 

Leipzig  1908    2176 

BeiM^  snr  Oeechiohte  der  Ernehong  nnd  des  Untarriehtee  in  Brnm.  Barlin  1906  9077 
Beiträge  zur  Geaohiohta  dar  Bniehnng  nnd       Untarriohtea  m  MaeManbngg. 

Berlin  1905    2076 

Beiträge  war  Geschichte  der  Erziehuncr  und  des  Unterriehtes  hl  PMoMen.  Daa 

prenssische  Garnisonschulweseii.  Berlin  1907   •.«••  211S 

BeUnige  zur  Geschiebte  der  Erziehung  und  des  Unterrichte«  in  Wfirttemberg. 

Berlin  1906    9091 

Beiträae  znr  Geschichte  der  Erziehung  und  des  Unterrichtes  in  der  Schweis. 

Beriin  1906   9098 

Beiträg«  rar  Sitarreidnichan  Erziehtuurs-  nnd  Schnlgeschicbte  Wien  und  Leipzig 

YUl.  Heft  1906  2102 
IX.  Heft  1907  2181 
XI.  Heft  1909  8198 

Beiträge  snr  teterr.  Erz.  u.  Schulgesch.  Zar  Geschichte  der  Theresianiachen  Schnl- 

refom  fai  Böhmen.  Wien,  Leipzig  1910:  XU,  ZUL  1913  Wla.« 

XY.— XVni.  Jahresberida  der  6flterraiohiiehanQnqroe.  Wien  n.  Laipaig  1900^  1911, 

1912.  3  Hefte   257  II 

Literaturbericht.  Historisch-pädagogischer  über  das  Jahr  1908    2196 

JÄi€ratur}t€richt.  Historisch-piidapogischor  über  das  Jahr  1000.  Berlin  1909    .    .    .  182 

Literaturbericht,  Historisch-pädagogischer  über  das  Jahr  1909.  Berlin  1911    .    .   .  291 

Mitijliederverzeichniit  d.  Gesellsch.  f.  d.  Erz.  u.  S(  hulgesch.  1906.  Berlin  1906  nnd  1907  8106 
MitUilu%gem  d.  Ges.  f.  d.  £ra.  Scholg.  gegründet  von  K.  Kehrbach.  Berlin  1906  nnd 

1906.  4  Bde.  Heft  1—8.  Beriin  1910    9076 

Zeitschrift  für  Geschichte  der  Erziehung  und  de^  Untorrii  htes.  I.  Jahrgang.  1., 8.,  8> 

und  4.  Ueft  IL  Jahrgang.  1..  2.  und  3.  Heft.  Berlin  1912    220O 
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Kr. 

Goidbacher  Gr^or.  Festschrift  mm  KoUegeutage  der  Abitnrieuteu  dt  r  k.  k. 
StutBObemalsdiiile  in  Steyr  (22.  nnd  28.  Juli  1905)  und  mt  Sriiine- 
nmgsfoier  der  ersten  dort  abgehaltenen  Matnritftispnilinigr  im  Jalire  1875. 

Sti^T  1905   •   2057 

J^thnel  Franziskus.  Die  Notwendisrkeit  der  Unterstützung  des  Kampfe?  crf  iren  dfu 

Alkoholisinns  durch  die  Erziehung  in  Schule  und  Haus.  Jena  litO»)  |  .  757 
UalmaSchüliny.  iJie  Mittelschulen  Oesterreichs.  Sammlung  der  Vorschriften. 

Wen  1911.   2  Bde.   890 


Sandbueh  der  Erziehungs-  und  Unterrichtslehre  ftir  höhere  Schnlen  ed  Ä.  Tian- 
nx'ister  in  Verbindung  mit  Arendt,  Bninner,  Dettweiler  u.  a.  1.  Band, 
2.  Abteilung.  Baumeister.  Die  Einrichtung  und  Verwaltung  des  hdheni 
Schulwesens  in  den  Kultorläudem  von  Europa  and  in  Nordamerika. 
Mönchen  1897    222 

II.  Band,  2.  Abteilung.  Matthias  Adolf.  Praktische  Pfidagoirik  für  höhere 
Lehranstalten.  Mflnrhen  1895.  2.  Auflage  München  1908.  2  Bde. 
m.  Band,  1.  Hälfte.  I— VlU.  (VoUstfmdig) :  Didaktik  und  Methodik 
der  einzelnen  Lehrfilcher:  Evangelischer  Religionsunterricht  —  ^fholische 
Religionslehre  —  Lateinisch  —  Griechisch  —  Französisch  —  Englisch 
Deutsch  —  Geschichte.  München  1898.  IV.  Rand.  IX:  Rechnen  und 
Matlitmatik ;  XIIL:  Naturbeschreibung;  XV:  Zeichnen.  C  Bände.  .   .   .  1915 

III.  Band,   1.  Hälfte.    Fünfter  bis   achter  Teil  (in  Sonderdrucken). 
Münch  Wilhelm.   Französisch.   München  1895.    2.  Auflage  1902  .  .  3Mt.MI 


Glauning  Friedrich.    Englisch.   1980 

Wpiidt  Gustav.    Dcutsfli,   1987 

Jai,'»T  (\skar.    <  n  .sclüohte.   1970 

Hansiik  Erwin.    Gedanken  über  die  ästlutisrhc  Erziehung  an  österreichischen 

Gymnasien.    Bielitz  1905    361 

Banfe  Ewald.    Ans  dem  Leben  eines  freien  Pädagogen.    Leipzig  1894  .  .  .  136 

JJUdebrand  Rud.    Vom  dont.^chfii  Sitra('hiint''rrii-ht  in  dt-r  Sclinle  und  von 

deutscher  Erziphnn^'  und  Bildung  ülHrliaupt.    Leipzig  18711   1015 

Hinierberger  Alexander.    Ist  unser  GjTnnasiuiii  eine  zweckmässi^o  Institution 

zu  nennen?   Wien,  Leipzig  1905  und  1906.    3  Bde.       l.)  .  .  .  m,mM.m 

—  Weiteres  /.nr  Fraise  di-r  Erziehung  an  MittelschnlOD,  besonders  znr  Frage  der 
Einheitsmittclsrhul.'.  Wien,  Lfipziu  1007    21 8G 

—  Zur  Frage  d<'S  rntfirichtf.s  in  Hygiene  an  Mittolschuien.  Wien,  Leipzig  1905.  21Ö4 
Hofier  Alois.    Didaktik  der  Hinimelskunde  und  dw  astronomischen  Geographie. 

Leipzlg-Beriln  1918   776 

HofiMnn  A.   Beobachtungen  und  Erfahrungen  auf  dem  Oftbiete  der  Schul- 

gesundheitspflego.    Nfirnhpr<r  1874    1()Ü9 

Holzinger  Khü.  Aus  den  Papieren  eines  österreichischen  Pädagogen.  Wien  1869.  139 
Hopf  Georg  Wilhelm.    Mitteilungen  über  Jugendschrifteu  au  Eltern  nnd  Lehrer. 

Nüniberg  1861    474 

Hübel  Fmm.  Nonnalien-lndex  für  die  österreichischen  Mittelschulen.  Brüx  181;$ 8.  1516 
Mygihie  scolaire,  lUe  congrös  intematiouaL    Paris  1910.   Catalogne  de 

Texpositiou   462 

in  e  congrto  international,  Paris  2—7  aottt  19l0.  Rapports.  Paris  1910. 

3  Bde.   463 

Intiruktionm  für  den  Unterricht  an  den  Realschulen  in  OeKterrfich  im  An- 

schhisso  an  einen  Nonnallebrplan.  Wien  1879  nnd  1881-     Bde.    .  .  1651 

Jahrbuch  des  höheren  UnierrichtswesenSt  Wien,  Prag,  Leipzig.  1888 — 1913. 

23  Bände  2071 

Jahrbuch  der  mittleren  ünterrichtsanstalten  Tgl.  Manier. 


Digitized  by  Googb 


—  9  — 

Nr. 

Jahresbericht  des  k.  k.  Miiiistoriiiins  für  Kultus  und  Unterricbt  fär  1870  bis 

1876.  Wien  1871  bis  1877.  7  Bde   37J> 

JvHnäburgtr  Otto.  Gegen  den  AlkohoL  Beiiin  1904   763 

JuroKsek  Leop.  Jul  Der  wissenscbaffliche  Unterricht  an  den  Mitteiscbnlen  und 
die  Förderung  körperlicher  Eniebnng.  Sendarabdmek  ans  Ostenr.  Mittel- 
schule. XXV,  1911   202 

KassowUz  Max.  Der  Arzt  und  der  Aikokoi.  Wien  1004   702 

Kon.9r<M,intern8tionalerinrSchulhyg^ienemNfirnbei^l904-  Nflmberg  1904.4Bde.  2061 
Korietka  Karl.  Der  höhere  polyuchniscbe  Unterricht  in  Deutschland,  in  der 

Schwt  i'/,  in  Frankreich,  Belgien  und  England.  Gotha  18r)3   131 

Körper  und  Geist.  L«'ipzig  1903  (vom  12.  Jahrgang  an)  5  ßdt-    ....  197S 

Körperliche  Erziehung.  Vierteijabrsschrift  für.  Wien  1905.  4  Bde  2ÜÖ2 

Kneipp  Sebaatian.  So  sollt  ihr  leben.  Kempten  1889    1939 

Kneipp  Sebastian.  Mein  Testament  für  Oesonde  und  Kranke.  Kempten  1894  IDll 

Mfiiif  Wasserkur.  Kempten  188f)  1940 

Lechner  Ludwig.  Schule  und  Jugf-ndspiel.  Wien  1896    1019 

Lehreneüung  Mgemeine  österreichische.  Prag  1878/79.  4°.  2  Bde.  ....  1040 
LtmatfT  Karl.  Die  Verwaltongr  der  fisterreichischen  Hochschulen  ron  1868—77. 

Wien  1878    985 

Loo3  Josef.  Der  österreiehisrhe  ({yinnuslallehrplan  im  Lichte  der  Konzentration. 

Wien  1892.  Vergl.  auch  Gruppe  I   821 

Mentl  Alfred.  Anleitung  för  den  Tamunterricht  bi  lOiabenschnlen.  Karls- 
ruhe 1878—79.  3  Hefte   998 

Manier  Gustav.  Jalubuch  der  mittleren  Unterrichtsanstalten  mit  deutscher 

rntprricbtssprache  in  Ofstfrrfirh  1/12— 19 l;i/14.  Wien  1912.  3  Bde.  395 
Mittdschul-Enqmte  Die.  Wien  21.— 25.  JjUiner  1908.  Wien  1908,  ,  .  .  2171 
MUtd»d»u!le  Oesterreichische  Die.  Wien.  Seit  1891 ,  vom  5.  Jahrgang  an.  20  Bde.  1488 
Mündi  Wilhelm.  Geist  des  Ldiramtes.  Eine  Hodegetik  fBr  Lehrer  höherer 

^•-■hulHi.  B.Tliii  1903   2993 

Aormalien  tür  die  Gymnasien  und  Kealschnl^n  in  Oesterreich.  Redigiert  von 
Edmund  von  Maienzeller.  I.Teil:  Gymnasien,  Wien  1884.  U.  Teil:  Real- 
schulen» Wien  1889   •  1412 

Okef'Blom  Max.  Anleitung  zur  sexuetten  AnfUämng  und  Erziehung,  ed.  ^rl 

Ulimann.  Wion  1911   249 

Pawel  Jaro.  Anleitung  zur  Erteilung  dos  Turnunti  i  ri<  lit'  >  an  d«*ii  ofiteiivich. 

BealBchukn.  Wien  1886   1422 

PäUter  J.  A.  Zur  Methodik  des  geschichtlichen  und  geographischen  Unter- 

r  -litps  an  Mittelsclmlon.   Bielitz  1876    .   .   .   .  •   923 

Pick  lieriMaiiii.   Beiträge  zur  Statistik  der  üfFontlirbfn  Mittelschulen  der  im 
österreichischen  Keichsrate   vertretenen   Königr«'iche  und  Länder  am 
Schlüsse  des  SchuQahres  1883/84.  Salzburg  1885.  1  Heft  in  duplo  .  .  1206 
—  Nf'uo  Deitrfige  zur  Statistik  dfr  öffentlichen  Mittelschulen  der  im  <..ster- 
reichisclu'ii  Iieichsrate  vertretenen  Kritiiirreiche  und  Lfinder  am  Schlüsse  « 

'hs  Srhuljahre.s  1883/84.  Salzburg  188',  1404 

Pindter  Kudolf.  Die  einheitliche  Mittelschule.  Linz  189i>  1387 

Pädagogium.  Monatsschrift  tär  Erziehung  und  Unterricht.  1 .  Jahigang.  Wien  1 889  1645 
Realschule  Die.  Zeitsrlnift  .mI.  Eduard  DöU.  Wien  1870—74.  4  Bde.  ...  493 
Sdl«indler  August.  Prak-tische  Methodik  für  den  höheren  T'Tjterricht. 
Wien  1912 — 1913.  I.Band.  2.  Band:  Methodik  des  geographischen 
Unterrichtes  von  Job.  Mällner.  3.  Band :  F.  Fejscha.  Prakt.  Methodik 
fär  den  Unterricht  m  der  französischen  Sprache.  4. Band:  Jakob.  Methodik 
des  mathemat.  Unterrichtes.  5.  Band :  Jarosch.  Methodik  der  darstellenden 
Geometrie.  6.  Band:  Langi.  Methodik  des  Unterrichtes  im  Zeichnen.  891 
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ächeindler  August.  Verhandloiigen  der  IL  Konferenz  der  Direktoren  der 

Hittolsdnden  im  Ershdnogtam  0«8ton«ich  nntor  d«r  Emu.  Wien  1905.  3054 

Scherer  Friedridi.  Dio  Zukunft  der  Blinden.  Wien  1880    1103 

Sdwader  Wilholni.   Kr/iohuncTH-  und  Untarrichtalehre  för  Gymnaneii  und 

lieaiscliiüeu.  Berlin  1676  •  «   355 

School  Hygiene,  Secong  Intoraational  Congress  on.  Trausactions.  Londo::  1907. 

3  Bd«   460 

Sdndbote  Oeeterreichischer.  Zeitschrift  für  die  Interenen  der  Yolkschiüe. 

Wipi)  1860—1871.  4».  a  Bde.   300 

Schulhygiene.    Internationales  Archiv    für    ed.   Mathieu.,  Bmnton  u.  a. 

Mflnehen  1909.  8  Hefte   336 

Schwalm  KarL  Taadieobiieli  der  Jngendspiele.  Wien  1898    1786 

SitUistik  der  oflfentlichen  uiul  Privatvolksschulen  in  don  im  Reichsrate  ver^ 

tret^nen  KAniprrpichf'ii  und  Lfindeni.  ed.  Schimmer.  Wien  1S73.  4*  .  .  359 
Stettner  Eduard.  Wozu  »tudiert  mau  noch  heutzutage  Latein  und  Griechisch? 

Wien  1907    369 

Ullrich  Georg.  Ueber  die  Kefomi  des  Lfthrplanes  der  Realschulen.  Wien  1866.  134 

Unfn-richf^-Zfifrtng  für  Oesterreich.  Wien  1864/65.  2  Jahrgänge   398 

Vademeciitn  iiir  Xandidatf  ii  des  Mittelschullehramtes  in  Oesterreich.  II.  Teil. 

(Für  Germanisten  und  Historiker  an  GjTnnasien.)  Wien  18U4  ....  1529 
VerordmmgMaU  des  k.  k.  Hinitterinine  für  Kiiltae  und  Unterricht.  Wien, 

seit  1869.  43  Bde   865 

Walter  G.  Die  EntwlLklunir  dr^s  Bealschulwesens  wid  die  zu  Ifigenden  Unter- 
richtsaufgaben. Wim  1877    882 

Wehmer.  Enzyklopädisches  Handbuch  der  Schulhygiene.  Wien,  Leipzig  1904.  3133 

WeinM.  JobilivuiBbeiielit.  Hofieeeh  1909    137 

Weitungen  zur  Führung  des  Sehnlanitee  mi  den  Oj^mnuien  in  Oesterreich« 

Wien  1895    3145 

Wühelm  Andreas  von.  Praktische  Pildagogik  der  Mittelschulen,  insbesondere 

der  Gymnasien,  Wien  1880    1033 

Zeibig.  Geschichte  der  Geschwin^todureibkanst.  Dresden  1878    3139 

ZeUtchrift  für  das  Beahchidwesm,  Wien,  seit  1876.  36  Bde.  (1877/78 

in  duplo)  JUiMSi 

Zeitschrift  für  den  physikalischen  und  chemischen  Unterricht,  ed.  F.  Poske. 

VgL  Gruppe  XHIa  1688 

ZiUtdmft  für  die  österreichischen  Gffmnaiim*  Jahigang  1864^1866 

und  1892— 1!»<)H    18  Bde.  Wien   397 

Ziitschrift  für  den  mathematischen  und  naturitissenschaftUchen  Unter- 
richt. 15. — 23.  Jahrgang.  Leipzig  1884 — 1892-  9  Bd©  1475 

ZtU$ehrißf&r  Tunun  und  Jugmd»]^,  ed.  H.  Sehnell  und  H,  Wiekenhagen. 

Leipzig  1893—1902.  10  Bde  1476 

Zur  GjfmnaMJra^  in  Oesterreich.  Prag  1876    826 

IV.  Religionswissenschaften. 

Bihd,  Die  in  der  Kunst.  Erlftnteiader  Bibeltext  von  Angustin  Arndt,  8.  J.,  Mainz, 

Kirchheim.  Fol   371 

Bilderatlas  zur  Bibelkunde.    Bearbeitet  von  Frohmeyer  und  J.  Penzinger. 

Stuttgart  1905    3190 

Cigoi  Aloi.s.  Das  Leben  Jesu.  Kla>,'enfnrt  1903.  4**  2160 

Dahmfn  .Ins,  \hi<  P  ntifikat  Greir  .rs  TT   Düsseldorf  18nS  1876 

Die   Heilige  Schrift.  T'obf>rsot7t   und   -rkliitt  M.  A.  Scholz  (I*  nnd 

Th.  Ant.  Dereser.  Franltfurt  a.  M.  1^:>7,  Ib^ü.  2  Bde   tUl 
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Kaltner  Baltha.sar.  Lehrbuch  der  Kirchengeschiehte.  Prag  18S0.  In  doplo  2  Bdo.  IMliitlS 
Kirsch  J.  P.  aud  Luksch  V.  Illustrierte  Geschichte  der  katholischen  Kirche. 

Wi«o.  Gr.  Fol   36 

Swoboda  Hftinrieii.  lätuigiache  WmdtaMi.  3.  Auflage.  Wi«a  1903.  Or.  4*  ,  3088 

V.  Klassische  Philologie,  Archäologie  und  Epigraphik. 

AeschuloB.  Orestie.  ed.  N.  Wecklein.  Leipzig  1888    189 

Amern  Joseph.  Archäologische  Analekteu.  Wien  1851.  Fol   760 

Äs^baeh  Josef.  Die  Anieier  und  die  rOnÜBehe  Dichterin  Prob».  Wien  1870  .  734 
Btmkarchi  a.  Gnuidries  der  griechiechen  Literatur;  II.Teil,  Halle  1867»  1873. 

2  BtU'.   445 

Grundriss  der  rMinischcii  Litfratnr.  Braunsrhwei«,'  1872    402 

BonUz  H.  Aristotelische  Studien.  II,  III,  V,  Wien  1863  und  1867.  2  Hefte.  765 
Ebers  Geoig,  Aegypten  nnd  die  Bücher  Moses.  SftcbUeher  Kommentar  za  den 

ägyptischen  stellen  in  Genesis  und  Exodus.  Leipzig^  1868    1796 

Ettriyihie'i  ;uisgewähltp  Dramon.  Uebersetzt  von  .Takob  Mälily.  Lpip?.!)?  n.  J.  1389 
Gmbei  Antun,  lieber  eine  Wiener  Juvenalhandschrilt  aus  dem  X.  Jahrliundert. 

Wien  1859    681 

Gom»  Alexander.  Römische  Bildwerke  einheimischen  Fmidortes  in  Oesterreich. 

Wien  1872.  4®.  In  duplo.  2  Hefte   676 

Hifüm  Karl.  Verzeichnis  d<^r  älteren  Handschriften  lateinischer  KircbeuTäter  in 

den  Bibliotheken  der  Schweiz.  Wien  1865  •   646 

Zn  Minntins  Felix.  Wien  1865    645 

Homert  Odyssea  ed.  G.  Dindorf.  Leipzig  1857    56 

Jahn  Otto.  Die  Entführung  df»r  Enropa  auf  antiken  Kunstwerken.  0.  0.  4*  •  664 

Kvicala  Johann.  Euripidpische  Studitjii.  Wien  1866    656 

—  Beiträge  zur  Kritik  der  Taurischen  Iphigenia  des  Lunpides.  Wien  1859.  611 
Lange  Lndwig.  Heber  die  Bildung  des  lateinischen  InllnitiTus  Praesentis 

Passivi.  Wien  1ö50.  Gr.  4«  •    699 

lÄmes,  dff  r.'mii.schM  in  Oostt'rreich.  o.  0.  3  Heft*'   2193 

Lübker  Friedrich.  Keallexikon  des  klassi.schen  Altertums.  Lcijizitc  1874    .  .  1293 

Ludwig  Alfred.  Zur  Kritik  des  Aeschylos.  Wien  1860    657 

BtHteus  A.  H.  Der  Olymp  oder  Mythologie  der  Griechen  und  BOmer. 

Leipzig  1878    V:0 

Preller  L.  Römisrh«^  Mytholodo.  Berlin  180.5   1319 

Reiff§r9cheid  August.  Bibliotheca  patrum  latiian-uiu  italica.  Wien  1865 — 1S72. 

9  Hefte   675 

SAenkl  Karl.  BeitrAge  zur  Kritik  des  L.  Annäus  Seneca.  Wien  1864  .  .  .  679 

Griechisch-deutschem  Sthulwörtf'rbnrh.  Wien  1864    1797 

Zur  Kritik  spAterer  lateinischer  Diilitt  r.  Wien  1863    548 

Schoemann  G.  F.  Griechische  Altertümer.  Berlin  1873.  2  Bde.  ...    ...  1320 

8toU  H.  W.  Die  G5tter  und  Heroen  des  klassischen  Altertums.  Leipzig  1867.  1798 

Taklen  J.  Beitr&ge  zn  Aristot'Irs  Poetik  III,IV.  Wien  1867.  3  Helle  .  .  766 

Der  Rhotor  Alkidamas.  Wien  1864    523 

Laurentii  Vallae  opnscula  tria.  Wien  lb69.  3  Hefte   524 

Zappert  Georg.  Virgils  Fortleben  im  Mittelalter.  Wien  1851.  Gr.  4"  .  .  .  .  599 

VI.  Moderne  Philologie. 

a)  Dentfleh. 

Adamek  Eduard.  Die  Bfttsel  unserer  deutschen  Schfllemamen.  Wien  1894.  1943 

Altona  H.  d'.  Die  Irrweg-e  d«>s  Rechts  "Rerlin  o.  J   202 

Anders  2i,  J.  Slomanu  and  Sohn.  Berlin  o.  J   205 
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Anzeiger  für  di-utsches  Altertam  und  deutscht;  Literatur,  ed.  Steinmayr. 

Band  7,  8,  ll^U.  Berlin  1861—1888.  6  Binde   1156 

Arnim  L.  A.  t.  und  Cl.  Brentano.  Des  Knaben  Wnnderbom.  Wiesbaden  1874. 

2  Bde.   1271 

Auerbach  BertUold.  Gesamiuelte  Schriften.  Stuttgart  und  Augsburg  1857  —  1864. 

22  Bde  

Bariteh  Sari.  Qescbicbte  der  dentsehen  Dichtung.  Leipzig  1874    405 

Bauer  Yntsdrich.  Etymologie  der  neuhochdeutschön  Sprache.  Nördliogen  1877.  1882 

Bauern  fdd.  Aus  sf>in»  ii  Tagebüchern,  ed.  Karl  Glossy.  Wien  1805/96.  2  Bde.  1944 
Baumgartner  Alexander.    Goethes  Lehr-  und  Wanderjahre  in  Weimar  und 

Italien.  (1775—1790).  Freiburg  i.  Breisgau  1882    1282 

Becker  A.  H.  Karze  dentsch«  Spraehlehre.  Wien  1864   5 

Behaghel  Otto.  Geschichte  der  deutschen  Sprache.  Strassburg  1898  ....  2023 
Beihefte  wissenschaftliche,  zur  Zeitschrift  des  allg.  deutschen  Spracbvereines. 

4.  Beihe,  Ueft  21—30.  BerUn  1902—1908    363 

Bmiäix  Boderich.  Kateehiamns  der  Bedeknnst  Leipzig  1875    2017 

Berlichingen.  Die  Befreier  Wiens  1688  (Dramatisches  Gedicht  )  Wi>  n  1894  .  194(> 

Bihlingraphie  der  deutschen  Zeitschriftenliteratur,  ed.  F. Dietricli.  Leipzig  1900.  187 

Bildnisse  deutscher  Dichter.  Wien  und  Leipzig  o.  J.  10  Blätter.  Gr.  FoL  ,  .  21:^7 

Bliedner  A.  Schiller-Lesebuch.  Dresden  1883    1190 

Blumatur  Alois.  Sftmtlicbe  Werke.  Wien  1809.  3  Bde   44 

Blume  Ludwig.  Praktische  Anleitung  zu  deutschen  Aoft&tsen.  Wien  1895  .  .  1910 

Brachvogel  A.  E.  Narciss.  Ein  Trauerspiel.  Jena  1878   2116 

Brandt  il.  G.  W.  Die  PtknzenweU.  deren  Lf(ben,  Sinn  und  Sjirache  in  älteren 

und  neueren  Dichtungen.  Frankfurt  a.  M.  1851   Ö7 

Brufw0ekid  swischen  Scbiller  ond  Ooethe  vom  Jabre  1794—1797  vnd  vom 

Jahre  1798-1805.  Stottgart  1870.  2  Bde.   1857 

Brunner  Philipp.  Sammlung  von  Scbnlreden  and  Ansprachen  bei  festlicben 

Gelegenheiten.  Wien  1882    1129 

3ür^  Ootykied  Angost.  Leben,  Briefe  ond  Prosaaebiiftmi.  ed.  Grisebach 

Eduard.  Berlin  1872   1867 

Chl^vius  L.  Dispositionen  und  Materialien  zu  dfutschen  Auf  rit:  m.  Leipzig'  1880  2023 

—  Einleitung  und  Erläuterung  zu  Goethes  Heruiaun  und  Dorothea,  neu  auf* 
gelegt  von  Klee  Gotthold.  Leipzig  1897    2010 

(^udius  Ifattbias.  Werke.  Hamburg  1841.  2  Bde   1852 

Commenda  Hans  jun.  Stelzhamer-Bililiographie.  Linz  1909    113 

Cosack  Wilhelm.  Materialien  zn  G.  £.  Lessings  Hamburgischer  Dramaturgie. 

Paderborn  1801   2U12 

Costenohle.  Aus  dem  ÜuigLiitater.  W  leu  1889.  2  Bdu   194Ö 

Dahn  Felix  und  Therese.  Walball.  Germanische  GAtter^  und  Heldensagen. 

Kreuznach  1884     1526 

DUmer  Josef.    Beitrfüro   zur  älteren  deat«chen   Sprache    und  Literatur. 

Wien  1865—1867.  2  Hefte   7Ü8 

—  Deutsche  Gedichte  des  XI.  und  XIL  Jahrhunderts.  Wien  1849  ...  .  688 

—  £zzo*s  Scholasticus  in  Bamberg«  Bede  Ton  dem  rehten  Anegenge  oder 

Lied  von  den  Wundern  Christi.  Aus  dem  Jabre  1065.  Wien  1867    .  .  333 

—  Genesis  und  Exodns  nacli  der  Milstäter  Handschrift.  Wien  1862.  2  Bde.  723 

Jjorentcell  K.  Der  deutsche  Aufsatz.  Hauuover  1884    348 

Dostoj^teskij  F.  If.  Baskolnikow.  Deutsch  von  Adam  Eotolski.  BerUn  o.  J.  938 

Düntatr  Heinrich.  Erlftuterungen  zu  Schillers  Räuber.  Leipzig  1876  ....  2038 

—  Erläuterungen  zu  Goethes  Egmont.  Leipzig  1882    2028 

—  Krliiuterungen  zu  Goethes  Faust  I  und  II.  Teil.  Leipzig  1879   2  Üde.  994 

—  Erläuterungen  zu  Goethes  Hermann  und  Dorothea.  Leipzig  1886.  .  .  ,  2025 
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Dänt»er  Heinrich.  Erläuterungen  /n  OAAth^^s  Ipliipnie  anf  Taoris.  Leipzig  o.  J.  2026 

—  Erläuterungen  zu  Goethes  Lyrischen  Ue(iicüt»'n,  Leipzig  1896   ....  2027 

—  Erlftaterungen  zu  Lessings  Emilia  Oalotti.  Weningen-Jena  1863  .  .  .  2029 

—  ErlftateinDgen  zu  Leasings  Minna  von  Barnhelm.  o.    o.  0  2030 

—  Erläuterungen  zu  Lessings  Nathan  der  Weise.  Weningen-Jena  1863  .  .  2031 

—  Erlaaterun?en  zu  Schillers  Braut  vnn  Messina.  Leipzig  1889   ....  2040 

—  Erläuterungen  zu  Schillers  Don  Kariös.  Leipzig  o.  J.   2032 

—  Erlftatarangen  zn  Schill«»  Jangfran  von  Orleans.  Leipzig  1884   .  .  .  2033 

—  Erlflateningen  zn  Schillers  Kabale  und  Liebe.  Leipzig  1878   2034 

^  Erlflntfrungen  za  SchUlera  Lyrische  Gedichte.  2.  Periode.  Weningen- 
Jena  1864    2036 

—  Erläuterungen  zu  Schillers  Lyrische  Gedichte.  3.  Periode.  Weningcn- 
Jena-Leipzig  1865    2037 

—  Erlftaternngen  zu  Schillers  Marin  .Stuart.  Leipzig  1885    2035 

—  'Fr]f5utemn£r»m  zu  Schillors  Wilht-lm  Toll.  Leipzitr  1882    2039 

—  l  lilands  Balladen  und  Konianzen  erläutert.  Leipzig  1879    1921 

Eberhard  Job.  Aug.  Synonymisches  Handwörterbuch  der  deutscheu  Sprache. 

Leipäg  1882    1132 

Ebner  Alois.  Habshurgs  Treue.  Schauspiel  in  5  Aufzügen.  Wien  1896  .  .  .  1G34 
EcJcermann  Job.  Peter.  Gespräche  mit  Goethe.  Leipzig  1876.  In  duplo  je  3  Bde.  iSUiJSSi 
Eschenbach  Wolfram  von.  Parcival  ood  Titurel.  Uebersetzt  und  erläutert  von 

Simreck  Karl.  Stattgart  1876^  1834 

Eijsell  Georg  Friedrich.  Schillers  Jungfrau  von  Orieaue.  Hannover  1886  .  .  1522 
Fehler  Fr.  M.  Aus  niGinem  Lebon.  ed.  Schr>nbach  Anton.  Wien  1904  ....  2055 
Feuchtendeben  Ernst.  Sämtlicbe  Werke.  ed.Fnedr.  Hebbel  Wien  1851—1853. 

7  Bde  1844 

flehte  Job.  GotUieb.  Reden  an  die  deutsche  Nation.  Berlin  1869    1839 

Fielitz  Wilh.  Studien  zu  Schillers  Dramen.  Leipzig  1876.  In  duplo  ....  1925 
Fitcher  Heinrich.  Lessings  Laokoon  und  die  Gesetze  der  bildenden  Kunst. 

Berlin  1887    2013 

Föratemann  Emst.  Altdeutsches  Xaineobuch.  Isordhauäeu  1856/72.  2  Bde.  1119 

Fmb  Bernhard.  Zwanzig  Schnlreden.  Leipzig  1877    942 

FranU  L.  Augost.  Erinnerungen,  ed.  Hock.  Prag  1910   177 

Fredeking  Marie.  Zwischen  zwei  Feuern.  Berlin  o.  .7.   203 

Frenssen  Gustav.  Peter  Moors  Fahrt  nach  Südwest.  Berlin  l'Jly   936 

Friteh  Franz.  Schnlreden.  Wwn  1887    1268 

—  Einfahrang  in  das  Lesebnch.  Wien,  Prag  1899    2042 

Fuhrich  .Tosaf  von  Briefe  aus  Italien.  Freiburg  i.  Br.  1883    104 

Geerling  K-irl  F.  A  Der  deutsche  Aufsatz.  Wiesbaden  1887   ,  897 

—  Dikute  für  den  Unterricht  in  der  deutschen  Rechtschreibung.  Wiesbaden  1884  1204 
Geisder  Kax.  Führer  durch  die  deutsche  Literatur  des  XX.  Jahrhunderts. 

Weimar  1913   778 

Grllrrf?  Srhriften.  o.  J.  o.  0.  10  Bde     43 

OervinKS  G.G.  Geschichte  der  dentschon  Dichtung.  Leipzig  1871 — 1874.  5  Bde.  405 
Gilm's  Hermann  von.  Familien-  und  Freundesbriefe.  Herausgegeben  von  Moritz 

Necker.  Wien  1912    2204 

Gin^ij  Franz  Kari.  Der  von  der  Vogelweide.  Kornau.  Leipzig  1912  .  ,  .  649 

nr^p^r  Karl.  Drr  Hanswurst-Streit  in  Wien.  Wien  1884    1949 

Goethe.  Särailiche  Werke.  Stuttgart.  Tübingen  1853—1858.  39  Bde     .  .  .  1608 

—  Sftmtlicbe  Werke.  Tesche»  ;  Leipzig  o.  J  1923 

—  Werke.  Stuttgart  1866.  1.  Band   24 

(xotiaehall  Rudolf.    Die  deutsche  Nationalliteratur  des  19.  Jalirhunderts. 

Breslau  1875.  4  Bde   841 
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—  Die  dentsche  Nationalliteratar  in  der  ersten  Hälfto  des  XIX.  Jalirhunderts. 
Breslau  18ö5.  2  Bde   1830 

—  Foetiic  Die  Diehtintnrt  nnd  ihm  Technik.  6  Anfl.  Breslau  189$  2  Bde.  3081 
Gmsdngßr  S.  Beallexikoo  der  deitedien  Altertümer.  Leipzig  1885    1525 

Max  W.  Stilschulen  zu  Uebongen  in  dor  Muttersprache.  Schaffliauscn  ISGl  11 

Gregorovius  Ferd.  Euphorien,  eine  Dichtung  aus  Pompeji,  Leipzig  iö72  .  .  18.')U 

Greif  Martin.  Gesammelte  Werke.  Leipzig  1909  —  1912.  5  Bde.   058 

GHUpaner,  Ans  seinen  Tagebfiebem  (1808—59).  ed.  K.  aiossy.  Wien  1893  1951 

Sämtliche  Werke.  Stuttgart  1872  und  1874.  In  Duplo.  19  Bde.  .  .  .  tt«  «9 

Grimm  Jakob.  Deutsche  Grammatik.  Göttingen  1840.  5  Bde.  und  Begister  ,  3 

nnd  Wilhelm.  Deutsches  Wörterbuch.  Leipzig  1854.  .13  Bdiu  ....  1590 
Cfrimmdtihaunn  Hans  Jak.  Christoph  ron.  Der  abentenerliche  Simplicissimas. 

ed.  J.  Tittmann.  Leipzig  1877.  2  Bde   1846 

Groth  Klaus.  Quickbom.  Volksleben  in  platideutsch-jn  Gedichten.  Harabari?  1854  18t>0 

(rrün  Anasta.sins.  Gesammelte  Werke,  fd.  Fraiikl  Lml.  Aul'.  Berlin  1877.  5.  Bde.  1928 

Gttde  K.  Erläuterungen  deutiächer  Dichtungen  Leipzig  1868—71  4  Bde.    .  357 

Gutxkow  Karl.  Bivhard  Bavage,  oder  der  Sohn  einer  Matter.  5.  Anfl.  Jena  1873  196 

—  PatkoL  Jena  1878*  5.  Anfl.«  .   197 

Bamerling  Bobert.  Gedichte  ton  Giacomo  Leopardi,  verdentscht.  Hildbnrghaasen 

1860   1855 

Handbuch  des  deutschen  Unterrichtes  an  höbertitii  Schulen,  ed.  Mattliias  Ad. 

München  1907.  8  Bde   2175 

Hauptmann  Gerhart.  Die  versunkene  Glocke.  82.  Aufl.  Berlin  1013    ...  985 

Hebbel.  Tag-obücht  r.  3.  u.  4.  Band   cl.  Hermann  Krumm.  Leipzig,  o.  J.  2  Bde.  241 

Heimat.  Ein  Buch  heimatlicher  Dichtkunst,  ed.  Ludw.  Aicbiogor.  Liuz  1903  105 

Heine  Heinrich.  Das  Boch  d*»r  LiJ'dfT.  Hallo,  o.  J.  .  •  .   .   .  'iOl 

Keisebililer.  Hamburg  lö73.  Di  Duplo.  2.  u.  1.  Band   IS»Sitl<5j 

HeittH  Wilhelm.  SAmUiche  Schriften.  Leipzig  1857.  5  Bde   1607 

Hdekal  Wladimir.  AnsgewShIte  Werke  des  Grafen  Kaspar  von  Stemberg.  Prag 

1900   179 

Henke  Oskar.  Der  Nibelun^t-it  N*it.  l  ebeibetzt  nach  K.  Laibuiauii»  Ausirabt*. 

Barmen  1884   UUU 

Hepp  C.  Schillers  Leben  nnd  Dichten.  Leipzig  1885    1523 

Herder  Job.  Gottfr.  v.  Stimmen  der  Völker  in  Liedern.  Stuttgart,  Tübingen  1846  1864 

Hermann  Edwart.  Lehrbuch  der  deutschen  Sprache.  Wien  1872    318 

Herzoii  L.  Die  Libpüp.  Berlin,  o  J.  /  , '  /  '.   .   .  204 

Hettner  Hermann.  Goethe  und  Schiller.  1.  Band:  Die  Sturm-  und  Drangperiode. 

2.  Band:  Das  Ideal  der  Hnmanitftt.  Brannschweig  1870-  2  Bde.  .  .  .  1840 

—  Das  moderne  Drama.  Braunsci.        1852    2008 

Hoyse  J.  C  A.  Leitfaden  zum  gründlichen  Unterricht  in  der  deatschen  Sprache. 

Hannovri  1874  und  1877    875 

Hirt  Hermaiiii.  Elhymologie  der  neuhochdeutschen  Sprache.  Dar»ti;liuii^  des 
deutschen  Wortschatzes  in  seiner  geschichtliehen  Entwicklnng.  lY.  Band, 

2.  Teil  des  Ifaniibnchs  d.  d.  Unterr,  Mfinchm  1909  vgl   2175 

Hoamatgsang.  I.Jahrbuch,  ed.  Bund  oberOstenr.  Mnndartdichter.  Linz  1910  152 

Hoffmann  E.  T.  A  Bi^rün  1857.  12  Bde  •.  1G05 

Hof  mann  K.  A.  J.  Neuhochdeutsche  Eleoientargrammatik.  Elauätal  1868  .  321 
H^mam  von  Wellenhof.  Blnmaner  Alois.  Lit.-hist.  Skizze.  Wien  1885.  1  H. 

in  Dnplo  H30i.l«! 

Hopf  Georg  Wilh.  Hilfsbach  zu  deutschen  Stilnbnngen  in  Mittelschulen.  Narn> 

b<r-  1871    1273 

Hoyos  Graf  Budolf.  Gedichte.  Wien  1887   1462 
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Humperdinck  GusUt.  Ueber  den  Vortrag  epischer  and  lyrischer  Dichtangen. 

Köln  188G   20U9 

Jauker  Karl.  Zar  Methodik  des  Unterrichtes  im  deutschen  Aufsätze.  Wien  lö67  1363 
JeUieU»  Adalbert.  K.  A..  HabiiB  Althoehdeutsebe  Grammatik  mit  Leeestfteken 

und  Glossen,  neu  bearbeitet.  Prag  ISOG   1879 

Julius  von  der  Traun  (Psend.  Schindler).  Die  ßnsenegger.  Romanzen.  Wien  1852  1900 
Justi  Karl.  Winckeluiann,  sein  Leben.  t;eii)e  Werke  und  seine  Zeitgenossen. 

Leipzig  1866,  1872.  3  Bde.   1839 

Karajan  Theodor  von.  Zn  Seifiriad  Helbling  und  Ottacker  t.  Steiermark.  Wien 

1870  1  H.  iti  duplo   67Ö 

Kehr  C.  Anweisung  zur  Behandlang  deutscher  Lesestäcke.  Bearbeitet  vou  Martin. 

Gotha  1891    2024 

K§rn  Franz.  Zar  Methodik  des  deatschen  Unterrichtes  Berlin  1888-    .  .  .  1191 

KesÜer  F  Hoch-  und  Nieder-ßadgeschicbten.  Wien  1904   2117 

Klaar  Alfred.  Grillparzer  als  Drarnatikt-r.  Wion  1S91  •  ,   .  1416 

/r^'?V  H.  V.  Werke,  e.l  Kurz  Heinrich.  Hil.lburehau.v.-n  1S70.  1.  Band  .  .  1863 
Klima  Anton.  Handbuch  ^uui  Unterrichte  im  deutsclieu  Stil    Heft  1  und  3. 

Wien  1857    13 

Knebel  K.  E.  von.  Sein  literar.  Nachlass  xuu\  Briefwechsel,  ed.  Varnhagen  von 

Ense  und  Th.  Mnndt  L^ipzigr  18 iO.  3  IM*'.   1833 

Kobell  Franz  von.  Gedichte  in  oberbayeriscber  Mundait,  Miiuchfii  18G2    .   .  344 

Koenig  Bobert  Deatsch«  Literatargescbichte.  Bielefeld,  Leipzig  1879    .  .  .  1935 

K9nne^.  Dentscber  Literataratlas.  Wien  1909.  Qr.  4*.  3  Bde.   141 

BUderatlas  zur  Gescbidite  der  deatschen  Nationalliteratar.  Harburg  1895. 

2  Anf!.  Gr.  4«  •  •    ...  19!>S 

Kürner  Theodor.  Sämtliche  Werke,  ed.  Karl  Streckfuss.  Berlin  1835  ....  920 

Kopp  Artbar.  Franz  Anton  Clraf  Sporck  Prag  1910   178 

Kr^Utzsch  Karl  TliL  dor.  Zum  Lesebuch.  300  Lesestdcke  mit  Aaslegangen 

für  den  SolnilL'.-l.raur),.  rmtlia  1879.  1881-84.  4  U   127G 

Kuh  Emil.  Biographie  iriedridi  Ha  bbels.  Wien  1877.  2  Bd.»   1845 

Kulke  Eduard.  Erinnerungen  an  Friedrich  Hebbel.    Wien  1878   1953 

Kultur  Bie.  Vgl.  Gruppe  I. 

Kürnherger  Ferdinand.  Briefe  an  eine  Frenndin.  ed.  Otto  Erich  Benteeh. 

Wien  1907   •  .   .  3181 

Kurz  Heinrich.  Geschichte  der  deutschen  Literatur  mit  ausgewählten  Stücken 

aus  den  Werken  der  vorzüglichsten  Schriftsteller.  Leipzig  1861) — 72.  4  Bde.  325 
Law  Emst  Der  deatsche  Aofeatz  in  den  oberen  Qymnasialklassen.  Berlin  1877  2020 
Lehmann  Rudolf.  Der  deutsche  Unterricht.  Eine  Methodik  fAr  höhere  Lehr- 
anstalten. Beriin  1890    1460 

Leixner  Ott«.  Geschichte  der  deutächeu  Literatur.  2.  Autl.  4^.  Leipzig  1893  1498 

—  lUastrierte  Geschichte  des  deotschen  Scbrifttams.  Leipzig,  Berlin  1 880 — 81. 

2  Bde  4»   1933 

Ltitau  Nikolans.  Sämtliche  Werke,  ed.  A*  Grän.  Stattgart,  Aogsbnrg  1855. 

4  Bdf   160 

Lenau  Nikolaus  öuiutliche  Werke,  ed.  A.  Grün.  Stuttgart  1880  1.  Band  .  .  1927 
Le8ihüdi«m  Aus  deuisehm.  ed.  bezw.  bearbeitet  von  Dietlein,  Frick  nnd 

Polack.  Leipzig  1900—02  9  Bde   1983 

Leuinq^  Prosa  für  Schale  and  Haas,  aasgew&hlt  von  Lnthard  Angast  Körd* 

liiiLM-n  1673  ,   1918 

—  Sämtliche   lyrische  und   dramatische  Werke  und  seine  vorzüglichsten 
Prosascbriften  Leipzig,  Tescben  o.J.  4*.   1920 

—  Werke,  ed.  Richard  Gosche.  Beriin  1875.  8  Bde.   1916 

—  S&mtliche  Werke.  4.  Band.  Stattgart  o.J   191 
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Leuchtenberffer  Oottlieb.  Dispositionen  zu  dentschen  AufsäUea  und  Vortrfigen. 

4.  Aufl.  Berlin  188Ö   1379 

Lewes  E.  0.  Goettios  Leb«n  nnd  Werke.  Berlin  1874  2  Bde.   440 

Linitig  Frans.  Der  deutsche  Aafsatz  in  Lehre  nnd  Beispiel  fär  die  mittleren 

uii.l  >)bwii  Kla.^SHii  hnliHivr  Lehranstalten.  Pa^l^rborn  uml  Münster,  1886  1388 
Lüben  und  2iacke.  Kitifiilirunpr  in  die  deutsche  Literatur,  vermittelt  darch  Er- 

läuteroDgen  von  Mnsterstücken.  Leipzig  1869    .  .  ,   35Ö 

LtiX  Josef  Aag.  Orillparzers  Liebesroman.  Berlin,  o  J.   658 

Lyon  Otto.  Die  Lektüre  als  Grundlage  eines  einheitlichen  und  natui^emfteaen 

rnterriclitf's  in  d.T  d.'Utsclion  S|.r;i"1i'^',  I.Teil   r.Hj./in-  1800     ....  1403 

Lifrik  Die  politische  des  Kriftrjahrt's  18Ü9.  ed.  Rub.  t.  Arnold.  Wien  190i>  185 

Maier  Klisa.  Wilhelm  von  Humboldt  Lichtstrahlen  aus  seinen  Briefen.  L«iipziglS65.  1S29 

MarUU  E.  Im  SehUlingshof.  2.  Anfl.  Leipzigr  o.  J.  2  Bde   308 

MaUhias  A.  Vgl.  Handbuch  des  d.  U. 

Matthias  Theodor.  Sprachleben  nnd  Sprachi^chäib  n.  Leipzig  1892  ....  2015 

Mayr  Ambros.  Tiroler  Dicbterbacb.  Innsbruck  15»8.  Fol   142  L 

—  Za  Walihers  Ehre.  Festschrift  znr  Feier  der  Enthfillang  des  Denkmale  in 
Bozen.  Innsbruck  1889.  1  in  dvplo    1419 

Meister  Oskar.  Erinnerungen  an  Sealsfield-Postl.  Wien  1892    126 

Menzel  Rudolf.  Das  Leben  Walthers  von  der  Voprplwpido.  L^^ipzisr  1865  .    .  416 

Mereschotcski  Dmitry  Sergejewitsch.  Leonardo  da  Vinci.  Leipzig  1913  .    .  808 

Meyer  Konrad  Ferdinand.  NoTellen.  I.  nnd  3.  Band.  Leipzig  1913    .    .    .  939 

Meyer  Martinus.  Sagenkränzlein  ans  Tirol.  Innsbruck  1884    1739 

Meyer  M.  Riebard.  Die  deutsche  Literatur  des  XIX.  Jahrbanderts.  Berlin  1910. 

2  BdP   245 

Minnesangs  i;ruiiiiiig  D«5.  Neu  bearbeitet  von  Friedrich  Vogt.  Leipzig  1911  465 

Minor  nnd  Sauer.  Studien  «or  Ooetbe-Phllologie.  Wien  1880    1956 

Minor  J.  Die  Leiche  und  Lieder  des  Ulrich  von  Winterstetten.  Wien  1882  1954 

—  FriMjrich  Schlegel.  Steine  prosaischen  Jugendsohriftoti.  Wien  1882.  2  Bde..  1955 
Moser  Jos^f  Kine  Auswahl  seiner  Dichtungen,  ed.  F.  Kirchberger.  Mit  einem 

Vorwort  von  Gregor  Goldbacher.  Steyr,  Selbstverlag.  1912    .    .    •    .  459 

MiiUer''OuUenbrunn  Adam.  69tz«ndftmmening.  Leipzig  1913   940 

MüUer  (Maler).  Dichtungen,  ed.  Hermann  Hettner.  Leipzig  1868.  2  Bde.  .  1858 
Muldcer  Franz.  Lessings  persönliches  und  literarisches  Verhältnis  zu  Klopstock. 

Frankfurt  1880    1917 

JVa^  Siegfried  Bobert.  DeulüliMr  LiteratDratlas.  Die  geograpb.  nnd  politische 

Vertdlung  der  deutschen  Dichtung  in  ihrer  Entwicklung  nebst  einem 

Anhang  von  Lebenskarten  der  bed«  utcndsten  Dichter.  Wien,  Leipzig  1907*  2112 

—  Die  Stadt  der  Lieder.  Wien,  Prachatitz.  Leipzig  1908.  2  Bde.  .    .    .  2110 
J.  W^.  und  Zeidler  Jakob,  Deutsch-Oesterreichiscbß  Literaturgebchichte. 

Wien  1897    1633 

Ifaumann  Julius.  Theoretisch-praktische  Anleitung  znr  Abfassung  deutscher 

Aufsätze.  Leipzig  1877.  2  Bde   941 

^ehrif  Hans.  Zitati-nscbatz.  Vi.'!.  Gruppe  II 

Aewt;/-  deutscher  Balliidenschatz.  Berlin  1906.  3  Bde.  (je  1)      ....  2109 

Oriner  Max.  Beimar  der  Alte.  Die  Nibelnngen.  Wien  1887    1957 

PaJleske  Emil.  Die  Kunst  des  Vortrags.  Stuttgart  1892   2007 

J'unli  ])'  \iy.  rj,>s;nTini-Ue  Anfsätze.  ed.  Helene  Bettelheini-Gabillon.  Wien  1908.  2182 

J^aul  Heimann.  Mitieiho(iiaeut.sche  Grammatik.  Halle  lyüO   2021 

Paul  Jean.  SämÜiehe  Werke.  Berlin  1840.  33  Bde   45 

Bayer  Rodolf  von  Thum.  Wiener  Haupt-  nnd  Staatsaktionen.  Wien  1908.  2  Bde.  184 
Perger  A.  von.  Der  deutsche  Stil  in  seiner  Entwicklung  von  der  Altesten  Zeit 

bis  auf  Schüler  und  Goethe.  Wien  1881   1711 
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Fftffd  Gottl.  Conr.  Fabeln  und  poetische  Enfthlnngeii  ed.  H.  Hauff.  Stuttgart» 

Tfibintron  1861   1866 

Pfeiffer  iraiu.   Deutsche  Klassiker  des  Mittelalters.  Mit  Wort-  und  Sach- 

eridAnuigen.  Leipzig  1875—1877    1515 

—  Deutsche  Mystiker  des  14.  Jahrhunderts.  Leipzig  1845/57.  2  Bde.  .  .  1850 
Forschung  und   Kritik  auf  dem  Qebiet  des  deutschen  Altertams. 

Wien  1863/66.  2  Hefte   564 

—  Quellenmaterial   zu   altdeutschen   Dichtungen.    Wien    1867  — 1868. 

2  Hefte.  4«   567 

—  Brisrbcril  ht  nb«r  di^  in  Salzburg  und  TUvl  angestellten  Weiatümer- 
forschuiiK'en.  Wi.-n  1866    41)7 

—  Theologia.  deutsch.  Stuttgart  1855    1861 

—  Zur  deutschen  Literatuigesdildito.  3  Untersnchnngen.  Statligart  1855.  1878 

—  Zwei  deutsche  Arznf  ibüdier  ans  dem  Xn.  und  XUL  Jahrhundert.  Hit 
pinPTn  W«"irtf»rbiich.  Wien  1863    565 

Ffeifer  Friedridi.  K.  A.  Hahns  Mittelhochdeutsche  Grammatik,  neu  aufge- 
arbeitet. Frankfurt  1865                                                           .  1880 

Büten  August  Ton.  Gesammelte  Werlte.  Stuttgart  1870.  2  Bde.   136d 

Popert  Hrrinann.  Helmut  Harringa.  Dresden  1911   377 

Pötzl  Eduard.  G.'sainnuItM  Skizzon.  Wien  1906.  6  Bde.   248 

—  Klein-Wiener  Skizzen  in  Wiener  Art  und  Mundart,  Wi  n  18!mi  ....  2114 

Redtoitz  Oskar  von.  Amaranth   Mainz  1851    1856 

Beiditnbadt^  Eduard.  Die  Dishtongsarten  der  deutschen  Poesie.  Wien  1868.  1712 

Riemer  Friedr.  Wilh.  Mitteilungen  über  Goethe.  Berlin  1841.  2  Bde.  .  ,  .  1842 
Siliert  Ludwt?  Emst.  Die  Lehre  vom  deutschen  Stile.  Neu  bearbeitet  you 

Frid.  Wagner.  Darmstadt  1865    15 

Bockhitl»  E.  L.  Der  deutsche  Aufeatz.  Wien  1866    14 

Böpe  Beinhard.  Die  moderne  Nibelungendichtong  mit  besonderer  Kdeksicht 

;.Tif  Goibrl.  Hebbel  und  Jordan.  Hamborg  ISHO   2011 

Jiiu'kert  Friedrich.  Die  Verwandhmgen  des  Abu  Sf-id  von  St-niir.  Stuttirart  18H4.  1838 

Budland.  Der  steinerne  Jäger.  Eine  Erzählung  in  Verüeii.  iJresden  u  J.  ,  .  2143 

Sanders  Daniel.  Wörterbuch  der  dentachMi  Sprache.  Leipzig  1860.  4*.  8  Bde.  817 
~  W6iie:buch  der  Haaptschvieiigkelten  in  der  deutschen  Sprache.  Grosse 

Ausgab.-.  Heriin  1880    1588 

Sauer  August.  Grillpaners  GesprAche  und  die  Charakteristiken  seiner  Persön- 

üchkeit  durch  die  Zeitgenossen  (1848—1863).  Wien  1910   265 

—  und  n.  Abteflung  (1863—1871).  Wien  1911   2183 

Schner  Alfred.  Emil  Kuh's  kritische  und  literarhistorische  Aufsätze.  Wien  1910  266 
Scheffel  Joseph  ^Mktor  von.  Der  Trompeter  von  S&ckingen.  277.  Aufl.  Kl.  8*. 

Stuttgart  19U6   932 

Sehe/ßir  Johann.  Sämtliche  poetische  Werke,  ed.  Rosenthal  David.  Begens- 

bnjg  1862    1837 

8<^er  Wilhelm.  Jakob  Grimm.  Beriin  1865    1877 

—  Oont^rlio  Stnflien  I.  S'ppn'ogel.  Wien  1870   660 

Schiffmann  Kourad.  Ein  «tedicht  aus  dem  XIII.  Jahrhundert:  Helmbrecht; 

von  Wemher  dem  OArtner.  2.  Aufl.  Linz  1904    250 

Sekillers  silmtlid»  Werice.  Leipzig,  Tesohen  o.  J.   1924 

—  I  Band:  Nachrirhtrn  von  S(  liiUors  Leben.  II.  Band  :  Dramen.  0.  J.  2  Bde.  r>?t5  A 

—  Sämtliche  Werke.  Stuttgart,  Tübingen  1847.  5  Bde.   W2b  B 

Schimmelpfeng  C.  Schiilreden, gehalten  in  der  Klosterschule  IllVld.  Leipzig  1876.  1278 
Sehin^r  vgl.  Julius  von  der  Traun. 

Sehlag  Hermann.  Das  Drama,  Wesen,  Theorie  und  Technik  des  Dramas. 

Essen  1909    144 
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8<^lcqcl  Friedrich.  Brief«  an  Frau  Christine  von  Stranel^.  ed.  M.  Bottounaaner. 

Wien  1911   46G 

Schnitzler  A.  Der  junge  Medardus.  7.  Aufl.  Beiliu  1911   804 

Üehönhmr  Karl.  AUeiliand  Kremköpf.  Leipzig  1911   653 

Sekröer  Karl  Julius.  Wörterbuch  der  Mundart  von  Gottschee.  Wien  1870  ,  .  tiOG 

—  Die  Laute  der  deutschfii  Mundarten  dos  ungarischen  Bererlandes.  Wien  1 864.  608 

Schröer  K.  J.  Kin  Ausflug  nuch  (Tottschee.  Beitrag  zur  Erforschung  der 

Gottscheer  Mundart.  Wien  1869   519 

Sehub^H  Karl.  Aasgefahrte  Stilarbeiten  anf  Gnmdläge  deutscher  Muster» 

Stücke.  Wien  1890    1393 

Schwaifer  Adi  lf.  Dio  Sittennote.  Die  Tragödie  eines  Schülers  in  4  Aufzögen. 

Wi.'ii  I!t06.  (In  duplo.)  »i8Ju2'>« 

Schwering  Julius.  Franz  Grillparzers  hellenische  Trauerspiele.  Paderborn  1891.  2014 

8e$müller  Josef.  Zur  Methodik  des  deutschen  Unterrichtes  in       T.  Gym- 
nasialklasse. Wien  1885   1200 

Seidl  Job.  Gabriel.  Bifolien.  Wien  1855    1710 

—  Bioiarraphie  von  Fuchs  Karl.  Wien,  Loipzicr  1904                              ,  20()6 

Seidl  Julins  Dr.  Jagdliche  Erlebni.sse.  Lin^i  19u5   2118 

Simrock  Karl.  Handbuch  der  deutschen  Mythologie.  Bouu  1869    1S31 

—  Handbueh  der  deutschen  Mythologie  mit  EinscUuss  der  nordischen. 

Bonn    1281 

SmoUc  Leo.  Nikolaus  Lüllau.  Ein  Diclitfrl-'ltHii.  Wion  1877    1287 

Sommert  Hans.  Grund/.uge  der  deutscheu  Fuetik.  Wien  1902    218 

—  Metliodik  des  deutschen  Sprachunterrichtes.  Wien  189G   20 lü 

Spengler  Franz.  Der  deutsche  Au&atz.  Zur  Methode  des  deutschen  Unter- 
richtes an  Gymnasien*  Wirii  1891    1958 

Stahr  \dnlf.  r.  H.  Lossing.  Sein  Lrlicn  und  sein»'  Workf   1919 

Steingruber  Allred.  Der  Herzenskaiser.  Patriotische  Dichtungen.  1900  .  ,  .  1938 
Stejakal  Karl,  fiegehi  und  WOrterrerzeichnls  für  die  deatsche  Bechtschreibnng. 

Wien  1892    1499 

Stephan  Eusebius.  Poesie  und  Prosa  oder  375  Gedichte  als  Anfisatznbungen. 

Breslau  1880    1275 

Stifter  Adalbert.  Sein  Leben  und  seine  W  erke,  Herausgegeben  von  Ueiur. 

Alois  Baimund.  Prag  1904    2044 

—  Witiko,  eine  Ei-zählung.  Leipzig,  8  Bde   1976 

—  Studien.  2  Bde.  Prag  1908    176 

—  Bunte  Steine.  Prag  1908    175 

Storm  Theodor.  Gesammelte  Schrillen.  Braunschweig  1872.  3  Doppelbäude.  1851 

SirauM  Emil.  Fiennd  Hein.  Berlin  1909    2180 

StriniJbtrg  Aagust.  Das  rote  Zimmer.  München,  Leip/iLT  1910  ....  553 

Sudermann  Hennann.  Frau  Sorge.  Stuttiriirt-ncrlin  1911   648 

—  Die  Ehre.  43.— 15.  AuH.  Stuttgart  19)2   929 

Suttner  Berta  von.  Die  Waffen  nieder.  Fortsetzung:  Martika's  Kinder.  DrMden.  193 

—  Die  Waffen  nieder.  Dresden,  Leipzig,  Wien   192 

Taschenbuch.  T.  vom  k.  k.  priv.  Theater  in  der  Leopold.stadt.  Wien  1823  .  .  120 

Tolsfoi  Graf  Ii.  Anna  Karenina.  rrdxT.sctzt  von  Ad.  Kotulski.  H-  iUn  o  .1.  647 
Treugolrf  l Vit/.  AltVidnr.  Der  Alton  Gottesdienst.  (Aus  „Sadrachs^  letzten 

AulzoiciiMung<--n.j  .Stuttgart  1889  ,  ,  ,   2Uj 

Troppmann  Joh.  Ad.  Materialien  zu  Aufsatz-  und  Dietandoübungen.  Anbeig  1 833.  1290 

^Dmxa  Hans  Maria.  Richard  Ton  Kralik.  Wien,  Leipzig  1905    2053 

Vhland  Ludwig.  Lebon.  Zusannnongo.stellt  von  soiner  Witwe,  Stuttgart  1874.  1865 

Schriften  zur  Geschichte  der  Dichtung  und  Sage.  Stuttgart  1865  ,  .  ,  436 
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Umlauft  Friedrich«  6900  Themen  und  Bedeübnugen  zu  deatsohdn  Aofsätzen. 
Wien  1893   

Onßad  Ladwig.  Die  Goetheliteratar  in  Dentsehland.  BibÜographisdie  Ziifl«niDeii- 
stellung  sfimtlicher  Werke  Goethes,  aller  bioicrraphischen  ErgSiizung-s-  und 
EiliuitcniniTsschrift^n,  sowie  der  sonstigen  auf  ihn  Bezug  habenden  lite- 
rariscluii  Kr.sclu'nmngen  von  1781  — 1877.  München  1878   

Die  Schulerliteratur  in  Deutschland.  Bitrliographische  Zusammenstellung 
sftmfUeher  Werke  SdiiUers,  alier  biographiaehen  ErganzungB-  und  Br* 
Iftnterun^sschriften,  sowie  der  sonstigen  auf  ihn  Bezug  habenden  lite- 
rarif=!ch»'ii  Ersehe iimniron  voji  1781-1877,  München  1878   , 

Varnhagen  von  Ense  K.  U.  Denkwürdigkeiten  des  eigenen  Lebens.  Leipzig  lb7  !• 
6  Bde.  •  

—  Ana  d«n  Nachlasse  Y/s.  ed.  Friedridi  ym  Qente.  Leqnig  1861  ,  .  . 

—  Aus  dem  Nachlasse  V/s.  BriefWechsel  zwigdum  Babel  und  Dayid  Veit 
Lf'ipricr  1861  

—  Am  dtiin  Nachlasse  V.'s.  Briefwechsel  zwischen  Varnhagen  und  BaheL 
Leipzig  1874/75.  6  Bde  

Velhagen  und  Klasings  Monatshefte  seit  1907  vgl.  Gruppe  I,  Seite  4. 
Venn  Josef.  D'  utsclif^  Aufsätze,  verbunden  mit  '  iiier  Anleitung  zum  Anfertigen 

von  Aufsätzen  und  150  Dispositionen.  Düsseldnrl  1869    1274» 


—  Deutsche  Aufsätze,  verbunden  mit  einer  Anleitung  zum  Anfertigen  von 
AuMtzen  und  300  Dispositionen.  Wiesbaden  1880                        .  1374 

—  Deutsche  Aufsätze,  verbunden  mit  einer  AiiUntong  znm  Anfertigen  von 
Aufsäf/.eti  und  ;]00  Dispositionen.  21.  Aufl.  Wiesbaden  1882   ...   .  353 

Vernaleken  Theodor.   Deutsche  Sprachrichtigkeiten  und  Spracherkenntnisse. 

Wien  1900    41 

—  Formenlehre  der  deutschen  Spradie.  1.  nnd  2.  Teil.  Wien  1858>-1862. 

2  Hefte   4 

Viehoß"  Heinrich,  (.ioi  tlies  Gedichte,  friautert  und  anf  ihre  Veranlassungen, 

<4uellen  und  Vorbihler  zurfickK«tuhi1,  nebst  Variantcnsammlung.  Stutt-  , 

gart  1869.  2  Bde.   356 

—  tJoethes  Leben,  Gei.ste.seiitwicklung  und  Werke.  Stuttgart  1877  .   .   .   .  1932 

—  SchilliM's-  <';<-di(iitc,  •'rlrint''rt  uml  auf  ihri-  Vt  r;inliissnn!ren.  Quellen  und  Vor- 
bilder zurückgeführt,  neb.st  Variantensanunhnig.  StuUjL'art  1^70.  2  Bde.  1524 

Vilmar  A.  F.  C.  iVnfaugsgründe  der  deutschen  Grammatik.  Marburg,  Leipzig  1 864.  löSl 

—  Geschichte  der  deutschen  Nationalliteratnr.  Marburg,  Leipzig  1870  .  .  25 

VosA  .Toh.  Heinrich.  Homers  Werke.  Uebersetznng.  Stuttgart  1876    1380 

Wachenhusten  Hans.  Die  Jüngste.  HMiin  <\  .T.  :}.  Auf!   207 

Wagner  Richard.  (Jesammelte  Schnlieii  und  Dichtungen.  Leipzig  o.  J.  .   .   .  21 09 

Weinhold  KarL  Mittelhochdeutsches  Lesebuch.  Wien  1850   9 

WtUaenbaeh  Alois.  Glanben  und  Liebe.  Ti-anerspiel  in  8  Anfisfigen.  Nen  ed. 

von  Hammerle  Josef  AI.  Salzburg  1902    1984 

Wfirnher  der  Gärtner  vtr).  Srhiffmann  K. 

Wieland  CM.  SämUiche  Werke.  Leipzig  1840.  aC  Bdo   40 

—  Oberon.  Mit  Einleitung  und  Anmerkungen  Ton  Hanke*  Wim  1886  .  .  1932 
WUdmhrnch  Emst  von.  Tiefe  Wa«ser.  Berlin  1908    651 

Wihna)iri.<  W.  Deutsche  Grammatik.  Stiassburg  1911.  4  Bde.   382 

Winkelmann  und  <^ein  Jahrhundert.  In  Briefen  und  Aufsätzen  herausgegeben 

von  Goethe.  Tübingen  1805   1841 

WSber  F.  X.  Die  Sidren  nnd  die  deutsche  Heldensage.  Wien  1 89U  .  .  .  .  i960 

Zahn  Emst.  Helden  de.s  Alltags.  Stuttgart,  Leipzig  o.  J.   6Ö0 

Zehender  J.  „Literarische  Abende".  Bi.'irrapbisrh.'  '\'(irträge  über  Dichter  wnd 

Schriftsteller  des  19.  Jahi-hunderts.  Zürich  1880   2016 

2* 


Nr. 

1507 

SdG 

895 

1847 
1843 

1835 

1849 
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Kr. 

ZeUschri/t  des  allgemeincu  dtut;>chen  SprachvfrfiiK'S.  Berlin  1905 — 1914. 

U  Bde.,  6  Hefte.  4"»   2085 

ZMtttkrift  Ar  den  dentsehen  Unt«rrieht  6.^20.  Jahi^g.  LMpzig  1892— 1906. 

14  Bde  1473 

Ztütchrift  för  deutsches  Altertum  nud  deutsche  lätentar  nebst  Anzeiger. 

Berlin  1881—1912.  29  Bde  114Ü 

ZingerU  Jgnaz  Y.  Der  Haget  &<yns      Legendenwerfc  ans  dem  XIV.  Jalir- 

haiidert.  Wien  1864    556 

—  Zn  Fleiers  Gwel  (die  BraehstAcke  der  Menmer  Hs.).  Wien  1865  ...  557 

bj  EngUticli. 

Äbhot  E.  A.  A  Shakespearian  Gnunnv.  London  1 877    693 

Badstuber  Alfr-  'L  Joaniia  Baillicf  Plays  on  tho  Passions.  Wiener  Beitrftge 

zur  englischen  Philologie.  34.  Band.  Wien,  Leipzig  1911   643 

Becker  Franz.  Bryan  WaUer  Procter  (Barry  Coruwall).  Wien,  Leipzig  1911. 

37.  Band  der  W.  Beltr.   451 

Beiträge  zur  neueren  Philologie  (Jakob  Sdiipper  »un  19.  Juli  1902  dar- 
gebracht). Wien  1902   1995 

Benndorf  Korn.  Die  euglische  Pädagogik  im  XVL  Janrhundert,  wie  sie  dar- 
gestellt  wird  im  Wirken  nnd  in  den  Weitai  tod  Elyot,  Ascham  uid 
Mulcaster.  Wien  1905.  22.  Band  der  Wiener  Beitrfigo  2065 

Bodenstedt  Friedrich.  William  Sbakeqieares  Sonette  in  deatscher  Nachbildung. 

Berlin  18t>6  1854 

Brandl  Leopold.  Era^mnä  Darwins  Botanic  Garden.  Wien,  Leipzig  1909. 

80.  Band  der  W.  Beiir  2195 

—  Erasmus  Darwins  Temple  of  Natnre.  Wien,  Leipzig  1902.  16.  Band 

der  W.  Beitr  1992 

Brotanek  Kudolf.   Die  englischen  Mask«iiiipieie.  Wien  1902.  15.  Band  der 

W.  Beitr  1909 

—  üntersnchnngen  fiber  das  Leben  und  die  Dichtungen  Alexander  Montgo- 
meries.  Wien  1896.  o.  B;iinl  d»  r  W.  Beltr.  zur  englischen  Philologie.  1628 

Brunner  Karl.   Der  mittel«  iLÜh'   ^  •  rsrftman  über  Bichard  Löweoherz. 

Wien-Leipzig  1913.  42.  Band  der  W.  Beitr   2206 

Bfdw9r  EdwaM.  Paasaniaa.  Leipzig  1876   62 

—  Pelham.  Leipzig  1842.  1  in  dnplo  Ilir.fn7 

%ron  G.  G.  N.  Lord.  The  Complete  Poetical  Works,  ed.  by  W.  B.  Scott 

London  o  J.   3b3 

CoLlins  Wilkie.  Jezebel's  Daughter.  London  1880  2140 

Cordli  Marie.  Theboa.  Leipzig  1888.  2  Bde   774 

Crayon   Geoffrey  (Washington  Irving).  The  Sketch  Book.  Leipzig  1843. 

1  in  duplo  SlLinS 

Dametz  Max.  John  Vanbmghs  Leben  und  Werke.  Wien,  Leipzig  Ibyb.  7.  Band 

der  W.  Beitr.  1724 

Ddius  Ntkolaas.  Edward  der  III.  Arden  of  Feversham.  The  Birth  of  Merlin 

und  andere  Shakespeare  zngesehtiebene  Dramen).  Elberfeld  1854 — 1856; 

1S71.  3  Bd-  1002 

JJybosktf  Hoinan.  Teniivsons  Sjjrache  und  Stil.  Wi-'n,  L«>ipzi|u'  1907.  25.  Band 

der  W.  BeiU.    .  "  2104 

Dickens  Chaiies.  A  Christmas  Carol  in  Prose.  The  Chimes.  The  Oricket  on 

the  Hcaith.  I^iyzii:  185^..  A  Chri.-^tinas  Cand,  Leipzii,'  1843.  2  Bde.  3ISi.17M 
Dobson  Austin.  A  Uaiidbook  Ol  Knglish  Literatur^,  revised  by  Kail  Griltin. 

Luiidon  o.  J   oiäö 
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DoyU  Conan.  Fünf  Apfelsinenkerne  n.    Det^ktivgeschichten.  Stattgut  o.  J.  313 

—  Das  frctupfto  Band  u.  a.  Drtrktivirn.r  hichten.  Statl^lt  0.  J   313 

—  Der  F^iTid  dor  Rnthaaris-cn.  Stuttgart  o.  J   214 

—  I>€r  liuiid  von  Baskerville.  Stattgart  o.  J  ^   1133 

—  Das  Zeiehen  der  Tifr.  Stattgart  o.  J.   315 

—  Die  tanzenden  Männchen.  Stuttgart  o.  J   311 

—  Sherlock  Holmes  und  die  Obren,  Uebersetzt  von  R.  Lantenbach  und 

A.  Gleiner.  Stattgart  o.  J.   210 

—  Späte  Rache.  Stuttgart  o.  J   209 

Edytworth  Maria.  Popnlar  Talee.  Leipzig  1871   337 

mäiUr  Albert  Jobn  Hookham  Frere.  Wien,  Leipzig  1905.  20.  Band  der 

W.  Roitr.   2064 

—  Saimiel  Taylor  Coleridge,  The  Ancient  Mariner  und  Christabel.  Wien, 
Leipzig  1907.  26.  Band  der  W.  Beitr.   2161 

Mwt  Georg«.  Adam  Bede.  Leipzig  1859.  2  Bde.   773 

—  Silas  Marnor:  Tho  Woavpr  of  Kavplfif.  Lpijr/.ii,'  1861    1765 

EUiot  Frances.  Diar}'  of  An  Idle  Woinan  in  Italy.  Leipzig  1872    1764 

Engel  Eduard.  Geschichte  der  englischen  Literatur.  Leipzig  1883   1260 

Fthr  Bernhard.  Streifefige  dnrch  die  neueste  engUsehe  Literator.  Strasebiirg  1912.  910 
lUcher  Kti<iolf.  Zu  den  Kunstformen  des  mittelalterlichen  Epos,  Hartmanns 

„Iwein",  „das  Nibelungenlied",  Boccaccios  „Filostrato"  und  Chaaeew 

.TroyliiB  and  Crysfvdr.  Wim.  Loipxi?  ISlM».  9.  lUnd  d-T  W.  Beitr.  .  .  1740 

Jorster  John,  Charles  Dickens  Leben,  iii.s  Deutsche  übertragen  von  Friedrich 

Althans.  Berün  1872,  1873,  1875.  3  Bde   1758 

FreäigrtUh  Ferdinand.  The  Rose,  Thistle  and  Shamrock.  A  Book  of  Englüh 

Poetry.  Stuttgart  o.  J.   1760 

Friedrich  Johann.  William  Falconer:  The  Shipwreck.  A  poem  by  a  Sailor  1762. 

Wien  1901.  13,  Band  der  W.  Beitr   1902 

Frisa  Heinrich.  Dentsche  KnltnrveriiSltniase  in  der  Anflkssung  W.  M.Thackerays. 

Wien,  Leipzig  1908.  27.  Band  der  W.  Beitr   3174 

Fuchs  Ad(de.  HoniT  Lawson.  Ein  anstraliacher  Dichter.  43.  Band  der  W.  Beitr. 

Wien-Leip7.ij?  1914    2207 

Gajhtk  Stephanie  von.  Milton  und  Caedmon.  Wien,  Leipzig  1911.  35.  Band 

der  W.  Beitr.    .  .  ^   365 

Gameit  Richard.  English  Literatare.  London  1903.  4  Bde   3048 

Gattinger  E.  Die  Lyrik  Lydgates.  Wien,  Leipzig  1896.  4.  Band  der  W.  Beitr.  1620 

Gfrrinm  0.  O.  ShakP5pf»are.  Leipzig  1872.  2  Bdt\   406 

Gesenius  F.  W.  Cranunatik  der  engli.schen  .Sprache  neb.st  l'ebungsstücken. 

Halle  1878   935 

Ifarrism  F^ederic.  Stadiea  in  early  Victorian  Literatare.  London  1910  .  .  .  387 

Hateihonu  NathanieL  Tales.  toI.  L  London  1910   644 

Jonku  Ferdmand.  Adelaide  Anne  Procter.  Hur  Leben  und  ihre  Wecke.  Wien, 

Lf^ip/ig  1912    2202 

Kingsieg  Charies.  Two  Years  ago.  Leipzig  1857.  2  Bde   772 

Kipling  Badyard.  The  Jongie  Book.  London  1913   784 

—  Piain  Tales  from  the  Hills.  London  1911   785 

Koch  C.  Friedrich.  Die  Laut*  nnd  Flexionslehre  der  Malischen  Sprache. 

W^'injar  1863.  2  Bdo.  .   444 

Köhler  Friedrich.  VoUstandicrstrs  englisch-deutsches  und  deutsch-engUsche-s 

Handwörterbuch.  Leipzig  1861/68.  2  Bde   320 

KottoB  Earl.  Thomaa  Eandolph.  Sein  Leben  nnd  seine  Werke.  Wien  1909. 

29.  Band  der  W.  Beitr.   3191 
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Kraupa  Mathilde.  Winthrop  Mackworth  Praed.  Sem  Leben  und  seine  Werke. 

Wien,  Leipzig  1910.  32.  Band  der  W.  Beitr   181 

iT/  öAer  Paul.  Sprachkurse  and  Pensionen  iu  England fBürAaflItader.Sta%art  1912.  667 
Lamb  CSiaries  and  Hazy.  Talea  inm  Shakespeare.  Lwpng  1863   338 

Lever  Charles.  That  Boy  of  Norcotts.  London  1872   2141 

Lowndes  William  Thomas.  Thf  Biblioßjapher's  Manual  of  English  Literature. 

1885  (1,  U,  IV,  V};  1900  (Ul);  1908  (VI);  London.  6  Bde   620 

Luide  Sjarl.  Stadien  mr englischen  Lantgeschichte.  Wien,  Leipzig  1908. 17.  Band 

der  W  Beitr  19.  7 

Lutomhy  Paula.  Arthur  Hiigh  riitu^h.  Wifii  und  Leipzig  191'.^  2'203 

Macaula y'Y\\o\w?LS  Babiiitrtun.  l'ritical  and  Hi.storical  Essays.  Lpipzisr  1850.  5  Bde.  1090 

—  Selüctions  frora  the  Writings  of  Lord  Macaulay.  Leipzig  1876  .  .  .  .  345 
— >  The  History  of  England  from  The  Aeceesion  of  James  n.  Leipzig  1849. 

2  Bdt  .   909 

Magazine  Dlustratcd.  -mI.  Hallberger  Ednard.  Stuttjrart.  Leipzig,  o.  .T.  4"  .  .  1440 
MaHk  Josef.  W-Si  hwund  im  Mittel- und  Frähneuonglilüclif  ii.  Wien  1 910.  Band 

der  W.  Beitr.   224 

Ma/rryat  Captain.  The  Settiers  in  Canada.  Leipzig  1844    1053 

—  Mr.  Midshipman  Easy.  Leipzig  1869    1055 

—  Peter  Simple.  Leipzicr  1842    1052 

—  Jacob  Faithfül.  Leipzig  18^t2  1051 

Mtindl  Yintenz.  Sir  George  Etheredge,  sein  Leben,  seine  Zeit  nnd  seine  Dramen. 

Wien  1902.  14.  Band  der  W.  Beitr.  1968 

Miksch  Walther.  Die  Verfasserschaft  des  Arden  of  FeTenham.  (Ein  Bettrag 

zur  Kydforschung.)  Breslau  1907    2127 

Moore  Thomas.  Poetical  Works.  London  o.  J   1759 

MorU  Arthure  or  The  Death  of  Arthur.  E.  E.  T.  S  Bepr.  London  1865  .  .  1913 
MurH  Ed.  Sanders.  Enzyklopädisches  Wörterbuch  der  englisdien  nnd  dentschen 

^yr:\ch\  (Grolie  Aiis!rabr.;i  Borlin  1891/7.  4  IW.   1471 

0$icald  Euui.   Thomas   Ilnod   iiml  dio  sozialt'  Tendenzdichtung  seiner  Zeit. 

Wien,  Leipzig  1904.  19.  Band  der  W.  Beitr   2046. 

BitUUr  J.  A.  EngUsohes  Lesebuch.  Wien  1878    924 

As^a  Hennatin  T.eorge  Crabbe,  eine  Würdigung  seiner  Werke.  Wien,  Leipzig 

189!>.  10  Band  d.T  W  Heitr.  1907 

Piers  theFlowman,  The  Vision  of  William  concening.  E.  E.*T.  S.  London.  187o  lö72 
RUidU  Ferdinand.  Charles  Churchill,  sein  Lehen  und  seine  Werke.  Wien, 

Leipzig  1909.  31.  Band  der  W.  Beitr  2197 

Bntierer  Theodor.  Lcbon  und  W^rke  Peter  Pindars.  (Dr.  John  Wolcot.)  Wien, 

Leipzig  1900.  1 1.  Band  dor  W.  Beitr.  1914 

Sidiier  Helene.  Thomas  Chattertou.  Wien,  Leipzig  1900.  12.  Baad  der  W.  Beitr.  1937 

Joanne  IhUs.  Nr.  568  der  Tanchnitz  Ed.  Leipzig  1861    347 

Sifsler  Margarete.  Die  Fassungen  der  Alexius-Legende.  Wien,  Leipzicr  1905. 

21.  Tlaiid  der  W.  Beitr.   2063 

Schipper  J:ih>]>.  .lamos  Shirl<»y.  Sein  L<'ben  und  sein»'  Wi  rke,  nebst  einer  Uebor- 

setzung  seine.s  Dramas  „The  Koyal  Master".  Wien,  Leipzig  1911.  36.  Band 

der  W.  Beitr.  .  .  .    •   388 

Sikmid  D.  George  Far  inliar.    iti  L  dteii  und  seine  Original-Dramen.  Wien, 

Loipziir  1904.  18.  Band  der  W.  15«  irr   2004 

—  William  Congreve,  sein  Leben  nnd  seine  Lustspi<'le.  Wien,  Leipzig  1>^97, 

6.  Band  der  W.  Beitr  1725 

Schneider  Gustav.  Geschiohte  der  englischen  Sprache.  Freibuig  i.  B.  1863  447 
5c^tra6  Hans.  Da.s  Schauspiel  im  Schauspiel  zur  Zeit  Shakespeares.  Wien,  Leipzig 

1896.  5.  Band  der  W.  Beitr.  1627 
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Scott  Walter.  Waverley;  or,  'Tis  8iity  Years  Siiite.  Leipzig  1845    1761 

Semann  Margaret«.  Sir  John  Davies.  Wien,  Leipzig  1 9 1 8.  W.  B.  z.  engl.  Ph.  XLL  2206 

^akespean  William.  Works  ed.  Clark  and  Wrigbt.  London  1907  ....  284 

—  "Mcrchant  of  V.'ni.  ,'.  .hI.  Fritsche  H.  Berlin  1878    276 

Shakespeare  s  siiintliche  dramatische  Werke.  Deutsche  Uebersetsoug.  Leipzig 

0.  J.  10  Bde   1C06 

Shak99pear$  W.  Drsnütisehe  Werk«.  Ü«b«r8«tzt  tob  Sehl«gel  und  Tieek,  revidisri 

von  Hermann  Conrad.  Stuttgart,  Leipzig  o.  J.  5  Bde.   676 

SUgtrt  Eduard.  Roger  Boyle,  Eail  nf  Orrery  mid  s.  ine  Dramen.  Zur  Gesrhicht- 

des  heroischen  Dramas  in  England.  Wien,  Leipzig  1906.  23.  Band  der 

W.  Beitr   2101 

Sir  GawajfM  and  tli«  Green  Knight.  London  1869    1873 

Slanff  Dictionary.  London  1910   384 

Smith  Charles  Johji.  Sjiionyms  Discriminated.  London  1910    386 

Sterne  Laurence.  A  SeutimentalJooruey  tbroogä  Frauce  and  italy.  Leipzig  1861  176Ö 

—  ToTieks  EmpflndMine  Boifl«.  Üebersetzt  von  Kail  Eitner.  Hildborghausen 

1868    1763 

Tauchnitz  Bernhard.  Five  Centuries  of  th«  English  Luagoag«  and  Literatur«. 

Leipzig  1860   339 

Ttnnyson  Alfred.  Th»»  Poetical  Works.  Leipzig  1860-76.  7  Bd«   889 

—  The  Poetical  Works  toL  3,  4  und  5.  Leipzig  1860—64.  3  Bde   343 

Thaek$ray  W.  M.  The  Hystor}-  of  Pendennis.  Leipzig  1849    341 

Webster.  Complete  Dictidtiarv  of  the  English  Lruisrnnirf'.  Lnndon  1877.  4®  .  993 

—  F.  A.  Neuestes  vollständiges  Wörterbuch  der  englischen  und  deatscbeu 
Sprache,  2  TeUe.  Leipzig  1876    070 

Weissd  Josefine.  James  Thomson  der  Jünger«.  8«in  L«ben  nnd  seine  Werk«. 

Wien,  Leipzig'  1900.  24.  Bd.  der  W.  Beitr   2103 

Wefhcrell  Kli^^aboth,  The  Wide.  Wide  World.  Loipzic-  isr,4   10n4 

Wilde  o.scar.  Salome ;  La  sainte  courtisane,  A  Florentine  Tiagedy.  London  1!»1U  2o6 

—  De  profttndiä.  London  1909    237 

—  Lady  Wintenn«re*a  Fan.  London  1910   288 

—  PfM  IIIS  with  the  Ballad  of  the  Reading  Gaol.  London  1909    239 

Wirl  Julius.  Orpheus  in  der  englischen  Literatur.  W.  B.  z.  eugL  Phil.  XL. 

Wien,  Leipzig  1913    2205 

WoUmafm  Franz.  Ueber  politisch-satiiische  Gedichte  ans  der  schottischen 

Kefonnationszeit.  Wien,  Leipzig  1899.  8.  Bd.  der  W.  Beitr.  ....  1741 
Wiilker  Rirlianl.  n>  s(-1iicht<>  der  englis(  h>-n  Literatur  von  den  ältesten  Zeiten 

bis  zur  Gegenwart.  Leipzig,  Wien  1896    1631 

Wurth  Leopold.  Das  Wortspiel  bei  Shakespeare.  Wien,  Leipzig  1895.  l.Bd. 

der  W.  Beitr,   1613 

c)  FraisiQslseh. 

.4rtna/e«  nouvelles  des  Yoyages,  de  lageographie,  de  Phistoire  et  de  Parcheologie, 

r^dig^^es  par  Malte-Bmn.  Paris  1859.  12  Bd«.   858 

ßalzae  Honore  de.  Eugenie  Grandot.  Paris,  o.  J.  kl.  8"   931 

Balzae  Honor«'>  de.  La  plan  de  chagrin.  Le  cur6  de  Tonro.  Le  colonel  Chabert. 

Paris  0.  J   930 

Barisch  Eari.  Chrestomathie  proTen9ale,  accompagn^  d^une  granunaire  et  d*un 

dossaire.  Elberfeld  1868    1442 

Sechtel  Ad  >lf  uiiil  (ihiuser  Ch.  Sammlung  französischer  Au£s&tethemata.  Wien 

1899,  1906.  2  Bde   277 

R^ranger.  Auswahl  von  Liedeni.  ed.  Kuluie  A.  Berlin  1875   269 
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Bayer  Franz  und  Fassy  Faul.  Eleiuentarbucii  des  gesprochenen  f  ranzösisch 

und  EiiFiiiziiDgBheft.  C6th«ii  1893  2  Bde    819 

BoiUau.  Oeuvres.  Paris  o.  J   307 

Borel  Eugene.  Grammaire  fran9aise.  Stuttgart  I87i   350 

Chateaubriand.  Lo  Genie  du  Christlanisme.  Paris  1876.  2  Bde   362 

Corneille  P.  Ausgewäklti}  Dramen,  ed.  Eni.  Richter.  1.  Band:  Le  Cid.  Wien, 

Leipzig  1880    U41 

—  Ausgewählte  Dramen,  ed  Strehlke  Fr.  I.  Bd.:  Le  Cid.  II.  Bd.:  Horace. 

m.  Bd.:  Cinna.  IV.  Bd.:  Poheurte,  Mailyr.  Berlin  1R77.  4  Bde    .  .  274 

—  Chefs-d'oeuvres  avec  notes  et  comnientaires.  Paris  1846    58 

Diderot.  Oeuvres  choisies.  Paris  1^74.  2  Bde.   1773 

Droullot  Augußtin.  (Souvenirs  d'Autriche)  I.  Calme  et  tenipete  au  chäteau 

d^Enns.  Linz  1904    2043 

Dumas  Alexandre,  Les  trois  momqneteireB.  Paris  1809.  2  Bde   31d 

Duruff  Ooorg*'.  6io£rraphi('s  d'honuiws  cdöbres.  ed.  Penner  Karl.  3.  Aofl. 

'Leipzi^'  1900  in  4  Kxf^mpl   323 

F^nelan.  lYlemaque.  Paris  o.  J.  3  Bdo   279 

Foumd  Vietor.  Lea  eontempamna  de  Molitoe  Paria  1868 — 68.  2  Bde.  .  .  401 

Crode/roy  Fr^d^rie.  Lexique  de  PAndeii  Fran^aia.  Paria  1901    2068 

(fresset.  Vert-vert.  Le  carenie  iinpromptu.  L»  m^chant.  Paris  1877  ....  806 
Qt/tizot  M.  Histoire  de  la  (MviliBation  en  £urope,  d)']Hns  la  chnte  de  Pempire 

romain  jusqu'  'A  la  revolution  fran^-aise.  Paris  1878    1060 

Heller  H.  J.  Kealenzvklopüdie  des  fränxö.sischön  Staat*»-  und  (t<  st-Uschaftslebens. 

Oppeln.  Leipzig  1888    1381 

Historiens  du  XIXe  siftcle.  ed.  Voigt.  Glogau  1905    352 

Hugo  Victor.  Les  misi^rablrs.  Leipzig  1862.  9  Bde.   310 

Jäger  Julius.  Die  Quantität  der  betonten  Vokale  im  Neafiraa^ö&Lacheu.  Heil- 

bronn  1883    1408 

Xlffpper  Klemena.  FnmzOaisehea  BeallezikOD.  Leipzig  1898^1902.  3  Bde.  .  1991 

La  Bruylre,  Lea  caractf-n-.«^.  Paris  1875.  2  Bde   286 

Lamartine.  Voyage  en  Orient,  ed.  Koroll  A.  Berlin  1878    272 

Larochefoucauld  de  Maximes.  Paris  1869    1772 

Le  Sage,  Turcaret.  Crispin  rival  de  son  maitre.  Paris  1873   291 

Leaüng.    Dramatugie   de   Hambonrg.   trad.   de   H.   Ed.   de  Snckao. 

Paris  1885    313 

Littri  E.  Dictionnaire  de  langue  franraise.  Paris  1873.  4  Bde.  4''  .  .  .  .  400 
Lotheissen  Ferdinand.  Geschiebte  der  französischen  Literatur  im  17.  Jahr- 

handert.  Wien  1877.  3  Bde   322 

—  Zar  Kultnrgeacbiebte  Fraokreiebs  im  XVII.  und  XVIII.  Jabrbnndert. 

Wien  1889    475 

Lücking  Gustav.  FraT]7.?sische  Grammatik.  2.  Aull.  Bi-rliii  1883    5278 

Maqnin  J.  P.  Chrestomathie  du  vieux  franyais.  Berlin  1863    446 

Maiuire  X.  de.  Voyage  aatomr  de  ma  chambre.  Paria  1877    301 

Morivaux.  Le  jeu  de  Tamour  et  da  batard.  L'dpreuTe.  Fanaaea  confidencea. 

Le  Legs.  Paris  1777.  2  Bde   39i> 

Moliere.  (lies  grands  ^crivains  de  la  France  ed,  M,  A.  Beguier)  Paris  1873 — 86 

9  Bde   1324 

—  Oeovrea  eompl^tes.  Paria  o.  J.  8  Bde   1056 

Mdlweide  Richard.  Auteurs  franrais.  Sammlung  der  besten  franzQeiscben  Uoter- 

haltungslitfratnr.  1.  Bäiidclipn.  Strasshnrir  1890    1457 

Montaigne  Michel  de.  Essais.  Paris  1802.  4  Bde   1775 

Montemont  Albert.  Voyages  aux  Alpt-s  et  en  Italie.  Paris  1821.  2  Bde.  .  ,  1332 
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Montesquieu.  Consid^rations  8Qr  les  cauiicä  de  la  grniideur  des  Rümain&  de 

lear  d^cadence.  Paris  1876  und  Berlin  1877    2Siv.2r» 

^  Lettre«  persMiM.  Paris  1877.  2  Bde   388 

—  Oeuvres  complMes.  Paris  1835    188 

Mussaßa  Adolf.  Ueber  dio  Qnelle  des  alifranzAsi suchen  Dolopathos.  Wien  1865.  595 

Müsset  Altrt  il  d»?.  Comedits  et  'proverbps.  Paris  o.  J.  3  Bde   779 

Kisard  D.  Hiskmo  Ai'  la  litt^rature  fran^-aiso.  Paris  1867.  4  Bde.  ....  398 

Paris- Atlas.  Texte  par  F.  Bournon.  Paris  o.  J.  4**   138 

ßMcal.'  Pens^es.  Pari»  1850    1776 

jPtoef::  Cliaries.  Mannet  de  la  litt^ratare  Iran^aise.  4.  AnfL  Berlin  1874  und 

6.  Aufl.  ßeriin  1880.  2  Bde   »11777 

Racine.  Britanniens,  od.  Frankn.  Berlin  1877    275 

Regnard.  Le  jooeor.  Les  foües  amourenses.  Fans  1877    289 

B^ftrt  lAfifi.  CoiiTS  de  Irctnre  expliqa^e.  Paris  1898    816 

J^odb  Antonin.  L^s  prosateors  fran^ais.  Paris  o.  J   315 

Äossnmnrj  Pli.  nnd  A.  Brnnnemann.  Handbuch  für  einen  Studienaufenthalt 
itn  1 1;  fi/n<;isrlun  Sprachgebiet^  4  Aufl.  von:  „Ein  Studienaufenthalt  in 

Paris-.  Marburg  1911    6G3 

Bousttau  J.  J.  de.  Oonme  compl^tes.  Anx  Deax  Poiits.  1792.  89  Bde.  .  .  1769 

—  Emile  ou  de  P^ducation.  Paris  1858   ,   'i,' 

—  Werke.  Deutsch.  Leipzig  1854    1791 

Sachs  Kari  und  Villatit  C^saire.  Pranzösiach-deatscbes  Soppiement-Lexikon. 

Berlin  1894.    1G30 

Saini'-MarHn  M.  Vmen  de.  NooTeUes  annales  des  vojages  et  des  sciences 

tr*  ographiqaes,  avec  cartes  et  plancbes.  Paris  1845/49.  6  Bde.  .  .  .  $58 
Saint'Herre  ßernardin  de.   Paul  et  Virginia,  siuvie  de.  »La  chaamiöre 

iiidi^nne«.  Paris  1877.  3  Bde   1057 

»Sand  Oior^'c.  Frangois  le  Champi.  Paris  1869    1771 

—  La  ju'iite  Fandette.  ed  C.  Sachs.  Berlin  1877    271 

Sand  George.  Le  oiarquis  de  Villeuier.  Paris  1884    775 

Sandenu  .Tnlos.  Maderaoiselle  de  la  Seigliere.  ed.  K  Wilcki-,  Benin  1877  .  273 
Schmidt   Julian.  Ge.'chicht*»  der  französischen  Literatur  seit  Ludwig  XVI. 

1774.  Leipzig  1873,4.  2  Bde   815 

S4vign6,  Lettres.  ed.  Mme.  Tastn.  Paris  1843   54 

ISotdi4  Frdd^ric.  Le  lion  amourenx.  Paris  o.  J   314 

Suchier  Hormann  und  B»rr/i-Hirsrhf.ld  Adnlf   (ifsfhichie  der  fran/"siscli«n 
Literatur    von    den    älte^t^üu    Zeiten    Inn    mr   Gegenwart  Leip/.i&r, 

Wien  1918.  2  Bde   937 

8h»  Eagöne  Der  ewige  Jade.  Dentscb  Tun  L.  Eicliler.  Leipzig  1844  .  .  .  306 

Htterry  Au^'ustin  Histoire  de  la  conqnfile  de  PAngleterre  par  les  Nomianda, 

Paris  1867.  2  Rd*-.   1774 

Villatfe  Cesaire  und  Sachs  Karl.  Eiizyklopädifcbcf?  fratizi'^iscli-deuiscües  und 

deutsch-französisches  Wörterbuch.  Berlin  1893.  4*^.  2  Bde   15U3 

Vofft  Theodor  J.  J.  Bonsseans  Leben.  Wien  1870    585 

Voltaire.  Candide  ou  Pnptimisme.  Paris  1878    281 

—  Histoirp  d*-  Cliarl..s  XII.  fd.  P  f  und  heiler  E,  Berlin  und  Paris  1877,  je  2  Bde.  »J«.i<«! 

—  Histoire  de  Jenni  Paris  1879    282 

—  La  princesse  de  Babylone.  Paris  1879    Ü84 

—  L*hoinme  ans  qnarante  ^cns  Paris  1879    285 

—  Romans  et  contes.  II.  und  III.  Band  London  1781.  16*.  2  Bde.  ,  .  1770 

—  SiAcle  de  Louis  XIV.  Paris  J877  4  Bde..  ...    280 

Voltaire  Zadig,  ou  la  destinee.  Paris  1880    2ö3 
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Vil.  AUgemeiae  Sprachwissenschaft 

AmhrtmU  Francesco.  Lettora  Italume  agli  Scolari  della  soconda  (tonia)  dasse 

dei  ginnasj  Vienna  1858/60  2  Bde   19 

Alfi^'r-i  Vittorio.  Vita  pioniali  htUro,  Fireiize  1861    180!) 

Anoüo  Lodovico.  Orlando  Furioso.  Firenze  1854.  2  Bde   17U9 

—  Orlando  Farioso  edito  ad  uso  della  gioventü  dal  6.  B  Boha.  Vienna 
1858  1  in  dnplo   21 

Boccaccio  Giovanni.  II  Decameron  Leipzig  1865.  2  Bde  1801 

Brücke  Ernst,  lieber  «ine  nene  Methode  der  plionetiaclien  Transkription. 

Wien  1863    627 

Carrara  Prancesco.  Antologia  Italiana  alle  elassi  de'  ginnaq.  Vienna  1856/8;d. 

5  Bde.   20 

Cervantes  Saavedra  Migael  de.  Don  Qovoie  de  la  Mancba.  Leipzig  1882. 

2  Bde  Ibl4 

Curtius  Georg.    Zur  Chronologie    der   indogermauiscben  Spracliiorscliung 

Leipzig  1867   1885 

DUz  Friedrich.  Etymologisches  Witrterbnch  der  romanischen  Sprachen.  Bonn 

1860/70  2  LMp   816 

—  üraniinatik  ilor  rumänischen  SpraclKMi.  Buiiii  1870 — 72.  3  Bdn  ,  ,  .  423 
Filippi  l\  A.  de.  Praktischer  Lehrgang  zur  stchneilun,  leichten  und  doch 

frrflndUchen  Erlemnng  der  italienischen  Sprache,  nach  Dr.  Ahns  bekannter 

Methode.  13.  Aufl.  Wien  1867   ^   127 

JiVanceson  C.  F.  Nnevo  diccionario  de  las  iengaas  espanola  y  alemana. 

Leipzig  0.  J.  2  Bde.  1815 

Funek  Friedrich.  Anleitung  zur  Erlernung  der  spanischen  Sprache  nadi  Düen- 
dorfs Hethode  (samt  Schlüssel).  Frankfhrt  a.  M.  1879.  2.  Bde.  ...  1813 

Goldoni  Carlo.  Commedie  scelte.  Leipzig  1869   ,  .  1807 

Grimm  Jakob.  Ueher  den  l'rsprnnj,'  der  Sprache.  Berlin  1806    1884 

Guerrazzi  F.  Ü  Isabeila  Ursini  Firenze  1856   1806 

Hafis  Mobammed  Sebemsed-din.  Der  Di?an.  Aas  dem  Persischen  dbersetzi 

von  Jos.  von  Hammer.  Stuttgart,  Tübingen  1812/3  2  Bd.-  1828 

Hamäm.  VA)^x?^p\-iX  und  erläutert  von  Frit-diicli  Rückfff.  Stnltc:;irt  1846.  2  Bde.  1836 
Hammer- PtirgMl.  Ueber  die  Namen  der  AralK-r.  Wien  1852.  4"   .   .   .   .  7.38 

—  Vortrag  über  die  Vielsprachigkeit.  Wien  1862   739 

J$Ag  Bembard.  Vortrag  Aber  Wesen  nnd  Aufgabe  der  Sprachwissenschaft. 

Innsbruck  1868    1883 

Körting  Gnstav.  Enzyklopruiip  uiul  Methodolng'ie  der  romanischen  Philologie. 
III.  Teil  und  Zusatzheft.  (Die  Enzyklopädie  der  rumaij).<i"ln'ii  Kinzel- 

philologien.)  Heilbronn  1886/88.  2  Bde  1372 

LfOponU  Giaconio.  Crestomazta  italiana.  NapoU  1870/74.  2  Bd»  1804 

—  Le  Operette  Morali.  Livomo  1870   ISIO 

—  Opere  W)\m<;  1861  IbOO 

Leyen  Friedrich  von  der.  Einführung  in  das  Gotische.  München  1908.  Vgl. 

Ha$idhtteh  des  deutschen  Unterrichtes.  II.  Teil  1.  Gruppe  Via. .  .  . 
Ltteraturblatt  für  germanische  wv}  romanische  Philologie,  ed.  Behagbel  und 

Neumann.  Heilbronn,  Leipzig  seit  1884  27  Bdo.  1480 

Machiavelli  Nie«]«'.  V,  Principe,  e  discorsi  eopra  ia  prima  deca  di  Tito  Livio. 

Firenze  1857.  ll^  1808 

Le  Istorie  Fiorentine.  Firenze  1848   1805 

Manssoni  A.  Fpistolario  di  raccolto  e  aonotato  da  Giovanni  Sforza.  Hilano  o.  J. 

2  Bde.  1802 

—  1  Promessi  Spoei.  Leipzig  1869  1803 
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Xr. 

Meyer-Lübke.  Grammatik  der  romanischon  Sprachen.  Leipzipr  1899.  3  Bde.  .  2067 
Mikhsicit  F.  Monamenta  linguae  palatioslovenica*'  e  cudice  suprasliensi.  Yin- 

dobme  1851    745 

Mbü.  II  Dante  Ebrao  oama  It  Fieciol  Sanctuario,  pnbblieato  dal  Goldentbal. 

Yienna  1851    735 

Münch' ßellinqhausen  Uebar  die  iltereu  Sammlaiigen  spanischer  Dram«yi. 

Wien  1852.  4«    .   495 

Muttaßa  Adolf  Beitrag  zur  Ennde  der  norditalienischen  Mundarten  im 

XV.  Jahrhundert*..  AVien  1873.  4«   494 

JPfizmaier  August.  Kritisolif  Durchsicht  der  von  Dawidow  verfassten  Wörter- 

sammlnng  aus  der  Sprach»'  clor  Ainos.  TVi^n  1851    594 

Sauer  C.  M.  italienische  Gesprächtj.  4.  Aull.  Heidelberg  1897    132 

Sdii«rr  Johannes.  Allgem«ne  Cbschichte  der  Literatur.  Stuttgart  1875,  5.  Aufl. 

ond  Stüttirart  1872,  4.  Aufl.  2  Bde  ISÜi.»! 

Schwer  C.  Las  Historias  del  origen  de  los  Indios  de  esta  provincia  de 

Guatemala  por  Ximenes.  Viena  1857    686 

Sdimüz  Bernhard.  Enzyklopädie  des  philologischen  Stadiums  der  neueren 

Sprachen.  GreU^wald,  Leipilg  1859/64/77/79/81.  5  Bde   432 

Sievers  Eduard.  Grundzögo  der  Lautphysiologio.  Leipzig  1876    847 

TasAO  Torquato.  L'Amita  e  rime  scelte.  Firenze  1872.  16*   1811 

Tschudi  J.  J.  Die  Kechna-Sprache.  Wien  1853.  2  Bde   G89 

Wahrmund  Adolf.  PraUisehe  Qrammatik  der  osmanisch^türkischen  Sprache. 

Glessen  1869    158 

Wassaf.  G'srhiclitM.  Prr.sisch   H"r;!ust,'egfeben  und  deutsch  äbersetst  von 

HamintT-Purgstall.  Wien  I-^  ti^  4"   587 

Ho// Ferdinand.  Ueber  eine  Samuiimig  ispaiiischer  Komanzen  auf  der  Universitäts- 

bibUothek  zu  Prag.  Wien  1850.    541 

Zardan  Gildo.  Italienisch.  Die  italienische  Umgangs-  und  Gescbftftssprachs 

schnell  schreibeUf  lesen  und  sprechen  zu  lernen.  Berlin  o.  J.  ....  135 
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Schalnaehriehten. 

L  stand  des  Lehrkörpers  am  Ssiilasse  des  Schuljahres 

1913/14  und  Lehrfächerverteilung. 

a)  Direktor. 

Glas  Budolf,  lebrte  geometrisches  Zeichnen  in  der  IV.  Klasse,  wöchentlich 
3  Standen. 

()  Professoren  and  Lehrer. 

Brand  Wenzel,  k.  k.  Professor  der  VIII.  Bangsklasse,  Weltpriester,  geistl.  Bat, 
OrdiOAfins  der  in.  Klaue,  erteilte  den  katholischen  Sdigionsanterricht  in  aUen  Klassen 
nnd  hielt  den  Schnlgottesdienst  nnd  die  Exhortsn  ab,  wOehentlich  18  8tand«i. 

Erb  Leopold,  k.  k.  Professor  der  YII.  Bangstdasse,  war  als  B^disnits- 

nnd  Landtags- Abgeordneter  bonrlaabt. 

Goldbacher  Gregor,  k.  k.  Professor  der  VIII.  Bangsklasse,  Kustos  der 
Lehrmittelsainnilang  fBr  Geometrie,  Ordinarius  der  V.  Klasse,  lehrte  Mathematik  und 
Oeometrie  in  derll.fr,  HI.  and  V.  Klasse,  znsammen  wAdieiitlich  17  Standen. 

Nagel  Sipcrfrioil,  Doktor  der  PliildSophie,  k.  k.  Professor  di-r  VIII.  BangS- 
klasse,  war  doin  k.  k.  Staatügyuiiia.siuin  in  Linz  znr  Dienstleistung  zagewiesen. 

Neumann  Anton,  k.  k.  Professor,  Kustos  der  Schülerbibliothek,  Ordinarius 
der  I.  Klasse,  lehrte  deatsche  Sprache  |n  der  I.  nnd  frantdeisehe  Sprache  in  der  I., 
III»  und  Y.  Klasse,  zusammen  wöchentlich  17  Stunden. 

Pawlik  Martin,  Doktor  der  Philosophie,  k.  k.  Professor,  Kustos  der 
Lehrerbibliothek,  Ordinarins  diT  II.  b  Kla«?.-,  lehrte  französisclu«  Spraclie  in  der  II.  b 
und  VII.,  englische  Sprache  in  der  V.,  Vi.  und  VII.  Klasse,  zubauimen  wöchentlich 
17  Standen. 

Pille wizer  Emmerich,  Doktor  der  Philosophie,  k.  k.  Professor,  Kostos 
der  geographisch  -  historischen  Lf'lirttiittelsammlnncr.  lehrte  Oeog^raphie  und  Geschichte 
in  der  III.,  IV.,  V.  und  VII.  KIhss«.,  zusammen  wöchentlich  15  Stunden. 

Beinelt  Badolf,  k.  k.  Professor,  Kustos  der  LehnnittelsaiQmlung  für  Chemie, 
Ordinarius  der  IV.  Klasse,  lehrte  Geographie  in  der  CL«  und  ILb,  Mathematik 
und  Geometrie  in  df  r  II.  a  und  Chemie  in  dw  IT.,  T.  und  VI.  Klasse,  zasammen 
wöchentlich  17  Stunden. 

Beitmann  Eduard,  k.  k.  Professor  der  VII.  Bangsklasse,  Kustos  der 
Armenhficherei,  Ordinarius  der  VII.  Klasse,  lehrte  Mathematik  in  der  I.,  IV.  und  VII., 
Geometrie  in  der  VI.  und  VII.  Klasse,  zusaminrn  wöchentlich  17  Stunden. 

Bieger  M art in,  k.  k.  Professor  der  VII.  Bangsklasse,  war  im  II.  Semester 
krankheitsballjer  beurlaubt. 

Bixner  Juhann,  k.  k.  Pioieistior,  Kubtos  der  LehnuitteUaiiimluug  für  das 
Freihandzeichnen,  lehrte  Zeichnen  in  der  II.  a,  II.  6,  III.,  IV.,  V.,  VI.  and  VII. 
Klasse,  zusammen  wöchentlich  23  Stunden. 

Stephan  Emil,  k.  k.  Professor  der  VIII.  Bangsklasse,  Kustos  der  Lehr- 
mittelsamniluni,'  für  Physik.  Orrlinarius  der  VI.  Klasse,  lehrte  Mathematik  in  der  Vt. 
Klasse,  Physik  in  der  III.,  IV.,  VI.  und  VU.  Klasse,  zusammen  wöchentlich  17  Stunden. 
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c)  Uiifsiebr«r. 

Commenda  Hans,  Doktor  der  Philosophie,  Ordinarius  der  Il.a  Klasse, 
lehrte  deutscbo  Sprache  in  der  Il.a,  französisch«  Sprache  in  der  II.a,  IV.  vnd  VI. 
Klasse,  zosammcn  wöchentlich  16  Standen. 

Diliseh  Jotef»  akademischer  Maler,  lehrte  Zeichnen  in  der  L  Klasse  und 
aasistierto  dem  Unterrichte  im  geotiietrisdicn  und  Freihandzeichnen  in  der  III.  ond 
IV.  Klasse,  zusammen  wöchentlich  15.  Stunden 

Felkl  Raonl,  Doktor  der  Philosophie,  lehrte  deutschf3  Spracht-  in  der  II.  6 
und  III.  Klasse,  Geographie  in  der  I.,  Geschichte  in  der  I.,  II.a,  II. 6  und  VI. 
Klasse,  tneanmen  wdchentlich  19  Standen. 

Seidl  Heinrich,  Dolctor  der  Philosophie,  Kastos  der  Lehrmittelsammlung 
für  Naturgeschichte,  lehrte  Natnr«r  *  f-hichte  in  der  I.,  II.  o,  II.  b,  V.,  VI.  and  Vll, 
and  Sciiöns:chr«>iben    in  der  I.  KJaüse,  zusammen  wöchentlich  15  Stnndpn. 

Zimmermann  Fritz,  Doktor  der  Philosophie,  lehrte  deutsche  Sprache  in 
der  IV.,  V.,  VI.  nnd  VII.  Klasse,  znsammen  wöchentlich  14  Standen. 

d)  Israelitischer  R e Ii g i o n s  1  e h r e r. 

Schön  Heinrich,  Rabbiner  dfr  israelitischen  Kultusgemeinde  in  Steyr, 
erteilte  den  mosaischen  Betigionsanterricht  in  zwei  AbtMlangen  (3  Standen}. 

e)  Neben  lehr  er. 

Bayr  Franz.  Kegens  chori  der  hiesigen  Pfarrkirchen,  Besitzor  des  goldenen 
Verdienstkreuzes  mit  der  Krone,  Mnaikdirektor  des  Musikvereines  Steyr,  Kustos  der 
Lehrmittelsammlang  für  Gesang,  erteilte  den  Gesangsanterricbt  in  sedis  Abteilangen 
(12  Stunden). 

Goldbacher  Gregor,  k.  k.  Profeasor  (wie  oben),  lehrte  Stenographie  in 
zwei  Korsen  (4  Stunden). 

Pichler  Johann,  Vereinstarnlehrer,  lehrte  Turnen  in  allen  Klassen 
(16  Standen). 

Reinelt  Rudolf,  k.  k.  wirklicher  Lehrer  (wie  oben),  leitefto  die  Übungen  im 

cheBiisclicn  Lal»orafi>rium  (4  Stunden). 

Seidl  Heinrich,  Doktor  der  Philosophie,  Hilfslehrer  (wid  obenj,  leitete  die 
natargeschichÜichen  Schülerübungen  (2  Stunden). 

Zimmermann  Frits,  Doktor  der  Philosophie,  Hilfslehrer  (wie  oben),  lehrte 
lateinische  Sprache  in  zwei  Kursen  (5  Standen). 

Bealachnldiener:  Gammer  Johann. 

IL  Lebrptao. 

Der  mit  der  Ministerialverordnung  vom  8.  April  1909,  Z.  14.741,  kundgemachte 
nene  Normallehrplan  der  Realscholen  wurde  im  Schuljahre  1918/14  in 
aller  Klassen  zur  Durchführung  gebracht. 

Für  den  israelitischen  Religionsunterricht  sind  Orgaiiisatiun, 
Lehrplan  und  Lehrbücher  mit  dem  L.-Sch,-R.-Erl.  vom  4.  Februar  1895,  Z.  259, 
festgesetzt  worden.  Die  erste  Abteilnng  (mit  2  Standen  wöchentlich)  bilden  SchOler 
der  I.,  II.  und  III.  Klasse,  die  zweite  Abteilung  (mit  einer  Stande  wöchentlich) 
Scbülur  der  IV  .  V  ,  VI.  und  Vll.  Klasse. 

Der  unobligate  Unterricht  in  der  lateinischen  Sprache  war  im  Sinne  der 
Ministerial- Verordnung  vom  14.  Juli  1904,  Z.  4509,  organisiert  nnd  wird  mit 
Genehmigung  des  Herrn  Ministers  ffir  Kultus  nnd  Unterricht  vom  13.  Nor.  1907, 
Z.  42.572  (L.-Sch.-R.-Erl.  vom  25.  Nov.  1907,  Z.  5301),  in  zwei  Korsen  erteilt 
(L  Kars  wöchentlich  3,  IL  Kars  wöchoutiich  2  Standen). 


Digitized  by  Google 


—  30  — 

Für  die  onobli^ten  praktischen  Üb  an  gen  im  ehemisciien  Lalwnitorinm 
bestanden   heoer   beide    Korse    mit    je    zwei    wöchentlichen  Unterricbtsstanden. 

Organisiert  war  dieser  Unterricht  nach  der  Ministt  iial-Vi  ron^nnns'  vom  19.  Juli  1894, 
Z.  1352,  mit  Wegfall  des  im  letzten  Absatz  des  Punktes  5  augefübrten  Übangsstoffes 
für  den  I.  Kars. 

Die  anobUgaten  Schflierfibongen  im  natnrgeschichtlicben  Laboraterioni  worden 

heuer  zum  erstenmal  in  zwei  Abteiinngen  mit  je  einer  wßrlioiitlichen  Unterrichtsstunde 
abgehalten.  Erlaß  des  k.  k.  Miiiisteriums  für  Kultus  und  l'ii»  rr-  lit  vom  5,  Aognst  1913, 
Z.  28.177.  (L.-Sch.-K.-Eriaü  vom  b.  September  1913,  Z.  G4U6). 

Der  unobligate  Unterricht  in  der  Stenographie  wurde  nach  Gabelsbcrgcrs 
8t7^m  in  zwei  Abtmlnngen  mit  je  zwei  wöcbentlieiMn  Unterriefatsstnnden  nach  dem 
mit  der Ministerial -Verordnung  vom  17.  Juli  1873.  Z.  4972,  festgesetzten  Lehrplan  orteilt. 

Der  UTK'bligatf  Gesangsunterricht  fand  zufolge  Genehmignn?  d.'ü  k.  k. 
Landesschulrates  vom  5.  Oktober  1912,  Z.  7711,  in  sechs  Abteilungen  mit  je  zwei 
wSeheutUchen  ünterrichtestnnden  statt.  Dem  Anßlngericnrs  gehörten  die  SebSler  der 
I.  EJasae  an.  Der  Knabenchor  wurde  in  vier  Abteilungen  (Il.a,  IL  6,  IlL  uiul  IV. Klasse) 
nnterrichtet.  Dem  Mfintiirchor  geh('irt<n  die  S'cliüU  r  der  V.,  VI.  und  VU,  Klasse  an. 

Das  Stundonausuiaß  für  die  obligaten  Gegenstände  nach  dem  neaea  Normal- 
lohrpian  zeigt  l'oig«inde  Stundentafel: 


!  L^krs^enstilmde 

1^' 

II. 

III. 

IV. 

V. 

VI. 

VII 

Saninie ' 

1  2 

2 

2 

o 

o 

2| 

ul 

Deutsche  Sprache    .    .        .  . 

4 

4 

4 

4 

3 

3 

4 

26 

Französisclie  Sprache  .... 

1  f> 

5 

4 

4 

3 

3 

3 

28  ; 

3 

3 

3 

9 

i  1 

2 

2 

0 

1 

1 

2 

2 

3 

2 

1    16  - 

Mathematik  

1  3 

3 

3 

4 

4 

II    ..  II 

5 

26(25)" 

!    Naturgeschichte  .... 

2 

2 

2 

I.Scm.tt 
U.  «  K 

11(12); 

1  - 

3 

2 

8 

Physik  

3 

2 

4 

4 

18  1 

!    Geometrisches  Zeichnen    .    .  . 

o 

2 

3 

3 

S 

2 

15 

Freihandzeichnen  

'  4 

4 

4 

2 

3 

23 

1  Schönschreiben  

1 

Turnen  ....... 

2 

2 

2 

2 

0 

Summe  . 

;  28 

f  28 

1  ^8 

32 

33  {  84  II  213 

HL  Verzeichnis  der  fflr  das  Scbaljahr  1914/15  zu  benOtzenden 

Lehrbücher  und  der  Leictüre  neben  dem  Lesebuche. 

1.  Lehrbficher. 

Die  römischen  Ziffern  bedeuten  die  KlaBsen. 

Religion.  I. — IL:  Grnj'cr  Kntechi.smus,  Linzer  Ausgabe,  1—2  Aufl.  —  f. — IH  : 
Kfihnel,  Lehrbuch  der  katholischen  Liturgik,  2.  Aufl,  —  III.:  Pauker,  Otlen- 
barnngsgeschichte  des  Alten  Bundes,  10. — 6.  Anfl.  —  IV.:  Paule  er,  Geschichte  der 
göttlichen  Offenbarnng  des  Neuen  ItuniUs.  2.  Aufl.  —  V.:  Kähnel  Ad.,  Lehrbuch 

der  kathol.  Religion  f  d.  Oberkl.  d.  Ikalsth.  1.  T.  Glauben.^lehre,  4.— 1.  Aufl.  — 
VI. :  Kühiiel  Ad.,  Lohrbnch  der  kathol.  IMi-inn  f  Oberkl.  .1.  Kealsch  .  2  T. 
Sitlenlehit',  2.  Aufl.  YII. ;  Bader  i'  M.,  Jitbrbuch  der  Kircheiigtschichie, 
8.-2.  Anfl. 
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Deutsehe  Sprache.  T— VII.:  Willomitier,  Deutsche  (rrammatik  für  r..ster- 
reicbische  Mittelschalen,  14.  Aufl.  —  I. — VII.:  Regeln  für  di«  deutsche  Kecht* 
»chreibang  nebst  Wörterverzeichnis  (Scbulbücherverlagj,  kleine  oder  groiJo  Ausgabe. 

—  Lampel,  Deutsch««  Lessbnch  fSr  die  I. — lY.  Klaewe  (taterreichischer  Mittelschnlen, 
L:16.— U.Aufl.JL:  12.Aofl  .III.:  Aus-ab.-  B,  12.  — II.  Aufl..  IV.:  Ausgabe  B,  12.  An«. 

—  V.:  Lanipl-PAlzl,  Deutsches  Lesebuch  f.  d.  oberen  Klassen  '»stprr.  Realschulen, 

1.  Teil,  mit  mittelhochdeatschem  Text,  2.  Aufl.  —  VI. :Lampl-Fülzl,  Deutsches 
Lesebadi  f.  d.  ob.  KluMti  Oaterr.Bealsehnlen,  2.  Teil,  2.  Auflage.  YII. :  Laupl-POlzl, 
Deutsches  Lesebach  f.  d.  ob.  KL  österr.  Realschulen,  3.  Teil.  T.:  LampUPölzl, 
Grundriß  d.  dt.  Literaturgeschichte,  V.:  1.  H.  ft  —  VI.:  2.  Hnn.  —  Vri  :  3.  Heft. 

Französische  Sprache.  Fetter-Ullricli,  La  France  et  les  Fran^ais :  I.:  l.Teii, 
14.  Aufl.  —  IT.:  2.  THI,  13.  Aufl.  —  III  :  8.  Teil,  9.  Aufl.  —  IV.:  4.  T.  il.  10.  Aufl. 

V.  :  Oberländer  und  Weint-r,  Lehrbuch  der  Iran /.o:)!  sehen  Sprache,  4.  Teil.  — 
TL  und  YIL:    Fetter-Alscher,  Französische  Schnlgrammatik,  5.  Aufl.  ^ 

VI.  ,  VII.:  Fetter-Alscher,  Französischt^s  Übungsbuch  für  die  oberen  Klassen, 
6.-4.  Anfl.  —  Bechtfil.  Französische  Chrc'itomathie  für  die  oberen  Klassen  der 
Mittelschulen   V.,  VI.:  7.  Aull.  —  VII.:  6.-4.  Aufl. 

Englische  Sprache.  V.:  Nader  und  Würzner,  Elementarbuch  der  englischen 
Sprache,  10.  Anfl.  YI.,  YIL:  Nader  and  Wärzner,  Grammatik  der  englisdien 
Sprache.  5.  Aufl. —  VI.:  Nader  nnd  Würzner,  Kngliscbes  Lesebach  I19r  h(Uiere 
AnstaltHi,  VL:  1.  TmI.  7.  Aufl.  —  VII.:  2.  THI.  1.  Aufl. 

Geographie.  M  ü  11  nor,  Erdkunde  für  Mittelschulen:  I.:  I.Teil,  1.  Aufl.  —  IL: 

2.  Teil,  1.  Aufl.  —  III. :  3.  Teil,  1.  Anfl.  —  lY.:  Heide  rieh.  Osterr.  Schulgeographie, 

3.  Teil  (Vaterlandskunde),  2.  Aufl.  —  Mfillner:  Y. :  4.  Teil  —  VI.:  5.  Teil.  — 

VII.  :  Z  f  H Ii  *>  -  II i d  e r i ch  -  Grun  zel ,  österr.  Vatfrlanil.^kunde  für  die  oberste 
Kla.s.se  der  Mittel.siliiilfn,  3.  Aufl.  —  I. — Vil. :  Kozenn,  Geographischer  Atlas  für 
Mittekchuleu,  41. — o4.  Aufl. 

Ges^idiie.  Mayer  F.  M.,  Lehrbach  der  Geschichte  fSir  die  Unterklassen  der 
Mnt.l^ohnlen:  I.:  1.  Teil,  7.  und  6.  Anfl.  —  IL:  2.  Teil,  6.  Aufl.  —  HI.  nnd  lY.: 
8.  T'  il.  6.  Aufl.  —  Mayer  F.  M  ,  Lehrlnirh  der  Geschichte  für  di«'  nhpn*n  Klassou  dor 
Realschulen:  IV.  und  V.:  l.  Teil,  7.  Aufl.  —  V.  nnd  VI.:  2.  Tnil.  6.  Aufl.  — 
YIL:  3.  Teil,  4.  Anfl.  — L— VIL:  Putzger,  Historischer  Schulatlas,  32.— 11.  Anfl. 

Mathematik.  Ho  de  rar.  Lehr-  nnd  Übungsbuch  der  Arithmetik:  L,  TL.,  III: 
Unterstufe.  7.  Aufl.  —  IV, — VII.:  Gajdcezka,  Lehrbuch  der  Arithmetik  und 
AliT'  Vira  für  die  oberen  Klass«>ri  der  Mittelschulen,  8.  Aufl.  —  IV.— VII  :  Gaj- 
deczka,  Übungsbuch,  8.  Aufl.  —  IV.,  Y.:  Huöevar,  Lehrbuch  der  Geometrie, 
Mittelstufe,  8.  Anfl.  —  YL,  YII.:  Ho^evar,  Lehr-  und  Obnngsbncb  der  Geometrie 
für  Realschulen,  Oberstnfe,  3.  Aufl.— Y.,  YL  and  YIL:  Jelllnek,  Logariihmische 
Tafeln,  5.  Aufl. 

Naturpe.^chirhtc.  T. .  II. :  P  o  k  o  r  n  y  -  L  a  t  z  e  1 ,  Naturgeschichte  des  Tierreiches, 
Ausgabe  B,  29. — 2  7.  Aull  —  I.,  II.:  Pokorny-Fritsch,  Naturgeschichte  des 
Pflanzenreiches,  Ausgabe  B,  25.-28.  Anfl.  —  Y.:  Wettstein,  Leitfaden  der 
Botanik  für  die  oberen  Klassen  der  Mittelschulen,  4.  Aufl.  —  VI.:  Gr  ab  er,  Leit- 
faden d'T TitTkundH  für  Obprkias.>eii.  G.  Aufl.  —  VIT.:  Hochstetter  und  Bi sching, 
Mineralogie  und  Geologie  (für  Keaischulen),  21.  Aufl. 

Physik.  III.:  Rosenberg,  Lehrbuch  der  Physik  für  die  unteren  Klassen 
der  Mittelschulen,  4.  Anfl.  —  lY.:  Mach-Habart,  Naturlehre  ffir  die  unteren 
Klassen  der  Keaischulen,  7.  Aufl. —  VI.  u.  VII.:  Rosen  berg  Dr.  Karl,  Lührhuch 
der  Pliy>ik   für  die  Oh*'rk!assr<n  d'-r  Mitt>'lprhulen.  Ansirahe  für  lu-alschulen,  6.  AuÜ. 

Vhentie.  licminelmayr,  t'henue  und  Mineralogie  für  die  iV.  Klasse  der  Real- 
schulen, 5.  Anfl.  —  Y.:Hemmelniayr,  Lehrbuch  der  anoi^anischen  Chemie  fir  die 
V.  Klasse  der  Realschulen,  5.  Aufl. —  VL:  Hemmelm  ayr,  Organische  Chemie  tär 
die  YI.  Klasse  der  Bcalscholen,  6.  Aufl. 
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G«(m«trüf  geometrisches  Zeichusn  und  darstellende  Geometrie.  Li  Boß- 
manith  -  Schober«  OeometriMbe  Pormenlebre,   10.  Aufl.    —  BoBmanith- 

Schober,  Onindriß  der  Geometrie:  II.  und  III.:  1.  Teil,  11.  Anfl.  —  IV.  Renner, 

Lehrbuch  der  darstellenden  Geometrie  und  des  geometrischen  Z  'iclinens  für  die  Mittel- 
und  Oberstuftt  der  KeaJscbakri,  1.  Teil.  —  Menger,  Lehrbach  der  darstellenden 
Geometrie  für  Oberrealschulen :  V.,  VI.  und  VII.:  4.  Aufl. 

LolMUMdbi  Sprache,  Str i  gl»  kleine  lateinische  Sprachlehre  illr  Ostenreiehische 
fieslsebnlen.  —  StrigL  Lateinigches  Lehrbach  fär  österr.  Realschnlen,  1.  Teil. 

Stenographie.  III.  Kosenberg,  L»^hrbtu-h  der  fiabelsberijcerschen  Stpnf>- 
graphie.  —  IV.  Sehe  11  er,  Lehr-  und  Lesebuch  der  Qabelsbergerschen  Stenographie, 
16.— 14.  Aufl. 

Kir^mgiMit^.  L — ^VII.:  Bfthm,  Sammlnng  katholischer  Kirchenlieder. 

2.  Lektüre  neben  dem  Lesebuche. 

A.  Deutsch. 

VI.  Klasse :  Sdinllt-ktiir"  :  1.  r  s  s  i  n     Emilia  Galotti.  Minna  v.  Barnhelm ;  0  <    t  h 
Egmont;  Schiller,  iiesko,  Wiiheim  Teil.  —  Privatlektüre:  Goethe,  Götz,  Wtrthers 
Leiden.  Schiller,  Maria  Stuart,  Jungfrau  von  Orleans;  Gottfried  Koller,  Das 
Pfthnlein  der  sieben  Aofirechten  ;Shakespeare,  Othello  /Kleist,  Vrim  v.  Hombnif. 

Vn.  Klasse:  Schallektüre:  Goethe,  Iphigenie,  Tasso,  Hermann  und  Dorothea. 
Schiller,  Wallenstein.  G ri  11  p a r?, e r,  Sappbo,  Des  M*>ftres  und  der  Liebe  Wellen. 
Otto  Ludwig:  Krbförster.  Hebbel:  G^ges  und  sein  Kiitg,  Agnes  Bernauer.  — 
Privatiektöre:  Goethe,  Fanst  I.  nnd  IL  Teil  Grillparzer,  Ahnfran,  König  Ottokar. 
Libussa.  Hebbel,  Herodes  und  Marianne.  Otto  Ludwig,  Zwischen  Himmel  und 
£rde.  Shakespeare,  Hamlet.  Sudermann,  Ehre. 

B.  Französisch. 

VI.  Klasse  :  Klassenlektürc  :  Les  f»>intnP55  savant«*s  par  Moliöre.  (V^lhagen  und 
Klasing,  Freytag  und  Tempsky).  —  I'rivatlektüre :  Hector  Mallot,  Saus  famiUe. 
Freytags  Sammlung. 

TU.  Klasse :  Khusenlektäre :  A.  Daudet,  Le  petit  Ghose.  Pariselle,  7  Erzfthlan- 
gen.  —  Privatlektfiro :  A.  Lanriö,  Les  m^moires  d'nn  coUegien. 

C.  Englisch. 

VI.  Klasse  :  Klassenls'ktnro  :  I.  In  Ihe  Stru^'f^'It^  of  üIm,  eJ.  Maps«»y  Harnisch, 
Leipzig  0.  R.  Reitland.  II.  Barnett,  Little  Lord  FaunÜeroy.  Velbagen-Klasmg  Ref.  16. 
—  Privatlektüre :  Byron,  The  Prisoner    of  Chillon.  B-Ausgabe,  Velhagen-Klasing. 

VII.  Klasse :  Klassenlektfire :  I.  Kipling,  Stories  firom  the  Jnngle  Book, 
B-Ausgabe.  Velhageii-Kla-sing.  II.  Shakespeare,  The  tragedie  of  Hamlet  ed.  Brandl, 
Freytag-Tempsky.  —  Privatlektöre :  Scott,  Tales  of  a  Grandfather,  Yelhsgen-Klasing. 

IV*  Themen  der  deutschen  Aufsätze  und  Redeübungen  an 

der  Okerrealschule. 

Anfs&tte. 

«  Sehntarbettea. 

V.  Kla.sse:  1.*  Di-  Xiljt.-luiiireiisag»^.  2.  Ein  Tais'  aus  meinem  Leben.  3.*  Nibe- 
Inngenlie.d  XXXFX'.  Str.  14—18  (Uebwrsetzunir)  4.  Korper  uni  0 -i^t.  5.*  Volks-  und 
Kunstepos.  6.  Wer  mit  dem  Leben  spielt,  koiiunt  nie  zurechi,  wer  sicii  nicht  selbst 
befiehlt,  bleibt  stets  ein  Knecht  (Goethe).  7.*  Biegie  (Walther  von  der  Vogelweide). 
Ut'lH"r.s»;t7.utig.  8,  Das  Lamberp.sclu.»  Schlo.ss  und  die  Wafterifabrik  (histor.  Bt-lrachtung). 
9.*  Kiiiwirkang  lateiniacher  auf  die  deutsche  Literatur.  10*.  Himmel  and  HOU»  im 
„Messias" , 
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VI.  Klass«;:  1.*  Das  deutsche  Theater.  2.  Das  Sch'»nü  ond  HAßliche  in  der 
Kunst  (Laokoon).  3.*  Zur  Auswahl:  a)  Die  Bedeutunc:  <i<^r  Presse:  b)  \Vddi<?  Rolle 
spit'lt  Marinelli?  4.  Die  Soldaten  in  „Minna  van  Barulielui-.  5.*  Walcher  Unterschied 
besteht  xmschen  Tragödie  und  Eomddie?  6.  Die  Idee  der  Gedichte:  , Grenzen  der 
Menschheit",  „Meine  Güttin",  ^»Das  G^itUiche''.  7.*  Das  Kulturhistorische  im  „Gßtz 
von  B<'rlichingen*.  8.*  Warum  und  wie  veränderte  Goethe  den  hi'Jtnrisrhen  E^iuont? 
9.  Die  Tragik  in  Schillers  „Jaogfrau  von  Orleans''.  10.*  Karl  und  Franz  Moor. 

Vn.  Klaaae;  I.*  Die  Bedeutung  der  belle  passion  für  die  Wallensteintrilogie. 
2.  Was  bedeuten  die  Personen  in  MHeroiann  und  Dorothea*  fSr  das  Verbftitnis  der 
Liebenden?  3.*  Die  Bedentniii,'  ler  zwei  wichtigsten  Sprfiche  im  Faust  für  die  Handlung 
und  ihr  Verhältnis  zueiniimlt  r.  4.  Gut  verloren,  etwas  verloren !  Mulit  rasch  di''h  b*^- 
sinnen  and  neues  gewinnen.  Ehre  verloren,  viel  verloren!  Mußt  Kuhm  gewinnen,  da 
werden  die  Leute  sich  anders  besinnen.  Hot  veiioren,  alles  verloren !  Da  wäre  es 
bess' r  iiii  htgeboren !  (Goethe).  5.*  Zur  Auswahl;  a)  Der  Kealismus  seit  Gonthe; 
bi  Die  Htitiki-  uii  !  moderne  Trilos»ie.  €>.  Das  Tragische  in  „S.iiipho".  7.*  Dt-r  P"ssi- 
tnismu^  Iti  >b'r  lii  iitschon  Literatur.  8.  „Kginoitt*  und  „Agnes  ßernauer".  Ein  Vergleich, 
y.*  Fiüsso  und  Meer  in  ihrer  ilt-d<  utuiig  für  unsere  Monarchie. 

Bedeübungen. 

V.  Klasse :  Stierkampf  in  Spanien.  (Aninger).  Die  Portugiesen  als  Pfadfinder 
nach  Ostindien.  (Binder  .  Die  beiden  Taucher.  <  Braiinsberger),  Die  Entwicklunir  nnd 
Darstellungen  der  Parzivaisage.  (Derflinger>  Pfahlbauten.  (Ecke  Josef).  Das  Gefecht 
bei  Ebelsberg.  (Eche  Karl).  Wallenstein  in  der  Geschichte  nach  Schillers  80jfthr. 
Krieg.  (Eggermann).  Elektrische  Heiz-  und  Kochapparate.  (Franek).  Das  Befreinngs« 
«lenkmal  auf  dem  Sclilachtfelde  von  1813.  (Gärtner).  Tiiolt  r  Freiheitskrioge.  (Grncsant'r). 
Röntgenstrahlen  im  DiHnste  der  Paläont<>!nt'i(>  und  Prähistort«'.  (Haslinger).  Eine 
sinkende  Stadt.  (Hörnerj.  Albrecht  Dürer.  (KUinzinger).  Leonardo  da  Vinci.  (Mahler). 
Thegettholf.  {Micblmayr).  Theodor  KOrner.  (Pefil).  Ueber  die  Jugendbewegung  im 
„Wandervogel".  (Raab).  Die  Bogenlampe.  (KodHlmayr).  Das  erste  Dampfschiff.  (Schinagl). 
Schielt-  unil  Spfngmittel.  (Schön).  Die  St"'s<iil;u']it  li-'i  Li><a  fStcininu-ei V  ViAfv 
Verwendung  d'*s  Beton  in  der  Baukunst.  (Wagner).  Moderne  Schatzgräber.  (Watzko). 
Der  Balkankrieg.  (Wimmer). 

VI.  Klasse:  Die  Eisenbahnen  im  Kriege.  (Bachner).  Götz  von  Berlichingen, 
5.  Akt.  Referat.  (Buddenbrock).  Das  Stadtrecht  von  Enns.  Minna  v.  Bariili»>lm,  2.  A. 
Die  Känlit  r.  2.  A.  Rt'f»Tat«\  (I)..'rndl).  Minna  von  Barnhelm,  1.  A.  IN  !' r;iL  (Dorn). 
Götz  von  Beriiebing»'n,  3.  A.  Referat.  (Eisinger).  Die  Charaktere  in  Minna  von  Barn- 
helm.  (Fehringer).  Tragödie  and  KdmMie  an  Hand  von  «Emilia  Galotti"  und  ,,Minna 
von  Barnhelm".  ,,Räuber",  1.  A.  Rff.'rat.  iGall).  Aufbau  der  Handlung  im  .,Gr)tz 
von  II«  ilirhingen".  i  c.'rlllninyri  Drali'I  'v'  Telfgraphit»  und  Luftschiffahrt.  (Mirlil),  Die 
Literatur  di  s  XVI.  Jahriiunderts.  (Mitteiulorfer).  Richard  Wagner.  Minna  von  Karn- 
helm,  3.  A.  Referat.  (.Moser),  Götz  von  Berlichingen.  4.  A.  lieferat.  (Pernegger). 
Ludvig  van  Beethoven.  (Peter).  Soll  man  abstinent  sein  nnd  warum  soll  man  es  sein  ? 
Götz  von  Bt-rlichiiigeii.  1.  A.  Referat.  {Rnüftrger').  Der  Deutsch-französische  Krieg 
von  1870—71.  (SaibBr».  „Div  Riinber",  4.  A.  Referat.  fSLholIer).  „Die  Räuber",  5  A. 
Keforat.  (Schön).  Aufbau  der  Hajidlung  in  ,,l>ie  Räuber'*.  Minna  von  ßarnh«!lm'*, 
4.  A  Referat.  „Die  Räuber".  3.  A.  Referat.  (Stadler).  Minna  von  Baruhelm",  5.  A. 
Beferat.  (Stalzer).  „G5tz  von  Berlichingvn''»  1.  A.  Referat.  (Sturm).  Der  Panama- 
kanal. (Svobodai.  Die  Charaktere  in  ,,GOtt  von  Berlichingen".  (Voglmayr).  Die 
Charaktf^re  in  .,Die  Ränb<  r  *   fWairii*  i  . 

VII.  Klasse:  Weiblicher  Heldenmut  im  Jahre  1S13.  (Andel).  „Othello",  1.  A. 
Beferat  (Atzenhofvr).  Justiniis  Kemer.  (Baminger).  „Othello".  2.  A.  Beferat.  (Czermak). 
Aufbau  der  Handlung  itt  »Iphigenie".  «»Othello",  3.  A.  Beferat.  (Eipeldauer).  Die 
Charaktere  in  „Othello".  Faust  2.  Teil,  1.  A.  Beferat.  (Dworschak).  Interregnum 
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in  Oesteneich.  (Finda).  Iphigenie,  l.  A.  Ri;ferat  Frii  n  ..Tphigenie",  2.  A.  Rpferat. 
(Fries).  Aufbau  der  Handlnn?  im  ..Otlivllo".  Han-tr)  .,li>l)iEr«"nie",  4.  A.  Keferat. 
(Hielimayr).  ,,OtbeUo",  5.  A.  Beferat.  (IlofscUuiz).  i:au8t  2.  T.  3.  A.  Keferat.  (Klose). 
Faust  2.  T.  4.  A.  Befenit.  (Leitgeb).  Die  Türkenkriege.  (Lindner).  Die  Befonnation  in 
Oesterreich.  (Linhart).  Tht^odor  Körner.  Aufbau  der  Handlung  in  Faust.  2.  T.  Die 
Charaktere  in  „Iphitroiiie".  (LisdilNal.  ..Iphigfni«;".  3.  A.  Referat.  (Maradr).  Vr-iker- 
wanderung  auf  dem  Boden  unserer  Monarchie.  (Moser).  Der  Aeroplan  [mit  Benützung 
selbstgefertigter  Modelle].  (Mnller-Lehner).  Interventionspolitik.  (Nagl).  Die  Römer  in 
Oeateireieh.  (Per5bner).  Faost  2.  T.  2.  A.  Beferat.  (Pfeffert).  Job.  HaO.  (r.  Pittner). 
Die  Babenberger  in  Oesterreich.  (Tautscher).  Paul  Flemming.  (Veit).  Arnold  Böcklin. 
(WatxinfiTpr).  , .Othello",  4.  A.  Referat.  (WVidingerJ.  Faust  2.T.  S.  A.  Beferat.  (Weikers- 
torfer).  Iphigenie,  5.  A.  Beferat.  (Werndlj. 

V.  Vermehrung  der  Lehrmittel  -  Sammlungen. 

Znr  VcrvollstÄndignng  der  Lehrerbibliothok  und  der  L  ^  Ii  r  m  i  1 1  ^  1- 
S am tn Jungen,  für  Reparaturen  und  experimeniative  Zwecke  stand  nach  dem 
Erlasse  des  k.  k.  Landesschulrates  vom  4.  Dezember  1891,  Z.  SG41,  fftr  das  Sclial- 
jähr  1918/14  eine  von  der  Stadtgemeinde  Steyr  beigestellte  Dotation  von  1120  K 
zur  Verfügung;  femer  die  mit  Genehraignng  des  k.  k  Ministerinms  für  Kultus  nnd 
Unterricht  vom  25.  September  1009,  Z.  36.348  (L.  S.  R.  6.  Oktober  1909.  Z.  6281) 
eingehohenen  Beiträge  der  Schüler  ä  3  K  (846  K).  —  Die  Ausgaben  für  die 
Sehfilerbibliothek  worden  von  den  Beitragen  der  Schaler  bestritten. 

1.  Bibliothek. 

a)  Lehrerbibliothek. 

Ankauf:  I.  Deutsche  Arbeit,  Monatsschrift  (ab  Xm.  Jahrgang).  911. — 
Germanisch-romanische  Monatsschrift,  ed.  H.  Schröder  (ab  VI  Jahr- 
gang). 787.  —  Hof-  und  Staatshandbuch  der  österreichisch-ungarischen 
Moiiarchie.  Wien  1914.  1218.  —  Kundschau,  österreichische.  49.  — 
Velhagen  und  Klasing.  Monatshefte.  2138.  —  IL  Bölsche  Wilhelm,  Krnst 
Haeckel.  480.  Baase,  Die  Weltanscbaoangen  der  groGen  Philosophen  der  Nen- 
leit»  770.  —  Lasswitz  Kurd,  Was  ist  Kultur?  491.  —  III.  Der  Alkoholis- 
mus. Seine  Wirkungen  untl  s<iiif>  Bekämpfnnsr.  709.  —  Ba-r  A.  nntl  Laf|ner  R., 
Die  Trunksucht  und  ihre  Abwehr.  771.  —  Biel  mg  Kurt,  Der  Alkohol  und  <1it 
Alkoholismus.  764.  —  Förster  Fritz,  Kind  und  Alkohol.  748.  —  G e se 1 1  s cha I  i 
für  dentsehe  Eriiehnngs-  nnd  Schnlgeschichte,  BeitrUge  zur  Geschichte 
der  Erziehung  und  des  Ciift  i tichtes  in  Württemberg;  Histori.sch-pädagogischer  Literatar- 
bericht  über  das  Jahr  1911;  19.  Jahresbericht  i\^r  "stt  t reichischen  Gruppe;  Zeit- 
schrift für  Geschichte  der  Erziehung  und  des  Unterrichtes  2201.  —  Hähnel 
Franziskas,  Die  Notwendigkeit  dar  Unterstfitzong  des  Ejanpfes  gegen  den  Alkoholis- 
mns  durch  die  Erziehnng  in  Schule  und  Haus.  757.  —  HSfler  Alois,  Didaktik 
der  Himmelskunde  und  der  astronomischen  Geographie.  776.  —  Juliusburger 
Otto.  Gcsren  den  Alkohol.  763.  —  K  a  s  8  o  w  i  t  z  Ma,\.  Der  Arzt  und  d^  r  Alkohol.  762. 
—  Mauler  Gustav,  Jahrbuch  der  mittleren  Unteirichtsanstalten  mit  deutscher  und 
zara  Teile  dentscher  Unterrichtssprache  in  Oesterreich.  895.  Seheindler, 
Praktische  Methodik  für  den  hühfren  Unterricht;  Pejscha  F.,  Praktische  Methodik 
des  Unterrichtes  in  der  französischen  Sprache ;  Jakob,  Methodik  d' >  in.ithematischen 
Unterrichtes;  Jarosch.  Methodik  der  darstellenden  Geometrie;  Lang!  J..  Methodik 
des  Unterrichtes  im  Zeichnen.  (22.  Stück.)  391.  —  Verordnungsblatt  lur  den 
Dienstbereich  des  k.  k.  Ministerinms  fftr  Kaltns  und  Unterricht,  855.  —  Zeitschrift 
für  das  Realschulwoson.  1153.  —  IV.  und  V.  (iCciii  Zawacbs).  Vl.a.  D.  stu- 
jewskij  F.  M.,  Kdskoluikow ;  itis  Dcatsche  übertragen  von  Adam  Kotalski.  938.  — < 
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Frenssen  Gustav,  Pf'tfr  M*iors  Fahrt  nach  Sütlw»^st.  93G.  —  Geißle  r  Max, 
Führer  durch  die  deutsche  Literatur  des  XX.  Jahrhunderts.  71  iS.  —  Griuim, 
Deutsches  Würterbach.  1597.  — -  Handboch  des  dentsehen  Unterrichtes.  V.  1.  1. 
2175.  —  Hauptmann  Oerhart :  Die  T«raank«na  Glock«.  985.  —  Maraball  W.: 
Im  Wechsel  der  Tage.  485. —  MeyerC.F.,  Novellen.  989.—  Müller-Gatten- 
brnnn  A>i<ira,  Götzendämmerung.  940.  —  Nagl-Zeidlpr.  Dputsch-österreirhische 
Literaturgeschichte.  1632.  —  Scheffel  Josef  Viktor  von,  Der  Trompeter  von 
S&ckingen.  932.—  Sadermann  llvrmann,  Di»  Ehre.  929. —  Zeitschrift  de«  atl» 
f^emeinen  dentscben  S^rachTereines.  2085.  —  VL  b.  Gore  Iii  Marie,  Tbelma.  774. 
—  Elif't  QooT^f!:  Aflani  Bede.  773.  —  Fchr  Benihaiv;,  Streifzöge  durch  die 
neueste  engli^ch*^  T  it<r;!tiir.  910.  —  Kinirsloy  Charh-s,  Two  Yearsago.  772.  — 
Kipling  Eudyard,  ihe  Jungle  Book.  7ö4;  Piain  Tales  from  the  Hills.  785.  — 

VI.  c.  BaUac  Hotiorä  de»  La  peau  de  chagrrin.  Le  cor4  de  Toare.  Le  eolonel 
Chabeti.  980;  Eugenie  Grandel.  931.  —  Muss>  t  Alfred  de:  Com^dies  et  proverbe«. 
779.  —  Sand  George:  L<'  marquis  de  Villemet.  775.  —  Snchi^^r  Hfirmaiui  und 
Birch-Hirsrhfeld  Adolf:  Geschieht«  der  französischen  Literatur,  ii.  Aufl.  937.  — 

VII.  (Kein  Zuwachs.)  —  Vlll.  Bland  Moriz,  Dalmatien,  das  Land  der  Sonne.  1483.— 
Deateche  Randsehaa  für  Geographie.  743.  —  Mitteiinngen  der  k.  k,  geo- 
graphischen Gesellschaft.  1477.  —  Penk  Albrecht  und  Brückner  Eduard,  Die 
Alpen  im  Eiszeitalter.  782.  —  Siovers  Wilhelm,  Die  Cordillerenstaaten.  1383.  — 
IX.  und  X.  (Kein  Zuwachs  )  —  XL  Sturm  Ambros, Geschichte  der  Matliematik.  1337.  — 
Schmied  Th.,  Darstellende  Geometrie.  788.  —  XII.  Aigner  August,  Hatletatt. 
247.  —  6er tel  Bndolf,  Anleitung  ta  den  botanischen  ScbfilerAbongen.  926.  — 
B  ö  1  s  ch  (•  Wilhelm,  Der  Sieg  d'-s  Lobens.  487;  Der  Stnmnihnnm  d^r  Ti>'re.  515; 
Von  Sinnen  und  Sonnenstäubchen.  481. —  FlörirkA  Kurt,  Tasclunlmch  zum  Vogel- 
bfstimmen.  927.  —  F  r  a  n  c  K.  H.,  Das  Liebesieben  der  PHanzen.  486;  Das 
Sinnesleben  der  P6anzen.  479.  —  Graebner  Paul  und  Meyer  F.  G.,  Die  Pflanzen- 
weit  Dentschlands,  226  —  Grützner  Hermann,  Hundert  biologische  Fragen  und 
Antworten  aus  der  h'^imiscben  Insikti  invclt.  483  —  Haeckel  Ernst,  Die  Lebens- 
wunder. 163;  Naturliche  Schöpl'uiigi^iri  hichte.  799;  Ueber  iinsort*  e-ppronwärtige 
Kenntnis  vom  Ursprung  des  Menschen.  499.  —  Hegi  G.  und  Dunzinger  G., 
Alpenflora.  477.  >  Krön  fei  d  Iforiz,  Bilderatlas  zur  Pflanzengeograpbie.  581.  — 
Meißner  K..  Die  Schutzmitt»-!  der  Pflanzen.  501.  —  Me ver  M.  Wilh.,  Erdbeben 
und  Vulkane.  508.  —  Pauly  August,  Wahre.s  und  Falsche?  an  DnrwiTis  T'-hre. 
498.  —  Pfuhl  F.  Der  Unterricht  iu  der  Pflanzenkunde  durch  dit-  Lebensweise  der 
Pflanz«  bestimmt.  782.  —  Bothe  K.  C,  Der  moderne  Naturgescbichtsunterricht. 
285.  —  Schmitt  Comel,  Zweihundert  leicht  ansÜhrbare  botanische  SchölerSbangen 
nebst  Resultaten.  780.  -  SrhrrM  ti-r  C  .  Da.s  Pflanzenleben  der  Alpen.  539.  — 
Toepfer  H.,  Die  Herkunft  utiserer  Zi'ri»tlanzen.  489  —  Walther  Johannes, 
Lehrbuch  der  Geologie  von  Deutschland.  166. —  Zacharias  Otto,  Das  Süüwasser- 
Plankton.  928.  —  XIII a.  Ahegg  R.  vnd  Sacknr  0.,  Pbysikalisdi-eheroische 
Bechenaufgaben.  1336.  —  Hahn  Hermann.  Handbuch  für  phy.<?ikalisch>'  Schüler- 
filüiTiETiTi  777  —  HMJsoling  Robert,  Sternbüchleiii  für  das  Jahr  1914.  781.  — 
M  0  n  a t  s  Ii  !•  t"t  t*  für  d''ii  naturwissfnschaftlich'^n  f'ntorricht  alU^r Srhnlt,'attuiiirfii,  2089.-— 
Wci le r  W  ,  Physikalischem  iiiXpcriuieiiiifr-  und  LesL-buch.  726;  Pinsikbuch.  728.— 
Zeitschrift  für  den  physikalischen  und  chemischen  Ünterricht;  ed.  Poske.  1888.  — 
Xlllb.  Chemikerzeitung.  2001.  —  Kaufmann  Hngo,  Das  Radium.  161.— 
XIV.  Bürklen  0  Tb.,  Aufgabensammlung  zur  analytischen  Oi  ometrie  des  Raumes. 
1325.  —  XV.  Prochnow  Oskar,  Vogelflug  und  Flugmaschinen.  482.  —  Werk- 
meister P.,  Vermessungskunde.  1326.  —  XVI.  und  XVII.  (Kein  Zuwachs.) 

Gitchenke:  Von  dir  kaUerl.  Akademie  der  Wisaemt^i^tm  in  fTi«»:  Anzeiger 
der  phil.-hist.  Klasse.  808.  —  Vom  Floaten  verein .  M.Trl  Anton  von,  Das  Ende 
des  Koulineutalismus  iu  Oestorreich.  790.  —  Von  Ji.  JUrüäi  Die  Friedeuswarte 
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für  zwischenstaatliche  Ore:;itnsation  'st  it  1912  '.  783.  —  Von  Sr.  Exzellenz  dem  Statt- 
halter Freiherrn  von  Handel- Mazzetti  :  Erzherzog  Franz  Ferdinand,  unser  ThroTif.  IirMr 
i^Sonderheft  der  „Oesterr.  ßundschaa").  786.  —  Von  Frau  Marie  König,  FroJessorS' 
miw$:  Abbot  E.  A.,  A  Shakesperian  Oratomar.  698.  —  Lotbeissen  Ferdinand, 
Zar  KalturgeschichtA  Frankreichs  im  XVII.  und  XVIII.  Jabrünndarl  475.  — 
Morte  Arthure  or  The  Death  of  Arthur,  ed.  Brock.  1913,  —  Sir  Gawayne  and  tln» 
Green  Knight,  ed.  E.  Morris.  1873.  —  The  Vision  of  William  concerning  Pierä  the 
Plowmatt,  «d.  W.  Skoat  B.  E.  T.  S.  1872.  —  Vom  h,  k,  Lanärndttdrat  für 
Oberösterreich:  Landesgesetz»  und  Vorordnangsblatt  (1912).  1659.  —  Vom  k.  k. 
Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  :  K  e  rchnawe  Hugo  und  Veltze  Alois, 
Feldmarsohali  Kurl  Für^t  zu  Schwanenberg.  2209.  —  Körperliche  Erziehung.  Zeit- 
schrift für  reales  Leben.  2082.  —  Wiener  Beiträge  zur  englischen  Philologie,  Band 
XL  bM  XLIII.  Zntocbnft  fttr  dantaehes  Altertam  and  daatscbe  Literator.  1146.  — 
Zeitschrift  für  dstorraidiische  Volkskunde.  1629.  —  Oesterreichische  botanische 
Zeitschrift.  1175.  —  Vom  M!i<f>->nn  Francisco-Carolinum  in  Linz:  72.  Jahres- 
bericht. 1386.  —  Von  H.  Überlehrer  i^'rw  in  Wol/em:  Conan  Dojle,  Der 
Hund  von  Baskerville.  1133. 

Aus  der  SehÜlerbibUothßk  übertrafen:  E  n  e  1  Ednard,  Oescfaicbto  der  englischen 
Literatur.  1260.  —  Mereschowski,  Leonardo  da  Vinci.  803.  —  Schnitiler  A., 
Der  junge  Medanlois.  804. 

Stand  der  Lehrerbibliothek  am  Ende  des  Schuljahres  1913/14:  1715  Werke 
mit  8478  Bänden;  Zuwachs:  181  Bftnde  (107  gekauft,  24  geschenkt). 

h)  P  r  n  g  r  a  m  m  s  a  ui  lu  1  u  n  g. 

Stand  der  Programmsammlung  nm  Ende  des  Schuljahres  1913/14:  8626  Stdck. 
Der  Zuwachs  im  Schuljahre  1913/14  betrug  312  Stück. 

c)  Schülerbibliothek. 

Geschenke:  Lessing,  Minna  von  Barnlulm.  2814.  —  Charles  Dickens, 
A  Christmas  Caml.  2815.  —  H.  Malot,  Sans  famiiie.  2816.  —  BurnMt. 
Little  Lord  i  auuüeroy.  2817.  —  Massey,  In  the  Struggle  of  Life.  2818.  Von 
Gusiae  Mülier,  VU.  Klasse.  —  Panl  Keller,  Zigennerkind.  2881.  ~  Eos  egg  er, 
Scbiiflen  des  Waldschulmeisters.  2882.  Von  Herrn IVo/etior Brand:  WtldMmat.  2888. 

—  Lai^prlöf.  Erzäh]nn£TPn.  2884. 

Ankauf;  G  r  a  bei  n,  In  Tropenglut.  2819. —  Ke  rn  Max.  Selbst  ist  der  Mann.  2820, 

—  Mac  kam  es,  A  Trap  to  catch  a  Sonbeam.  2821  bis  2830.  —  Schwab  Gustav, 
dentseh«  Volksbücher  L  und  ir.  Band.  2831  und  2882.  —  Sven  Iledin,  Von  Pol  za 
P").  2833.  —  S ch w ei gh 0 f e r,  Tabellen  zur  Bestimmung  einheimischer  Samen« 
pflanzen.  2834.  —  Klaußmann.  Klaus  Steffen,  der  Schiffsjnn?*».  2«35.  — 
Williger  od,  Was  der  Kapitän  erzählt.  2836.  —  Armini  us,  Lnd  setzet 
ihr  nicht  das  L«ben  ein.  2887.  —  Oeifiler,  Der  Junge,  der  die  Sehlacht 
gewann.  2888.  —  Promber,  In  Storni  und  Not.  2889.  —  Fraun- 
g  r  u  b  H  r,  Oesterreichs  Walhalla.  2840,  —  Lorenz,  Arminius.  2841 .  —  Pen  n- 
dorf,  Die  Völkerschlacht  bei  Leipzig.  2842.  —  Neuer  deutscher  Jugendfreund.  2S4:^. 

—  ^endek,  Das  kleine  Buch  der  Technik.  2844.  —  Specht,  Um  Vaterland 
und  Freiheit.  2845.  —  Beißwange r,  Experimentierbach.  2846.  —  Willibald 
Ale.Kis,  Iset:riuim.  2847.  —  Kipling,  Puck.  2848.  —  K  e  u  p  er,  Helden  zur  See.  2849. 

—  Twain,  Prinz  und  B.'ttler.  2850.  —  Wild  n  er,  Freiheit  und  Vaterland.  2851.  — 
Herr  man  II,  Kaubjrt'.sillt-n.  2852.  —  Floerick<s  Die  Vogel.  2853.  —  Braeß, 
Vogc'litudien.  2854,  Unsere  geliederten  Freunde.  2855,  Tiere  unserer  Ueiiiiat.  2856.  - 
Steuer,  Skizzenbucb.  2857.  —  Nathansobn,  Tiere  des  Meeres.  2858.  Schröter, 
Tascheiiilora.  285;».  —  Häuser,  Die  Alpenllora.  2860.  —  Feldtmann,  Der  Natur- 
freund im  Walde.  2861.  —  Fritsch,  Exkursionsflora  für  Oesterreich.  2862.  — 
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Calistas,  Sciilittscbnblaafetr.  2863.  —  Bartsch,  Der  letzte  Stadent.  2864. 
Sehwammerl.  2865.  —  Linke,  Di»  LnftecbiffiriiH.  2866.  —  BjOrnson,  Ein  fH^hücher 

Burs.li.  2867.  —  Zahn.  D>t  Büü.r.  2868.  —  Spielhagen,  Hammer  nnd 
Amt.Mß.  2809/1—11.  —  Wolff  Julius.  Till  Kulenspiug.-l.  2870.  D-r  fahrende 
Schüler.  2871.  Der  Kattenfanger.  2872.  —  Krtl  Em..  Die  Leute  vom  blaaen 
Gugackshaas.  2873.  Freiheit,  die  ich  meiii«.  2874.  Aul  der  Wegwacht.  2875.  — 
Auerbach,  W«rk«.  2876./I — ^IV.  —  S  t  o  r  m,  Aqois  rabmenns.  2877.  ImmeosM.  2878. 

—  Frenssen,  Peter  Moors  Fahrt  nach  Südwest.  2879.  —  Eckstein,  Die  Claudier,  2880. 

—  Sven  Hedin,  Der  Kampf  um  ',•')  Xorilpol.  2tt85.  —  St  rirel.  Die  Flammen- 
zeichtii.  2886.  —  Daathendey,  Die  Märchen  wiese.  2887.  —  Dusel,  Das  fröhliche 
Bach.  2888.  —  Bellstab,  Das  Bussenjahr  1812.  2889.  —  Nim  führ.  Die  Loft- 
Bchiffahrt.  2890.  -  Kotzde,  Und  deatacb  sei  die  Erde.  2891.  —  BOhlan,  Rats* 
mädeltreschichten.  2*^02.  —  Fraungruber,  Mein  Btrglan.l.  2893.  —  Sauer, 
Ehre  die  Arbeit.  2894.  —  Sch"nwi<'S,  Von  Krieg  und  Kriegsvolk.  2895.  — 
Andersen,  Märchen.  2896.  —  Hauff,  Märchen,  2897.  —  Beccher-Stowe, 
Onkel  Toms  Uiitte.  2898.  —  Campe,  Bobinson.  2899.  Cooper,  Leder- 
strampf.  2900.  —  Daun,  Bissula.  2901.  —  Laüwitz,  Seifenblasen.  2902.  — 
A  n/  '-ngruber,  Der  Sternsteinhof.  2903.  —  Eyth,  Der  Schneirler  voii  Ulm.  2904.  — 
Kipimtr.  Das  neue  Dschnngelbnch.  2905.  —  Nolil.  Fiit/,  Keuter.  2906.  — 
Chormiilius,  Haydn.  2907.  —  Güldemeister,  kau  der  Groüe.  2908.  — 
Bei  nie,  Colleetion  of  Tales  and  Sketches.  2909  bis  2914.  —  Pailleron,  Le  Uond 
oä  Ton  8'ennni-.  2915  —  2921.  —  H Offner,  Goethes  Mannesjahre,  2922  Goethe 
im  Alter.  292^.  ~  .T  nutzen,  Altchri.'^tliclio  Kunst.  2924.  —  Wien.  Ih«en.  2925. 

—  Brandt,  Gottfried  Keller.  2926.  Hettner,  Moritz  v.  Schwind.  2927.  —  Brandt, 
Th.  Fontane.  2928.  —  Bittrich,  Der  Schwarzwald.  2929.  —  Trinius,  Die 
Mosel.  2980,ThfiringeD.  2981.  Der  Khein.  2932.  ^  U Iii,  Der  Hans.  2933.-^  Eranft, 
München.  2934  —  Ottmann,  Nizza.  2985.  —  Dreüler,  Das  Riesengebirge.  2936. 
Der  Hansirai  ti  n.  2937.  Erzbenntj  Franz  Ferdinand.  Zu  seinem  50.  Geburtstag»'.  2938. 

Die  Bibliothek  zählt  2954  Bände.  Der  Zuwachs  beträgt  129  Bände,  von  denen 
120  grekanft  wurden. 

<2)  Armen-Bücherei. 

Sie  ist  Kiirfntnm  iVr  Schülerlade  an  der  k.  k.  Staats  -  01)»  rr«  alsi  lmlt'  in  Stoyr, 
besitzt  21  ^?7  UtH  lp  i  und  Atlanini  und  hat  an  178  Schüler  1584  Dücher  ausgegeben 
(gegon  löy  und  1534  im  Vorjahre),  und  zwar  140  Keligionsbücher,  40  deutsche 
Grammatiken,  140  deatsche  Lesebneher,  189  französische  Grammatiken,  76  französische 
Lesebneher,  84  onglischo  Grammatikon,  22  englische  L«v-' 1>ü(  ht-r.  12  lateinische 
GrammatiVf>n  und  11  lateinische  Losebücher,  184  Lehrbücher  der  Geographie, 
150  Lehrbücher  der  Geschichte,  4r»  ceographische  Atlanten,  73  historische 
Atlanten,  48  Lehrbücher  der  Arithuietik,  96  Lehrbücher  der  Geometrie,  25  mathe- 
matische Anfiirabensammlangen,  71  Lehrbflcber  der  Zoologie,  68  Lehrbücher  der 
Botanik,  14  Lehrbücher  der  Mineralogie,  40  Lehrbücher  der  Physik,  44  Lehrbücher 
d<'r  Chemie,  25  rrlirlifuiirT  (hr  .larst.'!]"-"]- n  Gr.nnvtri''.  15  Lehrbücher  der  Steno- 
graphie, 57  Liederbücher  für  den  kalhi^»lji>clien  Kirchengesang. 

Neu  angeschafft  worden  150  Bücher  nm  K  407.08,  ansgeschfedcn  (teils 
nnbraochbar,  teils  verbraiicht)  174  Bücher. 

2.  LehmlttelaamBilaBr  fttl*  S«*CTOFhl«  nnd  Gescillelite. 

Znwaclis  durch  Ankauf  1913/14:  Kümprly,  Große,  offiz.  Schiilwandkart.'  d>-v 
Schw^^iz.  i408,  1).  Bald  am  us:  Karte  zur  deutschen  Geschichte,  Hnhr-nstaufen.  (409.  i). 
Lohmayer:  Geschichtsbild  „Uebergang  Heinrichs  I.  über  die  Havel.  (410,  II). 
Basseniypen,  4  Wandbilder  (411,  IL  a,  b,  c,  d),  Wandbild:  „Der  Plöckensteinsee*. 
(413.  II).  Horizontmodell  (412,  II). 

Stan^l  »l'T  Sainnilnncr  am  Schlüsse  d»^s  Schuljahres  1913/14:  413  Nummern 
(Wandkarten,  Bilderwerke,  Geräte,  Apparate  etc.). 
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S.  JLehrflilttelBaBiBilBav  fttr  Matwesekiehte. 

a)  Zoologie. 

Stand  der  /.oologiscbenSanuDlang  am  Schlosse  des  Schuljahres  1912/13  :  642  Stock 
ansffpstnpfto  Tiere,  Skelette,  Weinei-oist-,  Trocken-,  Entwicklnng'S-  nnd  mikroskopische 
Präparate,  ModfÜL»,  AVandtaffdn  und  t-ino  r^dchhaltisre  Insektensainmlong. 

Zuwachs  durch  Atikaol :  Ein  durchsichtig  gemachtes  Totopr&parat  des  Sperlings 
(ITa  91).  —  Sebnitfc  durch  die  Netshant  des  menschlivhen  Arngw  (VIII.  42).  — 
Hikfoekopisdies  Präparat  der  farbenverändernden  Zellen  der  Frosshhaut  (VIII.  48).  — 
Dünnschliff  durch  di»'  Srhalc  der  PorxellanRchnerkM  (VIII  44).  —  Phnikton  aus  der 
Adria  and  aus  dem  Kieler  Hafmi  (VI iL  45  mid  46).  —  Keagentien,  Sammelgläser» 
Steck-  nnd  Spannadeln  snr  Herstellung  nener  Prftparato  (XIL  109 — 118). 

Qeselieiike:  Proeestiis  Tennifornis  Tom  Menschen  von  Sailer  III.  —  Ein  Vorder- 
nnd  Hinterlauf  der  Gemse  von  Svohoda  VI.  —  Zwei  junge  Igel  von  H-lrschincrer  IIa. 

—  Schädelskelett  des  Kotkelchens  von  Feichtmayr  1  —  Schlundknocheii  und  -Zähne 
des  Karpfen  von  Bittner  II  a.  —  Weingeistpräparat  eines  Flußkrebses  von  Knill  II  a. 

—  Atlas,  Epistrophins  und  Bnvpfirirbel  der  Knh  Ton  Stalser  VI. 

Stand  der  sooiogisciieiiSanimlans  am  SehlnsaodesSclialjahreB  1918/14:  666  Stück. 

b)  Botanik. 

Stand  der  botanischen.  Sammlvng  am  Ende  des  Sehnljahres  1912/13:  298  Stück 
Modelle,  mikroskopische  Präparate,  getrocknete  Hölzer,  Bilderwerke  und  Wandtafeln  ; 
ein  Phaneroß-amen-  und  Krypto«2:am6n  -  Herbar,  eine  Samen-  und  Früchtesammluiig. 

Zuwachs  durch  Ankaut  :  Ein  Apparat  zur  Vorführung  der  Transpirationssaugung 
(XlL  119).  —  Ein  Apparat  snm  Nachweis  der  Sanerstoffbildnng  von  Wasserpflanzen 
XIL  129).  —  Ein  Hand-Mikrotom  und  Kasiermesser  zur  Herstellung  mikroskopischer 
Dünnschnitte  (XII.  107  und  108). — Ein  Z-itrerdoppelokular  zur  gleichzeitigen  Ünter- 
snchang  mikroskopifsoher  Traparate  durch  Lelirer  und  Schüler  (XII.  106). 

Stand  der  botanischen  >Saiumiuiig  aui  Ende  des  Schuljahres  1913/14:  äü3  Stück. 

c)  Mineralogie  nnd  Geologie. 

Stand  der  mineralogisch -geologischen  Sammlung  am  Schlüsse  des  Schul- 
jahres 1912/19:  1922  Stftck  Minerale,  Qesteinsarten,  Petrefiikten,  Nachbildungen, 
Dflnnschliife,  Apparate,  Bilderwerke  und  Geräte. 

Zuwachs  dunii  Ankauf:  Dünnschliffe  durch  Glimmerschiefer.  Oiuis,  Liaslsalk 
mit  Versteinerunireii  ^X.  25ö— 259).  —  Mikroskopisches  Präparat  der  Foraminifereu- 
schalen  aus  dur  Kreide  von  Kügen  (X.  260). 

Geschenke:  Drei  Sehnbladenkftstchen  mit  120  Stftck  Mineralien,  Gesteinsarten 
nnd  Psendomorphosan  Ton  Herrn  Dr.  Artmann.  —  42  Stück  Mineralien  nnd  Gestetns- 
arten  von  Watzko  V. 

Stand  der  mineralogisch -geologischen  Saoimlung  am  Schlüsse  des  Schul- 
jahres 19l:VH:  2084  Stück. 

(2)  Lehrmittel  für  die  zoologischen  nnd  botanischen  Schfilerfi hangen 

(V.  ond  Tl.  Klasse). 

Zwei  Schülermikroskope  (C.  Keichen)  Okular  II  und  IV,  Objektiv  3  und  7  a, 
Beqnisitenkasten  mit  Znbehdr  (A.  1).  —  Geschliffene  Objektivtrftger  nnd  DeckglSeer 

(B.  1  —  5).  —  Präparierwerkzeug:  Skalpell?,  (Jreif-  nnd  Schieherpinzetten,  Sezier- 
scheren  und  -Wannen  (R.  6 — 12).  —  Flaschen  und  Standsrlä^er  zur  Auft».  w  iIm r 
von  Keagentien,  Kouservierungsflüssigkeiten  und  Uutersuchungsmaterial  (.C.  1 — oj. 
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69*eli«nke:  Ton  T«nnehni«iTi  an  den  botanfsebw  und  xoologiacben  Uebant^eii 
wurde  reiehliches  Untersochnngsinatcrial  g^eliefort,  besonders  von  Frh.  von  Baddenbruck 
and  Stalzer  VI.  —  Von  Herrn  Jost-ph  Zeitlinger  eine  Sammlong  mikroskopischer 
Holzdnnnschnitte  der  hAnfiq'^ti>n  NatUl-  oiid  Laabbämne  and  eine  Samiolaiig  zabU 
Tviclitr  Kntwicklungstufeu  vom  Hausbubn. 

4.  littkraaticlMMMlaar  fttr  Fkjalk^ 

Steod  der  Sammlong  am  Sehlnsse       Schaljahres  1912/13:  649  Apparate. 

Zawachs  darcb  Ankaof:  Tesla-Instramentariam  (650^.  —  Polarisationsmodell 
(651).  —  Uoberlaufsgefaß  imch  WeinboM  (652).  —  Ht'b*-rbarometer  (653).  —  Zwei 
Papierpendelelektroskopo  nach  Bosenberg  (654).  —  Hebel  (655).  —  iichreibstimm- 

gabel  (656). 

Stand  der  Simulang  am  Schloese  des  Sdia^ahres  1913/14:  656  Apparate, 

Ii«knBittel«Myalmmff  für  €h«md«> 

Stand  am  Schlosse  des  Schaljahres  1912/18:  a)  Apparate  and  Öerftte  825, 

6)  Chemikalien  679. 

Zuwachs  durch  Ankauf:  Ein  Kippapparat  (93).  Külilapparat  uiit  Zinkhlecli- 
iiiajiti'l  [94).  Hebelwage  aaf  Stativ  (95).  Gewichtssatz  für  tech.  Wagen  Vfriiickclt  (96). 
Ein  Kippapparat  mit  eingescbliffenen  Teilen  (97).  10  Stack  Kogelröbren  aus  Kaliglas 
eine  Kogel  (131).  10  Stäck  mit  zwei  Kugeln  (132).  LOfFvl  ans  Eisen  zu  Verbrennangen 
(183).  Wägefläscbcben  nach  2dangold  (134).  Abdampfschalenbalter  (135).  Eprouvetten 
mit  FuIS  (136).  Abtropfplattf  aus  Porzellan  (137).  Glastinte  in  Ebonitflasdie  (138). 
Feit^tiile  blau  und  rot  (139).  Forxellandeckel  für  Nr.  133  (140).  Earborundumglas* 
feilen  flach  und  dreikantig  (26). 

Stand  am  Schlasse  des  Schuljahres  1913/14:  a)  Apparat«  nnd  Qer&te  841, 
b)  Chemikalien  679. 

6.  liehmittelsammlanff  für  Geometrie. 

Stand  der  Ranimluiii,'  am  Eti'U-  des  Schuljahres  1913/14:  1.  Appur.ti  29. 
—  2.  Mo<l«'!l'^ :  <0  i'iir  das  iiH  trische  Maß  nnd  Gewicht  43.  h)  für  den  Untcrnctit  in 
der  Stereometrie  und  üt-r  liarstellenden  Geometrie  121,  c)  für  dat>  perspektivische 
Zeichnen  60,  d)  architektonische  Formen  66.  —  8.  Seqnisiten  nnd  Behelfe  znm 
Tafelzeichnen  7t.  —  4.  Einrichtnagsstflcke  11.   Znsammen  401  Nammem. 

9.  Ii«lurflilttelft»aumluic  fiftr  z«iclim«m. 

Stand  der  Sammlung  am  Schlosse  de»  Schuljahres  1912/18:  43  Vorla^en- 
werke  mit  12!'7  THattern  und  1418  Apparate,  Modelle  etc.,   zusammen  2715  Stück. 

Im  Schuljahr  1913/14  wnrd»'Ti  52  Moflf-lle  angeschafft.  41  Mndfllc  *'rhi''!t  die 
Anstalt  als  Geschenk:  3  Vurlagetiwerke  und  27  Modelle  wurdua  uuögei»chieUeii,  weil 
sie  sehr  abgenfttzt  oder  bescfaftdigt  waren. 

AoHerdem  besitzt  die  Anstalt  noch  eine  SammUing  von  Gegenständen  des  tägy 
liehen  Gobraucbes  zum  Zeichnen  nach  der  Natnr.  Zur  Vermehrong  dieser  Sammlung 
trugen  folgende  Schüler  bei : 

II  a  Klasse:  Baumgartner,  Schachtel.  —  CbvaÜina,  Schw&mme,  Vorlagen, 
Flaschen.  —  Hack,  eine  Uhr.  —  Harrant,  Schachteln.  —  Unter,  Zigarrensehachteln  und 
Blecbsehachteln.  —  WaüUHr,  Schachteln. 

ir.  l)  Klass'-:  .^liiI!>T.  ansc-t'stopfte  Entt\  —  F"iii*\  Schachteln.  —  Gabnth, 
•  Baumschwskuiuie.  —  Thurnhofer,  Gartengeschirre.  —  Vazansky,  ijcbacbteln.  —  Kenner- 
storfcr,  alte  Uhr.  —  Pfatschbacher,  Pfeif«.  —  Walcher,  Eruglein. 
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IIL  Klass«:  Waldinger,  Pfeifch«n,  Tellnr,  Hftferln.  —  Plocbberir«rt  Porzellan- 
Eier.  —  Eiselmayr,  Schalen.  —  Schaamberg'er,  aosgestopfte  Vögel.  —  Gütifi:, 
Flasche.  —  Lottiier,  Kaffeekanne.  —  Kovacek,  GläschMi.  —  Feuerhuber,  Flaschen. 

—  Olanzer»  Flaschen.  —  Kossian,  Vorlagen.  —  Eggennann,  \'orlagen.  —  IlorwatU, 
Gefichiire.  —  Tarek,  Torlag«n.  —  Sailer,  Besteck.  —  Scbopper,  Flascbe. 

1Y.  Klasse:  Herz,  Lampe. 

y.  Klasse:  Baab,  Yorlagen. 

VI.  Klasse:  Oall,  Vorlagen.  —  Micbl,  Torlagen. 

VII.  KlasBe:  Fried,  Dworscliak,  Watzinger,  Atzenhofer,  Häuser,  Andel,  r.  Pittner, 
Vorlagen. 

Die  k.  k.  Fachschule  und  V.-rsuchsanstalt  für  Stahl-  and  Eisenindustrie  überließ 
geschenkweise  41  Holz-  und  ü}i>siiiod*'lle. 

Von  der  k.  k.  Fachschule  für  Keramik  in  Teplitz-Schunau  wurden  eine  Anzahl 
Gjpsmodelle  und  keramische  Erzengnisse  der  Schale  gesdienkweise  nberlassen. 

Die  Sammlung  umfaßt  am  Ende  des  Schaljahres  1918/14:  2778  StAck. 

8.  KiduralttolMMBilmmr  flr  eeM»v. 

Zuwachs:  Von  der  Donau  bis  zum  Khein,  II.  Folge,  von  Viktor  Kel- 
dorfer,  1  Partitur,  18  Stimmen;  Heinzelmftnneben,  dreistimmiger  Knabenchor  mit 

Klavierbegleitung  von  J.  Nentwicli.  2  Partituren,  60  Stimmen;  Waldeinsamkeit, 
gemischter  Clmr  von  Job.  Fache,  1  Pintitnr;  A  m  nureuso,  Vals  e  lentevnri  Unrlolf 
Berger,  1  Partitur,  14  Stimmen;  Blumengeflüster  von  Franz  Blon,  2  Partituren, 
8  Stimmen. 

Stand    der  Sammlang  am  Ende  des  Sehaljahres  1913/14:    a)  Weltliehe 

Kompositionen:  229  Partituren  und  1G67  Stimmen;  b)  geistliche  Kompositionen: 
36  Partituren  mit  915  Stimmen;  c)  Schulen  und  Übungen:  U'4  Hefte:  d)  1  Har- 
monium, 1  Tamburin,  1  Kotentafel,  1  Stimmgabel  (870  Schwingungen),  G  eiserne 
Notenpulte. 

9.  LehrmiiUel  für  Aornen  nnil  J  asendüjpiele. 

Stand  der  SainiiilntiLr  am  Schlüsse  des  Schuljahres  1912/13:  Turngeräte  and 
Saaleinrichtungsstnckf :  198  Stück.  —  Spielgeräte  und  Hilfsmittel:  183  Stück. 

Zuwachs  ilurch  Ankauf:  4  Wamlloiston  7.nm  .^iiflifinsrfn  der  Hantel  (I.  40). 

—  3  \Vandträg<  r  liir  Stahe  (I.  89).  —  1  Mel.latte  (1.  36).  —  l  Paar  3  m  höh*' 
Sprungständer  mit  KiseiileUern  (L  37).  —  7  Stück  Gere  (I.  38).  —  1  Faüball 
(II.  2)  ~  2  Faastbälle  (H.  3).  —  1  SchleaderbaU  (II.  4).  —  4  Schlaghölzer 
(II.  25).  —  6  Kaiserbälle  (II  ^9).  »  10  Eckfahnen  (II.  80).  —  86  Armbinden 
(U,  33).  —  1  Meliband  (II.  34). 

Stand  der  Sammlunc  nin  Schluss--.  des  Schuljahres  1913/14:  TnrnsrerAte 
nnd  Saaleinricbtungsgegensiände :  210  Stück.  —  Spielgeräte  und  Hilfsmittel: 
240  Stfick. 

VI.  Förderung  der  körperlichen  Ausbildung  der  Schüler. 
Aerztlicbe  Untersuchungen  und  anthropometrische  Fest- 
stellungen. 

Der  Lehrkörper  widmete  der  FOrdernng  der  körperlichen  Aasbildang  . 
der  Jugend  im  Sinne  der  Ministerial- Erlasse  vom  8.  Mai  1910,  Z.  19.847,  nnd 
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vom  IG.  Oktober  1910,  Z.  28.9G8,  die  größte  Aufmerkoaiukuit  uttd  bekandultc*  diesen 
Gegenstand  eingeliend  in  einer  eigens  hieffir  einbernfenen  Konferenz.  Bs  wurde  beschlossen, 

an  den  bisher  im  Sinne  dieser  Erlässe  getroffenen  Maßiiabin'  ii  zur  Ftlr.l  i  unir  des 
k  r| '  rlicL -n  Gedeihens  der  Schdier,  die  sich  trefOich  bewährt  haben,  anch  weiterhin 

Ifcitzuhalten. 

Am  Turnunterrichte  beteiligen  sich  alle  Scüüler,  die  nicht  wegen  eines 
körperlichen  Gebrechens  daron  befreit  werden  mflssen.  Die  Untersnchnng  der  Tom 
Tarnen  zu  befreienden  Schnlor  nahmen  der  Stadtphysikus  Herr  Dr.  Oskar  Hulab  aod 
d'-r  Stailtar/.t  Herr  Dr.  Richard  Klunzin^er  im  Sinne  des  §  VIII  der  Instruktion  für 
d^n  Tunumtcrricht  vom  12.  Ft»bruar  1897,  Z.  17.261  »  x  1896,  vor  und  wird  den 
Herren  für  ihre  freundlichen  üemühungen  der  beste  Dank  ausgesprochen.  Vom  Tiirii- 
nnterricht«  waren  84  Schfller  (9  danemd,  2i  vorübergehend}  befreit,  to  da6  230 
oder  87  7«  ^^"^  regelmftBigen  Tuinimluriohte  beiwohnten. 

Das  Baden  and  Schwimmen  wird  zar  Erhoinng,  $tftrkan^,  Abhftrtnng  nnd 

Gesunderhaltung  eifritr  Ixtrifhen.  Die  große  und  schön«  Schwimm-  und  Badt-anstalt 
der  U.sterreichischeii  ^VHty'!nfabrik^•^resp|lschaft  besuchten  168  Schüler  und  gewulut"  die 
genaiHite  Gesellschaft  zwanzig  mittellosen  Schülern  Freikarten.  Im  KamingbacU 
badeten  an  erlanbten  Stellen  188  nnd  in  den  FlAssen  Enns  und  Steyr  126  Schftler. 

FreisohwimuK  i-  \vai>  ii    144  Schüler  oder  54  ^j^.     Die  Badeanstalt  der  Sparkasse- 

Dir-lvti  iii  in  der  Batig;};:'"?  powälirte  ili  ii  Schül-rn  die  Begünstigutii,',  l  iii  Wannenbad 
(mit  Handtuch  und  Seife)  um  'U-ii  iTiiiäliigten  Prf'is  von  50  Heller  iielini'-n 
zu  dürfen.  Wannenbäder  nahmen  zu  H<tuse  1G5  und  in  dei:  Badeanstalt  9o 
Schaler. 

Im  vergangenen  Winter  nntemafam  der  Leiter  der  Schiabteilung  Professor 

Gr.  Goldbaclier  mit  den  Schülern  5  gemeinsame  Ausfahrten,  die  mei.st  auf  die 
Abhiiiijfe  des  Damberges  führten.  Hiebei  wurden  vom  Leiter  der  Ausfahrten  die 
nötiiT'  ii  Krliiuterungen  und  hygienischen  Ratschläge  erteilt.  Die  Schüler  betrieben 
di«ß>'s  gesunde  Winterrergnügen  mit  der  groriten  Vorliebe  nnd  lieOen  auch  die  hiebei 
jroli'<t^ii«  Vorsicht  nicht  außeracht.  sodaß  noch  kein  Unfall  zu  verzeichnen  war.  Von 
d^n  lOG  S(  Iiilänfern  der  Anstalt  haben  59  eigene  Schi.  Die  Anstalt  besitzt  26  Paar 
h^chi  mit  Huiiffltbindung. 

Dt-ni  F' i  s  1  a  n  f iMvnrrl.' fleißig^rehulili:,'!.  An  il-  ii  ilazn  geeigneten  TaLTt  ii  war  die  von 
Herrn  Janet.scliek  in  der  >«enschonau  unterhaltene  Kisbahu  sehr  besucht.  Der  Eintritts- 
preis war  iBr  Schfller  auf  20  h  herabgesetzt  Auch  einige  Freikarten  wurden  gewährt. 
Das  Schlittschuhlaufen  betrieben  19?  Schfiler  oder  74  '/g,  von  welchen  195  mit  eigenen 
Schlittschuhen  versehen  waren. 

Ebensoviele  Freunde  als  das  Kis-  und  Schiläufen  hatte  das  K  od  e  1  s  c h  1  i  1 1  e  n- 

fahr-Mi.  zn  dessen  Übaiisr  die  riii'Tphnn?  von  Steyr  vi»?lfitrh  nili-L'enheit  gibt.  Es 
tMtri'bt.Mi  diesen  Sport,  der  den  ganzen  Körper  in  Ansj>ruch  nimmt,  die  Lungen  zu 
tit?fer  Atmung  nötigt  und  den  Blutkreislauf  erhöht,  192  Schüler  oder  72 "  von 
denen  176  im  Besitze  eigener  Rodelschlitten  waren. 

Eifrige  Pflege  fonden  auch  heuer  die  Jngendspiele.  Diese  wurden  auf  dem 

Exerzierplatze  des  k.  n.  k.  Feldjftgerbataillons  Nr.  30.  welcher  für  <ii.'  Mittwoch-  und 
Samstag  -  Xadinnttajre  vom  k.  u.  k.  Bataillons  -  Kommando  wieder  in  entgegen- 
kommender Wfit^e  zu  dies.'iii  Zwecke  nln  rla;r,sen  wurde,  und  auf  dem  äußeren  Karl 
Ludwigs  -  Platz,  dessen  Benützung  die  ijiadtgemeinde-Vorstehiuig  Steyr  bereitwillig 
gestattete»  und  bei  minder  gfinstiger  oder  zweifelhafter  Witterung  in  den  beiden  SchuU 
hdfen  betrieben.  Die  Dauer  der  Spielzeit  ist  zwei  Stunden.  In  die  Leitung  und  Über- 
wat'hnnir  teilten  sich  Turnltdirfr  .Johann  Pirlilcr  und  Prof.  Antdii  Neumann.  Der  Eifer 
der  Schüier  muß  im  allgemeinen  als  ein  sehr  reger  bezeichnet  werden.  Zahl  und  Gesamt* 
besuch  sind  aus  folgender  Tabelle  ersichtlich. 
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Zahl  nnd  Gesamtbesiich  der  J  ugciidspieU. 


Spieltage 


Spielplatz 


Besndmiffern  der  emzelnen 

Klassen 


s  ss 

■JL  CO 


1 

1 

I 

ll.a 

III. 

1  IV. 

V. 

1  ^ 

vnj 

1913  : 

1 

\ 

27.  Stjptb. 

Kxor7.i'-'r|)Iat/, 

_ 



6 

14 

8 

10 

4 

42 

1.  Oktober 

u.  Karl  Lu"i\vig.s- 

ri. 

12 

13 

21 

20 

9 

10 

4 

,  09 

Exeriieri>lHt/, 

•  • 

18 

12 

U 

30 

IG 

11 

18 

5 

ill9 

11.  , 

21 

12 

13 

18 

— 

— 

— . 

64 

15.  n 

n.  Exerzierplatz 

24 

10 

16 

16 

17 

9 

8 

106 

18.  „ 

Karl  Lndwigs-Platz 

22 

11 

14 

12 

17 

9 

9 

8 

97 

n 

1) 

«  ■ 

1 

23 

10 
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94 
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1.  April 

Exerzierpl.  n.  Karl  Ladw.« 
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o 
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12 
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3 

82 
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4 
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4 

109 
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11 
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3 
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12 

•>  < 
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12 

10 

■» 
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12 

1  1 
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20 

9 

9 
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24.  „ 

•» 

•  t 

21 

14 

10 

19 
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9 
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12 
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12 

10 
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j    1.  Juli 
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»« 
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11 

10 

19  [21 

i 

11 

9 

101 

Die  j,'eübtf'n  Spif].»  war^-n :  Stafuttenlanfpn,  BaHanf^'Ti ;  Turmball,  Fati<;tb;<ll. 
Schlagbail,  Schleuderball  and  PuOball.  Daut;r-  und  Wettlaufcu  uud  Schlttudcrball- 
weitwerfen. 

Im  Oktober  1913  begann  unter  der  Leitung  dua  Turnlehrers  an  den  Samstag- 
Nachmittagen  daB  Körtarnen,  welches  im  Frühling  mit  Beginn  der  Jagendgpiele  ein- 
gestellt, beziehungsweise  nur  an  den  Tag«;n,  die  des  schlechten  Wetters  nicht 
zu  Spielen  im  Freien  verwendet  werden  konnten,  gepflegt  wurde.  Der  K  surh  diojier 
Stunden,  in  denen  nebst  Gerätübungen  auch  die  volkstümlichen  Uebangeu  betrieben 
wurden,  it>t  auä  folgcsudcr  Tabelle  zu  eutuehmen. 
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Zailil  und  Oesamtbesuch  der  KuiLurnstuudt'ii. 


Datam 

III. 

IV. 

V. 

VI. 

VII. 

Zqb. 

Datum 

jllL 

IV. 

V. 

VI. 

VII. 

Zas 

1918: 

i 

1914: 

8.  Novemb. 

15 

16 

6 

49 

28.  Februar 

10 

13 

10 

9 

6 

48 

16 

14 

8 

7 

4  ' 

49 

7.  Mftrz 

12 

12 

8 

8 

4 

44 

,  » 
13.  Dezemb. 

14 
12 

la 

14 

9 
10 

5 
5 

o 

6 

43 
47 

.  ' 

21.     .  1 
28.  „ 

14 

10 

7 

o 
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30 
36 

,20.  , 

1914: 

13 

14 

9 

6 

5 

47 

4 

6 
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9 
10 

11 

4 
4 

0 

12 

10 

9 

4 

44 

■  23.  Müi 

ö 

10 

9 

10 

.» 

36 

n.    ,  , 

15 

14 

46 

27.  . 

5 

9 

9 

10 

8 

36 

24.  , 

Il2 

10 

• 

5l 

40 

1  6.  Juni 

4 

7 

8 

9 

28 

7.  Februar 

'  13 

13 

5 

6 

10.  , 

5 

8 

9 

lu 

82 

14.  n 

lo 

12 

10 

8 

4 

1  4< 

18.  . 

4 

7 

8 

10 

29 

21.      n  , 

^14 

9 

^1 

j41 

^17.  . 

1  ' 

~l 

j  28 

Ein«  mafivoUe  Pfieffe  des  Badfahrona  war  den  körperlich  gnt  entwiekelten 
Schölem  nicht  untersagt,  wofoni  Hut  Eltern  oder  deren  Stellvertreter  ihre  Zaatimman^ 
gaben.  Das  Kadfahi*  ii  In'trielH'n  151  Schüler  oder  57  "^/o,  von  denen  87  eigene  BAder 
besatten.   Einige  Schüler  hoiiütztiii  das  Kad  als  Verkehrsmittel  zur  Schule. 

Auch  heuer  bestanden  für  die  Schüler  der  beiden  obersten  Klassen  fakultative 
Sch  ie  Ii  Übung  eil.  Zu  denselben  meldeten  sich  43  Schüler.  Die  Übflngen  begannen 
am  11.  Okiober  191S  nnd  worden  am  18.  Mai  1914  mit  einem  am  Schießplätze 
des  80.  FeldjSferbataillons  abgehaltenen  Preiescbieß'  ii  goschlossen. 

Zu  diesem  waren  viele  Gäste  erschienen,  so  d-  r  Kommandant  des  80.  Ftddj.^ger- 
bataillons.  Herr  Oborstl*ntnarit  Jung),  r.ahlreirht-  OlHziere  der  beiden  Truppenkörper, 
Herr  j;*  uM'  ruiigsrat  Tawlickii  und  vielo  Ell«ru  vou  Schülern. 

}sach  Beendigung  des  Schiellens  hielt  Herr  Oberstleutnant  Jungl  eine  zündende 
Ansprache  an  die  jungen  Schlitzen.  In  dieser  gab  er  seiner  Freude  Aber  den  bekun- 
deten Eifer  und  die  guten  Sdiießerfolge  Ausdruck,  hob  die  Vorteile  der  Kenntnis  im 

^'T'*bravichp  d**r  F<MiPrwaffi'n  h^i  der  Khirrihuiiir  in  dcTi  Snl.lati'Tistand  hervor  mid 
forderte  schließlich  die  Anwesenden  auf,  ein  dieilaches  Hoch  auf  den  »;rhaburien 
Monarchen,  dem  wir  alle  in  Liebe  und  Zuneigung  ergeben  sind»  anszabringeii,  in 
welches  alle  begeistert  einsümmten. 

Der  Direktor  dankte  allen  Förderern  und  Gönnern,  welche  die  Schieüübungen 
••rmrif,'licht  und  mitprstützt  lialj»-n,  besonders  dfiii  Landr'sverteiditrung'skuiiuriando  in 
Innsbruck,  d.  iii  Herrn  <  >1».  r>-tlttUltiant  Jungl  und  d'-m  Ht-rrn  Uberleuinant  Schaniel, 
der  heuer  zum  drittenmal  die  Uebungca  leitete,  sowiw  Herrn  Professor  Neumann  für 
die  Ueberwachang. 

Ehrenpreise  und  Geldbeträge  stifteten  das  Landesverteidigmigskommando  in 
lunsbmck,  das  Offizierskorps  des  30.  FeldjägerbatAillons,  des  42.  Feldkanon.  nr>  dments, 
'  Herr  Kreisgeriobtspräsident  Dr.  Theodor  Kitter  von  Pittner,  Freiherr  von  Buddenbrock, 
Herr  Oberstleutnant  Svoboda,  Herr  Oberleutnant  Schaniel,  die  Oesterreichische  Waffen- 
ftbriksgeaellsehaft,  die  Allgeneine  Depositenbank,  die  Fachschule,  Herr  Dr.  Angermann, 
Herr  Forstmeister  von  KOnig,  Herr  Ingenieur  Karl  Beithoffer,  Direktor  Qlas  nnd  die 
Frequetitanten  des  Unteroffizierskurses. 

Im  Ganzen  gelangten  30  Preis»  r.nr  Verteiluiiir.  Diese  erwarben  Freiherr  von 
Buddenbrock  (VI.  kl.)  fUr^den  besten  Tiefschaß;  GnUmajr  (VI.  £1.)  1S5;  Nagl 
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iVlI.  Kl.)  180;  Dworschak  (VII.  Kl.)  175;  Wei.iinger  (VII.  K!  )  175;  P-ter  (VI.  Kl.) 
175;  Wagner  (VI.  Kl.)  170;  Wtikerstorfer  (VU.  Kl.)  170;  Üialzer  iVl.  Kl.)  165; 
Idabart  (VII.  KL)  165;  P«r5bner  (TU.  El.)  165;  Fehringvr  (VI.  Kl )  165;  Michl 
(VI.  Kl.)  160;  von  Pittner  (VII.  Kl.)  145;  Gall  (VI.  Kl.)  145;  Müller-Lchner 
O'IT.  Kl.)  135:  Finda  (VII.  KI.)  l'^O:  Kipeldauer  (VII.  Kl.i  I'IO  :  Pfefferl  (VII.  Kl.) 
115;  Euliegger  (Vi.  KI.)  110;  Hauser  (VII.  Kl)  100;  liamuijrer  (VII.  Kl.)  95;  Huf- 
8cliah  (Vn.  Kl)  65;  Marady  (VII.  Kl.)  100;  Svoboda  (VI.  Kl.)  100;  Veit  (VU  Kl.) 
84;  Moser  (VII.  KI.)  76;  Pemegger  (VI.  Kl.)  60;  Moser  (VI.  Kl)  48  und  VogU 
niayr  (VI.  Kl.)  48. 

Die  Schüler  übci      liten   nach   der  Preisvortfiluni?  iletn  Herrn  Oberleutnant 
Schaniel  zur  Kriinuruiig  mu  tiiit  einer  Widmang  versebenes  Reisenecessaire. 
Der  diesjährige  Früblingsansflng  fand  am  26.  Hai  statt. 

I,  Klasse.  Die  erste  Klasse  unternahm  unter  Führung  der  Professoren 
Xeummm  und  Diltsch  ihren  Maiansflug.  Der  Mittagszug  brarlitc  >ie  nach  Tratten- 
bach, von  wo  aus  da.s  Ziel  Klan«riegler  nach  '/.Wfistnndifrer  Wanderung'  »larch  den 
Wendbach  erreicht  wurde.  Nach  ausgiebiger  Stärkung  durch  Speise  und  alkohol- 
freien Trank  6berli»6«n  sich  die  SchfiJer  dem  Vergnügen :  es  wurde  Kegel  gescboben, 
gescbaukelt.  gespi-  It  und  auch  fleiliig  gesungen,  wobei  die  Klausrieglerleute  ein  dank- 
bares Publikum  abgaben.  Htr  Rückweg  führt*'  die  AnsflüdiT  nhcr  d**n  Schroihach- 
fall  nach  Trattenbacb  zarück,  von  wo  die  Itückfahrt  nach  Stejr  in  bester  Stimoiung 
statlfond. 

Die  ir.a  Klasse  fabr  unter  der  Leitung  der  Herren  Dr.  Commenda 

(Klassfrnvorstand)  und  Dr.  Soidl  mit  dem  Frähzage  der  Steyrtalbahn  nach  Mölln 
lind  frinir  von  dort  durch  die  blumenreich^  ..Innerbreitennn"  über  die  „M'tsfnr* 
nach  Loseiiöiein.  Auf  freier  Höhe,  im  Angesichte  der  herrlichen  Alpenkette  wurde 
Mittag  gehalten,  anf  dem  ganzen  Wege  fleißig  die  eben  in  rollster  Blitenpracht 
stehende  Pflanzenwelt  sowie  die  reiche  Tierwelt  unter  der  erfahrenen  Leitung 
des  Naturhi.stürikers  betrachtet,  besprochen  und  gesammelt  und  .*;o  v.-rfring  der 
fast  siebeiistündige  Weg  rasch  und  ohne  jede  Uebermüdung.  Beim  „liraiidstätter'* 
in  Losenstein  wurde  dauu  Kast  gohalteu  und  bei  Tombulaspiel,  bei  Jugcndspielen, 
Gesang  und  Deklamieren  die  Zeit  bis  tarn  Abgang  des  Znges  lustig  hingebracht.  Um 
9  Ubr  24  Min.  abends  traf  alles  wohlbehalten  un  i  in  )» ster  Stimmung  wieder  in 
d*T  nltfM  Kip-'n?tadt  ein,  ho' lili<  fri-'ditrt  vt  m  Verlauf"  des  Tagfs,  an  welchem  sich 
übrigens  alle  Teilneüuier  am  Austluge  freiwillig  des  Alkoholgenusses  vOUig  ent- 
halten hatten. 

Die  II. b  Klasse  fuhr  in  Begleitung  des  Klassenvorstandes  Dr.  Pawlik 

und  des  Turnlehrers  Pichler  nach  Groltraming  und  wandertedarch  den  Pecbgraben 
zum  Buchdeifktnal  D»*r  prachtige  Hain  mit  den  moosbedeckten  Felsb!"ck<ri  erwies 
sich  zu  Versteck-  und  Beiagerungsspielen  als  vortreflflich  geeignet.  Dann  wurde  die 
Wanderung  bei  sanfter  Steigung  zum  „Gscbeid**  fortgesetzt  und  bei  einer  Quelle 
in  der  N&he  des  Kammes  Mittagsrast  gehalten.  Die  Nadimittagsstnnden  worden  in 
frohester  Stimmung  in  Losenstein  verbracht  und  um  halb  6  Uhr  die  HeimfUirt 
angetreten. 

III.  Klasse.  Eine  sehr  löhnende,  hochinteressante  Partie  machte  die  HI.  Klasse 
unter  Ffihrung  ihres  Klassenvorstandes  Prof.  Brand  und  der  Herren  Dr.  Felkl 
und  Diltsch  in  das  an  Naturschonheiten  >  <  i>  irl,<  Johnsbachtal.  In  Gstatterboden 
verlieft  die  muntere  Studentenschar  die  Eisenbahn  und  wanderte  frohe  Lieder 
singend  auf  der  Gesänsestrasse  ennsaufwärt^  hi«  mm  Johnsbach-Eingang  und  dann 
längs  des  rauschenden  Gebirgsbachcs  liiiiaut  nacii  dem  iieblichen  Orte  Johnsbach. 
Auf  dem  Marsche  wurde  ab  und  sn  kurze  Bast  gehalten,  die  Sehfiler  auf  die  sich 
bietenden  SchOnheitt'n  der  Gebirgswelt  aufmerksam  gemacht  un  l  ihnen  die  Namen 
der  mächtigen  Bt  rge  bekanntgegt-ben.  Nach  etwa  2'/«  stflndiger  Wanderung  erreichte 
mau  den  „Donnerwirt",  der  sich  bemühte,  mit  Speise  und  Trank  die  hungrigen  Mägen 
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der jungen  Leatd  zu  laben.  £r  gab  reichlich,  gat  ond  nicht  gerade  teuer.  Nach  eiu- 
geDommener  Mahlzeit  wnrde  ein  hdbsdi«-  Spaziergang  za  dem  \  Standen  entfernten 
prftcbtigwi  Wolfbanemwasserfall  unternommen.  Unterwegs  gab  die  Alpenflora  von  ihrem 

Reichtnmo  den  Studenten  manches  schüne  Anflenken  mit  nach  Steyr.  Vom  Wasserfall 
gings  zurück  nach  Johnsbach  nnd  dann  zur  Haltest*d!e  Johnsbachtal.  Von  hier  er- 
folgte die  Heimreise  vieder  mit  der  Bahn.  Die  Haltung  der  Schüler  beim  Austluge 
war  eine  lobenswerte  und  ihre  Frende  an  dem  sehCnen  Tage  eine  große  und  allgemeine. 

IV.  Klasse.  Die  IT.  Klasse  ftahr  nm  7  Uhr  f^h  nach  der  Haltestelle 
Laodl.  Ton  Landl  fährte  der  We^  nach  Garns,  von  wo  aus  unter  Benütznng 
der  bequemen  und  sicheren  StralJe  die  herrlicli»  XotLklanim  besucht  wurdi  .  T'pb'r 
Garns  zurück,  erreichte  die  Klasse  bei  vollkoinuien  klarem  Wetter  und  munterem 
Gesänge  die  Mittagsstation  Eschau.  Nach  zweistündiger  Rast  trat  die  Schülerschar  deu 
Bflckweg  nach  GroBreifling  an,  das  bereits  nm  4  Uhr  erreicht  warde.  Da  bis  znr 
Abfahrt  des  lür  die  Klasse  bostiraraten  Zuges  noch  genügend  Zeit  zur  Verfägnng 
stand,  init  sich  G(  l-  i:<:iih»'it.  nnch  in  das  Tamischbaclital  bis  fast  zu  (ItMi  AVänden  zu 
marschieren.  Nach  kurzer  Hast  in  GroSreifliog  fuhren  die  Schüler  mit  dem  7  Uhr- 
Zog  nach  Steyr  znrfiek,  wo  alle  wohlbehalten  nm  ^J^lO  Uhr  eintrafen.  Die  Führung 
des  Ansfloges  hatten  Klassenvorstand  B.  Beinelt  und  Prof.  Dr.  Zimmermann. 

T.  Klasse.  Die  T.  Klasse  fahr  mit  ihrem  Klassenvorstande  Prof.  G.  Gold- 
bacher  nach  Weißenbach   und  wanderte   über  St.  Gallen  zum  „Eisenzieher**  am 

Fnlie  der  mächtigen  Felsen  des  grollen  und  kleinen  Bnchsteins,  wo  pim  knrzo 
Rast  gehalten  wurde.  Der  weitere  Weg  führte  zum  Bucliauersattel  hinan,  wo  die 
Wanderer  am  höchsten  Punkte  abermals  kurze  Bast  hielten  nnd  dann  über  Weng 

in  das  weite  Admontertal  abstiegen,  wo  sie  iiia  8  Uhr  nachmittags  frisch  nnd 

heiter  eintrafen.  Nach  dem  ^litta?' .s<;'ni  im  Hutil  ,.7,ar  Post"  wurde  die  schüne 
gotische  Kircho  bf.'sirliti>rt.  il'  in  Stiltskeller  ein  kurzer  Besuch  gewidmet,  worauf  die 
Schüler  die  liücklaiirL  nach  Steyr  antraten,  wo  alle,  vollbefriedigt  von  der  prächtigcu 
Wanderang,  «m  halb  10  Uhr  abends  wohlbehalten  eintrafen. 

Tl.  Klasse.  Die  Tl.  Klasse  wanderte  mit  ihrem  Klassenvorstande  Prof.  Stephan 

von  Admotit  über  das  Pyhrgasgatterl  und  die  Hofalm  nach  Spital  a.  P.  Das  Mittagessen 
wurde  im  Freien  angesichts  der  herrliclifn  Gt'birgswrlr  eingenommen.  Einen  besonders 
schönen  Ausblik  nach  Xordan  uud  Süden  bot  der  über  der  Hofalm  gelegene  zum 
großen  Pyhrgas  fährende  Grat. 

TIT.  Klasse.  Die  Schfiler  der  Tn.  Klasse  fohren  unter  der  Fährang  ihres 

Klassenvorstaii'I-  s  Prof.  Eduard  Keitmann  in  di«  <jv\nt"  ht^rrlicho  Steiermark.  Einige 
Minuten  nach  7  L  hr  fuhren  sie  mit  d*  r  Eisenbahn  durch  das  Ennstal  am  Vf>-v  >bis 
brausenden  Flusses,  vorbei  an  emporragenden  Berg^en  mit  schattigen  Waldbeständen 
und  reichen  Obstpflanzungen  dem  Gosäuse  zu.  Knapp  vor  der  Station  WeilJenbach 
wurden  die  herrlichen  Berge:  der  kdbne  Kegel  des  kleinen  Buchsteins,  der  grofle 
Buchstein,  der  dreizackige  Reichenstein  nnd  das  scharf  zugespitzt©  Sparafuld  sichtbar. 
In  Wei!'»>iibach  angelangt,  besichtigten  die  Schnlor  nnter  Führnng  von  Ini!renieuren  und 
Werkmeistern  die  Zellulosefabrik  und  gingen  hierauf  längs  des  Spit/.enbaches  iu  deu 
romantischen  Spitxenbachgraben  bis  znm  zweiten  Wasserfall.  Die  geübtesten  Kletterer 
nnter  den  Schülern  erkletterten  die  steilen  Wände  der  Schlucht  nnd  holten  Alpenblumen, 
andere  nahmen  ein  erfrischendes  Bad.  Dann  ging  es  zurnck  nach  St.  Gallen,  wo  der 
Direktor  die  Kl.^sse  erwartete.  Von  der  Mittagstafel  aus  hattt'n  di"  Sc)inler  die  pracht- 
volle Aussicht  auf  die  Ruine  Gallenstein,  auf  deu  Tamischbachturm  und  die  Buch- 
steingruppe. Nach  dem  Hittagessen  ertönten  manch  heitere  Stndentenlieder  nnd  wurden 
Klavier-,  sowie  Lauienvortrilge  gehalten.  Um  3  Uhr  wurde  St.  Gallen  verlassen  und 
es  ging  über  den  Billl>ach  7.iim  Erli>atti']  und  Imm  ']i-m  Jaf'ischlosse  Kasse«-  vorbei 
längs  des  Tamischbaches  durch  die  hüLsciie  Talenge  zwisciien  Felswand -n  uii  l  waldigen 
Steilhängen  nach  Grolireifling,  von  wo  abends  die  Rückfahrt  nach  Steyr  angetreten  wurde. 
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Der  rnterricht  außerhalb  der  Schule  wurde  soweit  als  möglich  i,'''pfl»^gt. 
B  0 1  i  g  i  0  n :  Professor  Brand  ging  mit  den  Schülern  der  beiden  Ii.  und  der 

III.  Klasse  in  die  Vorstad^fiinrkirehe  ni  St  Micliael  zor  ErkUrang  der  kirehliehen 

Paramente  und  Geräte. 

Oeschichtr»  nnd  Geoerraphip:  Dr.  Fr-lkl  führte  dio  I.  Klasse  auf  den  Tabor 
und  auf  die  Ennser  Stralie.  Es  wurden  dabei  die  einzelnen  Gelündetoruien  erläutert,  Ent- 
feronngen  abgescMtzt  nnd  Distansen  abgeschritten.  In  zwei  Abteilungen  gingen  dann 
die  Sehäler  derselben  Klasse  ztun  unteren  Schiifweg  niid  auf  die  hohe  Ennsleite.  Es 
wurden  daselbst  (Iii- '\Virkii;i<_'"ii  il-'s  tii-HlfiiilL'H  Wassor«?  stn<li<-rt. —  Mit  ilcr  VI.  Klasse 
rf>rnii*«ta!tot^  Dr.  Felki  eine  Hall>tatrs*'xkni-sii»n  auf  die  Hohe  Kiiiisloitf.  nach  St.  l'lrich, 
auf  die  Garst»  rier  Höhe  und  zum  Sandbauer.  Zweck  des  Auslluge»  war  die  Besprochaug 
geomorphologiscber  Fragen,  besonders  die  Entstehung  nnd  des  Aassehens  der  diln« 
vialen  Schotterterrassen.  —  Dr.  Pilkwizer  führte  die  III.  Klasse  ins  Panorama  zur 
Besichtigung  der  Srhwoizor-  nm!  Kitzlnlhlcr-Alpfn ;  >!if»  TV.  Klasse  sah  die  Lnfr^rer 
Steinberge,  die  Dolomiten,  das  südliche  Il^iederusterreicli  und  Spitzbergen.  Mit  der 

IV.  und  V.  Klasse  reranstaltete  er  einen  HalbtagsausQug  nach  Enns,  wo  die  Lage 
der  r<(miBchen  Ansiedlong,  das  reichlialtige  Mnsenm,  das  alt»  Lorch  mit  seiner  Eirche 
Ull  i  endlich  der  Georgenbt  ri,'  Handfeste)  besichtigt  wurde.  Mit  der  V.  Klasso  wurden 
die  PfarrVirrhp.  Hänser  am  Stadt plat?.  und  in  dfr  Kerggasse  und  die  Michaelerkinh» 
einem  Studium  unterzogen  zur  Erklärung  des  gothiscben,  Kenaissauce  und  Barockstiles. 

Natnrgeseliichte:  Hit  den  Teilnehmern  an  den  b<rtaniBehsD  U^nngen  wnrden 
im  Herbst  und  Winter  in  nahe  gele^renen  Teichen  und  Wasseiiftnfen  niedere  Pflanzen' 
formen  Lnsainnif  lt  und  lebend  aiiflM  walirt ;  Im  Friihjalir  und  Sommer  wniil»  ii  höhere 
Pflanzten  an  Ort  und  Stelle  bestiinnit  und  biologisch  beobachtet,  zu  wrlrlum  IJehufe 
die  Enns-  und  Ste}Tufer  besucht  wurden.  Mit  der  I.  Klasse  wurde  eine  botanische 
Exlnnsion  in  die  Lauberleiten,  mit  der  II.a  nnd  der  II.b  und  der  Y.  Klasse  je  eui« 
botanische  Wandenmg  am  Westabhang  drs  Damberges  nntemommen.  Mit  ili  ii  Teil- 
nehmern der  r.nologischen  l'ef »untren  wind-»  im  Winter  eine  kloino  biDlogische  Exkur- 
sion in  die  Geilend  des  Garstener  'J'eicbes  genmcht  zur  Beobachtung  von  Tierfilhrten 
und  Kerbtieren  im  Wint«'riager.  Kuue  AJileitmig  zum  Fang  und  Konser\iereu  niederer 
Tiere  sowie  znm  Bestimmen  Ton  Y<}gebi  nach  Gesang  und  Gefieder  wurden  in  den 
unteren  Ennsanen  rorgenommen*  Im  ganten  warden  14  natnrwissenschaftUcbe  Exkur- 
sionen unternommon. 

Physik:  Professor  Stephan  machte  mit  der  VII,  Klasse  Versuche  über  Luft- 
elektriutftt  und  führte  dieselbe  Klasse  ins  sUdtisdie  Elektrizitfttswerk.  Die  drei  obersten 
Klassen  besichtigten  unter  Fflhrung  ihrer  KlassenTorstande  die  graphische  Knnstanstalt 
von  H.  Drahowsal,  ehemals  Haas  &  Cie.,  die  ATI.  Klasse  mit  Prof.  Heitmann  die 
graphische  Kunstanstalt  von  Tmil  Pri*>tzel,  k.  n.  V.  Hofllpfpranten. 

Chemie:  Am  25.  Februar  besuchten  die  Schüler  der  V.  Klasse  die  Gasfabrik. 
Die  Schüler  hatten  hier  Gelegenheit,  das  in  Chemie  unterrichtete  theoretisch  Behandelte 
hn  großen  praktisch  durchgeführt  zu  sehen.  An)  22.  April  machte  dieselbe  Klasse 
rill"  Exkur.^imi  iii  «Ii'-  Tonwarenfabrik  des  Herrn  Ii.  Sommerhuber.  Auch  dii  s^r  Besuch 
führte  d*'n  Si  liüli-ni  viel  Lehrreiches  vor  die  Augen.  Ausgehend  von  den  verschiedenen 
RohmateriKlien,  kt^nnteu  die  Schüler  das  Entstehen  der  gebriluchlichsten  Tonwaren  des 
täglichen  Haushaltes  beobachte.  Herr  Sommerhuber  gab  in  freundlichster  Weise  Er- 
liiutennigen  zu  d^m  praktisch  Vorgeführten.  Am  17.  Juni  besuchte  die  V.  Klasse  die 
Eisenw»'rke  <{•■>  ]\<  v\ii  \'.  Wenidl.  Auch  «lii-sor  Ürsurli  war  änlir-r«t  Ifln-n-irli  für  die 
Schüler,  indem  sie  einen  Einblick  erhielten  über  die  vielseitige  Verarbeitung  dos 
Eisens.  Die  Führung  der  Klassen  hatte  der  Chemielehrer  Keinelt. 

Freihandzeichnen:  Hit  der  lY.,  Y.  und  YI.  Klasse  wurden  Skizzierahnngen 
im  Freien  untern  um.'Mi.  nm  die  Schüler  in  den  Anfangsgründen  landschaftlicher  und 
architektonischer  Aulnahmen  zu  unterweisen.  Di«^  Kxkursioium  in  das  hiesige  ^Insrum 
boten  den  Teilnehmern  die  Gclcgouholt,  kunslgcwerblicho  Er-cugnissc  der  verschiedenen 
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historischen  Stile  eingehend  zu  studieren  und  sich  deren  Charakteristika  einzuprägen. 
Im  ganzen  i»iird«n  8  E^raionen  abgdialten. 

Im  Schu^jahrd  1913/14  wurden  die  M«ssiiiij|r^n  und  Wfigaogen  an  264  Schülern 

in  Bezug  auf  K  '>  r  p  p  r  c:  r  i"»  ß  e,  K  0  r  p  e  r  ge  w  i  e  Ii  t  und  B  r u  » t  n  ni  f  a  n  g  vom  Tum- 
lohrtr  Johann  Pichltr  vorgenommen.  Die  Ki^-'^hiiisse  der  Krhebungen,  die  in  d^n 
nachlbigeuden  drei  Tabellen  niedergelegt  sind,  gnlipu  ein  ganz  erfreuliches  Bild  von 
der  K5Tpei1>esc1ia0Nilieii  der  Schfiler  der  Anstalt. 


1  Kurpergröße 

I- 

Il.a 

11.6 

III. 

IV. 

V.  ,  VI. 

VII. 

Zus. 

!       125—129  cm 

1 

130—139  „ 

,1 

"5 

4 

23 

140—149  ^ 

26 

10» 

10 

14 

7 

67' 

150—159  „ 

5 

10 

11 

16 

12 

6 

1 

2 

68 

!       160—169  „ 

1 

1 

1 

15 

15 

10 

8 

12 

63 

1       170—179  ^ 

4 

9 

11 

14 

42 

180—185  , 

- 

- 

. 

3 

Summe  .  . 

47 

26« 

26  ' 

49 

38 

25 

23 

80 

164* 

kleinste  Körperlänge  (126  cm)  zeigte  ein  Scfafller  der  I.  Klasse,  die  größte 
(181  em)  ein  Scbäler  der  VQ.  Klasse. 


K<'>rj)erfrewicht 

1. 

II.  a 

U.h 

III. 

IV.  , 

V 

VI. 

VU. 

Zos.  ' 

20  —  29  kg 

I 



10 

30  —  39  „ 

30 

14' 

18 

18 

89' 

40—49  „ 

10 

.  6 

20 

) 

1 

4 

65 

50—59  , 

2 

9 

U 

13 

11 

16 

66 

HO— ü9  j, 

2 

5 

6 

6 

i» 

28 

70-79  „ 

— 

4 

1 

5 

80—89  „ 

90-95  « 

1 

47 

26 

40 

38 

25 

23 

30 

264'  1 

Das  prf^rincrste  Kurpergewiclit  (24  !c>j)  wies  ein  Schüler  der  il.a  Klasse,  das 
grüßte  (91  kg)  ein  Schülor  der  VI.  Klasso  auf. 


Brnsturafang 

'  I 

.    "  TT 

</ 

'  11 

III 

IV. 

V 

\  I. 

VII. 

Z 

E, 

A 

i  A  1  K  1 

.  A 

K 

1  a" 

1  K 

1  A 

,  A 

1 

|A 

1  ^ 

1  A  1  E; 

 -. 

60—64  cm 

'  1 

1 

2 

\- 

H 

~  1 

5 

65-69  „ 

27 

1 

I  m 
i 

1 

l 

1 

1 

0.1 

6 

70-74  „ 

IG 

14' 

8 

16 

10 

5 

1 

1 

1 

69' 

53 

75—79  , 

2 

15 

2 

12 

1 

13 

13 

16 

12 

5 

6 

2 

1 

2 

39 

63* 

?n_84  „ 

1 

4 

2 

3 

2 

2 

8 

13 

11 

11 

.10 

,^ 

2 

14 

4 

57 

43 

sr,— 89  , 

1 

2 

2 

8 

6 

11 

5 

."> 

<i 

11 

23 

5'. 

2 

2 

7 

i 

4 

6 

0 

6 

i  vi 

16 

" 

1 

0 

8 

9 

0 

15 

100-104  , 

J 

1 

2 

1 

2 

105— 109  , 

1 

Siiiniiic    .  . 

47 

47 

26' 

26' 

|26 

26 

49 

4!» 

38 

38 

25 

25 

23 

2;{ 

30  264"  2641 

Den  kleinst(  n  Hrustumfan?  (62  :  67  -«m)  besaC  ein  Schüler  der  Il.a  Klasse,  den 
grOIiten  (101:109  cm)  «in  Schüler  der  VI.  Klasse. 
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Mit  der  Erhebung  des  Sebvermc^goiis  der  Schüler  befaßte  £icb  Herr  Doktor 
G.  Bitter  v.  Gerstl.    Das  Ergebnis  zeigt  dif  iiaclifolgende  Tabelle: 


1  Sehvermögen 

I. 

U.rt 

Ub 

ni. 

IV 
1». 

V 

VI. 

VU. 

1  Zu«.  ; 

31 

21 

24 

41 

25 

15 

18 

24 

1  199 

etwas  kurzsichtig  .... 

13 

1 

2 

6 

13 

9 

4 

531' 

stark  kurzsichtig  .... 

o 

3 

1 

J| 

bedeutende  Abwcichniig  in  der 

Sehsebftrfe  beider  Anfen 

1 

1 

l 

1 

1 

1 

Summe 

47 

26 

26 

49 

38 

25 

30 

Das  Sehvfi  ni  "srf'Ti  der  Schüler  ist  demnach  als  ein  gutes  zu  b«7.>ichnpn,  ind^^m 
75V»  "/o  normale  Sehschärfe,  20^0  schwache,  274%  starke  Kurzsichtigkeit  und 
ebensoviel  eine  auffallende  Abweichniig  in  der  SebBCbftrfe  der  beiden  Angen  zeigen. 
Bei  9  Schälern  wurde  Astygmatismus  konstatiert,  daraoter  2  bedenkliche  Fälle,  und  1 1 
hatten  Bindehautentzünduiitr.  ?>»  i  «lifsfri  T'nrersuchuncrpn  wurden  die  Schüler *auf  die  Vor- 
sichtsmaßregeln, welche  aaf  die  Erhaltung  der  normalen  »»der  auf  die  Kräftigung  der 
geschwächten  Sehschärfe  abzielen»  aufmerksam  gemaciit  und  den  Eltern  die  erforderliche 
ftnEtliehe  Behandlang  sowie  die  Beistellang  geeigneter  Augengläser  empfohlen. 


Mit  der  Feststellung  der  H  ö  r  f  ä  h  i  g  k  e  i  t  der  Scbfiler  beschftftigte  sich  Professor 
Em il_ Stephan.    Es  ergab  sich  hiebei  folgendes :   


Hörfäbigkeit 

I. 

U.6 

m.  i  IV. 

V. 

TL 

Zus.  !|  %  r 

normal  .... 

45 

26 

19 

45 

35 

19 

23 

29 

241  II  91-8  =1 

2  ]    0-8  1; 
12     4-5  ji 

2'   0  8  |: 

c  (einseitig  stark  .  . 
•gj  einseitig  sdiwach  . 

sc  ) beiderseitig  stark  . 
1  beiderseitig  schwach 

1 
1 

1 
5 
1 

1 
2 

1 

1 

3 

2 

1  1  1  1 

1 

Summe  .  . 

47 

26 

26 

49 

88 

25 

28 

30 

264  jlOO-— " 

Die  HOrfilhigkeit  der  8chäler  der  Anstalt  kann  demnach  als  eine  recht  befKedtgende 
bezeichnet  \v>  tdcn. 


Allen  Herren  d^'s  Lehrkörpers,  die  bei  den  Erhebungen  mitgewirkt  haben,  sei 

hiemit  der  beste  Dank  gesagt. 

Auf  Grund  der  vielen  Erfaljrungen  über  das  Fehion  rechtzeitiger  Veranlassung 
geeigneter  Hafinahmen,  nm  der  Zahnverderbnis  nnter  der  studierenden  Jagend  za 

stouern,  wurde  dun  h  il'  ii  Miiiisterial-Erla!;  w.m  10.  Man  1903,  Z.  38.731,  die  Füisorsro 
für  eine  rationelle  Z  a  h  11  p  f  1  !■  ir    der  Schüler  in  Anregung  ixi  lirarlit   Das  frinindlioho 
EntgcgHtikomniHM  d<'S  Herrn  Zahnarztes  M e d.- Dr.  K u  d 0 1  f  Wiclul  ermöglichte 
auch  heuer  im  Mai  den  der^eiligen  Stand  der  Zahnverderbnis  und  der  Zahnpüege  der 
Schüler  der  Anstalt  festzustellen; 


Znstand  der  Zfthne  . 

I. 

IIa 

III. 

IV. 

VI. 

VII. 

'  Zus. 

gi'sundc'ö  Gi-biß  .... 

10 

9 

7 

i 

4 

6 

^7 

58 

1  schadhafter  Zahn    ,    .  . 

5 

4 

5 

8 

) 

9 

5 

52 

2  schadhafte  Zfthne    .    .  . 

10 

5 

2 

'i 

10 

i  5 

1 

6 

47 

3 — 5  schadhafte  Zahne  . 

19 

7 

10 

18 

12 

i  12 

6 

8 

92 

mehr  als  5  schadhafte  Zähne 

0 

'  1 

0 

1 

1 

1 

4 

15 

Summe  .  . 

47 

26 

26 

49 

38 

28 

80 

264~ 

in  zahiiarztl.  Ueliandl.  i>Landen 

18 

J3 

23 

}^ 

13 

15 

120 
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wöliir  (Ipinsfflben  an  dieser  Stelle  der  beste  Dank  zum  Ausdruck  i:"liiacht  wird.  Das  in  vor- 
stehender Tabelle  vorliegende  Ergebnis  dieser  Uutersuchung  liefert  kein  erfreuliebes  Bild. 

Von  den  264  nntersachton  Schfilern  hatten  demnach  nnr  58  oder  22^0  «in 
"gesundes  Gebiß,  während  206  oder  78  %  ni'H'^ti*  kariöses  Oebiß 

an  bleibenden  Zähnen  aufwiesen.  In  zahiiärztliclit  r  Üehandlun^'-  l)>'luifs  Kilialtniitr  der 
Zähne  standen  126  Schüler.  Bei  diesen  Krhebungen  wurden  die  Schüler  abermals 
auf  die  große  Bedeutung  einer  rationellen  Zahn-  und  Mundpflege  und  auf  die  vor- 
bengenden  HaOnahmen  znr  firhaltnnf?  einee  geannden  Gehiaaea  anfmerkaam  gemaeht. 
Die  Eltern  und  verantwortlichen  Aufseher  wurden  von  dem  üntersuchnngsergebnis  seitena 
der  Direktion  in  Kenntnis  gesetzt  and  denselben  eine  geeignete  zahnftrzüicbe  Behandlang 
angeraten. 

Herr  Dr.  Q.  lütter  von  Gerall  fibernahm  es  aaf  Anaacben  der  Direktion,  den 
Gesandheitazastarid  der  Scbfiler  der  I.  Klasse  für  die  Ausfertigung  der  Geaandheits- 

scheine  festzustt  lli  ii.  Von  den  untersuchten  47  Schülern  wurden  11  normal,  5  blut- 
arm und  Ü  lyiiipliiitliisch  befunden ;  8  zeietHi  Kropf  bildung,  2  ITi  rzklappenfehler, 
1  Kückgratverkrümmung,  4  schwache  Lungen,  2  Lungenspitzenkatarrh,  2  Leistenbruch, 
1  Hittelohrentzflndsng  and  1  anfTallende  Ungleicbmäßigkeit  des  Brastkorbea.  Die 
Eltern  der  Schdier  worden  in  entsprechender  Weise  Terständigt  and  eine  ärztliche 
Behandlung  empfoh!»'r). 

Am  14.  November,  12.  und  22.  Dezember  1913  utid  am  6.  Februar  1914 
hielt  Herr  Dr.  Franz  Widhalm,  k.  und  k.  ßegimentsarzt,  für  die  Schüler  der  VI.  und 
VII.  Ktaaee  Torträge  fiber  erste  Hilfe,  die  atets  gnt  beandit  waren  und  denen 
auch  viele  Herren  des  Lehrkörpers  beiwohnten.  Die  Direktion  spricht  beiden  Herren 
Aerzten  für  ihre  der  Schule  g'i'widm-  ti-  T.ltiirkoit  l«>n  verbindlichstem  Dank  ans. 

Im  Sommer  1912  wurde  nach  dem  Beispiel  vieler  anderer  Schulen  auch  an 
nnserer  Anstalt  eine  Schüler-  and  Stadentenberberge  (nach  dem  Mastur  der 
Uohenelber)  errichtet,  deren  Einrichtangsstöcke  von  Gönnern  gespendet  worden.  In 
der  Herberge,  wulche  sich  zu  ebener  Erde  neben  dem  Tarnsaal  befindet,  erhalten  die 
wandernden  Srhij!«-r  freies  Nachtlager  (4  f5*tf"r»)  und  Frühstück. 

Im  Summer  1912  war  die  Herberge  von  15,  im  Sommer  1913  von  59  Studenten 
besacht.  Die  Herberge  iat  vom  15.  Joli  bis  15.  September  geOifoet.  Zam  Herbergs- 
leiter  wurde  Prof.  6.  Goldbacher  bestellt, 

VII*  Unterstützung  der  Schüler. 

aj  SchQlerlade. 
Höohnungsaudweis  fUr  das  Schuljahr  1913/U. 

A .     i  n  n  a  h  m  e  n  : 

1.  Anläßlich  des  rjOJ.ilirigen  Bestandes  der  Anstalt  sind  vom  2.  Joni  bis  zum 
'2^.  Jnli  1913  nachstehendi;  Spenden  eingelaufen: 


Allgemeine  Depositenbank   K  50. — 

Herr  Angermann  Dr.  Franz   „  20  — 

Bank  für  Obcrösterreich  utul  Salzborg  .    .*   <t  50.— 

Herr  Batscher  Dr.  Bernhanl.  Kiomsier   ,  5. — 

Binder  Franz,  Oberposiverwaller,  Stejrr   „  10, — 

Bittner  Johann,  Steneroffizial,  Steyr   ^  10. — 

„    Bocsek  Jobann,  Stoyr   „  5.— 

„    Btiddenbrock  Robert,  Freiherr  TOn,  Steyr                                  .  100.— 

,    Denkmayr  Wilhelm,  Steyr   ,  12. — 

,    Dorn  Anti>n,  Steyr                                                       .    .  »  20. — 


Fürtrag ,    K  282.— 

4 


4 
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Herr 

n 
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n 

» 

n 
» 

» 
tr 

■» 
1» 

» 
» 

» 

n 

» 

t 

Frau 
Herr 

* 

n 
» 
» 

n 


Uebertrag  .    K  282.— 

Eder  Franz,  Ejins  „  10. — 

Eisinger  Johinn,  Steyr  „  5.— 

Frank  Franz,  Ingenieur,  Wien  ,  10--~ 

Fraundorfer  Josef.  SupiilHiit,  Wien  «  2  — 

Fartliner  Josef,  Baiiiiifistfr,  Ried  „  20  — 

Geinsperger  Dr.  Einst,  ProfBSSor,  Laibach      ....        .    .     »  5. — 

Glfick  Badoir,  BUiyr   5 

Gutzendorfer  Rudolf.  8t.  Florian                                           .  2.60 

Grillmnyr  Johann,  Linz                                            .    .    .    .     ^  20. — 

Haber  füll  ner  Franz,  Kassier,  Steyr   3. — 

Hackl  Dr.  Alfred,  Professor,  Wien   10.— 

Hdii  Badolf,  Profeaaor,  Utfahr  '  .    ,  5.  - 

Heindl  Karl,  Kaufmann,  St^yr  ,  5. — 

Hr.llinfrff  Franz.  Haidershofen  ^  2  (*0 

Hubtii  Kari,  Forstrat,  St.  Galleu                                                  „  5  — 

Kagerer  Hans,  Steyr  ^  10. — 

Kahlhttber  Wilhelm,  Weißenbach  ,  10.— 

Kaiserreiner,  IiiL'-riiit'ur,  Pilsen  ^  10.10 

Kaiserreiner  Joiiann,  Haag-   „  10. — 

Kaltenbacber  Engelbert,  Steyr   „  10. — 

Kautsch  Jakob,  Bnnirdirektor  i.  E.,  »Steyr   5.— 

Kautsch  Max,  Forstmeister,  Reicbraming    ....       .    ,    .     „  f). — 

KfTif!'"  Ferdinand,  Professor,  Pilsen   5. — 

Kli.iz  Dr.  Viktor,  Sanitätsrat,  Steyr  _  20. — 

Klunzinger  Dr.  Richard,  Stadtarzl,  Steyr   5. — 

Kütn^  Emmerich  Ton.  Forstmeister,  Steyr   20. — 

Kraft  Josef,  Oberwerkführer.  Steyr  „  10  — 

Kranzer  Franz.  Insp.-ktnr,  St   Veit  a.  d.  Glan  „  a. — 

Gräfin  Lamberg-Wmi  1!,  Bad  Hall  „  25. — 

Landsiedl  Josef,  Steyr  •  ^  2ü. — 

Lavogler  Yinzens,  Professor,  Innsbmek                        ...    „  10.'- 

Liudner  Josef,  Oberlehrer,  Haidershofett   •  » 

Linhart  Nikolaus,  Werkmeister,  Steyr  „  10.— 

Maderböck  Josef,  Steyr  ^  10  — 

Markgraf  Josef,  Biirovorstaiid,  Steyr      .    .        ......  10  — 

Mayr  Georg,  Kanonikus,  Gmunden  „  20  — 

Uayr  Josef,  Bürgermeister,  St.  Ulrich  ,  10. — 

Mehwald  Richard,  Bochhftndler,  Steyr    .    .    ,  „  10.» 

Nagl  Karl.  Steyr   ,  10  — 

Niederauer  Franz.  Apotheker,  Steyr   10. — 

Köbauer  Josef,  Steyr  „  5. — 

Olbrich  Hogo,  Bankdirektor,  Steyr   5. — 

Paarfus.>i»  r.  Kassel i  liivl  tor  i.  B.,  Steyr  .    ,  ,  50.— 

Pawlicka  Rudolf.  Rt't,Meriingsrat,  Steyr  ,  10. — 

Pejiock  Josef.  ScliwerllMTg    5. — 

Pelz  Jü^scf,  Sparkas.saboamter,  Sti-yr   ^  10. — 

Pittner  Theodor  Bitter  von,  Kreisf^erichtspräsident,  Steyr    ...     «  10.- 

Plochheriror  Fratiz.  Paumeister,  Steyr  „  lO. — 

Pran/.l  du.-itav,  WeißiMibach   5. — 

Puchmayr  Georg,  Linz   10. — 

Fürtrag .    K  786.30 


Digitized  by  Google 


—  51  — 


Uebertrag  .    K  786.30 


K  fsiti    TiaHoi*   Xfurio  fsfAvr 

1  n  ■ 

IAA 
IVV.— 

1 A 

o 

iä,  

1^r~io  ati  an  off*    Xli/^li^r^l      Tt*itmiAicf  ai"      1  .iTi'7 

JiV.  

fi^liAtfl  1  Kamyar    Tnaaf  fifrAW 

fi^hlsdAF  AIaIs  TjAfinstiatfi 

ociJlUUviUul      1    c/Uatif     ff  Ivll 

 » 

SrhmiH  ThpnHnr    o        Prnfnfifinr  IViAn 

Oft   

^  V.— 

Q 

S«r)ir>rit}ipr   AHaIF    C\rt.  h  ßiniiiiilAn 

Sf^linly   PrjiTiv  Stpvr 

^f^iinl?    Xlftfi'f  Wt^ti't* 

•      ■      •      •  rr 

1 A 

ftA 

Rftidl  ITaminnn  Rl'jtvF 

A  7A 

t  A 

S^l Iii  ti fvi  UP*     1  k  I*      l-l  u ^ni '1    T1  Q^avi" 

E 

O.— 

*iU.  — 

SfjiiiilinhMi'  Jnlisfin  SfrATF 

«>,— 

Q  f  Iii  II  II  II  niAf     T^tkittf  Cf<i^i* 

0.— 

«     Sti^ltT  Viktor.  A!tln'ir£ji'rin<MstrT,  Sl^-yr  

20.— 

„    Svubüda  Hubert,  UbtTstieutnaDt,  Steyi  

5.— 

Un?«nannt,  Wieo  

80.- 

Flau  Gräfin  Walderdorff,  St«yr  

10.— 

20.— 

Herr  Wat/.j^er  Marlin.  Professor,  Wien  

20.- 

,    VVtibwrndorfer  Karl,  Stoyr  

2.60 

10.— 

10  — 

„    Wochenalt  Uopert;,  Sieyr  

4.— 

Zosammen  X  1278.60 

2.  Wahrend  des  Schn^ahres  liefen  Spenden  ein: 

ri  ort"  -Ti  fc*coT   S!^iTtitiii'r     K:ilirii»ntii     laiiii^iirij  tm  ii  it 

.   .   .   .  K 

20.— 

Vnfi  A n n A  Ha St a vr 

IOC- 

Tft^rr  T)r    Kar]    Tlnr^nf  Rt^^rr 

SO.— 

^     iji .   u  1  •  IUI  1 1 1  iviuiiAi r,   ~T »' \  r                 ,     ,     ^     ^  ^ 

•   •   •   •  ^ 

10.- 

20.— 

20.— 

t,    Dr.  Ulrich  Fnirer,  k.  k.  Oberbetirksiüzt,  Stejr 

10.— 

Frau  Gräfin  Anna  Lan)bfrjr,  Bad  Halt  

5?0,- 

Herr  Dr.  Honnann  Sitilntrlrr.  Stevr   

10.— 

^    iJürgeriuciisUr  Kaiserrcinor,  Haag  

10.— 

„    Hubert  Kosch,  Steyr  

3.— 

J«)si-f  Sihftft^iigrnber,  Garsten   

4.- 

„    Georg  J.iinlner,  Haiderähofen  

5.- 

Fürtrag .    K  285.— 
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LVbtsrlra^'  .    K  285  — 

Herr  Frani  Braunsbergcr,  Steyr    2. — 

„   E4oard  Bonbik,  Sleyr  m  3.— 

„    Martin  Kühberjfer,  Steyr                                                      .     »  3.— 

Franz  Werndl,  Steyr  '   5. — 

Frau  JJarbara  Derfliiiger,  Steyr  m  5.— 

„    Aiituiiio  Efpeldaoer,  Steyr  i  3  — 

Herr  Gaetav  Lehner,  Steyr  i,  2. — 

„    Viktor  Stockhamtner,  Steyr   l. — 

Allton  Rf>nner,  Steyr  •   10. — 

Johann  Tautscher,  St.  Valentin  „  5. — 

Nathan  Pollak,  Steyr  „  10. — 

„   Jeaef  Krammer,  Steyr  «  3. — 

Pran  Fanni  Prager,  Steyr                                                                «*  1- — 

^    Josef  Bucsek,  Steyr   ^i. — 

Herr  Karl  Hauk,  Steyr   4. — 

Karl  Mahler,  Wien  „  5.— 

Ferdinand  Schön,  Notar,  Steyr  ,  2. — 

Sauiu«'!  Fried,  Steyr   3- — 

Karl  At/fnhofer,  Stt-yr   5. — 

„    Heinrieh  üobrauz,  Steyr  ,  3. — 

Dr.  Karl  Harant,  Steyr  »  5. — 

Friedrich  Eggennann,  Steyr  t«  2.— 

„    Karl  Nagl,  Steyr  '   '^»0.— 

,.    Hans  Paarfußer,  Steyr                                                             „  10.— 

,.    Erainerich  von  König,  Steyr   10. — 

„   Alfred  Hoser,  Steyr  ».  6. — 

„    Ant^n  Herz,  Steyr  ».  2. — 

„    Jo.s«'f  Ecke.  Steyr   !). — 

Josef  Kraft,  Steyr   10. — 

„    Lndwig  Jnrkoviö,  Steyr   5. — 

„    Josef  Drausinger,  Steyr   2  -  - 

,.    Josef  N'  ulianiT,  randesgerichtscat,  Steyr   b  — 

Frau  Thorese  Fiinia,  Skyr  «  3. — 

Htrr  Johann  B.  Lorenz,  Konsi.stonalrat,  Garstoü  „  5. — 

Leopold  Pfatschbacher,  Steyr   Ö. — 

F.  Orfindler,  Steyr  ♦  10. — 

„    Franz  Dworschak,  Steyr  «t  2. — 

Alois  Marafly,  Steyr  «,  ö. — 

„    Josef  Descbka,  Uarstvii  «»  2. — 

„   Eastacbins  Leithner,  Unterwald  .«  3- — 

Fran  Elisabeth  Maberl,  Steyr   1. — 

Herr  Anton  Dorn,  Sieyr  m  10. — 

Jo&i-f  Sciiaumberger,  St<'yr  »  10. — 

Hngo  Franzi,  St.  Gallen     .   2. — 

Fr<'iherr  vnn  Huddcnbrock,  Steyr   20 — • 

Herr  Johann  Weikerstorfer,  Garsten   5  — 

Franz  Hftuserer,  GrSnbnrg  «,  2. — 

Franz  Kt'hhor^er,  Steyr   1. — 

Adalltert  DhIi'/hI.  Steyr                                       .       .....  1- — 

Karl  Knill,  Landesgerichtsrat,  Sl*yr   3.— 

Fürtrag  .    K  521». — 
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Uebertrag  .  K  529. — 

Frw  Marie  Bed«r,  Steyr  ,  5. — 

Fcinlein  Faoai  Kopera,  Stejr   „  4. — 

Herr  Josef  Comiak,  Steyr   „  2.— 

,,    Leopold  Erb,  Professor,  Stejr   10. — 

„    Josef  Rudel.storfer,  Steyr   „  4- — 

„    Alois  Epolseer,  Steyr   1» — 

„    Franz  Baininger,  Ste\T   „  3. — 

„    Theodor  Kitter  von  Pittner,  Kreisgerichtsprftsicieat,  Steyr  ♦  SO. — 

,.    Josef  Kulieux'er,  Weyer   .,  10. — 

„    Dr.  Gottlieb  Peßl,  Sierning   „  3.— 

„   Hans  Zweirofiller,  Steyr   „  ä. — 

Herr  Dr.  L.  Tl*  iike,  Steyr   „  5« — 

„    F.  HMr.s,-liiii«ror,  S't-\r   „  20* — 

„    Amalie  Scholier,  Saniing  '   1. — 

Frau  Ernst  Gattermeyer,  Sierning   „  10.— 

HeiT  Franz  Gftrtner,  Steyr   6. — 

„    Alois  Hoser»  Steyr  ,  30. — 

„    David  Maresch,  Steyr  ,  .  .  ,   »•  3. — 

„    Johann  Eisinger,  Steyr   „  5. — 

„    Franz  Kai^erer,  Steyr   „  10. — 

„    JoJiann  Stalzer,  Steyr   f,  10. — 

„    Wilhf'liii  Veit,  rnterhimmel   if  2, — 

Josef  Maik<rraf,  Steyr   ,.  10. — 

„    Georg  Puchuiayr,  Linz   „  5. — 

„    Franz  KfipferUtig,  Steyr   „  2. — 

„    HuIh  i  t  Grillmayer,  Linz   „  20.— 

„    Josef  Furthiif^r.  VAoi]  ^  ,  „  10. — 

.,    Karl  Pf'tor.  Baurat,  Steyr   „  G. — 

„    Josef  Kadavy,  l'uterliimmel   ,»  3. — 

„   Dr.  Grassl,  Linz   „  5. — 

Oesterreichische  Waffenfobrik^sellschaft   60. — 

8.  Sonstigp  Einnahinon:                                        Zusammen  K  SU5.  • 

Ik'in'Ttrntr  der  Schülerakadeniie   K  123.00 

Keinertrag  aus  dem  Verkauf  der  Festschrift   Ij89.4U 

Keinortrag  aus  dem  Vortrage  des  Prof.  GoldbacUer   „  211. — 

Zinsen  der  Einlagen   293-62 

Zusammen  K  1019.62 

Samme  aller  Einnahmen  E  3098.22 
B.  Ausgaben: 

Unlerstutzung  armer  Schüler   K  310.20 

Armenbucher   «  24228 

Drttcksorten   „  13.8*J 

Stempel,  Porti  and  sonstige  Aaslagen                               .    .    ■  15  7.3 

Summe  aller  Ausgaben  K  582  12 

Werden  von  drr  Summe  aller  Einnahmen   K  30'H  '-.'2 

abgezogen  die  Ausgaben   „  r)"--j.l2 

80  ergibt  sich  ein  Vermögenszuwu«  Iis  v  n    Ji  2d1ü.10 

C.  V  er  mögen  SS  tan  d; 

Stand  am  Ende  des  Schaljahres  1912/13                                  .  K  5035.66 

Zuwachs  im  Schuljahre  1913/14                                     .    .  ..  ^^'»Ki.lit 

OesamtvermSgen  am  Ende  des  Schuljahres  1918/14   K  7551.76 
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D.  VermtTgensnachwpj?: 

Die  Scliüleriaüe  besitzt  ein  Sparkassabocii  der  Sparkassa  Steyr  (Nr.  2 1 .07;') 

mit  einer  Einlage  von   K  yOD'J.üO 

feroer  eine  Einlage  in  der  fiank  l&r  OberOsterreicb  und  Salzbar;  .   .  „  3780.69 

und  einen  Barbetrag  von                                              ■    .    .  ^  171.57 

Zasammen   .    K  7551-76 

Das  Scbülerladckomitee :  Budolf  Glas,  k.  k.  Direktor,  Eduard  Keitmann,  k.  k. 
Professor,  Grt^gor  Golclhäoher,  k.  k.  Frofessori  Emil  Stephan,  k.  k.  Professor,  Wenzel 
Brand,  k.  k.  Professor  (Kassier). 

l)  Stipendien  und  Stiftungen. 


Im  Schuljalire  1913/14  genossen  16  Schüler  17  Stipendien  im  Qesantbetrage 
von  2924  K.    Die  derzeit  an  der  Anstalt  weilenden  Stipendisten  sind: 


Zabl 

1  —  1 

K  a  m  0 

1 — '  

171 

Klaue 

Bezeichnung  der 

Tag  und  Zahl  des  Ver- 

Betni; 

des  Stipendisten 

Stiftung 

leihungsdekretes,  Behörde 

in  K 

-. — 
1 

 — 

Eipeldaner  Heinr. 

VII. 

Kaisrr-.Tabilänms- 

3.  Jänn.  1911,  Z.  29150, 

oiipenuiuui 

o.-o.  i«anaeb-AUoSCiiui) 

2 

Hmser  Johann 

vn. 

» 

20.  Febr.  1912,  Z.  29881, 

200 

3 

Febringer  Jobann 

VI, 

14.  Jänn.  1913,  Z  30640, 

0.-**.    ijailUcd*  AUSSCllUD 

4 

Stadler  Karl 

VI. 

n 

14.  Jänn.  1913,  Z.  30640, 

A  mli      T<>IMliMla  AnflM*1l1lR 

v.*V.  JJSIlUVa'AliBOvHUI' 

200 

5 

Beitter  Georg 

V. 

it 

10.  Febr.  1914,  Z.  32513 

i>  -^1.     1  j  a  1 1 U  ^o  — «AUoC  vU  Uli 

'»00 

D 

jmuuerger  licupuiu 

fi 

o.-ö.  Landes-AusschuO 

200  . 

7 

LiSka  Franz 

vn. 

Zftzilie  Schiefer- 
mayrscbes  St 

8.  Not.  1906,  Z.  24725, 

Stadt-Gem.- Vorst]) -r.  Steyr 

100 

8 

Baminger  Josef 

vn. 

27.  Okt.  1910.  Z.  24596, 
Stadt-Gem.-Vorstbg.  Stevr 

100 

9 

Saiber  Angnst 

VI. 

n 

27.  Okt.  1910,  Z.  24596, 

Stadt-Gem.-yor8fbg.  Steyr 

100 

10 

Brannsberger  Frz. 

V. 

fi 

27.  Okt.  1910,  Z.  24596, 

Stadt-Gem.-V.>rsthcr.  Steyr 

100 

11 

Sturm  Karl 

VI. 

tt 

2.  Dez.  1911,  Z.  2704*5, 
Stadt-Oem.-Vor8tbg.  Steyr 

100 

12 

Haslinger  Jobann 

V. 

ff 

2.  De/..  1911,  Z.  27045. 
Stad t-(?  f> t n .  -  ^' A r st b g.  Steyr 

100  1 

13 

Minicbsbofcr  Karl 

III. 

II 

4.  Dez.  1912,  Z.  2752*6, 
Stadt-Gcm.-Vorsthg.  Steyr 

100 

14 

Qroftaner  Kamillo 

V. 

»» 

24.  Okt.  1918,  Z.  28196, 

Stadt-Gem.-V<ii>tliix.  Stoyr 

1 

100 

16 

Gattermayr  Josef 

IV. 

Tlh  r.^se  Schuh- 
Stipendium 

11.  Okt.  1913.  Z.  33720. 
Bürgermeisteramt  Linz 

1 

64u  i 

16 

Zvrcimüller  Jobann 

L 

Güfäilsstrafgelder- 
Stipendinm 

26.  Dez.  1913,  Z.  3655/clV. 
k.  k.  Finanz-Ministeriom 

200  1 

17 

Hatiser  Johann 

vn. 

Josefa  Worndl- 

23.F.'br.  1910,  Z.  1169/Xr. 

Stipendiam 

k.  k.  o.-ö.  Stattbalterui 

84  , 

1 
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Aui>  der  Emil  Gäcliaiderschen  Stiftung  standen  heuer  die  Jahres- 
interesseii  in  der  Hohe  von  640  K  för  die  stiftsbriefmftflige  Yerwendnng;  «nr  Ver* 
fDgoniT'  löbliche  Gemoinderat  der  l.-f.  Stadt  St-  vr  ht-schloß,  von  dem  genannten 
Betrage  armen  und  fieißii?pn  Kealschülern  400  K  und  240  K  arm^n  SchüUrn  der 
Fachschule  und  Versuchsanstalt  für  Eisen-  and  StaUlbeailx-itung  zu:iuwenden.  Diesem 
Bescbluäse  gemäß  wurden  20  Schaler  d«r  Bealsehnle  mit  Je  20  K  betdÜ 

Ans  der  ZftKilie  Schiefermayrachen  Sehalstiftang  zar  Anschaffang 
von  LiTfiinitto!  für  arme  Kealschüler  wurde  ein  Fünftel  der  InteressiMi  ilcs  Kapitals 
p.M-  120.01)0  K  im  Bf'tras'o  von  K  164  80  behoben  and  slifUbriefai&Oig  zur  Anschlang 
von  Schulbüchern  iür  arme  Schüler  verwendet. 

Die  Scbfller  Watzinger  Hans  (VH.  Klasse),  Peniegger  Josef  (VI.  Klasse),  Gftrtner 
Fraoz  (V.  Klasse),  Rehberger  Max  (IV.  Klasse)  und  Reitter  Franz  (III.  Klasse)  er- 
hielten am  2.  Dezembnr  1913  je  50  K  ans  den  Interessen  der  Kaiser  Franz  Josef- 
Begierungsjubiläumsstiftung  der  Schülerlade. 

Die  Direktion  bonützt  die  Gelegenheit,  allen  Förder«rii  des  Institutes  der  Schüler- 
lade sowie  auch  jenen  Wohltätern,  welche  durch  GewShrang  von  Freitischen  nnd 
durch  andere  Unterstützungen  armen  und  braven  Realsolifili  rii  das  Fortkommen 
erloichtert  haben,  den  wärmst^'n  Dank  ab/jistattcn  und  daran  <]it?  Bitte  zu  knüpfen^ 
auch  in  Hinkunft  in  gleicher  Weise  der  armen  Realschüler  zu  gedenken. 

YIII.  Chronik  der  Anstalt 

1913/14. 

Das  Schuljahr  1912/13  wurde  am  a.  Jali  1913  mit  einem  feierlichen  Dank- 
gottesdienste und  darauffolgender  Zeugnisverteilung  geschlossen. 

Die  mflndlichen  Beifeprdfnngen  fanden  am  12.,  14.  nod  15.  Jnli  anter 
Vorsitz  des  Herrn  k.  k.  Landesschulinspektors  Dr.  Franz  Kimm  er  statt. 

Am  l'^.  Anqti>t  nahmen  die  in  Stpyr  anwesenden  Mitglieder  des  Lehrkörpers  am  Fest- 
gottesdien.ste  aniälslich  des  Geburtsfestes  Sr.  Majestät  des  Kaiser  Franz 
Josef  I.  teil. 

Am  20.  August  verschied  in  Karlsbad  Professor  Franz  Herget  infolge  eines 

Schlaganfalles. 

Am  24.  August  erfolgte  unter  fast  voli/ähligor  Beteiligung  der  Schüler  und  des 
Lehrkörpers  die  Beisetzung  am  Friedhofe  in  Steyr. 

Rndolf  Beinelt  wnrde  f3r  den  den  Reichsrate  angehörenden  Professor 
Leopold  Erb  als  Sapplent  für  das  Schnljahr  1918/14  in  weitere  Verwendung  ge- 
nommen (L.-S.-R.-E.  vom  13.  September  1918,  Z.  6921). 

Da  der  Professor  der  Anstalt  Dr.  Siegfried  Nagel  mit  dem  Ministerial- 
erlasse  vom  23.  September  1913,  Z.  40.253  (L.-S.-B.-E.  vom  27.  September  1913, 
Z.  7217)»  dem  Staatsgymnasinm  in  Linz  zar  DiensUeistnng  angewiesen  warde,  mnSte 
an  seine  Stelle  ein  Supplent  berufen  werden,  da  auch  der  bisherige  Hilfslehrer 
Siegfried  Sorger  mittlerweile  eine  Supplentur  am  Staatsgymnasium  in  Klag»'nfnrt  an- 
getreten hatte.  Mit  dem  L.-S.-R.-E.  vom  11.  Oktober  1913,  Z.  7258,  wurde  Doktor 
Fritz  Zimmermann  znm  Snpplenten  far  Dentsch  nnd  Latein  bestellt. 

Für  den  zum  provisorischen  Lehrer  am  Staatsgymnasiam  in  Salzburg  ernannten 
HilfM' hrer  Moriz  Schuselka  unrile  mit  dem  V.uletzt  genannten  Erlasse  Dr.  Baoul 
Fei  K  l  l'ür  Grmgraphie  und  Geschichte  in  Verwendung  gen  Duinit^n. 

Mit  Erlali  des  k.  k.  L.-S.-R.  vom  13.  September  1913,  Z.  61)21,  wurde 
Dr.  Heinrich  Sei  dl  für  den  verstorbenen  Professor  Herget  anf  die  Daner  des 
L  Semesters  zum  Hilfslehr-  r  für  Naturgeschichte  bestellt. 

Df>r  H'  Tr  Miiiistr-r  für  Kiiltn«  und  Unterricht  ernannte  mit  Erlaß  vöhi  16.  Jän- 
ner 1914,  Z.  59818,  den  Supplenten  Rudolf  Keinelt  zum  wirklichen  Lehrer  an  der 
Anstalt.    Durch  diese  Ernennung  wurde  die  Stelle  nach  Professor  Herget  definitiv 
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i)esetzt  und  l>r,  Heinrich  Sei  dl  wurde  zufolge  Erlasses  d.  L.-S.-B.  vom  19.  Fe- 
broar  1914,  Z.  962,  fiir  den  als  Bekbratsab geordneten  benrlanbten  Professor  Leopold 

Erb  zum  Supplenten  bestellt. 

Da  niittliTweilc  Prcifesjnr  Martin  Rio  er  er  um  rrlaul»  aiisiiclite,  der  ihm  ffir  die 
Dauer  des  11.  Sem«^tstirs  laut  Erlall  vom  9.  Milr/.  l!<14,  Z.  9413,  bewilligt  wurde, 
mußte  für  diese  Zeit  Dr.  Hans  0  o  m  ui  e  n  d  a  in  Verwendung  geuommeu  werden  (L.-S.- 
B.-E.  vom  11.  Hftrs  1914,  Z.  1986). 

Der  Nilxnlt'hrer  Friedrich  Bereer,  k.  k.  Professor  an  der  Fachschule  für 
Stahl-  nnd  Eisenbearbeitnntr  in  Steyr,  erhielt  mit  1.  Februar  1.  J.  finc  Lchrst.-ll,.  am 
k.  k.  technologischen  Gewerbemuscum  in  Wien.  An  seine  Stelle  trat,  laut  Krlali  des 
k.  k.  L.-S.-B.  YOtn  17.  Febraar  1914,  Z.  963,  der  akademische  Maler  Jo sef  D  i  1  ts  c  h, 
der  zofolge  Erlasses  vom  19.  Dezember  1913,  Z.  9108/8eh.  zum  Assistenten  f&r  Frei- 
bandzeichnen bestellt  worden  war. 

Für  den  Unterricht  in  den  Freifüchern  wurden  bestellt:  Rudolf 
Beinelt  für  die  cheroiscb-praktiijchen  Lehmigen,  Dr.  Heinrich  Sei  dl  für  die 
natarwissenschaftUchen  Uebangen,  Mosikdirektor  Franz  Bayer  Ar  den  Gesang, 
Professor  Gregor  Goldbacher  für  Stenographie,  Dr  Fritz  Zimmermann  für 
die  Lateinkursp  und  Turnlehrer  Pich  1er  für  den  obligaten  Turnunterricht  (Erlaß 
des  k.  k.  L.-S  -R  vom  11.  Oktober  1918.  Z.  7259) 

Die  A  ulnahmsprüf  ungen  in  die  1.  Klasse  wurden  aui  7.  Juii  und  am 
16.  September  abgebalten.  Die  Wiederholnngs-  und  Nachtragsprüfungen  fanden  am 
16.  September  Statt.  Zu  Beginn  des  SchuIJabres  1918'/14  ergab  sich  ein  Stand  von 
280  Schü!-m  ir^-iren  259'  im  Vorjahre,  und  zwar  49  in  dn-  L,  28  Il.a,  28  n.b, 
64  III,,  40  IV.,  28  V.,  23  VI.  und  30  in  der  VII.  Kla.ss.-. 

Das  Schuljahr  1913/14  wurde  am  18.  September  mit  einem  vom  Beligions- 
pfofasEKvW.  Brand  zelebrierten  Gottesdienst  begonnen.  Am  gleichen  Tage  fiind  die 
E  rdffn  ungskonf ereil  z  statt. 

Der  re*relmÄllige  Unterricht  fing  am  19.  September  an. 

An  diesem  Tage  fand  in  der  Vorstadtpfankirche  für  deu  verstorbenen  Professor 
Franz  Herget  ein  Requiem  statt,  dem  der  Lehrkörper  und  die  Schfiler  bei- 
wohnten. 

Der  Fe:^t'jrottesdienst  anläßlich  des  Namenfest 08  Sr.  Majeat&t  des 

Kaisers  fand  am  4.  Oktober  statt. 

Durch  den  Erlaß  des  k.  k.  Laudesschulrates  vom  14.  Juni  1913,  Z.  4769, 
war  angeordnet  worden,  daB  anÜBIieh  der  im  henrigen  Jahre  sich  zum  hundertsten 
ICale  jfthrenden  Gedenktage  an  die  Völkerschlacht  bei  Leipzig  dieses 
Ereignis  in  einer  eigenen  Si-lmlffirf  iV.-tlich  begang*»!!  w»>rde. 

Deshalb  fand  am  18.  Oktober  um  10  Uhr  vormittag  im  Tornsaale  der  Anstalt 
eine  kleine  Gedenkfeier  statt,,  bei  der  Herr  Dr.  E  m  m  e  r  i  c  h  P  i  1 1  e  vv  i  z  e  r  den  Schülern 
div  Anstalt  die  großen,  auch  für  die  Armee  Oesterreichs  so  fiberans  ruhmretehen 
Kämpfe  vor  den  Toren  der  Stadt  Leipzig  vor  Augen  führte.  Er  geleitete  sie  mitten 
in  die  von  heiliger  Rfir'MstprnTig  erfüllten  Reihen  d<-r  Fi<ili(itsk;lm|if*T  im  Geiste 
hinein  und  iieli  sie  an  dorn  furchtbaren  Kiiigeu,  dos  über  die  Freiheit  Europas  ent- 
scheiden sollte,  teilnehmen.  Indem  der  Redner  die  ans  der  ungeheuren  Menge  der 
Freiheitskämpfer  als  leuchtende  Beispiele  der  Heldenhaftigkeit,  der  Yaterlandsliebe 
und  Herrschertreue  hervorragenden,  verdienstvollen  Männer  Schwarzenberg  und  Blücher 
als  Muster  von  fcliter  Mannestugend  dar?>t<I]tt\  klang  seine  Red»^  in  folgende  Worte  aus: 

^Auf  uns  haben  die  Augen  von  ganz  Europa  geruhti.  Bei  uns  stand  die  Ent- 
scheidung. Wir  können  uns  sagen,  dafi  wir  die  Holfnongen  der  T<>lker  nicht  zu 
schänden  wenlt  n  lidlen.  Oesterreichs  Armeen  haben  sich  in  jenen  Tagen  mit  Ruhm 
bedecK't,  di-n  heute  alle  Nationen  dankbar  aneikennon.  Daß  die.ser  Geist  allzeit  in 
unseren  Reihen  verbleibe,  der  die  Väter  anno  13  beseelte,  dalJ  unsere  Heere  unter 
der  Führung  des  allgeliobton  Kaisers  weiter  und  weiter  die  alte  Ueldengroße  zeigen. 
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das  wünschen  wir,  das  boftun  wir;  und  das  sei  unser  Ziel,  würdig  zu  werden  der 
Ahnen  Tor  band«it  Jahren." 

Der  Direktor  dankte  hi»*rauf  dem  Kedner  und  schlo.l  die  Feier  mit  einem  drei- 
fachen, von  der  Jugend  begeistert  wiederholten  Hoch  auf  Sp.  Mnjost.1t. 

Di«  I.  ZeDSurkonferenz  und  die  Konferenz  zur  Beschlulifassung  ubi^r  die  an- 
zuschaffenden Lehrraitt^  fttr  dat  Schuljahr  1918/ 14  worden  am  6.  November  abgehalten. 
Die  Sehalgeldst  nndon^skonferenz  fand  am  18.  November  statt. 

Am  1 9.  Novenib^^r  nahmen  der  Lehrküq>er  und  die  Sdiüln  <]>  !  Aii.cttalt  an  dem 
in  der  Vorstadtpfarrkirc-h<>  abgehaltenen  Traaergottesdienst«  für  weüaad  Ihre  Ma- 
jestät Kaiserin  Eli.sabeth  tvil. 

Am  2.  Dazeünber  fand  die  Verteilnni^  der  in  der  Konferenz  am  20.  November 
verliehenen  Kaiser  Franz  J o >  •  )>  h  -  Iiegier ungsj u  bi  1  ä um s-S chälerlade- 
f!  t  i  p  »MI 'Ii  e  11  an  Franz  R-itt*'r  (III.  Klasse),  Max  Kebberir  r  TV.  Klasse),  Franz 
Gärtnf-;   \'.  Klass.-i.  Jus^f  p«rnegger  (VI.  Klasse)  und  Hans  Walzinger  (VII.  Klasse)  statt. 

ZulV'lgf  Min. -Erlasses  vum  5.  Dezember  1913,  Z.  5G172,  wurden  die  Weih- 
nachtsferien  aosnahmsweise  bis  znm  5.  Jftnner  1914  ansgedehnt 

Am  7.  Jänner  1914  inspizi»*rt9  der  Landesschulinspektor,  Herr  Hofrat  Dr.  Josef 

Loos.  >\i>t^  riit'Tricht  v.\  mÜimi  Klusven. 

i>ie  IL  Ze n  .s  u  r  k  0  ufere  n  z  fand  am  8.  Jänner  1914  statt. 

Am  6.  nnd  12.  Febrnar  worde  die  Klassifi kalions-  und  Seblnßkon- 
ferenz  abj^ehalten. 

Die  Semestrai  auswei  .«se  Warden  am  14.  Febrnar  verteilt  und  das  II.  S«-* 

mester  am  18,  F*'brnar  b<irnnri*n. 

Am  1'6.  und  l*J.  Februar  fanden  die  schriftlichen  und  mündlichen 
Beifeprüfongen  im  Wintertermine  statt. 

Prof.  Goldbaeber  hielt  am  20.  Mftrz  seinen  bereits  in  Wien  und  in  München 
beifällig  anfgenommeneti  Vortrair  „St«'yr,  das  "'.stMrreichische  Rothenbarg**  za  Gunsten 
der  .Srbülerlade.  nti'l  »t?!"]!*'  ilainit  ein»'n  volleji  Krfolg. 

Am  31.  Mar/  fand  ilie  1.  Z  e  n s  u r  ko  n  f  e  r  e  n  z  statt. 

Die  Osterferien  daoerten  heuer  vom  8.  bis  15.  April. 

Der  Faohinspektor,  H<Tr  Kegiemngsrat  Josef  Langl,  inspiziert«  am  8.  Mai 
deti  Zeichenunterricht  in  nv  hr«  r.  ii  Klas.>!en  und  der  bi-(  hrf  lii  lic  K()?nmis.sär  P.  Doktor 
Theophilus  Dorn  wohnte  am  14.  Mai  dem  katholischen  Keligionsunterrichte  in 
einigen  Klassen  bei. 

Am  18.  Mai  worden  die  Schi eßfibungen  der  Schüler  der  VI.  nnd  TU.  Klasse 
dnrch  fin  Preisschiflitn  ge.schlnssen. 

Die  U.  Zen  surkoü  ferenz  wurde  am  19.  Mai  abgMhalten. 

Der  diesjährige  F  r  ü  h  I  i  n  gsau»  f  1  ug  fand  am  26.  Mai  statt. 

Die  Pfingstferien  fielen  in  die  Zeit  vom  80.  tfai  bis  3.  Juni. 

Am  21.  Jnni  fand  in  Linz  da&  diesjährige  Turn-  und  S|)i«>1fes-t  der  Hittel- 
schnlen  Oberösterreichs  «tntt.  woran  sich  18  S'i  lni!  r  der  Anstalt  }t<'t<'iligteii. 

Das  vom  Gabel^li'  tL'' r  -  Stenn^raphonverein  in  Steyr  alljAbrlich  veranstaltete 
Wettschreiben  fand  am  7.  Juni  im  Geometriesaale  der  Anstalt  statt.  Als  Gäste 
waren  anwesend:  Beichsratsabg.  Professor  L.  Erb  und  Herr  Ed.  Wer  ndl.  Der 
Direkt  )-  h»^grüllte  den  Vorstand  des  Stenograjdienvt'r»*ins.  Herrn  Oberlehrer  Ignaz 
S r  Ii  III  i  d,  und  die  erschienenen  G.1str.  aufs  herzlicb^tf  iir.  l  lankt'-  ib  tu  V«  r  'ine  für  die 
Widmung  der  Preise.  Herr  Oberlehrer  Schmid  erwidt  rle  in  kur/.»  n  Worten,  wies  auf 
die  Bedeutung  der  Stenographie  hin,  beglückwünschte  den  Stenographielehrer  der  Eeal- 
schnle,  Professor  Ooldbacher,  zn  dem  Erfolg  nnd  brachte  ein  Hoch  auf  Se.  MajestAt 
den  Kaiser  aus. 

Die  Schfil'^r  der  V.  Klasse  hatten  hierauf  Diktaten  von  00  un<l  HO  Worten  zu 
folgen,  sofort  wiederzulesen  und  zu  übertragen.  Die  Schüler  der  IV.  Klasse  mulitcn 
stenographische  Korrespondenzschrift  lesen   und  Uebertragnngen  ans  der  Knrrent- 
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8cbriflt  in  stenographische  Korresix  iiih  nzscbrift  and  umgekehrt  anfertigen.  Die  Preis- 
richter  haben  nach  d«in  Yorschiagu  deB  Prof.  G.  Qoldbaeher  foIgend«n  Scbfilern 
Preise  zuerkannt: 

V.  Klassp  (17  T'iliiehmer)  :  1.  Braunsberger  Frai:  /..  Silbermedaille  mit 
proCfMn  Ik'rtrMrs('h"ii  Diphuii.  2.  Ecke  Jospf,  Brnnzempilaill»-  mit  großi^m  Diplom. 
3.  lioJlwayr  Karl,  »Karl  Heinrich"  von  W.  Mfyer-Furster.  4.  Egg  er  mann 
Friedrich,  ,Fanst*  t.  Gk>ethe.  5.  Peßl  Hubert,  „ Hermann  nnd  Dorothea"  von 
Qoelhe.  Diplome  erhielten:  Haslinger,  Schinagl,  Oroflaner  nnd  Winmer.  Aner- 
kennungen: Wagner,  Dorflinger  und  Klunziiiger. 

IV.  Klasse  (35  Teilnehmor):  1.  S  c h  i  1 1  <^n  ? r  u b o  r  Max,  erhielt  „Don 
Carlos"  von  Schiller.  2.  Hauk  Karl,  „WilhHim  Teil-  von  Schiller.  3.  Kühberger 
Leopold.  „Minna  v.  Banibelm"  von  Lessing.  Diplome  erhielten:  Holderer,  Fischer, 
Bonner,  Bgelsrer,  Freibofner,  Bchberger,  Haresch.  Anerkennungen:  Hayrhofer, 
r.nttermayer,  Doleschal.  Dobrauz,  Barghezi,  Brpjcha,  Lenzenweger,  Stnrm,  He«,  Bonbik, 
Paukn<»r.  Küpfcrling,  Drausinger  nnd  Kaisprr«?iner. 

Die  Klassifikations- und  SchluKkonferenzen  Warden  am  26.  Jaui  und 
1.  Juli  abgehalten. 

In  den  letzten  Schaltagen  wardeu  die  Schfiler  daranf  aafmerksam  gemacht,  daß 
sie  auch  während  der  Ferien  den  Disziplinarvorschriften  unterstehen.  Auch 

wurd^^n  sif  an  ert^iian»'  EiTilialttui^r  irfwiss^r  Parasrrapho  ders*'ll>«n  <^rinn<»rt,  so  an  «li^» 
§§17  und  18,  betrertVnd  den  Oasihausbesuch  und  das  Tabakrauchnn,  an  §  21  (Ver- 
bot der  Vereinsbildung,  der  Teilnahme  an  Vereinen  oder  Ferial Verbindungen,  des 
Trageos  von  Tereins-  ■  oder  anderen  Abzeichen,  der  Teilnahme  am  Partnwesen,  an 
po1iti<:<  hen  Bestrebungen,  Agitationen  nnd  Demonstrationen)  and  an  §  23  (Verbot  des 
Viati/i<n-ns). 

Das  Schuljahr  wurde  am  -i.  Juli  mit  einem  feierlichen  Dankamt  und  darauf- 
folgendt^r  Zeugnisverteilang  geschlossen. 


Nachruf  von  Dr.  Pawlik  uud  Dr.  Seidl. 

Dfr  Lehrkörper  der  k.  k.  Staatsroalschulft  in  Steyr  hat  abermals  den  Verlust 
eines  lieben  Knllr-sren  zu  b'-klaiffn.  Am  20.  August  191  ^^  vorsdiied  Proffssur  Franz 
Herget  in  Karisbad.  Ende  Juli  hatte  ihn  ein  Lebtrleidi^a  gontitigt,  sich  dorthin  zu 
begeben.  Seit  einer  Erkältung,  die  er  sidi  Anfuigs  April  zugezogen  hatte,  war  Professor 
Heiget  leidend.  Doch  mit  gewaltiger  Selbstverlengnnng  imd  Anfopfemng  führte  er  den 
Unterricht  noch  bis  zum  Schluß  des  letzten  Schuljahres  fort. 

1858  zu  Engelhaus  iin  Es>"erlande  gebon-n.  h'-stand  or  im  Jahr»  1878  die  Keife- 
prüfuug  am  Gyumasium  zu  Eg^r  uud  wandte  sich  an  der  deutschen  Mochschule  seines 
encreren  Vatt^rlandes,  dem  er  zeitlebens  grofle  Anhänglichkeit  bewahrt  hat,  den  Nator- 
wi>s>  iiM  liafii'ii  zu,  nachdem  er  schon  vorher  Kurse  für  Landwirtschaft  in  Tetschen 
nnd  solche  für  Obvt!>au  in  Troja  bei  Prag  besucht  hntti'.  is^tron  li-rt^.  nr  sein 
Probejahr  am  <^yiiinasiuni  d<^r  Kl*>ins«:'ite  in  Prag  ab,  diente  je  ein  halbi-s  Jahr  als 
Supplent  an  der  genannten  Anstalt  und  atu  deutscheu  Gymuasiuui  in  Sniicbow,  war 
hierauf  zwei  Jahre  in  gleichet*  Eigenschaft  am  Gymnasium  der  Neustadt  nnd  zwei 
weitere  Jahre  am  Saazer  Gymnasium  tatig,  kam  si-hließllrh  als  ])ruvisorischer  Lohrer 
an  das  Staatsg\mnasium  in  Liii  nnd  wirkt«'  seit  Beginn  des  2.  Halbjahres  1807  HS 
als  Prof*'ssor  an  der  Staatsrealschule  ia  Steyr,  wo  er  Naturgeschichte,  Physik  uud 
Mathematik  lehrte. 
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Sein  uut'niiudlichir  Fleiß  und  soinft  Bojcrabnnijr,  liie  ihm  schon  während  seiner 
Hochschiiljahro  überall  Erfolg  gebracht  and  ihn  als  Erzieher  iii  die  iluglichkeit  ver- 
setzt haiton,  weite  Reisen  zu  unteraelimei],  fanden  ancb  wahrend  seiner  Lehrifttigkeit 
wiederholt  Anerkennnntr.  Mit  Professor  Herjr-  t  schied  einer  der  besten  des  Standes 
ans  unserer  Mitt<\  Die  Schule  war  ihm  L<'b«  iisfri;udo  und  Lohenszweck.  Jede  Unter- 
hchtsstimde  war  auf  das  sorgfaltigste  vorbereitet.  Botanische  Schülerübungeu  wurden 
von  ihm  in  reichlichem  Ausmaß  unternommen  und  er  widmete  ihnen  manchen 
freien  Nachmittag.  Jeder  freien  Uinnie  bediente  er  sich,  um  der  Schule  und  Wissen- 
sohaft  zu  helfen.  Es  ist  leicht  beirr -iflioh,  wie  sehr  er  durch  strenge  Selbstzucht  und 
die  besondere  Hescheidenheit,  die  er  mit  einem  stark  ausgeprägten  StandegbewnlUseiu 
in  treflflicher  Weise  zu  vereinigen  wuUte,  vorbildlich  auf  die  Jugend  wirkt«.  Wie  un- 
ermüdlich er  bestrebt  war,  das  an  der  Hochsdinle  erworbene  Fachwissen  zu  erhalten 
und  zu  erweitem,  beweisen  auch  seine  ftir  die  Jahresbeiichte  unserer  Anstalt 
schrieli'ii-n,  vi-l  gelesenen  und  vi^n  nn^jwfirt-^  oft  h'»Erf'hrt(n  Programm  arbeiten :  „T>her 
einige  durch  Cvstopos  Candidus  m  l'ruciferen  hervorirt  ralf  ii  ■  MilUnldungen,  welche  in 
der  Uragebong  von  Steyr  gefunden  wurden"  (lÜÜl  i,  ein  Aulsau.  i\i  welchem  es  uni- 
fiingreicher,  zeitraubender  mikroskopischer  Untersuchungen  bedurfte.  Auch  scheute  er 
dabei  personlich  keine  Kosten.  Ferner  veröffentlichte  er:  ,Die  Vegetationsverhftltnisse 
<]>■>  D  iiiil)- rif's  hoi  Stt'vr'"  I90r»i  und  ,,I)ie  Veg»'tatio!isvf>rlialtnisse  einiger  oberöster- 
reichischer Kalkberge,  die  von  Steyr  ^aus  häuüg  besucht  werden'*  (1910).  Auch  diese 
beiden  Aufsätze  zeigen  von  labelhaf&m  Fleiß  and  stellen  das  Ergebnis  jahrelanger 
Bemühungen  und  Wanderungen  dar,  bei  denen  der  Verfasser  freie  Zeit  und  Bequem» 
lichkeit  mit  einer  bewundernswerten  Begeisterung  der  Wissenschaft  aufopferte.  So 
widmete  er  seinen  Beobachtungin  oft  den  griiUtt-n  Ti  il  seiner  Ferien.  T)ii^  genannten 
Schriften  zeigen  Professor  Horgel  als  einen  der  gründlichsten  Kemier  der  Flora  unserer 
Yoralpen.  Auch  fSr  die  Geologie  der  Voralpen  hat  er  wertvolle  Vorarbeiten  geliefert 

Ein  weiteres  Verdienst  hat  er  sich  dadurch  erworben,  datf  er  sidi  der  CRch- 
gemäßen  Ausgestaltung  und  Bereicherung  der  naturwissenschaftlichen  Sammlungen 
eifrig  widmete,  (V-rcn  Kvistos  er  seit  1  !^'!>s  war. 

Noch  im  letzten  Schuljahr  fand  er  (ielegenheit,  als  jirovisoribcher  Leiter  der 
Bealschule  vom  August  1912  bis  1.  Mai  19 13  seine  Vielseitigkeit  und  Umsicht  zu 
beweisen.  Wenn  Professor  Berget  gleichzeitig  auch  dm  Unterricht  zum  Teil  fortführte 
und  si»^h  gar  keine  Erholung  gönnte,  sondern  sich  schwer  krank  zur  Schule  schleppte, 
nm  nicht  die  Knllegf.n  durch  Supplipruntr''n  m  überanstr^niren,  so  war  dies  Tielleicht 
Mitursacbe,  daü  die  letzte  Erkrankung  zur  Katastrophe  führte. 

Er  war  ein  schlichter,  offener  und  unbedingt  aufrichtiger  Mann,  dem  eitles 
Streben  fern  lag.  Eine  stille  Heiterkeit  durchzog  sein  Wesen  und  machte  ihn  im  Kri  ise 
der  Kollegen  besonders  liebenswert.  In  Freud  und  Leid  hatte  er  für  jeden  ein  teil- 
nehmendes Wort. 

Eine  segensreiche  Tätigkeit  entwickelte  der  Dahingeschiedene  als  Mitglied  des 
Schfilerladekomitees,  als  welches  er  jahrelang  mit  nie  ermüdender  Sorgfalt  auf  das 
Wohl  <'liifr  Schüler  beilacht  war;  seiner  Mitwirkung  ist  es  auch  zu  danken,  daB 
diese  Wohlfahrtseinrichtung  in  unserer  Stadt  allseits  Furdening  erfahren  hat. 

Der  Lehrkörper  verliert  an  dem  HeiTn[ret'';ifi<_''"io'rt  *>t?K'n  lif  hon  Kollegen  und  die 
ScJiüler  einen  ti'euen  Freund;  wir  alle  werden  ilun  eni  ehrendes  Andenken  bewahren. 

Feier  des  50  jährigen  Bestandes  der  k.  k.  Staatsoberreaischule. 

(28.  und  29.  Juni  1913). 

Schdne,  von  echter  Festesfreude  erfüllte  Tage  waren  es.  welche  unsere  altehr- 
würdige Anstalt  unter  freudiger  Teilnahme  der  Bewohnerschaft  Steyrs  zu  Peter  und 
Paul  des  vergangenen  Jahres  beging. 


Digitized  by  Google 


—  60  — 


Ein  F  c  s  t  a  u  8  s  c  h  n  (1,  an  (1ps?;ati  Spitz*-  dor  Direktor  d<'r  Anstalt  stand,  hatte 
schon  viele  Wochen  vorher  alle  Vorbereitungen  getrotTen,  um  einen  würdigen  Yerlaaf 
des  Feste«  tn  erreichen  und  die  von  Prof.  G.  Ooldbaeher  verfafite»  mit  Bildern 
geschmflckie  Festschrift,  welche  einen  Fostgruß,  die  EntwickUnigsgeschiehte  der 

Anstalt  und  ausführliche  statistische  Daten  üher  die  Schülfryalil,  Vorznprsschfiler  nnd 
Maturanten  seit  <hr  Gründung  der  Kealscbule  im  Jahre  1863  enthält,  bereitete  in 
geeigneter  Weise  auf  d'dn  Fest  vor. 

Die  Feier  selbst,  zu  welcher  die  Stadt  reichen  Flaggenscbmuck  angelegt  hatte, 
wurde  eingeleitet  durch  einen  Festgottesdienst,  den  Herr  Dechant  nnd  Städte 
pfarrer  Job.  Ev.  Strobl  nm  halb  10  Uhr  in  der  Yorstadtpfarrkirche  abhielt.  An 
diesem  nahmen  alle  Fe«t£rä<?t*».  powi*»  der  Lehrkörper  d»'r  Schule  rait  den  Schülern  teil. 
Unter  der  Leitung  des  Gesangiebrers  der  Anstalt,  Musikdirektor  Franz  Bayer,  wurde  von 
den  Gesangscbülem  biebei  die  schöne  Festmesse  des  Florianer  Chorberm  Franz 
Müller  in  tadelloser  Weise  anfgeffthrt. 

Die  eigentlichr  Ftstfeier  schlo!)  sich  dem  Gottesdienste  nnmittelhar  an.  Hiezu 
versamnipltcn  j;irli  all-  Teilnehmer  im  fcstlirlt  tr*»«flimfirkten  Turrsaaif  «i'-r  Hcnl- 
schule,  an  dessen  Stirnseite  die  Kaiserbüsie  aulgesleilt  war.  Die  Feier  wurde  mit  dem 
in  der  Festschrift  abgedruckten  Fest  grüß  von  Prof.  G.  Goldbacher  eröffnet, 
welchen  der  Schfiler  Liscbka  der  VI.  Klasse  sprach.  Hierauf  begrüfite  der 
Direktor  der  Anstalt  in  herzlichen  Worten  alle  Festteilnehmer,,  insbesonders  den 
Vertreter  Sr.  Exzellenz  >!ls  Herrn  Statthalters,  Herrn  k.  k.  Landesschuiinspektor  Hof  rat 
Dr.  Josef  Loos,  den  Herrn  Bürgermeister  Julius  Gschaider  an  der  Spitze 
einer  Abordnmig  des  GnneinderateB,  den  Vertreter  des  hoehwst.  Herrn  Bischofes,  Herrn 
Kanonikus  Joh.  Er.  Strobl,  den  Beichsratsabgeordneten  Herrn  Professor 
Leopold  Erl).  H^rrn  k.  k.  Landesschuiinspektor  Dr.  F.  Kimmer,  den  V.  k.  Statt- 
haltereirat  Hi-rni  Grafen  Wa  1  1  r '1  <i  r  f  f,  die  Herren  Kommandanten  und 
Offiziere  der  hier  ganiisoniereniieii  Truppenkörper,  den  Herrn  Kreisgerichtspräsi- 
denten Dr.  Theodor  Ritter  von  Pitt n er,  die  Herren  Vorstände  der  staatlichen 
und  städtischen  A»  nitt  r.  die  Herren  K  e  g  i  e  r  u  n  g  s  r  ä  t  e  H.  C  i>  ni  m  e  n  d  a,  Ing. 
Vi.  V  a  w  ]  i  C'  k  a  uinl  P  h  a  1  m  a  y  r,  die  Professoren  P.  S  c  h  a  c  h  n  e  r,  P.  P  ö  s  i  n  g  e  r  und 
Hein,  ferner  den  Komponist«'n  der  Festmesse,  Herrn  Professor  P.Müller  aus 
St.  Florian,  auLerdem  die  erschienenen  Kitern,  Gönner  und  Freunde  der  Kealschule. 
Er  gab  der  Freude  der  gesamten  Bev^Jlkernng  fiber  dieses  Fest  Ausdruck  nnd  schloB 
seine  Ansprache  mit  einem  begeistert  aufgenommenen  Hoch  auf  Se.  Majestftt  den 
Kaiser,  worauf  die  Si  liüler  das  Kaiserlied  anstimmten. 

Herr  k.  k.  L  a  n  d  e  s  s  r  Im  1  i  n  s  p  p  k  t  o  r  IT  o  f  r  a  t  D  r.  .T  o  «  e  f  Loos  über- 
brachte die  Wünsche  Sr.  Exzellenz  des  Herrn  Statthalters  und  des  Lande.^schulrates, 
gedachte  der  Geschichte  der  Realschule  und  legte  der  Gemeinderertretung  warm  ans 
Herz,  die  ßeal schule  auf  immerdar  zu  erhalten.  Seine  eindrucksvolle  Bede 
klang  in  herzlichen  Glfickwnnscben  für  das  zukünllige  Gedeihen  <!<  r  Anstalt  aus. 

•  Df-r  Bürgern!  ei  et  rr  (Irr  Stadt,  Herr  Julius  Gschaider,  irali  siner 
Frendf  ul)'  r  dieses  seltene  Fest  beredten  Ausdruck  und  versprach,  daß  die  Gemeinde- 
vertretung für  die  Kealschule  alles  aufbieten  werde. 

Prof.  Goldbacher  hielt  die  Festrede,  in  wacher  er  die  Geschicke  der 
Schule  seit  ihrem  50 jährigen  Bestände  ausführlich  schilderte  nnd  am  das  Wohlwollen 

aller  maOgebenden  Stellen  wie  der  Pevölkcrung  für  die  Anstalt  bat.  Mit  Dankes- 
worten I>ir<>ktors  an  Herrn  Hofrat  Dr.  Josef  Loos  und  IL  rni  Bürgermeister 
Julius  Gschaider,  sowie  an  alle  Erschienenen,  schloü  die  riurciiaus  würdig  ver- 
laufene Festfeier. 

Um  1  L'br  begann  in  der  Schwechater  Bierhalle  das  gemeinsame  Mittag- 
ess*  n.  an  u  Ichem  die  meisten  Festgäste  und  der  gesamte  Leiirkörper  der  Oberreal- 

schale  teilnahmen. 
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Eine  groC«  Zahl  von  DrahtgruUeu  war  eingdangt,  uitt4;r  anderen  von 
Sr.  Exzellenz  doD  Herrn  k.  k.  Minister  jftr  Knltas  und  Unterriebt  Dr.  Freiherrii 

von  Hnssarek,  von  llerrn  Hofrat  Dr.  Hnemer«  fernor  vom  ersten  noch  am 
Leben  befindlichen  Direktor  der  Anstalt,  Herrn  Hof  rat  Josef  Berger, 
£dler  von  Weyerwald  und  vielen  ehemaligen  Professoren  und  .Sdiülcrn  der  Anstalt. 

In  fr(ihlicheut  Beisamueusein  entschwanden  die  Stunden.  Von  4  Uhr  nach- 
mittai:  ab  tvarden  den  fremden  GAsten  onter  Leitung  der  Professoren  Dr.  Pillewizer 
und  Goldbacher  die  Sehenswürdigkeiten  Steyrs  gezeigt. 

So  kam  der  Abend  heran,  an  welchem  im  Kasiiin  die  von  einer  zahlreich«» 
Zultürurschaft  besuchte  Schülerakademie  stattfand,  die  aus  musikalisolien  und 
deklamatorischen  Vorträgen  der  Schüler  in  deutscher,  französischer  und  englischer 
Sprache  bestand.  Der  Gesangslehrer  der  Anstalt,  Musikdirektor  Franz  Bayer,  hatt« 
ein  eigenes  SchülerorchesUr  zusammengestellt,  welches  wacker  spielte,  sodali  die  Aka- 
demiw  in  jf  It  r  Hinsicht,  auch  in  Bezug  auf  den  ßcing-owinn,  der  der  Schülerlade 
zuÜuU,  einen  vollen  Erfolg  erüelte.  Dem  Leiter  der  Veranstaltung  wurde  ein  prächtiger 
Lorbeerkranz  als  wohlverdiente  Anerkenn«ng'  fibenreicht. 

An  die  so  glänzend  verlaafene  Akademie  schloß  sieb  ein  Kommers,  den  Herr 
Bau  rat  Vogl  aas  Linz»  ein  geborener  Steyrer  und  Abiturient  der  Bealachale,  er^ 
öffnete  und  leitete. 

Abgeordneter  Prüf.  Leopold  Erb  sprach  über  die  Bedeutung  der  Kealächulen 
Qberhanpt  and  fiber  den  hohen  Wert  der  Bealsehale  für  Steyr  insbesondere. 

Prof.  Ed.  Reitmann  verlas  die  eingelangten  Drahtnngen  nnd  Glückwunsch- 

6chreit'>'n. 

Pfui.  Ii.  Ij o  1  d  b ach ft  r  sprach  dem  Bürgermeister  utid  (iemeindMiatü  den  Dank 
aus  für  die  stete  Förderung  der  Schule,  Prof.  E.  Stephan  fand  herzliciie  "Worte  auf 
alte  froheren  Direktoren  nnd  Professoren  der  Bealschol«,  Herr  Strafhanslebrer 
A.  R  i  e  n  e  r,  ein  Abitarient  der  Realschule,  trug  ein  Festgedicht  des  st&dtischen 
Beamten  F r.  K  r n  1 1  e n  a u  vor  und  Professor  M.  Schuselka  sprach  in  humorvoller 
Weise  auf  die  anwesende)!  Damen.  Den  Zeigen  der  Ansprachen  beendete  Herr  Staats- 
bahninspektor JosefSchlflsselbergerans  Wien,  der  alte  Stadentenerinnernngen  in 
fröhlicher  Weise  auffrischte  nnd  mit  einem  herzlichen  Große  an  die  deutsche  Stadt 
Steyr  und  ihre  Kealschule  schloß. 

Zwischen  diesen  einzelnen  Ansprachen  spielte  die  Musikkapelle  ihre  Weisen 
und  eine  groUe  Zahl  vuu  Scharliederu  würzte  die  frolten  Stunden. 

Der  Sonntag -Vormittap'  vereinigte  die  noch  hier  verbliebenen  Teilnehmer  tu 
einem  Frühschoppen  im  II  tel  ,.Steyrerhof'*  and  nachmittag  wurde  das  Garten- 
fest des  M.-G.-V.  „Kräüz.  li.'ii--  li->nrlit 

Allen  aber,  welcli  •  <ii<  >  •  >  rlid '  JuI«  i  eier  zu  so  voUkoiiimenem  Gelingen  brachten, 
sei  hier  nochmals  her^^lioh  Dank  gesagt. 

Es  waren  Standen,  die  jedem  Teilnehmer  noch  nach  vielen  Jahren  in  ange- 
n«  iuu  i  r  Erinnerung  sein  werden.  MOge  unserer  Schale  eine  segensreiche  Zukunft 
beschieüen  sein! 

IX.  Reifeprüfungen. 

a)  Nachtrag  znm  Schnljahre  1912/18. 

Die  schriftlichen  If  f  t  f  e  p  r  u  1  u  n  ^' e  n  im  Sommertermine  11)13  fanden  am 
16.,  17.,  18.  und  19.  Juni  statt.  Denselben  unterzogen  sich  17  ülTentlicho  Schüler 
der  VIL  Klasse. 

Die  möndlichen  Reifeprüfungen  im  Sommertermine  1013  wurden  am  12.  und 
14.  Juli  unter  dem  Vorsitze  di^s  Horm  Lanlissrhulinspekt  t  ^  Dr.  Franz  Kimm  er 
abgehalten.  Von  den  17  Kandidaten,  die  sicii  der  Prüfung  unterzogen,  erhielten  2  ein 
Zeugnis  der  Jteife  mit  Aoszeicbnang  and  1 3  ein  Zeugnis  der  Reife. 
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Übersicht 


ÜffMiitliche 
Ij  Schaler 


Zor  Rdfepröftang  hatten  sich  gemeldet   .  . 

,  y,  wuH«'n  nicht  zugelassen  . 

Vor  der  mündlichen  Prüfung  traten  zorflck 
Bei  der  mündlichen  PrSfting  erhielten: 

ein  Zeugnis  der  Reif«  mit  Anezeichnnng  . 

ein  Zeugnis  der  Reife  

wiiiilen  rpy)rol)iert : 

auf  ein  halbes  Jahr  

auf  «in  ganzes  Jahr  

auf  unbestimmte  Zeit  

Wählend  der  mündl.  Prüfung  trat«n  /.urück  . 


Li  F  e  b  r  n  a  r  t  e  r  m  in  19  14. 

Die  schriftliche  Keifewiederholungsprül  un  gfand  am  13.Fehruar  statt. 
Fdrden  Aufsatz  ans  der  deutschen  Sprach e  worden  8  Themen  gef^ben: 

1.  Eisen  und  Kohle,  die  Grundlagen  der  niodt^rneti  Industrie.  2.  Die  Schaubühne  als 
moiali.^che  Anstalt  betrachtet.  3.  Vieles  Gewaltige  lebt,  doch  das  Gewaltigste  ist  der 

Mensch  (StipliokloM 

Die  mündliche  Prüfung  im  Winterlermin  1914  wurde  am  19.  Februar  unter 
dem  Versitze  des  Herrn  k.  k.  Landesschulinspelctors  Dr.  Franz  Kimmer 
abgehalten. 

Terzelehnis  d^r  im  Sommertermioe  191$  und  im  Wintertermlne  1914 

approbierten  Abitarienten. 

Die  mit  *  bexeichneten  Schüler  erhidten  ein  Zeugnis  der  Reife  mit  Ausseichniing. 


I, 


Post- 
Nr. 


Käme 


1 

2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 

9 
10 

1 1 
12 

la 

14 

K. 
16 


■  Baminger  Franz 

Bluml  Franz 
!  Brandtner  Jo.sef 
i  Pruntnr  JJoinan 
■"Gärtner  Ludwig 
I  Haller  Wilhelm 

Jungmayr  Kudolf 
.  König  Von  P;iiiiii)ts- 

iianscii  Hugo 
I  Kraft  Josef 
'  Laher  Georg 
Prait«'iilarlin»'r  Eduard 
*Kit  scr  Kranz 
,  Schrangl  Heinrich 
I  Schulz  Arthur 

Winxig  Josef  1 
'  Zierer  Franz  1 


Geburtsort 
und 
Vaterland 


Pichl,  O.-Ö. 

Wi.n,  N.-U. 
St  l"lrirli,  O.-U. 
Steyr,  o.-U. 
Sigliattiiig,  Ö.-O. 

Steyr,  O.-Ö. 
Mölln,  O.-Ö. 

Sleyr,  O.-Ü. 
Steyr,  O.-Ö. 
Steyr,  O.-Ö. 
St.-yr,  O  -O. 
Gar>t<Mi.  O.-Ö. 
Linz,  O.-Ü. 
Steyr,  O.-Ö. 
Stfjr,  O.-Ö. 
Steyr,  O.-Ö. 


Erwihlter  Beruf 


Beamter 
Beamter 

Tir^rnrzt 
Tierarzt 
Ingenieur 
Beamter 
Tierarzt 

Handel 
Ingenieur 
Ingenieur 

Beamter 
Ingt-nifur 

^ariu'' 

Chemie 
Beamter 

Technik 
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c)  Schuljahr  19J8/14. 

Die  s  ein  i  1 1 1  i ch en  Reifeprüfungen  im  Sommortermine  1914  fanden  am 
3.,  4m  5.  und  6.  Juni  statt.  Denselben  unterzogen  sich  sämtliche  30  öffentliche  Schüler 
der  VU.  Klasse. 

Für  den  Auf. s  atz  aus  der  deutsc  Ii  en  Sprach«  wurden  folgende  3  Themen 
gegeben:  1.  Einflalt  der  Antik«"  auf  iVw  driitsclie  Dichtung'. 

2.    j.Si'i  in  Wünschen  nicht  zu  karg; 
Wünsche  sind  der  Weg  zum  Siege. 
Des  Genngens  üppige  Wiege 
Ist  der  Tatkraft  früher  Sarg." 
3.  Ein  Stein  ans  dem  Strafienschotter.  —  Gedanicen  über  seine  Tergangeiiheit  nnd 
Zukunft. 

In  der  französischen  Spraebe  imrde  folgender  Anftatz  gegeben:  Trait  de 
bienfaisarice  de  Montesqnien. 

Zur  Übersetzung  ans  der  englisrlirn  Sprache  in  die  deutsche  war 
bestimmt  worden:  Life  in  England  under  the  Karly  Georges. 

Die  Arbeit  aus  der  dari>t eilenden  Geometrie  umfaßte  folgende  Themen: 

I.  Qegeben  eine  Ebene  E  (10,  9,  8)  nnd  ein  Punkt  P  (5,  5,  6).  Es  sind  jene 
Geraden  zu  suchen,  die  in  der  Ebene  E  liegen,  von  dem  Punkte  P  die  Entfernung 
a==.5  liabiii  und  zur  Ebene  F  ( —  4,  2,  4)  parallel  sind.  2,  Durchdiinirnnirskurve 
und  Schatten bestimmung  eines  Hahngeliäuses.  3.  Ein  einfaches  Uauä  nach  der  Durch- 
schnittsmethode perspektivisch  darzustellen. 

Die  mflndlichen  Reifeprfifungen  im  Sonimertemiine  1914  werden  am 

II.  ,  18.,  14.  nnd  15.  Juli  unter  dem  Vorsitze  des  Herrn  Leiters  des  Staatsreal* 
gymriasiums  in  Linz,  Dr.  Eduard  H  n  f  ni  ^  r.  ahirehalten  werden.  Über  das  Eiffebnis 
derselben  wird  im  nächsten  Jahresberichte  Mitteilung  gemacht  werden. 

X.  Verzeichnis  der  Schüler  am  Schlüsse  des  Schuljahres 

Die  mit  ♦  Bezeichneten  sind  zum  Aufstteigea  in  die  nächste  Klasse  vorzüglich  geeignet.  — 
Bei  den  in  Oberösterreich  geborenen  Scfafllem  i»t  da«  Vaterland  nicht  angegeben. 


I.  KImbo. 

'^Berger  Friedrich  aus  Steyr. 

Brejcba  Franz  aus  Steyr. 
*  Bruckner  Josef  aus  Steyr. 

Bucselc  Heinrieb  ans  Steyr. 
*Damhofer  Rudolf  ans  Steyr. 

Duda  Franz  aus  Steyr. 

Dworsdiak  Erwin  aus  Steyr. 

Engl  Felix  ans  steyr. 

Engl  Johann  aus  St.-yr. 

Erhart  Johann  aus  GroUraming- 

Feichtmayr  Kudolf  aus  Steyr. 

Feine  Ilngo  au>  St<yr. 

F'^rrr  Walter  aus  .Sal/lmi l'.  Salzburg. 

G.sr*lljioiiitner  Adolf  aus  St<'yr. 

Häu.seriT  Koj'rad  aus  Steinbach  a.d.  Steyr. 

Helmel  Karl  aus  Garsten. 


Horvath  Paul  aus  Steyr. 
*Kag«rer  Franz  aus  Steyr. 

Kaltenbacber  Engelbert  ans  Steyr. 

EraDimer  Josef  aus  Steyr. 

Krottenau  Fritz  aus  Steyr. 

Lötz  Julius  aus  Steyr. 

Hann  Emil  aus  Steyr. 
^Uarreg  Wilhelm  aus  Steyr. 
*ltaurer  Karl  aus  Zeillern,  NiederOsterreicb. 

Nemec  Bndolf  aus  Steyr. 

Pernegger  Franz  aus  Steyr. 

P<Tnegger  Johann  ans  Steyr. 

P(>n»utka  Ottokar  aus  Skumian,  Böhmen. 

Pollak  Alois  ans  Steyr. 

Pollak  Ernst  aus  Steyr. 

PoUnk  Wilhelm  aus  Steyr. 

Kaidl  Karl  aus  Steyr. 
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Rosub^k  Franz  aus  Stoyr. 
Scbiuid  Gustav  aus  Düriikrui,  X.-ü. 
Schinko  Fni»  ans  Stcyr. 
Scholz  Robert  aas  Steyr. 
Schreinhaber  Oskar  ans  Steyr. 
Seiler  Herbert  aas  St.  LUrich. 
Seyrl  Ladwig  aas  Steyr. 
Slaadacher  Hans  aas  St^yr. 
Steiiifeld  Viktor  ans  Bistritz,  Ungarn. 
Üblais  Otto  aus  Steyr. 
Unter  Jos  f  aus  Klacban,  Steiermark. 
Waldhör  Walter  aus  Perg. 
♦Weint'lt  Franz  aus  \\>rnö(eiii. 
Zweimiiller  Hans  aas  Yöcklabruck. 

IIa  Klasse. 

Bauuijrartn«>r  Alfrutl  aus  Ciarsten. 
*Bittner  .Toh;nin  aus  St.  ririoli. 

Clivatliiia  Il'inrich  aus  St^yr. 

L><'Äciika  ^i'  Lrfri'Ml  nn<  Gn*ßrawing. 

Kisfuhüfer  i'iaiu  aus  St^^yr. 

Enöckl  Franz  aus  Garsten. 

Penzl  Rudolf  aus  Jütz^neUt. 

Hack  Gastav  aas  Steyr. 

Hamann  Hellmat  ans  Prambaebkircben. 

Harant  Hans  aus  St.  [JlHch. 

Hartleitner  Viktor  aas  Steyr. 

Hofer  Johann  aas  Steyr. 
*HOrscbinger  Karl  aas  Perg. 

Jnngmair  Hobert  aas  Mölln. 

Jnrkoviö  Ludwig  a^s  Steyr. 

Kadavy  Jost^f  aus  Hombok,  Mähren. 
*KahIbuber  Wilhelm  aas  Altenmarkt, 
Sti'iermark. 

Kais^rKOincr  Franz  aus  <Tarst«u. 
*KvIk'ffr  Georjj  aus  Sltyr. 

K.iiiti:  Hafis  aus  Olbrintr,  N.-O. 

Kn  ti.-Hj-  Werner  aus  Haair.  X,-0. 
•Mark^'raf  Adolf  aus  Stt-yr. 

Pn-iner  Allrctl  aus  Mautliausea. 
*Kctli;nslein«i'  .M.i\  .ais  Steyr. 
*Soroui«r  Frifdricli  aus  Kficbrumin^'. 

Uuti'r  Jobann  aas  Klachan,  Steiermark. 

Wagner  Otto  aas  ^chwertberg. 


II.b  Klasse. 

Berike  Franz  aus  Leitmerits,  Böhmen. 

Dornstauder  Karl  ans  Steyr. 

Feine  Hermann  aus  Steyr. 

Gahatli  Jo8ef  aus*  Kirchdorf. 
*Kr;ill  Friedlich  aus  Pog^gstail,  N.-O. 
I     Krall  Julius  ans  Steyr. 

Kronspieß  Ifriia/.  aus  Stt-yr, 

Lexuiaui  Karl  aus  Steyr. 

Lulek  Franz  aus  Steyr. 

3Iayr  Josef  aus  St  Ulrich. 

Hfick  Edmund  aus  Ifattighofen. 
^'MfiUer  Karl  aas  Neazeug. 

Pebam  Karl  aus  St.  Ulrich. 

Pfatschbacher  Hermann  aus  Braunau. 

POllhuber  Josef  ans  Steyr. 

Praiizl  Ha»o  aus  Weiflenbach,  Steiermark. 

Kennerstorfer  Josef  aus  Sieming. 

Schedlherger  Johann  aus  Stt>yr. 

Sohiuiuier  Hugo  aus  Wien,  N.-ö. 
*Sohittengruber  Karl  aus  St.  Ulrich. 

Schlader  Alois  aus  Leonstein. 

Seidl  Max  aus  Thunstetten. 

Thunilioii  r  Karl  aus  Steyr. 

Va/.;(ii>ky  Heinrich  aus  Garsten. 

Waicher  August  aus  Steyr. 

WeißOthmar  aus  Kottenuianir,  Steiermark. 

Bacsek  Josef  aus  Steyr. 
Carda  Josef  aas  Steyr. 
Damhofer  Eduard  aus  Steyr. 

Eggerinann  Franz  aus  Steyr. 
Kisiiiger  Konrad  ans  Steyr. 

Feine  P'ranz  aus  Steyr. 

Feurhuber  .losi-f  aus  Aschach  a.  d.  Steyr. 

(Jlanzer  Joiiaiin  aus  Andorf, 

(iiiti!,'  Wilhelm  aus  Steyr. 
I    H  iliiii'Hner  Paul  aus  Steyr. 

Htirer  Josef  aus  Steyr. 
I    Horvath  Karl  aus  Steyr. 

Huht.-r  Jcsff  aus  Stt-yr. 

John  Egon  aus  Stf-yr. 

Kovaövk  Franz  ans  Zakrzuwek,  Galizien. 
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Lenzenwt<KtT  Just  l'  aus  I'rfi^'arteu. 

Lt?ttiier  Edaard  ans  öd,  N.-Ü. 

Lex  Adalbert  aus  Steyr. 

Maiidl  Franz  aus  Ternberg. 

HiiüchsboliDr  Kaii  ans  Siejr. 

Hoser  Theodor  aas  Hanthaasen. 

Pawlißka  Radolf  aas  Steyr. 

Peliam  BadoJf  aas  St^. 

Peterka  Alois  aas  Steyr. 

Plocbberger  Alfred  aas  Steyr. 

Pollak  Franz  aas  Steyr. 

Puclimayr  Qtorg  aas  Lioz. 

Raidl  Johano  aas  St»yr. 
*Keitter  Franz  aus  Waidhofen  a  d.  Ybbs., 

Nieder-Österreich. 
*lifnner  Anton  aus  Sf*yr. 

Bossian  Johann  aus  St.  Jühaiin  am  Tauern, 
Stcit-rmark. 

Saili  r  Karl  aus  Liiiz. 

ScliauDiberj^er  Josef  aus  Garsten. 

.Scbeuchenstnhl   Franz   aus  Ernsthorcn, 
Nieder-Österreioli. 

Scliinko  Radolf  mu  Stoyr. 

Schnarpfeil  Max  aas  Steyr. 

Schapp(>r  Franz  aas  Steyr. 

Schwarz  Oskar  aas  Steyr. 

Sedladek  Karl  aas  Steyr. 

Steininger  Anton  aas  Steyr. 

Strondl  Erwin  ans  Zell  a.  d.  Ybbs,  N.>ö. 

Tilp  Franz  ans  Steyr. 

Tarek  Ant<iri  ans  RratiTiHchweig,  Di>atschl. 

Wagn«'r  Kudolf  aus  Wien. 

Waldiugor  Anton  aus  \Vi<'n. 

W«'nj(er  Radolf  aus  Linz. 

Wochi-nalt  August  aus  Picblern. 

Wokurka  Karl  aus  Sf'-yr. 

Zimuier  Ferdinand  aus  Steyr. 

17.  Klaaso. 

Barghezi  Ferdinand  aus  Wien,  N.-O. 
Brejcha  Edaard  aas  Steyr. 
Deschka  Maiimilian  ans  Grossraoiing. 
*Dobraaz  Karl  ans  Steyr. 


Dolei;a!  H'inrich  aus  Xeuzeng. 

Drausin^'er  .Josef  aus  Wuls. 

Egelseer  Alois  aus  Stoyr. 

Kgger  Karl  aus  Haiuingstog. 
'Fischer  Johann  aas  Lins. 

Frelhofber  Hermann  aas  Wien,  N.'O. 

Farthner  Ifax  ans  Biod. 
'  Gattennayr  Jos^  ans  Sieming. 

Haberl  Adolf  ans  Steyr. 

Hank  Karl  ans  Steyr. 

Hont  Josef  ans  Steyr. 

Holderer  Maximilian  ans  Steyr. 

Kaiserreiner  Karl  aus  Haag,  N.-O. 

Kosch  Hubert  aus  Freistadt. 
*Käbberger  Leopold  aus  Steyr. 

Küpferling  Karl  aus  Steyr. 

LaiiilsifiH  Alfrod  aus  Stoyr. 

Leitner  Eustacliius  aus  St.  Ulrich. 

Len/.enweger  Heinrich  aus  Freistadt. 
♦Lindner  Sie^rfried  aus  St.  Valentin,  N.-Ü. 
*Maresch  Duvid  aus  Sti-yr. 

Mayrhofor  Ferdinand  aus  St«'yr. 

Paukner  Anton  ans  Steyr. 

Peter  Egon  ans  Steyr. 

Pollak  Ignaz  ans  Steyr. 

Prager  Johatm  ans  Steyr. 

Rehberger  Max  ans  St<>yr. 
*Benner  Jobann  ans  Steyr. 

Roabik  Edaard  aos  Steyr. 

Radelstorfer  Josef  ans  Steyr. 

Schittt-ngrubor  Hai  ans  Garsten. 

S<:lioss(«r  Johann  ans  Steyr. 

Stockbamnii'r  Viktor  aus  Trient,  Tirol. 

Starm  Rudolf  ans  Stpyr. 

Auinger  Adi  lt  aus  Linz. 

Binder  I'raiu  aus  Wilten,  Tirol. 
♦Brauns berger  Franz  aus  Steyr. 

Derßinger  Josef  ans  Steyr. 
*E€ke  Josef  ans  Steyr. 

Ecke  Karl  ans  Steyr. 

Eggermann  Friedrich  ans  Steyr. 

ft 
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Fraiuk  Vinnen/,  aus  Steyr. 
♦Gärtner  Franz  aus  SU^yr. 

Grossauff  Kamillo  aus  Steyr. 
*nas!iii2'«*r  .Tiiliiuiii  au>  S(<'vr. 

Ht»rnef  von  lioiiliborg  Kaiuiilo  aus  Wolfs- 

biTg,  KärnU'ii. 
♦Klunziiiger  Wolfgang  m»  Steyr. 

Mahler  Karl  ans  Finme,  Ungarn. 

Miehlmayr  Josef  ans  Neastift  bei  Oleink. 

Narbeshnber  Max  aas  Qmnndeii. 

Peßl  Httberfc  ans  Sieminjf. 

Baab  Leopold  ans  Losonstsinloiten. 

Reitter  Georg  ans  Waidhofen  a,  d.  Y., 
Hieder^Osterreich. 

Bodlmayr  Karl  ans  Steyr. 

Schinagl  Josef  ans  Steyr. 

Schitn  Ferdinand  aus  Wien,  N.-O. 

Steininger  Karl  aup  Steyr. 

Wugncr  Kadolf  ans  Schvortberg. 

Watzico  Max  au.s  Nou/.(>ag. 

Wioimer  Karl  ans  Stoyr. 


VL  Klasse. 

Bachner  Karl  aas  Beichraming. 
Bnddenbrock  Kurt,  Freiherr  von,  aas 
Steyr. 

Derndl  Frans  aas  Enns. 

Dom  Anton  aas  Steyr. 

Eisinger  Johann  ans  Steyr. 
*Fehringer  Johann  aas  Steyr. 
*Gall  Ernst  ans  Steyr. 

Grüluiayi  r  Hubert  aas  Offenhansen. 

♦  Midil  Ludwif?  aus  SU'yr. 
Mitttrixlorfi-r  Joi<**f  aus  Garsten. 

*  Moser  Alois  aus  Steyr. 
VdTni'iTi' f>r  .Jo.sfl"  aus  St«'yr. 
l\'\ar  Kurt  :ni«  Er»'iilinfr. 
Kußt>t,'i.'»'r  \  ikUii-  ans  Wfy^'r. 
Sailicr  AuL'Ust  aus  .Si<Tnintr. 
ScIioUer  Aiiiuii  aus  Salzburg. 
Schön  Erwin  aus  Steyr.  . 

«Stadler  Karl  ans  Wien,  N.-Ö. 


Stalzor  Jobann  aus  Steyr. 

Sturn»  Karl  aus  Steyr. 

Svoboila  HnVrt  ans  Lemberg,  Oalineii. 

•VoL^luiayr  Julianu  aus  Weyer. 
Wagner  Franz  aus  Steyr. 

yn.  KhuMe. 

Andel  Johann  ans  Steyr. 
Atsenhofer  Karl  ans  Steyr. 
l^aininger  Josef  aus  Steyr. 
Cermäk  Josef  aas  Steyr. 
I)w«>rs(:liak  Franz  aus  Steyr. 
*£ipeldannr  Heinrich  ans  Steyr. 

♦Finda  Friedrich  aus  Wiwi,  N.-Ö. 

Frie<l  rit'iirg  aus  Steyr. 
Fries  Friedrich  aus  Steyr. 
Hanser  Joljaiui  aus  Steyr. 
Hielliuayr  Karl  ans  Steyr. 
•Hofscbulz  Krwin  aus  Groß-LiobterMde, 
Preußen. 
Klose  Felix  ana  Kitzlbof 
Lebner  Gustav  aus  Wien.  N.-Ö. 

*  Leitgell  Karl  aus  St.  Galb-n,  St<'i«'nnark 
Lin'lüt  r  Ku<lt»If  aus  St    Valentin,  N.-Ü. 
Linbart  Heinricb  aus  Steyr. 

*Li.ska  Franz  aus  Sh-yr. 
Marady   Hubert  aus   Eisenerz,  Steier- 
mark. 

Moser  Jos''f  aus  Steyr. 

Nagl  Alui.s  aus  Stiyr. 

P«-r'tl»ni'r  Kny<lhf'rt  aus  Gartiton. 

l'teib'rl  Al'!<  aus  St^yr. 

PitUx-r  TiitMHior,  Kitler  von,  aus  St.  Peter 

i.  d.  Au,  N.-Ü. 
Tautseber  Jobaiin  aus  Steyr. 
Veit  Willibald  ans  Leoben,  Steiermark. 

*  Watzinger  .lobaiiii  aus  Steyr, 
Wf'iilinger  Franz  aus  Linz. 
Wttikerstorfer    Leopold    ans  Budai>est. 

Ungarn. 
Wi'rndl  Oskar  aa.«t  Sti'yr. 
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XL  Statistik  der  Schttler  im  Schuljahr«  1913/14. 
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4.  MntteraorftfilM 
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XIL  Kundmachung  bezüglich  des  nächsten  Schuljahres. 


Die  Aafnnlime  der  Schtler  in  die  I.  Klasse  findet  am  Schlosse  des 

Schuljahres  !IM3  14  nml  am  Boginii  ilcs  neiion  Sdniljahn's  1914/15  statt. 

Diejenigen  Schüler,  welche  die  Aufnahme  in  dem  ersten  Termin  anstreljeti. 
haben  sich  in  liugieilung  ihres  Vatorti  uder  desätiu  JStellvurtreters  bis  lany^siLuUä  5.  Juli  in 
der  Diroktionskaiizlei  su  melden  und  einen  ordnnngsmftßi^  auä^eferti^ten  Tauf-  oder 
Gi»burts s c h e i n,  der  da.s  vollendete  oder  im  laufen  i'-n  K;ili  ii  l-  rjahte  /.ur  Volli-ndnng 
gf!;iriirende  zehnt4r  Leljensjahr  ausweist,  einen  Imi»fscliein  und,  falls  sie  eine 
örtenliiclii'  Volksschule  besucht  hahen.  das  F  r ei]  n  e  n  ta t  i  o  n  s  z  e  u  i( n  i  s  bei/.ubrin|Lr»  n. 
Die  Schulnachrichkn  können  alä  Kr^aU  für  das  Fre^ueutatiouäi^eugnis  nur  dann 
gelten,  wenn  darin  die  Unterrtctatserfolge  ans  der  Bt^ligionslchre,  aas  der  [Jnterrichis- 
sprache  and  ans  dem  Bechiien  je  mit  •  itii  in  nin-/.ii?on  Ausdruck  Ite/.eichnet  erscheinen 
inid  wenn  darin  znirleirli  üns  lrticklich  bomi  ikt  ist.  daß  diese  Beurteilunjj  im  Hinblicke 
aul  den  beabsichtigten  Übertritt  in  dio  Mittelschule  erfüllet  ist.  — ■  Moniag  d»n 
6.  Juli  wird  sudann  vonuittags  yüh  9  Uhr  au  die  schrtftliclie  und  nachmittags  von 
2  7t  mdndliehe  Prüfung  vorgenommen  werden.  ^  Die  Anmeldung  för 

dpti  /  weiten  Termin  Hndet  in  gleicher  Weise  bis  längstens  15.  September  statt.* 
Dir   rnlfmiir  wird  hierauf  Mittwoch   den   16.  Septi'mhi>r  v<»nnittairs  von  U  Uhr  an 
bchrifdich  und  nachmittags  von  2  '/s  ^^^^  ^"  mündlich  abgehalten  werden. 

Bei  der  Aufnahm sprüfu Mg  wird  in  der  Religionslehre  jenes  HaO  von  Wissen. 
Welches  in  den  ersten  vier  Jahreskursen  der  Yoiksschnle  erworben  werden  kann,  in  der 
deutschen  Sprache  Fertigkeit  im  Lesen  und  Schreiben  der  deutschen  nitd  !at<  iiiisch6n 
Schrift,  Kenntnis  der  Elemente  aus  der  Formenlehre,  Fertisrkt'it  im  Analysieren  ein- 
facher bukltiidutur  Sülze,  Bekanntschaft  uiit  den  Kegeln  der  neuen  Orthographie  und 
deren  richtige  Anwendung  beim  Diktandoschreiben  und  im  lEechnen  Obang  in  den 
vier  Rechtuingsarteji  mit  ganzen  Zahlen  verlangt.  —  Kin<;  Wiederh'dnng  der  Aufnahms- 
pnlfin'ir  für  die  1.  in  di'M m  Jahre  ist  wed' r        derselben  nocli  an  einer 

anderen  Mittelschule  /niassig.    (Min.-ErlaI5  vom  2.  Jatiiier  1885.  Z.  85.) 

Jeder  Aufnalnnsw  e  rber  hat  eine  Aufnahmsta.\e  von  4  K  20  h,  einen  Lehr- 
mittel heitrag  von  S  K,  einen  ScbGlerbibltothcksbeitrag  von  2  K  and  einen  Beitrag  von 
1  K  znr  Deckung  der  Auslagun  iQr  die  Jogendspielo,  sasammen  10  K  20  h  zu  erlegi-n. 

Die  A  n f n a h  in  .i Her  an  d  e r e n  S c  Ii  ü  )  e  r  erfolgt  am  10.  oder  17.  Sep- 
tember vormittags  in  der  Direktionskanzli-i,  wozn  die  Eltern  oder  deren  Stellvertreter 
erscheinen  Itaben  und  das  letzte  Jalireszeugnis  vorzuweisen  ist.  Schüler,  die  von 
fremden  Anstalten  kommen,  haben  ihren  Tauf>  oder  Geburtsschein,  sowie  die  sftmt- 
liehen  bishe  r  erworbenen  Semestrai-  und  JahresZüUgnisse,  von  wtdchen  das  let/.tc  mit 
der  AI"-'Miftr:-klausel  versehen  sein  muIJ.  bei/.nbringen.  Kann  «'iit  .\ufnahmswerber  in  eine 
höhere  Klasse  ein  Zeugnis  über  die  Zurücklegung  der  unmittelbar  vorhergehenden 
Klasse  nicht  beibringen,  so  hat  er  sich  einer  Anfnahmsprufung  zu  unterliehen.  Die 
l'i iifui  Lrstaxe  betrügt  24  K.  —  Die  Aufn.ihmsprüfnngen  jener  Sdlüler,  die  sich  für 
<'ine  höhere  Klasse  nndden,  und  di<'  Wiedt'rholungs-(Verbess<Tnngs-)I*rüfnngei:  be- 
ginnen am  16.  Scjdember  um  8  l'hr  vmiTiittags  in  «len  betrellVinb-n  Klass"-nz!intn»  rn. 

Die  der  Anstalt  beroitü  an  g  e  h  t»r  e  n  d  e  n  Schüler  haben  lt<i  ilir<i 
Anmeldung  3  K  Lehrmittelbeitrag,  2  K  als  Beitrag  für  die  Schiilerbibliothek  nnd 
1  K  als  .^olrlx  ti  y.nv  I)<  ckniig  d<  r  Auslagen  für  die  Jugendspiolc,  neu  eintretende 
außerdi'in  mhcIi  4  K  120  h  als  Aufnalnn>g«  bnhr  zu  ••rb'g<  ii. 

Das  S  c  h  u  Igel  d  iM  tr.igl  IVir  jiulf.s  Si  im-ster  JiO  K  nnd  ist  (die  Schüb  r  der 
I.  Klascie  im  1.  Semester  ausgenommen)  in  den  ersten  G  Wochen  jedes  Semesters 
mittelst  Posterlagscheines,  der  jedem  Schüler  eingehAndigt  wird,  einzuzahlen,  Die  nAheren 
I»e.sii!iimnngeii  über  die  SimidiuiL'-  d-T  Seiutlgeldzaliliiiig  und  über  die  Befreiung 
dersi'Il.cii  wnl-Mi  an  ib-r  Anx  hliiirtuf.'l  d^T  .Vtistall  bekanntircgiduMi  werden.  —  Miii<-!- 
Juse,  brave  Schüler  kuinien  aus  der  un  der  Anstalt  be:.4ehenden  Schülerlade  und 
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aüü  ti'T  Oaciiio  8ciiii'l»'riiKiyischün  bchulstiftuiig  durch  Vi-rabfidguiig  vui»  LehrbüchtTU 
nnterstfitzt  werd»n.  Ans  der  Emil  Oschaiderschcn  »Stiftntig  werden  armen,  fleißigen 
Kealschal^rn  G«ldbeti^e  zugewendet. 

Das  H  p  i  1  i  pT»' n  <•  i  V  t  a  III  t  fiinb't  am  Fn-itnir  «Im  ]S,  Si  i»t<  ii)li*  r  uiii  8  Uhr 
vormittags  in  diT  Vor.sUiiltptarrkircli«'  statt;  <ii<>sfm  lial)t'ii  all<;  katludischi'ii  Srhüli-r 
bi'iy.uwohnt'n.  Nach  dorn  üuttiisdieJiste  begeben  üich  die  Schüb^r  in  iliri'  Klassen, 
wo  ihnen  di«  DissipUnarordnnng  crlftatert  and  die  Stnndeneinteilung  mitgeteilt 
wird.  Dor  regelniftßig«  Untemcht  be^nnt  am  Samstag  den  19.  September  frfili 
um  8  VUr. 

Für  Schüb'r,  dt-riMi  Ki(«;ni  iiiclii  in  Sti-yr  woimcii,  führt  die  Diniktion  i'iu  V»'r- 
'/.oicbnis  empfublenswerter  KoKthäui^pr.  Den  Eltern  solcher  Schäler  wird  zur  Ver- 
meidnng  nnliebsamer  Erfahrungen  dringend  geraten,  bei  der  Wahl  des  Schdlerquartiers 

iiii'l  K'i-t..rto.«5  vorsichtig  zu  sein.  Für  die  l{"liaiidhu)g  und  Bi'aafsichtigung  ib-r 
lif-alM  liiili  1  in  dt'ii  K(>stbäu.s<TU  ist  dit-  vom  k.  k.  Jjand«'ss(hii]rat<'  gfindiniigt»«  ,1  u- 
ü tr  u  k  t  i 0  n  t'ü r  K 1  te r n  u u d  v i; r a n  t wo r t lieh e  A u  f sc h r  v o ii  S lud  i  m  rc  n d h n 
an  der  k.  k.  Staats-Bealschule  in  8 teyr' maßgebend,  wf^khe  xu  Dtginn  des 
Schuljahres  allen  Kitern  und  Quartiei^bern  oingehftndigt  wird.  Nicht  di)<  Schüler, 
sondf-ni  nur  dii  MItcrn  Iiaboti  das  IJvi'ht,  (bn  Kost-  und  Wohnort  dt-r  Scbub-r  y.u 
bistimmeii  odfr  /.u  and'rn.  Jodt?  snlchf  Änderung  muß  dorn  Direktor  und  doni 
K  l  a  .s  8 1;  n  V  o  r  .s  t  a  n  d  mitgtleilt  w«rd<'n.  La.s:icn  wohlbdgrüudcti!  Tatsachou  di«  häuslich*; 
Aufsicht  über  einen  pfipsrebefohlenon  Schüler  als  nicht  ausreichend  und  für  dessen  Sittlich- 
keit oder  Fortgang  iMMb-nklich  «rscheiiiHn,  so  steht  dem  Lehrkörper  nach  %  24  der  Dis- 
7,i|diiiar-0nltmiii,'  das  Kecht  ni.  vnn  den  Kitern  «-ine  .Andifrung  des  Kost-  und  Widin- 
ortes  y.u  verlangmi  und  wenn  diesem  Verlangen  nicht  entsprochen  wird,  den  «Schüler 
auszuschließen. 

Um  ein  ersprießliches  Zusammenwirken  von  Schule  und  Haus  m 

eiinTighchen,  ist  es  notwendig,  daß  Eltern  und  deren  Stellvertreter  mehrmals  im  Semester 
1'  '  leni  Direktor  ttn  !  lern  Klassen vnrstanile  und  bei  einzelnen  Leliieni  übi-r  da.** 
V'ilialten,  den  FleiU  und  Fortgang  ihrer  Söhne  und  Zöglinge  Nuchlrage  lialteu.  Weit 
entfernt  davon,  solche  Besprechungen  als  nnbeqoemo  Last  xu  empfinden,  wird  die 
Schule  vielmehr  da.s  Erscheinen  der  Eltern  willkommen  heißen,  als  Beweis  ihres 
litt  r  f  und  ilner  Tb-n  it Willigkeit,  bei  der  LiVsung  der  der  Schule  gesetzten  Aufgabe 
au  ihrem  Teile  mitzuwirken. 

Steyr,  im  Juni  1914. 

Hudoif  Glas, 
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Ayi'n$l('in  Jiisel.   Kisvt'rliiiitni.ssc  dt-r  Donau.   iMoharlitet  in  Pe.vt  1847/48 

und  1848/49.  Wien  1849    719 

AHaitf  Sehrämblitcher  Anfremetncr  groR.»«r.  Wi<»n  1800.  Gr.  Fol  1691) 

Aflds        Österreich hchen  Kniserataales.  Wi^'n  iso.'i.  Fol  1700 

Balhi  A  Im  k'.  Alljjenn  int'  KrdhcschnMlnuijr.  5.  Aull,,  boarht-itet  von  K.  Arendts. 

Wi.ii.  |V.<t,  Leipzig  1872— 7a.  2  Udo  1107 

Band  Morix.  Dalmatien,  das  Land  der  Sonne.  Wien  —  Leipit^ig  *>.  J.    .  .  .  1483 

Becker  M.  A.  Niedwüsterrvicliisclie  Landschaften.  Wien  1879   1945 

Bevölkerung  oud   Viohstand   von   Olioiösti-noicli,    nach   dir    Zählung  vom 

31.  Di'ZL'mber  1864  ed.  k.  k.  .stat.  ZLiitralkommission.  Wion  1877.  4".  171f> 
Bibliothek  der  neuof<t<'n  Eiitdeckun.trsrii.scii.  Wien  1825  —  26.  28  J'.i'uidcin'ti,  Ii  14 
Bibra  Proihm  von.  Die  Algodon-Uay  in  Bolivien.  Wien  1852.  Pol.  ...  711 
Jiindfr  Georg.  I)io  llnhcnvirliäUni.NSti  SiilMurnirgen.s.  Wi<n  18.j1  ,  ,  ,  ,  613 
Boänarescul  f."  i  Ins.  Einige  W^eibnaclits«  and  MeiuahrsbrAaclie  der  UumAnen. 

Czi'i-nowitz  r>i03   2142 

Boue  Ami.  Kocui'il  d'ltineiaircs  dunt»  la  Turquic  d  Europf.  Wn  ii  io54.  2  15do.  Gö2 
Burmeister  Herrn.  LandschafUiche  Bilder  Brasiliens.  Berlin  1853.  Cr.  Fol.  1707 
Chavanne  J.  Fo^tscbrift  aas  Veranlassung  der  25jahrig«  n  Jnbvlfeier  der  k.  k. 

googr.  r;os.dls(liafl  in  Wien.  Wi<'ti  IS'Sl.  1  in  .liiplo.  .  .  .  UOß  n.  170 
Chronik  Alpino  dos  0.slcrr.-ichi.<Hi<'n  TourisU'iikiubs.  Wm-ü  1880/2; 3  .  .  .  1 UO 
Cronau  Kudolf.  Amoiika.  Diu  Gcscliichtc  seiiu-r  Kntdickung.  Loipzig  1S92. 

4«».  2  Bdo  1520 

CzOniiq  Kail  Frcihon-  von.  EÜiiiograpbie  d«.«r  rHjterreicliischen  Monatcliie. 

Wien  1857.        '.\  IUI..   311 

—  L'obur  die  Durch.slechuiig  der  Laiidiiiige  von  Suez.  Wien  18ö8    .  ,  ,  .  äöl 

o.  J.  -=  obne  JabresKiibl.  o.  0.  —  obne  Angabe  dea  Verlagmrtes.  Da»  Forroat  ist  bloß 
dann  angegeben,  wenn  es  ein  anderes  als  Uklavformat  ist. 
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—  Wie  iWa  Welt  riil.statiilen  ist.  S{att«r;irt  litOT)   2lü7 

MUleilungen  aUK  thm  «i-.liii  tf  der  ?5iati.sük.  o — 10,  Jir.   VViuu  lö54— ü2. 

8  Bände   ^90 

—  der  k.  k.  geogr.  Oeseltechatt  Wien  1857—1915  5G  I]].  .  1  IL    .  .  1477 

—  des  deutschen  und  ü-tt«rrcirliisrh"n  A!p ^nvrn  iri'js.  Kt'dig.  voll  Tnuiwciii. 
Sal/lairir.  Wien.  Fninknitt.  München  1875-84.  'J  Bd.^.     .......  UüÖ 

Molbech  Chr.,  (Jiifsni'y  Ii.  F.,  Mich>^!s»^?i  K.  H.  Das  türkische  Ktich  in  hislori.^ch- 

sUUötischcu  Schilderungen.  Ltipiig  1854    1718 


Monarehh  Die  ftsterreiehisch-nngariselie  in  Wort  und  btld.  Wien  1887 — 190i, 

24  Ilde  ,  und  Wien  1886  -1902,  24  Bde.   1470  tt.  2070 

Monatsschrift  S';itistisc1ic  2.-21.  .Ii;.  Wi.-ii  187G— 95  21  lide.  .  .  .  1478 
Midier  Adalbeit.  Kurzg^dassto  Ut;»cbitthte  und  iieaclireiburii;  d"r  Walliiilla. 


Ilt'gensbarg  1860    8G 

OftB-Repertorium  von  OberOaterreich.  Wien  188^/^4.  2  Bde  11G3 

Pnyer  Julias.  Die  ö^sterreichisch-angarisclio  Nordpol-Bzpedition  in  den  Juhron 

1872-1874.  WiNi  1876.  G.  8"  1479 

Penck  Albrecht  und  Krücka^r  Eduard.  Die  Alpnii  im  Ki.s/.eitalter.  iieip^ig  1909. 

0.  B:  3  Bde.   785J 

Peschd  Oskar.  Yrdkerkande.  5.  Aofl,  bearb.  v.  Kircbliotf.  L'^ip^ig  1881  .  .  1*^86 
PßUrmann   A.    Mitteilun:r>  n    aus  Justna  Perthes   ^'eographiscbor  Anstalt 

22.-86.  Uünd.  Gotha  1876-1890.   16  Bde.  4»  1715 

Peucker  Karl.  Schattenplastik  und  Farbenplaütik.  Wien  1698  löOÜ 

Mllwein  Benedikt  Das  Herzogtum  Salzburg.  Mistoriscb-geographiscb-statiätitfcb 

beschrieben.  Liii/,  1839.  2  Bde  Iü83 

J^ag  ah  di  utx-lx'  Hüchschulstadt  ed  Ortarat  i:'rag  dea  deutschen  Volkaratca 

für  ]5-.linum.  Prag  1911   2ü4 

Pätz  Wilhidm.   Lehrbuch  der  vergleichenden  Krdbcschrcibung.  7.  Aull.  Frei- 

burgi.  Br.  1871  1084 

Hiehl  W.  H.  Land  and  Leate.  Stattgart  1861   Ö50 

RiU$r.  Geoi^ra])h.  -  statistische:)  Lexikon  ed  Henne-Aul  Kbyn.  Leipzig  1^<!74. 

2  Bde  und  0.  Aufl.  LHpzig  1910.  2  Bd.-  lOlÜ  n 

Rnlledpr  .\nton.  Heiniatkuml«;  viwi  Stt-yr.  Sicvr  1694   15UÜ 

liuniUchau  Deutschr  für  üet>graphie  und  Slastistik  ed.  Arendts  2.  Jg.  Wien. 

Leipzig,  Pest  1880    1049 

—  Deutsche  für  Gl  i)t,'raphie  ed.  U.  Uasainger.  Wien  1911  (XXXill.  Jubig.) 

Wien  1911  -11)14.  4  Bde   743 

Scherzer  Karl    F.irliinäntii.sche  Berichte  iil»' i-   die  «islerroiciiiscli  -  ungar;.sclie 

Espediiioii  na^h  Siam.   Cliina  und  Jap^ii  (1868 — 71),  Stuttgart  1872  ;Joü 

Schimper.  Berichte  ans  utnl  über  Abyssinien.  Wien  Ibü-   540 

SchmidL  Adolf.  Die  Grotten  und  Hohlen  von  Adelsberg,  JiUe^',  i'iaiiiiia  und 

Laas.  Wien  1854.  Mit  einem  Hefte  Tafeln   C33 

—  Giide  da  voyagenr  dans  la  grotte  d* Adelsberg.  Vieim»  1854  ....  032 
üegdlUz  K.  von.  Handltuih  der  Geographie.  25.  B'^arbeilung  des  ,,gros«en 

Seydiit/,"  von  E.  (»ehlmanii.  (Jubiläumsausgabe)   Breslau  li»üS     ...  142 

Sf'rm-ii  Wilhelm.  Die  Cordillennslaaten.  Berlin— Lcii»?.!-  1913.  2  Bde  .  .  1333 
Simont/  Friedrich.  Die  Altertümer  vom  liallstadtor  Salziierg  und  dessen  Lui- 

gebnng.  Wien  1851.  Kl.  Fol   586 

SonkUtr  von  Innst&dten.  Allgemeine  Orograpbie.  Wie»  1878    845 

—  Die  Gebirgagrnppe  der  bohen  Taaem.  Wien  1866    48 

Sonnhithner  H  v.  Ski/./.e  über  den  Ostcrroicbiscben  Reisenden  Virgil  von 

HclmreicbejK  Wien  1852    581 
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Slanlcif  Henry.  Durch  den  Juukluii  Weltteil.  Aus  dem  Eiii;li:sclieii  vuii  iJotljj'er 

Leipkig  1872.  2  Bd«   ÜÜ4 

Steinhäuser  .\iitoii  Grund/üge  der  raaibouiatischou  Geographie  and  diT  Land» 

karteiiprt.j.'kti.iii   Wii-ii  1864    1.'»! 

btcf/r  in  Oberöitürreioli  und  srine  Uinj,'cbuiiu.  *>teyr  1877    U^iii 

Stre^leur  V.  Orugraphi^cU  -  liydrugntphisishn  Stadien  übor  das  Gebiet  des 

Osterreicbisehen  KaiserstaatM.  Wien  1852   51t> 

Skcss  Franz  E.  Bau  und  Bild  der  bohiuiscben  Miisso.  Wien,  L<'ipÄiir  19  )3.  4"  227 
lafeln  zur  StutisUk  der  d3tcroicUiächuii  Monarcbie,  Wien  1856^63  8  lidi\ 

Kl.  Fol   2iJU 

Taichenbui^  Oesterreichiscbes  statistisches.  Wion  1890   l'6^*J 

lourist  der.  Organ  für  Xatur-  und  AI|»*tirreund><  mit  OHginalbeitrltjen  vun 

verschiedi-nen  VerfHS.s<  rn.  Wim  1870  78  2  IMe   972 

(fhU'j  Viklnr.  r,An  und  Hild  der  Karpath.-n.  Wien.  Lei|)/.i^'  Ü'O  !.  4  '  .  .  . 
]l'ollHeher  H.  .J.   Glolmsknnde  zum  Sciiulirebrauch  und  Selb>uiu  lium  Frei- 

burg  i.  Dr  1879    1üü4 

ZeU$ekriß  des  dentschen  und  österreichischen  Aipenvereins  Wien  1875—90, 

1905/00/08.  19  Dde   .    ^159  u.  252 

Zeitschrift  ffu  ö.sti  rr»  iclii.sehe  VMlkskunde.  l{etlii,'ierl  von  liaberlaudt.  2. — 20.  Jg. 

Wioii  und  Trag  189G  -  1914.  19  Bände  1Ü2  J 

IX.  Geschichte  nebst  Hilfswissenschaften. 

Xr. 

Aindt  .]<diaiiiics.    rM  schreibuntr  v<n)  seclis  (iberöstorreichischen  Mün%fuiidcn 
d.'h  .lahreii  10.  Lifir.  ÜHl  

Avnelh  Josef.   J)iü   antiken   (  ameen   dos  k.  k.  Mun/,-  und  .\ntikcnkal>inett<'s 

in  Wien.  (Mit  25  Kupfertafobi.)  Wien  1849.  Fol   ;  09 

Monnmcnte  dos  l(.k.Mfinx-  und  Antil(onkabinettes  in  Wien.  Wien  1850.  Fol.  701 

ÄM-Iihaeh  JohoL  Livia,  Gemahlin  des  Katsitrs  Angustns.  Wien  1804.  4"  .  .  ■  UGG 
Bergmann  .losef.  I>ar.st<>llnn;r  mehrerer  Systeme  von  Münzen-  und  Medaillen- 

ranunlnniren.  Wien  IST).').  4"   709 

Jiöhmcrt  Viktor.  Beitr.i^'e  zur  Geschichte  des  Zuuftwesons.  Leijtzif,'  löG2  .  ,  Uli 
DSdin^er  Max.  Die  KntKtehnn^  dp»  achten  Daches  Ottu  von  Preisings. 

Wien  1881   Ib'.U» 

—  V(>rb>.snnü'»'M  tib'  r  di'*  cni^liseb«' \  ••rfassnni,'sirrscbie!ii«'.  Wii-n  I8S(>  .  .  11H7 
('(tppnni  Storia  d»'lta  b'cjiuMic;!  >Vi  FirtriV'-.  Fir''?!/.«'  1S7().  3  Bde.    .   .  Ib20 

Climel  >\y<><:\.  Beitriiir«'  /nr  L'tsun;,'  Akadi-mi.selier  Antraben.  Wien  l85«»    .  .  öUO 

—  Literarische  Ikrirhte  über  hi^torisrh»  Arbeiten  auf  dein  Felde  deutscher 
ti«8chiehte.  Wien  i».  J   OÜU 

Corvin  Otto,  llhistrieil*'  Cr-schichte  des  Altertums.  1.  Itand.  2.  Auflage. 

Leip/isr,  Berlin  IN-Sd   13U*i 

Dahn  Feli.\.   l»ie  Könij;e  der  Germanen.    Bis  anl  dii-  l'<  uilal/.i-it.  MüncIu'H, 

WfirxburK  18i}l/tJ<i/70/7I.  Ii  Jld.  .   850 

Eiehkorn  Karl  Friedrich.  Deutsche  Staats»  niid  J^echtsgesrhichto.  Böttingen 

ls4;;/44.  4  Bdf.   425 

Krman   -\d"ir.    A<iryi»ten    und  agyptisi-he.s   J^ebeii   im  Altertum.   J.  Bd. 

Tübinifen  «.  .1   ir>;il 

J'aiiilWflww  Karl,  lllnstrierte  Knltur^wchichto.  Wien  1881   12Ö3 

Fournier  Anirust  .\apnI<Hiii  I,  Wien.  L«ij»zig  I9n_' — (h;   •;  ü.i...   554 

Geschichfe  .Mlirenn  in«'  in  Km^eldarstellungen   ed.  Willielm   Oncken.  Derliii 

ls7li  _<):{.  :,n  1  |r„s 

(tin  lely.  (ii  scliioliti-  d"s  ".Ujahri^nn  Krii';;f.N.  Wien  18"^J.  :J  Bde   Uli 
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Grän  KarK  Kultnrprcsrhiclito  d«>f>  XVr.<1alirhuiidi'ilK.  U>iiiy.ifr.  Iloideibcrf,'  1872.  Iii 
JIdusser  Ludwiir.   «ö-ycliirlitf  <lts  Zoitaltcn«  der  ItütnniiHtiou  1517  — 1*548 

»>a.  Önrkcii  WülH-lni.  ILtüii  1N<'.S  löl«> 

Henne  am  h'hyn  Otto.  Kulturijescbichtc  ücs  lK■ut^cll<•ll  Volkt  s.  Üi  iliii 

*  Mv   1 

—  2.  Aufl.  ISm.  2  Öde   40!1 

/ feppe  He'wnWh.  Soldaiis  (J.-schirlil«'  (It  Hi  x^iprozess«.  sttilli,Mit,  issd.  2  IMo.  lö!)3 
Hertzhtrrj      l*.  Di-r  FfM/uir  dn*  lO.OOU  üricchi>ti,  iiucli  X«MiM|)huii.s  Auabasi» 

dHrtrf'>iiHt.  Hallt-  isTo  1822 

Heyne  C  T.  (ii  schichtL'  Naiidloons.  Neue  Ausgabe.  Leipzig  184:J.  2  Udo.  .  1)22 
liößer  C.  Dio  Avi^onosisehen  IMpsti^.  Wien  IH71    .  ,   1505 

Walil  und  ThroiilM  steigQD?  des  lct%teti  d«utechoii  l'aptttoR  A\drim)H  VI 

i:i2.'.  Wi.ii  187J   Ü12 

Ilii^cr  (ii'ur^'.  Das  Verliiiltnis  dos  KOiujj'n'ithos  JUurjfuiid  /.u  Kaiser  und  Kticli. 

rricsondcra  unt^r  Friedrich  I.)  Paderborn  1874    1880 

—  IHe  Stadt  Lyon  uud  die  Westhälfte  des  Erebistunis  in  ihren  ])<diti.schcn 
Ho/i<>)iiin^'cn  zam  deutschen  Keiche  nnd  zur  franzoHiacheii  Krotie. 
Miliistor  1878    18SS 

Janssen  Johann.  An  nmiw  Kritiker.  Krtibur^  i.  11.  1883   i;i'.>- 

—  Kin  zweites  Wort  an  meine  Kritiker.  Fmborpf  i.  B.  18J»5  1584 

—  Geadiichtc  des  iknt.srlu'n  ^'olko8  seit  dein  Ausgang  des  MittctaltorH. 
Frf'ibtir-  i.  15.  188:5 -«M.  8  IUI.-.  l'JtH 

Karajmi  Th.  (i.  von.  Zur  «icscliicht«'  des  Kon/.ils  vn  1a. -n.  Wien  lö'>0.  C.  4".  70ü 
Kcntgen  Y.  rrknnden  zur  städtischen  Vcrfas-^^ungj^,'»  schiclitf.  IJerlin  I8;M'  .  .  ,Ü4 

Kloster  Das  der  armenischen  Manche.  Venedipr  1872    88 

Kopp  J.K.  KöniiT  Uudolf  und  s«'ino  /.«it  cl.  liutolf  und  Bassou.  Berlin  1871.  18*J2 

f.oos  .7i»sf'f.  Losclmrli  rnw  I.svinsi,  L<'i)i/iL'  Issl   bli 

Lorenz  üttekar.  Dinitschland:»  üeöchiciiti>(iuollcu  im  Mittelalter.  Von  der  .Mute 

des  XIII.  bis  zum  Ende  des  XIY.  Jahrhundert».  Berlin  1870  ....  4lU 
Macaulay  Thomas  Babinjrton  Lord.  Kleine  ji^escfaichtliche  und  bio|^a}>hische 

ScIiriftHi.  Dontsrh  ül.or.s.  t/i  von  Fr.  Duhm.  Loipzi-r  l8:)0-:.s.  5  TMc.  1810 
Maurer  hudwi«r  van.  (i*>.<4chiclite  der  8tädtovorfa.s}<uni^  in  Deutschland.  Er- 

laufT«!!  IsiJl».  4  Kdo   lU 

Mensel  Karl  Adolf.  Nenere  fiesrhicht«  der  Dentsdien  seit  der  Keformation. 

2.  Aull.  l{n  >l  1  I  18M  5:..  0  Bde.   439 

Men:el  Wolfiraiiir.  l>i<>  ht/ton  120  Jahre  der  Weltife«cbiclitc  (1740  —  1800.) 

8tutt;jrai-t  lsr,(».  H  IM»'.  lölö 

Mill  .I(dui  Stuart.    Soll)stl»io,<;ia]»lii«!.    ins  U'-utsdu'  ühorsi-t/.t  von  Kolb  Karl. 

Stuttgart  1874    1821 

Monnnsen  Theodor.  hNnuisclie  Geschichte.  Band  1 — ^,  5.  Aufl.,  Band  5,  Aufl. 

IVrlin  ls'i;s_8n.  .-.  IMn.   32Ü 

MonÜutlon.  «Jcsciiichi«^  der  *i»'lan^'tiiJichat>  Xai'  !•  '»ns  auf  St.  ll<  l*  na.  Deutsch 

von  Diezmann.  Leipzig  1846.  2  Bd*   !J21 

MulUr  Josef  Godehard.  Carlo  Caraffa.  Kelationc  dcllo  statu  dnir  iutporiv  e 

della  Ucniianla  1(;28.  Wien  1800    ('..')  1 

Miinzenhuch  l>a<.  Hrenn  i!i;tv<'»i  1871   !)0  1 

Posse  Ottü.  Uand.^iclintienkoiifif'rvK-iiing'.  Dre.sden  181»S)   lOü 

Ranke  von  Leopold.  Die  rOmisehen  Papste  in  den  tctxien  vier  Jahrhunderten, 

1.  llan.l.  Loip/.i-  1874    1886 

Uanhcs  Mi'istorwcrki-.  Mün<di<'n  und  Loip/.ii:  l!»l4.  5  15d«'.  1302 

lianmer  liiidolf  von.  Vom  dvutsclien  Geiste.  l)rei  Hiicher  j;e.srhiciitlidier  Kr- 

<,'cl»niss<'.  Krlangi  ii  ISr.O  .  ,   .   ,   ,  1687 

Ueiche  K.  F.  Peter  der  (iroüe  nnd  neiiio  Zeit.  Leijtzi^  1841  1331 
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Uenmont  Alfn-il.   IJioiciapliist  In  Di  iikhlitttcr  iiadi  ittTt^öiilidifii  Knmu'ninn-eii. 

Leiir/i-  1S78   .  Iäl7 

Sacken  Eduard.  Kutorliisiniis  d«>r  Heraldik.  2.  Anfl.  Leipzig  1872    1676 

Sc]i(iiirr(e  Frnuz.  (.'hristina,  KöiiiiLriii  von  ScIiwihIch.  Fnihrir-r  i.  I^.  1880  ,  ,  1285 
SchimLo  Ji  luuiii  (iottl.  Bciträfjrr'  '/.ui"  Nuinisiuatik.  Olnuitz  l84l.  4"  ,  .  .  .  168G 
Schlosser  V.  Ch.  Guschickte  des  XMii.  Jahrhunderts  uiid  des  XIX.  hin  zum 

Sinnt  des  fruizOsisehoi  Kalferreiches,  Heidelbeiir  1843—48.  7  Bde.  1603 
Sehmiiff  All  ir    Der  Anfiitand  in  Konstantinopd  nntor  Kaiser  Jnstinian. 

Zürich  1854   108 

—  Alexander.  (Jcschichte  von  Kratikreich.  Aus:  Geschichte  der  ouropiiischon 

Stauten.  Hamburg  1835-48.  4  Hde   320 

Schutte  Juliann  rriedrieh.  Die  Macht  der  rOmiaclien  Päpste  über  Ffirsien, 

LiUider.  TVair  1871  10ü4 

SoHcem  Alois.    A  liniitistrativkai-tc  des  Krzhcnsogtuincs  Oesterreicii  ob  der 

VAwy^.  o.  (».  18r>7.  G.  Fol.  '1\  ßlätter  2\m 

Tocqueoille  Alexis  de.  L*aucien  regime  et  la  r^volution.  Paris  1866  .  .  .  1823 
TomaKhek  J,  A.  Die  höchste  Gericbtsbarlteii  des  dentschen  KOnigs  nnd  Kdches 

im  XV.  .Tahrhundnt.  \Yifn  ISfi-j   öSü 

VarnJniffcn  V.  A.  Das  wahre  Guanahani  df»s  Colinnhn.s.  Wien  lh«>;)  ....  525 
Wacher  Karl.  Der  Keichstag  unter  den  Hohenstauf»Mi.  Leipzig  1882  ....  ISÜl 


X.  Geschichte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie. 

■      *  Nr. 

Ar^i9  fax  die  Geschichte  der  DiGzcse  Linx.  Linz  1904  —  1910.  9  Bde.  351  u.  3$ 

Archiv  fQr  Knude  österreichischer  Geschichtsquellen.  27.  Band.  Wien  ]>it'A  .  18 

—  für  r>stern>ichische  Geschichte,  ed.  kai.serl.  Akadfiiiii    .Ii  r  Wissenschaften 

in  Wien.  72.-9:3.  Hand.  Wi-n  1888—1904.  i92.  Band  fehlt.^  20  IMe.  14(»a 

ArnHh  Alfred  vun.  Die  Wiener  l  niversitat  unter  Maria  Theresia.  Wien  1879.  löüO 

—  Johann  Christoph  Bartenstein  nnd  seine  Zelt  Wien  1871    730 

—  Maria  Theresiii  und  der  Hofrath  von  (ireiner.  Wien  1850    731 

Atchbach  Josef.  Di«'  tnihr>ren  Waiidrrj;ihi>  flr>s  Conrad  C.'lt-  s.  Wien  18C»1»    .  72ö 

—  (ieschichte  der  Wiener  Universität  im  ersten  Jahrhunderte  ihres  Bestehens. 

Wien  181^15   IUI  4 

Bauemfeind  Th.  Die  Beriehnngen  des  Hanses  Habsbnrg- Oesterreich  znr 

Schweiz  von  Kudolf  von  Habsburj:  l»l8  1863,  Steyr  1867    57 

fiauernkririj  ])i  r  in  Oberö.sterreich.  Wels  1902    Iü4 

Becker  AI.  A.  Aelteste  (teschicUte  der  Länder  des  osterreichit^chen  Kaii»er- 

staates  bis  zum  Sturze  des  Weströmischen  Kaiserreiches.  Wien  1863—83. 

23  Bde.   30« 

Beer  Adolf.  Die  Znsannnenknnfte  Josefs  Tl.  and  Friedrichs  II.  ztt  Neisse  und 

Neustadt.  Wi^n  1h7I   (ilO 

Beidtd  Igna/,.  l  eber  die  Justizrelonnen  unter  Koiii^,'  iieoiioid  11.  Wien  1852.  ü72 

—  ITeber  nstcrreichische  Zustände  in  den  Jahren  1740—92.  Wien  o.  J.  673 

—  Zur  Geschichte  der  Feudal vorfassnng  in  den  deutschen  Provinzen  der 
"<tfrreichi.<chen  Monarchie  unter  Kniser  Josef  II.  Wien  1852    ....  070 

—  Zur  Geschichte  der  Feudalvertassun^  in   den   deutschet   Staaten  der 
österreichischen  Monardiie  unter  Maria  Therenia.  Wien  1662    ....  Ii71 

Beiträge  zur  GeHchichie  der  niederüsterreichischen  Statthalterei  von  1501  1896. 

Wien  1S07.  I»   1734 

Bergmann  J<.sef.  Heitrii^^e  /u  einer  kritis(h<'M  (ieschichte  Vorarlbergs  nnd  der 

anuTenzeiiili  n  Gebiete.  Wien  185.'».  Gr.  4"   /17 

Bennanu  M<»ritz.  Uesterreich-rii^,Mrn  iiu  XIX.  Jahrhundert.   Wien  1884    .   .  12ö4 
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Birk  Killst.    1).  Lponor  Ton  Portngal»  Gemahlin  KaiBer  Friedrielis  ITT. 

\\]<-n  185S   674 

—  L  i kuudei)aus2Ü;;e  zur  G«'Schi('hU'  Kaiser  I  rioilrirli  III.  in  dtii  Jahren 
1452—67.  Wien  1853    609 

Bi$ehnff  F.  Briirägo  znr  Geschichte  des  Magdeburger  Höchtes.  Wim  igti.'i.  068 
Blätter  des  Vereines  filr  Landeskunde  von  NiederAsterreich.  Wien  1891 — 97. 

7  IMf  

Bleibt  reu  Karl.  KöniKgrütz.  Stnttj^art  u.  J   lUt> 

Brunner  Sebastian.  Joseph  II.  2.  AvA.  Froibnrg  i.  B.  18H5  1370 

Bütiin(/er  Mux.  Kin  »ucU  un^raris(  h»T  Geschichte  1058  ~  1 1  "0.  Lfip/iir  412 

—  Öi  sti  I  I  '  Ii  liisoho  (iosehirhte  bis  znm  Ausgange  des  Xill.  Jahrhunderti;. 

1.  Band.  Loipzif,'  IS.'.S   4ia 

JiHüSon  Arnold.    Die  Idee  des  dfutiichfii  Kibreichcs  und  die  crsU'U  Habs- 

bnrwr.  Wien  1878   ISflS 

BaUner  Kn^rn.  Srhildernng  der  kriegerischen  Ereignisse  der  Stadt  Steyr. 

Sfpyr  inti-,  t;o  o()74 

Carram  Kraiicfsco.  De  .Scavi  di  Salona  nel  184is.  Wien  1850.  4' .  .  ,  .  710 
Chabert  Aiignst.  Bmchstfick  einer  Staats-  nnd  Becht:«goi^chicbte  der  dentseh- 

dsterreicbisehen  Lftnder.  Wien  1852.  Gr.  4*   r>61 

Chmel  Josef.  Aktenstficke  nnd  Briefe  zur  Geschichte  des  H&nses  Habsbarg  im 

Zfitaltor  Mn\iii)ilimis  I.  Wion  lfir>4   17 

—  I]o)trä£r'>  /.tu-  HiUiK-ljtun«;  <lor  kirchlichen  Zustände  Oesterreichs  im 

XV.  Jaiirlmndert.  Wien  iSril.  Fol   708 

—  Die  An^be   einer   OeKChichte   des   fisterreicbischen  Kaisei-staates. 

Wipii  ls:,7   503 

—  Historisrho  Mittfiluny'ii.  lH4fl   Ö04 

—  V»'r.such  einer   Hpirriiudunif  meiner  H^imtlnse   des   [»riviliLiiinn  itiajns 

von  11. "iß.  Wien  l>s:.2  .   :>7:i 

Come  Alexander.  Römische  Bildwerke  einheimischen  Fundorts  in  Oesterreich. 

V;rl.  (i  nippe  V  

Czernt/  A!1»iii.  Der  erste  Bauern;int'«tand  in  OberöKterreich  1525,  liioz  1882.     1  \  -27 

Uudik  Beda.  Kaiserreis«  nach  dem  Oriente.  Wien  1870  

Duneket  Karl.  Ppldmarscball  Erzherzog  Albrccht.  Wien,  Trag  1S!»7  ,  .  .  .  \722 
Erzherzog  Franz  Ferdinan/i,  unser  Thronfolger.  Wien  1914.  G.  4*  .  .  .  786 
ieUhiKje  des  Prinzen  Enj,'eii  vön  Savoyen.  i:{  Bde.  Wien  IH7r» — .S7  .  ,  ,  1309 
rdgel  A.  V.  nnd  Lampol  J.  ürkundonbach  des  Chorhermstifteä  St.  l'öltcn. 

Wien  '885   8 

Festgabe  des  Vereines  f9r  Landeskunde  von  Niederßsterreich.  Wien  1890  .  .  37 
Friese  (i.  K.  n  r  Anfstand  der  Bauern  in  Xiederßsterreidk  am  Schlüsse  des 

XVI.  Jahrhunderts.  Wien  1897    1902 

(iai^herr/fir  Jnsf  f.   ()liv;il);i  und  die  damit  in  nslchster  Verbindung  stehenden 

nmusclu'n  Aitertüm.  r.  Wien  1852.  Hr.  4»   713 

Genersich  Johann,   (itseiiichte  der  '».sterreichiseiien   Monarchie.   Wien  1815. 

8  Bde  1(;4S 

Geselligste  Oesterreichischo  för  das  Volk.  Vgl.  Becker  

Giehlow  Kari.  Kaiser  Maximilians  (iebethuch.  Mit  Zeichnungen  von  Atbrecht 

Dürrer  n.  a.  Wien  1907.  4».  29  Hefte  in  Kassette)  2194 

Gindelp   \nt  >n.    (•eschichte  der  böhmischen  Finanzen  von  1526 — 1618. 

Wien  ]8(i8.  4"   605 

Jlauiter  Karl  Baron.  Känjtens  Karoling'or/.eit.  1.  Kla;,'enlnrt  1894  

—  Die  alte  Geschichte  Kärntens  bis  Kaiser  Karl  den  Grossen.  IT.  Klagen« 

fiirt  1893.  2  Bde,  1501 
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Xr. 

Ilcidrniro^f  H.   Dio  Kutffihriuii,'  der  iin-rarischoii  Krma  iui  Jahre  1440  und 

iliiv  Wien  100«;  2130 

HiUmair  Kadolf.  Der  JosefiniMch«  Klosbn-stnnn  im  Land«  ob  der  Enns. 

Frcihurir  i.  Hr.  I007   29 

Ifnhnf'Jie  Vh\V.\,\^.   fli -^iliichtc  .!»■.<  Hiiiistalfs.  W'mi  1882.  4".  l  in  dttpio,  :U 

I.  liier  AiioiKS.  ücschu-hte  OesWrrcirhs.  (Jotha  l  s85— fx'..      Udo  I4j)(j 

Hurter  IModrlch.  FranzOsischo  Fpindsolijfkeiteii  gif,'ini  das  Haus  OpKtorrftich 

xnr  Zeit  Kaiser  Ferdinands  IL  Wi<^n  185»   1^90 

— •  Friodoiisbf'strobnnyroii  Kaiser  Kf-nliiiands  II.  Wien  18<»0  l;2!tS 

—  Wallonstoiii.s  vior  Iftzte  Lfbcn.^jalirf.  Wii-ii  18i;2  12H7 

Jäger   Albort.    Diu  Wiedcrv*  ivinip-nii^'-  Tinds  mit    Ofstorn  it  li    181:'.  -  Iii. 

Wien  1856    077 

JuriUch  ({('t>rj,',  (io.Mliiclitc  di'r  Habfiibcriror  und  ilin-r  Länder.  Imisbriirk  1894.  15512 
Karojan  Tli.  H.  Das  V»  r1i;  r,<L  l  untrslni^  h  d.^s  Stiftes  St.  h  ter  y.u  8ai/.1roi|;. 

Aus  dem  VIIl.  bis  XIIL  Jahiimii-irit.  Wien  1S.'.2.  Fol   ."»!)S 

—  Kaiser  Leoptdd  I.  und  Teter  iiaiiilieck.  Wien  18<»8   747 

—  Mari»  Theresia  nnd  Graf  Sylva-Tarouüa.  Wien  I85J)   740 

—  Febcr  den   Leumund  d<'r  Ofsterreiilier,  Urdnuen  und   Ull^m  in  den 

!i.  niiiM  h,  II  (Quellen  des  Mittebilters.  \Vi»'n  18r»:5   607 

Kemuimüller   lieinrich.    D'-r   Feblzm,'  /wisrln-n    Iirilimen   nnd    l  iiifarn  im 

Jubro  12(50.  Steyr  o.  J.  2017 

KiTC^nawe  Kngo  und  Yolt?/;  Wmh,  Foldtnantchall  Karl  Filrst  %n  HchwarKen- 

ber«r.  Wien-Leipzig  4»  220!» 

Kirchmuiier  Franci  sco.  Dioeli /i;inn.  Studio  storico.)  Zara  1881.  1"  .  ,  .  12f»li 
Kremn.  Aus  dem  Kremser  i>ladtan  liiv.  Fe.st^'abe  imii  i>0(l  jähri^^cii  Jiibililum 

der  oniten  nrknndlichen  Erwähnnnfr  der  Stadt.  Krems  1895.  (ir.  Vol.  .  11)73 

Kriege  Oesterreichs  seit  1495.  Wien  1878.  1  in  daplo  130» 

Kroues  Fran/..   Handlnich  der  fiesdiichte  Oesterreichs  von  der  illte^ten  bis 

zur  neuesten  Zeit.  Herlin  187(J  -  7'.».  '»  Hde.   903 

—  Umrisse  deü  UescUichtslebens  der  deutsoluit<terrei«  lii.sciicn  L:ind<  rj,'rnii[M' 

vom  X.biB  XVT.  Jaliriiundert.  Innsbruclc  1863    438 

Mayer  Franz  Martin.  Gescbichte  (»esterreichs  mit  besttndorer  liücksicht  auf 

d;xs  Kulturleben.  2.  Autl.  Wien.  Leipziir  1000.  2  IM-  1905 

Meiller  .\ndreas.    Keiresten    zur   (Jeschiclite    der   Marki^raleji   und  llerzoi^e 

OesterreiclLs  aus  dem  Hause  Uabenber^-  Wien  18öO.  1"  IGS") 

Meffttert  Hermann.  Kaiser  Franz  I.  Wien  1872      1300 

Morl  .\nton  von.  Das  Ende  des  Kontiuentalismus  in  ()e>terri'ieli.  Saaz  1!>1:1.  700 
Muchar  Albert  von.  (ioacbichte  des  Horzo^ums  Stoioruiark.  iirax.  1844 -öO. 

l!do.   12 

Xecrologien.  .Vuszü^f«  ans  bisher  unKcdmckten  Necrologien  der  Bi'uediktiner- 

kldster  St.  Peter  in  Salzburg?  mtd  Admont  in  Stfionnark.  dann  aus  der 

Prcpstoi  St.  Andrii  an  d<'r  Traisen  in  Oesterreich  unter  der  Enns  ed. 

Andren--  v.-n  Meiller.  Wien  18.')S   Ü2 

iWcoitw/oni  Alexander.  Juhaunes  Bünd«rlin  vnn  Luiz  mul  tlie  nberösti  rreicbi.sj  hen 

Tilufergenieindeu  1525-41.  Berlin  1893   ISOt 

Oncken  Wilhelm.  AUgemoino  Ge.schichte.  Vpfl.  fimppe  IX. 

(htrotr  Moriz,  D<r  Hauenikri<'tr  vom  .Jahn'  184<»  in  (Jalizien.  Wien  IS»»!».  ."iT.'t 
Palarlni  Franz.  (iescliicbtf  v.m  ürdnnen.  I'.and  I  — IV.  Fra?  1S47— (".(».  8  !!.b-.  !» II 
Jhrtraits  berühmter  Oe.sterreiciier.  20  Dlätter  in  einer  .Maj.jtf.  (Jr.  Ful.  Wien  o..I.  2lii(i 
Pritz  Franz  X.  neschreibunp  und  Oesehichti*  d«T  Stndt  Rteyr.  Linz  18:J7  .  ,  14(il 

—  (nscliicbf.'  des  Landes  uli  der  Fnn<,  Linz  1S4»;~47.  2  Dde.  ....  14ri9 
Puntt^clifirt  Faul.    ll<'r/.i«L'scMisit/iniir  und  HuldiLMni^-  in   Kiniiti-n.   Hin  ver- 

lassuuf^.s-  und  kuiturjreschirlitiidier  lleitra;^.  Lei|i/.i^'  18l»S»  IWü 
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Nr. 

RanoUfr  Johutirj.  Kli>^:it»etli  (fiiscla)  Herzogin  in  Hayern,  erste  Königin  von 

l  iigani.  Wifii  1854.  4"   155 

Htdlkh  Oswald.  Bndotf  von  Hnbsborg.  Iinisbrack    1996 

Riedel  A.  P.  Graf  Riuiolf  von  Habsbar^  nnd  Burggraf  Priedridi  von  Ndm- 

berfr.  H<'rlin  I8:.:l  Kl.  4"   1801) 

liolleder  Anton  Geschieht»'  tUr  Stadt luni  ilt^s  Li<  i n  ülsbezirkes  Odrau.  Stt-vr  1902.  i>04!> 

Schmitz  Clemens,  Oesterreichs  Scheyern-Witti-lsbacher.  München  1880  .  .  .  1897 
8m^  Horiz.  Geschichte  der  nsterreichisch-nngarischen  Monarchie.  Wien,  Pest, 

Lcip/.ifr  187S  •  .  .  .  .  i:u).s 

Spr>»(ffir  Anton.  (Jfschirht«'  Ot^stcrrrichs  snit  1809.  Lt'ip/.if?  l863/ri.  2  Hdf.  409 
Slrnkosch-Gras.'<mann    (lescliicliti'  d«T  l)Hit«cht*n  in  ü«'t>tf'rr«'ich  -  rneani. 

Wien  1895   1959 

Sfrnaät  Julius.  Penerbacli.  o.  0,  1867    ^8 

Ohlirz  Karl.  Das  Archiv  der  Htadt  ZwetU  in  Nii*drr08terr«ivb.  Zwettl  1895. 

(h-  4»   6 

{'rkunde  Königs  Oit(.  ill.  IG.  August  995.  Krem.s  1895.  G.  P.   197ö 

Vrkfmdmhueh  des  Landes  ob  der  Enns  ed  Mnsenm  Francisco-Karolinnm  m 

Um..  Wifn  1883.  0  FMi»   74 

Vamna  Max.  (ic^irliicbte  Nifd'T-  nml  <  Mm  r'":-t''rr.  ir|is   (}i>tha  1*»05    ....  20'tCf 

Vimnnt  Alfn*d.  Thn^rut  und  .»^cin  politistli.'.-*  Sv.<<t«rn.  VVit'n  1870  2  H.  .  .  r»22 
Wintei'  Gu.stav.  I  rkuinllidn'  lleiträgf  zur  lifcbtfig»schichte  ob»'r-  und  niedi-r- 

Astorreichiflcher  StAdte,  Mftrkte  and  DArfer.  Innsbruck  1877    189r> 

—  Da.s  Wi.!n.T-Noa.städter  Stadtri'clit  des  13.  Jahrhund.»rt.s.  Wion  1880.  1900 
WoJf  Ailnin.  Pi  r  WiftuT  Mof  in  dt  ii  Jalinm  1746  —  48   niiilninatischo  Rfla- 

tioticn    d<'.s    Graten    von    Pod«wils,  ...  an  Friodrieh  II.  König  von 

PrenOn.  Wien  1860    583 

—  Owst^^rrftich  anter  Maria  Theresia.  Wien  18.'»5   39f» 

Wolf  G.  GHsdiichtf  der  k.  k.  Arciiivo  in  WifU.  W^n  1871      ......  22 

Wninij  Gnr'ii".        Markigrafschaft  Mähr»«n    Mrnnti  18 KV  7  H-b-.    ....  2U(i2 

Zfihig  II  J.  Ib  iträgf  zur  Geschichte  der  \Virksanik»Mt  des  liaäler  Konzils  in 

Oesti-rreich,  Wien  1852    528 

—  IM«'  Bibliothek  d)>s  Stitf  s  Klostrruettbnrg.  Kin  Beitrag  mr  (iatHrreichiscben 
Iiit<'raturg.'S(lii<'ljt.'.  Wion  1850    .'»29 

Aeh:iOery.  Frau/.  Jos»«f  1.  Wi«n  1888    ItHil 

XI.  Mathematik. 

Nr. 

Arndh  A.  Die  Geschichte  der  reinen  Mathematik.  Stattgart  1852    .....  1C77 

AnapHz  .Tt»s(f.  Dir  aiiirt'wanilte  Arithmetik.  Wien  I8t>3   484 

Bai>lnif  E    M  tlinlis  h  gt-urdtift»-  .VufgabensamuiUing  über  alle  TuiU«  dor 

Kb-nn-ntaiantiino-tik.  L«'ip/iir  lH7'i   422 

—  Quadrali.-<che  Gleichungen  tnil  den  Lösungen  für  die  oberen  Klassen  der 
Gymnasien  und  Realschalen.  Leipzig  1871    421 

BarÜ  Eduard.  Kinleitung  in  die  Theorie  der  Determinanten.  Prag  187s    .   .  .sjsl 

—  TMuniirsaufgabeii      der  elu'rien  und  sphärisrlien  Trigonometerie  Prag  1881  I4r»*> 

Burckhardt  Heinrich.   Fanktioncntbeoretiscbe  Vorlesungen.   Leipzig  1906 

3  Bände   242 

Burg  Adam.  Ansfährliebes  Lehrbuch  dor  hAheren  Mathematik.  Wien  18:^2. 

3  Bände  |(i82 

Clebsch  A.  Theorie  d'-r  Itinüren  algelouisclu-n  Formun.  Leipzig  J87J     .   .  ,  12H8 

Creuioiia  r.nrhvif.  (Jrund/.nge  einer  allgemeinen  Theorie  d«r  ObArflftchen.  Ina 

deutsihf  übertragen  vtMi  M.  Curtze.  Berlin  1870    1621 
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Nr. 

Czuber  K.    Vorlföuiigvn  ülmt  Üifffmi/ial-  iiinl  InkgraliiMlniuiijr.  2.  Anfliip'. 

Leipzig  1906.  2  Bd«   2U 

Dratt^  Hoinricb,   Beitrag  znr  «ynthtitiachMi  Theorie  d«r  «beneii  Kurven 

III.  Ordnunf?  mit  Di.ppflpunkt.  Wioii  1882    1131 

Epstein  Th   rje  ^noniio.  (luath.  Geographie)  gestützt  auf  Beobaciiluiig  und  Kr- 

falirmig.  Wien  1888    I^ÜG 

Eicheru^  Oustay  von.  Kinl4*ita»g  iti  di«  aimlyiitfcb«  (4ifometrie  dos  BaninfS. 

L.'ipzig  1881   162Ü 

I'all:e  Jakob   Propädeutik  dt-r  Geumotiif.  Loipzig  1806    849 

Fenoi.  Das  Ftrrolschf^  neue  Ker;hnangsv«»rfKhren.  Berlin  1911.  H  Briefe.  .  30b 
Gauss  h\  G.  FünfsKilligü   vollständige  logarithuiiscbe  und  trigoiiouietriscbe 

Tafeln.  Halle  1890.  32.  Aufl   1415 

Gräflich  .1,  L'ebfr  .synuuHtrisclie  Funktionen,  welch«  zur  Darstellung  gewisser 

pby.sikali.sclior  Verhältnisse  krystallischer  KHrpor  dif  riri).  Wien  1859  ,  ,  ')7() 

Hfthprl  .Tostf.  Lehrbuch  der  Arithmetik  und  Algebra.  Wien  1865    :M 

IJankei  Ueruiann,  Die  Elemente  der  projektiven  Geometrie.  Leipzig  1876  .  ,  096 
Hartwig   Tbeodor.    Leitfaden    der   konstmierenden    StereomttTle.  Wien. 

Leipzig  1906   ^060 

—  Schul*'  der  Mathem-itik  zum  8i'li».stuiiterri.  iit'-.  Wp  n.  "  .1.  3  Bd»-.  .  .  20r>l) 
Heilennatm  und  Diekmann.  Lehr-  und  Uebungsbuch  für  den  l'ntürricbt  in 

der  Algebra.  I.  Teil:  Di«  vier  Grandrechnangen.  IL  Teil:  Die  Brveitemng 

der  vier  Gmndrechnvngen.  Essen  1878 '9.  2  H.   1001 

ffesse  Otto.  Die  Determinniit»n.  Lciii/.iir  1872    Iis 

Kl f'ni pt  Aw^üst.  Lehrbuch  zur  KinfuhrmiLT  i  d.  inoderne  Algebra.  Leip/.it^  lÖüO.  11 '.i7 

Lamberger  Alexander.  Ueber  Logarithmen  der  naiurlicben  Zahlen.  Troppau  18G7.  219 
Lät^un  H.  B.  AnsfUhrlictiHS  Lehrbaeb  der  Elementargeumetrie.   13.  Anfl. 

Leipzig  1869    217 

Marfiis  H.  0.  H.  Malh-matisrli,.  Anfirnhon.  Greifswaid  187f^   104S 

Meier-ilirsch.  Sammlang  \m  Beispielen  aus  der  Algebra.  Berlin  184<>     .   ,  Ul 

i^'auUsche  Tafeln.  Der  k.  k,  Kriegsmarine  gewidmet  Triest  1853  .  .  .  .  212S 
Reidt  Fr.  Anleitung  tnm  matbematiscben  ünterricbt  an  hdheren  Schulen. 

Btirlin  18S6,  und  Sammlung  von  Aufgaben.  Leipzig  1^72  .  .  .   230  n.  417 

Rei/r  Th'vidor.  Die  GonniPtri.'  d.T  Lafr^  Leipzii;  1866.  H  IMr.  ....  •  .  1999 
Rogner  Johann.  Sammlung  vm  AutuMböii  au<  ^br  AiitliiiH'Uk  uim  .Vlgfbru. 

Wien  1865   801 

Salmon  Georg«.  Analitische  Oeomeirie  des  Raomes,  dentsch  von  Wilhelm 

Fiedler.  I.  Teil:  3.  Anfl.  TL  Teil:   2.  Aufl.  Leipzig  1874/9.  2  Bd.>.  999 

Safnmnn  Josef.  Handbuch  der  ebenen  sphärischen  Trigonometrie.  Wien  l>S52.  107» 
Schlegel  Viktor.  System  der  Kauuilebre.  I.  Teil:  Geometrie.  II  Teil:  Die  Eleuionte 

der  modarnon  Geometrie  and  Algebra.  Leipzig  1872  5.  2  Bde.  .  .  .  1190 
Sehlömilch  Oakar.  Grandzfige  der  Geometrie  des  Hassee.  Eisenacfa  1873 

2  Bände   4U4 

—  Handbuch  dir  .Matiiemaiik.  Breslau  1879.  2  Bde   2150 

Schräm  Josef.  Anfangsgründe  der  Geometrie.  Wien  1871   '^0^^ 

—  Löhrbach  der  ebenen  Geometrie.  Wien  1878                                .  9S4 

SehiäZ'StrassnicIci/  Leopold.   Elemente  der  reinen   Mathematik.   1.  *  Teil : 

Elemente  dtT  allgemeinen  Aritlituetik.  Wien  1831    1679 

—  Hiuidbnch  der  Geometrie  für  Praktiker  Wien  IS.jO   IGöl 

S</«er/.a  Wenzel.  Lösung  zweier  Arten  von  Gleichungen.  Wien  1869  .  .  .  704 
Snnndorfer  Rudolf  und  Anton  Hermann.  Lehrbuch  der  Geometrie.  L  Teil 

3  Atttl.:   Annlitische  Onmietrie  der  Ebene.  Wien  1885    1259 

Spif:  Karl.  Andi-ntuiigen  zw  den  Auflüsnngeti   der  Bi'reclinuiii^.->anlt:iiiien  au^ 

der  i  beneii  uutl  köt  pi  rlicben  Geometrie.  Leipzig  -  lieidelb«trg  1850.  2  Ude.  64ö 
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—  G-ointtrisohi'  Auf}:alM;ii.  IT.  Teil:  BAr«)chnaiigaaafgab«n.  III.  T<iil:  Anf- 
lufUiiir*!!!.  2  II  I.<ipzi;:  1855    b*)4 

—  Lt'lirbuch  der  «l)(Mitrii  Geouictrit!  »mbsi  citior  Saiuiiiiunjr  V(»ii  ÜOOO  U'-buiig»- 
anfgabcn.  Ltip/ig-Hoidelberg  1877    88;i 

—  Li'brbacbder  spbAriscben  Trigonometriv.  3.  Au6.  Utpeig  1886  ....  1261 
Sfnrm  Atiibros.  Ocsohicht«'  d-r  MaUu-inatik.  2.  Aull  li.'ip/.ig  1911  ....  1337 
Teirich  Vab  iitin.  Schulrecbenbach  für  dio  antcreu  Kks$<»i)  dur  bai.  liualscbab* 

Wi.;n  1873   351 

Thannabaur  Jos«f.  Geordnete  Aafgabonsnmmlong.  Olmötz  1877    1680 

TitffcU  Francesco.  Etemi^nti  di  Algebra.  Wien  1865    33 

Tropf  ke  i^AvAm,  Oescfaicbt«  der  Elementarmatln  inatik.  Loip/j^'  1902.  2  Bde.  3094 

Volk  K.  G.  Die  Eltiih^nt.-  .Lt  iiriiHi  G-oniHrie.  L.-ipzij,' -  H.  rliii  1007   .   .   .  2124 

Walter  Tl  ior    Einb  itung  in  die  Tböürie  der  binären  Fariaon  von  F.  Faa 

<ij  liruiio.  Leipzig  1881   12oü 

W^tunhom  Hermann.   Omndzdge  der  analytischen  Geometrie  der  Ebenv. 

Leipzig  1876    1237 

Wiegand  Xw^xm^i,  I.  Curaus  der  Planimetrie.  Halle  1874  und  Ii.  Curau«»  der 

Plaiiinidrif.  Halle  1877    !)r>7 

Wit&chd  I3eijj.  GrundliiÜL'ii  der  neueren  Geometrie.  Leipzig  1858   11!» 

Zeifsehriß  för  den  matb.  q.  naturf .  Unterr.  vgl.  Grappe  Pädagogik  .... 

XIL  Naturgeschichte. 

Abel  A.  Aus  di  r  Natur  Die  neuesten  Kntdeekungen  aat  dorn  Gebiete  der  Natar- 

wibiensciiaiteu.  Leipzig  1854.  2  Bde   214/ 

Aigner  August.  Haltstatt- Hänchen  1911   247 

Anstaltm  botanische.  Wien  1894   ,   |.'>8l 

Bayer  Johann  N.  Botaiiisclies  Exkur.sionshuch  fnr  das  Erzhenogtnm  Oesterreich 

ob  lind  unter  der  Enns.  Wien  1869    \2>< 

—  N.  iiouograpbia  tiliatt  geiieris.  Wien  1862    11  fi 

Bech  von  Hannagetta.  Alpenblamen  des  Semmeringgebietes.  Wien  o.  J.    .  .  :^17(I 

Bertje  Fr.  und  Riehe  N.  A.  Dr.  Giftpflanzenbach.  Stuttgart  1855  ....  1085 
Bericht  über  die  Hst.  Literatur  der  Zoologie,  Botanik  nnd  PalAontologie  ans 

den  Jührft!  185U~53.  Wien  1855    107 

BernUt  W.  Das  Sül-  und  Seewa^ssur-Atjuanuiu.  Leipzig  J911   ;')b4 

Bertd  Bodolf  Anleitung  zn  den  botanischen  ScMlerdbnngen.  Wien  and 

Leipzig  191 J   !>.>(; 

Bilharz  Theodor  ür  Ab-stes  macrob  pidi-lus  (mihi»  Wi> n  1S52   Ö21 

Bischiny  Anton.  Leitfaden  der  allgemeinen  Waaronkunde.  (Für  Handels-  und 

Gywerbeschüler.)  Wien  1878    17oU 

Boek  Dr.  Ban.  Leben  nnd  Pflege  des  menschlichen  KOrpers.  Leipzig  1869  .  1314 

Böhm  L.  Das  Tierreich  VL  Die  wirbellosen  Tiere.  Leipzig  1911   150 

Bölsche  Wilhelm.  Die  Abifanmiung  des  Menschen.  »Stattgart  1904    .  ,  ,  .  200"» 

—  Der  Sieg  des  Lebens,  Stuttgart  1905    [^7 

—  Der  Stammbanm  der  Tiere.  0.  Anfi.  Stnttgart  u.  .1   315 

—  Von  Sonnen  nnd  Sonnenstilnbehen.  Berlin  1904    481 

ßoue  Ami  Dr.  Ueber  die  ewigen  Gesetze  der  Natur,  die  Einfachheit,  die  Ein- 
heit und  das  allmähliche  Uid)ergebefi  besonders  in  der  Mineralogie, 

Geologie  and  Paläontologie.  Wien  1851    661 

Brauer  Friedrich.  Monographie  der  Oestiden.  Wien  1863    III 

Brauer  Friedrieh  und  Löir  Franz.  Neuropfera  austriaca.  Wien  1H57    .   .   .  1316 

Brdtm  A.  E.  UlnstriertDä  Tierleben.  Mildborgbavsen  1864  —  69.  6  Bd«-. .  .  125 
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BreUaiter  J.  und  Steinach  ^.  Uritorsnvhaiigeii  über  das  Cjlinderppitheliam 

.1.1  r)anii7.nt{»ii.  Wi.nt  I8r»7   62') 

HrUtiHtjer  Clinsliau.  Du'  Liin  llulidt-n  des  Kaibirri-iclis  ütjsierjeicli.  \Vi«u  1850  637 
Brüdt»  EniBt.  Ueber  diu  Chjlusgcfässu  nnd  die  Kesorptioti  Ans  CJiylus. 

Wien  1853.  Fol   «17 

—  Ueber  die  Poptontbeoiion  und  die  Aufsao^Diig  der  ciweibsartigcti  Sub- 
stanzeil.  Wiin  1869   \  .  .  62!> 

—  L'nUirMacbungoii  über  den  Baa  dw  MuäkL'iraäurn.  Wien  1858.  Tul    .  .  til4 

—  Uiitoreochtttigen  Aber  den  Farbcnwechsel  des  afrikaniscbcMi  Cbamälcons. 

Wiüii  1852.  Fol   601) 

Brmina    Spiri  li  >ri.    CoDtribuxione   pella   faana   d«i    moUuscbt  Dalmati. 

Vi.  Ulla  IbÖti    .   110 

Buch   Lcupuid  von.     PbjsikaliöcUc«  licsdireibuiig   der  Caiiariscbeii  liisulii. 

Berlin  1825.  4»   t74ri 

Biischmdun  J.  Ottukar  Freiherr  von.  Das  Salz.  Witii  1S08   WM 

Calwer  C.  <J.   Diutschlands  t.cliiii^cli-  Pfl;m/A'ii.  Stuttgart  1854   Kul.  .  .  .  IOm; 

Clessin  S.  Deutsche  Exkursiiuhs-MulluskeiUauna,  Nürnberg  1876    l;J6U 

Commenda  Hans.  Materialien  Kar  Geognusie  OberSstcrreicbs.  Linz  1900  .  .  1U12 

Cndntr  Hermann.  Elemente  der  Geologie.  Leipzig  1891   1436 

Ossermak  Job.  Physiologische  Stadien.  (II.  and  III.  Abteilang,  Wien  isrr. 

2  Hefte  Öl2  u.  7(i7 

—  Populäre  physiologische  Voi  trage.  Wien  186Ü   1747 

—  Physiologische  Üntersnchungen  mit  Garcias  Keblko]ddpiLgi-l.  Wien  lij58-  513 
Ciiisk  Job.    iM  itrag  zur  Kenntnis  der  fossilen  Foraminifercn  des  Wiener 

Deckens.  Wi.n  1847.  Fol.   455 

—  Krläut<  ru!ig«ii  zur  geolo^'isrhon  Karte  der  UmgebuiigtMi  von  Krems  und 

vom  Mannbartsberg.  (Mit  eiiur  geologischen  Karte.)  Wien  1853  .  .  .  UUö 
Darwili  Charles.  Insektenfressende  Pflanzen.  Deotseh  von  J.  T.  Caros.)  Stutt- 
gart 187ü    1673 

—  Keise  eiiKs  Xaturfor8ch«^rs  am  die  Welt.  (Aus  dem  Englischen  übersetzt 

von  J.  V.  Carus.)  Stuttgart  1875   ölO 

—  lieber  die  Kntstebung  der  Arten  durch  nalttrlicbe  Zacbtwahl.  Deutsch 

TOS  H.  S.  Bronn.  Stuttgart  1872    434 

DmUz  H.  Anleitung  tnr  Anfertigung  und  Auf  bewabmng  zootomischer  Präparate. 

Berlin  1886    iS^ä 

Diesing  C.  M.  Systema  helmintbum.  Yindobona  1850.  2  Dde.   ü^4 

Dufuämid  Johann.  Die  Flora  von  Oberdsterreich.  Linz  1883/85.  4  Bde  .  478 

Ehrlich.  Geologische  Wandeningen  durch  Oberösterreich,  o,  0.  o.  .  .  .  •  1414 
Eng9l  Jos    Das  Wachstunigesetz  tu  rischer  Zellen  und  Fasern  nnd  die  Kern- 

stellnng  in  den«(^lh*'n   Wien  1851    527 

—  Die  Entwicklung  der  ineiiächlicbun  Hand.  Wien  1856    öU2 

—  Ueber  das  Wachsen  abgeschnittener  Haare.  Wien  1856    575 

—  Ueber  die  Gesetze  der  Knochenentwicklung.  Wi<  n  1851  003 
Tehor  di<^  Stellung  und  Entwicklunir  d-  r  F'  ilrni.  Wien  1856    ....  510 

Mttingshaiisen  C.  mn.  Beitrag  zur  fossilfui  Flnia  von  WiMshuth  in  Uijeroster- 

reicb.  Wien  1852   ööü 

—  Beitrag  zur  nftheren  Kenntnis  der  Calamiten.  Wien  1862    509 

—  Bericht  über  das  Werk  physiotypia  plantarum  Austriacarum.  Wien  1856.  ()28 

—  Dii^  Blattskf'lotfp  dor  DirAh-l*Mlm!.'ii.  Wien  18f>l.  Fol.   I(i75 

Exntf  Franz.  lintersuchnngeii  über  die  Hürte  an  Krjstallliächeu.  Wien  lülii.  üo(> 
Exner  Sieguiund.  Weiter«  Stadien  über  die  Stmkter  der  Biechschlehnhaot 

bei  Wirbeltieren.  Wien  1872    602 

FUbt  F.  X.  Die  europäischen  Hemiptenu  Wien  1861.  4<>   14:24 
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Titzinijer   L»-«  piM   .Ins,    BiMoratlas   zur  wissenschaftlich  -  itopulaifn  Natur- 

gcschiclit»'  «l<'r  Wirbi'ltiorv.  Www  lNi»7.  Fol.  5  lidc  

(foschichte  dos  k.  k.  UofitiineraHcnkabiiii'tti'S  xu  W\m,  <\,  Abtoiluiif?.') 

Wien  185<)   oOU 

riitcr^ui  !im)ir*n  \\\m  die  Kasücu  der  Uauszioge.  (Land  II.  Abteilaiig.) 

Wioii  \^b\K  1  Ht'lli-   ü)4 

—  Versuch  übur  die  Abstammung  dos  i^iihmoii  Pferdes  luid  seiner  Kassen. 

Wi«i  1858/59    50« 

FlSridct  Kort.  Taf<ch<'iibucli  zum  \'«'>,'*'lb<'stiinmeii.  Stuttf,''art  o.  J   !)„»'; 

Tranre  K.  H.  Das  Li<  bos)ob(  ii  der  Tiiauxen.  3.  Aull.  ötutt£;art  o.  J   4^«i 

—  \)aa  Sinuesleb<'ii  der  l'UaJi/en  ,   ,  .  ,   4711 

Friisch  Karl.  Instraktion  für  phAnolo/^scho  Boobachtnng  aas  dem  Pflanzcn- 

uiid  Tierreich».  Wien  185Ö   ...  511 

(iantjlhamr  Ludwit'.  Di»*  Küfer  vun  Mittclouropa.  Wim  1895.  2  Bde.  ,  ,  . 

(larche  Aufrnst.  Flora  von  iH'utschland,  l^  rliii  1882    14.'»U 

iirahau  A.  H.    Ueber  die  Naumaiiiischo  Cundiospirale  und  iluo  liedeuiung 

für  di«  CoDchjliomotrie.  Leipzig  1872   lOOO 

Orabtr  V.  Analytisehe  üebersicht  öbor  die  in  Tirol  bcobaehkien  Orthopteren. 

o,  0   11-^» 

(iraebner  i'aul  und  Metjer  F.  G.  Di«'  i*llanz«'nwelt  l,)euisclihuids.  heijizif,'  -^oi't 

Gross  J.  Das  Tierreich  V.  Insekten.  Leipzig,'  1911   IGu 

frrützner  Hermann.  Hnndert  biologische  Fragen  und  Antworten  ans  der  oin- 

heimisoln-n  Insektenwelt  Leipzig  1910   48B 

llacl.il  Kduard.  Monosrraphia  festucamm  onropaeamm.  Kassel,  Berlin  1882.  1171 
llaeckei  Krnst.  Die  Lebens  wunder.  Stutt^'art  1*JÜ4   lUa 

—  Natürlich«  Schöpfungsgeschichte.  Berlin  1870    7U\» 

—  lieber  nnsere  gegenwärtige  Kenntnis  vom  Ursprung  de8  Menschen. 

Bonn  180!)   401) 

Haiilinffer  W.   Bericht  n\u-v  die  ge"gno8ti8che  rebersichtsltarte  der  öster- 
reichischen ilunarchie.  Wien  1J>47  380 

—  üandbttcb  der  bestimmenden  Mineralogie.  Wien  1845    157 

HalUer,  Flora  von  Dnitschland.  o.  Aufl.  Gera  1879.  84  Hdf  18«« 

Hammer  Schmidt  Karl  K.  DcschnibiuiL'  rim  -  umif  n  moxikani.sclien  Schmetter- 

iin<rs  Zenzi-ra  iCossus.  K^Hltcnbachcii.  Wien  1847.  Fol.    4r»7 

J'andhuch  der  BütaJiik.  ed.  Schenk  A.  Breslau  1879.  5  Bd(»  21öo 

Handt»Srt«rbt4ch  der  Mineralofftf,  Geologie  and  Plftontologie.  Breslau  1887. 

I^dc.  2154 

Uandwörterbuch  der  Pharmako^nmit  des  Pflanzenreiches,  ed.  ü.  €.  Witt- 

steiii.  Breslau  18S2  2100 

Handwörterbuch  der  Zoologie,  Anthroi»ologie  und  Ethnologie.  Breslau  I88ß. 

8  Bde  ■  2155 

Hansen  A.  und  Kohne  K.  Die  PÄanzenw.'lt.  Stuttirail  1887    1674 

Hartig  Th.  Di«  Familien  dfr  Blatt-  und  Hol/,w«"!p'Mi  nebst  ••iner  allgemeinen 

Einleitung  zur  Naturgeschichte  der  llynienopteron.  Berlin  I8(i0  ....  b'i\i 
Hartwig  Georg.  Gott  in  der  Natur  oder  die  Einheit  der  Schtlpfhng.  Wies- 
baden 18»;4   59 

Haner  Franz.  l'eber  die  von  Bersrrat  W.  Fuchs  in  den  Venetianer  Alpen  ge- 
sammelten Fossilien.  Wien  185«>.  Fol   737 

Heckd  Jakob.  Bericht  einer  auf  Kosten  diT  kaiserl.  Akademie  der  Wissen- 
sehaften unternommenen  Heise.  (Nebst  Anhang  I.)  Wien  1851.  2  Hefte.  039 
Heeger  Krnst.  Beiträge  3Sor  Naturiroschichto  der  Bhysoboden.  Wien  1852  .  . 

l  eg'  '1.  lind  Ihmzingfr  fJ.  Alpeiift>'!,i.  Milnchen  1!M>,'>   477 

Heller  0.  Zur  Anatomie  von  Argas  persicus.  Wien  I85b   722 
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fl-itfh'r  T,ii(1u.  vA»i.  Di«-  Laubinoosf  von  Tin«!.  Wien  isr»!   040 

liUflehmnU  Fnudru  li.  Die  Karben  der  liiütcn  in  ibnT  ji  l/.iLr»  ii  Variaiixn  mu\ 

fttbcroii  £ntvickIlln^^  Lfipiig  1879   1000 

H6me^€r  B.  F.  Die  Wandernngien  der  VOjerel  mit  Kucksicht  auf  dio  Züg«  dor 

Säuj,n'tif'rf',  Fische  und  Insokton.  Lf-ipxi^'  IHmI  1315 

Humholfif.    M'  ii;it>^i  hrift  für  die   ifcsaniten   Xaturwisscn.schafttfii.   ed.  Otto 

Daimiioi.  1.  -  Ü.  Jahrtr.  Htiitt^rart  ISSJ- 87.      Mc.  1:>10 

Ilyrtl.  Nütiz  über  das  cavuui  praeperitoiicak'  lictzü  in  der  vordfrcu  Rauch- 
wand des  Henscben.  Wien  1858    71** 

—  l  obcr  spontani'  Debiszens  des  tegmen  ^pani  und  der  firflulai»  «lastoi- 

doao.  Wien  1»^'8   7.'>"> 

—  Zwei  Varianten  de«  rrHisrnlu^  ^rcrii  'rlnvicuiaris.  Wii-n  isfis   720 

Jäger  Uustav.  Das  Wirbelkorporgfionk  du  Wien  IS.'.'.'  754 

—  Zoologisehe  Briefe.  Wien  1876    837 

Jahresberi^i  des  Vereines  fiir  Naturkunde  in  Oesterreich  «>h  der  Enris  zu 

Linz.  Linz  1001.  2  Hefte  lUb5 

Jtndrassik  A.  K.  Anatoiuiscbe  Untersuchungoii  über  den  bau  der  Tli>'mus> 
drii.se.  Wien  ISTjC»  

Kdmmerer  Paul.  Das  TeiTarium  und  Disektariuin.  Leipzig  d.  J   ä/l» 

Kenngott  Gustav.  Uebersicht  der  Kesnltate  mineralogischer  Forschungen  iu 
"den  Jahren  1844—49.  18r.0/51  und  1S.-,l>.  Wien  1852-54.  4«.  3  Bde. 

Kirrhhojf  .1.  r.rundlehren  der  Anthropolo>,'ie.  Leip/.ijr  is7f>  1^71) 

Kner  JiudoU.  Zur  Familie  der  Cliaracineii.  III.  ¥o\u:'    'l-r  iclitliy<i!ocri;<fhon 

Beiträge.  Wien  1859.  2.  Abteilung.  Fol.   GIC 

Koch  Dan.  Jos.  Taschenbuch  der  dentschen  und  Schweizer  Flora.  Leipzig  1851.  123 

Kollar  Vinzenz.  Die  Cerr-Kichenblattwespe.  Wien  1852.  Fol.   G19 

Korachelt  E.  und    f'pi'rlrr  K.   Lehrbuch  der  verpleichenden  Entwicklunir.sge- 

scbichte  der  wirbelinsen  Tiere.  Spezieller  Teil  1  —  111.  Jena  18l>0 — 'J3. 

8  Bde  1723 

Komm.  Handweiser  für  Naturfreunde.  Jährlich  12  Hefte.  Stuttgart  1915  .  .  <il<< 
Kreutzer  Karl  .los.  Hliitenkalender  und  sy.steuuitisrh  geordnete  Anfeilhluug 

der  Pflanzen  in  den  L'ingebungen  Wien.s.  Wien  ISlü   1S(} 

Kran! cid  Mmiz.  liilderatla?  zur  PHanzentreugraiihie.  Leipzig-Wien  IN'JI»    .   .  OJl 

Lamperl  Kurl.  Die  Grulijichnietterlnige  und  Kaupeu  Mitteleuropas.  EijsUngcii, 

München  1907    itHA 

Lang  Viktor  von.  Untersuchungen  über  die  physikalischen  Verjiftltnisse  krystalli- 

siorter  Köri^ev.  i2.  Kfilie.    Wi«'ii  isr.R   füll 

Langer  Karl.  Da.s  Kniegelenk  de.«,  Menschen.  Wien  18.»8   (»43 

TMtzel  Bobert.   Die  Myriupodeu  der  Österreichisch-ungarischen  Monarchie. 

Wien  1880/84.  2  Bde.   ....  ;   .  12G'.> 

'  Laube  fUistav  C.   Die  geolo.irischen  Verhidtnisse  des  Mineralwasserg^biotes 

von  (;ieühübl-Sau(»rbrunn.  Gii  i'hfild  lS!t<s  172»» 

Lehrbuch  der  Botanik  für  Uüch.schiüen  vyn  Ed.  iStraliburger,  Fritz  Moll, 

Heinrieh  Schenk  und  A.  F.  W.  Schimper.  Jena  1895  1(j22 

Lenho9»&c  Jos.  BeitrUge  zur  Erortemnu:  der  histologischen  Verhftltnisse  dos 

zentralen  Nervensystems.  Wien  1.S5S   ()42 

—  Neue  I  ntersuchungen   ül>er  den   feineren  Hau  de«  zuiitraien  >»erven- 
systeins  des  Menschen.  Wien  ls.'|^.  j"   015 

Ijennis  Job.  Syn^p.si.s  der  Pllanzenkunde.  Hanmiver  l88:i/8.">/8(i,  :{  Pde  .   .  1423 

—  Synopsis  der  Tierkundo,  Hannover  1883.  2  Udo  124H 

Liehteitfels  lJud.  und  Frohlhh  Kud.  I{eol)ii<htnn^'en  über  die  tiosetzo  des 

(iangeH  der  Pulsfrequenz  und  Körporwäimo.  Wien  18ri2.  Fol   iiöM 
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Nr, 

Lorenz  .1.  R.  Pliy-ikiili><li.'  V.  rli  iUiiisKo  mitl  Vcrt/*ilnii);  diT  Organümi^n  im 

<|ii;inieii>(  lit'ii  <m>UV.  Wii  ii  Is»;:!   / '>S 

Lot'inaer.  T*i4icb*'iibucli  der  Flura  iH'Ut.schlaiMlh  uiiil  d«!i- iSchvwu.  Wien  lööi,  122 

Lustehkft  Hnb(»rt.  Der  Herzbeutel  and  die  fabcia  endothoracica.  Wien  1844.  4'.  741 

—  Der  iiiiisruliis  traiisv<'r>us  mlli  dos  UeuHChen.  Wien  IS'.s   7.")! 

—  Wv  fiisoiii  iM'lviiiH  in  ilin'iii  Vcriialtcii  /.ur  liintfrcii  Hecli'tnvrunl  \Vi«ii  l.s.">n.  7.'»() 

—  Dit^  Halsriitiioii  und  di<'  ussa  suprast^nialia  d<^s  M*'iisi'iif>n.  Wim  18'>9.  4",  .">t>7 
Marquart  t'riod.  Uiv  ««ös>bar<'ii  und  schadliclifii  Schwäiiiiiu'.  (Mit  vier  ffrciien 

kolorierten  Tafeln.)  Wien,  Olmatz  185(>   114 

Marschall  A.  V.  «iraf.  l'crsi  rh  ii-  uui}  SadircK'-i.sti'r  der  tuiit  ersten  Jahr<ranife 
l.s.')I  -  :.:>  Ii  Sit  i,iti<'>l)<iichti'  und  Abhandlungen  des  Wiener  zoologisch- 

botaiiiädifii  Vereins.  Wien  IS57   171 

Mar$haU  W.  Im  Wechsel  dor  Tage.  Leipzig  <.  .1.   4f55 

JUapr  Gustav.  Die  europäischen  Furoiiciden.  Wien  1861   1425 

Mei.'tsfner  K.  IVie  Selmty.initte!  der  Pnaii/eii.  Stuttgart  v.  J.  Kl.    .'iDl 

Meifer  M  Willi.  Hrdbeheii  und  Vulkane.  ötutti,'art  m  .J.  Kl.  8"   öOb 

Mitteilungen  der  Anthnipidogischün  (iesoUschaft  in  Wien.   ed.  Juli.  Kauke. 

Wien  1804.  4»  *  .  .  1.583 

M<illin  Raphael.  Sufrli  stomachi  dei^li  u«:t:elii.  Vienna  iSOu.  l't»].   .">71 

Morlot  A.  von.  Teber  die  geidoirisrlien  Verhaltnisse  vnfi  Istrien.  Wien  1^48.  Ftd.  40b 
MülUr  Franz   nnd  Wetll  C.    Heitr^e   aur  Aiiatoiuie  de?  zweibaclieligen 

Kauieoleü.  Wien  1Sü2.  Fol   .'»(iö 

Müller  Hermann.  Die  Befinehtnnpr  der  Blunien  durch  Insekleu  und  die  gegen» 

seititren  .Vnpassuniren  h-  i  l'  r.  Leipzitr  1873    4üti 

}füll'  r  Wilhelm.  Heitni^-ft  zur  Tli  ■■■ri«'  d-  r  l{os|dration.  Wien  18'»''^  ...  «'.»U 
Murmann  \.  und  Rotter  h.    l  nter.snchuiij^en  über  di»-  physikab.-»*  iun  \  •  r- 

hältniij.sü  krjstallieitfrter  K»}rpcr.  Wien  185!»   70*) 

Naturgttehiehte  der  drei  Reiche  von  Bischof,  Blum,  Bronn,  Loouhai-d,  Lcnckart 

und  Voll,'!.  Stuttirart,  Wien  1843  —  41».        Bde.   1Ü4 

Xfitunrissen-irhuf'fliche  Ahhandlun(fen.         Haidini^er  »jrappe  I. 

Kaumann  C.  F.  l'eber  die  Spiralt^u  der  Conch|lieu.  g.  J.  o.  0.  4"   .  .   .   .  1G(J1 

Seüreieh  Angost.  Flora  von  Niederi3stenreich.  Wien  1859.  4*'   3117 

—  Naclitrai^'c  zu  Maly's  Enumeratio  plantamm  phanerogamicarum.  Wien  1804 

und  I8<;ti.  2  Bde.  95  «.  11« 

Ol  hl  K.  .Sulla  p<'r.<istenza  dell*  ai  itii  desua  nell'  nouio.  Wien  18')N  ....  .*)!)! 
Pauly  August  Wahres  und  Fal&ches  an  Darwins  Lehrt.  München  ll)()2  ,  , 
Pfuhl  F.  Der  Unterricht  in  der  Pflanzenkunde  durch  die  Lebensweise  der 

Pflanze  bestimmt.  L-i] /i-  Ii»«»!'   7^^ 

Peters  Karl  F.  (leoloiri-i  ii"  und  inin('ralin.''i.sclu'  «•^liulieti  aus  il  iii  sni!r»>tlielit>ii 

rm,''ani,   insbesondere    ans    der    ringefroHd   von    K'-zbanya.    IT.  Teil. 

Wien  18G1  "   .VJU 

PiAwrwy  Alois.  Die  Vegetationsverhältnisso  von  Jglau.  W^ien  1852    ....  783 

Rtdienkari^  L  Die  Sufiwasserdiatomace.n.  Lei|izig  ]8'>3.  4"   I64f) 

—  KryptoEranienflora   von    Deutschland,   Oesterreich    nnd    der  bchweiit.^ 
Leipzig  1881—87.  10  Bde.  2.  Aull.   i;i;;4 

ßedknbaehtr  Ludwig.  Fauna  austriaca.  (Käfer.)  Wien  1849    105 

Reistek  Siegfried,  üntersnchnngen  über  die  Fäulnis  der  Nohrrübeu.  Wien  1832.  604 
Rekforiii'  Ernst.  Felx-r  das  Vorkonniien  einer  Hindeirewebsfonnation  an  der 

Scheidenhallt  df-  Hoden  und  Samenstranires.  Wien  18.'i7   Ii2>4 

—  l.'yber  da^>  Vurkcimaeu  eines  sinub  veno.sus  iui  canalis  caiotitUb  de^ 
Menschen.  Wien  1858   «22 

A'«(.v\s^   Aairust   Km.    Die   fosioilen  Polyparieii   des  Wiener  Tertiilrbeckens. 

Wien  1847.  Fol   456 
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Nr. 

Rokitamkp  Karl.  IVhor  nmge  der  wichtigstfti  Krankheiton  der  Arterien. 

Winii  1852.  Fol   018 

Rolle  Friodrii-li.    Dio  Krhuioid«-!!  dor  »ibt<n'ii  .itiniftclnchü-ii  von  Nik(ilsi)ur},''  in 

Mähren.  Wien  18:>r)   r>4:; 

—  lieber  die  geelAgische  SteUnng  der  Sotxkasehichten  in  Steiermark. 

Wien  1858    f,  |  l 

Ilnllet  A.  Ufber  das  <ioftii;o  drr  vuhstantia  pro^rin  cornoa«'.  Wion  1859  .  ,  jj^ 
liossi  Friedrich.  Syateuiatische)*  Verzoichnis  d^r  y,w<«itiüg^«'lij,'»'H  Ihsekt^-n  dos 

Erzherzogtuins  Oesterreich.  Wien  1848    168 

Ro<ümä9der  E.  A.  Dae  Waseer.  Leipzig  1 8G<>   403 

Rothe  K.  C.  Dor  incKlonio  Naturg-(\srliiditsnntorricht.  Wien -Leipzig  1908   ,  .  M'} 

Sacka  .Fnlius.  Lfhrl«u«  h  (L  i  Rittaiiiii.  '■].  Auli.  Loiir/Zn,'  187:!   407 

Sauer  A.  Mincralkimdo  als  Eint'ührunj^  in  die  Lehre  vom  Stoff  dfr  Erdrind*». 

Stuttgart  0.  J.  Fol  •   a7;i 

Sehahus  Jakob.  Bestiminang  der  Kryntallgetitalten  in  chemisehen  Laboratorien 

orzoiifrter  l'roduktf.  Wien  1855    7H4 

—  Ki^stallolniriMlii  I'iitri-Tii-hnngen.  Wion  1858    547 

Üchaui'ot  zu  Koburg  Karl.   I  pbcrsirlit  der  goognostix  lii  ii  ^  •  i  li  iltni-M  ilor 

Gegend  von  Uecoardo  im  Viceutinibchen.  Wien  1855    55^ 

Sehlnden  H.  J.  Das  Meer.  2.  Anfl.  ßeriin  187i   \m) 

Sekntanla  Ludwig  K.  Zonlogic.  Wien  1871/72.  2  \Uh:   H9» 

Schmidt  Oskar.  Das  Elen  ntit  d*»ni  Hirsrli  und  dorn  liöhienbärea  luhsil  anf 

der  Grebenzer  Alpe  iu  Uborsteier.  Wien  18ü5>   5;J7 

Schmitt  Comel.  200  leicht  ausführbare  botanische  Seh&lerSbnngeii  nebst  Rp- 

Miltatmi.  2.  Aufl.  Freising  1913   780 

Schneider  J.  H.  Der  K';irtnfr.'Il>latt>mi-T''V.  Wi-n  1852    H.'IS 

Scholz  Friedrich.  Schlaf  und  rrauui.  Leip/iur  1887  

Schrauf  Albrocht.  Atlas  der  Kr) stallforMien  des  MineralnMclio.s.  Wien  18t)5. 

I.  Lieferang.  Pol   l*il 

Schroeter  L\  Das  rtianzenleben  der  Alpen.  Zürich  1908  

Srhiffff"^.  Oostprreirhs  Flora.  Wi-n  1814.  2  Hde.   U« 

Schwei/el.    l>i*'  Entwicklungsgeschidite  der  Knociien  d«'s  StaniiiH-s  iiiiil  dw 

K.xLreniitateu.  Wien  1858    588 

Senft  Ferduiand.  Die  kryatattinlschen  Felsgemengteile.  Berlin  18G8  ....  443 

Stein  Friedrieh  und  Wtii»  Jnlins.  Catatogi  coleopteroram  Earoi>ae.  London, 

IJerlin,  Paris  1877    lOHü 

Sfellirag  von  Tarinn  Karl.  Die  Akkommodati(.iisf'<'h!er  de»  Auges.  Wien  ittSö.  5;;*i 

Sufsfs  Kdiianl.  I Cber  Teifbratula  dyidiia.  Wien  18"'2  

'J nschenhei'}/  K.  h.  Die  Ujuienopteren  Deutschlands  nach  ihren  »iatiuiigt-ii  und 

teilweise  auch  nach  ihren  Arten.  Leipzig  1866    ÜWii 

Toep/er  II.  Die  Herkunft  »uiserer  Zierptlan/en.  Hamburg  IS'.tS   4S?» 

'i\t^ermal:  Hnstav.  Die  l'öruhyrgtHtoine  Oesterreichs  aus  der  mittleren  geo- 

logi.sclicn  Hjiorhe.  Wien  18t)l'   Witü 

Tiirh  Ludwig.  Beobachtungen  über  das  Li-itungsvermügen  de«  menschlichen 

Bftckenmarks.  Wien  1855    .~»2i> 

r/«f7«r  Franz.  Die  fossile  Flora  von  3utzka.  Wien  1850,  Fol   578 

—  rjcTi-ri  f>t  Speeles  plantaruni  fossiliuin.  Wien  1850    .    («:-Jl 

—  (»rundiinien  der  Aii.if* mic  und  Physiologie  der  i'tlan/.eu.  Wien  l8l»Ü    ,  117 

—  lcoui»graphia  plantaruni  füssUiun».  Wien  1852.  Fol   ."m7 

—  Versuch  einer  Geschichte  der  Pftanxenwelt.  Wien  18'>2   740 

VerhaiuUmrf$n  der  k.  k.  geologisch  -  botanischen   Gesellschaft  in  Wien. 

Wien  1863—66.  4  Bde   124 
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Nr. 

VerhamUiiHifen  de»  «nologiscb-botanischen  Verein««  in  Wien.  Wien  1853  bis 

186.-.    in  M"    178 

Vermmmlumj,   Ii.  gi'intfiii.same  der  I)t;utscheii  und  d«*r  Wiener  atilropolo- 

^isclien  öesüllschaft.  Vgl.  Mitteilangen  der  Aiithr.  Gcs  lüii'6 

Vogt  C.  und  Specht  Friedrieh   Die  Sftn§r«tiere  in  Wort  und  Bild.  München. 

"    o.  J.  flr.  4»  1687 

WaUaee  Alfred  trcographisch»-  V«'rbreiluiig  der  Tierp.  (Dentsch  vwi 

A.  Ii.  Meyor.)  Dresden  1870.  2  I^de  1003 

Walther  Johannes  Lehrbach  der  Geulogio  von  Dentechlnud.  Leip/.ig  1910  .  166 
IFaiHHififl  Erich  S.  J.  Die  modenie  Biologie  nnd  die  Entwieklnngstheorie. 

Fr.üburg  i.  Br.  1906    1)87 

Wecll  C.  Cl)arakt«'ristik  ni(din!r»>r.  grO'.tfntwKs  neuwr  TäniiMi.  Wien  1Ö55  .   .     öl 4 

—  l't)b«r  die  Mundwerkieugo  vun  >««»niatoden  Wien  1856    517 

Willkomm  Morls   Ffihrer  in  dae  finich  der  Pflanzen  Deatsehlands,  Oester- 

rt'idis  and  der  .Schweiz.  2.  Aufl.  L«>ipzig  1882    1720 

Znrhnn'ns  Otto  Das  Sönwass-i -Plankf.ii  2.  Aufl.  Leipzi?  1f>ll,  Kl.  8"  .  .  928 
Zeitfichri/t  für  df-n  gesaniUMr  n.itnrkundli("h«'n  (Inlerricht  all«  r  Scliulcn.  Natur 

und  Scliuli'  Leipzig,  Berlin  seit  1907.  Vgl  Grupp»*  XI II  a)  Monatshefte. 
ZeitMhrifi,  Oeeterreichische  botanische,  ed.  Wettstein.  Wien  1872^1912. 

41  Bde.  1775 

Zell  Th.  Ist  .las  Ti.-r  nnvf^rnnnftiir  ?  16    Aufl.  Stiitti,'Hrt.  ...  .1   200 

—  TierfalK-ln  und  ander»!  Irrtümer  in  der  Naturkunde  7.  Aufl.  Stuttgart  o.  J  199 
Zimmermann  W.  F.  U.  Der  Mensch,  die  R&tsel  nnd  Wnnder  seiner  Nator. 

Berlin  1864.  2  Bde   63 

Zimmeter  Albert.  Das  Alpennmrmeltier.  i».  J.,  o.  0  1346 

—  Srlilüssel  zur  B<'.><timmnniT  il«r  «Ifutsrlipn,  •Isterreicliisch-nngarischen  and 
Schweizer  Arten  der  (iattniig  Potentilia.  o.  0   1887    1245 

Zippe  F.  X.  M.  Die  Charakteristik  des  natnrhistorischen  Mineralsysteins. 

Wien  1858    119 

—  r.-btr  den  Iiittin«'.'rit  Wien  18.'>2   SSß 

—  rt'hcrsieht  der   Kr^stailgeHialten   des  rüuiubuedritichen  Kalk  -  lialoids. 

Wien  1851.  Fol   50b 

Xm.  a)  Physik. 

Nr 

Ahfijq  \\.  nii  l  Sarkur  ().  I'hy.sikaliseh-cheniisehe  IJi  rluMKuifiralH.n.  Leipzig  1909  1336 

Annalen  der  Physik  und  Chemie.  Leipzig  1864  —  78.  8  Bde   448 

Ayrton  W.  E.  Handlmch  di^r  praktischen  Elektrizitftt.  Deutsch  von  M.  Krieg. 

Jena  1889    1444 

Baumgartner  Andreas.  Die  Naturlehre  6  Aufl.  Wien  1839  1079 

B(ttt<trhintfrr  J.  Schule  der  Mechanik.  Mönchen  1861   89 

liiherle  Julius.  Zwei  spezielle  Fälle  der  relativen  Bewegung.  Wien.  o.  J.  .  .  372 
BShm  J.  O.  Beobachtnngen  von  Sonnenflecken  and  ßestiromang  der  Rotations- 

olHniente  d»'r  Sonne.  Wien  1852.  Pol   713 

Braun  Fii.  ilrirli    Uimmelsatlas   in  transparent«'n  Karton.    2.  Anfl.    1  H., 

.30  Tal.-In  satnt  Karte  in  Mappe.  Stuttgart,  o.  ,T,  4»   50 

Brücke  Krn.^it.  Die  Tiiysiologie  der  Farben  (für  die  Zw(!cke  der  Kunstgewerbe). 

Leipzig  1866    851 

—  Untersttchangen  über  sal»j.'kiiv.'  Farlteü.  Wi.n  1851.  Fol.   715 

Bxrq  Adam  Ritter  von.  Mechanik  und  \fa*^chinenle!i(r.  Wi'  ti  185^  ....  2149 
IHeatertreq  Adolf.   Populäre  Himmelskonde  und  asti oiiuinischi-  Geofrraphie. 

6.  Aull.  Berlin  1860    09O 

Eder  J.  M.  und  Fa/tfnto  R.  Verewshe  über  Phi»t4>grap)iie  mittelst  der  Röntgen- 

sehen  Strahlen.  Wien-Halle  1896.  FoL  Hit  Tafeln  in  Mappe    ....  1623 
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Elektrotechniker  Der.  Organ  für  angewandte  Elektrizität.  II.  Jahrg.,  Wien  1884  I  If).') 
Emsmann  IL  Pbysikalisrlip  Anfeabt  ji  ii.hst  ihrur  Anflösatisr,  Leipzig  1863  21ö2 
Ephemeriden.  Astronomisch-nautische   für  das  Jahr  1907,    1911,  1912, 

Jahi«.  XK«  XXIV  und  XXV.  Triegt  1905,  1909.  1910.  12  Bde.   .  .  789 
Fliedner  C.  Anfuraben  aas  der  Physik.  4.  Aufl.  ßraunsrhwfig  1872    .  .  .  800 
ATiflr.snTisTi-Ti  7,n  dcti  AvifiralM  ii  nus  der  Physik.  Braiinschw<>ig  1876  ,  .  892 

Freisler  Karl.  Erdbeben  und  d«iren  ÜHohai  liiutiL'".  Pohrlitz  1899    1911 

Frick  3.  Di«  physikalische  Technik.  5.  Aull.  Hrauiuschweig  1875    961 

FriMt^auf  Joh.  QrandriO  dsr  tbeoretiachen  Astronomie.  Oraz  1871  .  .  .  .  1113 
Frituch  Karl,  lieber  die  periodischen  Erscbeinmigen  am  Wolkenbimmel.  Prag 

1S40.  4"   296 

GMeralreytHter  zu  Band  1  bis  VI  (1902  — 1907)  di  r  Zeitschrift  Natur  und 
Schule  uud  1  bis  IV  (1908-  1911)  der  Monatshefte  für  den  natur- 
wiaaensebaftlicbeti  Unterriebt  von  Bastian  Schmid,  Leipzig-Berlin  1913  2089 
Glassner  Jos.  Handbuch  der  Telegraphie.   Ü.  Aufl.  Wi.n  188:1/84  ....  1194 
Orove  W.  K.  Die  Verwandtschaft  der  Naturkräfte.  Deutsch  von  E.  v.  Scbaper. 

Braunschweig  1871   426 

(Muhaeh  H  Phjsikaiiscb-ebeniscbe  Propädeutik.  Leipzig  1895— -1900.  2 Bde.  1990 

Orun^  Panl.  Karzes  Lebrbocb  der  Radioaktivität.  Bern  1911   378 

Grunert  J.  A.  üeher  »  im'  astronomische  Aufgabe.  Wien  1855    721 

Hahn  H'  rinariM.  HaTidbiii  h  dir  physikalische Schüleriibntte«n.  2  Anfl  Berlin  1913  777 
Handbuch  der  Fhifsik.  ed.  Winkelmann  A.  Breslau  1891 — 95.  5  Bde.  Vgl. 

Grappe  I:  Enzyklopädie  der  Natorwiasenacbiiften  2151 

Handwörterbuch  der  Astronomie,  ed.  W.  Valentiner.  Breslau  1897.  5  Bde. 

Vgl.  Gruppe  1:   Enzyklopädie  der  Naturw  i     t  -  ti  ft.  n  JiMTi 

//ar^irijf  Theodor.  Praktische  Physik   I.Teil,  äiutt-aii  lyut,  2072 

Hassak  Karl  und  Rosenbery  Katl  Die  ProjektionsappHraie,  Laternbilder  und 
ProjektionaversDche  in  ihren  Verwendangren  im  Unterriebt.  Wien  -  Leip- 
zig 1907    146 

Heinlein  Heinrich.  Photneraijliikoü   TiMpriir  1864   93 

Helmholtz  H.  Die  Lehre  von  d^u  Tonerapliniliiii;<t!ii,  3.  Aufl.  Braunschweig 

1870   430 

Htntding  Bobert  Stembfichlein  rdr  das  Jahr  1914.  Stuttgart,  o.  J.  ...  781 

Uessler  Ferdinand.  Lehrbuch  der  Physik.  2.  Aufl.  Wien  1854    1448 

Hirsch  Adolf.  (Teber  die  Sonnenflnsternis  am  18  .luli  1860.  Wien  18.^8  .   .  083 

—  Vorausberechnung  der  totalen   Sonnenlinslernis    am    18.   «Juli  1860. 

Wien  1866    68.5 

Söfler  Alois.  Physik  mit  Zusätzen  aus  der  angewandten  Mathematik,  ans  der 

Logik  und  Psychologie   f5i ,inn==^iiiw''i?  1904    2052 

Jahrbücher  der  k.  k.  Zeniralaiistalt  tut  Mf't»'orologie  und  Erdmagnetismus 

Neue  Folge.    1.,  4,  5.,  9,  IL,  12   und  13.  Bd.  Wien  1866—78. 

4«  7  Bde   295 

Jdinek  Karl.  Anleitung  zur  Anstellung  meteorologischer  Beobachtung  und 

Sanimhine  von  Hil^taf.];;    Wi.>„  ]SC,9   947 

—  Beitrage  zur   Kioislrukinto  selbslregisiriereiider  meteorniog»,-.*  lu  i  Appa- 
rate.  Wien.  0.  J   694 

—  Die  Temperatarverhältnisse  der  Jahre  1848 — 63  an  den  Stationen  des 
«istfrriichischiMi  Beobachtungsnetzes.  Wien  1869.  4"   700 

—  1N\<  hrometor-T  iiVlii  für  das   lOOtoilige  Thermometer  nach  den  von 

II.  Wild  berechneten  Tafeln.  Wien  1871.  4»   94ö 

—  Ueber  den  tftglicben  Gang  der  metnorulogischen  Elemente.  Wien  1850. 

Pol   746 

—  Teber  die  mittlere  Temperatur  in  Wien  und  Aber  die  BdckfftUe  der  Kälte 

im  Mai.  Wieo  1866    96 
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Kahl  Kiiiil    Mathnmatifich«  AufiralM  ii   aus  der  Physik.    1    Ti  il :  Auigalien. 

2.  T*il;  Auflosiiiig»'ii.    liJ'ijiiJg  1857    4l4 

Klein  Ucriuaiiti  J.   Aiilt-ituiii^  mr  Durchmasterung  des  Himmels.  2.  Anfl, 

Braiitischw«i(?  1883  1751 

KMrau9eh  F.  Leitfadsii  der  praktischen  Physik.  Leipzig  1872    416 

KovaC'evic  Fordiii:in<>.  Sainiiiluiig  wn  Aafgabeii  aus  der  galvanischen  Etektri- 

zitr.tslclin-    Piiur  1881  10Ö7 

Kreil  Karl    Kiiitlu.l  de»  Miiiides;  auf  dits  magi!-ti>clii'  1  ».  kuiiuUoiL    Wien  1852. 

Fol   714 

—  Entwarf  eines  meteorolügrisehen  Beiibachtangssystems  für  die  österrei- 
chische Monarchie.  (4.  Teil.)  Wien  18&0   ....  736 

Künzell.  Vi'hi'mchtvu  der  Jahre«-  and  Moiiatsmitt"]  auf  den  walir(9iid  <*iii»'s 
Zcitrainn«>s  voll  20  Jahren  in  Lemberg  fortgeführten  meteorulogiscben 
H-  ha.  tiimi!,"-ii    Wifil  1851    752 

Lang  Viku»r  wm.    Einleitung  in  di«  theoretijäche  Physik«  2.  Heft:  Licht. 

Braanschweig  18f8  '   946 

—  IVbtr  die  Minitiiuniablenkang  der  Liehtsirahlen  dorch  doppelbrecheode 

.    Prismen.  Wien  1858      696 

Liesf-ffanff   Paul  E.  Handbuch  der  Photographie  aof  Collodien.  3.  Aofl. 

'h.tIiii  IHtll   473 

LUtrow  J.  J.  von.  Atlas  deb  gustirnten  Uiuimcl«.  Stuttgart  18iJ9.  4*  .  .  ,  1327 

—  Atlas  d«i4  go8tiniten  Himmels.  8.  Anfl.  Stuttgart  1866.  4*.  2  Bde.  .  .  47 

—  Die  Wander  des  Himmels.  5.  Anfl.  Stnttgait  1666.  2  Bde   47 

Ijorem  Jos.  K.  und  Rothe  C.  LohrbticlL  der  Klimatologio.  Wien  1874  .  .  .  1311 

Lilwt/  M.  r«b.n-  di.'  Hahn  der  Ku^,'onia.  Wien  1868.  1  H.   684 

Mach  Krnst.  Die  Mechanik  in  ihrer  Entwicklang  historisch-kritisch  daiigestellt. 

Leipzig  1897  1739 

—  Die  Prinzipien  der  Wärmelelve.  Leipzig  1896    17ai 

Mädh  r  J.  H.  Der  Wanderbaa  des  Weltalls  oder  populäre  Astionomie.  5.  Aafl. 

Herlin  IK»»!  1752 

Muscart  H.  Handbuch  der  stati-tischfu  Kjektrizitat.   Deatsch  von  Ignaz  G. 

Walk-ntiii.  Wien  188:{  -87.  2  Hdo.  in  4  AbtL  1312 

Mayer  Hans.  Die  ueni^ren  Strahlungen.  Hfthr.-Ostraa  1904    2045 

Mayrhofer  Karl  Alb' rt.  Die  elektromagnetische  Telegraphie  nach  Moraeesebem 

Systeme.  Wi<  ii  I8ii7   91 

MUitzer.  Tafeln  y.m-  Keduktion  geme.s.sener  liasvoluniina  auf  die  Temperatur 

von  0"  und  den  Luftdruck  760  mm,  Wien  1851    753 

MitUilungen  aber  Altwe  magnetische  Doklüiationsbeobachtangen.  Wien  1850  744 
Moi^iMmcs  Kdmund.  Hcricht  and  Chronik  der  im  Jahre  1899  erfblgten  Erd- 
beben. Wien  1<>00.  2  H.  1936 

Monataheffe  fiir  den  naturwissennrhafHiihin  f'ntrrricht  aller  Scbulgattungen. 
«d.  Landäborg  und  H.  Scbmid.  Korusetzung  der  Zeittichrift  für  den  ge- 
samten nahtrkwidUchen  Unterricht  aller  Schalen.  Natur  and  Schale. 
Leipzig-Berlin  seit  1907.  8  Bde.  VgL  Gmppe  XII  2089 

Moit-son  Mi  rf.  Die  Physik  aaf  Grandlage  der  Brfabrang.  2.  Anfl.  Zaiieli 

1871-7:..  3  Hd<\   442 

Müller  Ji'h.    (irundriss   der   Physik   und   Metoorolojirie     11.  Aull.  Hrauu- 

schweig  1872   *   331 

—  Lehrbach  der  kosmischen  Physik.  4.  Aofl.  Braanschweig  1875  ....  1749 

—  Lehrbuch  der  Physik  und  Meteoroldtri«^.  Teilweise  nach  Ponillete  Lehr- 
buch der  Physik.  8.  Aufl.  bearbeitet  von  Leopold  Pfaundler.  Braun- 
.schweig  1877.  3  Bde.  (U.  iu  2  AbÜ.)  1170 
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Müller  Joh.  Mathomatischor  Su|>pleimiitbajid  zniii  (Jruiulrus»  »kr  l'hysik  und 
Hctcorologio.  2.  Aafl.  Kebst  bc8viid«re  gfdnielctcn  AnflöMnn^n.  Braim- 

8Chwoif?  IS»;»;   33;{ 

—  Lohrbuch  <1^r  l'hysik  und  Meteorologie,  ßrannschweiir  l'.XH*  ;i<l2. 

10.  Aufl.  5  lidc   2i:»rj 

NägtU  Kail  und  Sehwtndww  8.  Das  MikroHkop.  Ly  '\Y/.v^  1^<>~  .  .  .  .  H3.~i 
Hasmyth  J.  nnd  Varpenter      Der  Mond.  Deutsche  Ausgabe  mit  Kriante- 

ruhgvn  und  Zusätzfii  V"»n  H.  ^.  Kli  in.  I.eipzii,'  l'sT«;.  4"   144^ 

Natur  und  Schule,   Vgl.  ZeittJchiift  für  den  naturkaiidlichen  l  iitcrricht 

tiruppe  Xli   20t>\) 

(Mt9$n  Wilhelm.  Ei^ne  Bewepmg  Ton  Pixstenien.  Wien  1855   601 

Petzcul  J.  Bericht  nh'V  dioptri-scho  rntorj^uchun^'t'ii.  Wi<;n  1857    4^t)6 

—  J5>Tirlit  üImt  t'iitix'h«-  riit'T.-ticliuiiLTi'n  Wi.-ii  1!S."m   56(> 

—  l  ebt  r  di»'  rnzukuiiiinliclik-  it. n  ^'t'wl8Hf'^  pctpulart-r  Auschaunnjrt  ii  \u  der 
Uudulati*>nstheorit'.  Wien  ]8o2   r>uU 

Pick  Hermann.  Yorsehnle  der  Physik.  Wien  1863   84 

Ihehmann  M.  l'i'bor  -/wf>i  n(>u«*  Kitrctischaflm  dor  atmosphflriBchen  Luft  und 

d^T'-ji  Hf'df'utimir  ftir  Ah'  Wrirni<'m<'fliaiiik.  Lirtr.  !8M»;   I6.'j3 

-    Wariiiü  iht  nicht  Kaltit  und  Kail*«  ist  nicht  Wkiük.   Ijh/  IS!'«»    .   .   .  1447 

Pohl  J.  J.  Nachtrag  im-  thoruiuarauinetriächon  liu-rpr<»bo.  Wien  1852.  Fol.  .  öüo 

—  Ueber  den  Gebrauch  des  Thermo-Hypsometers  Wien  1857    6116 

—  Uf'ber  dii-  Siedepunkt t  nudirerer  alkobi'llialtip'rFhls.sjtrkeitcn.Wienl  85<>.Fol.  562 
^   tnni  Schahus  J.  Tafel  zur  Bestimmung  der  Kapillardeprewion  in  Baro- 

nn.'tern.  Wien  o.  J.   G'.l7 

—  TafeUi  zur  Keduktion  der  Baruiueterstäiide  auf  diu  Nüruialtt'inp<  i;tiur 

yon  0»  CeWuß.  Wien  1852    692 

—  Tafeln  zur  Verg-Icichun^'-  der  mit  Terschiedenon  LängonmaBen  abge* 
leacnen  Barometerstände.  Wien  1852   695 

Foske.         Zeitschrift  für  phj8ikah!>chen  und  chemischen  I  nlerruht. 
Preyssinger  Ludwig.  Astrüuumischer  Bilderatla»».  2.  Auü.  Neu  bearbeitet  yim 

C.  Sehmexer.  Stuttgart  o.  4^  1  Heft  nnd  12  Tafeln  in  Mappe  ...  144d 
Reinhardt  Ludwig.  Vom  Nebelfleck  zum  Menschen.  München  19(»7.  4  Bde.  'Z'M) 
Repertorium  fnr  KxperimentHlphysik.  fii»-  physikalische  Technik,  mathematischo 

und  a«trouoniiiJche  lustrumentenkunde.  ed.  l*h.  Carl.   ir>.  und  16.  Bd. 

München  1879/80.  2  Bde  1670 

Riesa  P.  TIi.  Die  Lehre  von  der  Iveibim^'selok^ütäi  (1.  nnd  2.  Bd.  3.  Bd.: 

Abhandlungen  zur  Ldiro  von  der  Reibungselektrizität.  Berlin  1853/67. 

3  Bde.   441 

Robida.  Ilöhciibeötiminungeu  der  Krdatmos?pharc  imd  ihrer  unteren  Schichten. 

nagenfnrt  1866    90 

R09coe  U  V.  Di*  Spektralanalyse.  DentBch  von  Scborlemmer.  2.  Aufl.  Braun- 

schweii:  1873    42!» 

Roaenherff  Knrl,  Hnterricht  in  der  Naturlehre.  Witn-lieii>zi^'  l9IO  ....  37:i 
Üchaub  F.  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der  nautischen  Astronomie  in  der 

k.  k.  Marine.  Wien  1860.  4«  1?M)4 

Sdindhr  Friedrich.  Das  Buch  der  Natur.  Braunschw.  iir  1850  100*2 

Scho^nhaiier  Arthur.  Uelx'r  da:^  Sehen  und  die  Farben.  3.  Aufl.  ud.  Jul. 

FVaueuötädt.  Leipzig  187U  17 üt) 

8ehui«iz9ri8dt€  meteorologUcke  Btoba^nngen.  März  1K70.  Bern  1870  .  .  476 
Simonfß  Friedrich.  Meteorologische  Beobachtungen  auf  dem  Dachsteingebirge. 

WI  ri  1847.  4«   453 

Spiller  Fh.  Handbuch  der  IMiysik.  Herlin  18»;5   82 

Stampfer  Simon  von.  Kommi.s.>ionjibericht  btticUend  die  i-.inuiin  iiiiij'  j,'enauer 

Alkoholometer.  Wien  1851    593 


Digitized  by  Google 


-  03  - 

Nr. 

—  I>ii'  tntal«'  SMiiiit'ulinstcrnis  :un         luli  18')1   521 

—  l  obi^r  Uaü  mm  riauiniuttT  dva  Kaspar  Wt-tli.  Wien  1850   j6U 

Stark  J.  B.  Eine  iiene  Methode  doH  Doppi  lspreehciis  in  doraolboii  Kichtuiip 

Ulf  t  ili  •III  Dralito.  Wien  I  säü   530 

SUfan  .1.  Ufibur  das  ^iMcliK^^wir.ht  niul  dio  Bcwegan|,%  iitöbcsotiderc  die 

Diirusinn  voll  (Ja.siiM'ntfi'ii.  Wien  1871   lUl 

6fchU  A.  Aufyabeiiüiuumluiiff  auf  dem  Gebi»*tt'  der  gosamleii  Mechanik.  1.  Dw 

(«csutzo  der  Bowc^ngslehro.  Leipzig  1877.    891 

aUinheil.  fbtktifilEation  des  Gohaltnusscrs  dor  optischöii  Biorprobf.  Wien  1852  534 

—  Telx-r  ^'enaiie  und  invariable  Kopien  des  Kilogramme»  und  wiUro  pro- 
tütype.  Wien  I8b7.  4»   6üO 

7%omsoH  W.  und  Tait  P.  G.  Handbuch  der  theorotischon  I^hysik,  Deutsch 
von  Helmholtz  und  G.  Wertheim.  L  Bd.;  1.  nnd  2.  Teil.  Brauii- 

sihwtiir  1871  7-1   4:^tS 

T'indal l  >h  \m.         fiirht.  Deutsch  von  (iiist.  Wiedomann.  Braunschwoig  187ö  132o 

Vo*id  Hermann  W.  Lichtbilder  nach  dur  Natur,  lierliu  1879    lülü 

Vntfel  JolioB.  Das  Mikroskop.  Leip/.i^^  1867   !)2 

Weiler  W.  Physikbuch.  1.-3.  Band.  Bmingon-Hfinchen  1901   726 

—  Physikalisches  K\]''  riinMitier-  und  Leyebuch.  Etilini,''en-Münohen  1902  .  72«) 
Weinhohf  \d«'lf.  Physikalische  Deiii' M>tratii  iion.  Leipzifj  IB'^I  lliül 

—  Norschul»'  lier  Kxperimentalplnsik.      Aufl.  Loii>zifr  lh8;»   1512 

Heiser  Jos.  Anfangsi^ründo  der  Phv^iik.  Wien  1860    85 

WHss  Adolf  und  Wei'S  Edmund.  Untersuchungen  Aber  den  Znsammenhang 

in  den  Aendeningen  der  Dichten  und  Brcehnngsexponentcn  in  Gemengen 

von  Fliissi^'ki'iten.  Wien  1858   518 

Weisse  üax.   Variatioiieu  der  Deklijiation  der  Mainieliiad' 1   beobachtet  in 

Krakau.  Wien  1859.  4»   5öU 

WMerberu^t  Internationaler,  iele^Taphischor  lU«   k.  k.  meteorologischen 

Zciitralobservatoriums  /u  Wien.  Wien  1877.  i°.  4  I5de.   1127 

H'ii(tetnami  f.'n-tav.  Die  Lehre  votn  (Jalvanisiiius  und  l^loktromagnotismas. 

2.  Aull.  iiiHUiischweig  1872  —  74.   2  Bde   431 

IViVlner  AMt  Lehrbuch  der  Experimentalphysik.  Leipzig  1871 — 74.  4  Bde.  411 
ZeUsckrift  der  nsterreichiHchen  GoBellschaft  für  Meteorologie.  Rod.  C.  Jolinok 

uihl  .1.  Hann.  Wim   l^i;»;    .79.   \.\  JMo   34y 

Zeitsihrift  iur  den  ])hysikaliächen  and  chemischen  Uninrricht.  ed.  Pusko. 

28  Me.  1892    l'ul4   Itiöb 

Xlll.  b.)  Chemie. 

Xr. 

Aretull  Kiidolf.  Lehrbuch  der  aiK  ry-anischen  Ohemit .  f^eipzig-  I8t»8    ....  76. 

—  OrtraniMiti'^ii.  Technik  iiiiit  Apparat  des  l'nterrichtes  in  dor  Chemie  an 
niedcrm  an«l  hrdieren  Lcluiuistalteii.  Leip/.iir  ISTiH   75 

iiacr  W.  Die  Chcniio  de^s  praktischen  Lebenü.  L<  iii/.i{j  lf<»ii.  2  Ude.    ...  ü4 
Barentin  W.  Lehrbuch  der  Technologie  für  den  Gebrauch  beim  Unterricht. 

Wien  1864   1   KU 

Bauer  A.  Lehrbuch  »i- r     i  tiiii-jch-cheniisclh  11  Tnti  isiirhiiii'-r"n.  Wii'U  1864    .  75) 

IhmdikL  Und.  Analyse  der  Fette  nnd  Wachsarten.  2.  Aull.  Berlin  1.SH2  ,  ,  14,">l 
Bolletf  Pompojms.  Handbuch  der  tochnisch-chemiachcn  Untersuchungen.  Frauen- 

f'ld  1853   1023 

Hüchner  Ph.  Th.  Lehrl)uch  der  anorpranischen  Chemie.  Braunschweig  1871  ,  1695 

ChemiLerzeUuntf.  (J.dh.n  190.;— l!tl4.  •{(',  Rde   2001 

Cohn  Paul.  Die  ch'  niisrhe  Industri« .  Wi'-n  lM<ir,.  {ir,  40   01S7 

Ej/enberger  ^Viituu.  Elemente  d«;r  reuien  und  anj^ewandteu  Chemie.  Bniiui  1876  bU2 
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Erdwann  H.  Anleitung  zur  Darst^Uiuig  chcuiischer  Präparate.  Frankfaii  1899  ;232 

—  Lehrbach  der  amon^ischon  Chemie.  Bravoschweig  1910*  in  dnplo.  331  v.  573 
Fresenius  lU-mia;.  Anl  itmig  zur  qualitativ«!  chemischen  Analyse.  14.  Aufl. 

H^^^^s^hwl'i^'  1874    984 

—  Anlüitunjf   zur   quantitativen   clicmiächou    AnalvHe.    ti    Aull.  Uraun- 
schweig  1875  —  79.  2  lidf   UUü 

Geuther  A.  Karzer  Gang  in  der  chemiaehon  AnaljHo.  Jena  18(>7   70 

fimelin  Leopold.  Handbuch  der  Chemie.  HoidelbMrg  1848-58.  8  IMe.   .  . 
(iottlieb  ./.  Kur/.c  Anlritnnir  zur  qualitativen  rh»Mnisrh"n  Aiialysp.  Wi«n  Ibtiti  Ö7 
Graham  Thonias..  Lohibuch  der  Chemie.  {Iniiuischwii,'  18tO.  2  Bde.  .   .   .  1074 
Üandicörterbuch  der  Chemie,  ed.  Ladenburg.  Vgl.  Enzyklopädie  der  Natur- 

wisaensehaften,  Gruppe  I.  Brealaa  1882—96.  13  Bde.  und  Lidex  .  .  1467 
Handivörterhuch  der  rein<Mi  und  angewandten  Chemie,  ed.  Liebig,  Poggen- 

dorr,  Wöhlrr.  1]r;nm>r|iuvig  1842.  10  1076 

Heuinann  Karl.  Anloituiij-  /nin  Kxperiinoiitioron  bei  Vorl»t>uiigcu  über  au- 

orgaiiiscUe  Chemie.  Braun.schwoig  18UU  1506 

HUmiw^  H.  Anleitung  zar  qnalitatiTen  ehomischen  Analyse  zum  Gebrauche 

bei  den  iMiiktischen  Hebungen  im  Laborat<jriuni.  Wi.  n  Issj  21<>o 

Hof'mann  Aug.  W.  Kinleitunir  in  'lie  riodiTin»  rinmip.  Hraunsi  liwi  ig  18<»7  ÖU 
Johnston  Jame.s.  Chemi8chc  lülder  aus  dem  tagüclHii  Leben,  iieijr/.ig  1858. 

2  Ddc   77 

Kaufmann  Hugo.  Das  Radinm.  Stattgart  1910.  KL  8»   161 

Kletzinsktf  Vkami.  Kurzer  Abriss  der  chemischen  Analyse.  Wien  18(57  .  .  66 
Kolbe  Hermann.  Ausführlichos  Lehrbach  der  oiganischen  Chemie.  Braun- 

schweig  1864.  2  H.  1008 

Kopfi  Hermann.  Geschichte  der  Chemie.  Braunachwcig  184U— 47.  4  Bde.  .  427 

Kraß  F.  Lehrbuch  der  Chemie.  Wien-Leipzig  1897/98.  2  Bde  1870 

Kruy  Th.   Leitfaden  der  unorganiiichen  Chemie  Inr  höhere  Lehranatalien. 

Müiu-hen.  1878   \u,{j 

Liebiy  JmiMh.  Anleitung  zur  Analyse  orgaiUHcher  Korper.  ilraiui.schweig  18;i7  3U4 
TApjmnnn  Bdmnnd  O.  von.  Geschichte  des  Znekers.  Lei|)zig  o.  J.  ....  1043 
Lorscheid  J.  Lehrbuch  der  anorgaiii.scben  Chemie.  Freiburg  i.  Hr.  1.S77  .  .  3148 
Meyer  Lothar.  Die        iiir>n  Theorien  der  Chemie  and  ihre  Bedeutung  für 

die  chemiHrh'   Statistik.  Breslau  1864    t>6 

Mcycr  Richard.  Jalirbuch  der  Chemie.  Brauuschweig  18i»2 — rJU4,  1  — XIV 

UTid  Register  zu  I— X.  15  Bde  1509 

MiUtregger  Jo.s.  Anfang!«grnnde  der  Chemie  filr  die  Tierte  Klasse  der  Real- 
schulen. WU-u  ISO.')  21B4 

—  Der  junge  Chejiiiker.   Kui  LeiUaden  Inr  die  ersl<'ii  Arl»eiten  im  Labora- 
torium. Klageufurt  I8üa  ^107 

—  Lehrbuch  der  Chemie  für  Olierrealschulen.  II.  Teil :  Organische  Chemie. 

Wien  1000  3165 

Mokr  Friedrich.  Lehrbuch  der  chenüsch-aiiaiytiscbon  Titrierroethode.  Braun- 

öchweig  18G2   öU 

Otto  Fr.  Jnl.  Anleitung  znr  .Vnsmittelung  der  Gifte  und  zur  Erkennung  der 

Blutflecken  bei  gerichtlich-chomischcn  tlntersuchungon.  Brann^chwcig  1870  1335 
Plattner  Karl  Friedricli.  IVobierknnst  mit  dem  Lötrohre.  Leip/.ig  ls78  .  .  .  !>63 
HammelsUcnj  K.  F.  (irundrlLi  der  unoi^ganificlivu  Chemie  gouiäU  don  neueren 

Ansichten.  Herlin  1867   'i'Z 

—  Leitfaden  fnr  die  qualitative  chemische  Analyse.  Berlin  1860    ....  1069 
Ik'eifnault  Viktor.  KanE<>s  liehrbnch  der  Chemie.  Braunschweig  1851  .  .   .   ,  H)9:> 
l{-;lch  Fdiiard.  Xahnniirs-  und  Cfnnüiiiittelkmt'l' .    '.T.ttingen  1S0().  2  Bde.   .  434 
hose  U'Miirirh.   Ausliihrliclie.s   Handbuch  der  aiial) tixchei»  Chemie,  Braun- 
schweig 1^51.  2  Bde  1072 
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Nr 

Raaenfeld  Max.  Krstor  Untt  rricht  in  dor  Chontie  fnr  die  unteren  Klassen  der 

MittelschiilMi.  Vra^  1S80  1020 

tiust  W.  A.  Grundriss  der  Tochnolog-io.  HiHlin  1844    1694 

Say  Mum.   Chemische  Uutorsachuiigeii  von  15  vonAiglicheren  ungaritichen 

Weiiemtorlen.  Ofen  1867.  4**    81 

Sehabufi  .1.  lieber  die  KrystaUformen  dor  ZimnitBftnre,  der  Hippureftiire  nnd 

dfs  hii>y>!irsanr^n  Knikos.  Wion  IHr.n   701^ 

—  Uebor  die  Krystallfonuen  de«  Baij'uni-l'latin-Cyaimrs  und  des  Kaliuuw 
Eisen-Cjanides,  wie  Aber  den  Pleechroismas  des  letzteren.  Wien  1850  545 

—  Ueber  die  Krystallformen  des  zweifiich  chromsaaren  und  des  pikrin- 
salpetersanren  Kalls.  Wien  1850    546 

—  Cohf  r  i1i<>  Krvstatlf>nnen  do»  zweifach  woinaanren  Kalis  und  essigsaareu 
Kiii>t«'r(»xydkaikf.s.  Wien  1850   54i* 

Sehibler  J.  •/.  Lehrbneh  der  A/n^knltnrchemie.  Aaran  1864    78 

Sehieferih'cli'r  W.  Kericht  Aber  die  vom  Verein  für  wissenschaftliche  lloil- 
kiimli'  in  Ki'tHi^sUf'ric  angestellton  Beobachtongen  über  den  Ozongehalt 
der  atm<ts|ihiiris('hen  Lnft.  Wien  1855    7üH 

Schneider  F.  K.  Die  gorichtliche  Chemie  füi'  (icrichtsürzto  und  Juristen. 

Wien  1852    73 

Sdtrötter  A.  ITebor  «inen  neuen  allotropiscben  Zasiand  des  Phospliors.  Wien 

1?^48.  4»   589 

Stmkhardt  Jul.  Ad.  Die  Schule  der  Ciit-iiiie.  Hraunsrhwejg  1855   1070 

Tranzl  I.->idor.  Explosive  NitrilTerbindangeii,  insbesondere  Dyiianiit  und  Scbieft- 
wolle,  deren  Eigensehaflün  ond  Verwendung  in  der  Sprengtechnik. 
WiMi  1870    1692 

Wwjner  J.  lt.  Die  Cliemie  tasslich  dargestellt  nach  dem  nen^sten  Stand- 
punkt« der  Wisseuüchafi  für  Studierende  5.  Aufl.  Leipzig  1804    ...  65 

—  OmndrlH  der  chemischen  Technologie.  Leipzig  1870.  d  Bde   4ö3 

XIV.  Zeichnen  und  darstellende  Geometrie. 

Nr. 

Adler  August,  Theorie  der  tun- iri.schen  Keiistruktionen.  Leipzig  19UG  .  .  ÖOö 
Andreseti  Andreas.   Handbuc  h   Air  Kupfersti<hsainmler.    Leipzig  1870  73. 

2  Bde  1756 

Autr  Alois.  Tafeln  /.u  dem  Vortrage.  Der  polygraphische  Apparat  der  k.  k.  Hof- 

und  Staatsdru.  kerei  /n  Wien.  Wien  \Srt^  687 

Baumeister  A.    Denkmäler  des   kla.ssischen  Altertums  zur  Erläuterung  des 

Lebens  der  Griechen  nnd  KOmer  in  Religion,  Kanst  nnd  Sitte.  Mftnelien- 

I  ip/.ig  1885,  4».  B  Bde  1705 

Blldernchatz  für  das  Kunstgewerbe.  Jahrgajig  1892.  Stuttgart  1892.  4"  .  .  1469 
Burckhardt  .Jakob.   Der  Cicerone.   Eine  Anleitung  zam  Gcnnsse  der  Kanst- 

werke  Ititlieiis.  Leipzig  1874.  3  Ilde   17öit 

—  Die  Kultur  der  Renaissance  in  Italien.  3.  Aufl.  Leipzig  1877  ....  1754 
BÜrklen  0.  Th    Aufgabensamnilung  zur  analytischen  Geomfltrie  des  Raumes. 

2,  Aiifl    Herlin-Leip/.ig  1912  1325 

CoHze  Alex,  Heroen-  und  Gtittergestalten  der  griechischen  Kunst.  Wien  1874. 

FoL   2  Dde  1Ü4Ü 

Bhugerih  W.  Grandzfige  der  darstellenden  Geometrie.  (Antographie.)  Wien 

1 843.  4»  1664 

•  Falke  .y.iknli  von.  Zur  Ktrltnr  nn.l  Kunst.  Wien  1878   l'JOl 

FicUkowski  Nikolaus.  Jle.stimmnng  der  Aehsen  bei  den  Ellipsen.  Wien  1850  007 

—  Konstruktion  des  Kreises  und  der  Ellipse.  Wien  1855    GOO 

Fiedler  Wilhelm.  Die  darstellende  Geometrie.  Leipzig  1870    327 

—  Die  kunstmierende  nnd  analytische  Geometrie  der  Lage.  Leipzig  1888  1908 
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Nr, 

—  Dir  ^f' tliodt^ii  d<  t  <1;ii  sU'll<  ii<i*  n  and  die  Elemente  d«r  projektivischen 
Geoiiifiric.  Loi)»/itr  1904.  -i  IWc   14!) 

Frischauf  J.  Elemente  der  absoluten  Geont«  ui.'.  Leip^n;  187ü  1202 

(jüntner  Karl.  Lehrbuch  der  darstellende»  Oeooietrie.  Wien  1862  ....  1666 
Geiser  C.  F.  Dio  Tlieori.«  der  Kef?*dsclinitte.  2.  Anfl.  I.  Leipxijj  1876  .  .  .  846 

—  Kinleitaiifr  in  die  svnthetinch«'  Geometrie.    Leipzig  1869   420 

Hei$!*ifi  F'idinand.  Auffnss>  ii  nml  7f'!<'hf?<'tt  ireouHttrischftr  Linien,  Flftchen 

und  Kikrper.  Wien  1854.    l  Hd.  und  Atlas  lüOb 

—  Vorschule  mm  perspi  ktivischen  Zeichnen  goo metrischer  Objekte.  Wien 

1852   1703 

Hieser  Jo.s.  Das  Geni' innützliclio  der  Projektioiis/^'iclinung.   Wien  1846    .  ,  IBflti 

Hirth  Georg.  Wege  zur  Kun.st.  2.  Anfl.  Münchon  1902    99 

Ilg  Albwt.  Geschichte  und  Torminoiog^ie  dor  alten  Spitzen.  Wien  1876  ,  ,  100 
^  Kanstgeechichtliche  Charakterbilder  aas  Oesterreich-Üngarn.  Wien.  Prag, 

Leipzig  1893   1531 

JoAn  Otto.   ni<'  ßntfäbrung  di>.r  Europa  auf  antiken  Kauatwerken.  Wien 

1870.  4'^'   r.(i4 

Jfle  Albert.  Die  Tiroler  Glasnial.i.i  1877—81.  Wien  1882    103 

Joplinff  Jos.  Die  Anwendung  dor  isometrischen  Perspektive,  aus  dem  Eng- 

ii.^cheii  übersetzt  von  Karl  von  Ki>nig.    Wien  1840    1663 

Kajetan  luliiis.  Der  Vorboreitungsanterricht  für  das  perspektiviöche  Zeichnen. 

Wien  1886    1702 

Kathrein  Rad.  Lehrbuch  der  kaufaiännisclien  Aritliuietik.  Wien  1883/iS7. 

8  Bde.  1367 

Klinff^r  Max,  Zeichnungen.  52  Tafeln.  Eiiil,  von  Hans  W.  Singer.  1.  Bd.  von 

„Mei;5tf'r  der  Z«Mf!innT!ir'- .  L<*iiir.ijr  1912   52 

Kiujler  Franz.  Handbuch  für  KnnstgesciiiclitA*.  5.  Aull  bearix'itpt  von  W,  Lübke. 

Stuttgart  1872.  2  Bde.  .   435 

Kvhn  Albert.  Allgemeine  Kunstgeschichte.  Rinsiedeln,  Waldhat«  Köln  1909. 

Gr.  4".  G  Bde    2084 

Lanql  Jos.  Denkmäler  der  Kaust,  liilder  2ur  Geädiichte:  Dit;  Kaiitit  bei  den 

'  Körnern.  Wien  1876    1295 

^  Griechische  GOtter-  und  Heldengestalten  nach  antiken  Bildwerken.  Wien 

1887.  Fol  1641 

Leroy  C.  F.  A.   Die  .iatvi<  lU n  ie  GeuDieti-ii',  dvutsch  von  £.  F.  Kaufmann. 

'  3.  Anfl.  Sfuttgari  lö73    4«   811 

LihoYzik  Franz.  Das  Gesetz  drs  Waclistumb  und  dir  liau  dua  Moni- eben,  die 

Proportionslehre  aller  menachlichen  KjVrperteile  für  jedes  Alter  und  ffir 

beide  Gesrblechter.  Wien  1862.    Gr.  Fol  1642 

lAtria  Gitto  sp<  7i*dle  Algebraische  und  tranazendeiite  «bvue  Kurven.  2.  Aull. 

Leipzig  1910   24ä 

—  Vorlesungen  aber  darsteilende  Oeometrie.  Deutsch  bearb.  von  Fritx 
Schotte.  Leiptig,  Berlin  1907    2134 

LW.'  Wilhelm.  Abriß  der  Ge.'<cliirht.'  der  Haiustile  4.  Aull.  Leipzig  1878  .  1706 
^  Die  Kunst  der  lienai.ssancu  in  Italien  und  im  Norden.  Neu  beari».  von 

Semrau.  Stutt^'art  1903    2 

Mannheim  A.  Cours  de  g^omtUrio  deäcripttvi«.  Vam  .SSO  1141 

Matthias  J.  J.  Chr.  Allgemeine  Formenlehre  iür  Kunst  und  Gewerbe.  Lieg» 

ilt/  1865    1294 

Michoiitsch  A«la]b<Ti.   Di-r  iTir  dern-'  /.••iclienuntftrricht.  Wien,  1.  IM..  2.  Aull. 

1910,  II.  IM.,  1907.  2  nde.  1247 

MifMluntfen  dos  dsti^rroichischen  Mutceums  für  Kunst  und  Industrie.  Neue 

Fo!l'-.  I.— 6.  .labrg.  Wi-n   1885— 91.  7  IM.-.  MM 

MiHUr  K.  Lt'hrbuch  dor  darstellenden  Üeometrit!.  I.Bd.  Leip;&ig  k908  .  .  .   21 Ö9 
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Nr. 

Müller  E.  Technisch«  Uebongwi  Ar  darstelknde  Oeometrie.  L«ipiig-WMii  1910* 

Gr.  Fol.  3  H.   233 

Niemtschik  Rad.  Uebur  die  auf  Flächen  urscbeinendeu  Eeflexe.  Wien  1866  .  814 

Obtnrauch  Ferd.  Jos..  Qescbichte  der  darstellenden  und  projektiven  Geometrie. 

Brtan  1897    ISO 

PiUk  Johann.  Die  grewOhnlichen  FarlMii,  ihre  Entstahimg,  Ännonie  und 

Diskordanz  Prag  1865    471 

Ferrot  Georges  and  Chipiez  Charleei.  Gutichichtü  der  Kanst  iui  Altertam.  Leip- 
zig 1882—84    1757 

AtdUfca  CkMtav.  DaratoOeDde  «sd  pngeirtifie  Oeometrie.  Wien  1888 — 85. 

4  Bdc  und  Atlas   1847 

Pohlkf  K.  Darstellende  Geometrie.  4.  Au«.  Berlin  lR7r.  Mit  Tafeln  ....  887 
Hohn  Karl  aud  Pntpperüz  Erwin.  Löhrbach   der  darstoUanden  G^metrie. 

Leipzig  1906.  8  Bde   145 

Maschinenbaaliche  Beispiele  für  KonatnüctioilsftbllDgan  sor  danteUendeo 

'if-uHjetrie.  Leipzig  1911.  Fol.  22  Bogen                                          .  394 

bchmid  Theodor.  Darstellende  Geometrie.  I.  Bd.  Berlin  •  Leipzig  1912   .  .  .  788 

—  lieber  Berührungi»kurvea  and  Hülllortien  der  windschiefen  ü^likoide. 

Wien  1891    1704 

Sekmidt  Robert.  Theoretisch-praktische  Anleitung  zum  geometrischen  Zeichnen, 

zur  Schattenkonstruktion  and  Perspektivf.   Berlin  1853.  Mit  IH  Tafeln  1701 

Schnedar  Rud.  Grandwge  der  darstellenden  Geometrie.  2.  Aull.  Brunn  1859  1665 
SchröUr  Heinrich.  Theorie  der  Oberflächen  zweiter  Ordnong  and  der  Raom- 
korven  dritter  Ordnong  als  Bnengnisse  prajelrtivischer  Qebilde.  Leip* 

/ig  1880    1140 

Hkuhersky  Eud.  Die  orthographische  Parallelperspektive.  Wien  1850    ,  ,  .  582 

Smolik  Franz.  Lehrbach  der  freien  Perspektive.  Prag  167 i   370 

Steintr  Joachim.  Sammleng  von  MatoritAtsfragen  ans  der  darstellenden  Oeo- 
metrie Wien  1887    244 

Trost  J.J.  ProporrinTi  1  ])r<'  mit  «nen  Kanon  der  Maße  des  meoschlichen 

Körpers.  Wim  1866,  4»   153 

Verzeichnis,  ErlAuterndes  der  in  der  Geioäldesammlang  W.  L.  befindlichen 

Oemftlde  alter  nnd  seitgenifssischer  Heistsr.  lUnchon  o.  J.  Or.  4*  .  .  246 

Wifn$r  Christian.  Lehrbuch  der  darstellenden  Oeometrie.  Leipxig  1864.  8  Bde.  2123 

XV.  Bau-  uad  logenieurwissenschafteii. 

Np. 

ßauer  Franz.  Lehrbuch  der  nieder>»n  Oeodasie.  2.  Antl.  Wien  1871  .   .   .   .  943 

Jbokoujßil  WLihclm.  Daä  Eitzen  als  Baustoff.  Bislriu  1877    945 

Fania  Julias.  Die  erste  KettenbrUcko  Ar  den  Lokoraotivbetrieb.  Wien  1661.  4'  1040 
Graf  Karl.   Sammlung  von  Festigkeitsanfgaben  ans  dem  Maschinenban. 

Wien  1895    1585 

Hartner  Friedrich.  Handbach  der  niederen  Geodäsie.  Wien  1852  .  .  .  •    .  1698 

Ihlferi  Jos.  Alex.  Freiherr  von.  Eine  Geschichte  von  Toren.  Wien  1894.  4"  107 

—  Festschrift  anliBlich  des  60  j&hrigen  Wirkens  der  k.  k.  Zentralkommission 

für  Knnst-  und  historische  Denkmale.  Wien  1903.  4*   108 

Heller  Jos.  Die  WasiSfrv«*rsorgung  der  Landeshauptstadt  Linz.  Lint  1894    ,  1G96 

Kümmel  W.  Wasserkunst  in  Altona.  Hambar?  1864.  4"   1039 

Langer  Jos.  Die  bogenförmigen  Gitterbrücken.  Wien  1859,  4*   Iü36 

Preämow  Oskar.  Yogelflag  nnd  Fingmaschinen.  Leipzig  1910   482 

R(M€l  Ts.  D'-iikschrift  ed.  vom  Koraite  der  Zentenarfeier   Wien  1893  .  ,  ,  1517 

Rcesing  F.  W.  Beschreibang  eines  Alster-Tannels.  Hambarg  1863.  4'  .  .  .  1037 
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ftombtrg  J.  A.  Die  Zunmerverksbukonst.  8.  Aufl.  Glogau  1863.  Fol.  2  Bde.  98 
SdtM^uAtr  Fr.  Die  TJntersachnng  der'BelenditnligsTeVhiltiliBSe  Ton  Innen- 

ränmen.  Linz  1912,  Selbstverlag   569 

IStampfer  S.  Anleitung  zum  Nivfllipren.  Wien  1845   .  1697 

Steint  Friedrich.  üeber  Brucktin bauten  in  den  Vereinigt«ii  Staaten  von  Nord- 
amerika, mit  einem  Anbang  fiber  eiserne  Dacbetohlkonstniktionen.  Wien 

1878    .  J050 

Watzel  Karl  Ooorg,  UnterrichtehefU  för  den  Maechinenbaa.  Leipzig  1870 

bis  1873  .  *.  .  .  .  .  .    367 

Werkmeister  P.  Vermessungskunde.  Leipzig  1910.  2  Bde  1326 

.  .  . 

XVI,  Haus-,  Land-  und  Forstwirtschaft  (nebst  Bergbau). 

HamhoferVf.  Gmndzüge  der  Nationalökonomie.  2.  Aufl.  Stuttgart  1883  .  .  1306 

Horzetzkif  G.  Di^  F^■iIl^'eba]t8kontrolle  dor  Staaten  Europas.  Wien  1908  .  .  1993 

Knopf  Karl.  Dit-  AVuTnlcrstadt  St.  Joachiinstal.  Leipzig  o.  J   151 

Ä03CÄer  Wilhelm.  System  der  Vülk>\virt>cliatt.  7.  und  8.  Aufi,  Stuttgart  1868 

bis  1876.  2  Bde   844 

Wirih  Max.  Gtnndsfiffe  der  Nationalökonomie.  2. — 4.  Avfl.  EOln  1861 — 74. 

4  Bde.   842 

XVll.  Verkehr»  Handel  und  ladustrie* 

Nr. 

Auszug  aus  dem  statistischen  Berichte  der  Haudels-  oud  Gewerbekammer 
Oberfeterreiebs  in  den  Jahren  1866—59  und  1862.  Lins  1857—62. 
6  Bde   165 

BtridU  d§r  Handels-  und  Gewerhekammer  in  OberOstenreich  fiber  das 

KlciTifTPwerbe  in  Oberösterreich.  Linz  1852-72    ........  349 

Bericht,  Oesterreichischer  über  die  internationale  Auss^tellutig  in  London  1862  472 
Bericht,  Statistischer  der  Handels-  und  Gewerbekamuitjr  Oberösterreichs  über 

die  gesamte  Produktion  nach  den  Ergebnissen  des  Jahres  1870.  Lins 

1872,  2  Bde.  317  und  346 

—  über  die  gesamten  wirt.schaftlicben  Verhältnisse  Oberösterreichs  ?on  1870 

bis  1890.  Linz  1876—92.  5  Bde   b31 

Bericht,  Summariseher,  betreffend  die  Verhftltnisse  der  Industrie,  des  Handels 

und  Verkehrs  in  OberAsterreich  von  1868 — 79.  Lins  1870^80.  18  Bde.  461 
Bericht  Uber  die  Industrie,  den  Handt^l  und  di»'  VerkebrsTerh&ltnisse  in 

Nioil.  tö.tiTr^irh  wnlir-ntd        Jahn-s  1B89.  Wii-n  1890    1390 

Bucher  Bruno.  Keallexikon  der  Kunstgewerbe.  Wien  1884   7 

Bwr^rd  Oastav.  Handelskorrespondens.  4.  Anfl.  Wien,  Pest,  Leipzig  o.  J.  4*  1364 

DafeHf  Statistische,  betreffend  die  roikswirtschaftlichen  Zustände  Oberöster- 
reichs. Linz  1870.  2  Bde   360 

Denkschrift  der  Sparkassa  in  Stejr  ans  Anlali  des  50jfthrigen  Bestandes. 

Stryr  1907    2120 

Dorn  x\.  Die  Seehäfen  dt^  Wultvcrkelir*.  Wien  1891—92.  2  Bde  1439 

Entmckluny  von  Industrie  and  Gewerbe  in  Oi^iorreich  in  den  Jahren  1848 

bis  1888.  Wien  1888    1367 

Mxhibition  of  the  Works  of  Indnstry  of  all  Nations.  London  1861.  London 

1 852   lOüü 

f  QhrbHch  Vli,  und  X  der  Exporiakadt-mif  dt.>>  k.  k.  ('.stt-rrcichischtn 

Uandelsmaseums.  Wien  1906  -  07/08.  3  Bde.   .  .  .  2078,  2108  nnd  2188 
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Jahre^erieki  der  Handels^  und  Gewerbekainnisr  fftr  das  Kronhnd  OberOrter- 

reich  ü1>*  r  Industrie.  Handel  und  Verkehr  in  den  Jahren  1851 — 1862. 

5  Bde.  Linz  1852— I8ß3  

Jele.  lYw  Tiroler  Glasmalwi  1877—81.  Wien  1882   

Kautsch  Jakob.  Das  Bank-  und  Börsenw^sen.  Stuttgart  o.  J  

—  Handbuch  des  Bank»  und  BOrsenweeene.  BerUn  1891  

Leisching  Jolius.  Wandbehang  ilml  Tap.  tp   Brnrin  1905.  4"  ' .  . 

Meisterateli^r  fnr  Stalilsclmitt  in  Stt  yr  ( Jrüiidungsbericht.  Stovr  1908  .  .  . 
Mül  John  Stuart.  Urundsätze  der  politischen  Üekonomie.  ins  Deutsche  über- 

aetzt  Ton  8oeti)eer  Adolf.  Leipzig  1869.  8  Bde  

Forces  Karl.  Die  Handelskorrespondenz  und  Komptoirwissetiscltaft.  S.  Aufl. 
Wien  1871  :  

—  Die  kaufmännische  Arithmetik  des  Bank-  und  Warenfaches.  Wien  1875 
Quinquennalbericht,   StatiätiäcLer   über  die  volkswirtschaftlichen  Zustände 

Oberdsterreiehs,  erstattet  Ton  der  oherftsterreichiaeben  Handels-  nnd  Oe- 
werb^kainuKT.  Linz  1898.  Gr.  4®  

Schäffle  A.  Die  Qiiintoi?cpir/.  .i,  ;,  s.  =     '!iu>.  Gotha  1877   

Schüler  Rud.  Komptoirarli.  ir* ü.  Wi> n  laSl.  4"  •  

—  Lehrbuch  der  Buchhaltung.  3.  Teil.  Wien -Leipzig  1888  

—  Theoretische  «nd  praktische  Darstellung  der  Komptoirarbeiten.  3.  Aofl. 
Wien  -  Leipzig  1890.  4»  

Schmidt  LmuIs,  Arithmt-tik  d»<s  Vorkohrsleb^n«.  Stuttgart  1865   

Seehäfen  de.s  Weltverkehres.  Vgl.  Dom  A. 

Waldow  Alexander.  Anleitung  zom  Zeichnen  von  Korrekturen.  2.  Aufl.  Leip- 


Weltausstellung  Paris  1878.  illustriert.  München  o.  J.  82  Hefte  (in  Mappe) 

Zehclen  Karl.  Handelsgeographie.  Wien  1871  

Zschörner  Karl  A.  Torf-Ladustrie.  Wien  18^9   .  ,   .  ♦  .  . 
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Nachwort 


Ueber  die  AnfertigaDg  dva  Z«ltIei)kAUloges,  Bezeichnung  des  SUii«Iortet>  und  die 
geringe  Zweckm&liigkeit  €iner  fortlanftiidett  Zählung;  das  Bibliothekszifflmer. 

Al^^  icli  vor  ffnif  Jahren  die  Verwaltniig  der  Lehrerbficlien'i  übernahm,  fand  ich 
einen  ZtitUlkaUlog,  mimi  gudrackten  Katalog  nach  Ordiiungtiwürtoni  aas  dem  Jahre 
1898  and  ein  wit  1870  geführieB  Teraeichnis  vor,  worin  onter  fortltnlimden  Zahleo 
die  Torhuidenea  Worice  eingetnMsen  waren.  Wie  mir  weiland  Regierangsrat  Direktor 
Eolleder  damals  nachwies,  battf)  er  nm  di^^.s«  Zeit  eine  Durchsicht  der  Bücherei  be- 
gonnen and  das  Fehlen  einer  betriichtlicheii  Anzahl  von  Werken  feststellen  krnineii, 
die  endgültig  als  aneiubringlich  gelten  maliten,  da  keine  Kiitiehnscheine  darüber  vor- 
lagen. Ich  legte  daher  einen  nenen  Zahlenkatalog  an,  indem  idi  jedes  Werk  rar 
Hand  nahm  und  den  Namen  des  Verfassers,  Titel,  Verlag,  Anflage  and  Zahl  der 
Bände  unter  der  im  Bibliotheksstempel  stehenden  Zahl  buchte.  Nachdem  ich  mir 
durch  diese  weniger  Kopfzerbrechen  als  Schreiblagt  heischende  Arbeit  einen  kleinen 
Ceberblick  über  das  tatsächlich  Vorhandene  verschalft  hatte,  kuintt«)  ich  die  Zahleu 
am  Kopf  der  leergebliebenen  Bnbriken  als  Signatur  fftr  die  nenbimnigekommmioa 
Werke  der  Bücherei  benätzen,  di  ren  BestAnde  sich  seit  der  ersten  Katalogaasgabe 
nahezu  verdoppelt  haben,  in>ii  in  die  Anzahl  der  Werke  von  897  auf  1736  anwuchs. 

Da  die  Angaben  über  den  Preis  der  angekauften  Werke  nnd  don  Wert  der  ge- 
schenkten in  dem  obenerwähnten  alten  Veneidinis  tftekenhaft  sind,  konnte  ich  den 
gewiü  fSr  eine  Mitielecbnle  betrichtiicben  Gesamtwert  der  Btteherei  leider  nicht  er> 
mittein. 

Das  Format  ist  zwar  In  den  früheren  Jahren  verr.eichnet  worden,  doch  hat  man 
bei  der  Wahl  des  Standortes  wenig  Rücksicht  darauf  genommen.  Dies  hatte  zwar  für 
den  praktischen  Zweck  der  Bflcherei  nicht  viel  zn  bedenten,  anders  verhielt  es  sich 
aber  mit  der  üngenaaigkeit  in  der  Wahl  d.  s  .Standmtes.  ürsprönglich  scheint  man 
die  W'erkt'  nach  d^n  Wißsetischaften  in  viTscliicd-Mi*'  Schranke  gestellt  zu  haben,  deren 
Fächer  zum  Zwecke  der  l'ntt'rabteilung  wieder  mit  griechiscliHn  Liuchsiahcn  iiezt-ichnet 
waren.  So  hatten  Geographie  und  Geschichte,  die  Sprachen,  Volks wiri£>chaft  und  Zeit> 
Schriften  ihren  eigenen  Schrank.  Später  wnrde  dann  der  jfthriiche  Znwacbs  ohne  Be- 
achtung der  Abteilung  und  Signatar  oder  des  Raummangels  eingereiht.  Daher  ent- 
schloll  ich  mich,  um  'lie  rasche  Auffindunf,'  eines  Werkes  zu  ernnlglichen,  die  Bände 
gleicher  oder  ähnlicher  Gröiie  ohne  Rücksicht  auf  den  Wissenszweig,  nach  Signaturen 
geordnet,  zu  Reihen  einzustellen ;  der  Standort  wurde  im  Zahlenkatalog  and  in  jedem 
Werke  angemerkt  und  jedes  Fach  der  Kft«ten  mit  der  entsprechenden  Bezeichmn^ 
versehen,  so  .1ai'  z.  B.  das  Werk  mit  der  Signatur  24  nnd  dem  Standort  I.  E.  B.  C. 
in  der  Reiht'  r  des  ersten  Kastens  zu  finden  ist. 

Die  im  ^  6  des  Entwurfes  für  die  Anlage  gedruckter  iCatalog«  der  Lehrer- 
bibliotheken  an  Hittelschnlen  (Eri.  d.  Min.  f.  K.  n.  C,  30.12.  1896,  Z.  26862)  aos- 
gesprochene  Forderang,  den  (gedruckten)  Katalog  fortlaufend  durch  alle  Abteilungen 
zu  nummerieren,  i^laubte  ich  nicht  rrffillt-ri  zu  mi; weil  dies  die  praktische 
Brauchbarkeit  dos  Kataloges  nicht  eriioiit  und  der  Besuind  in  Zahlen  ohnehin  jähr- 
lich augegeben  wird.  Bei  der  Veröffentlichung  des  jährlichen  Zuwachses  i6t  die  ge- 
forderte Angab«  der  laufenden  Zahl  geradeso  hinderlich,  wo  es  sich  nm  Zeitschriften 
baiidelt,  da  bei  diesen  jeder  neue  .Jahrgang  wieder  mit  einer  neaen  Zahl  verstdien 
werden  müüte.  Aullerdem  behält  die  fortlaufend»^  N'iüiiini  ri'  rnn«-'  ?nir  für  das  Jahr 
Wert,  in  welchem  der  Katalog  verötfentlicbt  wird:   denn  schon  der  Zuwachs  des 
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rtfti  hstf^lgt'nfien  Jahres  vermischt  infn'ir*  der  notwendigen  Einreihang  der  noaen 
Werke  nach  dem  Ordnungswort,  die  der  Bacherwart  am  besten  in  einem  mit  darcb- 
schossenen  Blfttten  ausgestatteten  Exemplar  des  gednickten  Kataloges  vornimmt, 
hohe  Nnnuneni  mit  visl  niedrigsron.  DiwM  Dnrdmnander  der  Zahlen  wird  natdrlidi 
▼on  Jahr  za  Jahr  äi^r. 

Eine  recht  airrfigende  Arbeit  war  die  Einordnung  des  Zuwachses  in  die  ver- 
schiedenen Fachgruppen,  da  sie  mich  nOtigfce,  meistens  mtia  als  den  bloßen  Titel 
der  Bücher  tn  prüfen,  wobei  mir  die  EnlMlMidiing  mandunal  sdnisr  fiel,  das  Werk 
mit  Bestimmtheit  in  die  und  die  Abteilang  einanreihen. 

Eine  beträchtliche  Anzahl  von  Werken  muQt^  infolge  Ranmmangels  ans  dem 
(  iL'-f  iitiichen  Bibliothek?7iinmer,  in  welchem  bis  zum  Beginn  des  heurigen  Schuljahres 
auch  diu  Schüler bibliothek  und  die  Programmsammlung  untergebracht  waren,  entfernt 
werden  and  konnte  den  RandMIdierelen  des  ProHMSoreDaimmeis,  des  phjiikaUsdien, 
chemisdiett  nnd  naturgcscbichtlichen  Kabinetts  einvnleibt  werden.  Die  den  tbrigen 
Abteilungen  angehüriir^'n  Worke  lieHen  sich  nun  heqnf»m  in  oinem  grof^en,  ruhigen, 
zugleich  als  Lesezimmer  des  Lehrkörpers  neu  ausgestatteten  Baume  unterbringen, 
wofOr  Hemi  Direktor  Budolf  Glas  auch  an  dieser  Stelle  der  herzlichste  Dank  gesagt 
sein  ralkbte. 

Stejr,  iui  April  1915. 

Dr.  Marita  PawUk, 

Bücherwart 
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Schalnachrichten 


L  stand  des  Lehrkürpers  an  Sebliisao  des  Schuljahres 
1914/15  und  Lehrfächerverteilung. 

o)  Direktor. 

Glas  Bad  Ol f,  lehrte  Geometrie  in  der  IV.  und  V.  iiiadsie,  wöchentiicli 
6  Stund«», 

b)  Profeasoren  nnd  Lehrer. 

Brand  Wenze  1,  k.  k.Fro&aaor  der  VIII.  BangsUuse»  Wel^eater,  geistl.  Rat, 
Vecwalt«r  der  Programmsammlan;,  Vorstand  der  IV.  Klasse,  erteilte  den  katholischen 
Keligionsnntorrirht  it)  allen  Klassen  und  hielt  den  Sehol^ttesdienst  and  die  Exhorten 

ab,  wnchf'nilich  18  Stunden. 

Krb  Leopold,  k.  k.  Professor  der  Vll.  liangsklasäe,  war  als  Kuichärats- 
nnd  Landtags -Abgeordneter  benrlanbt. 

Ooldbacher  Gregor,  k.  k.  Professor  der  VIII.  Rangsklasäe,  Verwalter  der 

Lehrmittelsammlnng-  für  Geometrie,  Vorstand  der  VI.  Klasse,  lehrte  Geographie  in 
der  I.,  Mathematik  in  der  III.  6,  IV.  und  VI,  Geometrie  in  der  VI.  Klasse,  wöchentlich 
17  Standen. 

Nagel  Siegfried,  Doktor  der  Philosophie,  k.  k.  ProllDssor  der  YIIL  Bangs- 
klasse,  war  dem  k.  k.  Staatsgymnasiam  in  Linz  znr  Dienstleistang  zugewiesen. 

Xeuinanii  Anton,  k.  k.  Professor,  Besitzer  des  k.  u.  k.  Militärverdienst- 
kreuze^-  III.  Klasse  mit  der  Kriegsdekoration  und  des  k.  Eisemen  Kreuzes  II.  Klasse, 
war  zur  militärischen  Dienstleistung  einberofen.  . 

Pawlik  Martin,  Doktor  der  Philosophie,  k.  k.  Professor,  Verwalter  der 
Lehrer-  und  der  Schülerbibfiottiek,  Vorstand  der  III.  b  Klasse,  lehrte  französische 
i»prache  in  der  III.  6,  IV  v.n !  VI.  Klasse,  englische  Sprache  in  der  V.,  VI.  and 
Vn.  Klasse,  wöchentlich  J9  Stunden. 

Pillewizer  Emmerich,  Doktor  der  Philosophie,  k.  k.  Professor,  Verwalter 
der  geognqjAissh-historiseheii  Lehnaittelsanimlang,  lehrte  Geographie  in  der  IV.  Elasso, 
Geschichte  in  der  I.,  m.a,  III.  6,  IV.,  V.  nnd  VI.  Klasse,  wöchentlish  17  Stünden. 

Rein  elt  Rudolf,  k.  k.  Professor,  Verwalter  der  Leliriuittelsammlnng  für  Chemie, 
Vorstand  der  V.  Klasse,  lehrte  Geographie  in  der  III.  a  und  III.  b  Klasse,  Chemie 
in  der  IV.,  Y.  and  VI.  Klasse,  und  seit  21.  März  Physik  in  der  III.  a  Klasse, 
wflehentlich  15  Standen. 

Reitmann  Eduard,'  k.  k.  Professor  der  VII.  Bangsklasse,  Verwalter  der 
Armenbächerei,  Vorstand  der«II.  und  seit  1.  Juni  der  III.  a  Klasse,  lehrte  Mathf-matik 
in  der  I.,  IL,  Ill.a  und  V.  Klasse,  and  Geometrie  in  der  VII.  Klasse,  wöchentlich 
19  Standen. 

Rizner  Johann,  k.  k.  Professor,  war  snr  militftrischen  Dienstleistang  ein- 
berofen. 

Stephan  Emi).  k  k  P;  »fessor  der  VIII.  Kantrsklasse,  Ver^'alter  der  L«»hr- 
mittelsammlung  für  Physik,  Vorstand  der  VII.  Klasse,  lehrte  Mathematik  in  der 
vn.  Klasse,  Physik  in  der  III.  6,  IV.,  VI.  ond  VII.  Klasse,  wOchenÜich  18  Standen  . 
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c)  Hilfslehrer. 

Com  in  ♦i  t)  (1  a  Hans,  Doktor  der  Philosophie,  Vorstand  der  I.  Klasse,  lehrte 
fraozöäiäcbti  Sprache  m  der  I.,  IL,  IILo,  Y.  and  VII.  Klasäe,  wöchentlich  21  Stunden 
snd  seit  1.  Febroar  Tmm  in  der  I.,  II ,  III.  a,  III.  b  und  Kliisee  bis  26.  Mai,  zu- 
BMiiinen  wöcbentlicli  26  Skanden. 

Diltsch  Josef,  akademischtT  Maler.  Verwalter  der  LehrmitteLsammlanj  fßur 
da8  Zeichnen,  lehrte  Zeichnen  in  allf^n  Klassen  and  SchOo schreiben  in  der  I.  Jüasse. 
wöchentlich  24  Stunden  bis  zam  2.  Juni. 

Fei  kl  Rmoal,  Doktor  der  Phitosopkie,  lehrte  deutsche  Spnehe  in  der' 

II.  nnd  III.  ^>  Klasse,  Geogimpliie  «nd  Oetchiehte  in  der  II.  nnd  VIL  Klesse, 
wöchentlich  19  Standen 

Sei  dl  Heinrich,  Doktor  der  Philosophie,  Verwalter  der  Lt^hrmittplsammlun^ 
für  Naturgeschichte,  lehrte  Naturgeschichte  in  der  I.,  II.,  V.,  Vi,  und  Vii.  Klasse, 
KalUgrsphte  in  der  I.  Klasse  nnd  Physik  in  der  ÜI.«  Klasse^  wöchentlich  17  Stmiden 
bis  zam  20.  Mftn  1915;  wurde  am  21.  Hin  tnr  milit&rischen  Dienstleistnng  eiiH 
berufen 

Zimuieruiann  Fritz,  Doktor  der  Philosophie,  Vorstand  der  III. a  Klaaae, 
hibne  deutsche  Sprache  in  der  lU.a,  IV.,  V.,  VI.  nnd  VII.  Klasse,  wöchentlich 
18  Stunden  ind  seit  1.  Febmar  Tnmen  in  lY.  nnd  VI.  Klasse  bis  2.  Jani,  n« 
samnen  wöchentlich  20  Standen. 

d)  Religionslehrer. 

Fleischmann  Hugo,  Pfarrer,  erteilte  den  evangelischen  Kaligionsanterricbt 
in  £wei  Abteilungen,  wöchentlich  2  Stunden. 

Schon  Heinrich,  Bd>biner,  erteilte  den  mosaischen  Beligioneanterricht  in 
awei  Abteilangen,  wöchentlich  6  Standen. 

e)  N  e  Ii  e  II  lehr  e  r. 

Bayer  Franz,  Rcg-enschori  der  hiesigen  Pfarrkirchen,  Besitzer  des  goldenen 
Verdienstkreazes  mit  der  Krone,  Mosikdiroktor  des  Mosikvereines  Steyr,  Verwalter 
der  Lehrmittelsammlnng  fBr  Gesang,  erteilte  den  Ctosangamtenicht  in  vier  Abteiinngen 
wöchentlich  8  Stonden. 

Freynschlag  Othmar,  Doktor  der  Philosophie,  Wel^riester.  Pn  f"<sor  am 
biscböfl.  Privat-Gymnasiunj  derzeit  in  GlHnk.  lehrte  seit  1.  Jani  lateinische  Sprache 
im  1.  und  2.  Kurä,  zusammen  wöchentlich  4  Stunden. 

Fachs  Franz,  Doktor  der  Philosophie,  Weltpriester,  Professor  am  bisdiOfl> 
Privat -Gjmnaaiam  derzeit  in  Gleink,  lehrte  seit  1.  Jnni  dentsche  Sprache  in  der 

III.  a  and  IT.  Klasse,  znsammen  wöchentlich  6  Stnndrn. 

0(>I(n)acber  Gregor,  k.  k.  Professor  (wie  oben),  lehrte  Stenographie  in 
zwei  Abteilung <'»i.  wüchentlich  4  Standen. 

Jlg  Johann,  Doktor  der  Piiilosophie,  Wel^riester,  Professor  am  bischöfl. 
Privat-Gymnasinm  deneit  in  Gleink,  lehrte  seit  1.  Jnni  dentsdie  Spradie  in  der  YL 
nnd  Vn.  Klasse,  zasammen  wöchentlich  6  Standen. 

Musil  Johann,  Dokt<)r  der  Philosophie.  Weltpriester,  Professor  am  bischöll. 
Privat  (ivmT  ;<  inm  derzeit  in  Gleink,  lehrte  seit  1.  Juni  dentsche  Sprache  in  der 
V.  KliUiise,  wuchentlich  3  Standen. 

Pichler  Johann,  Vereinsturnlebrer ,  lehrte  Tarnen  in  allen  Klassen, 
wöchentlich  16  Standen,  bis  81.  Jinner;  seit  1.  Febroar  aar  militAriscben  Dienst- 
leistnng  einberufen. 

Keine!  t  Rudolf,  k.  k.  Profe.'ssor  (wie  ohm),  leitete  die  Uebangen  im  chemischen 
Laboratorium  in  zwei  Abteilungen,  wöchentlich  4  Stunden. 
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Sjidl  Hi-iiiricb,  Dokt«)r  der  FhilosopUie,  (wie  ob«n).  kitete  die  naturjre- 
schichtücbeii  Uebuugen  in  zwei  Abteilangen  bis  20.  Hirz,  w((chentlich  8  Standen. 

Strittgl  Max,  Doktor  (ier  Philosophie,  Weltprio8(er,  Professor  am  bischöä. 
Privat-OymiMtiiim  dmcit  in  GMnk,  lehrte  Nttaineechichte  in  der  L,  IL  und  V.  Klatie, 
wöchentlich  6  Stunden  (ab  1.  April  1915). 

Weift  Karl,  Wel^rieeter,  Profeastr  aoi  biechöll.. PriTat-Gymnasinm  derzeit  in 
Gleink,  lehrte  Nattirgesehiclrte  in  der  VI.  md  VII.  Kaeee,  wOehentlieh  6  Stande» 

(ab  1.  April  19151. 

Zimnjj^rmanri  Fritx.  Doktor  der  Philosophie,  (wit*  ob^'n),  lehrte  lateinische 
Sprach«)  in  zwei  Abteilungen  bis  2.  Juni,  wöchentlich  5  Stunden. 

Beaii>chuldieiier:   Gamm  er  Johann. 

IL  Lehrptan. 

Der  mit  der  Ministerialferofdnung  vom  8.  April  1909,  Z.  14.741.  kundgemachte 
iieo*'  Normallt-ii  rp!  H  r«  der  KeaUcbalen  warde  im  Scbnyabre  1914/15  in 

allen  Klassen  zur  DurchluhrunK  irebracht. 

Nur  in  einigen  Gegenständen  trat  infolge  Kinbemfangen  eine  geringe  Stunden- 
rednktion  ein  nnd  iwar  in  der  AwnOaiaeben  Sprache  in  der  IV.  8  Blinden  statt  4; 
im  Zeichnen  in  den  Klassen  I,  II,  Illa  and  III  6  3  Stunden  statt  4  und  im 
Turnen  seit  1.  Februar  in  den  Klassen  I,  II,  III«.  1116.  IV.  V  und  VI  1  Stunde 
Statt  2;  in  der  VII.  Klasse  entfiel  seit  1.  Febroar  der  Turnunterricht  gänzlich. 

Für  den  i'^r^Mliti. seilen  Religionsnnterricht  sind  Orp-anisation, 
Lehrplan  und  Lehrbücher  mit  dem  L.-iSch.-R.-Erl.  vom  4.  Februar  1895,  Z.  259, 
festgesetzt  worden.  Die  erste  Abteilung  (mit  2  Standen  ir5chenUich>  bilden  Schäler 
der  I.,  Ii.  and  III.  Klasse,  die  «weite  Abtmlnng  (mit  einer  Stande  wöchentlich) 
Schaler  der  lY.,  V.,  VI,  and  YII.  Klasse. 

D-r  unobligate  Unterricht  in  der  latei  ni  s  c  Ii  ii  Sprache  war  im  Summ-  <Ui 
M!nisi';rial  -  VerordnuTifr  vom  14.  Juli  1904,  Z.  4509,  organisiert  und  wird  mit 
Genehmigung  des«  Herrn  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  vom  13.  Nov.  1907, 
Z.  42.572  (L,-8ch.*B»-Eri.  vom  25.  Nor.  1907,  Z.  5801),  in  zwei  Kursen  erteilt 
(I.  Knrs  wöchentlich  8,  II.  Kare  wdchentlicb  2  Standen). 

Für  die  nnobtigaten  pralttischen  Ueban^r^Q  ™  diemiachen  Laboratoriam 

bestanden  heuer  beide  Korse  mit  je  zwei  wöchentlichen  ün'Trirhtsstunden. 
Organisiert  war  dieser  Unterricht  nach  der  Ministerial-Verordnunur  vom  19.  .luli  1894, 
Z.  1352,  mit  Wegfall  des  im  letzten  Absatz  des  Punktes  5  angeführten  Uebungsstoffes 
fBr  den  I.  Kars. 

Die  unobligaten  Sehttlerftbongen  im  natnrgeschichtlicfaen  Laboratoriam  worden 

in  zwei  .\bteilnngen  mit  je  einer  wöchentlichen  Unterrichtsstunde  abgehalten.  Erlaß  d^  s 
k.  k.  Minihttmums  für  Kultus  und  Unterricht  vom  5.  Aognst  1918,  Z.  28.177. 
(L.-Sch.-K.-Erlalt  vom  6.  September  U»13.  Z.  6406). 

Der  UTiobligate  Unterricht  in  der  Stenographie  wurde  nach  Gabels bergen» 
System  in  zwei  Abteilungen  mit  je  zwei  wöchentlicheu  Unterrichtsstunden  nach  dem 
mit  derXinisterial-VeroTdnnng  vom  17.Jnli  1878,  Z.4978,  festgesetsten  Lehrplan  erteilt. 

Der  anobligate  Gesangsunterricht  fand  zufolge  Genehmigung  des  k.  k. 
Landesaehnlrates  vom  5.  Oktober  1912,  Z.  7711,  in  vier  Abteilangen  mit  je  zwei 

wtlchentlichen  Unterrichtsstunden  statt.  Dem  Anfangerkars  gehörten  die  Schüler  der 
I  Klasse  an.  Der  Knabenchor  wurde  in  /wni  Abteilungen  (II.  III.  a,  III.  6,  Klasse) 
unterrichtet.  Dem  Männerchor  gehörten  die  Schüler  der  IV.,  V.,  VI.  und  VII.  iüasse  an. 
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Das  Stondenaasmaß  tür  die  obligaten  Gegenstände  nach  dem  mü^n  N<>iuial> 
lelilpkii  zeigt  folgende  Stnodeataftl : 


LriniMWUttade 

I. 

II. 

III. 

IV. 

V. 

VI. 

VII. 

Summe 

1 

o 

D»?utsclie  Sprache  

4 

Ä 

4 

i 

4 

4 

q 

a 

q 
0 

A 
% 

Französische  Sprach«  .... 

0 

r 
0 

4 

4 

q 
o 

q 

q 

Ott 

Kntrlisrht'  Srtrachß 

3 

3 

3 

9 

Qbographie  

2 

o 

2 

2 

1 

r 

10 

2 

2 

2 

2 

3 

2 

16 

3 

3 

3 

4 

4 

I.  Sera.  4 

n.  .  3 

26  25) 

Natorgeschichte  

2 

2 

2 

I.8«in.2 
u.  „  « 

3 

11(12) 

3 

2 

8 

Physik  

2 

4 

4 

18 

Geometrisches  Zeichnen    .    .  . 

0 

2 

8 

3 

3 

2 

15 

Freihandzeichnen     .  . 

4 

4 

4 

3 

3 

3  ; 

23 

1 

1 

—  1 

2 

2 

a 

2 

2 

2 

jL 

Summe    .  | 

28 

1 

28 

1  31 

1  32 

83 

HL  Verzeichnis  der  für  das  Schuljahr  1915/16  zu  benützenden 
LehrUehor  unil  der  Lektflro  neben  dem  Lesebuche. 


1.  Lehrbücher. 
Die  lenlwlMn  Tßnm.  bedevten  dto  Tlimm, 

'  Religion.  I. — II. :  Grolier  Katechismus,  Linzer  Ausgabe,  1.— 2  Aufl.  —  1. — Iii. : 
Kfihnel,  Löhrbach  der  katholiechen  Litnrgik,  4.  Anfl.  —  III.:  Pauker,  OfFen- 

barunpspeschichte  des  Alten  Bandes,  10.— 6.  Aufl.  —  IV.:  Pauker.  G'  schirlit  ?  der 
gmtücli.n  OnViibarung  des  Neuen  BuTHlt-s,  2.  Aiifi.  —  V.:  Kühnel  Ad.,  Lehrbuch 
der  kathoi.  Religion  f.  d.  Oberkl.  d.  Kealsch.  1.  T.  Glaubenslehre,  5.  —  1.  Aufl.  — 
VI.:  Kühnel  Ad.,  Lehrbuch  der  kathoi.  Religion  f.  d.  Oberkl.  d.  Realsch  ,  2.  T. 
Sittenlehre,  8.  Aofl.  YII.:  Bader  P  U.,  Lehrbnch  der  Eirchengeeehichle, 
8.-2.  Aufl. 

Deutsche  Sprache.  I. — VII  :  W  i  ]  I  h-u  tz«  r,  Deutsche  Grauunatik  für  "i^ter- 
reichische  Mittelschalen,  14.  Aull.  —  i  — V'll. :  Regeln  für  die  deutsche  Recht- 
schreibung nebst  Wörterverzeichnis  (Scbulbücherverlag),  kleine  oder  große  Aasgabe. 

—  L  a  m  p  e  1,  Deutsches  Leseb«^  far  die  L — ^IV.  Klasse  österreiehiseher  Mittelschalen, 

L:  16.— U.Aufl.,  II.:  13.Aufl.,  III.:  Ausgabe B,  12.  — U.Aufl.,  IV.:  Ausgabe  B,  12.Anfl. 

—  V. :  Lampl  -  Pol  zl,  Deutsches  Lesebuch  f.  d.  oberen  Klassen  österr.  Realschulen, 
I.Teil,  mit  mittelhochdeutschem  Text,  2.  Aufl.  —  VI  :  Lampl-Pul/.l,  Deutsches 
Lesebaeh  f.  d.  ob.  Klassen  dsterr.  Bealschalen,  2.  Teil,  2.  Anfl.  — VlI. :  L  am  p  1  -  P  C>  1  z I, 
Deatsches  L*  s.'I»uch  f.  d.  ob.  Kl.  österr.  K'-alsdiulen,  3  T-^il  ~  V.:  L  a  m pl  -  P  rl  zl, 
Grandrili  d.  dt.  Literaturireschichte.  V.:  1  Heft  —  VI.:  2.  H.-ft.  —  VII.:  3.  Heft. 

Französische  Sprache  F  >■  1 1  <•  r  - 1"  11  r  i  <■  h.  La  Francp  fl  les  Fiancais:  I. :  1 .  Teil, 
14.  Aufl.  —  II.:  2.  Teil,  14.  Aull.  —  111. :  3.  Teil,  9.  Aufl.  —  IV. :  4.  Teil,  10.  Aull. 

—  VI. :  0  b  e  r  1 A  n  d  e  r  nnd  W  e  r  n  e  r,  Lehrbach  der  fhuis(toiscfaeii  Sprache,  4.  Teil. 
«—  VII. :  F  e  1 1  r  -  AI  scher,  Französische  Schulgrammatik,  5.  Aofl.  —  VIT. :  F  e  1 1  er- 
Als.'h'  T.  Französisches  ITebang.>buch  für  ili»'  ob.^rnn  Klassen,  6. — 4.  Aufl.  — • 
Vechtel,  Französische  Chrestumaihie  lür  die  oberen  Klassen  der  Mittelschulen,  V., 
VL,  VII.,  7.  Aufl. 
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Englische  Sp fache.  V. :.  Svoboda-Branddis,  Lehrtacb  der  englischen 
Spnwhe,  1.  Aufl.  —  Tl.,  YII. :  Na  der  nndWfIrtner,  OnnuAtik  der  ensUtdieii 

Sprache,  5.  Aufl.  —  VI.:  Nader  and  Würz n er,  Englisches  Lessbncli  für  höhere 
Anstalten.  Tl.:  1.  Teil,  7.  Aufl  —  VII. :  2.  Teil,  1.  Anfl. 

Geographie.  Mülln  r.  Erdkunde  für  Mittelschulen:  I.:  I.Teil,  1.  Aufl.  — 
II.:  2.  Teil,  1.  Aufl.  —  IlL:  .i.  Teil,  1.  Aufl.  —  IV.:  H ei d erich,  Oesterr.  Schul- 
geographie, 8.  Teil  (Vatorlandskonde),  8.  AnO.  —  Hdllner:  Y.:  4.  Teil.  —  VL: 
5.  Teil.  —  VII. :  Z<*ebe-Heiderich-6runzel,  Oesterr.  Vaterlandsknnde  für  die 
Oberst»^  Klass.  <hr  M itt» !  < hn!» ?!  8  Aufl.  —  1. — VU.:  KoseoQ,  Geographischer 
Atlas  für  Mittelschule»,  41.  — Aufl. 

GetdUehie.  Mayer  F.  M.,  Lehrboeb  der  Gescblehte  für  die  Unterklassen  der 
Hittelscbolen:  I  :  1.  Teil,  7.  und  6.  Aufl.  -r  IL:  2  Teil,  6.  Aofl.  —  IIL  und  17.: 
S.Teil,  6.  Aufl.  —  Mayer  F.  M.,  Lehrbuch  der  Geschiebt»»  für  die  oberen  Klaasen 
der  Realschulen:  IV.  und  V.:  1.  Teil,  7.  Aufl.  —  V  und  VI.:  2.  Teil,  6.  Atifl.  — 
VIL:  3.  Teil.  4.  Aufl.  —  I.— VII :  Pnt7.p«r.  Hist-trischer  Schulatlas,  :?2.— U.  Aufl. 

Mathetnatik.  HoCevar,  Lehr-  und  (Jebungsbucb  der  Arithmctili ;  i.,  iL,  III. : 
Dnterstnfe,  7.  Anfl.  —  lY. — ^Yll.;  Oajdceska,  Lebrbneh  der  AriUinietik  ond  Al- 
gebra für  diu  oberen  Klassen  der  Mittol^ichulen,  8.  Aufl.  —  IV. — VII.:  Gajdcezka, 
Uebungsbuch,  8.  Aufl.  —  IV.,  V.:  HoC'ovar,  L'hrbn'li  i  r  Of-ometri-»  Mitt»'l,stufe, 
3.  Aufl.  —  VI.,  VII. :  Uücevar,  Lehr-  und  Uebungöbuoü  der  Geometrie  för  Real- 
schulen, Oberstufe,  3.  Aufl.  —  V.,  VI.  und  VIL:  Jellinek,  Logarithmische  Tafeln, 
5.  Anfl. 

Naturgeschichte.  I..  IL;  Pokorny-Latzel,  Naturgeschichte  des  Tierreiches, 
Atisgabe  B,  29.— 27.  Aufl,  —  I.,  IL:  Pokorny-Fritsch,  Naturgeschichte  des 
i^flanzenreichee,  Ausgabe  B,  25. — 23.  Aufl.  —  V.:  Wettsiein,  Leitfaden  der 
Botanik  Ar  die  oberen  Klassen  der  Xittelscbiilen,  8.  Aufl.  —  YI.:  Grab  er,  Leit- 
faden der  Tierkande  (Br  Oberklassen,  6.  Aufl.  -  VII.:  Hochstetter  nnd  Bi- 
se hing,  Mineralogie  und  Geologie  (für  Kt  alschulen),  21.  Anfl. 

l^tfsik  III..  IV.:  Rosenben?,  Lehrbuch  der  Physik  tur^lie  uiitorcii  Klassen 
der  Mittelschulen,  4.  Aufl.  —  VI.  und  VIL:  R  Osenberg  Dr.  Karl,  Lohrbuch  der 
Physik  für  die  Oberklassen  der  MiCNlsebiilbn,  Aosgabe.iür  Bealsebnlen,  8.  Anfl. 

Chmü.  Hemmelmayr,  Chemie  and  Mineralogie  für  die  lY.  Klasse  derBeal- 

schulen,  .'».Aufl.  —  V. :  Hemmelmayr,  Lehrbach  der  anorganischen  Chemie  für 
die  V.  Klassr-  <h-r  Kealsrhul'  ii,  5.  Aufl.  —  VL:  Hemmolmajr,  Organische  Obennie 
für  die  VL  Klasse  der  Kealscbuien.  6.  Aufl. 

Giomtirk,  gtomitrieeh^e  Zeichne»  und  dareteUends  Geometrie.  L:  Boß- 
manitb  -  Schober,  Geometrische  Formenlehre,  10.  Aufl.  —  BoBmanith- 
Schober.  Grundrill  der  Geometrie:  II.  und  IIL:  I.Teil,  13.  Aufl.  —  Renner, 
Lehrbnt'h  lUr  «larstMllenden  Geometrie  und  des  geometrischen  Zeichnens  für  die  Mittel- 
und  Oberätui«?  der  Realschulen,  IV.:  1.  TeiL  V.:  2.  Teil.  —  Menger,  Lehrbuch  der 
darstellenden  Oeometrie  fftr  Oberrealscbnlen :  VL  nnd  YII. :  4.  Anfl. 

Lateifdtehe  Sprache.  Strigl,  Kleine  lateinische  Sprachlehre  für  Osterreichische 
Bealachulon.  —  Strigl,  Lateinisch-'s  Lt-si-buch  für  österrMichische  Realschulen,  1.  TeiL 

Stenographie.  IV,  V.:  Roseuberg,  Lehrbuch  der  Gabelsbergorscheu  Steno- 
graphie. 

Eirdtenffttan^.  I. — YIL:  B9hm,  Sammlnng  katboliscber  Kirclienlieder. 

2.  Lesestoff. 

A .  Deutsch: 

VI.  Klasse:  Schulio-iestoff :  Le.ssing,  Emilie  Galotti,  Minna  von  Banihelm ; 
Gu^-the,  Egmont;  Schiller,  Ficsko,  Wilhelm  Toll,  —  Häuslicher  Lesegtoff: 
Goethe,  Gntz,  Werthers  Leiden;  Schiller,  Maria  Stuart,  Jungfrau  von  Orleans j  . 
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Gottfried  Keller,  Das  FühnJein  der  sieben  Anfinechten;  Shakespenrer  Otliello; 

KlAist.  Prinz  ron  Homlturg. 

VII.  Klasse:  ScbuUesestoff:  Goethe,  Iphigenie,  Tasso,  Ueniiann  und  Doro- 
the»;  Schiller,  Wallengtfltn;  Grillparxer,  Sappho,  Des  Heeres  und  6«t  Liebe 
Welleo;  Otto  Lndwig.  Erbforster;  Hebbel,  Gyges  und  sein  Bing,  Agnes  BaQ- 

anor.  —  Hilnslicher  LfKostott':  Goethe.  Faust.  I.  und  IT.  Teil ;  (i  r i  1 1  j»  a  r7 e r, 
Ahnfrau,  König  Ottokars  (iiüok  und  Ende,  Libusa ;  Hebbel,  Herodt-s  und  Marianine; 
Otto  Ludwig,  Zwischen  Hiiimiel  und  Krde;  Shakespeare,  Hamlet;  Suder- 
siann,  Ehre. 

B.  Franxftsiseh: 

V.  Klasse:  Schiille.s»'Stoff:  Coutes  de  F«^es  i)ar  Laboulaye.  (Freytag.) 

VI.  K^se:  Schollesestotf :  l'n  colb-gien  de  Paris  en  1870  par  H.  Malin. 
(Velhagvo  nnd  Klasiag'.)      Häuslicher  Lesestoff :  Paiiselle,  7  Enihlnngen.  (Freytag.) 

Yn.  Klasse:  SchuUesestoff:  Th^atre  moderne,  Thenriet,  Jean  Blarie.  —  Coppt^e, 
Ls  Laliiier  de  Cr^mone,  Le  Tresor.  B-Ausgabe.  (Velhagen.)  FdUcron,  L^  monds  oft 
Ton  sVannie,  B-Ansgabe.  (Velhageiu)       HftQStieber  Lesestoff:  A.  LanriCt  Les 
moires  d'nii  coU^en.  (Freytaig^.) 

€.  Englisch: 

VI.  Klasse;  Schullesestolf :  Manyat,  The  childn'ii  of  the  New  Forest,  B- Aus- 
gabe. I  \  •  Ihniri^n  ^  Byron,  The  Prisoner  of  Chillon,  B-Ansgabe.  (Velhagen.)  —  Häus- 
licher Lesestoft:  A  Trap  to  Catsch  a  Suiibeam,  B-Ausg^be.  (Velhagen. \ 

VII.  Klasse  SrbnHosrstoff :  The  Lady  of  the  Lakf,  B-Ausgabe.  (Velhagen.) 
OoUection  of  Taie»  and  Sketsches,  4.  Bdcfan.,  B-Ansgabe.  0  eihagen.)  —  Hioslicher 
Losestoff:  Childs  Harolds  Pilgrimage,  B-Ansgabe.  (Velhagen.) 

IV.  TIMM  der  Mirttehen  AufMtze  und  Ridalbiimeii  an 

der  Oberrealschule. 

A  u  fsätze. 
•  öcbalu'beiUin. 

V.  Klasse:  1.*  G(>niiainsch(<  Volksleben.  2.  Sagenbilduiig.  3.*  Nibelungenlied, 
XXYU.,  1—4,  ö— 8.  4.  Itecken  und  Frauen  im  Nibelungenliede.  5.*  Spervogels 
Sprach  ,^/üiirat**,  6.*  Das  Theatsr.  7.  Friedenssrbsit  hn  Kriege.  8.*  £ngel  and 
Tonfiii  im  Nossias.  [9.  Französisch-englischor  Eniflaft  auf  die  denfsche  Utsratnr  bis 
Wieland.  10.*  Der  Bing  in  Wielands  „Oberon".] 

VI.  Klasse:  1.»  a)  Wie  wird  die  Katastropbe  in  „Eniilia  Galotti*'  vorbenitet? 
b)  Was  bedeutet  der  Kirch^'^ang  des  Prinzen?  2.  Knlturbistorisohe»  Moment  und 
Katastrophe  in  „Eniilia  Galotti".  3.*  Der  Weltkrieg.  4.  Haupt-  und  Nebenhandlung 
in  „Minna  von  Bamhelm**.  5.*  „Die  Ehre  ist  nicht  die  Stimme  onsersB  Gewissens, 
nicht  das  Zeugnis  weniger  Bechtschaffenen,  die  Ehre  ist  —  die  Ehre."  (Minna  von 
Banihelm,  1\\  6.)  6.*  a)  Die  Wirklichkeit  in  Goethes  Dichtuni,',  h)  Götz  und  Weis- 
lingen.  7.*  Aehnlichkeiten  und  Unterschiede  zwischen  „Götz**  und  ..Egmont".  [8.  Tra- 
gische Ironie  (an  den  gelesenen  Stücken  darzustelleu).  9.*  Die  tragische  Schuld  der 
Penonsn  in  „Varia  Stuart**.  10.  Das  religiöse  Moment  in  der  ..Jnngfran  von  Orleans".] 

VII.  Klasse :  Wurzeln  und  Wesen  der  Koniantik.  2.  Lüge  and  Wahrheit  als 
Chrandlagen  der  antiken  und  Ooetheschen  Iphigenie.  8.*  Moderne  „Barbaren*'. 
4.  Dichter  und  Staatsniatm  in  Goethes  Leben  und  Tasso.  9.*  Fanst  im  Leben  und 
in  der  Dichtong.  6.*  M&dchen  und  Franen  bei  GrillpanEer. 
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7.  „Sie  schelten  eiiuiidttr  Egoisten, 

Will  jeder  doch  nnr  sein  Leben  fnaten, 

Wenn  der  und  der  ein  Egoist, 

So  denke,  da0  du  es  selber  t^at 

Da  willBt  nach  deiner  Art  bestehen. 

Mußt  selbst  auf  dt^iiien  Nutzen  seh'ii ! 

Dann  werdet  ihr  das  «iebcimnis  besitzen. 

Euch  sämtlich  untereinander  za  nützen. 

Doch  den  k0t  nicht  zn  «uh  herein, 

Der  endem  sehedei,  um  etwas  m  sein.**  (Goeliie.) 

8  •  Die  „Hansehre»  (Brfoftniter,  Zwischen  Himmel  nnd  Erde.  9.  [Die  Tragik  in 
„Gjges  nnd  sein  Bing**,] 

Bedefibnngem 

V.  Klasse:  Referate  Aber  die  einzelnen  Gesänge  des  „Messias*'  (UI.  Ges.: 
Schittengniber,  V.:  Mai-^sch.  Vf.:  Rohlx^r^'pr.  VITI. :  E^elseer,  IX.:  Holderer,  X.:  Frei- 
hofiier,  XL:  DoUschal,  XII.:  Mayrliofer,  Xlll.:  Roittor,  XIV.:  Dransing^r,  XV.: 
Schosser,  XVI.:  Hauk,  XVII. :  Daschka,  XVIII:  Lindner,  XiX. :  Breycha,  XX.:  Leitner). 
In  Geschichte:  1.  a)  Der  Kampf  Friedrichs  des  SchAnen  mit  Lndwig  dem  Bayer, 
b)  Bericht  über  die  Kriegsereigiiisäe  iSchöndorfor).  2.  Berichte  über  die  Kriegslage 
(Können.  Johannes  Huß  i  Küpferling).  4.  a)  IhiJolf  von  Habsburg,  h)  Knog  und 
Alkohol  <  Paukner).  5.  Die  Fehde  zwischen  Rudolf  von  Habsboiig  lutd  Ottokar  (Köli- 
berger),  6.  Rudolf  IV.  der  Stifter  ^;Pollak;. 

VI.  Klasse:  A.  Werthers  Leiden:  1.  Buch  bis  „I.Juli'*,  Referat  (G&rtner), 
1.  Buch  bis  SchluU,  Ref.  (Kcke  Jos.;;  2.  Buch  bis  „12.  De/..,  IJef.  (Raab);  2.  Buch 
bi«  S(lilnü,  Ref.  (Haslinger);  Aufbau  <l<r  HaiHlluiit;  Klnnziiiger) ;  Personencharakte- 
ristik I  Mahler).  —  B.  Fiasko:  I.Akt,  Hei.  Dfrlliiiger;  2.  Akt,  Ref.  Kggermanu; 
i.  Akt,  Ref.  Steiniuger ;  4.  Akt,  Ref.  Hömer ;  5.  Akt,  Ref.  Schinagl ;  Personeucharak- 
teristik  (PeBl);  Anfban  (Bodlmayr).  In  Geschichte:  1.  Wochenberbhte  über  die 
Kriegsercignisse  (Braunsberfferi,  2.  Wochenberichte  über  den  Krieg  (Derflingerj. 
:{.  Wochenbericht  (Eggf^nnann  ,  4.  Wochenbericht  (Ecke  Jos.),  5.  Woch*»nbericht 
(Ecke  Karl  .  6.  Wochenbericht  ^Haslinger),  7  Wochenbericht  (Giutner;,  8.  Schlacht 
am  Diuiaj  '  ll<>rner  ,  9.  a)  Der  Weltkrieg  bis  znm  Jftnner,  fr)  Die  Freiheitskri^ 
(Klnnzinger\  10.  Der  Kampf  nm  PrKsmyäl  (Michlmayrj,  11.  Vorstoö  der  Türken  im 
Kaukasus  (PeiJl  .  12.  Die  Champatmf  -  Schlacht  (Raab),  13.  Pfingsten  im  Weltkrieg 
(Rodlmayr),  14.  Der  Durchbrnch  am  Dunajec  ^SchinasrlK  1  r>.  Artilleriekämpfe  im 
Nida-Abschnitte  (Schön),  16.  Der  Kriegsschauplatz  währ»»iiil  einer  grossen  Offensive 
(Steininger),  17.  Ueber  glfthende  Bache  (Wimmer). 

VII.  Klasse:  Ahnfrau,  I.Akt  (>'tunn),  2.  Akt  (Eisinger),  Akt  ((irillmayr), 
i.  Akt  (Bachner),  5.  Akt  fMittciuidrtV'r).  J>rsi->norirharakt<'nstik  'Hall).  Aufbau  der 
Handlung  (Oall);  Kf»nig  Ottokar»  liliuk  und  Ende,  1.  Akt  (Ku88«ger),  2.  Akt 
(Saiber),  3.  Akt  (Peter),  4.  Akt  (SchoUer),  5.  Akt  (Stalzer),  Personencharakteristik 
(Mcser),  Anfban  der  Handlnng  (Peroegger);  Libnsea,  1.  Akt  (Bnddenbrock),  2.  Akt 
(.<chöni,  Akt  (Dom),  4.  Akt  (Pet^n,  5.  Akt  (Eisinger),  Personencharakteristik 
(Vuglmayr),  Aufbau  der  naiidlnng  (Svoboda) ;  Zwischen  Himmel  und  Erde, 
1.,  2.,  3.  Kapitel  (Eisiuger),  4.-9.  Kap.  (Peniegger),  10.— 14.  Kap.  (Saiber),  15.  bis 
22.  Kap.  (Mittendorfer),  Personencharakteriatik  (Xichl),  Anfban  (Stadler) ;  ünterschiod 
«wischen  Roman  nnd  Drama  (Stadler). 

V»  Vermehrung  der  Lehrmittel  •  Sammlungen. 

SSor  Vervollständigung  der  Lehrerbibliothek   und    der  Lehrmittel- 
Sammlungen,   für  Reparatar«'n  nnd  experimentative  Zwecke  stand  nach  dem 
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BrlasBe  des  k.  k.  Land«8scfattlratite  Yom  4,  Desember  1891.  Z.  8641,  fttr  du  Schul« 
jähr  1914/15  eine  ?on  der  Statitgemeinde  Stejr  hei^t-sthllte  Dotation  von  1120  K 

znr  VMrffigung;  ferner  die  mit  Genehrai^nntr  (l^■s  k.  k.  MinistHriunis  ffi?-  Knltn«;  und 
Unterricht  vom  25.  September  1909,  Z.  36.348  (L.  S.  K  6.  Oktober  1909.  Z.  6281) 
eingohobenen  Beiträge  der  Schüler  A  3  K  (714  K(.  —  Die  Ausgaben  für  die 
Schölerbibliothek  worden  von  den  fieitrSgeii  der  SchSler  bestritten. 

1«  Biui«tliek. 

a)  Lehrerbibliothek. 

Ankauf:  T.  AnzpicrtT  *U'r  '  «tprre ichischen  M i  tt el sc h u  1  p r  o- 
gramm»».  Herausgeeobtn  von  Jakob  Himon.  1968  —  Deutsche  Arbeit.  Monats- 
schrift. 911.  —  .Germanisch-romanische  Monatsschrift.  787.  —  Eund- 
scban.  dsterreichische.  4  Bde  49.  —  Velhageii  nnd  Kiasings 
Monatsht  ftf.  3  Bd.  2188.  —  II.  (Kein  Zuwii.  Iis.)  —  III.  Ge  8 e  1 1  c h  af  t  für 
deutsche  Er?,  iehungs-  un!  S  h  ii !  ii  <•  >  Ii  1 1- h  t  •> ,  Beiträge:  20.  Jahre.sbericht 
der  •■österreichischen  Onipyv-;  Zeitschrift  für  tif-scIiiciiK;  der  Erzichuntr  und  des  Untcr- 
ricbtes.  3  Bde.  2201.  Uöfler  A.  Didaiwtili  des  mathematischen  Unterrrichts».  791. 

—  Verordnungsblatt  fär  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Ministeriams  flr 
Kaltns  und  ünterricht  855.  —  Zeitschrift  b  das  Kialschuiwes.u.  1153.  — 
JV.  Hauseben  6.,  Marx  J.  und  SchmidJ..  Jllu.strinrte  Kircbfnir^^rliichte  813. 

—  V.  (tivhi  Zawachs).  VI.;..  Bloem  Watt*T,  Das  eiserne  Jahr.  812  —  Grimm, 
Deutsches  Wörterbuch  1597.  NagUZeidh  r ,  Deutscb-dsterreidiische  Litoraiurg*- 
sebichte.  1682.  —  Begein  fär  die  dentsche  Recbtsehreibiing.  GroBe  Ansg.  807.  — 
Rohrbach  Paul.  Der  deutsche  Gedanke  in  der  Welt.  809  —  Zeitschrift  des  allge- 
meinen deutchen  Sprachvereines.  2085.  —  VIb.  SchrAor  Arnold,  Neuenglisches 
AussprachwörterbucU  806.  VIcund  VII.  (Kein  Zuwachs)  VIII.  Deutsche  Kund- 
schan  für  Geographie.  748.  —  Mitteilungen  der  k.  k.  geographischen  Ge- 
sellschaft. 1477.  IX.  Loos  Jov.f.  L.  -.  lm.  ii  au.s  Livius.  817.  —  Rankes  M«  isi' r- 
werke.  5  Bd«.  1302.  —  X.  und  XI.  (Kein  Zuwachs).  —  XII.  Kosmos  Ha..d- 
weiser  für  Naturfreunde;  seit  1915.  818  —  Xllln.  Monatshefte  für  den  natur- 
wissenschaftlichen Unterricht  aller  Schulgattungen,  2089.  Zeitschrift  für  den 
phisikalischen  und  chemischen  Unterricht;  ed.  Poske.  1688.  —  XIII b.  Chemiker- 
7"itiing,  8  BJe  2001.  —  XIV,  Adler  August.  Theorie  der  geom»trischen 
Konstruktionen.  806.  —  Michoiitsch  Adalbert,  Der  moderne  Zeicbenanterricht. 
2  Öde,  1247.  XV.  bis  XVII.  (Kein  Zuwachs.) 

(ieschenke  :  Von  der  kaiserl.  Akademie  der  Wiasenachafte^i  in  iVien:  Anzeiger 
der  phil,-hi8t.  Klasse.  808.  —  Pvrt  H.  Jfrud^  Die  Friedeiiswartt*.  788.  —  Fbn 
H.  Direktor  Glas,  A.stronomisch-nauti.^che  Ephemeriden  für  das  Jahr  1907;  1911., 
1912.  Jg.  XX,  XXIV  und  XXV.  12  Bde.  789  —  Aua  Prof.  Hergets  ^achlass : 
Müller  Johann,  Die  thebanischen  Tragödien  des  Sophokles.  796.  —  Blasen- 
dorf  Karl.  YerdeiitscfaangswOrterbucb  797.  —  Praner  Lndwig,  Lehrboch  der  alt- 
hochdeutschen Sprache  and  Literatur.  794.  —  E  r  u  m  b  a  c  h  C.  J.,  Deutsche  Auf- 
sätze. 79o.  —  Kudrun,  ed.  Krn.st  Martin.  7'>2  —  Pfungst  Artur,  Laskaris. 
Eine  Dicblung.  795.  —  Vom  k.  h.  Lamiesachulraf  für  Oherö^terreirh  T.fuid«-^- 
gesetz-  und  Verordnungsblatt.  1659.  Vom  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und 
ünterricht:  KjVrperiiche  Erziehung.  Zeitschrift  fQr  reales  Leben.  2082.  —  Zeitschrift 
für  deutsches  Alt'  irum  ii-  1  deutsche  Literatur.  1146.  —  Zeitschrift  für  österreichische 
Volkskundf.  2  B<le.  1629.  —  Oesterrreichiscbe  1tnt;ini,>(  h  •  Ze  itschrift.  1175. 

Stand  der  LehrerbihliDtliek  am  Ende  des  Sihuijalires  1914/15:  1736  Werke 
mit  35-15  Bünden;  Zuwachs:  68  Band»>  (davon  45  gekauft,  23  geschenkt). 

h)  P  r  o  i."  r  a  in  ni   a  in  in  1  ii  ti  ir. 
Stand  der  Prograinnisauiiaiunir  utii  End'-  des  Schuijahrcs  li»14  15;  8928  Suiek. 
Der  Zuwaclis  im  ScbuQahre  1914/15  betrag  802  Stuck. 
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c)  Sehar«rbibiioth«k. 

(ieschenki:  Vnm  Prof.  Brand:  Gottheit  l  KL-^i.  die  scltsatne  Mat^.i. 
2441.  —  Von  den  AhUHri'ntcn  fföfnchnh,  v.  Konuj,  Praitenlachn<'r,  Kräfte 
Schrangl,  Schulz  und  Rusaegger:  Dick«ins,  A  Chriätmas  Carol.  3052.  — 
Pai  11  eron ,  Le  moii4  oA  Ton  8*«ntim«.  8053.  8054,  3087,  ft,  b.  <—  Colleckian  of 
Tales  and  Sketsches.  8068.  —  Kipling,  Storps  froro  the  Jungl»-  Bo.-k.  3070.  — 
Mal  in.  Tu  r,>11t'i,>-i»!n  de  Paris  en  1870.  3069.  —  Girardin,  La  joie.  fait  peur. 
Mas  SO}  -  Harnisch,  Jii  ihe  Struggle  of  Life.  3076. 

Anl-anf:  Ilandkarte  votl  Oberösterreich.  2939.  —  r-  bersichstafel  d>  r  Marine. 
2940.  .Jahrbuch  der  Weltrei.^en.  XIIT.  .Tir..  1.T14.  2942.  GrielJler.  Der 
[reif  Aulsatz  .m  Fr..n2ö.si.schen.  2943  —  Keichei,  Mathem.  \V.  rkuuierricbt.  2944. 

—  Ludwig  0.,  Der  ErbfOrster.  2945  bis  2950.  —  Ludwig  0.,  Zwischen  HiDmftl 
und  Erde.  2951  bis  2955.  —  Hebb«l  F..  Maria  Magdalena.  2956  bis  2960.  — 
H-bbel  F..  Agne.s  Ber..auer.  2961  bis  2965  —  Kleist  H  v.,  Prinz  von  Hom- 
bur^r  2f66  bis  2970.  —  P  fl  u  k  -  Ha  r  t  u  u  f?.  ßisman  k.  2971.  —  no..r«rh:  J.  V., 
VOM  >Schfrtel.  2972.  —  Kollbach,  Der  Südpol.  2973.  —  PI ai;  mann,  her  Mond. 
2974.  —  Uhl,  Der  Nordpol.  2975.  —  Strecker,  Fr.  Hebbel.  2976.  ~  Brosch, 
Das  Salzkaminergut.  2977.  — NeuraannPaul,  Flagzenge  2978.  — M  ;i  u  .sJiagen. 
R.  WaLTi.  r.s  Par.^eval.  2979.   —  H.  bbel,  ßy>r"S  u-d  s-ir,  Rint?  2980  bis  2984. 

—  Miirula.  D'-utsrht'  Mx^sf  lunl  Faiü  •,  2086.  —  M  i  ir  u  i  a ,  Allgemeine  Pilzkunde. 
2987  bis  2989,  —  Miguia,  PrakiiMbi-.>  Fil/.-iascheabaeh.  2990.  —  Mar/.eii,  Die 
Pftanzeiiwelt  der  Alpen.  2991.  — '  Feucht,  Die  Bäume  und  Strfladier  unserer 
Wäld»r.  2992.  —  HiUh«imer,  Die  Hau.stiere.  2993.  —  Bock.  Die  Natardenk- 
malptlMgf.  2994.  E  f  f "  n  b  <■  r  <t  .  Di.«  Xaturge.schictr 'l*  r  kleinsten  Tiere.  299.5 
GetigjtT.  D;is  Li-b<-.si<'ben  Vo^.jiwelt  2996.  — Meiüner,  Die  SchutzinittHi  der 
Pflaiiz.n.  2997.  —  Di«hl  K.,  Feinde  und  Freunde  des  Obstbaumes.  2998.  — 
MiKbach,  Der  PflanzensamiDler.  2999.  —  Werner,  Amphibien  und  Reptilien.  SOOO. 

—  Kipling,  Stories  from  th«  Jungte  Book  (Velhagen).  3001  bis  3010.  — 
M  o  1  i  e  r  e.  Li!.<;  fi-inni'-.^  savantcs.  (Vt.dbnir.-u.)  30 1 1  bi.s  3018.  —  .>[  a  >  <>  y  -  H  n  r  tt  i  s  r  h, 
Jn  ihe  Struggi«  of  Life.  3019  bi«i  3030.  —  Der  Sietfoslauf  der  Tfcünik  ;  h^rausg. 
von  Geitel.  8081.  —  Malin,  Un  colMgien  de  Paris  en  1870.  8032  bis  3085  und 
3039  bis  3044.  —  Ei  gl.  Bnglish  Text«.  3036.  —  Blum,  Textes  franenis.  8087. 

—  Di«'  "►st-rreirhirlie  Wf'lirtnarht  V.*rlug  d«'r  *^P'Ttreitniig.  8038.  —  Das  neue 
I  iiiv»  rsnm.  3045.  —  Das  gro:  »•  W'  ltpanoraraa  ;iUl6.  —  Auiuiidsen.  Die  Er- 
oberung d«'j5  Südpols.  3047.  —  Scott,  Lt'izt"  Fahrt.  3048.  —  Müller-Gutten- 
brnnn,  Altwiener  Wanderungen.  8049.  —  Smolle,  Der  Waldbub  von  Aggstein. 
3050.  Srntdle.  Unser  Kaiser.  8051.  —  Wi^-ner  .■<t»-iiographische.<  Sehulblatt 
XI  !<_',  30»»2.  —  Kevfntlow,  Deulsrhlanl  zur  S*»«».  •i063,  —  Sammlung  von 
Sjirachplattt'titt'xt'^n.  30(H  a.  b.  c.  —  Krieg,«;buo]i  fiir  die  Jugend  und  das  Volk. 
80774  u,  b.  —  Seidel  H.,  Ueimatgt-schichti-n.  3085  a,  b.  —  Spielhagen,  lu 
Reih*  und  Glied.  3086.  —  Kotzde.  Der  von  Bismarck.  8088  —  Arminias,  Der 
KrairsUflKT.  3089.  Arminias.  Der  Krattünd^r.  3090.  —  Matull.  Volldampf. 
Dit!>l.  —  Si.'be,  Di.  rJ;.Mi'  ■  -  :'.092.  —  Lanir,  F-Idgrau.  3093.  —  Dirn- 
b  li  c  k  -  S  0  h  n  1  /, .  Agunta.  3094.  —  i  r  a  u  n  g  r  u  b  e  r,  Für  Kaii>er  Uitd  Vaterland.  3095. 

—  Feinb>  rg  uad  Fuchs,  Kreuz  und  quer  durch  die  Südfiee.  8096.  —  Nohl, 
Wawä  Sachs.  3097.  >-  Wallenstein,  Anton  van  Dick.  8098.  —  Schlegel,  Die 
sädisi.s.'h<-  Schweiz.  3099.  —  RuniUM-l.  Graf  Z^^pje-lin.  3100.  —  H  o  1  z  s  <•  h. 
D.'ut>.li.  Hf.'i(ü!;rer.  3102.  —  Zob^-ltiiz,  Da.-^  .-L-^fTn.-  Kr<u'/,.  3103.  —  Störkl. 
JcU  will.  3104.  —  Ht'ichen,  Unter  den  Fahnen  Hindeiiburgs.  3105.  —  Sl^'in, 
Bi.<}marck.  3107.  —  Bloem  W.,  Das  Ende  der  grolt«>n  .\rmee.  3H0.  —  Bloero, 
1813,  Geschichte  eines  Jungten  FreiheiUhelden.  3111.  —  Bloem,  1814/15.  Ge- 
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schichte  •  !)  ^  jangen  Frflihfit8lwld«D.  8112.       Ti6ig«Mbieliten.  Ansgewihlt  m 

Holsinger.  3113. 

Die  Bächerei  zählt  3111  Bände  (Hefte,  BUderwerke,  Tafeln).  Der  Zuwachs 
beträgt  157  Bftnde,  Ton  Am  147  gekauft  wniden. 

ei)  Armen-Bücherei. 

Sie  it»t  Eij^eiitam  der  Schälerlade  an  der  k.  k.  Staats  -  Oberreaischule  in  Steyr, 
Mixt  2258  Bfiefaw  und  Atlanten  and  bat  an  161  Schfiler  1826  Bficher  aoBgegeban 
(gtgen  178  nnd  1584  im  Vorjahre),  und  zwar  121  Reli^oiisbächer,  89  deutsche 
r;ramm:!»ikHn,  139  dtjutschn  Lesebücher,  107  franzö.sischH  Grammatiken,  60  französische 
Lt^sebucüer,  37  englische  Grammatiken,  23  englische  Lesebücher,  10  lateinische 
Grammatiken  nnd  10  lateinische  Lesebacher,  189  Lebrbflcher  der  Geographie, 
189  Lebrbflcher  der  Oesebicfate,  22  geographische  Atlanten,  84  bistorisebe 
Atlanten,  54  Lehrbücher  der  Arithmetik.  83  Lehrbücher  der  Geometrie,  13  mathe- 
matiächo  Aufgabensaimnlungrfn,  53  Lehrbücher  der  Zoologie,  55  Lehrböclipr  der 
Botanik,  11  Lehrbücher  der  Mineralogie,  52  Lehrbücher  der  Physik,  43  Lehrbücher 
"  der  Chemie,  27  Lebrbftdier  der  darsteUenden  Geemetrie,  17  Lehrbücher  der  Steno- 
graphie, 88  Liedirlnicher  für  den  katliolischen  Kirchongesang. 

Nen  angeschafft  worden  121  Bücher  am  K  320*60. 

S.  WMnMMammmämmg  für  «Mcnipld«  mmM  «NMUckt«. 

Zuwachti  durch  Ankauf  1914/15:  Baldamta:  Scbnlvandkarte  zur  Deutschen 
Qesebiehte,  18.  a.  14.  Jahrhandert  (414  I).  Baldamas:  wie  oben,  18.  v.  16.  Jahr^ 
hundert  (415  I.) 

Stand  der  Sammhinvr  am  Schlussu  des  Schnljabres  1914/15:  415  Kammern. 
(Wandkarten,  Bilderwerke,  Geräte,  Apparate  etcj 

Mm  liCknUmiMamlwiff  fttr  Mtmpg— fci^lif. 

a)  Zoologie. 

Stand  der  zoologiechen  Sammlang  am  Schtaase  dea  Scha^abres  1913/14  :  666  Stadt 

ausgestopfte  Tiere,  Sk«  Ii  tte.  Weingeist-Präparate,  Trocken-,  Rntwicklanga-  and  mikro- 
skopische Präparate.  >[od>  II*-.  Wandtafeln  und  ^ine  reichhaltige  Tnsektensamralnng. 

Zuwachs  durch  Ankaul':  Entwicklunirsiträparat  des  .Ameisenlöwen  (IV  a  96).  — 
2  Stellächachteh)  für  mikroskopische  Präparate  (X£I.  121).  —  Mikroskopische  Prä- 
parate: Termite  (Vm.  47),  Baadwarmgliedstfldc  (VUI.  48),  Eifttznulbe  (YUL  49), 
KftsemUbe  (VIII,  50),  metüdiliche  Haat  mit  HaarwanelD  (VIII.  51).  —  Weiters  als 
Wandtafebi:  Die  Kleinvögel  Mitteleuropas  (Xll.  I22l.  —  Die  anstorkonden  Kinder- 
krankheiten (XTL  123).  —  12  biologische  Tafeln  über  Bakterien,  Gänini,'serreger  mid 
Süüwasserplanktun  (Xll.  125).  —  24  Stück  neue  Präparateugläser  mit  ülasstöpsel 
and  gei&rbten  HfaiteiignmdglftBem  (XIL  126^138i. 

Zawachs  durch  beschenke:  SeMpinoeaschale  (VI.  98)  und  Teufelskrallenschnecke 
(V.  116)  von  Sch  olz  II.  —  Pilz- ond  MadreporenkoraUen  (VI.  95 — 96)  von  Pemegger 
Johann  und  PoUak  Emst. 

Staiid  der  zoologischen  Sauiinluii;,'  ani  Hude  des  Schuljahres  1914/1.'»:  ♦;84  Stück. 

b)  Botanik. 

Stand  dor  hotanisdn n  Sannnlunf?  am  Kndp  dos  Schuljahres  I9ia,l4:  -SOS  Stück 
Modelle,  ji^'^trockneto  H<dzür,  mikroskopische  Pnlparate,  Bildwerke,  Talein,  Samen- 
ond  Frflchtesammlaiig,  ein  Kryptogrameu  und  Phanerogamenherbar. 

Zawachs  darch  Ankaaf :  12  Tafehi  aasländiscber  Kaitorpflanzen. 

Zuwachs  durch  (.Jf».sch«nk»? :  Eiohelknopp*'rn  von  Eis''nhofer  (XI.  12). 

Stand  der  botanischen  Sammlung  a»i  Ende  des  Schuljahrer  1914/15:  305  Stück. 
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c)  M  i  II  0  r  a  1 M   i  e  und  U  o  o  1  o  i  c. 

Stand  df>r  f^polopisch-mineraloßischpii  Sammlonj?  am  Sclilussf  dos  Schuljahre- 
191  n/H:  2084  St&ck  Minerale,  Gerteinsarten,  Dünnschliffe,  }Iodelle,  Bilder  und 
Karten. 

ZvwmIis  dnreb  Geschenke:  42  Stflck  Mineralien  ?on  Watsko  V.  (X.  261).  — 
Musiiielversteiiiening  von  Dwortehak  II.  (X.  262)  ~  Bisenblttte  ven  Schulz  II. 
(X.  2r,n.) 

stand  d<'r  minoralof^ch-geologischen  Sammloug  am  Ende  des  Schnyahres 
1914  ir,:  2087  Stück. 

d)  Lehrmittel  fär  d  i    zoolo<;i  sc  htm  und  bütaninchen  Schülcr- 

üb  untren  (V.  und  VI.  Klasse). 

Stand  dieser  Lehmuttelsammlung  am  Ende  do^  Schuljahres  191-{yi4:  Zwi'i 
SchfilermikroBkope  mit  niikroftkopi8<diem  Pr&parierwerkceng.  —  3  SezierbeKtecke  aowie 
Standglfiaer  und  KonaemeniiifirslIfissIgkeiteD. 

Im  Schn^ahre  1914/15  wurden  die  Mikroskope  noch  dnrcb  je  eine  „Ri»TelT<>r-  <« 
VArrichtni^'  «am  Aoswecheebi  der  Objektive  verbessert. 

4.  JUkmlttelMMalBBC  fir  riutllK. 

Stand  der  Sammlanff  am  SdilUBse  d«i  Aebn^ahrea  1913/14:  (»56  Apparate. 

Zmachs  durch  Ankaof :  Pallmaacbine  nach  Weinhold  (6f»7).  —  Scheibe  für 
Ktatiaehe  Momente  (058).  —  Doppelhackenjrftwichte  nach  Weinhold  («'»'»9).  —  Mii^iPt- 
wriir«'  nach  Rogenberg  (660).  —  PendcdcU  ktroskop  nach  Dechant  (661).  —  DitTu- 
siunsapparat  (662).  —  (Tmdrehunpszähler  (663).  —  Haitor  für  Bont^enrOhreii  (»>64). 

—  ti  Sammlerxellen  (Ersatz).  —  Lichtmesser  mit  Spiogeln  (,665).  —  3  Kuhstrat- 
Widerstftnde  ^  840  51,  25/1  und  5  52  —  (666-668). 

Stand  der  Sammlnnir  am  SchlnMe  des  Seha^ahiw  1914/15:  668  Apparate. 

8.  LelirBilttelftABiiiilanv  rttr  Chenle. 

Stand  am  Schlosse  dee  Schuyahres  1913/14:  a)  Apparate  and  Qerftt.i'  341, 

h)  Chfinikalicn  679. 

Zuwachs  durch  Ankauf:  Ein  Korkbohrapparat  mit:  Schrauben/ worge  zum  Bp- 
festigen  an  der  Tischkante,  8  Bohrer  (141.  II).  —  Bin  Lt^trohrbesteck  (142.  Iii.  ^ 
10  Mfissonor  Porzellanschmehtiegel  (143.  II).  —  Fünf  Löffel  ans  Horn  mit  Spatel- 
stiftl  (144.  II).  —  Eine  (ilassammlnncrt  Rntstr'hnnir  »'in^T  Flasch«'  f24.  V).  Eine 
Znckorsammlung  (25.  V).  —  Eine  (inmmisammlung  (2«i.  V).  —  Chemi.sch  reine  euti". 
Haumwolle  (145.  II).  —  1  kg  Emailschrot  (146.  II).  ^  Drei  Stück  Mefikolben  mit 
Stftpsel  (147.  II).  »  Acht  Vollpipetten  mit  zwei  Marken  fnr  freien  Abflnfl  nnd  Kogel 
über  der  Marke  (148.  II).  —  Uetorte  aus  Kupfer,  kojirelformifr,  mit  SchranbenversrhIuU 
(149.11).  —  TMatindraht  fiir  Spektratanalys-^'.  im  ^^Hasrohr  eintfeschmolzen.  4 '  ih  l  in-- 
(150.  U).  —  l'latindraht  tür  chemi     «  Zwecke,  in  Glasstäben,  8  cm  lang  Ii). 

—  Akknmnlatoren-Batterie  (98.  I).  ^  Waaservliahlgehlllse  mit  zwei  Injektoren  w 
firaengonir  eines  sehr  krftftigen  Lnftstromes  (99. 1). 

6.  Lehrmltteliiatiiiiilaoff  für  c.eoaetrie. 

Stand  der  Sammlung  am  Ende  des  Schuljahres  1914/15;   1.  Apparate  29 

—  2.  Modelle :  a)  für  das  metrisdie  Ma0  otid  Gewicht  43,  b)  fSr  den  Unterrirbf-  in 
der  Stereometrie  ohd  der  dsratellenden  Geemetrie  121,  c)  für  das  perspeklivisrhe 

Z»*iehnHn  60.  (l)  architi'ktonisrhe  Fonrn  n  66.    —   H   KtN|ui-i(«'ii  uinl   l^  helfe  zum 
Tafelzeirhnt'fi  72     -  4   Kinrichtunjrf««:trK  k»«  II.    Zusammen  402  Nummern. 

Neuanschaflung :  1  i'arallelenliueal  (402.  V). 
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V.  I«elirHltt«l«aHMlaar  für  S«i«liHeH. 

Znwarh.s ;  Ton  «Ion  Schiilcni  wurdon  200  Künstlerkarten,  weiters  in  Farben- 
(liui'k  mxl  "^rlmnr/  :  7:t  KApfp,  100  Landschaften,  150  fif^rale  KompOBitiottfu  und 
20  TiurstuJieii  ^'a^jiciid^t. 

8.  IiekmimiMamlaBC  nir  ficM«». 

Stand    Ah  Sammlani?  am   EMp  di^R  SchaljabrA»   1914/lA:    a)  Wt^ltlkh«* 

Komposition»'!! :  245  T'aititmvji  nn<l  1707  StiiiiUHMi ;  h)  irt'isilirlw  Kt>inpr)sitioii»'ii : 
3r»  J'  nhf'u.  p  mit  Olfi  Stiiiiin»*ii ;  r)  Sfliul«'ii  uml  (lUanKeii :  HM  H<'ft^';  d)  1  Har- 
mi»iiiuia,  1  Taiiii»a)iii.  1  Noti-iitarcl,  1  SUiiimgabpI  (870  S(iiwiiiguiig<Mi),  G  ei:ifrnf 
Notenpalti». 

Zuwarh«:  15  Stärk  zw»*istimmi>?«  So1datitn1i<'>1<>r  (Der  Srlult/..  Dr-r  crut«  Kuat*- 
ratl  1914)  trt'sainiiit'lt  vmi  ])r.  Hans  C  o  ni  um- ud  a  Uffsclicnk  dos  Keirifrunirsiatfs 
Hans  Knill..  II  da  Linz.  (iJ'W  53):  Oskar  I!  I  o  h  c  1  -  .Ins.-f  PiiH:  Das  Lind  v«m  der 
Trt'U»' ;  «•int-  Klavicrl""-'-!' iiuiiL-^  und  10  Stimni'Mi,  {(\  W  .'»4) 

9.  Lelirinltt«!  Tür  Tarnen  and  Jai;endfiplele. 

Staul    <]'T    Sanimliuiy    aiii    Sclilussf«    di-s    Sclniljalir^'s    1913.14:  Turntrfrät»» 

und  .Saalt  inn(  htuiigsK<'tfeiistäud'> :  210  Stück.  —  S])if|gorät«'  und  mir;<initti'l : 
240  Stttdr. 

Zuwachs  durch  G«*srh<Mik:  Tnrninspektor  Prof.  J   l»aw«'l  2  K5rbf  (H  3'») 

Zuwachs  durch  Kauf:  4  Schlai:h  1  ffir  S.  lila-liail  (II  36).  —  6  SchUßbälll«» 
für  Schiairhall  (II  37)   —  3  Schla^-huUnr  liir  Sclilairhall  (II  38). 

der  SaMiinliifsir  am  Schln<<i>  ^^duiljahrt'S   1914/ir):    Tiiriicffrrit"  und 

Saaipiiirrchtun!fsf,'*'j,'*'nsfaud.- :  210  Stuck.  —  .SpidjfiTäU'  und  lliltsniitud :  255  Stück. 

VI.  Förderung  der  körperlichen  Ausbildung  der  Schüler. 

I>t'r  Lidirkörpi'r  \vilm<t.'  der  Förd«'rniifif  dor  k  <">  rj»  o  rl  i  ch  c  n  Anshildnn? 
di-r  .hiir«'nd  im  Sinm«  di*r  Ministcrial  -  Krlässi'  vion  R.  Mai  1010.  Z.  19.847.  und 
vom  IG.  Oktidjcr  1910,  Z.  28.908,  ili»'  größte  Autm<'iksamk('it  und  bHiandflte  diesen 
Gegenstand  «inirehend  in  einw  mf^fim  hiefSr  «inbernfenen  Konferenz.  Rs  wurde  beBchlossen, 
an  dt'n  hish»-r  im  S  ntu'  dieser  Krhlsse  ^ctrofffncn  MaOnaliim  ii  zur  Pörderunff  dea 
körperlichen  üedeihfUä  der  Schfilvr,  die  sich  trefflich  bewälirt  haben,  auch  weiterhin 
festzuhalten. 

Am  Turnunterrichte  beteiligen  sich  alle  Schöler.  die  nicht  wegen  eines 
körperlichen  Gebrechens  davon  befridt  werden  mSssen.    Die  Untersocbani?  <ier  vom 

Turnen  /u  l>efreieiiden  Schüh  r  nahmen  der  Stadtphysikus  Ili-rr  Dr.  (\*ikar  IJ<duh  und 
der  Sfadfar?»  Iff  rr  !>r.  K'ii  Iiird  Kluiizinirer  im  Sinne  d<'.s  VI  II  dir  fu'^tniktion  für 
den  Turnunterricht  vom  12.  Februar  1897,  Z.  17.2CI  ex  189G,  vor  und  winl  den 
Herren  för  ihre  freandlirhen  Remdbangeii  der  Wsttc  Dank  aasgesproclien.  Vom  Tum- 
unterrichte  waren  28  Schdler  (10  danernd,  18  vorAbergehend)  befreit,  ftn  da0  196 
oder  87      dem  ref^tdmaßi^ren  Tunnndorrichie  liciwohnleii. 

Das  Dadon  n  n  «1  Schwimmen  wird  mr  Krltolnnir.  Stärkung.  Ahliiirtini'j'  und 
(■esun«lerlialtung  eifrig  botriKben.  Die  gruÜH  umi  schi>n«)  Schwinini-  und  iSadeanstuit 
der  Österreichischen  Waffenfabriksi^eUsciiaft  b(>8uchten  156  Schüler  nnd  gewahrte  die 
genannte  (ie.-v.  llgchaft  zwanxifr  mittelhiscn  Schülern  Freikarten. 

Infolge  der  günstigen  Schnefverhriltn!-^--''  d'"<  vergangenen  Wintf'r>  Ix  'nnte  .h-r 
Leiter  der  SkialdeiluniT,  Prof  (t  ''oldltacher.  mit  den  Schülern  13  geiiieiii.same  Aus- 
fahrten unternfdnruii,  vvolclie  ais  Ziel  den  Damhcrg  mit  seinen  verüchiedenen  Ahlaiirt.s- 
richtongen  hatten.  Die  durchschnittliche  Beteilipfun^;  war  20  Teilnehmer.  Aufier  den 
veracbiedenen  Bindung»arlen,  ihren  Vor>  nnd  Nachteilen  wurden  den  Schülern  vom 
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L»;itfr  ilfT  Ahfi'üuiig  aiidi  t,'»'-^iiii<ilit'i(li«  li»'  Wci.siiiitrt  ii  «  rtt  ilt    Hcsoml»  t .  L'<  iil»t  wunU' 

Strhüler  antvr  Aiil«itiin(^  ifiii«ii  kleinen  ^luul^gllu^^  1  iiiiti  machten  v'uAv  f^Mütandeii« 
Sprunge,  der«!!  wt!it>  »tt>r  10  Meter  lietruic.  Üie  SchüI«T  iHttriebeii  diese  gvsQnde  Leibü^- 

liliuiiiT  mit  jyfröüU  iii  Hilt  r.  uImt  mu  h  mit  V(ii.>i<  lit.  .><i  <la  i  aiicli  h'\\\  l'iif'all  ;r«'.st  liali 
Anstalt   lM\-«il/.t  26   I'aan-  Ski,   iiicisl  iriif  !{i!i?t-hliiniliiii^'    Kiiiip'  im  iSkilaiilcri 
biihiiiHlffb   voigcscliritliiiü  SchiiU'j    koiiiitfrr    an    gi'iiii'i'ii    Au^ilalirlcu  8kiklulj& 
j^Tfleiiiark^  in  8teyr  teilnehmi'H. 

Dt'soiidwrs  eifrige  Pllf^i'  tatulrii  auch  hener  die  «I  u  <' ii  <l  s  |>  i  I  u.  Uiesv  wiinifii 
aiil  »Irm  Kvor/j'-rplaf /.'•.  wi  Irlu  r  narli  MaDiralti'  tl<.'r  iiiilit  ü  i>cln  ii  liiaiispriit  linalimt' 
vt»m  k.  u.  k.  SiatjiMi.s  -  Ki»miiiaiiilo  wii-ilt-r  in  «  iit^o  ir<  iikMmiin'(i.li  r  W.  iv««  zu  (lie.vt  in 
Zwt/ikt;  ülKrlasöCH  wuhIc,  und  auf  d<ui  aalinen  Karl  Ludwi^'^  -  l'iai/..  <if.>j.(;u  lit- 
iiäuutig  die  äladtf;emeiiide-Vur8ii'hang  Kteyr  b«*r«*itwillii;  gittitattut»,  und  bei  minder 
ii:ÜM.stig<T  «mIi  t  %weile)haftt-r  Wittt^ruti;.'  in  "Icn  Ii  i  ]i  n  St  liulliorm  l»titii  l»<  ii  l»i>'  Hauer 
•It-r  SpirlzfiL  war  zwi-iuiid  jr  1 '/j.  Sluml«  n  für  ilii'  Kl,i  -  In  di«'  Leitunitr  und  ('1h  r- 
wai.huu>,'  killen  i>idi  Tuntiebrtrr  Jobaiin  I'iciikr,  Ür.  lian^  CuuimHU^Ia  und  Dr.  Frit/. 
Ziniuiemiaun.  Dur  Eifer  der  Schüler  mnß  im  allgeineinen  h1»  ein  sidir  r^gi^r  l>e%"ichnet 
werden. 

Dil-  ^'<  ül»t<  ii  Spii'l«'  wart  ii :  Eillmt»  nlaufi  ii.  iSarlauli-n  ;  Morditall.  Fanstball.  Srhlag- 
ball,  ScIdfU-ii  rliali  und  K«>fld)all;  Daut-r-  und  W-ltlaulen  und  Sr||lav:l>all\v<'it\viT(<  n. 

iui  üktolM-r  bugauii   uiitiT  dvr  Ltitung  dca  Turnlduerb  ddn  KurluriiLii, 

welche«  Ende  Jftnner  eingestellt  wurde.  Der  Besuch  w»r  ein  sehr  erfrunlichtr 

Anli)  rdt-iii  wurden  in  dun  Wintt  rmoMat<.'n  von  Dr.  Hann  Conimenda  praktische 
liun^M'n  iui  L».s<'n  di-i  Spiv.ialkarte  abgehalten,  welclie  ViMi  den  Schalem  der  Ober- 
kla«M»eii  zalilruich  besacht  wurden. 

Vll.  Unterstützung  der  Schüler. 

a)  Schülerlade. 

Rechnungdausw.eis  für  das  Schuljahr  19I-I/I5. 


A.  Einnahmen: 

Ks  spendeten  Geldbeträge: 

Die  Abiturienten  d<;s  Jahres  1914   K  40.40 

Herr  Hind«r  Ftan/.,  Ol»<•rpo^itv»'rvvalteI   lü.— 

,    HifffiiT  .lolianii.  St«iiir'ifti/,i.i!                                                     .  „  10.—- 

„    Bursrk  Jot-el",  llutlal»rikani   „  5. — 

Harun  von  Bndden brock  Robert,  Verwaltungsrat   ,  120. — 

Herr  Domeuscig  Joliann,  Statiunsvorstand   ^  8. — 

„    Dorn  Anton,  Kaurmaiin     ,  20. — 

Krli  Lcoptdd.  Kfichsrat.s-  und  Laudtag>alti,'o(trdiH'l<'r   10. — 

„    Fendt  Taul,  Vi/.ubürguriuüi&ttr   ,  3  — 

,    Franek  Vinienz   „  l,— 

„    Dr.  FurriT  IMrirli,  Ul>L'rl»/,irk.sar/t   „  10. — 

^'attcrinayr  Kntst,  K.inl'iiiritni,  Sit.'rning   „  10. — 

l-iiid.  Gi-meindovorstfliuir^r  tier  i.-l.  Stadt  Sl«vr   ,  200.— 

Herr  Dr.  Gralll  Karl,  Linz,  1914    ..   „  ö.-* 

«       n       n        n        *t     1915   0  2.— 

9    Gründl' r  Fi  rdinand,  Viziliürgermeister   ,  10. — 

„    Dr.  Karl  Marant.  Advokat  t  n  i^*'  — 

,    Hasliiigor  Sev»^rin   „  2.— 
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üf  bertrag  . 

K 

511.40 

•4 

i  — . 

Uiaft*     VT  i  kf  w  <■  Ii  1 1 1 1     •  ■*                        1  )  1  kAi  t*l*£a    1 1]  11 1 1 1 

n 

■TttiViBlIiiAi'    U  ttliti      Mf  uililitf  flnlnp 

«» 

1A  _ 

Ifuhllinhur  WilhMim    Ifii1cli8fiilli>r  WHillMiha<>1l 

» 

w 

10.— 

lü  — 

9 

5.— 

10.— 

4.- 

Herr  Kraft  Josef.  OtitTwerkfülirer  

10~ 

• 

20.— 

Horr  Landsiedl  Josef,  CAfttiw  ,  

40.— 

200.— 

«       *  1 

III  — 

y       Ij.lKnli'l    <ri>il|^,    KJÖVVlKlllcrf    ntUUvroilUIVU        .       .  • 

«       •  • 

* 

l.lllil       H  tl  1*1         K  II  ^  II  n  Q  VI  Ii  1  Aal* 

t  rt   

»l«M*liar     T.<%ip«kiitr    Ti\nnmi      h  ikii*fi.if  jti*i^li*uf      1*  *it*«jtiifi 

ri<H>nWi  liOrciis  vonBiiii,  AuiisiBiiuriaiiHi',  viarbivii       .  . 

•       ♦  1 

« 

t   

Tli>i*p  Mshliittf  .TiMiMf  ni>AmtiifntiiMii* 

&  ^ 

_     MarldTraf  .Iii'^cf  BArovorstäiid    .  . 

4ft           *»4  ffllflflhlfti      tf''.^'   1,       A^UV  V  V  V  ■  O  V**  •  litt          4           »           B                      «  « 

•       •  < 

_    MHikut  .Jusft.  Dirt-ktor  i.  P  

»             B  ■ 

2.- 

,    ^uyr  JubC'f,  Bürgcrmuibttir,  St  Ulrich  .... 

k  < 

10.30 

• 

10  ~ 

Krau  Moser  Anna,  Hausbi'sitzerin  ....... 

•         t  ■ 

*  • 

20  - 

H«rr  Nnubautr  Josef.  LamJeijgcricbtsrat  

•         «  ■ 

*  » 

5.- 

•> 

Jü.  - 

„    Pawlicka  Uudolf,  Ut^giurungsrat  

•> 

20.-- 

2  — 

Herr  Dr.  von  Pittner  Th«odor,  Ervisx^irichtiiprfttiident 

1» 

* 

Pi  i1 1  iilr                           1       A^rtiä  Uli  l<ir 

1(1   

l^miivi    i^iictiAk'     iTi'^rtit'Ar  nTaißAiiiikiiftlft 

K   

«.  

Pili"liiiiBW  i^onnr     ITiillfcnmtn  Tjfn« 

IPt^ii   HtäkAiktr  Miftriu  Pnvtt^A 

Iii  

10  - 

■  < 

» 

1(1 

ff 

« 

HMn*  Srhlfli^pr  Alois    fjAKiwirt  rjAnniiiiiin 

i"Mi  11^ i    W  f'}  ii'ß      MmV  1  rlr fiäiklrrutü r 
1^       OUliluM^l    xltiULf     OcAl  1  lfcOo"Kl  vWII  •••••• 

•» 

.    Sommer  Ladwiir.  Pubrikant.  Reicbraminir.  1dl  4 

10  — 

^    Somincr  Ludwig,  Fabrikant,  Ruicbraiiiing,  191&  . 

» 

20*— 

10.- 

5.— 

»» 

100.— 

n  n   

n 

100.— 

n 

10.- 

Herr  Stigler  Viktdr.  AlthnrL'iTin'MFtfr 

•  * 

n 

20,- 

Sr.  Gnadcii  »Stiobl  .Johann,  Kbrendeinhvrr,  Stadtpfarrer 

5.— 

Fürtrag  .    K  1408.60 
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Uebertrag  .  K  1408  60 

Herr  Tilp  Johann,  Oberpoi^tkuiitrollur  ,    ,    .  ^  5  - 

,    Tippl  Johann,  Direktor,  Haag   ,  8. — 

LQbl.  OestemHcliisebe  Waff»nfiibrik8-Gea«llsehaft   ,  60.  — 

Frau  Watzko  Karoline,  Neozeag  •   ,  8  — 

Herr  Wocbenalt  Jiaperi,  8ftg«w«rk8basitser,  Pichlern                 ...»  4. — 

Summ«  der  Spenden   .   .   .  K  1484.60 

Verkaof  di  r  F(;st«cbrifl  und  Gudenkblätter  .   ,  47.46 

Zinsen  der  Einlagen  ■    .    .    .  „  831.87 

Summe  aller  Einnahmen  K  1863.43 

B.  Ansgaben: 

Unterstötinng  armer  Schäler   K  844. — 

Armenbächer   ,  189  nf) 

Drucksorten   „  20. üh 

Stempel,  Porti  und  sonstige  Auslagen   ^  7.86 


Sninine  aller  Ausgaben    K  561.68 

Werden  von  der  Snmme  der  Einnahmen  K  1863.48 

abgezogen  die  Ansgaben  «661.68 


m  ergibt  sich  ein  Vermögenszawacbs  von   K  IHOl.öO 

G.  Vermögensstand: 

Stond  am  Bnde  des  Schuljahres  1918/14   K  7551.76 

ZnwachB  im  Schnljahre  1014/15                                      .    .    .  ^  1301.80 

Gesamtverm^gen  am  finde  des  Schnyaht«B  1914/15  ;  K  8853-56 

O.  VermOgenanaehweia: 

Einlagebuch  der  Sparkassa  St.'vr  fNr,  '21.07^1)   K  Ül^'^b 

Einlage  in  der  Bank  fSr  Oh'  n  ^t.  treich  und  Salzburg   ^    260  58 

K  7000.-  Kriegsanleihe,  Em.  1914   ,  6817.71 

K  1000.—         ,          ,1915    ,  952.18 

Bargeld                                                                          .  ,  150.14 


SSnsammen    .    .    .  K  8853.56 

Das  Schülcrladf komitee :  Kudojf  Glas,  k.  k  Direktor,  Eiluani  Rritmaiiii.  k.  k. 
Professur,  Gregor  Goldhacher,  k.  k.  l'rotessor,  Emil  Stephan,  k.  k.  Professor,  Wenzel 
Brand,  k.  k.  Professor  (Kassler). 

Die  Diiektion  bonätzt  die  Gelegenheit,  allen  Forderern  des  Institutes  der  Schüler- 
lade  sowie  anch  jenen  Wohltätern,  welche  durch  6ew8bmng  von  Freitischen  nnd 

durch  andere  Unter8tüt7.iiiii,'iii  armen  nnd  braven  Realschülern  das  Fortkommen 
erl<  ii-ht«'rt  haben,  den  wärnisti  n  Dnnk  abzustatten  und  daran  ili>  [iittn  zn  knäpfitn, 
auch  in  Uinkmift  in  gleicher  Weise  der  armen  Bealschüler  zu  gedenken. 
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f)  Stipendien  und  Stiftungen. 

lui  Scliuljaiin'  IUI  1/15  ^'ciiu^^i-ii  16  Scliulcr  je  ein  SUpciidium  im  Goariit- 
hptrai;«'  von  2820  K.    t>i«*  ti«'r/.oit  an  «Irr  Anstalt  wftilfiidvn  Siip^ndiKlftt  sind:  _ 

'  7  1 1 1  N  a  ui «'  L|  Biixi-ichnuii;,'  der  |  Tag  und  Zahl  d«s  V«r-  j  Utn%  \ 
/'^l'M  des  Htitti'ndisiun  Stiaung       '  Idlrangsdekrotes,  Bvhdrde  I  in  Kf 
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26.  Nov.  1914,  Z.  37345, 

100 
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20.  Nov.  1914,  Z.  37345, 
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Haborl  Adolf 
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Stadt-Oem.-V4ir8tbg.  Steyr 

26.  Nov.  1914,  Z.  37345, 
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Gattermajrr  Job. 
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Tlierosi'  Sihitli- 

Hürgfrintiistoramt  Linz 
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11.  Okt.  1913,  Z.  28913, 
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lütter  V.  Uornft'ld- 
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1 

schog  Stipendium 

31.  D"z.  1914.  Z.6887/XI 
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Aas  der  Emil  Gscbai dvrachvn  Stiftung  8Uind«n  heuer  die  Jahroa« 
xinsvn  im  l^  tratr»'  von  K  640. —  liir  di«-  stitbsbrit'fmäüi^^u  Vtüwotidung  sur  Vor- 
fTiL'UMfr.  D'T  <i'Mn«'ind»'rat  dt-r  l.-f.  Stadt  SU-yr  bfschb)ü.  K  400.  ffu  annf  und 
(l'  iÜip-  Kvalsflnib-T  und  K  240. —  für  Schüler  »k'r  Fachsriml-  nt\<\  V»m suchhaii.slail 
lur  Ki.sen-  una  Stahlbiarljuitunj;  /.u  widuifii.  Dit'sein  iJc.schlu^.su  y^cinail  <'rhieItL'n 
20  Sdifller  UnterHtfltzungsbRitrS^'e  von  je  K  20. — . 

Aus  <b'r  Z  ;i  /.  i  1  i  <•  S  c  h  i  ff  r  ni  a  y  r  s  c  h  o  ii  S  c  h  u  I  .s  t  i  f t  u n  g  »ur  .Vnschartun;.' 
V'>n  Li-mniith-l  für  arm»;  Ki-alsc!ifi]i  r  wiii  li  i  Fiirjftt '  .Irr  .lahn-szin.^^t'M  d«',>.  K:i]>ital.s 
von  K  20.000 —  im  lictrage  von  K  164  00  zum  Ankaut  von  sJcbulbücherii  für  mitlci- 
h)S4>  Schfiler  verwendet. 

Die  Scböler  Schüller  Anton  (VJI.  KlaKse).  Braunsberger  Franz  {VI.  Klasse), 
S<  h"t.><st  r  Johann  (V  Klasse).  Kossiaii  Han.»«  (IV.  Klasso)  und  KrUerer  Ocor^ 
<lll.a  KIh-<.-.<m  .;rhielt.ii  am  2  I •"/•■tnlttr  1914  J*-  K  r»0.40  au«  den  Zinsen  der 
Kaiser  Franz  .Iosüf-li«gierung^jubiiaum6sliftung  dtr  JScüülerlad« 
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VIII.  Chronik  d«r  Anttait. 

Am  8.  Juli  1914  fand  in  der  Vor^Uidtpfarrkirch«  ans  Anlaß  des  Hinscheiden)» 
Seioer  k.  u.  k.  lioliuit  ilur«:lilaii<-hti^'st*>ii  Herrn  Kizlmr/oi; -TiiruntHl^M-is  Frans 
p\-i-<liii,iii<l  uiul  Hi'>clisi*lt<s.stii  Giiiialilin,   «Itir  Frau  Her7/»{^iii  So|iliii-  von  UulitiUburg, 

ttiii  Traiii'r)^»>tt''s«li»Mist  statt,  tlfin  Leliikorpcr  und  SdiiiliT  lM'iwi>!iiitL'ii. 

Das  Schuljalii  1913/14  wurdi-  am  4.  Juli  11^14  mit  t>iiiüm  t'viurlicli«!ii  Dank- 
i^ottesdiuiiäti;  aiid  darauft'oIgundiM-  Zou):riiiävertuilaiig  g<-.soliloi«s(!n. 

Dio  m&ndlicfaen  Belfepiüluiijj^un  fanden  am  11 ,  13.,  14.  und  15.  Juli  unter 
dem  Vorsitz  des  H«mi  Leitera  des  k.  k.  Staatagyinna«inmit  iti  Linx  ]>r.  Eduard 

HuiMiier  statt 

Am  18.  Aui^ust  iialiiuiüi  «Ii*-  iti  Steyr  anwcsiriidciu  Mits,'liu.lur  «los  Lilirk«ir|»cr.'> 
aui  Fui$lgott<;ädiun!$ic>  aiilruilicü  duö  liuburläfuülus  iSoiiicr  MajustäL  dc^  Kaiäurä  Franz 
Jutnif  I.  teil. 

Professor  Dr.  Siigfriod  Nagel  wurde  auch  auf  die  Dauer  des  Schuljalii  fs  1014/15 
rlciii  Staatstrynniasium  in  Liii/,  zur  Difii.stloistung  zugcwifseii :  ■  K.  -  F.  -  M.  -  H.  vum 
14.  A'i-'n.r  i<jI4,  /.  L»7.;i27  iL.-S-K-K.  vi.m  17    Aniru^t  191 1.  Z.  6871.) 

ih  m  Frofeösur  Martin  Kieger  wunlu  mit  K.-l  .-M.-E.  vom  22.  Oktober  11)14, 
X.  45.200,  ein  weiterer  Urlaub  au«  Gesnndkeiti^rückijicliten  hin  /.am  Schlns««  des 
ersten  Semesters  des  laufenden  Sehuljabreu  erteilt.  Ueber  sein  eigenes  Ansuchen  ver- 
K<  i7.te  Hill  der  H«Tr  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  mit  Erlaü  vom  29.  Mäns  1915» 
Z.  7787.  in  ili'Tt  lileibeiidfii  Ruhest  and. 

Protcsttur  Kiegur  diuntti  üoit  Septuiubur  18U2  ati  der  bitiäigiMi  Aui^tall  und 
lirwarb  sich  durch  seine  vorbildliche  Pflichttreue,  mftnnliche  Offenheit  und  durch 
In  uiidliclies  Eiitgegeiikommuli  dit<  Achtung  und  Wertschätzung  der  Xullegeii  und  die 
].irUv  und  Dankbarkeit  .seiner  Schüler.  Der  Lelirküriier  nberfeandte  ihm  eine  Adresse 
luil  den  (n  r/Jichs'iMi  Wünschen  für  sein  ferneres  L  l)eii. 

Die  Frotes.soren  Anton  Neumaiiii  und  .iuliann  Ktxner  wurden  zu  Ib-ginn 
des  Munates  August  1014,  Turnlebiur  Umuh  l'icUlur  uui  1.  Februar  und  Dr.  Uuinrich 
8eidl  am  21.  Jiftrs  1915  xur  aktiven  militärischen  Dienstleistung  cinberafen.  Ende 
Mai  eif(<]gtc  die  Einberufung  der  froiwilligen  Schützen,  wodurch  die  üilfstehrt-r  Dokt<»r 
Hatis  (' oui  III  e II  d  a .  .To  <-t  D i It s c h  uud  Dr.  Frit%  Zimmermann  ihrer  Tätigkeit 
an  der  Aiustalt  entzogen  wurden. 

Als  Supplenten  wurden  mit  Erlalt  des  o-ö.  Landesschnlrates  vom  21.  Sep- 
tember 1914,  Z.  7494,  bestellt:  Dr.  Hans  Commonda,  Dr.  Baoul  Velkl,  Doktor 
H  inricli  Seidl  und  Dr.  Fritz  Z  i  in  m  e  rin  a  n  n  und  als  Nebenb'hrt;r :  Josef  Diltsch, 
l'rifissiir  <{  0  !  d  b  ach  e  r ,  Hans  Fi'hlf'r  und  Mu.sikdiiektor  Franz  Bayer;  ferner 
mit  Krlali  v.nu  U.April  1015,  Z.  2öl7,  die  Prufe.säoreii  am  CoUegium  retrinuni  Karl 
Weiß  und  Dr.  Max  Striegl;  endlieh  mit  Erlaß  vom  8.  Juni  1915,  Z.  4265,  die 
Professoren  am  Collegitun  rcirimini  It  r/.i  it  in  ({luink,  Dr.  Othmar  Freynschlag, 
Dr.  Franz  Fuchs,  Dr.  Johann  Ilg  und  Dr.  Johann  Mnsil  und  der  Supploft 
Hans  Z  i  e  ir !  e  r. 

Die  A  u  1 11  aii  m  s  p  r  u  1  u n  g e  n  in  diu  1.  Klasse  wurden  um  6.  Juli  und  am 
16.  September  abgehalten.   Die  Wiederbolungs-  und  Nachtragsprüfungen  fanden  am 

16.  und  17.  September  statt.  Zu  Beginn  des  Schuljahres  1914/15  ergab  sich  ein 
Stand  von  238  Schülern  -.^''-iren  2H0  im  Vorjahre,  und  zwar  31  in  der  I.,  44  Ii., 
25  Iii  a,  25  lll.b,  38  iV,.  34  V.,  18  vl.  und  28  in  der  MI.  Klasse. 

Dan  Schuljahr  1914/10  wurde  aui  18.  September  mit  einem  vum  Ueligiuiis- 
professor  W.  Brand  zelebrierten  Gottesdienst  begonnen.  Am  gleichen  Tage  fand  die 
Erftffiinngskonferenz  statt. 

Der  regelmftllige  Unterricht  begann  am  19.  September  und  konnte 
Dank  dem  besonderen  Entgegenkommen  des  Direktors  aui  Ooliegium  Petrinum  derzeit 
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in  Gleink,  Herrn  Dr.  Juliann  Z*^clibaur,  und  öüines  Lehrkörpers  hin  zum  Schlüsse 
mit  geringen  Eiiischränkoiigcii  aufrecht  erbalUm  werden. 

Am  4.  OktobtT  fand  wr  Feier  des  Namenfeetoe  Seiner  HajeetK  des 

Kaitier^^  l  iti  F  »'S  t  i;o  t  te  s  d  1  f  n  8t  statt. 

Der  zur  inilitäriHclmn  Dienstleistung  einl»erafen«  Pr<if<  ssoi  Anton  N  n  in  ;i  ii  n 
wurde  i^nt  4.  Oktober  von  Seiner  Majestät  dem  Kaiser  Wilhelm  il.  mit  dem  Kinernen 
Krenz  II.  Klasse  ansg^scfichnet  Die  Schale  naiiia  diese  Aaszeichnnng  des  be1iet»tso 
Lehrers  zum  Anla«is*>,  t  im  ier  /.u  veranstalten,  in  dereit  Verlauf  der  Direktor 
Pmfessor  Neumann  als  Frt  utnl  di  r  Jui,'<  ii«i.  als  f^dinT,  Kollegen  und  Offizier  schildert« 
und  mit  begeistert  aufgenommenen  üochrufüii  auf  ili'  vcrbnndititi  Monarchen  schtoü. 
Die  Schüler  sangon  hierauf  da^i  österreichische  und  da»  deutsche  Kaiserlied. 

Die  Zensurkenferenzen  des  ersten  Halbfahres  fanden  am  8.  November, 
18  Dezember  1914  und  am  8.  und  11.  Februar  1015  statt 

Am  19.  N<t\ '  iiilicr  nalimon  dt>r  LehrkiMf»  r  utid  dir  S(  Iifilt  r  t1i«r  Anstalt  an  dem 
in  der  Vorätadtpfankirche  abg«<haUenen  Trauet guttesdienste  für  weiland  ihre  Ma- 
jestät Kaiserin  Elisabeth  tvil. 

Am  2.  Dezember  ward«  eine  pratriotischo  Schutfeier  veranstaltet  und  am  Schlüsse 
derselben  die  Vertei  un^^  der  vom  Lehrkörper  verlivbenen  Kaiser  Franz  Joseph- 
Regie  r  u  rigsj  u b i  1  ä u  rn  s  -  S  t  i  p (■  n  d  i e n  an  Get)rg  Keller»'»-  (III.  KIhsh»  ),  Ilans 
K«»8sian  ^V.  Kluetie),  Johann  Sclios.ser  (V.  Klasae),  Fran^  Uraunsberger  (VI.  Kla»seJ 
und  Anton  Scholter  (VII.  Klasse)  vorguuemmvn. 

Die  Semestralaaswvise  wurden  am  13  Februar  1915  verUnit  und  das 
II.  Semester  am  17.  Februar  begonnen 

Die  7>  (<  ti  s  ti  r  k  H  ti  f  t>  r  e  II /.  e  n  itu  ^wcitun  Halbjahre  wurden  am  26  März, 
17.  Mai,  18.  und  24.  Juni  abgciuiiten. 

Der  Fachinspektor  für  den  Turnunterricht,  Herr  Professor  Jaro  Pawel ,  inspizierte 
am  9.  April  und  der  bisitböfliche  Kommissär  P.  l)>iktnr  Thoophilns  Dorn,  Pro- 
fe.'^sfH  tn)  stittsgymnaainm  in  Kremsmflnstor,  am  29.  April  den  Unterricht  in  ein- 
zelnen Klassen. 

Der  Herr  k.  k.  Landesschulinspektur  Hufrat  Dr.  Jusef  Lous  unterzog  diu 
Anstalt  am  14  mid  16.  Mai  einer  Inspektion* 

Der  F  r  ä  h  1  i  n  g  K  a  u  K  f  1  u  g  wurde  am  18.  Mai  veranstaltet. 

Am  21.  M:ii  faml  anläUlich  der  Einberufung  und  Beeidigung  der  freiwilligen 
Schlitzen  eine  festliche  Verabschiedung  der  28  Schüler  statt,  deren  militärische  Aus- 
bildung Professor  Stephan  durch  9  Wochen  geleitet  hatte. 

Der  Gabfllsberger- Stenographen  verein  veranstaltete  am  6.  Juni,  wie  aiyibrlieh 
ein  Frei 8 wettschreiben  für  die  Scliüler  des  Stenographen -UnU-rriclites  an  der 
hiesigen  Realschule.  Professor  E.  Keittnann  richtete  an  die  prsrbieücnMn  Herren 
des  Stenographen  Vereins  Dankeswortu  für  die.  Veransta.tutig  des  VVeilbuwerbes  und 
Inr  die  Widmung  der  Preise.  An  Stolle  des  durch  8«in  hohes  Altor  verhinderten 
Vorstendes,  Herrn  Oberlehrer  Ignaz  Seh  mid,  datikti'  der  Vüi>tand>tellv('rtreter  des 
Vereines,  Reichsrats  -  Altgeunlneter  Professor  L  Krb.  dem  Prof.  Keitmann  für  die 
ehrenden  Worte,  ebenso  dem  Pr-dessur  Ci.  G f>  I  d  l>  a  c  h  er  für  seine  hervorragend  er- 
folgreiche Tfitigk«:it  im  Stenographieuuterricht  und  hob  in  überzeugender  Weise  die 
Bedeutung  der  Stenographie  hervor.  Er  ermahnte  die  Schfiter  va  emsiger  Titigkeil 
und  scIiloK  seine  Ansprach«  mit  einem  begtustert  auf^penommenen  aHoch'  auf  Seine 
Mi^estät  den  Kaiser. 

Hierauf  diktierte  Profes8«)r  Goldbacher,  Stenographielehrer  der  Kealschule, 
der  V.  Klasse  S  Minuten  zu  je  90  Worten.  Die  Schüler  muSten  das  Geschriebene  sofort 
wiederlesen  und  in  gewöhnliehe  Schrift  übertragen.  Hierauf  muBte  die  IV.  Klasse 
ihre  Fertigkeit  im  Lesen  stenographischer  Schrift  dartiin,  ein  Stenogramm  in  ge- 
wöhnlicher Schrift  und  ein  Lesr-tfick  in  >f<  iioi^rraphische  Schrift  übertragen.  Die 
Preisrichter  haben  fulgeudeu  Schulern  Preise,  Diplome  und  Anerkenimngen  zuerkannt: 
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V  Klasse  (19  Teilnclimcr)  Schitleiicrrnbor  Max  (Silbermedaille  and  grofies 
Di^floui);  Kisittcr  Georg,  KuUburgur  M<tx,  Uauk  Karl  (»tHiiugraphische  Bücher); 
Diplome  «rbielteti :  E g  U o e r  Ahm  und  1> r  a fi  6  i n  ger  Josef  t  Anerkctiiiungcii  erhielten: 
Preihofner  Hermann  niid  Knhbergor  Leopold.  IV.  KlasM  (82  Teihiehmur)  Feine 
Franz.  R  bitter  Franz  iiti'l  Ptliam  Uud(»lf  {stfiM^^rapliist  he  Bücher);  Diplome  er- 
hi<'lti'ii :  lii  tttitT  Kdiiard,  Uorvath  Karl.  Fciu  rhubor  Ji»sff,  Swilor  Karl  nnd 
Hubur  Joüet;  AnerkeiiiiuiigHi  erhieltuii :  8chvuchun»tubl  Friedrich,  Ourda 
Joeef,  RoABian  Johann,  II  o  s  e  r  Theodor,  Strondl  Erwin  utid  Eis  in  g  er  Konrad. 

Das  Schuljahr  warde  am  26.  Jani  mit  einem  feierlichen  Dankamt  nnd  daranf- 
fuigender  Zeugiiieverteilang  gescbloBsen. 

IX«  Reifeprüfungen. 

a)  Nachtrag  xnm  Schatjahre  1913/U. 

Die  schriftlichen  Kvi  fep  rü  fange  ii  im  Sommcrtcrmine  1914  faiidon  am 
3  .  i  ,  5  ttiiti  6.  Juni  etatt.  Deiiselüen  uiitensugen  sich  sftmtliGhe  80  öffentliche 
Schüler  der  Vll.  Klasso. 

Die  mündlichen  Reifeprüfungen  in  dtesfm  Termine  wurden  am  II., 
18.,  14.  und  15.  Jnli  nnter  dem  Voreitse  de«  Herrn  Leiters  dw  Staatsrealgjmnasinma 
in  Linz  Dr.  Eduard  Huemer  abgehaltim.  Von  dun  30  Kandidaten  erhielten  7  ein 
Zengnie  der  Keife  mit  Aaezeichnang  and  28  ein  Zeugnis  der  Keife. 


1 

Übersicht 

Ölfentliche 
Schiller 

Privatisten 

 ,) 

Extvrue  | 

Zar  Ruifeprflfang  hatten  sich  gemeldet   .  . 

80 

1 

,          wurden  nicht  /.ugelasKcn  . 

'  Vor  der  niündliclKii  I'riifniiL,'  traten  zurück 

1 

Bei  der  mündlichen  Prüfung  erhielten  : 

i 

ein  Zeugnis  der  Beife  mit  Aoszeichuung  . 

7 

ein  Zeugnis  der  Reife  

28 

-  1 

wurden  reprobiert: 

auf  ein  halbes  Jahr  ,  . 

-  1 

Während  der  mündL  PrfiAing  traten  xuröck  . 

TerzelchniH  der  im  Sommertermine  1914  approbierten  Abitnrlenten« 

Die  mit  *  bcnuichuuleu  Kanditaten  erhielten  ein  Zeugnis  der  Reife  mit  Aut/.eit:linung. 
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ijPusst- 
1  Nr. 

i  ! 

Na^me 

Oebnrtsort 

j  und 
Vaterland 

Le- 
bens- 
alter 
Jahre 

1 

Erwfthlter  Bemf 

1 

Andel  Johann  ^ 

Steyr,  O.-ö. 

19 

Beamter 

•> 

Atzenhofi-r  Karl 

Steyr,  O  -Ö. 

21 

HilitAr 

I?ainiti!?er  Josof 

Steyr,  O.-Ö. 

18 

1  Reamtcr 

1  ^ 

Oernmrk  Jo«ef 

Ülf^yr,  O.-Ö. 

18 

'  Bahnbeamter 

5  I 

Dworschak  Franz  I 

Stcyr,  O.-Ö.  j 

18 

j  Beamter 

6  1 

1 

*Bipeldaaer  Heinrich 

Steyr,  O.-Ö. 

i 

18 

1     technische  Hochschale 
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Post- 
Nr. 

1 

i 

V  1 

I 

Ii  c,  lj  u  r  t  b  u  r  t 
Vau  riaiul 

Le- 
i  bens- 
1  altor 
Jahre 

Ii    ■■■■■■  1 

1 

t  f 

£»l  nHiultil    l>cl  UI  ' 

1 

! 
1 

7 

*Fiiida  FiK'tiruli 

Willi,  N.-Ü. 

Üi'amter 

8 

'  Pri«d  Georg 
Fries  Friedrich  ! 

Stuvr.  O.-Ö. 

18 

Lehrer 

9 

Steyr.  O.-Ö. 

18 

Beamtier 

;  10 

*Hausi!r  Johaiiii 

Sti-yr.  O.-Ö. 

18 

Hcaiiitvr  1 

i 

Hioßinayr  Kar! 

Stiyr.  0  -{'). 

'  Ol) 

l>(-atiit*.-r  \ 

GruJl-LiclilirlfWi', 

t<'('liiiiscliu  liucbbcliulu 

1  i 

Klos,;  F.'Iix  ' 

Pruttlleii. 

i;i 

Ari-Hfcldfii,  0  -ö,  i 

l'J 

llocIiMiliiiI«;  tiir  HodcnkDltur 

14 

*  lifitijfl)  Karl 

St.  tJallfii,  Steicriii. 

18 

tevbiiisclir  HiM'.bschflIe 

15 

Liiitliii  r  Ivihloir 

St.  Valentin,  N,-Ö,i 

19 

ISi'aiiit<'r 

i 

,  LitihaiL  Uuiiiricli  j 

ÜWvr,  O.-Ö. 

19 

Uuchsichule  itir  Inuicnkultur 

17 

i*Lidka  Fmrix 

Steyr,  O.-Ö.         i,  19 

BankbnaiDter  1 

16  Ii  Marady  Iluburi 

19  ■  Mosrr  .]..s-r 

Kisi'iierz,  Stoierin.  ; 

18 

Uochschulo  für  Hodeiikiiltor 

Siiyr.  O.-Ö. 

18  ( 

20  1 

lifaiiitcr 

20 

Wifii,  N.-Ö. 

tcrIllll.SollU     illM'llM'lllllu  i 

21 

Nagl  Aluis 

SUyr,  O.-Ö. 

18  , 

Uuchschule  für  liudüiikullur 

22 

i  Perdbner  Engelbert  [ 

Garstuii.  O.-ö. 

19 

HiHtAr  ' 

2:5 

St»'yr,  0.-«"> 

11» 

technisili«-  Hnchschul« 

24  1 

1 

.  riiUivt  Thuudor,  K.  t.| 

6t.  r.  tor  i.  d.  Au., 

N.-ö.  i 

Steyr,  O.-Ö. 

17 

Militär 

25 

'  Taotschvr  Johann 

19 

Bahnbeainter  ' 

26 

Veit  Willibald  < 

Loob«iit  Sti'iorui.  l 

18 

Heattttor 

i  27 

*  Watziti^'cr  Juliaiiii 

Steyr,  O.-Ö. 

19 

Ik'amttT 

28 

Wi'Miiigi  r  Kran/. 

Liii/,,  O.-Ö.  i 

2(» 

l'liotoirrfipli 

WciktrsWitVr  Liso\),  j 

Hudapc'ät,  Uiigurii.  j 

19 

Miliiar  1 

Wurndl  Oiskar  | 

Stijyr,  O.-Ö.  1 

19 

Pustbi*amtiir 

b)  Schuljahr  1914/15 

Im  Siiiiio  Krlas.sfs  des  Miiiist^Tiuiii^  fiir  Kultus  und  Unli  rriclit  vuin  8  Oklidu  r 
1914.  '/.  29s8.  nifi-loti  au»  25.  Oktnhci  im!  am  l;{.  Novrinlur  1914  .si»wi.-  am 
27.  Februar  1915  uiiUr  ileiu  V<ir.sitzo  des  lli  rni  liinkUirü  tun  bis*  ii 'Hu  luu  Frivai- 
(;ymtiaiHani  derzeit  in  Gleiiik  Dr.  Juliann  SSöchbaar,  dann  am  7  Aj  iü  aiiiur  dem 
Vursitze  des  Herrn  LaudeHschalinspekturs  Hufrat  Ür.  Jusef  Luo»  und  am  1,  1$. 
und  19.  Juni  unter  dem  ^' ir\-it,v'  di;.«<  Diit-ktors  der  .\ii8talt  K^^ilfpiüfuiii^cn  .statt, 
w  lchun  sich  21  Schüh  r  der  V 11.  Klasse,  diu  bei  der  Mnstvrung  al»  tauglich  befaiiduu 
word<  ii  waren,  unterxof.''  n. 

1.  liachiicr  Kurl  aus  Entöihofeii,  N.-Ö  ,  geb.  1896. 

2.  Bnddenbrock  Kart,  Freiherr  von  ans  Stoyr,  ii^ob.  1897. 

3.  Derndl  Franz  ans  Linz,  ^'eb.  ]h95. 

4.  *I)orn  AiitMii  ans  Steyr,  gel».  1896. 

5.  *Fobringür  Johann  aut»  St«yr,  geb.  l89ü 

6.  *GaIl  Krttöt  aas  Steyr,  geb.  1897. 

7.  Grillmayer  Hubort  aus  Oftenhaaaen,  O.-Ö ,  geh,  1896. 

8.  •MiHil  ln^v■-l:    .11^  Sf.'vr.  >;eb.  1897. 

9.  31iltriid<>rf<*r  .Iu^<'|  aus  (rarsten,  ^»h,  1897. 
10.  •Mobwr  Aluis  HUä  Steyr,  geb.  1897. 
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11.  *  PoriK'trffer  Josef  aus  St*vr,  prl».  1897. 

12     P<'ti'r  Kurt  :m<  Kf.'idirDr,  O  -ö.,  {f.-lt.  1897. 

13.  KulU'gtfcr  Viktor  aus  Weyer,  O.-Ü  ,  gel..  1890. 

14.  Baiber  Aaf^nst  ans  Siertiiiifr.  O.-Ö.  gt>h.  1897. 

15.  Schöti  Krwiii  aus  Steyr,  p^l».  18i»7. 

16.  *  Stadler  K;trl         Wien.  fjel».  1897. 

17.  Stnlz.T  .I.)li;itiii  iiwsi  Stpyr.  frei».  1897. 

18.  Sturtii  Karl  aus  St^'jr,  jreh.  189G. 

19.  Srohnda  Hubert  aus  LHiiif»«r)?,  geb.  1897. 

20.  ♦  Voirelniayr  Joliami  Mft  Stoyr,  if«b  1897. 

21.  Waffiier  Fiiin/  ans  <^teyr,  cfeh.  1890. 

Die  sclirittiicheii  Prütnnpen  im  HnleMtlichen  Sommertermine  19iri  fanden  am 
26.,  27.,  28.  und  29.  Mai  j^tatt.  Denseliien  unierxogen  sich  7  üireuflirhH  Scliül»^r  der 
YII.  K]a»»e. 

Für  den  Aofaatx  ans  der  dAntschttu  Sprache  worden  die  drei  naeh- 
Ntehendon  Themen  gHpdten :  1.  Die  Weltp'srbtchte  ist  las  Weltireri«dit.  2.  Redeutuiiir 
und  Wertunj?  der  M"tiill('.  3  KM  sei  der  MomscIi,  hilfreich  and  gat,  denn  im 
antersrlieidet  i))ii  vt»n  allen  We.^r-n,  die  wir  kcmi.ii.  iiiMcihe). 

Iii  d«r  (raii7.ö8i«chi'.n  Sprach«'  war  <ler  Aulsat/. :  „La  croix  de  for  poar  ifr  mtrt 
prefenRenr  A.  Nenmann*  xn  bearbeiten. 

Zar  Ueberaetziing  «a»  di*r  «ngiiscben  Sprache  in  die  deutsche  war  bestimmt 
werden:  »The  Preneh  and  English  in  America." 

Die  Arh4>tt  ans  der  darsMlenden  Oenmetrie  amfafite  die  Themen; 

1.  Doreh  di«  Oerad«  [P  (— 3,  12.  <>)  q  (1,  12.  ö)|  J^ind  jene  Ebenen  7.0 
leiu'eii,  die  den  Ketje)  ( M  {(»,  H.  0)  ,  S  (0,  8,  5)  ,  r  ^  7]  nach  einer  irleiehseiti^en 
Hyperhel  schneidnn.  Üif  wabrf>  Ü^Btalt  der  8chnitUigur  und  da^  HH'A  dfs  Kogels  sind 
KU  y.eiehneii. 

2.  Die  vollständige  Schattenbeslinmmn«  is^t  für  den  gogebbiien  Kadabweiser 
dorrhxnfflhren* 

8.  Auf  die  Fläch«»  rines  Würfels,  dessen  herixontaler  Mittelselinitt  in  der 
Orundeben«  liogt,  sind  refjelniiilüffe  viers»Mtit,'e  r*yrainideii  von  der  Höhe  oinor  halben 
Wfirfelkanti'  aufzusef/en.  Da.'«  so  entstehcndi-  Hhtnnbeiiditdekne'lf  r  i<t  in  freier  Per- 
spektive dantaaldlen.  Distanz  =  20;  g  (2),  Ac  { — 6  2),  A  H  =  6  und  .'10'  gegfii  g 
gwneigt. 

Din  mündlichen  Priifhngen  im  SAmtn^rtormin  1915  wurden  am  21.  Juni  unter 

dem  Vorsit/e  des  Direktors  der  Anstalt  al><rehalten.   Denselben  ontmogen  sich  zwei 

Schüli'r  der  \  II   Kl.tssf  mit  !xünstij,'em  Hrfi  ltre:  . 

Kisenboter  Jobann  aus  Steyr,  i^eb.  I8i*7,  utttl 
.Schulter  Aiit«»ii  auH  Salzburg,  geb.  1895. 


Uebersicht  Aber  die  Ußifeprafungen  im  ftehnljahre  1914/15: 


An:'en>ri!tl. 
Termine  j 

Sitiiimer- 
termiii 

Summe 

Zur  ReifeprQfong  hatten  sich  gemeldet  .  . 

23  : 

f 

,  Bei  der  Prnfang  crliielten  : 

1 

ein  Z'-iiirriis  d  r  Ifeife  mit  Auszeichnung  . 

8  ' 

ein  Zeuirnis  der  K»^ife  

!  '3 

2 

ir, 

Keprt»bierte  

1 
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X«  Verzeichnis  der  Scliüler  am  Scliluese  des  Schuljalires 

11114/15. 

Die  mit  ♦  Bezeichneten  sind  zum  Aufsteigen  in  die  näi^hste  K1a»«»e  voT^nplich  jrpeijrnet.  — 
Bei  den  in  Oiieröstrireicli  jt^lwrenen  Schülern  ist  das  Vatfrlaiid  tucht  aiigegflten. 


I.  Klasse. 

♦Anilnrl  Frau/  aus  Kls^iti-Pnohlani,  N.-Oc. 

Hauf^mfeiiKl  Fcrdmaini  aus  Steyr 

Chatwat  Joliauii  aus  Steyr." 

Dambachmajr  Jo8^  aia  01«ink. 
*DoiiieiiBcig  Hans  ans  Stejr. 
*Bnting«r  Karl  au  Steyr. 

FvcbB  Adolf  atu  Urfahr. 

Ffirlingw  Josef  ans  Bisenerx,  SMermark. 

Qaininer  Bodolf  ans  Steyr 

Gäiiner  Konrad  ans  Steyr. 

Gnmpoltsberger  Josef  ans  Trattenbach. 

Kästner  Johann  ans  St  Florian. 

Kienbaclicr  .ToM'f  ans  Stuyr. 

Krammer  .losef  aus  Steyr. 

Krotteiiau  Fritz  ans  Stt-yr. 
♦Knbastif  OttouKir  aus  Wien,  N.-Oe. 
♦L  uM'  Karl  aus  St.'yr. 

Lauhi  r  Franz  aus  Oleink. 

Mähling  Norbert  ans  W»»l8. 
♦Nenhaner  Hnbt  ri  aus  L<*onfelden. 
*Fal7.  Juliaiiii  aus  Steyr. 

Pemecker  Hemann  ans  Helfenbemp. 

Pefll  Brich  ans  Siemhig. 

Pftllhnber  Fraos  ans  Steinbach. 

Popper  Alfred  ans  Freistadt. 
*Riiigel  Friedrich  ans  Eolbnsxowa,  Oalix. 
*8teinmayr  Alois  ans  Steyr. 
Siockhammer  Horiz  ans  Trient,  Tirol. 

Wild  Karl  ans  Steyr. 
♦Zinipel  Otto  ans  Steyr. 

Znbl  Hnbert  ans  Innsbruck,  Tirol 

n.  Klasse. 
♦Berger  Friedrich  ans  Steyr. 

Brfjrha  Franc  ans  Steyr. 
*Hrackner  .Tof?ef  aus  Steyr. 

PnlrkiifT  Williclni  aus  .Tagerndorf,  ScbJps. 

Bur8«>k  ]I>Miirii  li  aus  Steyr. 
♦Dainhdft  r  Kuilnlf  ans  Kteyr. 

DornBlaudtT  Karl  aus  Steyr. 


Duda  Franz  aus  Steyr. 

Dwnrsrliak  Erwin  aus  Steyr. 

Etigl  Ft'Iix  ans  Steyr. 

Erhart  JoUanii  aus  Groliraming. 
*Feichtniayr  Rndolf  ans  Steyr. 

Feine  Hngo  ans  Steyr. 
*Förir  Walter  ans  Salzburg.  Sakbnric 
*Hlnserer  Eonrad  aas  Steinbach  a.  d.  St«>yr. 

Helnel  Karl  ans  Oarsten. 
*Horpaih  Bobert  ans  Steyr. 
*  Kagerer  Franz  ans  Steyr. 

Kaltenbaeher  Bngdbert  ans  Stpyr. 

Lötz  .Tulios  aus  Steyr. 

Mann  Emil  aus  Steyr. 
*Marreg  Wilhehn  aus  Steyr. 
♦Maurer  Karl  ausZeillerii.  Nied»rA8terr«icli. 

Neraec  Rndolf  aus  st -yr 

Pornegger  Franz  au:>  Sleyr. 

Peniegger  .TohajMi  aus  Sti'yr, 
*Polliik  Alois  au.s  Steyr. 
♦PoUak  Kriist  :ms  Steyr, 

PoUak  Wilhehn  aus  Steyr. 

Postel  Herbert  aus  Oderberg,  Schlwiftn 

Baidl  Karl  ans  Steyr. 

Bosnlek  Franz  aus  Steyr. 

Sebmid  Onatav  ans  Ddmkmt»  N.-ö. 

Sehinko  Franz  ans  Steyr. 

Schlader  Alois  ans  Leonstt*]». 

Scholz  Bobert  ans  Steyr. 

Schreinhnber  Oskar  aus  Stpyr 

Seiler  Horhort  aus  St.  Ulrich. 

Seyrl  Ludwig  aas  Steyr. 

Staudacher  Hans  ans  Steyr. 

Übleis  Otto  aus  St^yr 

Unter  .Tospf  ans  Kiafliau.  StHMrmark 
♦Weinelt  Franz  aus  Weriistein. 

mn  Klasan. 

Baunixai 'II- r  Alfred  ans  <iur^t«'n. 
Bittner  Juhaiiu  aub  St  Ulrich. 
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CliViitliiia  Heinrich  aus  Stevr. 
D«'schka  Sie^rfrin]  ans  Grofiraming. 
RisMiihnfpr  Frau/  aus  Stpvr. 
Knöckl  Kranz  aus  Ofirstcu. 
FVfizl  Rodnü  ans  liitaeiiedt. 
Harant  TIans  aus  St.  (Irich. 
Ilartlcilii'T  Viktor  aas  St*'yr. 
Hof»*r  Johann  aus  Steyr. 

*  HArschtngpr  Karl  aas  Porg. 
Jonginair  Hobert  ans  Molin. 
Jarkoviö  Lodwig  vm  SUfr. 
Kadavy  Josef  ans  Hombok.  Mfthr«n. 

^Katilhnber  Wilhi^lin  aos  AUttrimaitt, 
Steiermark. 

Kaiserlehner  Frant  ans  Oarstcii. 
•KftUerer  Georg  aas  Stßjr. 

Kdmg  Hans  ans  Oitoring. 

Krcasi-r  Wom«r  aos  Haag,  N.-ö. 
♦Markgraf  Adolf  ans  St^yr. 

*  PlnrhbiTgftr  Alfred  aas  Sti-yr 
Pr4'ii)pr  Alfred  auf  Manthan^fii. 

*  Kftt*'iisU'in»<r  Max  äius  Sttyr. 
SomiiHT  Friedrich  aus  If.'irlirainiTifir. 
VnU  r  .Inhanii  aas  Klachau,  Su-it-rrnark. 

ULb  Klaas«. 

n^Mikii  Fran7.  aas  L^^itioerits,  B^hniHi. 
F^in«  Ut'nnaiiii  aus  St»'yr. 
Oaltatl)  .h)9>'f  ans  Kirchilorf. 

*  Knill  Kriedricli  aus  Pni^'C-^tall,  M.-Of. 
Krouspifß  If^na'/,  aus  Si^yr, 

*L<'\in;nil  Karl  aas  Stcyr 
Lul.'k  Frau/,  aas  St<'yr. 
Mandl  Franz  ans  T«*rnbi'rg. 
Majr  JoRef  aas  St  Ulricb. 
Mfick  Edmund  aus  Uattighofen. 

*  Müller  Karl  ans  Neazeng. 
Peham  Karl  ans  St.  Ulricb. 
Pfataebbacher  Hermann  aas  Draanan. 
PAlIhnbor  Josef  ans  SUyr. 

Pranr.!  Hngo  ans  Wnifienbaßb,  Steiermark. 
ReniiHrgtorfer  Joüt^f  ans  Sieming. 
Srln»dlb<Tg«»r  Johann  aus  St^-yr. 
Schimmer  Hngo  ans  Wi^n,  N.>Ö.' 


♦Schittnnj^ruln  r  Karl  aus  St.  Ulrich. 
Seidl  Max  aus  ThansU'ttcn. 
Thnrnhofi'r  Karl  ans  Stnyr 
Va'Äansky  Hoinrich  ans  OarKteii. 
Walch^T  August  aus  Sti'yr. 
(WhB  Othmar  ans  lutitenmaini,  St^ierui., 
dient  als  t'r«'iw.  Scbüt/.«'.) 

17.  Klaaaa. 

Bnesek  Josef  ans  Stejr. 
Onrda  Josef  ans  Stojrr. 
Eggermann  Prana  ans  St**7r. 
fiisinger  Konrad  ans  Steyr. 

*  Feine  Franc  ans  Steyr. 

*  F*>ur1iubHr  Josef  ans  Aschach  a.  d.  StHvr. 
Güti>?  Wilbidm  aus  St»'yr.  • 
naborf»dln«r  Paul  aus  Steyr, 

He^or  Jn«{'f  ans  Str>yr. 
*Hnrvatli  Karl  aus  Stnyr. 
Uulicr  Jusi  f  ans  Stnyr 
.lohn  Eifnn  aus  St^^yr. 
Kovaßck  Frau/  aus  Zakr/.üvv»  k,  GaliziiMi. 
L«'n7,Hnw<'>rt'r  Jos(jf  au.s  Pn'igarlMi. 
L«'ttn«tr  Eduard  ans  öd,  N.-Ö. 
(Lhx  Adalbert  ans  Steyr,  dient  als  freiv. 
Sebfttxe.) 

Mitstsr  Theodor  ans  Maothansen. 
Pawlidka  Bndolf  ans  Steyr. 

*  peham  Sndolf  ans  Steyr. 
Peterka  Alois  ans  Steyr. 

pMSiel  Kart  ans  Odi'rberg,  Schl<«ien. 
Pachroayr  Qeorg  ans  Lina. 
^Beitter  Frans  ans  Waidhofen  a  d.  Ybbe., 
Nieder-Österreich. 

*  (Renner  Anton  ans  Steyr,  dient  als  frei- 

williger SciifttM.) 
Eossian  Johann  ans  St.  Johann  am  Tanern, 

Steiermark. 
Sailer  Karl  ans  Linx. 
S4:heach<*nstahl   Franz  ans  Ernsthofen, 

Nieder-Österreich. 
SchnnrpfAil  Max  ans  Ht^yr. 
Srhoppcr  Franz  ans  Stt-yr. 
Schwan  0«kar  ans  Steyr. 
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Stockhammer  Viktor  aus  Tcieiit,  Tirol. 
Strondl  Erwin  aui»  Z«U  h.  d.  Ybhs,  N.-Oe. 
(Tilp  Franz  aus  Steyr,  dient  als  freiw. 
SehiitM.) 

(Tnrek  Anton  um  Brannschweig,  Dftiitsch- 
Und,  dient  als  freivr.  Schfitso.) 

Wagner  Radolf  aus  Wien,  N.-O». 
W«ng«r  Badolf  aus  Lint. 
.Woch«nalt  Angnst  aas  Picfalern. 
2mmw  Ferdinand  ans  Steyr. 

y.  KlMaa. 

(Aainger  Adolf  ans  Linx,  dient  als  frei- 
williger Schfittf.) 

(Binder  Frans  ans  Witten,  Tirol,  dient 
als  freiv.  ScIifitM.) 

Brejcha  Eduard  ans  Steyr. 
Deschka  Maximilian  aus  Qrossraming. 
Dolejtal  H^inricli  aus  N'>  n/eng. 
Drausinger  Josef  aus  Wels. 
EcTplsfpr  Alois  ans  Steyr. 
*(l!'i8(  lK'r  .Joliariii  aus  Linz,  dient  als  frei- 
williger Schütze.) 
Freihofiier  Hormaiin  aus  Wien.  X.-Oe. 
(Porthner  Max  aus  Ried,  dient  als  froiw. 

Schütze.) 
Oattennayr  Josef  ans  Sieming. 
(Groaaaner  Kamillo  ans  Steyr,  dient  als 

freiw.  Scbfitse  ) 
(Haberl  Adolf  ans  Steyr,  dient  als  freiw. 

Schmie.) 
Hank  Karl  ans  Steyr. 
Herz  Josef  ans  Steyr. 
Holderer  HaxioiHian  ans  Steyr. 
*Kühberger  Leopold  aus  Steyr. 
*Käpferling  Karl  aas  Steyr. 
Leitiier  Eustachius  ans  St.  Ulrich. 
(Lenzen weger  Heinrirti  :tas  Freistadt, dient 

al«  freiw.  Schützt'.) 
*Lindner  Siegiii«'  !  ans  Rt.  Valf utin,  N.-Oe. 
'Mare.'ich  Davi>l  ans  Sii^yr. 
Mayrhofer  fviiliiutinl  aus  Steyr. 
(Faukner  Anton  aus  Steyr,  dient  als  frei- 
williger Schütze.) 


Ptdiak  Igna/.  aus  Steyr. 
Uehberger  Max  aus  SU-yr. 
Reiter  Georg  aa«  Waidhofen  a.  d,  Ybbs, 
N.-O«. 

^(Renner  Johann  ans  Steyr,  dient  als  frei- 
williger SchAtxe.) 
(Rndelstorfer  Josef  ans  Steyr,  dient  als 

freiw.  Schatze) 
*Scbittettgraber  Max  aus  Qarsten. 
*SchOndorfer  Ulrich  ans  Kirchdorf. 
Schosser  Johann  ans  Steyr. 
Watzko  Max  aas  Neazeag. 

VI  Klaas«. 

•(Braun.sberger  Franz  aus  .Steyr,  diHnt  als 
Einj. -Freiw.) 

i(Derriinger  Jos-'l  aus  Su-yr,  dient  al.s  frei- 
williger Schütze.) 
*(Ecke  Josef  aus  Steyr,  dient  als  freiw. 

Schütze.) 
Ecke  Karl  aas  Steyr. 
Eggermann  Friedrich  ans  Steyr. 
j  *(aftrtner  Franz  aas  Steyr,  dient  als  frei» 
willigor  Schätze.) 
^Haslinger  Johann  ans. Steyr. 
HArner  von  Roithberg  Kamillo  an»  Wolfs- 
berg, Kftrnten. 
•Klunzinger  Wolfgang  aas  Steyr. 
(Mahlor  Karl  aus  Fioine,  Ungarn,  dient 

als  Einj. -Freiw.) 
Michlniayr  .los^f  ans  Neustitt  bei  (ileink. 
♦(Pell!  IlnhiTt  aus  Sierning,  dient  als  frei- 

willii^i-r  Srtifnro.l 
^(Uaal»  Leopold  aus  Lo.sfiisteinleiten,  dient 
als  freiw,  S«  hütze.) 
Uodlmayr  Kail  aus  Steyr. 
(Schinagl  .loset  aus  Steyr,  dient  als  frei- 

williirfr  Schntze.) 
(^Si-inui    Fii.linand   aus   Wieti.  N.-Oe.. 
liii  ui  als  freiw.  Schütze.) 

(Stein Inger  Karl  ans  Steyr,  dient  als  frei- 

willisrer  Schütze.) 
Wimuiei  Karl  aus  Steyr. 
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VII.  Klasse. 

(Bscbiittr  Karl  aos  Reicbramiitg,  di«ni 

als  Kinj.-Freiw.) 
(Baddviibrock  Kart«  Fr«ili«rr  vvti,  aus 

äU*yr,  diuiit  als  fr«iw.  ScbätZD.) 
(Ünrndl  Pratix  aas  Buns,  ditmi  als  Einj.- 

Frviw.) 

*(Doni  Atiioii  aus  äUiyr,  diviite  als  fiinj.« 
Freiir.) 

Eisini^er  Johann  aus  SUsjrr. 
*(F»hrinf;or  Julianii  aos  Stayr,  dient  als 

Einj  -Froiir.) 
*((iall  Emst  &m  Stnyr*  dient  als  fieiw. 

Schätzu.) 

(Gi  illiiiayLr  Hubert  aas  Offenhausen,  dient 
Eiiij.-Frciw.) 
*(Hiciil  Ludwig  aus  Stuyr,  dient  als  Eiivi** 

Frc'iw  ) 

(MitttMi  iiitti  t   Jo^Mf  aus  Garsten,  diviit 

ab  '  iw  ) 

Wnh  ma  ÜUiyi;  ditut  ali>  Eiuj.- 


♦  (Pfrmjri  Pf  Jusvf  auti  Stejr,  di»ut  als 

Eiiij.-Krfiw.) 
(l'ekir  Kurt  iu.s  Jiferdiiig,  tliuiit  aU  fcliiij.- 

Fniw.) 

^Uuüüggtr  Viktor  aas  Wiywr,  dient  als 

Binj.-Preiw.) 
(Saiber  August  aus  Sierning,  dient  als 

Einj.-Freiw.) 
Scholler  Anton  aus  Saltbnrg. 
(Scbön  Erwin  aus  Steyr,  dient  als  Einj*' 
.  Freiw.) 

*  (Sudler  Kar)  aas  Wien,  X.-Oe.,  dient 

freiw.  Sch&tse.) 
(Htalxer  Jobann  aus  Steyr,  dient  als 

Ei  Dj -Freiw.) 
(Sturm  Karl  aus  8l«yr,  dient  als  Eini  • 

Freiw.) 

^SvuWoila  Hubert  aus  Lemberg,  Üaliz., 

dii.iit  als  Kifij.-Froiw.) 
♦(Vi^gliiiayr  .luliiiiin  aus  Weyer,  dient  als 
Hiiij.-Fi'iw.) 
(^Wagner  FraiiA  aus  Sstcjr,  dient  als  Eiiij.- 
Freiw.) 
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XI.  Statistik  der  Schüler  im  Schuljahre  I9i4/I5. 
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XII.  Kttndmachung  baziiglich  des  nächsten  Schuljahres. 

DiH  Aufnahme  der  Schüler  in  diu  \.  KiuääH  findet  am  .Si^tiiussit  dns 
Srhnljahros  1914/16  und  am  Boginn  de«  neneii  Scholjahres  1915/16  statt. 

Diej*>)iif*^n  .Scliültr,  wi'lche  die  Aurnaiiiiie  in  dem  ersten  T»>rmin  an-^tri*l>i>ii. 
halxfM  sich  in  H'»f(lHitmi>?  ihn*s  VatiTs  uAi-r  d«^ssi'n  Sf<'ih'iM-h-i't»'r-*  Iiis  län^'sft'iis  :{.  .Iiili  in 
d^T  Dirt'ktionskHn/.lHi  /,u  intdd<'n  nnd  i«!!!  '!!  ordntifiij.stuuliii?  ausfjpeferlitjtt'n  Tauf-  odor 
(i  »•  bur  ts.so h«i  n,  d«ir  ihiA  vrtllwndi't«  udur  iui  laufundun  Kalondtjrjahro  zor  Vollendung 
gniangend«  eehntA  Lebensjahr  auflvreiat.  einen  Impfschein  and,  falls  sie  eine 
dtfftiitlitdi«'  Volksschuh'  ln^sucht  hahttn,  das  P r«'q n *•  n tat i o n sss eagni s  beizabringen. 
Di»'  Sclnilnarhrii'iifcii  k'-'iiii.-n  als  Kr^afz  fi'ir  An<  Fr<'fi'i*^ntiiriiHiN"/,oM<rrns  nur  tlniMi 
ffviten,  wenn  darin  dio  Unt»'rnrhtsiirtolsf»'  aus  der  U«'ligion>|tdin'.  aus  rli-r  Untürrichts- 
Kpradi«'  und  aati  dem  Kochneu  je  mit  idnem  einzigen  Ausdruck  bezoichimt  erscheinim 
and  wenn  darin  ungleich  aasdrilcItUch  bemerirt  ist,  daO  diese  Bearteilang  im  HiiibUcke 
auf  den  b»»ah8ichtigt»»n  Llifrtritt.  in  dio  Mittfllschalo  prfidgt  ist.  —  Samstag  d<Mi 
3.  Jnli  wird  voninssiclitli«-!«  V'tnnittair>--  vnrt  9  Vhr  an  die  schriftliche  und  nachmittag« 
von  2*/«  LMir  an  tin*  mundlichtr  l'riifung  vorgfMiommfm  wcnh'U.  —  Die  Aumtdduug  für 
den  zweiten  Termin  findet  in  gteiclter  Weise  bis  längstens  15.  September  statt. 
Die  Prüfung  wird  hicraaf  Donnr>rstag  dun  16.  September  vormittags  von  9  Uhr  an 
schriftlich  und  iid  Iimift:igs  von  2  '/.^  flu  an  mündlich  abgehalten  werd»*ti 

n»'i  drr  A  u  I  n  a  Inn  s  p  r  ü  f  u  n  if  wini  in  der  Ridigionslehre  jem-s  Maü  von  Wisson. 
wnlches  in  den  er.st«  n  vWr  Jahreskurücn  der  Volksschule  erworben  wei'den  kann,  in  der 
deutschen  8  prach«  Ft^rtiglceit  im  Lesen  nnd  Schreiben  der  deatsohen  nnd  lateinischen 
Schrift.  K»Mintnis  d<'r  Klfm<'nt<^  aus  der  Fonnenlehr»'.  Frtrtigiceit  im  Analysieren  ein- 
fach«'r  bekleid^-ter  Si!/«',  Hi-kanntsrlian  mit  A-n  Rfgt^ln  d»'r  n<Mif'n  Orthograpliif  und 
di-rt'n  richtigt*  Anw»  iKinnif  iM-im  Diktaiidos«*lir<'il)eii  und  im  HcciiUHn  fUinriir  in  den 
vier  Rechnungsarten  mit  ganzen  Zahlen  v<!rlHngt.  —  Kine  Wiederholung  der  Aiiliiahms- 
präfnng  fSr  die  I.  Klasse  in  diesem  Jahre  ist  weder  an  derselben  noch  an  einer 
anderen  Mittelschule  /.ulässig.    (Min.- Erlaß  vom  2.  .Tilnner  1885,  Z.  85.) 

di  .t  r  A  II  t  II  a  h  ni  s  w  e  r  b  er  hat  ein<  Aiifnahujstaxe  von  4  K  20  h,  oitiep  I,rlii- 
mittelixMtnig  von  ü  K,  einen  Schülerbibliotiieksbr'itrag  vuu  2  K  und  einen  Hcitrat;  Vi>n 
I  K  zur  Decknng  der  A.aslag<>n  flnr  die  Jugemlspielu,  xnsammen  10  K  20  h  zn  erlogen. 

Die  Aufnahm«  aller  anderen  Schfller  erfolgt  am  16.  oder  17.  Sep- 
tember v<»rmitta<gs  in  der  Direktimiskanzlei,  wo/n  <lio  Klterii  oder  deren  Stellvertreter  zu 
er.'icheinen  hallen  nnd  letzte  ,T  a  Ii  r  i  •  •/ e  u  g  n  i  s  vor/nwi^i^oü  i>t.  Sr'hiiler,  die  von 
fremden  Anstalten  kommen,  haben  ihren  Tauf-  oder  üeiiurtsscliein,  sowie  d'w  sämt- 
lichen bish<>r  «jrworbenAn  Snincstnil-  nnd  Jahreszengnisse,  von  welchen  das  Inizt^  mit 
der  Abgangaklausel  versehen  Kein  muß.  beizubringen.  Kann  ein  Anfnahmsw  rln  r  in  >  in<> 
höhere  Kla^^^e  ein  /.'Mtifnis  über  die  '/iirrtpk!''i?iin£r  '1er  ntitnirtelhar  vnrlii'nr''henil«ii 
Klasse  niclit  i»eil»i itigen,  so  hat  er  '-i  Ii  eiuer  Autnahm.sprütutig  zu  unterziehen.  l>ie 
i*riifuiig.st«ixe  betrügt  24  K.  —  Die  Anliialimsprüfungen  jener  Schüler,  die  sich  für 
«\m  hAh^re  Klasse  m«lden,  nnd  die  Wiodorholangs-(Verbessorang8-)Prfifnngen  be- 
ginnen am  16.  Sf^ptembcr  um  8  Uhr  vormittags  in  den  betretTenden  Klassenzimmern. 

Die  der  Anstalt  bereits  an  geh  r  e  n  d  e  n  Schul  i>r  liab'Mi  bei  ihrer 
Anmeldung  3  K  Lehrniittelbeitrag.  2  K  als  Beitrag  für  die  Schülerbii)li<»tliek  and 
1  K  als  solchen  zar  Deckung  der  Auslagen  für  die  Jagendspiele,  neu  eintretende 
anfierdem  noch  4  K  20  h  als  Anfnahmsgeböhr  vi  erlegen. 

Das  S  c  h  u  1  g  0  1  d  betnlift  für  jedes  Semester  30  K  und  ist  (die  Schuler  der 
[.  Klasse  im  I.  Semester  austjenommen)  in  den  er^tfni  r»  Wuclien  jedes  Semesters 
mittelst  Posterlagscheines,  der  jedem  Schüler  eingehändigi  wird,  ejnzuzalilen.  Die  näheren 
Restimmangen  nbor  die  Standnng  der  Schulgeldzahlung  und  fiber  die  Befreinng  von 
derselben  Werden  an  der  Anschlagtafel  der  Anstalt  bekanntgegeben  werden.  —  Mittel- 
lose, brave  Schfller  können  ans  der  an  der  Anstalt  bestehenden  Schülerlade  und 
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aus  d«r  OAciliu  Schiefermayrscheii  .S(  liiilstift,unK  darch  Vf>r;ibfol!»'an}f  vuii  Lelirbdchcrit 
UHtorstützt  werden.  Aas  der  Kiiiii  (iscliaidtTscIieii  .Stiftung  werden  armen,  fleißigen 
R«alacbilfrn  Geldbcliige  «agewmdet. 

Das  Heilig «^ngßista int  findet  am  Samstag  d^n  18.  St^ptomber  am  8  Uhr 
vormittags  in  der  Vorstodtpfarrkirche  statt;  dii'^cm  liab»?n  all  '  kjrMiolischen  ScIiüNt 
hfizuwohtiHH  Nach  dfin  (fottesdienstf  lif^ihcii  .«»ich  die  Scliiili-r  in  ilir.-  Kla.ssiMi, 
wo  ihn**u  die  Dis7.ipUnar«trdnang  erlÄuU'tt  und  die  St^indtMieinUniuiig  mitgeteilt 
wird.  Der  regelmftHife  Unterricht  beginnt  am  Kontag  den  20.  September  frfih 
um  8  ühr. 

Für  Scliülor,  dctPii  Klt»'r?i  riirlit  in  St^iyr  wohnen,  fährt  die  Diinktion  ein  Ver- 
zeichnis empfehlenswerter  Kok  t  hau. Her.  Den  ICItern  solcher  Schüler  wird  zur  Ver- 
meidnng  nnliebaamftr  Erfahmngeii  dringend  geraten,  bei  der  Wahl  des  SchAlerqaartiers 
ond  Kostortes  vormchtig  n  sein.  Für  die  Bifhandlnng  md  Beanfinclitignng  der 
Rexlschfiler  in  den  KoKtliAasern  ist  die  vom  k  k.  Landesschulrate  genelimigie  n- 
s t r u  k t  i 0 n  fü  r  E 1  te r n  und  v «•  r a  n  t wor 1 1  ic he  .\  n  f s e h  i«  r  von  S tud i e  r o  ii  d  e n 
an  der  k.  k  Staats-Beals  chale  in  Steyr''  maügeb**nd,  welche  zu  Beginn  des 
SchnUabres  all^n  Bltent  und  Qoartiergebem  eingebindigt  irird  Nicht  die  SebfiW, 
.sondern  nur  die  Elteni  haben  Ahh  Recht,  dm  Kost-  and  Wohnort  der  SehAler  t&a 
bestimmen  ndrr  y.n  ändern.  Jedf  solch«»  Änderung  muß  1tin  l)irekt»»r  tiiid  dem 
K 1  a  s  s  o  tt  \  ()  r  H  tan  d  mit^-idiMlt  wi*rden.  La.sspn  wolilln-^niiitlett!  Tatsachen  dii«  liiiiislirb»» 
Aufsicht  über  einen  pÜe.gebefoblen«in  Schüler  iUs  nicht  ausreichend  und  für  dessen  Siitlit  h- 
keit  oder  Fortgang  btidenklieb  erscbetnen,  so  stHht  dorn  LohrkiVper  nach  24  der  Dis- 
tiplinar-Ordnnng  das  Recht  xn,  von  den  Eltern  eine  Ändemng  des  Kost-  und  Wohn- 
orti^s  zu  verlangen  nnd  wenn  diesem  Verlangen  nicht  entsprocbon  wird,  den  Schftler 
aa8y.uschlieB<>n. 

Um  ein  ersprießliches  Zusammenwirken  von  Schale  uad  Hans  ta 
«imdglicheit,  ist  es  notwendig,  daß  Eltern  und  deren  Stellvertreter  mehrmals  im  Semester 
bei  dem  Direktor  ond  dem  Klassenvorstande  und  b^i  (Muxelnfn  Lehrern  über  das 
Verhalten,  «1"m  Fleiß  and  Fortiraner  ihr»*r  Srduie  und  Zrigling»«  Nachfrage  halt»Mi.  Wfit 
entfernt  davon,  solch«  Besprechan.^f^n  als  unbequeme  Laät  m  empfinden,  wird  die 
9t3kjä»  vieiroeiir  das  firscbrnnen  der  filtern  wnikommen  heiBeii,  als  Bewms  ihres 
InteresseB  und  ihrer  Bereitwilligkeit,  bei  der  Lßaong  diY  der  Sehnte  gesetzten  Aufgabe 
an  ibreui  Titile  mitanwirken. 

Steyr,  im  Juni  1915. 

Rudolf  Glas, 
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Äailer  (Jrans  Gojcf  I. 

m\kre  ZcknMaQc  und  iic|flc»  ^Bc^  nfflUie  uitfcr  ooiqc»  $3aiulonft  bei  Der 

ai(t)üttem5en  !Irauerbotfct)aft: 

6eine  h.  u.  h.  <Upof(oafcf)e  ^aiefföf  ^tan^  3ofef  1. 

üt  am  21.  <noDemb«r  1916  um  9  U^r  abcnbs  im  6c|)loffc  au  6(bbnbnmn  lauft  im  5cm 

Äcrm  cntid)lafcn. 

Sluf  jeinem  Cieblingsfi^  oo  feine  QCDiege  geftonbcn,  iso  er  6ie  erften  ^a\)n  5er  ^inb[)eit 
©erlebt  unb  öie  letjtcn  bes  QHtcrs  Derbrad)f,  ift  ber  greife  lIRonard)  aus  bcm  Cebcn  c|efd)icben. 
bitten  in  ben  acujaltigilcn  6türmen  bcs  tobcnbcn  TBelthrieges  ift  ber  grofec  grtebensfürft 
Dom  5t)rone  abberufen  roorben.  "Ulil  bcm  i)o!)en  'iJcrciüigten  bot  ii"ier  f{ai(crt)auii  fein 
e^rmürbiges  Dber^upt,  babcn  bte  Q3öUier  ber  Wonanbie  ibren  fllorrei(ben  unb  gütigen 
fierrfct)er  oerloren.  vSfirgnn  b«s  ^eitbes  mt  ber  ^Mttnrbcne  ober  nod)  met)r  ols 
5cr  weife  ücnhcr  il)rer  ©efcbi*e,  mebr  als  ber  feqnenbe  Q3ater  bes  ^Jaterlanbes  geroefen. 

Sn  ber  ^eni(bbeitsgef(bi(bte  finbet  ficb  Kaum  ein  ßerrf(beniHüten  oon  fo  lanaer 
fHnter,  fo  ftberretcbein  dnt)alte,  jo  gemaltigen  6(bidtfal9-tKmbbinacn.  9m  efnrmfabre  1b48 
als  18)äbriger  Süngling  auf  ben  ^hron  berufen,  bat  fiaijcr  Sran.wofef  roic  ficin  fiab^burper 
Dor  it)nt  ben  ®rof}ftaat  burd)  68  3at)re  hraftooU  gelenkt  unb  in  bem  größten  unb  biutigjten 
aller  Kriege  ift  ber  friebliebenbe  ßerrjcber  im  87.  ßcbemfobre  aus  ber  ^elt  geganaen. 

Der  9Ilonard)  nalf  als  bic  perfönlicbc  *Bcrh5rpen!ng  Don  *t\)ron  unb  "Kcicb,  er  roar  fq>on 
bei  Cebäciten  ju  einer  gcjdiicbtlidjen  (Seflalt  cmporgetDact)fen,  er  roar  ,^um  6d)5pfer  eines  neuen 
Staates  gemorben.  ?luv  icmern  perfönlitben  <IBillen  heraus  bat  ber  .fiaifer  feinen  ^Bölhem  bie 
*Berfaffunn  geciebcn,  unter  ü)m  ijl  ber  cicmalfige  Qlusbau  ber  oaterlönbifcbcn  'ZBebrmad)t  .^um 
neu^eitlicben  IblkslKer  erfolgt,  unter  il)m  i|t  bie  5)olhstDirtfd)aft  3u  einer  (fntiuidUunq 
gelangt  roie  nie  .^uDor.  (Betreu  ber  ttberlieferung  feines  (Srabanfes  roar  Äaifer  granj  Sofef 
aud)  ber  QBiffenjcbaft  unb  ftuitit  alUseit  ein  m&büfi«  ffbcbettr,  narmer  Sreunb  unb 
(Sönncr  geroefen. 

<Der  Dffentlid)e  Unferrid)f  in  allen  feinen  S'^fi^nn  loar  eine  Äerjensfacbe  bes 
^onarcben,  ba&  geiamte  6(b  Uroefen  in  Ojterreicb  oon  ber  unterften  bis  ^ur  oberlten  6tufe 
f)ai  unter  feiner  ^Regierung  burcbgreifenoe  Umgeffaftung  erfahren,  soblreitbe  ncuortige 
6d)ulcn  tDurbcn  erricbtet,  beftebenbc  erroeiterf  unb  DerDollhommnet.  Die  Dielen  prätbtigen 
bauten,  bie  in  oUen  ^eicbsteilen  ben  6^ulen,  ber  ^ijfenkbaft  unb  Aunjt  als  j^eimftötte 
erfd)fofffn  mürben,  fie  finb  bauembe  f)cnhm8Icr  ber  biUrnngs*  unb  hunftfreunb(i(ben 
Ö?finnung  bcv  Dcrcrolgtcn  i^aifers. 

Qlber  nici)t  blofi  fein  fcgen^reiAcs  i^errfcberroalten  bat  ibm  bic  ßersen  feiner 
Ofterreid)er  .^ugcroanbl,  fonbern  namcntlid)  au*  ber  bebre  (Sbarahter  feiner  ^erfönlid)heit. 
Die  ungeiiiri)!c  OTaieftät  feines  '2Bcicn'3.  foinc  eitrig  baflebenbe  rorbilblicbe  <pflicbttreue 
mil  ber  rajt=  unb  rcftlofen  ßingabe  an  bie  jrf)roercn  'Jlufgaben  feines  boben  *3Imtes,  feine 
be^tOdtenbe  iöcr,^ensgüte  unb  be^roingenbe  ^reunblicbheit,  feine  6eelengrof3e,  6tanbt)afttg< 
heit  unb  Ergebung  in  ben  fcbroerften  ^Brüfungen  bes  ßebens  baben  flels  "Beroiinberung 
cr.cgt.  3n  j'eber  Cebenslage  beroäbrte  fid)  ber  fiaifer  als  gcrabe,  aufrecbte  5]atur  — 
fronim  unb  bicber,  irabr  unb  offen  —  ein  Ieud)tcnuc^  "Beiipiel  RMnftblMbCT  unb  fttrftllfber 
^ugenb:  9er  ^tenfd)  roar  in  ibm  fo  grof3  roie  ber  ßenjcber. 

9)ic  Q5orfebung  fysi  uns  Äaifer  5ran^  Sofef  bis  m  bie  boben  ^Patriarcbenjabre 
erhalten.  Cf  s  jollfc  ibm  aber  nid)f  beid)ieben  fein,  bie  Sonne  bes  J^riebens  loiebcr  leucbten 
,^u  feben.  '21ber  er  fob  nod)  ben  ßelbenhampf  {einer  Q3bU)er,  er  {ab  bie  alten  $qbnen 
55absburgs  ftegreicb  im  Hampfgetümmel  meböt  unb  fein  brcfbenbes  Qfuge  fab  bie  wor» 
genrölc  einer  neuen  Suhunft  Oftcrreid)5. 

On  feinem  Sieftamente  {pricbt  ber  lote  Aaifer  ein  le^tesmal  feinem  ^olhe  mit 
den  Korten: 

.Weinen  geliebten  Q5ötfiem  fage  3d)  oollen  Donh  für  bie  treue  Ciebe,  roeld)c  fie 
<ntir  unb  OTeinem  iöaujc  in  alüAIid)en  lagen,  roie  in  bebriingten  3eiten  betätigten,  ©as 
•Beroufjtfcin  biefer  2lnbänglia)l^eit  tat  UReinem  .<5erAen  roobl  unb  ftarhte  WÜ^  fil  ber  dr* 
füüung  |d)ivercr  <Kegentenpflidbten.  ®ögen  fie  bie{eU>cn  patriotif(bcn  Ocfinnungcn  VSeincm 
*3lQd)iülfler  bcioat)ren". 

<biefe  rübrenben  ^bfcbiebsroorte  bes  (^gegangenen  ^Donanf^cn  mdbn  mir  täs 
bftiiiflcs  QSermdcbinis  el^rerbietig  bema^^n  ffir  immcibarl 


hälfet  ^axi  1. 


*2Im  ZobtsioQi  ^aifer  ^ranj  Gofefs,  am  21.  ^RmtwAtS  19t6^  MHCQ  bcs  $Bcr« 
bU(()enen  Oro^ncfK  C^r^^erjog  Aar(  ^ran.)  Gofef,  als 

6etne  ^aieffät  ^atfer  ^arl  I. 

in  JlurmbeiDcgtcr  ßtii  bcn  2:t)ron  öcr  55ab5burgcr.  3n  Dcr()elfeung5Doncr  Ougcnbhraft  eine 
{ormige  i^rftenaejtait,  ju  5er  {ic^  gro^c  i5o|fnungen  emporrichten,  übentabm  5er  jugenbücbe 
^ononb  bas  koftlicbfte  ®ut,  5as  ein  jSerrfcber  feinem  9}a(^fo(ger  Ubateffim  lunm:  ote  mi^ 
ri((^ti0e  Srgebenoeif  unb  bie  n>arme  Ciebe  5er  ^5(her  {eines  Q^efcbes. 

«rl^erjog  Äarl  grana  Sofef  louröe  als  öllefter  6of)n  öes  (Sraberjogs  Otto  unb  ber 
(Sr3[)er3ogm  uHaria  3ofefo,  ^rinaelfin  oon  Sacbfcn,  am  17.  Qluguft  1887  auf  6cblofe  ^erjen- 
beug  an  oer  <Donau  geboren,  am  Ufer  jenes  Stromes,  beffen  QDeUen  bas  Cieb  oon  ber  9nbe- 
Iun0«nlreue  fingen,  Jener  itreue,  ble  fi4  im  «ünbnfffe  unferes  *öaterlanbes  mit  bem  ©eutfd)en 
Q^eidbc  io  glön^cnb  bcn3äf)rt.  9Im  1.  Jtooember  1903  traf  ber  Jed),uM)njäl)rigc  <Prin,^  al5  Oeufnant 
bes  l.lUanenregtments  in  bie  ^aiferücbe  31rmee  ein.  a)ur(b  (einen  (olbatifcben  (Seift,  feine 
fliHcrlii^fieitiino  feine  etbfe  ilomerabf(baft  imnrbe  ber  junge  Aabsburgerfprof)  bhmen  hurjem 
l>er  Cfebling  ber  SIrmee.  Snfolgc  ber  graufen  3Iuftaf  oon  Saraicno  am  28.3uni  1914,  melier 
ber  (Jrsbersog-Ibronfolger  gran^  Serbinanb  jum  Opfer  fiel,  puröc  (Sr^^erjog  ^\atl  Ofterrcidjs 
Zbn>nerbe.  Q3a(5  natb  nriegsausbnicb  erf)ie(t  biefer  afsOberft  bes  1.  fiufarenregimenfs  am 
10.  September  1914  in  ber  grofjen6cbIacf)t  bei  Ccmbcrci  bie  erftc  ^eucrtaiife.  3m  #ai  1916  als 
ÄDrpsbommanbant  in  öübtirolDoIIjog  ber  I^ronfolaer  mit  feinem  tapferen  C£beliueif3horp5  öcr 
Obmfitrreicber  unb  Gal^burger  5en  ftegreicben^Durcbbrucban  ber  6öbfrontauf  italienifd)em  3o« 
bcn,  ©orauf  er  als  ©cneraloberft  mit  bem  Äommanbo  cincr^Hrmce  an  ber  Oflfrrmt  bctroiif  rourbe. 

Unb  bann  harn  ber  21.?ioDember  1916,  ber  6ferbctaci  .'«aiier  ^ran^  Goiefs,  unb 
bamif  ber  Üag  bes  5legierungsantrittcs  bes  Ibronfolgcro  al-^  Maiierilarl  I.  5n  bem  feiepi 
liefen  fiaifermanifcfte  finben  fid)  5ie  5enhiDürbigen  löorte:  »9Hcinen  'öölhem  roill  3cb  ein 
gercd)ter  unb  liebeooUer  Sürft  fein !  5)urd)brungen  oon  bem  (Slauben  an  bie  unDernid)tbare 
iJebcnshraft  öftcrreicö5»Ungarn'3,  bofccü  oon  inniger  Ciebe  3u  ^Bleinen  Q351hem,  roill  3tb 
tffiein  Ceben  unb  ^eine  gan^e  ^raft  in  ben  Sienlt  deiner  beben  Qlufgabe  ftellen!" 

fRit  biefer  ergreifenben  ^oiferlicben  Kunbgebung  bat  {icb  ber  neue  55errf(öer  bas 
SBertrauen  unb  bie  ricr^en  feiner  'ÖBIhcr  roic  im  ncironncn. 

121m  2.  (Dezember  1916  übemabm  ^aifer  ^arl  ben  Oberbefehl  über  bie  gefamte 
^ebrmacbt  ^u  Canbe  unb  sur  6ee,  am  90.  ^ember  nnirbe  er  ^ubopeff  a(9  matt  IV. 
3um  91pojtolifd)en  ^önig  oon  Ungarn  gehrfinf. 

^eubigft  begraben  mir  ben  jungen  (Srben  bes  alten  ßab5biirgerreict)C5  als  ange- 
jtaimnlen  Canbe5l)errn,  mir  f)ulbigen  il)m  in  Hcfer  ®t)rfurct)t  unb  (Srgebenbeit  unb  geloben 
ibm  unDerbrüd)lid)e  Jreue  unb  Ciebc  mit  bem  innigen  ^unfcbe,  baß  il)m  nacft  ber  leib» 
DoUen  3eit  bes  blutigen  Olingens  ber  ^ran3  bes  6ieges  unb  bes  griebens  befct)iebcn  fei ! 

9n  bes  fiaifers  6cile  roaftet  als  roarmber.vge  Canbesmutter  feine  erlaud)te  ®emat)lin 
fiaiferin  3'tQ-  ©eboren  nm  9.<n\a\  1892  in  ber  *öilla  <pianprc  bei  Ciicca  ol?  1od)tcr 
roeilanb  ßcrjogs  "Hobert  oon  'parma^'öüurboii,  batle  bie  'Prin^efiin  ouie  au5crletcnc  (sr.ye« 
^ung  gcnoifen.  55ol)cr  Sinn  unb  lauterer  Scclenaöcl.  (f  iniact)[)cit  unb  Qlnfpnicbslofigheit,  'Pflid)t» 
treue,  QIrbeitsfreubigtteit  unb  ebelber^ige  QBot)üätigheit  bilbeten  unb  blieben  bie  oomej^mften 
3ügc.  *ym  21 .  Ohtobcr  1911  fanb  in  bem  malbumraufcbten  6d)lD||e  Scftmaraau  bie  ^8ermal)lung 
bes  erlaubten  IJaares  jlatt.  3)em  (ft)ebunbc  ontjtammen  ^ronprin^  Otto,  geboren  am 
ZO.^iooember  1912  3u  Q}3artl)ol3,  (Srsber^ogin  2ibelt)eib  (1914),  Qlobert  Äarl»  CEraberäog  oon 
Ofterreicb-KSfte  (1915)  unb  (fr^ber^og  {jeltf  (1916).  2)ie  sarte  ^tferliebe  «nb  wufterforge, 
bie  bie  t)obe  5rau  für  i[)rc  5\inber  l)egt,  übcrtruci  fic  mit  gleicher  ICarme  auf  if)re  grofje  QDölher» 
familie.  3n  a>erätätiaer,  aufopferunasoolier  Tläciiftenliebe  fie  überail.  fei  es^  am  Sranhen- 
lager  oenminbefer  6o(batcn,  fei  es  rai  Acim  armer,  oaferlofer  ^Mlhn,  SrOnen  au  trodmen, 
6orgen  ju  bannen  unb  l?eib  ßu  linbem.  9ll5  oberftc  Scbnhfran  ber  gn^gigen  Ufirforg« 
•Sur  bas  ^inb"  l)at  bie  ^aiferin  in  ber  f(ba)eren  ^riegs^eit  bie  (Srunoune  fegensreitber 
ßriebensarbeit  gelegt,  ^arum  ifein  IBunber.  rnenn  oucb  ber  JfallMn  oOt  SScrjen  in  inniger 
iD(HW(^rung,  Ciebe  unb  ^ankbarhci!  entgegenfcblagen. 

(Sine  neue  3eit  ift  angcbrocben!  (Sm  neues  ßerricberpaar  trägt  jSabsburgs  ^rone! 
öfterreiib  bot  rotcber  einen  fiaifer  doII  3uqcnb  unb  Aroft,  ooU  SuD^Hld)!  auf  eine  bes 
9lei(bes  IRaäjl  unb  ^infeben  mebrenbe  3ufuuift.  Sic  gans«  ^ft  ber  Sugcnb  mit  i^^rer 
ßingabe  an  bas  'Baterlanö  jci  it)m  getueil)! ! 
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6c^ulnac^ric^tcn. 


1. 6taii5  bes  ee^tbdrpers  am  ec^luffe  bes  6i4tajla^rc9  1916^17 

nnb  Ce^ad^eronteUtaig« 

a)  ^Direktor. 

®U5  Ludolf,  (e(»rte  Geometrie  tn  5er  5.  unb  7.  ^({e,  md^entlU^ 

b)  9rofe|fDreii  unb  Sel)rer. 

^ranb  Mensel,  fu    <Profef|or  ber  8.  ^anfisMoffe,  ^ettprlefttr,  dciff« 

lieber  Qtat,  ^criDalter  ber  ^rogrammfammlung,  QSorffanb  ber  6.  Älaffe,  erteilte 
bcn  hatt)oll|d)en  TuIu]ion5initcrTtct)t  in  allen  Äla|[en  unb  |)ieU  ben  6d^uigoUes« 

btenil  unb  ble  (^|i)oi1e  üb,  u)öd)entlid)  16  6lunben. 

Cfrb  Ceopol b,  h.  k. 'Profelfor  ber  7. QJanflSfelaflc,  ipar  als  QÜclcö5rot5= 

uub  liaiibfaflsabfleorbneter  beurlaubt. 

gdhl  }taoul,  Doktor  ber  Qüi)Uo[Dp^ie,  fe.  k.  prooijorif^er  ßebrer,  let)rle 
Oeoarapl)te  unb  ®efd)t(bte  in  ber  2.»  3.  unb  6.  iilajfe  unb  beutf<b«  6pra(^e  tat 
ber  2.  unb  d.  v^Iaffe,  miKbenUM)  19  etunben.  . 

(Bolbbacher  ©regor,  k.  h.  ^rofeffor  ber  8.  Q^angsklaffc,  ^orrcfponbcnl 
ber  fe.  k.  3cntrQlRommlf[ton  |ür  5)enkmalpflege,  OScrtDaltcr  ber  Cet)nnttteliammlun8 
fflr  (Seomelrie,  l^orftanb  ber  2.  klaffe,  lehrte  9J?att)ematik  in  ber  2.,  5.  unb 
6.  Miuiie,  (i^eomelrie  in  ber  2.  unb  6.  Äia\k  uub  (Öeograp^ie  in  ber  1.  Älafje, 
iDfi(benlH(b  17  etunben. 

9leumann  Qlnton,  h.  Ii.  <Profeffor,  k.  u.  k.  Oberleutnant  l.  b.  'S.,  *8e|l&er 
bes  k.  u.  k.  9IlilttärDerbtenffkrcip,r5  mil  bor  i^ril:g^^oh?rnt^^^,  ^Ci"  (5ifoni  n  ^reujes 
2.  ^lafje  unb  bes  6ä(^iii(bsn  ^llbrec^tsorbens,  mar  ^ur  miütäriid^en  2>ienftleiftung 
einberufen. 

*Pa©lik  Marlin,  ^Doktor  ber  "Philolop^ie,  fe.  k.  'Projeffor,  ^ertoalter 
ber  Cel)rer»  unb  ber  6d>filerbüct)erei,  QSorftanb  ber  7.  iUaffe^  lehrte  franab|l{d}e 
eprad)2  in  ber  4.  unb  7.  jUaffe,  engHfc^  6pra<be  bt  ber  5.,  6.  unb  7.  .fttoffe» 

©ö<benllid)  16  Siunben. 

"Pilletoiser  Emmerich,  Doktor  ber  ^t)ilofopl)ie,  k.  k.  T^rofeffor  ber 
8.  Q^angsklaffe,  Äorrefponbent  ber  h.  k.  3eulralkomminton  für  Dimi hin aipf lege, 
Q3erQ)alter  ber  geograpi)ii(^»^i|tori|d)en  Cet)rmittel|ammiuitq,  3ur  Leitung  bes 
öffentlichen  ^l^Sb^^entn^eums  teilmeife  beurlaubt»  lebrte  (Seograpbte  unb  C5ef(bi(bie 
in  ber  5.  unb  7.  Alaffe«  4def#<bie  unb  Aaaignipbte  tn  ber  1.  klaffe,  »bdl^enUlcb 
10  etunben. 

<RelneIt  ^iuöolf,  k.  k.  ^rofefior,  iHimiüter  ber  eet)rmittelfammlung  |ür 
(5:f)omie,  (el)rte  o:t)emie  in  4.a,  4.  b,  5.  unb  6.  Äla|je,  Sßolbemotife  in  ber  1.  Älalfe, 
u)ö(^entttct)  14  6lunben. 
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'Heinelt  '}^ubolf,  h.  h.  'Profeffor,  leitete  bic  Hbiiiuicii  im  d)emif(bcn 
6d)ülerlabDralürium  in  3U)ci  Abteilungen  unb  lel)rle  iurncn  in  bei  l.  unb  4.ÄlaHc, 
iDd^entiid)  6  6ittnben. 

©trifll  ^flJor,  ©öWor ber 'pi)ilofopl)ie,  ^eltprieffcr,  ^rofeffor  am  biid)öf« 
lic|)cn  (»Dmnafium  ni  Älcinh,  lehrte  ^nalurgefc^ld)!«  in  bcr  1.,  2.  unb  5,  .Stoffe. 
'JJ^Dfih  in  bcr  4.  Älaffe,  tDöc^enlltd)  8  6tunben. 

TBc'x']]  ilarl,  'TOcItpriefter,  projeffor  am  bi[d)ö|Iid)en  ©owin^^liu'"  ®leink, 
lehrto  )Kilmcicid)ic^lc  tn  bcr  6.  unö  7.Äla[fe,  "P^oph  in  ber  3.Älaiic,  iDöc^^enl* 
Ud)  9  Gtunben. 

e)  7leligion$ie^rer. 

5Ui[d)mann  Äugo,  Pfarrer,  erteilte  ben  cDangeli[cl)cn  '2ieliäiDU5= 
untenid)!  in  aioei  Slbteitungen,  tDöd)enlli(^  2  6iitnben. 

6(^ön  l^einrid),  Rabbiner,  erteilte  ben  mDfaif(f)en  <3^eligion9unterri(^t 
in  amei  Abteilungen»  mb^entlict^  3  6tunben. 

^ealf^ulbiener:  Oammer  So  bann. 

^Der  mil  bei  ^^i^iniilerialuerorbnung  Dom  8.  lüpril  1909,  3.  14.741,  kunb= 

?ema<ble  neue  fRormalte^rplan  ber  ^eolfcl^ulen  mürbe  im  6d)ulia^re 
916/17  in  allen  Alaffen  aur  ^urcf^fütrung  gebrad^t. 

5ür  ben  i|raelilif(f)en  ^eligionsunter ricf)t  finb  Ornanifalion, 
Cclirplau  unb  l?ebrbüd)cr  mit  bem  2.=6c!).=*2^.=(Srl.  nom  4.  Jebruar  1895,  3.  259, 

jeftflei'cnt  luorben.  ^ie  erfle  'übleiliincj  (mit  2  6liiubon  u)öd)entlt*)  bllbcn  S.tülcr 
bcr  1.,  2.  uab  3.  klaffe,  bie  Aiucite  iibleilung  (mit  einer  öluubc  u)üd)euluci)) 
6d)filer  ber  4.,  5.,  6.  unb  7.  .nlaffe. 

^er  unobligale  Unterrid^t  in  berlateinif(ben  6prad)eQHirim  6inne 

ber  ©inifterialnerorbnung  oom  14. 3uli  1904,  3-  ^509,  organi|iert  unb  wirb 
mil  ®enebmiannn  bc5  ^crrn  ^Rinijters  für  Kultus  unb  llnterrid)t  oom  13.  ^JlO' 
Dembcr  1907,  3.  42.572  (C.=6d).=9^.--®rl.  Doni  25.  <nonembcr  1907,  3.  5301), 
in  3n)ei  Äurjen  erteilt  (1.  Äuxs  u)i)d;enllid)  3,  2.  ytuiö  u)öd)cnllid;  2  otuuben). 
Sm  9eri4^t$iQbre  mürbe  ausnabntsroeife  ber  2.  Aurs  nid)t  abgefallen. 

$fir bie  unobügaten  prahtifd)en  Übungen  im  cbemif(f)en  Caboralorium 

beflanbcn  l)cuer  beibe  Äurfe  mil  je  jmei  n)ödH^n[Iid)en  Unicrridjtsflunben.  Oxc\a= 
nifiert  mar  bicfer  Unterrid)t  nad)  bcr  ^iniltcrialoerorbnunn  tnim  19.  3uli  1894, 
3. 1352,  mit  QBcgIall  bes  im  legten  Abfa^  bes  Punktes  5  angciüi)rtcn  Hbungs» 
(lo{[c5  |ür  beu  1.  Äurs. 

0ic  unobligatcn  6d)ülcrübungcn  im  naturgc[d)id)tticfen  Saboratorium 
ipurben  b^uer  nicQt  abgebalten. 

Ü)er  unobtigatc  l(nterrict)t  in  bcr  6tcn ograpt)ie  mürbe  nad)  (Säbels» 

berncr  6i)f(om  in  ^Jlbtoilunpcn  mil  je  3U)ei  n)öd)enllid)cn  llntcrrid)tMffunbcn 
nad)  bem  mit  bcr  ^iniitenaloerorbnung  oom  17. 3uU  1873,  3-  ^^72,  feftgefe^ten 
iie^rplan  erteilt. 

9cr  unobtigatc  ®cjang5untcrrid)t  janb  aufolgc  ®cnct)midung  bcs 
fj.  fc.  ßonbcsfd)u(rale5  nom  5.  OWober  1912,  3.7711,  in  nlcr  Abteilungen  mit  je 
,^n>ei  roöd)entlid)cnltnterTid)t5flunbcn  ftatt.  <Dcm  Anfängcrhurs  gcl)örtcn  bie6d)üler 
^^'  1..Mlni'e  an.  ^cr  5^nabcnd)or  nnirbc  in  ^ivci  Abteilnncicn  (2.,  3.,  4,  .^lafie) 
untcrric^tcU  9em  ^ünnerc^or  gef örteu  bie  64)üler  ber  5^  6.  unb  7.  ülaffe  an. 
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^as  6tunbenausmo6  für  bie  obligaten  Qegen[tanbe  nad)  bm  neuen 
!RormaUet)rpIan  a^ifit  folgenbe  Stunbentam: 


CebiQesenftänbe 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

6umme! 

1 

2lcUaion  

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

{  ®eutf<^  6prad)6  

4 

4 

4 

4 

3 

3 

4 

26 

5ran3önfd)e  Sprocfte  .... 

6 

5 

4 

4 

3 

3 

3 

:  28 

(£ngIi|d)G  Spra<()e  

3 

3 

3 

1  d 

o 
c 

o 
c 

9 

o 
c 

1 

1 

'  in 

2 

2 

2 

2 

3 

2 

16 

o 
0 

3 

3 

4 

4 

l.6<ni.  4 
2.    .  3 

5 

26  (25) 

^aturge[d)id)te  

2 

2 

2 

1.6«n.2 
2.    .  3 

31 

11(12) 

}3 

3 

2 

8  1 

Wofih  

3 

2 

4 

4 

13  ' 

j  ®eomcirifd)C£;  3^id)nen  .  .  . 

2 

2 

3 

3 

3 

2 

15  ' 

;  5rcil)anb3ctd)iien  

4 

4 

4 

3 

3 

2 

3 

23 

i  6d)ön|d)reiben  

1 

2 

2 

2 

2 

2 

14 

Summe  . 

28 

28 

28 

31 

32 

33 

34 
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3.  OScr^cic^nis  bcr  für  bas  6d)ulial)r  1917/18  3u  benü^enben 
Ce^rbüc^er  unb  ber  Cebfüre  neben  bem  Cefebuc^e. 

Qlteligion.  1.— 2.:  Großer  ^ated)ismu5,  Cin^er  Ausgabe,  1.— 2.  ^tlufl. 

—  1.^3.:   5^ai)ncl,    ßcl)rbucf)   ber   halboIifd)en   ßlturgih,   4.  <JIuf(.  — 

3.  :  'Pauker,  Offcnbarun95ge|d)id)te  bcs  ^Iten  "Biinbes,   10.— 6.  <llu((.  — 

4.  ;  'Pauker,  ®e{d)ict)te  bcr  götllid)en  Offenbarung  bcs  bleuen 'Bunbes,  2.  21ufl. 

—  5.:  Äül)nel  2Ib.,  2el)rbud)  bcr  hal^.  "J^eUaiou  |.  b.  Oberhl.  b.  "Jicalfcb.  Li. 
®Iauben5lel)re,  5.— K  91uf(.  —  6.:  ^ttl^nel  lab.,  Sel)rbu(b  ber kat^ol.  Religion 
\.  b.  OberbL  b.  ^leolfdj.,  2.1.  eittcnleftre,  3.tattf(.  —  7.:  3  ab  er 
ße^rbud)  bcr  ^ird)cnöcfd)ld)le,  4.  <MufI. 

^)euffcf)e  6pracbe.  1.— 7.:  ^[BiUomi^er,  <Dcut[d)c  ©rammalik  für  öflcr» 
reid)tfd)c  "iH^itlclfÄiUen,  15.  <Mufl.  —  1.— 7.:  '}^eqe(n  für  bie  beulfd)e  Qied)!« 
fd)rcibung  ncbjt  QBbrtcrDcr3ctd}ni5  (6d)u[büd)crucrlaQ),  kleine  ober  aro^e  QIus* 
gäbe.  —  fiampel,  <Deutfd)e9  Cefebu«^  fftr  bie  i.— 4.  klaffe  5fterreid)ifd)er 
Willcluiiulcn.  1.:  16.— 14.  <MufI.,  2.:  13.  Qlufl.,  3.:  ^Musgabc  B,  12.— 1 1.  <MufI. 
4:  Qluögabc  B,  13.  <2hii(.  —  5:  CampU'PöUI,  Deutfd)e5  ßefebud)  f.  b.  oberen 
jÄlaifen  öftcrr.  '}{cal|d)ulcn,  1.  leil,  mit  mitlclt)Dd)beutfd)em  Ücrl,  2.  <yuil.  — 
6.:  ßampl  =  13öl3l.  (Deulid)C5  ßcfcbud)  j.  b.  ob.  Älaffcn  öflerr.  'Kealfd)ulcn, 
2. Seil,  2.^uf(.  ~7.:Campl='pöl5l,  ^eutfcftes  ßefebucb  f.  b.  ob.  Waffen 
•  ö[(err.  'Kcal|d)ulen,  3.  Icil.  —  5.:  ßamph'pölai,  Örunbrlfj  b.  bt.  ßHeralur» 
gef(t)i4»ie,  5.:  l.iSe[t.,  6.:  2.i5G|l,  7.:  3.  ßejl. 

grauaöfifcbe  Gprac^.  getlcr  =  UlIrid),  La  France  et  les  Fran(^ais: 
1.:  1.  leil,  15.  ^Jlufl.  —  2.:  2.  Icil,  14.  Qlui'l.  -  3.:  3.  leil,  9.  <yufl.  — 
4.:  4.  Xeil,  10.  Qlujl.  —  5,-7.:  Dbcrlänbci  unb  Oücrner,  ßc^rbucj)  bcr 
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oberen  klaffen  bcr  <mtltel|d)ulen,  5.,  6.,  7.  Älaffe  7.  Qlufl. 

(^gHfef)e  Spradje.  5.  imb  6.:  6DobDba  =  Q3ranbei5=*Heittcror, 
fiel)rbu(^  bcT  enqlifc^en  Sprad)c  für  *^eal[cf)ulcn,  l.icit,  2.  51uft.,  2.<rct(,  1.  üinii. 
unb  4.  äcU,  2.  ^iluil.  —  6.  unb  7.:  <n ab ßr  =  <2üü  1511er,  (EugUjd)e5  S^ejßbud), 
l.S:eU,7.${uf(M  2.!S:et(,  l.aiufLr-?.:  tRaber«^firaner,  (Srammatift, 5.  %ufi 

Oeograp^if.  tTOfillTier,  (Erbfiiinbe  fttr  ^melf<()u(en:  I.:  1.  lEeit,  1.  iUuj(. 
—  2.:  2.  itell,  1.  Qluft.  —  3.:  3.  leil,  1.  Slufl.  —  4. :  Äclbcrl<(),  öjfcrr.  6(^ttl- 
QcoörapI)le,  3.  Icit  CBaterlanbshunbc),  3.  Qluff.  —  9nüUncr,  5.:  4.  Hell.  — 
6.:  5.  1dl,  2.  21uil.  —  7.:  3^ß6e*ÄtMberid)  =  CÄrunul,  öftcrrcic^il'd)C 
^alerlüiibshunbc  für  bie  oberfle  Älajfe  bcr  <n^itlel|Auitn,  5.  i2iu{l.  —  1.— 7.: 
ßoaenn,  ®eograpt)i|<t^er  {Utlod  fflr  mtelfd)u(en,  42.-— 34.  lUufl. 

0<fd»l(^f«  ^aner  Ce^rbuc^  ber  <Sef(^t(l)te  für  bit  Ifntetktaffen 

ber  <mutcl|d)ulcn :  1.:  i.aell.  8.-6.  «HufL  —  2.:  2.  2:cil,  7.  <auil.  —  3.  unb  4.: 

3.  Tc!(,  6.  <Mun.  —  ^apcr  OT.,  ße^rbuch  ber  @efd)ld)te  für  bic  oberen 
i\ia)|k^n  ber  '2kalfd)ulen :  4.  unb  5.:  l.Sdl,  7.  31u|I.  —  5.  unb  6.:  2.  leil, 
6.<au[I.  —  7.:  3.  Heu,  4.  iiuji.  -  1.-7.:  ^u&ger,  i)l|lorif(^>er  6d)ulaUaö, 
32.— h,9lufl. 

^of^emoftti.  Sio^tvar,  &ebr>  unb  Hbungsbud)  ber  WIbmeftti:  1.,  2.,  3.: 
Unterftufe,  8.  OIufK  —  4.-7.:  ®ajbcc5ha,  Cel)rbud)  ber  lUrtt^metift  unb 
SUgebra  für  bic  oberen  klaffen  bcr  9ITifleIfd)uIen,  8.  Qlufl.  —  4.-7: 
(&Qjbce,5ha,  Hbunqsbuch,  9.  SlufL  —  4.,  5.:  iooceoar,  Cel)rbud)  ber 
6eomelric,  ^Icillcl|iu|ki,  3.  21u|L  —  6.,  7.:  Äoceoar,  2el)r=  unb  Qbunasbu^ 
ber6eoin^e  fttr  ^eolfcbuleit,  Oberffufe,  3.tUuf(.  —  5.,  6.  unb  7.:  SellTneft, 
8ogailtbmifd)e  tafeln,  5.  lUuß. 

^afttrgefd)i^fe.  1.,  2.:  ^PohornQ^Ca^el,  9laturgef(t)id)fe  bes  Üier* 
rGid)e5,  Slusgabe  B,  30.  Slufl.  -  1.,  2.:  qpoftornp'gritfc^,  <naturgefd)id)te 
bes  'l}fIan^^nreid)C5,  <JIu5pabe  B,  25,— 23.  I^ufl.  -  5.:  QBetllfein,  ßeitfaben 
ber53üiauik  jür  Die  ubereu  yuancu  bei  9ic'iUel|'(^ulGn,  5.  21ujL  —  6.:  ® raber, 
ßeitfaben  ber  Sierfiunbe  fttr  bte  Dberfttoflen,  7.  Qlu|L  —  7.:  j^o^PetUr  unb 
^if(^ing,  ^neralogie  unb  Geologie  (fttr  ^ea(f(t»ulen),  23.  ^u^. 

^t^^fift.  3.,  4.:  *5^ofenberö.  CGt)rbud)  ber^J^nflh  fürbie  unteren  Älaffen 
ber  <?I?melfd)ulen,  5.  ^lufl.  —  6.  unb  7.:  ^ofcnbern  2)r.  Äarl,  ßGt)rbudi  ber 
jür  bie  Oberhlaffen  ber  <a?ittelfd)iilen,  Qlusgabo  für  *Bca(fd)uIcii,  7.  Qlufl. 

(S^emie.  Äemmelmapr,  (£l)cmte  unb  Wineralo.qie  für  bic  4.  .s^laffc  her 
•Healfc^ulen,  5.  9luf(.  —  5.:  ßemmelmapr,  ßet)rbud\  ber  uuüiyaiiiid;cn 
Sb^ie  für  bie  5.  klaffe  bcr  Q!lealfcf)ulen,  6.  ^uf(.  —  6.:  i^emmelmapr, 
Orgonif(be  (Sb^mie  fttr  bic  6.  i^laffe  bcr  Qllealfd)u(en,  6.  ^ufl. 

©comefrfe,  geomcfrifcbcs  3pict)n^n  unb  barfiettenbe  Qeomefrie*  l.: 
^  D  m  a  u  i  1 1)  =  6  d)  D  b  c  r,  (Öcomctrifd)e  gormcnicbre,  10. 51u[(.  —  *H  0  m  a  n  i  f  b= 
6d)  ob  er,  (Sruubrife  bcr®eomdrie;  2.  unb  3.:  l.Ieil,  14.  <KufI.  —  QUenner, 
ßct)rbud)  ber  barflell.  (Seomelrie  unb  b?s  gcomelrlfc^en  3cid)ueii^  für  bic  ^iüel* 
unb  Oberftufe  ber  Qtealfd)ulen.  4.:  l.lCeil.  5.:  2.2:eil.  6.:  3.  Seil.  7.:  4.3;eU* 

ßafeinifd^e  Sprache.  6trigl,  kleine  lateinifc^e  6pro(b(ebre  fttr  öfter« 
reid)i|d)o  ^calfc^uten.  —  @trtgi,  ßateinif<be$  üzUbni)  fttr  öfferreicbif^e  9eal« 
fc^ulcn,  1.  leü, 

6lcnoflrapl)le.  4.,  5.:  2lo|enbcrg,  ße^rbu^)  ber  ©abelsbcrgerfcben 

bleiiüüiapl)ic. 

Aircbengefang.  1.  —  7.:  *8ö^m,  6ammluug  Uall)üU|d)ei  Mud)euliei)ei. 
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A.  <Deulfd). 

6.  ^lafl'c :  6d)ulIc|cflo[[ :  2  c  f  f  i  n  g,  (Emilie  (Salotii,  ^inna  oon  3arnl)elm ; 
®  0  c  1 1)  e,  (fgmonl ;  6  d)  1 1 1  e  r,  ^iesbo,  <ZBill)elm  Iclf.  —  Ääu5lid)er  ßefcffoff  : 
©oel^e,  ®ö|3,  1öcrll)cr5  Ceibcn;  6chiller,  9I?aria  Stuart,  Sungfrau  oon 
Orleans;  ®ott|rieb  Heller,  ^as  ;yä()nlcin  ber  fieben  tUufrec^ten;  6^  alte« 
fpearc,  OlbeHo;  i^Icifl,  'prin3  ddii  iöomburg. 

7.  j^lafie:  6d)uUtie(to|f :  ®Dcll)c,  3pl)igenie,  Xaffo,  Äermann  unb  2)oro= 
ll)ea;  6ci)iller,  Qißaüen|lein ;  ©rillparjer,  6appt)o,  <De5  leeres  unb  ber 
Gieb«  bellen;  Otto  6 üb n ig,  C^rbförficr ;  Hebbel,  ®Qges  unb  fein  ^ing, 
Slgnes  ^ernouer.  —  Ääusli(^er  ßefeftoff:  ®oett)e,  [^auft,  1.  unb  2.  Seil; 
®rillpar3er,  ^t)n[rau,  j^önig  OlloharB  ©Iii*  unb  (fnbc,  ?ibu|"fa;  i5cbbel, 
Aerobes  unb  ^kriamnc;  Otto  2ubu)ig,  3ö)i|cl)en  Gimmel  unb  C£tbe; 
6^alie|p eare,  i5amlet;  6ubermann:  (£^re. 

B.  granaöMfc^. 

5.  klaffe:  ^alot,  Sans  famille.  (^eU)a0en.)  3.  ^erne,  Le  tour  du 

monde.  (^cll)agcn.) 

6.  klaffe:  ^alin,  Colle^ien  de  Paris.  (Q3ell)agen.) 

7.  Alai)e:  ^oli^re,  Les  femmes  savantes.  (Q3eibagen.) 

C.  englifd^. 
d.^af(e:  Radier  tieft,  ATrap  to  Catch  a  Sunbeam. 
7.,filaffc:  Sorb  ^pron,  Childe  Harald's  Pflgrimage. 

4.  Seemen  Der  benffc^en  ^ff&%e  unb  ^ebefibungen  an  ber 

OberreQl{d)itle. 

2t  u  n  ä  ö  e. 

*  6c^ularbeiten. 

5.  iÄlaji'e:  1.^^^  a)  2id)t=  unb  6d)alien[eilcn  im  (£l)aral{lcr  ber  allen  (Normanen. 

b)  5)as  QibtiD  ber  ireuc  im  QBaltt)arilicbt\  c)<Da5  ÄilbebranböUcb  —  ein  6megel 
oUgcrmanifAcn  <Rc*cnlum5.  2.  a)  ©ie  3ül)re53eitcn  —  ein  ^ilb  bc5  ^enfc^n* 
tebens.  b)  feinter  ttalt,  nu  roilt  bu  aber  homen,  <Du  l)a|t  boten  oür  gefönt. 

c)  <Hn  ber  '23at)re  Äai|er  Jyrans  Sofefs.  3.*  a)  'Jl^cr  hann  bes  Sängers  3auber 
löjen,  'Zßer  ioinon  ^öncn  U)iberncl)n?  *ZDie  mit  bem  6lab  bes  (Söltcrboten, 
t)err|d)t  er  bas  beroegle  i5er3.  (Stiller.)  b)  (Das  QUaiier  als  belcbenbes  unb  als 
3er|törenbes  (Clement,  c)  (£5  Ift  nic^t  alles  ©olb,  mas  glänat.  4.  a)  3)te  ^dt  l)at 
Ärieg  unb  braud)l  bcn  gfrlcbcn,  <Dcr  'Pflug  roilt  aud)  fein  5lcd)t,  nid)l  blob  bas 
Sdnoert.  (©rillparjer,  ßannibal.)  b)QEort  unb  IBaffen  ^ed)t  unb  Jvricbcn  fd)atfen. 
c)  3ff  bod)  bas  Sifen,  Jyaft  mic  bor  ^JKenfd);  gefd)affen,  um  ^u  nützen,  QBirb  es 
ein  9Korb.qcräl  unb  trennt  unb  fpultet,  ®ie  fd)öne  QBcü  unb  aller  QBefen  C£in= 
tilang.  (öirillparaer,  'Sruber^mift.)  5.*  a)  Ccnj  in  'Blumen,  ßcrbft  in  ^cbcn, 
6ommer  bu  hn  (Barbenfiran),  ^as  ift  beine  6d)önl)eit  neben,  (Einem  ^intertag 
in  (Slan^!  (Srün.)  b)  6tünncn  mufe  es,  Jolt  es  {vrül)ting  ©erben,  c)  6turm= 
minb?  QBirbcl  fegt  bie  Straften,  6iaub  unb  i^el)rrid)t  mag  er  faffen,  Quabern 
muh  or  liegen  laiien.  ('Ii.  ®rün.)  6.  a)  ©ebeugt  erft  v^i^t  b«-'»"  "Bönen  feine  Äraft. 
b)  mud)  an  ^Dornen  jel)ll's  u)ül)l  nid)l,  2)enh'  id),  lucnn  id)  ^Kofen  fel)e;  <Ko|en 
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finb  roo^l  In  ber  <Rät)c,  ©ßnh*  ic^,  wenn  dn  (Dom  mich  ffid)t.  (i^amerling.) 
c)  <Dte  91TctaIIc  im  ^)lenftc  bc5  ^ricflce.   7.*  a)  Ärkmt)iU,  bin  oalanbinne. 

b)  6ifrit,  ber  recke  hüen  mibe  gcmeil.  c)  "^iübeger,  bcr  oaler  aUer  tugenbe. 

8.  *  a)  <J)cr  grü^Ung  ijl  ein  3uuge,  toll  uub  tDed)|clnb,  Ccin  Spielmann,  role  es 
rocn'gc  gibt,  ©n  ^aler,  fu(()cno  fetnc59teid)eu,  (£r  ijt  ein  enifter  'Prebtger  für 
alle  — Unb  berSugenb  tonbrcs  Sbenbilb.  b)<präge  beiii  ®olb,  bair.if  ?  rodt; 
6(^Q^e  auf  bem  6peid)er,  ^iluidicn  bid)  nidit  reid)er.  (J^nli^c  )  c)  3ciio6  llbcl  ifl 
ein  3roininp.  (.steift.)  9.  a)  ttriumph  ift'?,  hurd)  9I?n[d)ineiikui|l,  'Das  2;ier  erlöf! 
AU  |cl)n;  'Düd)  baii  i)a  ^Jitciijcl),  öci  )io  er|d)a|jl,  -Duiit)  jie  uid)t  uutergel)n.  (OK.  ®rei|.) 
D)^er^enfd>  im  iiegrei(l)en  üanipfe  gegen  bie  6(^ratttieii  ooti^oum  unb  3sU. 

c)  3e  mc()r  bcr  Stai)l  gcc<Iutcl,  3c  beifcr  i[t  bas  6d)U)ert;  5e  mel)r  bas  «erj 
geblutet,  3c  t)öt)cr  i|f  fciii  QBert.  (T^Dfcggcr.)  10*  a)  Tant  de  livres  nous  font 
negüger  le  livre  du  monde;  oü  si  nous  y  lisons  encore,  chacun  s'en  tient 
ä  son  feuillet.  ("KoufleQU  (£mile.)  b)  Les  petits  ruisseaux  font  les  grandes 
riviires.  c)  <Des  Däferns  ficld)  hreben^t  ba(o  ffl^,  balb  ^erb  ben  Srrnifi,  ®er 
l)erbe  ^eiU  oft  ben«  ber  DOn  bem  filmen  tranfL)  (fU.Orfln.) 

6.  Älafle:  1*  ^iccaut  unb  aeU^elm.  2*  ^eld)C  Littel  hat  ber  ^en|(^). 
jid)  ju  oerleibigen?  3,  kleine  llrfad)en,  nrofec  Ißirhungeii.  4."  (flnigtieit  mot^t 
(larh.  5.  QlrbcH  iff  ho?  l^ebi^i? -Balfam ;  lllrbeü  tff  bcr  lufleiib  Quell.  6.*  <3Beld)e 
l^oileile  bietcl  eui  jiuB  icuieii  üiiu)ol)ucrii  ?  7.  5)ie  (Elemente  i)af|en  bas  (Sebilb 
ber  Wenf(()ent)anb.  8r  6(&»ert  unb  Sunge,  amet  möchtige  i5err|cf)er  auf  (Srben. 

9.  <Die  ^oraügc  einer  Stt^reife.  10  *  <Das  ^Jcrgnügen  ift  ein  hüt)lenber  6ct)aften, 
in  bem  ber  tauberer  mol)!  aii5rut)en,  aber  nid)t  liegen  bleiben  joll. 

7.  Älafle:  !.*  Riffen  t(t  'HUd^l.  2.  Das  ^eiicr  als  J^rcunb  m\h  ^chib  bc5 
9T?ctifdicn.  3.*  öfforrcid)  nor  bem  lotcubclle  ^aifcr  '^raw^  3o}eis  I.  4.  Mricg  unb 
®eu)ilicr.  5.-  ^ciuigcs  i[t  bie  QBiege  bes  (Brosen.  6.  'Ißü^cr  nimnil  ber  ^lieaft^ 
feine  ^tabrungsmittel?  7*  ^inft  bu,  ba|  mir  mit  hinein  in  bos  &aviS  b\A  bauen, 
lag  es  bir  gefallen,  Stein,  bab  mir  oic^  behauen!  8,*^as  eifeme  S^tloHer. 
9.  ^er  CE^rgei)  als  Quelle  bes  Segens  unb  bes  giucbes. 

9^  e  b  e  ü  b  u  n  g  c  n. 

5.  Sllalle:  <Sefd)id)te  ber  (^nlbediuiu]  bcr  'i3aldcricn  (Jycn^I).  2.  <Dk  (Sr= 
finbung  ber5)ampfmafc^ine  unbit)re'Bcbeuiuiigiuber^ülksu3ui|(;i)aji(Äör)d)inger). 
3.  Die  gal)rten  ber  <Dcutfd)lanb  (3ungmair).  4.  Stifters  ßeben  unb  feine  Werfte 
(.^cill).  5.  0er  'i^aW  oon  5\taol[d;üu  (Culch).  6.  '}\id)arb  OBagner  unb'  fein  ^uflfc* 
brama  (^iiari^graf).  7.  <IBie  2)rama  unb  'iioman  bcnfetbcn  6toff  bearbeiten  [nn 
'Beifpielen  bargctanl  (9)?arhgraf).  8.  ^ie  Öeud)lbahlcricn  (6d)iticrgrubcr).  9.  Die 
iubogermanljd)c  opiüd)cujümiUc  unb  il)re  (Slicbcr  C^jjüliüjbacher).  iO.  .iiebbels 
IRtbetungenIrilopie  (Sommer).  11.  (Egon  Cerd)  (Schimmer).  12.  »eben  unb  ^treiben 
auf  einem  beutfc^en  6(^ttl{d}iff  (^etten|teiner).  13.  ®ie  ^ntmicftlung  ber  beutf^en 
Seemad)l  CPrctner). 

6.  j^lan'e:  1. 9Karh  Xujain  (<2^eütcr).  2.  0ie  Unterfeeboofe  (Sd)eud)enftue^l). 
3.  Sd)le  beutfd)e  Qtrt  (ßuber).  4.  <Die  ßilge  im  <IBi>ll{iricn  (ßoroatt)).  5.  j^aifer 
5ran3  Sofef  I.  ((^ggermann).  6.  v^jci^on  ifl  ber  griebe;  aber  ber  Äriea  aud)  bat 
feine  ei)re  (®ütiö).  7.  Spred^enbe  Äunbe  (Curbo).  8.  ^om  unb  Seulfc^lanb 
(;vciiic).  9.  T>o\\  ben  llnlerfeebootcn  (Sifinger).  10.  ^lus  ber  C^fd^f^ie  bes  gwi» 
maurertums  (.^Düaeck).  11.  <Die  Änuptabfd)nilte  bt  ^Belttirieges  (ßenaenioegcr). 
12.  „<Die  <23rüdic  am  Zar)'*  ton  ^IJ^af  (£i)tl)  (9T(D|er).  13. 5)ic  llmroäljung  in 
<5{ujilaub  (euonbl).  14.  <Die  ßuftfd)iffa^rt  Cpel)am).  15.  ©n*  Ausflug  ins  Sala» 
liammergut  (8ettner).  16.  «Die  Kultur  ber  atten  Oermonen  ((^eurt)uber). 
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7.  i^lajl'e:  l.^Dk  'Bcjrciunc]  ©alißicns  (6d)önbürfcr).  2.  6lurm  unb  0ranq 
ui  2iui)arb  QBagners  ßebcu  (©ruufingcr).  3.  (Sine  "iBanberunö  im  (dejäuie 
(^rcid)a).  4.  Ü^corten  über  ^cltcnbUbung  (greit)ofner).  5.  <Dle  Börner  In  Ober« 
5ftenei(t^  (3iitber). 

5*  Serme^tung  btt  Ce^tmiffelfammlutigeit. 

3ur ^eroonftäiibigung  bcr  ßebrerblbllotbefe  unb  bcr  ßcbrmillcl» 
fomm lu n n ^n,  für  Reparaturen  unb  crpertmentatiDe  3n)<^(^^  Htix^  "<)(b  betn 

(yvlm  bc5  {\.  h.  <3anbc5fd)u!ra{Ci'  vom  4.  T'c^cinbcr  1891,  3.  3641,  für  bas 
6d)ulittl)r  1916/17  eine  oon  ber  otabtgonicinbc  6tei)r  bcigeilcUte  ^otaiion  üon 
1120Ärüncii  3ur  *Berfüqung ;  ferner  bie  mit  ®enel)migung  bes  h.  'iJKinifleriums 
[ür  Äullus  unb  Unlenid)!  uoiu  25.  September  1909,  3.  36.348  (Q.^e.^Ql  6.  Ok= 
lüber  1909,  3.  6281)  cingebobcnen  OSeilräge  bcr  6d)iilcr  3u  |c  3  fronen 
(714 fronen).  —  0ie  Hlusgabcn  für  ble  6^ÖIerbtbUolbeft  »urben  Don 
ben  Beiträgen  ber  6cbüler  beftritten. 

1. 1'üi;l)erci. 

a)  Co  1) ro rbüd)erci. 

5Jnhauf:  1.  5)eulfd)e  2Irbcil.  mnat£5fd)nft.  16.  3q- 91 1.  —  <Donnnlnnb. 
3llu|t.  9Honal5id)rift.  1.  3c\.  1917,  iicft  1.  1078.  —  i5iilürifd)e  3eilf6nff.  117.  C>^b., 
3.  gülge  21/1.  <HiuMd)ou  B.  1917.  1964.  —  Äarnifd)=3uli|'d)e  MuugöAeUuiig, 
<Rr.  29  bis  36.  ^aifemummer.  18.  ^ug.  1916.  Sa.  bei  $elb;u)|t  510.  968.  —  . 
öftcrreid)i|d)e  Otunbfdmii.  1916,  4 'Bbe.  49.  —  ^clt)agen  unb  Älafing 
<monat5t)effc.  1916  17.  2138.  —  2.  (^ein  3urond)5.)  -  3.  ©cfc(lf(.1)aft  für  beulfd)o 
(Jr3ie^unqb=  unb  Sd)iilqcid)id)te-  3ßi^i<^J*iit  für  <Öcf(i)id)te  bcv  (f  r^jcbiniQ  unb  bc5 
UnlerriAis.  B.  1916.  6.3g.  2201.  —  3öro  Oshar.  (Sclänbcübungeh.  2.  ^lujl. 
<S3ten  1915.  830/b.  —  ^erorbnungsblatt  f.  b.  ^ienffberetd)  bes  6.  k.  wlniHeriums 
f.  .Julius  unb  Unterrld)!.  855.  —  3eilfd)rift  f.  b.  'Healfc^utoefen.  41- 3g.  1916. 
1153.  —  6a.  Cfnnd  (Sbuarb.  (Scfd)idiic  bcr  beulfd)en  ßüeratur  oon  bcn 
fäiuicn  bi'-  in  bie  (Segenmart.  19.  'Hiiil  m  L'.  1913.  2  <8be.  974.  —  ®rimm. 
2)culjct)Ci,  lüörlcrbud).  1597.  —  «oamfun  Änut.  *Pan.  <H?.  0.  3-  971.  — 
^cterled)ncr  J^rana.  öttfle tRad}t, iDeUige  <nad)t.  ßina  0. 3- 1027. —  6fr obl 
Aar!  S^a\\5.  Die  y^riftaMhugel.  C  1916.  1073.  —  t  0 1  ff  0  i  ßeo.  ei)abfd)i  mural 
^  r  3  973.  —  7Baoner  'Kid)arb.  Ocüimmcllc  ö(i)riffen  unb  ^Briefe  1?.  r.  3- 
5':Bbe.  976.  —  QBeiganb.  ©ciiiKbcf' OBörterbud).  5.  <2Inff.  1.  <Bb.  1909.  2. '>3b. 
1910.  (Siefen.  2  Q3bc.  962.  —  3'-^Hid)rijl  bes  allgemeinen  beulid)eu  öprud)Dereins. 
1918.  31. 3g.  2085.  —  6b.  3  c  r  om  e  i^.  3cromc.  Three  Men  in  a  Boat.  ß.  1914. 
1025.  --  3crümc  Ä.  3crome.  Three  Men  on  the  Bummel,  ß.  1900.  1024.— 
Ärüger  ®uflan.  IInenglifd)e5  (Snglifd).  Bresben  L.  1911.  978.  —  6b.  «Hcum 
911brccbt.  Pellt  Dictionairc  de  stvlc.  l^  1911.  979.  7.  (Mein  3un)ad)5.)  — 
8.  ^ilülteilunacn  bcr  Ii.  h.  geogiapl)i|d)cn  (5öe)tüid)ajl.  59.  3al)rgang.  1916.  1477. 
—  6pc5ialüiiipici)iilürium  uou  Oberöflerreid).  'Bearbeite!  auf  örunb  ber  Ccr= 
flebnlffe  ber  OJolÄsaäblung  00m  3l.0eaember  1910.  7i).  1916.  958.  —  'IBeulc 
.^arl.  <Der  Ärieg  in  bcn  liefen  ber  9Kenfd)l)eil.  0.=*l>-  b  „5^0i-mo?".  1916. 
•Bb.  4  5.  et.  1916.  1026.  9.  (Mn  3nroadi?.)  -  10.  c  i  c  n  b  0  r  f  c  r  griebrid). 
OberoilcrioidMiu 'UVltfnicq.  "xliw^  UM 7.  1075.  Virihiis  unitN.  öfterreid)=Ungarn 
unb  bei  TBeüliiieg.  rund}Lnberg  1917.  862.  —  1 1.  (Mcirc  3uu)ad)ö.)  —  12.  "B  e  f  f  e  r 
iSans-  Sldur«  unb  3agbftubien  In  <Dcul((b«OfrQfriIiQ.  0.«U  b.  «Kosmos*.  1917. 
Q3b.  1.  1029.  —  Kosmos,  ßonboieifer  für  {Raturfreunbe.  818.  —  13a.  Monats« 
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boflc  f.  b.  naluru).  Unlerrid)t.  9.3g.  2089.  -  3citfd).  f.  5.  pt)i)i.  u.  d)cm.  l(ntcr= 
rid)t.  29.3a.  Sb. 'Poshe.  16S8.  —  13b.  (s:t)emikcr5ciluiin.  40.3a-  3Q3bc.  2001. 

—  14.  ^iUiller  C^mil.  ßcl)rbuch  ber  bar|lcllenbcu  ©cDmetrie.  2.  Q3b.,  1.  Äe[t. 
ß.<8. 1912.  2189/IM.  —  16  bis  17.  (Ädti  SwroacDs  ) 

®ef(^fie:  *Uon  ber  QScrlagso  n  iI  1 1 1  (S.  5rct)faö  unt  ^Bcrnbt, 
QBicn :  Äarlograpl)i[d)e  3cit|d)rifl.  5.  3g.  QlJien  1916.  868.  —  'Pnm  i5crm  «Direhtor 
QSubolf  (Sias:  The  English  Echo,  15th  Year  Nr.  6  — 18  uub  16th  Year, 
Nr.  1—8.  «Biolei  61.  1912—13.  21  i^cite.  955.  —  IJon  gräulcin  3-  ÄraUi): 
51rnbi(£.  ^cine  QBanbcrungen  unb  QBanMungen  mtt  bem  ^elch5|rcil)erm 
ßeinrid)  ä.  gf.  oom  Stein,  ß.  o.  3-  908.  —  (SAftein  (£.  «parifer  ßeben. 
C.  D.  3.  906.  —  3  b  f  G  n  .ßcnrih.  i5cbbü  O^abler.  Hborf.  non  911.  u.  'Bord).  2.  o.  3. 
907.  —  lern  er  (fjaias.  Sriliofsiage.  5leubearb.  oon  (£.  3oUer.  ß.  o.  3.  912. 
— 'S 0 fe  Q^ic^arb.  Ireu  bem  Äernu  ß.  o.  3-  913.  —  Q3er lih  m  0.  The  Berlitz 
Method  English  Part.  First  Book,  7th  Ed.  Second  Book,  4th  Eur,  Ed.  B. 
«cm  5)orh.  1. 1897,  %  1896.  2<Sbe.  990.  -  Q3cnfoti  <S.  The  Valkyries. 
Lo.  1903.  901.  ^  <8enfon  (£.  %  The  Relentless  City.  L.  1903.  900. 
Q3la*mDreai.a).  The  Maid  of  Sker.  vol.  1.^3.  55ambiirp  1878.30300.  880. 

—  03  ud)  an  an  0^.  The  New  Abelard.  ß.  o.  3.  919.  —  05uliucr.  Devereux. 
ß.  1842.  952.  —  23ulu)£r.  Pelham,  ß.  1842.  1767/b.  —  <Bulu3er.  Zanoni. 
fi.  1842.  98a  —  Ctt)ambers.  W.  and  R.  History  of  ttie  Englisti  Unguage 
and  Literature.  Lo.,  Edinb.  1885.  982.  —  (£f)attcer.  Cantcrbury  Tales,  fl.  0.3- 
981.  —  <Didien5  dl).  The  Cricket  on  the  Hearth.  Lo.  1887.  980.  -  Elizabeth 
and  lier  German  Garden.  L.  1900.  951.  —  {^u  II  ertön.  Lady  Georgiaria 
Constance  Sherwood  vol  1 .  L.  876.  —  J5 o r ni m a n  Oloi).  Thal  Fast  Miss 
Blount  L.  Lo.  1903.  903.  —  iSuften,  ^oroneift  oon.  Sharrow  vol  1 — 2. 
L  1912.  2'8bc.  949.  —  Äipüng  Ol.  The  Dav's  Work.  L.  1898.  888.  — 
Kipling  Ol.  The  second  Jungle  Book.  L.  1897.  878.  Letters  of  her  Mother 
to  Elizabeth.  !..  1901.  950.  —  yoiuilclloiü  OB,  The  Poetical  Works 
vol.  3.  ß.  ü.  3.  885.  —  3ßaarlen  ^^iiurtens.  My  poor  Relatious  vol.  1 — 2. 
L.  1904.  2a5be.  874.  —  «»arrixit  Peter  Simple.  L.1842.  1052/b.  — 
^Rcobe  ß.  %.  Love  Triumpbant.  Lo.  L.  1904.  904.  —  DIipt)anl  ORrS. 
Old  Mr.  TredfTold  vol.  1.  L.  1897.  877.  —  ^l)Uips  g.  <£.  As  in  A  Looking 
Glass  L  188r^  898.  -  ']}üc  (Sbgar  Olllan.  Tales  of  Mysierv  and  Imagi- 
nation. Lg.,  Edinb.,  Dubi.,  New  York.  d.  3.  983.  —  Olufl'el  OB.  (Slarh. 
The  Romance of  a  Midshipman  Lo.,  L.  1903.  902.  —  6bakefpeare  ®er 
eiurm.  nberf.  Don  g.  Äöl)ler.  ß.  d.  3.  1916.  916.  —  eonncnburfl*Äc  1  [iicr. 
(Srammatih  ber  cnql!|d)cn  6prad)e.  U  OB.  1901.  989.  —  3:i)aAerap  OB. 
The  Enr^iisi,  Humorists  of  the  18th  Century.  L.  1853.  899.—  OBcqmann  3. 
ötanlci).  The  Castle  Jun  vol.  1—2.  L.  1878.  2  03be.  953.  —  Öluoicr 
(Emtte.  1(0115  Pourchambault.  9earb.  o.  ®.  WXtx,  %  tKuff.  C.  o.  3.  917.  — 
$eui(Iet  OMooe.  ®tte  oomebme  €fte.  ß.  o.  3.  914.  —  ORolUre.  lartüfjc. 
5)eulfd)  oon  (5.  Schri^ber.  ß.  o.  3.  918.  -  Sarbon  OSicloricn.  Jyebora.  ß.  n.  3. 
1915.  —  03on  Jöerrn  Ol.  9I?el)n3n(b,  03iid)baiibliT:  'Bläticr  für OJüd)crfreunbe, 
16. 3g.  1916/17.  869.  —  Oiionül^regifter  311111  u)i)d)euUid)eu  QÖersei^nis  ber  er= 
fd)iencnen  unb  ber  oorbcrcHcIcn  Oieutgkcilen  bcs  beulfc^en  '8ud)^anbclö.  ß.  1913 
—1915.  3  -Bbe.  959.  ^  -  OBöd)enllid)es  05er3eid)ni5  b.  erfd)tcn.  u.  b.  oorb.  ^culgfi. 
b.  b.  'Budibaiibclö.  C.  1913—1915.  3  03bc.  960.  —  OJom  ßerm  ^räfibentcn 
31?  il  In  er:  Äeiie  =  OBartegn-  ^-  ^-  .^orea.  'Drc^bcn  1904.  1013.  —  Mali» 
nou)5hi  OBaller  <£.  r».  0er  Miieg  31011  dien  OlnfUanb  uub  3apan.  03.  1905.  1017. 

—  Conbor  ßcnrij  6.  Olu|  ocrbolenon  OBeg^n.  ß.  1898.  991.  —  ßaagl)elb 
QBUt^lm.  3ii)an3i9  Sabre  in  beutfcben  Kolonien.  9. 1909.  1018.  filoing* 
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[tone  Daoii).  0|tüfriha  Dom  Öimpopo  bis  ,^um  6omalilanbc.  Ü.  1876.  1011. — 
3leujelbÄarL3uÄeüen  besÄalifcn.  U  61.  u.  3.  1012.  —  '2iompel  Ivrebcrih. 
6togen  ob«r  Sterben.  ®le  i5elben  bes  QSurcnhrtegs.  61.  o.  3. 1016.  ~  6d) c r  jer 
üarl  oon.  <2lclfe  ber  öflerrind)i|cbcn  ^reflatlc  3loDara  um  bte  Ccrbe  in  ben  3at)rcn 
1857,  1858,  1859.  2.'Bb.  OB.  1866.  1019.  —  6d)n)eiger  =  12crd)ciuolb  %\m\\b 
5rcil)err  oon.  <Dcr  Orienl.  W  1882.  997.  —  Q3om  k.  h.  9]hni|tcriiim 
für  Äullus  unb  Uuterrid)!:  ÄorperUd)e  (£r3iel)uu9.  3ßiMd)ri|'l  für  reales 
ßebcn.  2082.  —  3citfc^rifl  für  öfterreid)if(iie  ^olhshunbc.  1629.  —  Oe[ferrcict)ifd)c 
bolomfd)e  3cil|d)ri|t.  1175.  —  <2Blcner  QJciträge  3ur  engl.  Wlotogic.  "Bb.  45: 
6traufe  Otto.  ^)ie  6prnd)e  bor  nüllelenglifct)cn  ^rcbic|tfammhinc|.  QB.  ^J.  1916. 
1077.  —  Q^on  ßi)3ealbirehtür  ^rof.  ^r.  "PilletDt.^er:  6tabt  6lei)r  in  Ober* 
öficrrcid).  U  QCB.  1916.  905.  —  Q}om  O^crfa^icr:  3.  6d)öbel.  3ugeubu)cl)r. 
Xrauleuou  1916.  873.  —  ^on  grau  ®r.  ecfeufter:  Q3aud)  <8runo.  3lcucre 
«P^tlofopbie  bts  ^ant.  C.  1908.  1032.  —  a)reiDS  Wt)ur.  <Die  ^bMopbie  im 
crftcn  ^Drittel  bcs  19.  3al)rl).  C.  1915/13.  2  3bc.  1033.  -  (fiflcr  OVab.  ®rnnb= 
lagen  bor  (Srhcnnlnislbeoric.  2.0.3.  1038.  —  (flfiMibanö  21).  ^|i)d)ologie 
unb  ßogik.  2.  1911.  1034.  —  {yrommcl  QBilt).  •Kabioahliuiläl.  2.  3luf(.  2.  1911. 
1031.—  gunh  $t)ilipp.  'Bdu  bcr  i\ird)c  bcs  ©cifles.  'Hl  1913.  1065.  — 
fieUerbedi  5.  ©er  6taat  unb  feine  formen,  ß.  o.  3.  1045.  —  3lld)ner 
i5ermann.  <nicMd)e=<2Borte.  C.  1915.  1067. —  2 an ge  griebrid)  Gilbert.  (Scfd)id)lc 
bes  'QRaterialismus.  2.  d.  3.  2  <8bc.  1059.  —  2ipp5  (S.  g.  ©runbrift  ber  VMo- 
pt)i)iih.  2.  <aufl.  2.  1909.  1030.  —  <meffer  <äuQü]l  ®efd)id)k>  ber  TO'ofopl)ie 
Dom  beginn  bcs  19.3a^r^.  bis  3ur  ®egcnu)arl.  2.1913.  1071.  —  <Keoon 
fRid)et  9ie  <PbilofDpl)ie  bes  Krieges,  ß.  d  3.  1044.  —  ^oshofd)ni) 
3talicnlfd).  10.  <Mufl.  2.D.3.  1061.  —  6d)0lt  3.Ä.  ®nc  6illenlel)re  für  bas 
beulfd)e  OSolh.  2.  1898.  1043.  ~  6d)U)ar3  ßermann.  ®runb3Üge  ber  (Slbili. 
ß.  0.  3.  1063.  —  6t  im  er  9Kar.  <Dcr  (Sinnige  unb  fein  (Eigentum.  2.  ü.  3.  1058. 
—  etreifeler  griebrid).  ^oläsn)irlfd)aftslel)rc.  a)(ffeliugen  a.3l.  1909.  b)  2.2IufL 
fl.ü.3.  I035a/b.  —  $f<^ierf(^hi)  6.  «clb  unb  *roäl)runö.  fl.o.3.  1041.— 
a^om  QSerdne  Stiroler  i5elbenbanb:  Mmflftttenffirforge  ffir  f)eimftel)Rnbe 
Ärieger.  Äufffein  1916.  1028. 

6tanb  ber  2el)rerbüd)erci  nm  (fnbc  bes  6d)uliabrc5  1916/17:  3760^8Qnbc. 
3uu)üd)5  140Q3änbe  (baoon  48  c^ckain't,  92  pefd)cnht). 

b)  ^ r og r a m m )  a  nun l u n g. 

6lanb  bcr  ^Programmfammlunq  am  641uffe  bcs  6(buliai)res  1916,17; 
9495  etHöL  a)er  Suioa^)^  betrug  265  6tüdi. 

c)  6(^aierbfl4erei. 

Qefc^ilt:  QScrfaffer  ^rof.  ©rcgor  ®olbbad)cr:  6d)ullcr  an 

6d)uller.  2ieber  aus  cmftcr  3oil.  3223.  —  -Born  6d)ülcr  ber  4.  Älaffc  6ci)rl: 
©ebult  (£.  ^us  ben  Uriuälbcrn  qJurguaDS  3ur  gat)ne.  3224.  —  'Born  h.  h. 
<ffiinifterium  für  Kultus  unb  UnterriAt:  3ung=Öflcrreid).  iDeiausgeg. 
oon  Ü  Äaltfd)mib.  3g.  1916.  2.SlufC.  3229.  —  Slnlettung  8ur  6ammlung 
oon  öc^roämmen  (^jcn).  3235.  —  <mcrhblatt  für  bie  6ammlung  oon  QBalb= 
früd)ten,  •Saumlaub  etc.  3236.  —  Q3on  ^rof.  03 r a n b :  QU olfsg ruber  Cölcftin. 
Äird)engefd)td)te  öflerreid)=llnaarns.  3230.  —  Q)on  gräulein  3.  Ärathp: 
9»ocanlüi)  X\).  03.  Waren  Hastings.  3264.  —  ölirüng  (Soync.  J.  Black 
Sheep.  3284a  b.  2'8be.  —  ^obertfon  Society.  2«be.  3285a  b.  — 

Richens  (Sbarlcs.  ATale  of  two  Cities.  3286.  —  3eromcÄ.  3eromc.  Three 
Men  in  a  Boat.  3287/1/2.  —  ßamb  C^.  u.  m.  Six  Tales  from  Shalcespeare. 
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2"Sbe.  3288.1  b  -  <mani)al  (S.  The  Children  of  the  New  Forest.  3«be. 
3289n  1).  0i die  115  G:i)arlci3.  A  Child's  Histor>'  of  Hnpfland.  32901,2.  — 
<I)idiens  (Sb-  I''^'  Kricket  on  the  Hearth.  3291.  —  ^- ra f c 1) l ler  %n\u 
Leila,  or  the  Island.  3292.  —  6bahe|pcare.  Coriolanus.  3293  1,2.  —  61) ab 
fpeare.  The  Tragedv  of  King  Richard  III.  d39i,  —  iSamfüon.  The  English 
Newspaper Reader.  3295.  —  Q^om  ßerni  ^Prafibcnlen  <?Rinncr:  Äipling^. 
5)a5  neue  0fd)unncItnid).  3278.  6Dcn  üdu  j5ebin:  ^ybcnlcucr  m  3:ibcl. 
3279.  —  lUuAini  üuifli.  ';k'hinfi-4Uin5  m  ^automobil.  3280.  —  gofe. 
3Rarinchunbe.  3281.  —  Oinelbe^Äergejell.  \a?it  SeppcUn  nac^  öpifebcraßu. 
3282.  —  6l)a*lelon  ß.  21  teilen  oom  6übpol.  3«be.  3301.  —  9on 
ber  ^rma  6icm enö  imb  Äalshe,  IBieii:  QIBcrnw  Don  Giemen 5.  ßcbcns» 
crinncrungen.  3327.  —  Q3oii  ^rof.  Dr.  ivelhl:  6 i e p c r 5  QBilt).  5I|lcn.  3329.— 
eieDers  <2B.  ^Ifriha.  3330.  ~  eieoers  7Q.  Qhncrika.  3331.  —  Q3om  ^W- 
luricnten  6d)Dnbor|er:  Scribe  et  Legouve.  Bataille  de  Dames.  3332. 

tMnhauf:  <Dic  militärifd)eu  Ccreignifle  im  QSölhcrkricg  1915/16  hl  to9d)ent« 
Iid)cn  Äarlcn  mit  (Sbronlh  <nr.  61— 130.  3221.  —  Äali|d)mib  %  Äanbbud) 
tür  bar>  '^U'hocjnDsVicrcii,  ^iroquiercn,  ^arfcnlcfon  iifiü.  3225.  —  5^all|d)mib  % 
3unci=0|ieireict).  Joanbbud)  für  btc  militärifAc  Sugenbüorbcroitung.  3226.  — 
Qüagner  ßans.  3ung  öfterrcid).  Cieber.  3227.  —  ^Hbriaii.  Hn|cr  6alaburg. 
1816—1916.  3228.—  3ung=ÖilcrrLnd).  iSerausg.  o. 'p.  Äaltfchmib.  3229.  — 
Äinblcr  g.  <Dlc  llt)reii.  3232.  —  6d)iller.  ^aUenftein.  3233.  ^  TBaö  fodle 
bieSugcnb  oom  ^abah  raiflen?  3234.  —  i5onff  on  2t.  Chamberlain  Selections 
from  the  War.  Essays.  24  Q3bc.  3237  1  2  bis  32481/2.  ^  Dople  C.  Danger! 
30'öbc,  3249  1  2  bis  3263  1  2.  —  (?*e  5inrl  dou.  3n  6ehunba  unb  ^ruiia. 
3265.—  3adi  euijen.  a)ie  Jödbtu  5ti  Juuihlufl.  3266.  —  ^Uttelbedi 
3oo(^lm.  (Sht  ^ann.  3267.  ~  ^obsftp  121rtt)ur.  Sreube  an  ber  ^unff.  3268. 

—  6labl  6lei)r  in  Oberbftcrreid).  ßcrausg.  d.  b.  h.  k.  ßßntralhomm.  [.  ^cnkmaU 
Pl'Icge  i.  05.  mit  „i3eimat|d)u{5".  3269.  ^  «Has  neue  llnioerfum.  37.  3ci.  3270. 

—  Cinbemann  i5.  Iafd)eim)örh'rhu*  bor  enqUi'd)cn  unb  bt^utfd)en  6prad)c. 
2*3be.  3271.  —  ©er  3ugenb  ibcuu^ailcu.  4.  2lu|l.  Äerausg.  uou  §.  2Iruuiö. 
3272.  —  <Da5  golbene  ^(nabenbuc^.  29be.  3273.  —  ^cufelbs  $nabenbu(h. 
191 1  12.  3274.  —  Gaudeamus,  ßerausg.  (J.  o.    il e h  =  OB i t H n g b a u f c n.  3275. 

—  ^Reifenerß.  unb  ©äff®.  JnmesCook  ober  brcinuil  um  bic  Cfrbe.  3276  — 
ÄieMing  granv  ^lUertümlid^r  Mrcu^^  unb  Qner^ücic.  3277.  —  <}Jlax[\  imaln. 
Äudi  5inn5  5al)iieu  unb  übuUcucr.  3283.  Didieus  (£t)Qrle5.  2)ic  6iloefler= 
olodten.  3296.  —  ^fift  ^aL  @oinienbhtnie  unb  ^o^n.  3297.  —  (BefcK.  3. 
görberuncj  bcs  QSaues  ber  Kartoffel.  2)ie  ©nfäuerung  ber  Kartoffeln.  3298.  — 
"Pelerfen  Das  neue  ©nrtcubud)  für  Äricg5=  unb  gricbensAeiten.  3299.— 
„Tsüw  einem  Q^olhsfrcunbc":  TQk  baue  id)  Picle  unb  gute  Kartoffeln?  3300.  - 
%\.a)ilbe  3U  6lubenberg.  Äeimaicrbe.  3302.  —  6löhl  Helene.  DroUige 
®cfd)id)len.  3303.  — ^crne  S.  ^on  b«  Crbe  3um  ^onb.  3304.  —  ©erne  3. 
9^cife  um  bcn  <?I?onb.  3305.  —  Q3erne  3.  '2ktfe  um  bic  (Srbe  in  80  tagen. 
3306.  — q^erne  3.  'Heife  nad)  bem  <ffiittelpunht  bor  ^rhc.  3307.  —  I^lhu  3. 
5ünf  QBod)en  im 'Ballon.  3308.  —  IJerne  3.  Sojauaigtüufcnb  97^cileu  unterm 
<?«eer.  2  ^be.  3309.  —  Q3crnc  3.  ©ie  ge^eimnisDoUe  3nfcl.  3^8be.  3310.  — 
^crnc  S.  ®nc  fd)n)immcnbe  Stobt,  ^ic  3lohabcbred)er.  3311.  —  QSerne  3. 
<Relfc  burd)  ble  6onnenn)elt.  2'3hv.  3312.  —  *öerne  3.  Die  Cnilbedtung  ber 
(Jrbc.  2'8be.  3313.  —  «Berne  3.  5)as  Dampfbaii".  2 '23bc.  3314.  — -Berne  3. 
Der  triumpt)  bes  19. 3a^c^unberl5.  2Q5bc.  33i5.  —  *öcrne  3.  Die  6d)Ule 
ber  Qiobinfons.  3316.  —  <Öcrne  3.  Äcraban  ber  6tarrKopf.  2<8be.  3317.  — 
^öcrne  3.  ^)er  ttr^ipel  in  glommen.  3318.  —  Q3crne  3.  ^obur  ber  6ieger. 
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3319.  —  Vn-uc  3.  Di^->  i^arpatbcnfdiloh.  3320.  —  *3ernc  3.  'Propeller* 
in[cl.  2Q35c.  3321.  —  IJenic  3.  2)ic  ^^ifforicn  von  .lean-Marie  Cabidoulin. 
3322.  —  Q3cinc  3.  Äcrr  ber  Qöeli.  3323.  —  QJerne  3.  ^er  (Einbrud)  bcs 
leeres.  3324.  —  ^erne  3.  3)ic  3agb  nad)  bem  SRcIcorc.  3325.  —  a3ernc  3. 
®er  "Pilot  oon  bcrOonau.  3326.  -  <lluftriacus.  Äalfer  Äarll.  uiibÄaifcrin 
3ila.  3328.  —  .^ammcrcr  3.  2:iercicfd)id)len  aus  bcm  ^cllhricn.  3333.  — 
Jöaioel  7\.  (£r^cil)lunnon  aus  6tabt  unb  Öanb.  3334.  —  QBill)clm  "Paul. 
(£inen  Gümmer  lang.  3335.  ~-  ©in^hci)  Ä.  Äelbea.  3336.  —  Äul^= 
mal) er  ?i.  Ocflerrci^i|d)c  Q3olh5mäid)en.  3337. 

m  m<i)m\  aö^tt  3390<Bänbe  (ßefte,  meriDeriie,  Safeln).  ^er3uiDa(i)S 
beträgt  160  ^jtnbe,  oon  benen  36  gefcf^entit,  124  gekauft  mürben. 

d)  S p r c vi) m a f d) i u c u - 11  lU c r v i d) 1 1> p l a tt c n. 

1.5)eutf(^c  "Platten.  ®e[prod)enc  Ücjte:  ^us  bem  buiihleii  (frblcil. 
6.  U.  9lr.  35.  —  ^rcd) er  51.  <£inc  feltcnc  5tu53eid)nunn.  6.  XI.  Ü\r. 36.  —  ®orn= 
rÖ5d)cn.  6.  II.  <nr.  1 ,  Icrlanaal)!  40.  —  g  o  n  l  a  n  c.  ©ie  *Brüdt'  am  Xax^.  6.  U.  <nr.4, 
lerlanvil)!  30.  ©oclbc.  %i  ben  <?l?onb.  6.  II.  5lr.6,  Ücrtansal)!  30. — 
(S  0  e  l  b  e.  ©er  (f rlhöniq.  6.  U.  3lr.  37.  —  (g  o  e  1 1)  o.  0cr  ®otl  unb  bie  "Sajabere. 
6.  U.  5^r.3,  2crlan3at)l  30.  —  ®oelt)e.  ßegenbc  oom  i5u|'eifeii.  6.  U.QU.  36. 

—  Äörncr.  <Dcr  Qa3ell|d)öp[er.  6.  U.  <nr.35.  —  ßcHinQ.  <nal^an  ber  OBeife. 
3,7.  6.U.  <nr.5,  lertanaa^l  30.  -  ed)ef|cl.  <Dle  Habolisplelfe.  6.U.«lr.35. 

—  6d)illcr.  aBüHcnffeins Xob.  3,18.  6.  II.  ^Jlr. 5,  lertanaat)!  30.  —  Sd)illcr. 
Q13tll)clm  2:ell.  2,2.  6.11.0^.2,  Horfr.inabl  30.  —  6d)iller.  ©er  i5anb|d)ul). 
6.  II.  Qlr.37.  -  6baI;oipeare.  ^öamicl.  3,1.  6.  II.  <}lr.3,  Sertansal)!  25. — 
6l)ahc[pearc.  y)ciiuid)  IV.  4,2.  6.  U.  51r.2,  !Xeflan3al)l  30. 6limmbUb 
6r.^ai.  »ellanb  Äolfer  ^ranj  Sofef  I  6.11.  Sfhr.34,  3:eytan3al)l 24.— Urban. 
<Die  {Jranaer.  6.  II.  Qlr,  4,  llcftanaa^l  30.  —  2  i  c  b  e  r :  6  *  u  b  e  r t.  ©er  tßeu« 
gicricjc.  6.  II.  Qlr.38.  6d) iibcrl.  ^veicrabonb.  6. 11.  Qlr.38.  —  *2Bagner. 
%nirfifal.2.  „<2lm(ortaf'!"  e.Il.<nr.39,  2erlan^abl  30.  —  qUagner.  "ParliiaL  3. 
Jim  eine  Q13affe  laugt",      II.  Oh.  39,  Xertan^abl  30. 

2. 5ranaö|i[c^e  'piailen.  (Sefprocheue  Xc^tc:  Apres  l'ecole.  6.11. 
<Rr.  26,  Jerlanaa^l  40.  —  ©  a  1 1  i  ®.  91?.  Morceaux  choisis.  6.  U.  <ßr.  27,  2;ef  1= 
an8a^l40.  —  (Sirarbin.  La  joie  fait  peur.  6.  II.  <nr.25.--Äammer  <ZB.  % 
l?rahl.  eebrn-  b.  |.  6.  1.  C  1-10.  6.11.  <nr.321-4.  -  ßugo  U  Apres  la 
batailie  6.  II.  QU- 29.  —  iongo  U  Oc^ano  Nox.  6-  II.  Qlr.29,  aerlan3al)l44. 
~  Lafontaine.  Les  animaux  ni.  d.  p.  6.  U.  5U. 28,  Serlan^abl '^O.  —  Ca« 
I  ü  u  t  a  i  n  e.  Le  laboureur  et  ses  enfants.  6.  II.  9lr.  26.  —  2  a  j  o  u  l  ü  i  n  e.  Le  loup 
et  le  chien.  6.1t.  tRr.28,  l£e;tan3a^I 40.  —  Lafontaine.  Le  renard  et  la 
cigogne.  6.  II.  "Ttr.  26,  2:ertan3abl  40.  —  Les  quatre  Saisons :  Le  printemps. 

—  L'ete.  6.  II.  <)]r.24,  ^ertan^abl  40.  II  1)1  an  b  =  QImiel.  I.c  bon  camarade. 
6. 11.  ^Jlr.  26,  2:eitan.5al)l  40'  —  1^  i  n  ^  e.  Pri  c  re  du  lout  petit  enfant.  6.  U.  <nr.26, 
icrlan3at)l40.  —  Cicber:  (Souuob.  i^aujl.  Le  veau  d'or.  6.  U.  3]r.40.  — 
Kiri-Kirican.  6.  U.  fRr.31,  fCejrtanaa^l  30.  —  La  Marseillaise.  6.  II.  {Rr.33.  — 
Le  petit  Nofil.  €.11.9lr.31.  —  Malborough.  6.U.tRr.30,  lertonaoftt  36.  — 
Nous  n'irons  plus  au  bois.  6. 11.  ^r.  30. 

3.  (Jngllfrf)?  "platten.  (5c|prod)ene  lerle:  "Sonar  CatD.  A  Mcssn^^c. 
6.  II.  Qlr.  14.  —  'Burnö       Bruce's  Address  to  His  Soldiers.  6.  XI.  Qlr.  11. 
-  Ö3nron.  Adieu!  Adieu!  My  Native  Shore.  6.  II.  Olr.  13.  —  "Bnron.  The 
Dream  ol  Belshazzar.  6.  II.  '}lx.  11.  —  ©ocgeuö  llnterriditsmet^obe.  My 
tamily.  —  What  the  Moon  Says.  —  Rain.  6.  U.  9h.8,  tle^anaa^l  3a  —  fi  o  n  g  m 
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Speech  on  Home  Riile.  6.  II.  'Hx.  15,  ^crlmnabl  30.  —  "JJ^oorc  3t).  The  Last 
Rose  of  Summer.  6.  II  'Ih.  12.  —  m  o  o  rc'3t).  Those  Evening  Beils,  e.  l(.  'llx.  12. 

—  Qlab er  QB.  (fUMuentarb.  b.  enal- 6p.  "Jlv.  1—6,  7—9,  10,  12,  15—18,  23. 
6.  U.  <Jlr.22  1—6,  ^ßrlauaa^l  14.  —  «^oc  (£.  21.  The  Beils.  6.  ll.?lr.7,  1—2, 
9,1—2.  Üerlansa!)!  31  2.  —  6l)attefpeare.  Polonius'  Advice  to  His  Son. 
(Hamlet.)  6.  U.  Olr.  10, 1crlan3nt)l  30.  —  6l)ahc[pearc.  The  Seven  Accs  (As 
YouLikfIt).  6.11.  mi0,2ertan3al)l30.  —  6 bellen 'P  'S- The  Night.  6.U. QU.  13. 
JcuuQjoii  %  The  Charge  ol  the  Light  Brigade.  6.  U- QU- 12.  —  ßicber: 
Annie  Laurie.  6.  U.  Qk.  19,  icrlQn3at)1 32.  — Blue  Beils  of  Scotland.  6.U.<nr.20, 
l£e^an3at)l 24.  —  03 ums.  John  Anderson,  my  Jo!  6.  U.  3lr.21,  leylan^abKl. 

—  'BurnfJ.  Mac  Gregor's  Gathering  6.  l(.??r.21,  ^erlanjal)!  41.  —  .)  Used 
to  Light  for  the  Silvery  Moon.  6.  II-  Qh'-  23,  lerlan^al)!  24.  —  Loch  Lomond. 
6.  U.  air.  17,  20  uiib  23,  lerlan^abl  23.  ßongieilou)  OB.  The  Village 
Blacksmith.  6.  Ii.  18.  —'moDxc  31)  The  Harp  that  once.  6.  U.  <nr.  16, 
l£e|ianaa^I  30.  —  ^oore  St^.  The  Last  Rose  of  Summer.  6.  II.  <Rr.  16,  X^iU 
anja^iaiO.-  -  Old  Folks  at  Home.  e.  U.  <nv.41,  2:Grtan3al)l  30.  -  'Paine  3-  Sy. 
Home,  Sweet  Home.  6.  Ii.  5tr.  16,  lertan^al)!  30.  —  Rule,  Britann ia  (J.  Thom- 
son). 6.  U.  91r.  17.  —  Uennojon.  Sweet  and  Low.  (5.  U.  3lr.  16,  icjU 
an^abl  30. 

e)  tarmenbfld)erei. 

6lc  Ift  (Eigentum  ber  6d)iUerlabc  an  bcr  h.  lt.  6taal5obcrrcal[d)ulG  hi  Stcpr, 
b«n^t  1868<8fi(&«r  unb  ßanbharlenrocrhe  unb  bat  an  152ed)üler  1374<8ü(f)er 

au^ncncbon  (ac(icn  143  unb  1124  im  1>oriabrc),  unb  ^toar  140  \}^oiigion5büd)cr, 
52  bciilübc  6prad)lol)rcn,  140  beul|d)c  Uefebüd)cr,  95  jran5b)ifd)c  6pra(t)lcbrcn, 
50  jrau^5iiid)e  ^Jefebüd)or,  43  englifd)e  6prad)büd)er,  27  enflli[d)c  Cc|cbüd)er, 
8  lalcini|d)e  6prad)lobion,  8  lütcinildje  Cejebüd)cr,  126  (£rbbcfd)relbungen,  142  ßebr= 
bäd)er  ber  ®efd>id)te,  54  CanbftarteniDerfie,  39  <Hed)enbüd)er,  85  (Seometriebüdier, 
37  <Muföaben|aminluncien,  43  licrhunben,  43  ^[(an^cnhunben,  30  Cebrbüd)cr  ber 
WincraloQie,  65  Qialurhunben,  51  Sb'?i»tk?büd)er,  42  2ebrbüd)er  ber  bar|!el(cnbcn 
®eometrie,  20  ßcbrbüd)er  ber  6ieuograpt)ie,  34  ßic5erbüd)cr  (ür  ben  hal^oUid)en 
Ätrcbengefüng. 

^eu  anaefdafft  mürben  120  QSü^er  um  fronen  393'29.  Slusgcfcbieben 
»urben  157^üd)er. 

2.  i?ebrmillcIfammUiug  jür  C^eograpbie  unb  ©e[d)id)le. 

3uroacl)5  burd)  <Mnhau|  1916  17:  4  Slüd^  <23ilbcibaaor  (432  9).  ^^aU 
banuiö:  (3d)i:iiimnbharle  bcö  19.  3'.il)rbuiiL)crt5  (433  1).  .Tuepcrt;  Qluinbharlc 
Don  ^2iUgiicd)enlaub.  (434  1).  ßobmaijcr:  ®e|^id)töbilbcr  Qir.  2,  8,  11,20,24 
(435—4392).  6oerlng  =  6d)mibt:  QJHber  au5lönbi|d)er ÄullurpflaiMcn  <Rr.3,7 
(440,4412).  ßebmann:  ®coflrapbi]d)e  QBaubbilbcr.  <nr.  24  (442  2). 

6lanb  ber  6ammlun(.i  am  6d)lutic  bc5  6d}ulia^re5 1916/17:  4429htmmem 
C^aubttarien,  ^ilbermeräe,  (Geräte,  äIpparaU  etc.). 

3.  St^nniffdfammlttng  ffir  tnafurgefcbic^e. 

a)  3 1>  0  1 0  (1  i  c 

6lanb  ber  ^oo!oqiid)oii  caninUunn  am  6d)!ui|c  be?  Gd)uliabro5  1915  16: 
6926lüdi  auögcjlopilc  Zkic,  6hclellc,  QBcingeiilpräparolc,  ^rodtou^  (f nliuiduuiuif = 
unb  mUiroshoptfdjc  'Prüparalc,  <n?DbcIle,  QBanbla|eln  unb  eine  ieid)baiüge 
Snfefdenfammlung. 
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3ttn)Qd)s  burd)  Sefc^enfte:  C^nc  größere  ^naa^i  tnUiroBhoptfct^er  ^rä« 

parate  oom  ßcrrn  praht.  ^r3t  (Sbuarb  i5önig|d)mieb. 

6tanb  ber  30ol09i}d)Gn  6ammlung  am  (fnbc  bes  Gc^ulja^res  1916/17: 
6026iQ(ii  unb  eine  Sammlung  mthroshoptfd)er  'Präparate. 

b)  <8olanih. 

6tanb  bcr  botani|d)en  6ammlunci  nm  6d)Iuifc  be<5  6d)uljal)re5  1915/16 : 
304  6lücl{  ^}]?obcl(e,  geirodincte  Äöl^cr,  'mihroöhopi|d)c  Präparate,  'BilbiDcrhe,  2a» 
lein,  6amen=  uub  5rüd)teiümmlun9,  ein  i\ri)plü9amcn=  unb  pl)ancro9amcnt)erbar. 

SttONid^  manS^  Citfc^mi»:  <!^e  gröbere  ^naaM  mikro5hop{fd)er  "iprä» 
parote  Dom  Serm  praht.  ^r^t  (Ebuarb  £Bnfgfd)mieb. 

6lanb  ber  botanifd)cn  Sammlung  am  C^nbe  bes  6d)uijat)re$  1916'17: 
304  6tü(ti  unb  eine  Sammlung  mihroshopifd)er  'Präparate. 

c)  Mineralogie  unb  (Geologie. 

6tanb  bcr  mlncraloglf(;^=geolDgifd)Gn  Sammlung  am  Sc^luffe  bc5  Sd)ul« 
jnbre^  1915/16:  2123  6tü(fe  ä^ineraie,  ®e{teinsarten,  a)annMU{fe,  MobeUe, 
Silber  unb  Marlen. 

3uiDac^  burc^  Sefd^enfie:  "Belege  aus  bem  '3kcl)U)ürm  unb  ber  ^ac^ 
riBseit  oon  i^ausletten  bei  Oleinfi,  foioie  für  bte  jüngere  unb  fittei«  ^>edte  (^ad)« 
minbel  unb  ®flnd*Wnbel3U}if4<neis3ett)  aus  ber  ®egenb  oon  ^ielad),  gefammelt 
OOm  bcr^eitigen  OSermaller  ber  naturgefd)id)llic^en  Sammluiic^  (10.  299  302). 

^crr  "Prol.  ^r-  6  tri  gl  l)atte  bie  (3üte,  ein  paar  arg  bejc^äbigte  änilaUo- 
grop^ifc^e  ©lasmobelle  inffanb  3U  fe^en. 

6fanb  ber  mlneralogifd)=geolo9ifd)en  Sammlung  am  <Enbe  bes  S^ul« 
iotres  1916/17:  2127  6ifidi. 

d)'  6el)rmittel  für  bie  ßoologifc^en  unb  botanifc^en  Sd)üler« 

Übungen. 

Stanb  bcr  Sammlung  Gnbc  1916  17:  3u)ci  6d)ülermihro5liöpc  mit  |c 
einer  „'}^eLiolPcrüorrid)lung"  unb  mihro5hopi|d)cm  'präparicrmerhaeug.  d6e3ier« 
beffedte,  iomie  Stanb^löfer  unb  ÄonferuierungsflüHigkeitcn. 

(Dur(^  ^auj  Hamen  ^in^u:  2  Qemonftrierlupen. 

4.8(4rmiffflfamiitfiiiig  ffir  9t9fUu 

6tonb  ber  Sammlung  am  Sd)Iuffe  bes  6d)uliat)re5  1915/16: 670  ^Ipparate. 

3un)ac^s  burc^  ^InSauf :  'Bom  mittleren  'ProiohtiDnr>apparalc  bcr  {s'irma 
(£.  '}teid)crt  in  IDicn  mürben  aiu]cid)af[i :  l.i5ol^platlc  mit  opti|'cJ)cr  '^Sauli,  100cm 
lang;  2.  eletttri|d)c  i5anbbogculümpe  mit  red)tu)inheli9er  Äoblenjtelluug  bis  3u 
SOAmp.,  in  ^RetallMte»;  3.  breilin|iger  Äonbenfor  oon  180  mm  5)urd)me)ier, 
mit  einem  oerftetl«  unb  fiflerbaren  ^citcrltatio ;  4.  UniDcr|al=®oppclbilb|'d)ieber 
unb  ®nbgttaiimen;  5.  QBafjerhammcr,  160  mm  <Durd)me|jer,  auj  Stotio;  6.  ^ 
blenboorrlcblung ;  7.  oerftellbare  'Bajisplattc  für  bas  <?Rihro5hop. 

Stano  ber  Sammlung  am  (£nbe  bes  Sdmljabrcs  1916.17:  677  Apparate. 

QUcilers  würbe  eine  QBerfebanli  an9efd)affl  unb  ber  Stanb  ber  ^erti3cuge 
etmas  ergdn)t.  3um  Statio  für  bte  Qlufftellung  bes  neuen  ^rojehtionsapparates 
mürbe  oon  ber  n.  h.  Sad)fd)ule  für©fen=  unb  Slablinbuflrie  eine  cifonu  ®i!lor= 
ftnt^e  mit  ;yun!d)rauben  ausgeführt.  Sbenfo  rourbe  bie  im  ^^abinettc  oorl)anbcnc 
cifonic  Drobbanh  (für  .6ol3brel)crci)  für  91?ciallarboilcn  umgeänberl,  eine  neue 
Äanbüujlagc  unb  ein  Q3ol)rfutler  angefertigt-  Oer  Teilung  biefer  2lnflalt  mirb 
^iejür  ber  mttrmfte  ^anft  ausgefpri)d)en. 
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5.  fie^mittelfammlitng  ffir  (S^emie. 

etanb  am  €d^luffe  bes  6d)Ulial)re5  1916/17:  a)  Qipparate  unb  Geräte  348, 

b)  (St)emihalicn  733. 

3utDad)5  burd)  Slnhauf:  2  6lüch  (Sajomcter  aus  Cftlas  mit  9IKiall= 
Dcrfd)lub  unb  Killicbeu  lubus-  (101. 1.  unb  102. 1.)  (£prouDCllßn  100  61.  (29. 3.) 
Reagenzpapiere.  (30.3.)  9eagenaien  fttr  ben  ^rbrauc^.  (165— 210.4.  <D.) 

6.  Cet)rmitielfammlung  ffir  Geometrie. 

Glaub  ber  Sammlung  am  (fnbc  bcö  6d)uljat)rc5  1916  17:  1.  <ypparatc  29. 
—  2.  ^^Ilobelle :  n)  tür  bae  mctri|'ct)e  "QJKiB  unb  ®eu)ict)l  43,  b)  jiir  ben  llnlerrid)! 
in  ber  6lcreümelno  unb  ber  barflellenben  ©eomelrie  121,  c)  jiir  bas  pcrlpeh- 
liüilc^e  3cid)iien  60,  d)  ard)Ueäloniid)c  formell  «6.  —  3. 5lequl|Uen  unb  3ebel|c 
aum  Sofelaeid^nen  73.  —  4.  (Sinrid)tun0sftfi(fte  11.  Sufornmen  402  ^hraimem. 

7.  Cef)mUfeIfamin(una  für  3^i(^neti. 

6lanb  ber  6ammlung  am  Sd)luffc  bes  6d)ulial)ro5  1916  17:  53  Q3orla9cn= 
iDcrbc  mil  1079  'BUiücrn  unb  812  <2Ipparafe,  Oliobcllc  etc.,  ^ufammen  2792  6tüA. 

<Mngeäau|l  beiq3id)ler5  "XOme.  öüt)n:  2  6lück  i5ol3|chul)e  (800),  1  6icbel 
(801),  1  moemeffcr  (802),  1  fct)miebeeifemer  Ceucbter  (803),  1  Oittertor  (804), 
1  «rüche  (805),  1  'ZBaffcrglas,  qrün  (806),  1  Q^bmer,  grün  (807),  1  antihes  Q3ron3e= 
ge|äi(  (808),  1  (»(|»^örn4)en  (809),  1  ^orb  (810),  1  ßitrone  (81 1),  1  «Rübe  (812). 

8.  Ce^rmiffelfammlung  für  @efang. 

3un)acf)5:  ^J^amberg,  2)as  Cieb  dou  bor  (Slodte,  1  '^arlilur, 
90  6limmeu;  ®c(d)euh  bc5  Q3crcine5  oom  Violen  Äreu^  in  6tci)r:  Q3ert^,  ®rci= 
m&berlbaus,  l^rtttur,  22  6timnicn. 

6lanb  ber  Sammlung  am  Sd)luf)e  bes  6d)uljal)re5  1916/17:  a)QP8eltnd)c 
i^ompofilionen:  250  'Partituren,  2000  Stimmen;  b)  (Seiftlid)e  ÄompofUionen : 
36  ^^arliturcn,  915  Stimmen;  c)  Sd)ulen  unb  Ilbuiigcn:  104i5e|te;  d)  1  i^ar- 
monium,  1  Xamburin,  1  'i2btentaiel,  1  Stimnigabel  (ö/O  6d)tDingungen),  ö  eiiernc 
"Pulle. 

9«  fietmitftl  ffir  Snnint  »nb  Sngtiibfpitlf • 

Slanb  ber  Sammlung  am  Sd)Iuf)e  bes  Sd)uljal)re5  1915  16:  Jumgeräfc 
unb  Saaloinrid)lunn?ftüdic :  210  Stüdt     Spiclgerätc  unb  i5ilf5miUel:  2596iü(fc. 

3ua}ad)5  burct)  Sian]  :  5 'Paare  i5antoln,  1  lurmballgeftell. 

Staub  ber  Sammlung  am  Sd)lune  bes  Sct)uliat)re5  1916  17:  Üurnaeräle 
unb  6aaleiurid)tung5ftücke:  220  Stüdt.  —  Spielgeräte  unb  iSilismUtel:  260Stüd<. 

6,  S^rbentng  ber  ftdrperltf^en  Ittusbilbung  ber  6<4ü(er. 

3m  turnen  blieb  es  aud)  l)euer  im  mefenllid)en  bei  ben  auherorbentlid)en 
<Sinrid)tungen,  bic  ooriges  Sd)uljat)r  megen  ber  militäri{d)en  ^ien[tlet[tung  bes 
^urn(et)rers  ^d)ler  getroffen  mürben,  mürbe  famit  in  jeber  Ülof^  ber  unter» 
Hufe  einmal  u)öd)cntlid)  geturnt  unb  jroar  in  ber  1.  unb  4.  Aloffe  Unter  ber 
iieitung  boe  "Proicifor?  ^{einölt,  n)äl)renb  in  ber  2.  unb  3.  ^Ilaffc  proiM|Drifd)er 
Üet)rer  Dr.  ^t^tld  ben  llnterrid)t  übeinal)m.  3m  (Sccienfat^  ^ur  ©epflogenbeit 
bcs  ^orjübres  luurben,  \om'\i  es  ralfam  unb  ßujediuiinjig  er|'4)ien,  biesmal  aud) 
Übungen  am  (Serftt  mit  bem  ßanteltumen  fomie  ben  meifibungen  unb  6ptelen 
Derbunben.  6o  ftonnte  trob  ber  auger0embt)nH4en  umftdnbe  eine  oielfeitige 
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^k1d)a|ligung  bcr  furnenbcn  Siiflcnb  or^iclf  mcrbon.  Da  bcuer  bie  mönnerc 
QlJillorung  Icibcr  ipäi  cinliat,  houuleu  bic  2um(lunbeu  erft  im  'älki  burd) 
6piclc  im  ^vikii  eiieljl  merbcu. 

Sn  bemfelben  ^onol  begannen  oucb  bie  regelmäßigen  Gugenbjpiele,  bie 
tD5d)entttcb  miubeftcn^  einmal  abgef)aUen  tourben.  lUucb  iUusflüge  in  ^orm 
met)r|fünbiger  <)3iär)d)c  imb  (SeUinbofpiclc  lüuiben  gclcgciillicb  unternommen.  3n 
biß  ßeilung  teilten  fiel)  Dr.'  ^yellU  unb  6npp[cnt  oi'-'fll'-'i'- 

3n  ben  bici  Oberklaiieu  iDurbe  jcben  '•^Jiiüa^üd)  von  3  bis  5  Ul)r  nüd)millaös 
geturnt,  im  l..ßalbiabre  unter  ^itmirhung  eines  ^elbmebels  unter  Sugrunbe« 
legung  ber  „QUicbtlimen".  regnerifd)en  Tagen  u)urbe  aud)  im  lurnjaale  an 
ben  Derfd)icbenen  Geräten  ncliirnl,  mit  Cfintritt  ber  |d)önen  5al)rc£;^Ml  \k\9  im 
Jyrcien  unb  '^voav  meift  am  (fror^icrplat^c  bcr  3ügcrlui)crnc.  Unter  ben  6piclcn, 
u)cld)e  ben  Öbungen  angcfd)lo[|en  mürben,  erjreule  ji^  ba?  beut|d)e  6d)lag= 
baUfpiel  ber  größten  ^eliebtbett.  ^ie  tUu||id)t  unb  Seitung  t)atte  "Profeffor 
<S.  (Solbbacber  tnne. 

6d)n)immen.  QBie  al(jäl)rlid)  ftanben  aud)  im  uergangcnen  Gommer 
6d)ülern  ber  <2lnftall  ^reihartcn  für  bie  |'d)öiie  6ii)mimmM)n!c'bcr  Dffcrr.  Ql^tiffon^ 
fabril^  3ur  Ik^fügung.  0ic  von  "ProfciiDr  ®.  (sH->lbbiu1)er  im  6ommer  1915  aus 
6d)ülern  Derfd)iebener  Älal'fen  gebilbele  6d)U)immriege  |e^te  unter  Geltung  bes 
benannten  aucb  im  6ommer  1916  bie  Übungen  im  6((^a»tmmen,  Springen  unb 
Xaud)en  fort,  mos  ben  6d^ülem  oiet  ^reube  bereitete. 

6hilaufen.  ©er  ungemöt)nlid)  günffige  |d)neercid)e  QBinter  1916/17 
crmögltct)te  bcr  Ghiabtcilung  17  Oiuöfabrten  auf  bie  i5änge  bcf>  Damborgs  3U 
unternehmen,  mobei  üom  Seiter  ber  *2luC'|al)rlcn  cnt)prcd)cnbc  'BdelKungen  cr= 
teilte  u)urbeu.  Die  ^n{taü  befiel  25  ^aaie  otüer  Der)d)iebeuer  Q3inbungen, 
loelibe  oon  ben  6cbülem  enilef)nt  merben. 

^usftüge  in  ben  Serien,  ^ie  im  ^orfobre  untemot)m  ^rofeffor 
®.  ®oIbbad)er  aud)  in  ben  oerftoffenen  6ommer|erien  ^usllüge  mit  6d)ülern 
t)erfd)iebener  klaffen  unb  jroar  am  26.  unb  27.  3uli  3um  Gcopolblteineriee 
(Äeu^"nbernad)tung  in  ber  6eeau)  unb  ouj  ben  (£r3berc"i  unb  'präbid)l  mit 
'3eiid)tigung  ber  intere|'|auleu  Sprengungen  unb  bes  prad)tigen  ^^iUiieums  in 
Sifenera. 

<Der  2.  Ausflug  fonb  am  15.  Oluguft  jtatt  unb  Iflbrte  sum  Sbrl  (1430  m) 
in  ber  Äremsmauer,  mobei  Ieid)tc  Äletlerübungcn  oorgenommcn  iDurben. 

Der  3.  ^usllug  tourbe  am  30.  unb  31.  <Mugufl  unb  1.  Geplcmbcr  unler= 
nommen.  Der  erfte  Tag  galt  bcm  bcrrlid)cn  ßintcritobcr  (i5en=llbernad)huui).  'ilm 
3U)eiteu  Xage  u)urbe  ber  prad)tuuUe  Übergang  über  bas  6al3iteigjod) 
(1645  m)  na(b  ^lacbau  unb  ^itterborf  unternommen  unb  am  britten  Sag 
mit  ber  Q3abn  nad)  Obertraun  gcfat)ren,  uon  mo  längs  bes  Sees  nad)  i5all» 
jfabl  t-joiiHinbcrt  mürbe,  meld)e5  bas  C^nt3üdien  aller  crronlc.  Dorl  mürbe  bom 
6d)ii)imm=  unb  ^üiberiport  gebulbigl,  bas  'JKuieum  boiid)ticil  unb  abonbs?  bie 
'}{üdijal)rl  angetreten,  ille  ilusilüge  uerlieion  in  ungc|lürlcjlem  5rül)jinu  unb 
iDerben  ber  Sugenb  in  bauember  ärinnerung  bleiben. 

1.  iiiaffe.  0ie  6d)0ter  brad)en  in  Begleitung  it)re$  ^taffenoorltanbes 
um  2  Ul)r  nad)miltags  auf,  luimen  um  4  Ut)r  bei  ber  Dambergtoarte  an  unb 
manbcrten  nad)  kurzer  Qiajt  unb  hleiner  Stärhuiui  bem  O^cnnmeg  entlang.  ^In 
geeigneter  Stolle  anirbe  ein  'Platj  abgoftedil,  um  Spiele  3U  oeranftalten,  bie 
r/«Slunben  in  ^ilnfprud)  nat)men.  Dann  mürbe  bie  QBauberung  mieber  auj= 
genommen,  bis  bas  3iel,  ber  ^ammermeifter  in  0ombad),  errei(i)t  mar.  9lad) 
einftanbiger  «Raft  mürbe  bann  in  fri)bH<bfter  Stimmung  ber  i>eimn>eg  angetreten. 
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2.  Mlüijc.  Die  6d)üler  jul)rcu  mil  hm  örüt)3Uö  in  'Scgleituufl  it)re5 
^(affenoorffonbes  "Projelfor  ®.  ®olbbad)er  nac^  a:rattenbad)  unb  iDanberfen 
burd)  ba5  präd)liflc  QBalblal  ^um  6attcl  bcs  „<manbclmai5".  03011  bort  ging 
C5  über  bcn  ganzen  tünfgipflivien  6d)oberftcinhamm.  ^Im  l)öd)(ten  ®ipfel  rourbe 
auf-gicbigc  ^aft  gcbüllcn  unb  bie  praci)lPollc  ®cbiigL>au5|id)l  bcmunbcri.  ®er 
'21t)(iiefl  iDurbe  ^um  Älausricgler  unlcmommcn,  oon  u)0  nad)  (£imial)mc  einer 
ftlehien  Saufe  loieber  ber  ^ficftmorfd)  sur  6totton  3:raUenbad)  angetreten  mürbe. 
^as  IDcüer  mar  präd)lig,  bie  6d)üler  jrobgclaunl,  fo  ba|(  alle  um  Vt6 
abenbs  in  beflem  'Ißol)l[cin  micbcr  in  6tii)r  eintrafen. 

3.  jÄlciifc.  "Bei  hlnrcni,  berrlid)cm  QIBcllcr  lüurbc  mit  ber  6tei)rtalbal)n 
bic  ^viil)rt  nad)  6lci)rbin\hbruä)  aiiaetrolcn.  "Bon  bicfer  Station  gelangten  bie 
'2tu6jlugsteilnel)mer  nad)  längerer  ^uHiiuiiiberung  5um  6d)lDfe  21ll=*pcrn[tein  im 
Ärcmslale.  3)Drl  würbe  bas  ^itlagmal)!  eingenommen  unb  bte  55urg  befid)ligt. 
darauf  lourbe  ber  nabe  gelegene  j5irfd)n}albftein  beftiegen.  ^on  ba  bot  fi^ 
eine  präd)tigc  ^usfid)!  auj  bie  nod)  fd)neebcbed^tcn  5^ämmc  bc5  Gcngfcngcbirnc?, 
be5  QBar)d)enedi5  unb  bcionbers  ber  'Vrielgruppe.  ^^iad)  ^^iorben  lu"»nnlc  iiifolge 
ber  tUaren  ^^ernfid)!  ber  "Blid^  über  bas  litlijenDorlanb  bis  3um  Abfall  bes 
'Böl)meru)alb5  id)U)eijen.  Q3om  ®ip}el  ging  es  bann  über  anmutige  ^crgiDicfen, 
bie  eine  reid^e  ^Ifitenausbeute  lieferten,  nad)  Seonftein  l)inab,  oon  mo  bie  %»s» 
fIudsteUnet)mer  mit  bem  Suge  nad)  6teQr  3urfidttie()rten. 

4.  klaffe.  (Die  6cl)ÜIer  brad)cn  um  11  llt)r  unter  Jö^rung  bes  <?3rofe)ior5 
<Dr.  W.6trigl  auf  unb  nahmen  ben  Tßc(\  burd)  bie  Einlagen  ber  neuen  TBaffenfabrit^ 
ins  QUimingtal.  'Bci_  .^leinramiiui  begann  ber  ^iflieg  am  red)ljeiligen  (Öelänbc 
auf  bie  Jööl)e  oon  Dürnberg  unb  ^ur  13lallenbergu)arlc.  "Bei  feileren  ®efängen 
unb  QSorträgen,  unter  eifrigem  lUuslugen  in  bie  meite  $eme  mit  ^enü^ung 
oon  Scrnrobren  unb  Jriebem,  bei  ber  ßeÜ  cntfprcd)enber  Q3ebad)tnal)me  auf 
bie  '^Büniihe  bes  'Allagens,  üerflogen  bie  nier  6tunben  bes  ^lufontbaltes  ba 
oben,  iyrau  'l^Birtin  unter  ber  QBarte  l)at  il)r  'Bcfles  geleiitet,  bie  muntere  6d)ar 
3u  bejriebigen.  ©er  Äetmu)eg  jül)rle  über  'Bel)amberg.  5)ie  IHntiunft  in  6tci)r 
erfolgte  abenbs  9 U^r. 

5.  klaffe.  Um  '/«SU^r  frfit)  oerfammetten  fid)  bie  6(bfl(er  ber  5.,AIaffe 
por  bem  6(^ttlgebftube,  bcl)errfd)t  oon  fröl)lid)er  manbei luftiger  6!tmmung. 

Unter  Jyüt)runa  ihres  ^la|ienPorflanbe<3  "Vrofeffor  9^.  QUinclt  eriolgtc  pnnttt 
Vg  8  Uhr  ber  '^Ibmarfd)  in  iUnb  unb  ®lieb,  begleitet  non  ben  idiöiien  QBeifen 
flubentiid)er  '^3türid;lieber.  Um  '4  9ltl)r  war  bereits  bic  iöi)l)e  bes  0amberges 
erreid)t.  9}ad)  huraer  ^aff  im  ^albe  mürbe  bie  ^anberung  fortgejet^t.  #er 
Ißeg  fül)rle,  ben  ®ebirgshamm  oerfolgenb,  über  ben  Sc^ujarjberg,  Äefcr* 
leiten  bis  ^um  T-'l^^fi^^nberg.  <Per  6d)atten  bes  .s5od)ii)albes,  am  Qknbe  einer 
'Bergiuiefe  lub  ^ur  93?itlagsrail  ein  ,  12llhr),  ben  i5unger  füllte  nom  JÖaus 
aus  mitgenommener  93hinbüorrat,  bie  Qiul)epauie  oerluirste  (Sefang  unb  luftige 
Unterhaltung.  (Einige  fd)öne,  oon  ben  6d)fi(em  oerfertigte  12id)fbilber  3eugen  non 
ber  fröhlichen  Sagerung.  Um  1 '  ,  Ul)r  begann  ber  ^bftieg  ins  SHebelsbad)tal 
unb  um  2  Ut)r  mar)d)ierte  bie  5.  Mlaife  flramm  in  ^Jofenflein,  bem  ber 
'JBanberuiui,  ein.  3m  (Sarlen  ber  'Bat)nl)o|öiinrlid)aft  luurbe  bei  ®ejang  unb 
Spiel  ber  3"9  erwartet,  ber  bie  fröhlid)e  CÖcicUjd}üit  um  5  U^r  heimwärts 
fül)rlc. 

6.  u  n  b  7.  Ä I  a  f  f  c.  3)ie  6.  unb  7.  Älaffe  fut)r  unter  Ceitung  bes  *Pro» 
feffors  ^.  ^eif^  am  <Mbenb  bes  21.9I?ai  nad)  Maffenreit  unb  erreichte  in  hur^er, 

angenehmer  Ql^anberung  ben  'lluuhl  QBener.  Der  näd)[le,  nöllig  molluMi=  unb 
nebeljreic  '^ibrgcn  fanb  bie  ucrgaugte  6char  bereits  um  4  Uhr  am  '2^ege 
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mnsaMSeds  sum  (Eingang  in  ben  ^üpfemer  ßammcrgraben.  ^n  führte  bcr 
fteinige  %^\(ib  bind)  bcn  bunhlen  ^ern  bcs  OBctterfteinbalftgemölbes  oom  (im\s= 
bcrg  in  n)ed)|GlnbGr  6tdgunn  hinauf  ^ii  bcffcn  .^ütlc  aiir^  l?iiii5cr=6anbftoin  bei 
bor  6tallbiirg=^lm.  Q3on  ba  ab  ruirb  bas  (^runbgeftein  ooii  einer  93?oräne 
bebecht,  burd)  bie  jid)  bas  öleiglein  minbcl,  um  ^um  Cärd)bDben  cinporsulcilen, 
m  nunmef)r  Dolomit  mU  feinem  aiemltd)  bebeutenben  ^öfcbungsminftel  bas 
21nfteJ)enbe  bilbct.  ^Rad)  einem  hursen  Scfud)  bes  eine  l)öd)ft  lobnenbe  2;al[d)au 
bielenben  Tegels  bes  hlcinen  ^Imhogels  brad)lc  bie  ^Jlusnünlor  eine  leid)lc 
Äammtoanberung  uorbei  an  für  bicfe  Sabres^eil  belrächtlid)en  Tieften  non 
mäd)tigen  ödnieeiDäc^ten  3um  eigentUcfaen  bcm  trogen  *iilmliDftel,  bcr 
biesmal  bie  ^^e  bes  tUnftieges  mU  entern  gana  einzigen  OSHdt  in  bie  Q3erge 
unb  hinaus  ins  ^Iad)(anb  entto^nte.  <Der  ^Ibffieg  iDurbe  ausgiebig  3um 
Sammeln  oon  allerbanb  'Pflanzen  benü^l.  6d  langten  ade  c\^c\ii\\  bie  erftc 
6tunbe  nad)  'OJhltag  luoblbebalten  u)icber  in  'JBencr  ein.  (Sin  luenig  luurbc 
no(^  5U  einem  '^iunbgauge  benü^t,  iDObei  oielerlei  erbge|d}id)tlid)e  '3eobad)lungen 
gemad)t  »erben  (tonnten;  insbefonbere  mürbe  bem  3u|cimnient)ang  5n)i|($en 
Drlsfagc  CBiber)  unb  talfäc^lic^em  QBcrbegang  CBrefdbc  im  ©olomü)  größere 
Ulu|mcrhfamhcit  geaiibmcf.  Da  ^ur  '}^üdifai)rt  blof?  ber  51ad)mitlag53ug  ^ur 
*Öer[ügung  jtanb,  mujite  elmas  gar  3U  frül)  aufgebrod)cii  luerben.  Das  präd)fi9c 
^aimelter,  eine  n)unber|d)öne  (Sebirg5lanb|"d)ait  im  iri|'d)en  3riil)lingölUeib  unb 
bie  in  ^nbetrad)t  ber  jd)U)ierigen  Q3eri)ältnii[e  bejfmbglic^e  Q3erp [legung  im 
6a(t(^ofe  ber  ffrau  iirenn  ^aben  allen  ^eper  famf  „unferem''  ^Imliogel 
unoergefklUf^  gemalt. 

7.  Unfcrffüftung  bcr  6c^üler. 
a)  6d)älerlabe. 
«Rec^nungsatistoeis  ffir  bas  6d)ul|a^r  1916/17. 

A.  <£innal)men: 

(£5  fpenbelen  ®elbbeträge: 

Äcrr  ^nberl  5raiV3.  6d)ul[eiter,  <2ticber'0blani   K  6.— 

„    <Uuer  ^ic^arb,  h.  h.  'Beamter   „  5. — 

•Banh  |ür  Oberöfterrcid)  unb  6al3burg,  2in3   „  50.— 

Äcrr  ^inbcr  granj,  Oberpoffoermalter   „  W.— 

„  'Bittner  3ol)ann,  h.  h.  Q3eamler   «  7.— 

„  "Bucfeh  3o|et,  ßutfabrihant   »  5.— 

greit)err  oon  QSubbenbrodi  "Hobert,  OJi^epräfibenl  ber  QBafjenjabritJS« 

(Belellfc^aft   n  20.— 

Äerr  ^enftma^r  ^Ubelm,  iCapcaiercr   »  9 — 

iUllgemeine  5)epofilcnbank,  ^\Mi  6lcj)r   «  20.— 

ßcrr  ©obrauj  ßeinrid),  6parhaf)cbeamlcr   »  4. — 

„    ©omeuscig  3ot)ann,  «Stationsüorftanb   »  3. — 

„    (Eigelsreiter  Ccbuarb,  'Parlie[ül)rer   »  5.— 

„    (fifinger  3ol)ann,  Kaufmann   »  5.— 

„   (Erb  Ceopolb,  '2^eid)5ral5=  unb  Conbtogsabgeorbneter   ...»  10.— 

^yrau  Jyinba  ^l)erefe,  "PriiHilc,  QBicn   n  50.— 

ßcrr  Dr.  gurrer  Ulrid),  Obcrbeairhsarjl   n  10.— 

(Saball)  3ol)ann,  23eamter   »  3.— 

(Sali  grana,  6tabtrat                                         >  n  10  — 

gürtrag  .  .  K  232.— 


ff 
ff 
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abertraö  .  .  K  232.— 

Äcrr  Dr.  (Srafef  Äarl,  Oborlanbesrol,  ßlna   »  5.— 

„   CSrünblcr  g-crbinaiib,  l^ijcbürgermcifler   „  10.— 

„    (Sülin  ^lrlt)ur,  'Beamter   „  10.— 

„    Äaager  3üt)aun,  '23rauercibe|iöer,  '!ajül)lörub   „  15.— 

„   iSammer  Bertram,  Beamter,  Oorffen   „  4.— 

„    Dr.  ßaranl  j^arl,  Q^ed)t5aniDaU   „  50.— 

„    Aöarlleilner  3gna3,  ^cuseug   „  4.  - 

ivrau  Sbcvc\d  <21nna,  ^rofefiorsroitiDC   »  4.— 

Äcrr  i^oruall)  3ol)ami,  "Beamter   „  5.— 

„   iS0r|(t)inser  ^rans,  Oberreoibent  ber     fi.  6taat5baf^iien  .  .  „  20.— 

„   ÜabaoQ  3o|e|,  'Belriebsleiler,  Knter^immel   „  5.— 

„    Änqerer  3ol)ann,  Q"öeinl)änblcr   m  10. — 

$rau  Äaiplinflcr  5\all)ariiia   „  5. — 

Bcrr  ÄaUeubad)er  Ctuö^bert,  Äau|maun   „  10. — 

n   Äolfncr  Äarl,  OberoenDoltcr                              ,  .  ^  „  4.— 

„    i^ird)bcr9er  '5^ar\]y  (Semeinberal    „  10, — 

„   Dr.  .^lun Dinner  'Jiid^arb,  etablarjl   m  10.— 

n    ^n\{{  Sranj,  lianbesgcrictilörat   „  5. — 

„    Don  SKöniQ  C^mmerict),  ©üterbirehlor   „  10. — 

Sri.  Äopcra  ^am\,  "Prioate   „  4. — 

äcnr  Ära(l  3o[c|,  Obern)erh|üt)rer   „  10.— 

»    Ärcufcr  5\arl,  ©utsbefil^er,  Sbaaa,    „  5. — 

„    ÄubaflaJvran^,  0berrembenlberh.h.6laat5bal)nen,6l.^alcnitn  „  2. — 

grau  örojin  Samberg  ^nim,  Äammerl)ub   „  20. — 

ßw  ßanbjiebl  3o|cf,  .Äa|fccbau5bc|i^er   „  10.— 

^rau  Gang  Amalie,  'Prinale   „  5.— 

ÄGir  yinbncr  ©eorci,  Obcrlet)rcr,  .6aibi:r5l)ofen   „  5. — 

i5od)u).  Corona  3Dt)anii,  5\onji|ti)riairat,  (Öar|len   „  5.— 

Äerr  ßulj  3ü)ej,  (Saftioirt   „  10.— 

„   9Rä!)llng  3ofef,  h.  h.  Oberingenieur   „  5.— 

„    ^Karhgraf  3oici,  '3ürod)cf  '   „  10.— 

„    •Ql?arhul  Sofef,  Dirchtor  i.  OL   „  2.— 

„    9Ra^eh  3D|cf,  .Kaufmann    „  5. — 

„    "iHZapr  3o[e(,  Q3iir9ermei|ter,  61.  Ulrid)   „  10.— 

„   ^Rcbroalb  *Rtd)arb,  Q3uci)^änblcr   „  10.— 

„   W6\\{  Cubmlg,  ÄorbfIcd)ler  ,  5.— 

„    Wüdcr  Äarl,  te'.i)nifd)cr  'Beamter   „  10. — 

„    5Knibauer  3oie},  2anbe5gend)t5ral   „  5. — 

„    3lieberauer  5ran3,  ^potl)ehcnbejiöcr   „  10.— 

„    Olbricb  Äugo,  Q3anhbirektor   „  20.— 

„   <Paar|ufeer,  ÄaflenblrcMor  i  ^   „  12,— 

„    l3eterha  <Mloi5,  Q3eamter    „  5.— 

,»    i}oinlncr  ^lois,  'Bud)t)änbler    „  20.— 

„    l3ollad^  6iegmunb,  Ceberbänbler   „  10. — 

grau  <Heber  <IRarie,  'priüüte   „  10.— 

Skrt  'Heitboffcr  Sofcf,  Äalferi.  *Rol   „  10.— 

„    "deiner  Zticobov,  ^Beamter,  Cetten   „  9.— 

„  Kenner  Slnton,  *Po|lkontroUor   „  10.— 


Sflrtrog  .  .  K  682.— 
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ßcrr  O^iegcr  <n?artiu,  ^^lofciior  i.  Tl.,  'Brunn  a.  ®cb   „  10.— 

„    *Hubclflorjcr  3ofc|,  Äanlincur   „  5.— 

„   6d)ac})ln9cr  Sofef,  Kaufmann   „  10  — 

„   6d)arlinöer  3ot)aiin,  Sd)Iof[cnnci|icr  •  .  „  10.— 

„    6ct)inf^o  *ZBen3cl,  QBerhmciffcr   ,»  4.— 

iood)«).  6c{)Iiehlebcr  ^llo'xs,  Q.brffablpfarrcr  •  .  .  .  „  10.— 

g-iau  6d)mib  grauiishü,  iDausbtiitjcrin,  ©üinluiU   „  14.— 

64^mib  Woti^,  Betriebsleiter   „  5.— 

„   6d)0l5  Äarl  Äau[niann   „  10.— 

„    6d)ön  Jvorbinanb,  3lolar   „  5. — 

„    6d)bnborier  Qlnton,  Q3criDaücr   „  4.— 

„    6eibl  Äcrmüiui,  Äaiferi.    „  10.— 

„   6eiler  ^atlbias,  Kaufmann   „  10.— 

„   6ominer  Cubtüig,  Sabrihanl,  'Hcid)raminö   „  20.— 

„    6ommcrbuber  'Kubolf,  ßoflietcranl   „  10.— 

„    <Dr.  6pännlcr  i^crmaim,  Olcc^lsonwaU   „  10.— 

6lablgcmeinbe  6lei)r   „  200.— 

Äerr  6tal3er  Sodann,  Äaufniann   „  10.— 

„    Slaubad)er  ^attbias,  Äau|mann   „  10. — 

„    6lai)ianicch  Dshnr,  ^oll)chcnbe|i§er   »,  5.— 

„    6lcinin(icr  '^Inlon,  Beamter   „  10. — 

„    6Uasni)  ^lois,  'Papierbänblcr   „  20.— 

Äoct)©.  Äerr  6lrobl  3ol)ann,  (Ebrenboml)err,  6labtp|arrcr .  .  ,  .  „  5.— 

Äerr  6tumpf  *RuboI|,  3ngenicur   „  5.— 

„    Üilp  3ol)ann,  Obcrpoflhontrollor   „  5.— 

ßcrren  lippl  Jvril^  uiib  ^Mlfrcb,  S^aaa,   „  11.— 

Äerr  Jraunmüüer  3ot)ann,  OSürgcrmeilter,  ©rünburfl   „  10.— 

®affenfabrih5-®cicUid)a|t   „  200.— 

Äerr  Wagner  TBenscl,  Beamter   „  2. — 

„    5Bapo  Äaxl  Ccttcn   „  2.— 

„   ^cicf)[elbaumcr  2t)cDbor,  J^ihrihanl,  6ientiii0^ofen  ....  „  20.— 

„    ^)r.  Don  QBciömaor  ^bolf,  3lolar   „  10.— 

„    'Zöerner  grauA,  'Beamter    „  5. — 

n  Simpel  2eo,  ^rofeffor  ♦  10.— 

6ummc  aller  6pcnben  .  K  1369.— 

Umlauid)  üon  K  7000.—  1.  Äricgsanleibc   „  526.40 

flad)[ah  bei  Berrcd)nung  ber  6d)iUcrunjallDcrncberung   „  22.22 

73crluuif  eines  3abre9beri4)te9,  (ileiner  IIberf4)uf)     .  .  .  1.35 

3in|cn.  öparhaffe  K  29.65 

fBanhcinlagc   „  36.07 

Äricfl5auleil)eu  „  522.50  588.22 

6ummc  aller  (£tuuat)nien  .  „  2507.19 
B.  ^usoaben: 

Mnterllül^ung  armer  6d)ülcr   K  316.40 

<Mrmonbüd)cr,  i5c|tc,  'Borlagen  „541.45 

^orti  uub  hleine  Auslagen   1^  40 

©umrnc  üUcr  atusgabcn  .  K  869.25 


QBerbcn  Don  ^c^  (5innnl)m«i  K  2507.19 

bic  QIii?nabcn  abgcjogen                                         .  .  .  .  „  869.25 

fo  nxQibi      ein  3ui0od)5  von   

C.  !I^er  möge  HS  [taut»: 

eianb  am  ed)luffe  bes  6d)uljat)re5  1915/16  K  10265.15 

3uiüad)6  laut  oor(tc^enbcr  ^brGd)iiung   .  . 

Oefamtoermögen  om  6ii)luf|e  5e$  6d)ul)a^re$  1916/17   .  .  . 


K  1637.94 


1637.94 
K  11903.09 


(finlagebuc^^  ber  6parhaitc  ölcpr  (<Rr.  21.079,  30.  3uiü  1917) 
(Sinloge  m  ber  'Bank  jür  Dber$fterrei(t)  nnb  Salzburg  .  .  .  . 
Äriegsanlctbe :  2.  <2lu5gabe  

4.  <3(u??(iabc  

5.  <HuögubL'  •  

1.  umgelaui'd)!  in  5.  IMusgabc  

^argetb  •  .  . 


M 
»» 


731.47 

1414.11 
952.18 
921.13 
922.44 

6817.71 
144.05 


3u|ammen  .  K  11903.09 


^cr  6d)ülerlabcübcriDad)uiu]fHiuöjd)uH :  ^ubolj  ®la$,  k.  h.  5)irehlür, 
Ccbuarb  <}{eilmann,  h.  Ii.  'proiciiür,  (örcgor  (SDlbbad)er,  h.  h.  'Profeffor,  5)ohtor 
(Smmerid)  "Pillcaji^cr,  fe.  h.  Profcfi'or,  OBen^el  QSranb  (Äafjicr),  h.  h.  ^rojefior. 

<Dle  ^ireltlion  benflj^i  bic  ®etegent)cit,  allen  $brberem  be5  dnfftftites  ber 

6d)ülerlabe  fornie  aud)  jenen  QBabltätem,  mdcbe  burd)  6eiD31)rung  uon  $rei« 
ti|d)cn  unb  bvjd)  nibere  Unlerftüi^uncicn  amen  iiiib  braoen  'HeQlfd)üIcni  bas 
Jyorlhommen  cilcid)ttrt  haben_,  bcii  n)ärm(icn  2)ank  ab^uftatten  unb  baiaii  bic 
'Bitte  3u  hniipfeu,  aud)  in  Jatnhunjt  in  gleid)cr  QPßeiie  ber  armen  'Heal{d)üler 
311  gebenhen. 

b)  @flpnibi«i  »IIb  Gfiffnnom* 

« 

3m  6d)ul|at)re  1916  17  genoffen  15  6d)ü(er  6tipenbien  im  Oefamtbetrage 
Don  2065  K.  ®ie  bersett  an  ber  lUnftaU  meilenben  €ttpenbiften  finb: 


I 

■  1  ! 

:  2; 

3 
4 

,  1 
I 

6  ' 

7  ( 


•iftame 
bes  6tipcnbiften 

Äut)bergcr  Ceop. 
($euert)ubcr  5ofef 
^^uber  3üjc| 
i5äuferer  Aonrab 
Q]}eiiieU  $ran3 
Gronauer  ^amiUo 
Seine  grana 


Be3eid)nung   i    Üag  uiib  3al)l  ber 
r'*"' '   ber  ©tlflung   \  <Oerieit)ung,  'Bel)örb€ 


■öetrag 
K  j 


1 


7 
6 
6 
4 

4 
7 

6 


i  ^aifer«3ubU 

'  (öums«6ttffung 

I 

»» 


n 


SMlie  6d)iejers 
mai)rfcb£6tiftung 


o.^ö,  fianbe9ousid)uh 
lO.Scb.  1914,3.32.531 

0.=!?.  i\iiibofiau5fd)uf^ 
7.  geb.  1915,  3.33.560 

o.=ö.  i?aiibc5auö(d)UB 
4.^är3  1916,3.25.941 


»» 


n 


@labtgem.»^orft.  Stepr 
24.0M.  1913,3. 28.196 

6(ab!afm.=Q}orff.  Stei)r 
26.aiüü.l914.3.37.345 


200 

200 

200 
200 

200 

100  i 
I  100  Ü 
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r 

^ame 
bes  6ttpenbiiteu 

5er  6tttluna 

8 
9 

Steiferer  (fteorg 

7 
5 

Gäcilie  6d)iofcr= 
iuai)r|ct)c  oii|iuiig 

10 

4 

n 

11 

5 

»1 

Ii  12 

i 

ßauber  Srans 

3 

f> 

1.3 

4 

«f 

S  14 

'  

6tod{t)ammer  Vt, 
Seine  ßugo 

3 

4  , 

fclbfd)e  6li|(uag 
UiU<2rnd)Uittp. 

Xag  uiib  3at)l  öcr  ''»etrogll 
IBerietbuna.  Sebörbe  '  K  ' 


184^änti.l916,3.44.799 


n 


6tablaem.=Q3or|t.  6lcDr 
4.3änn.  1917, 3.41.560 


n 


100 

100 
100 


100  > 
100 

100 


ft.  o.*5.  6tattt)altcrei  j 
3l.3)e3.1914,3. 6887/91  180 

14.  <mär3  1917.3.4805,  105 


3Iu5  ber  (^mil  ®i(^aiber[d)cn  Gtifluug  ftanbon  bcucr  bio  3al)re53in[en 
Im  Q5etrage  oon  K  640.—  für  bic  ffitlsbriclmä'Bigß  'i^ciiucubung  aur  1)erfügung. 
^er  ®emeinberat  ber  6tabt  6teQr  befd)loB,  K'  400.—  fflr  onne  unb  fleibige 
'2lcalfct)üler  unb  K  240  —  |ür  6d)ülcr  ber  So(jbWulc  unb  Q3er|ud!}Son|talt  für 
CSi|en=  unb  Gtablbearbcitung  roibmen.  tiefem  Q3c|(^iu(|e  gemä|  traben 
20  6d)ülGr  UnterHü^ungsbeilrägc  Don  je  K  20.  erhalten. 

Äu5  ber  Säcilie  Scl)ieiermai)rid)cii  ödjuiltijUuig  ,^ur  %i|d)anuug 
ooti  fiernmittel  für  arme  <Healfcf)aier  ourbe  ein  fünftel  ber  Sa^resainfen  bes 
^apilais  Don  K  20.000.—  im  QSelrage  üon  K  164.80  8um  Einkauf  oon  B^uU 
bü^eni  für  mittelloie  6d)üler  pcrtücnbet. 

^ie  6d)ülct  '•^Jcarefd)  Dauib  (7.  j\laf|e),  6d)cud)eiiitiil)l  ^laii^  (6.  SWm), 
6d)illcuaiubci-  Marl  (5.  Älaiie),  Äelmcl  Äurl  (4.  S\[a\]c)  unb  ^ilnbcrl  Sianj 
(3.  Äiam  erl)ielten  am  2.  ^ejember  1916  je  K  50.40  aus  ben  3infen  ber 
i(aifer*$rana«$ofef>^e8ienin99iubiUium5«6tiftun9  ber  64)fllerlabe. 

« 

8«  (S^^ronifi  ber  iUnflalf. 

mm  18.  ^luguft  nat)mcn  bie  in  6lci)r  anmofcnbcn  <n?ilglicber  bes  Ccl)r« 
hörper^  am  ^effgottesbicnfie  anläbli(^  bes  C^eburtdfeftes  6einer  ^ajeftät  bes 
Äaifers  Jvran^  3o)cf  I.  teil. 

^te  'profeiioreu  ^nion  ^iUumann  unb  C^mil  6tept)an,  bei  6upplcnl 
^r.iSeiniicl)  6eibl  fomie  ber  l£um(el)rer  Sobann 'Pid)(er  »aren  oS^renb  be$ 
Schuljahres  infolge  mUttflrifcher  ^ienftteiftung  ibrer  ISÜHglieil  an  ber  iUnftalt 
entsogcn. 

Jöillöletirer  iinir^en  mit  (frlaii  vom  l6.0hlDber  1916.  3.  7418  l!.-6d).-'}i. 
beftelll:  bie  ^rojcijoicu  (öiegoi  (S  ülbbad}cr, 'Jiubolf 'iUinoU  unb  2>r.  Qtaoul 
Selhl,  bic  6upplcnten  ©r.  3ot)ann  (Sommenbd  unb  Sofef  <Di(lfd)  unb  3um 
Oefongslebrer  "Olhifihbireklor  gran^  'S  aper;  ferner  bie  T3rofc)|'oren  am  bifd)öf= 
liefen  (SDmnaiiiini  (Kollegium  ^UMrinum  in  Urial)r,  ber^'ü  in  ®lcinl?, 
Sermaun  Q3auernberger,  Qr.  Otbmar  SreQufcblag,  Qr.  ^raua  Sucbs, 
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S)r.3oMn  3Iö»  ©r.  Sodann  91?  u  fil,  <Dr.  <2Ra|:  S  tri  gl  unb  Äarl  ©eife.  <Rur 
burd)  bie  Q3ercttroil(igheit  bcr  ®i)mna|iaIprotefjorcn,  aud)  im  brüten  Kriegs* 
fc^ulial)rG  Iroö  bcr  '23efct)U)erlict)hGitcn  auszupellen,  honnte  bcr  IInterrid)t5bclrieb 
an  ber  Qlnitalt  geliefert  merben.  Direktion  jtattet  l)ietür  allen  genannten 
iSerren  ben  Derbinbltd)iten  <Danh  ab. 

5ür  ben 6upplenten  <Dr.  3ol)ann  (Sommenba,  melcter  am  1.  5Ipril  1917 
©lebcr  jur  miÜtärifd)en  <Dienftlciftung  einrüAte,  luurbc  bcr  i5il|5lct)rer  So^nit 
Sieglet  mit  bem  Ccrlalfc  vom  6.  <Upril  1917,  ß.  3082, 2.=ed).=Qi.  beffeüt. 

5)te  ^ufnabmsprüiuimcn  in  bie  erjte  Äla(fe  {anben  am  3.  3uli  unb  am 
15. 6eptember  [tatt.  ^ie  <XBieber^olung5«  unb  9lad)trag$prüfungen  mürben  am 
16.  unb  18.6eplember  ab0el)atten.  2)a5  S<^ullal)r  1916/17  rourbe  am  19.  6ep« 
tember  1916  um  8  llt)r  oormittags  mit  einem  nom  'Heligionsproteilor  QBenzel 
•Branb  zelebrierten  ®otte5bicn|fe  begonnen.  0er  regelmäßige  Unternd)t  begann 
am  20.  6eptember  unb  honnte  mit  einer  kurzen  Unterbrechung  uom  3.  bis 
14.  gebruar  aufred)t  erbalten  werben. 

%n  4.  Ohtober  unb  aud)  am  18.  ^looember  fanb  3ur  |$eier  bes  Samens» 
fe|fe5  6einer  9Ra|e|i3t  bes  ^atfers,  be3iet)ungsQ)ei|e  metlanb  3()rer  9ßaie|lät 
ber  Äaiferln  (Sli[abett)  ein  feierli(l)er  ©oltesbienft  fiatl. 

9ie  3ß"furhon|ercn3en  im  erflen  i5albial)re  u)urben  am  6.  QloDember, 
19.  9e3ember  unb  am  9.  gebruar  abgei)alten. 

^  21.  ^ooember  erfttttte  bie  ftad^rtcbt  oom  Sobe  unferes  geliebten  Kal- 
lers bie  iSersen  aller  Staatsbürger  mit  tiefer  llrauer.  0te  6d)ule  oeranftaltete 
einen  feiernden  6d)Ulgottesblenft  unb  eine  crt)ebGnbG  Ürauerfeier,  luobei  ber 
ßiftoriker  'ProjeH'or  <Dr.  "Kaoul  {^elhl  auf  bie  innere  unb  äufeerc  CcntojidUung 
unterer  91?onarc^ie  unter  ber  langen,  fegensreic^en  ^egiciung  bes  t)erea)igien 
Skv^ö^txs  ^tniDtes  unb  befonbers  ben  ^uffc^mung  auf  allen  <ftebleten  bes 
gcifligen  unb  n)lrtfd)a|tlld)en  Cebens  l)erDori)ob.  (Sr  gcbad)te  ber  Sürjorge  bes 
vRonard)en  für  bie  zeitgemäße  ^usgeftaltung  unb  ©d)lagfertighcit  ber  ^rmee 
unb  flotte,  u)elct)e  im  gegenroärtigen  *Berteibigung5hriege  fo  fd)öne  (Erfolge 
erhielte.  0er  *}{ebner  fc^loh  mit  einem  i^inweife  auf  bie  unentmegle  'pflid)ürcue 
bes  ^onar(j|)en,  bie  oon  oorbUblld)em  QBerte  fei,  unb  forberte  bie  3ugenb  auf, 
i])ie  0anhbarheit  burd)  treues  unb  unDerbrüd)li(^es  3ufaninient)allen  3u  gemein» 
famer  ^Hrbeit  für  ba?  QBobl  unferes  QSaterlanbes,  befcell  oon  ^ingebungSOOUer 
iJiebe  3um  angcflammten  Äerrfci)erl)au5  3u  bezeugen. 

5im  2.  Dezember  fanb  bie  Q3crteilung  ber  oom  2el)rhbrper  Dcrücbencn 
liaifer^§ran3=3ofef='HegierunasiublUiumS"6tmenblen  an  bte  6d»ttler  tUnberl 
gran3  3.,  i5elmel  ^arl  4.,  6d)Utengruber  aorl  5.,  S^cud^enjlu^l  ($ran3  6.  unb 
iwarcfd)  0aDib  7.  klaffe  ffatt. 

•Som  3.  bis  ^mn  14.  {^ebruar  mürbe  zufolge  telegrop^il^^en  ^ujtrages 
wegen  C^rfparuiig  oon  ^rennftofien  bie  6d)ule  gejperrt. 

9)te  6emeftralausDelfe  mürben  am  10.  Sebruor  oerteltt  unb  bas  3n)eite  £alb« 
jabr  am  15.  Februar  begonnen,  ^le  S^nfurftonferenaen  ourben  om  27.#ftr), 
15.9I?ai  unb  22.  3uni  abget)alten. 

9tm  27.  <MpriI  unb  am  9.  "iH^ai  n3ot)nten  bie  6d)ülcr  unb  ber  Cebrhörper 
aus  <2lnlaH  bes  12lllerböcl)[ten  Spaniens-,  be3iei)unasn)el|c  ©eburtsfeffes  3l)rer 
^ajeftät  ber  liaifenn  3ita  einem  feierlichen  Ootfesolenfte  in  ber  QSorftabtpfarr» 
fiirtbe  bei. 

0er  5rül)iat)r5ausflug  fanb  am  22.  Wai  ftatt. 

0ic  Q3eranftaltung  bes  ftenDgrapbifd)en  *Ißettfd)reibens  fiel  auf  ben3.3uni. 
"profcffor  (Sbuarb  Qicitmann  richtete  an  bie  er|ct)ienenen  Vertreter  bes  (öabels= 
berger  Stenogroppenoeidnes»  bie  Herren  C£l)renoor|fanb  0iretitor3gna3  6(^mib 
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unb  'profeffor  Oeopolb  Srb  Danhc^inorte  für  bic  1>cranftallung  bcs  *2Bcllbc= 
iDcrbcs  unb  für  bio  lötbmuiig  ber  ^^icifc.  0cr  ^Uuflanb|lellpcrlrcler  'PiofcffDr 
C^rb  fprad)  l)ierauf  über  bic  *8ebeulun(j  bcr  ®Qbcl5bcrcjerfcl)en  5^ur3fd)rifl  unb 
cnnal)iUc  bie  6d)ülcr  3u  cmfigcm  SlciB^;  ben  'Projciforcn  Qicitinanu  unb 
Oolbbac^er  mibmete  er  Q93orte  bts  ^anbes  fflr  bie  ^egrü^ung  unb  bie  erfolg« 
rcid)e  ßet)rtäti9hcil  unb  fd)Iofe  feine  'Jiebe  mit  einem  bcgeifterl  aufgenommenen 
Äo4)  auf  6eine  9Rajeftcit  Golfer  ^arl  I.  5)ie  'Preisrichter  t)aben  folgenben 
6c^ülern  'Preife,  Diplome  unb  'Qincrhennunnen  3uer{uinnt:  5.  Äfaffe  (24  Üeih 
nci)mer).  1. 'Preis  "i?3?anbl  5ian3,  (ÖroBc  6ilbcrmebaille  unb  Diplom.  2.  gcuAl 
^ubolf,  n^on  <Sail09*  \n  |tenogropt)ifdber  6<f)rtft  3.  I^ofer  So^onn,  »^aufr 
in  ftenogrcip^ifd)er  6d)ri|t.  Diplome  erhielten!  ßaberfellner  ^au(,  ^fatl4)« 
bad)cr  ßcrmann,  i^nill  Jvn>^brid)  unb  6ommcr  Jvriebrid).  ^nerhennungcn 
eibielten:  Cermaul  5\ar(,  'PreiiuM-  ^Illfrcb,  ®abatt)  3ofef,  i5örfd)in(\cr  iÄarl 
unb  Defd)hd  oicgirieb.  4.  illafic  (38  2;eilnet)mer).  1.  'preis  QBeinell  ^law^, 
„Wl)elm  Seir  in  flenograpl)ifd)er  6d)riit.  2.  hagerer  t^ron^,  9anb  (Säbels* 
bcrger=Q3iblioll)ck  in  ffenograpbifd)er  Sd)rifl.  3.  55 ä uferer  Äonrab,  1  ^anb 
Ctunenbbibüolbeh  in  ffenoc^rapb'Hher  6d)rifl.  4.  Üo^  3nlius,  „3mperatorpaci5", 
*2inlboIogie.  Diplome  erbiellcn:  6d)Dh  7^Dbert,  Jycid)lmai)r  '}^uboIf,  Duba 
grauA,  Scl)inho  gran^,  "PcroulUa  Ollohar,  öijrg  QBaller,  ^^JUurei  j\arl. 
^nernennuiMen  erbielten:  ^erger  ^riebrid),  ^rudtner  Sofcf,  ^eine  ßugo, 
^arreg  äilt)elm,  ^ann  (Smil,  Unter  3ofef,  i5elmel  ^arl,  ^reti^a 
3ran3,  ßoroatl)  Q^obcrl,  'Billner  5rfl"3.  6d)rciiil)iibi?r  Oi-har. 

^m  2.  unb  4.  'OlJai  u)ol)nle  ber  ^crr  üanbe5fd)ulin|pchlDi  .sboiral  Dr.  3ofef 
ßoos  bem  llnlerrid)le  in  allen  Älai'fen  bei  unb  am  18.9iiaiin|pi3icriebcrbi|chi)ilid)e 
Äommiffär  iSerr  ©r.  iXl)eüpl)ilu5  3)orn  ben  hatl)olifd)cn  Tleligionsunf errlcbt. . 

<Mm  3.  unb  4.  «Roocmber,  2.  unb  3.  <mär3  unb  am  25.  unb  26.  3uni 
empfingen  bic  halbolifdien  6d)üler  bie  ^üic^q  *Beid)lc  unb  i^ommunion. 

Das  6d)uliabr  murbc  am  28.  3uni  mit  einem  Danfegotlesbienjle  unb  ber 
baraujiolgenben  3^'U9nisDerteilung  gefd^loiien. 

9.  'Reifeprüfungen. 

a)  51  a  d)  t  r  a  g  3  u  m  6  d)  u  l  j  a  b  r  0  1915  16. 

Die  münblid)en  'Hcifeprüfungen  im  Sommorlermin  iinirbon  am  8.  3uli  1916 
unter  bem  OSorfi^c  bes  ßerrn  h.  h.  2anbes|'d)ulin|pclilors  i5ofral  Dr.  3ojei  üoos 
abgcl)allen;  oon  ben  4  ^Jrüfüngcn  crl)ielt  1  ein  3eugni5  ber  ^eife  mit  ^us» 
3eid)nung  unb  3  ein  S^ugnis  ber  ^ei^. 

Uberjid)!  über  bie  Ctrgebniffe  ber  "iUifeprü jungen  im  6d)ul= 

|al)re  1915/16. 

3ur  'Prüjung  l)allen  fic^  gemclbet  17  5ffent{id)e  6(öfiler 

Dan  biefen  erhielten  ein  3eu0ni$  ber  Qlteife  mit  Hlusa^ic^nung  4 

ein  3^"9"i^^      '^^eife  13      „  „ 

reprobier}  iinnbcn   0      „  „ 

oon  ber  Prüfung  traten  3urüdi   0      „  „ 

<namenslifte  ber  Äanbibaten  bes  Sommertermines  1916. 

1.  .S'^ai'lincicr  3obann  aus  6lenr,  neb.  1896. 

2.  iDbrncr  (iblcr  oon  }\oill)bcrii  Mamillo  aus  QBoljsbcrg,  geb.  1897. 

3.  %oblmüi)r  Äarl  aus  61ei)r,  geb.  1898. 

4.  Limmer  iiarl  aus  6teQr,  geb.  1897. 
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t>)  6d)ultabr  1916/17. 

Sm  90rid)t5jaf)re  würben  am  28.  Ofilober,  om  16.  ^looember,  am  12. 0e» 
Aember  unb  am  8.  ^ärj  ^cifcprü|ungen  in  aufeerorbcntlid)cn  Terminen  abn^ 
nnlteii.  <3)cn  *3}orft{]  füt)rlc  bei  bcn  brei  crften  Prüfungen  ber  ^irehfor  bcr 
'ilnllall  unb  im  Wär^  i5crr  T^ofliciuna^rat  »br.  3ot)ann  3öct)baur,  ©irehtor 
be5  bi(d)i)jUd)L'ii  üöi)miia|ium5  in  (SlciiiH.  (£i  unlenogcti  |id)  7,  bßu).  1,  2  unb  12, 
i^ufontmen  22  milttftrpf(id)tige  Aanbibaten  ben  ißrufungen;  oon  biefen  erlangten 
8  etn  S^ugnis  ber  9ei|e  mit  ^U53eicf)nung  unb  14  ein  S^Ufinl^  ber  ^elfe. 

<Die  ^iir  Bearbeitung  beffimmten  Ibemcm  iDarcii : 

Dcutid);  Ohfobcr:  1.  D,  mäd)fin  ift  ber  trieb  bc5 'Baterlanbf.!  (6ct)i!I*'r.) 

2.  'Das  groBe  unb  bas  |d)lid)te  i5elbenium.  3.  9ie  (Set)i[|en  bes  Q]kii[d)eii  bei 
feinen  Arbeiten. 

^Rooember:  1.  .^rieg  unb  Remitier.  ((Ein  ^ergleicb-)  2.  ®ar  mand)e 
Sugenb  mürben  lütr  enlbebrcn,  QBenn  uns  unb  anbre  nie  träj'  ^Ifegcfcbidt. 

3.  ^er  'Einblick  ber  ^aiux  i\i  für  ben  ^enfcben  ^uQitifi)  bemütigenb  unb 

cri)cbenb. 

(Deaember:  1.  6d)iDert,  ^ort  unb6d)rift:  brei  mäd)tiae  QBaffen.  2.  öfter« 
reid)5  kämpfe  für  bie  t^reit)eit  unb  bie  üultur  (Europas.  3.  ^te  llrfa4)en  ber 

Q)eränbeningen  ber  CSrbobcrflclt^e. 

^är^;  1.  TBa?  taten  bie,  bie  mir  tm  Ciob  nercjotlern, 

'^on  benen  nod)  ber  '^lad)U)eii  y^i^mne  |pnd)t? 
6ie  bietfen  aus  in  Kampf  unb  6turmesn)ettem 
Unb  ftanbcn  treu  bei  tiui^iib,  liec^t  unb  ^flid)l.  (Äörncr.) 
2.  (Sin  ®an(^  biird)  bie  <^|terreid)ij|(^e  QiubmesbaUe.  3.  <Der  Aampf  bes 
3Kenfd)en  mit  ber  Ohitiir. 

(inglifc^;  Ohlaber;  A  Family  of  Settiers.  (Ct.  ^arrpat:  The  Settiers 
in  Canada.) 

granjöiifcb;  'Iboember:  Codes.  Qlus  *8lum      Textes  frangais. 

0arftellenbc  Cßcometrie;  Ohlober:  1.  Uber  ber  6Iredie  AR  als  6eile  i[l 
in  ber  (Sbene  R  ein  reflelmäßigcs  Sedjsedi  bar^uilellen;  biefes  ifl  um  AB  um 
einen  ^infeel  von  90"  nac^  linfes  oomc  3U  breben.  6obann  finb  bie  6d)aUen 
befber  6e(b$e(fte  beftimmen.  2.  ®n  hegelftujförmiger  Äübel  ift  in  fcbicfer 
9rojefttton  mit  allen  6d)atktt  ab^ubilben.  3.  Ccin  Wüt)l[tein  mit  regelmäbis« 
oierfeiliger  Öffnung  im  Sentrum  ift  mit  allen  6cbatten  barauftetlen. 

Qlamenslifte  ber  5{anbfbaten: 

1.  'Brausbcrger  t^ranj  au?  6let)r,  geb.  1896,  geprüft  28.  Oktober. 

2.  Dolezal  i5etnrid)  aus  3ku3eug,  geb.  1898,  geprüft  28.  OlUober. 

3.  5ifci)er  3ül)aun  au5j]in^,  qeb.  1897,  geprüft  28.  OiUober. 

4.  ßabcrl  'üboli'  aus  olepi,  gco.  1897,  geprüft  26.  Ohtobcr. 

5.  Oenaenmeger  Seinrieb  ous  'Prägarten,  geb.  1898,  geprüft  28.  Ofttober. 

6.  6d)ittengruber  ORaj  aus  (Sarften,  geb.  1898,  geprüft  28.  Ottlober. 

7.  (Srofjauer  ^amillo  aus  6tei)r,  geh.  1897,  nn^rüft  16.  <Rooember. 

8.  'iienner  3obanu  aus  6tenr,  cieb.  1898,  geprüft  12.  <Dc3ember. 

9.  "Koubifi  (£buarb  aus  6ki)i,  geb.  1898,  geprüft  12.  CDeAembcr. 

10.  ®efd)lta  <maj  aus  ©roferaming,  geb.  1899,  geprüft  8.  Äära. 

11.  Ccgetfeer  21Ioiö  aus  6tei)r,  geb.  1899,  geprüft  8.  'IR&t^ 

12.  Äauh  Äarl  aus  6tci)r,  geb.  1899,  geprüft  8.  9IMr3. 

13.  Äer3  3oiei  aus  6lenr,  geb.  1899,  geprüft  8.  <a?är3. 

14.  Äüt)bergci  i^eopolb  aus  6tei)r,  geb.  1899,  geprüft  8.  mäx^. 

15.  ^Opferung  ^arl  aus  6tci)r,  geb.  1899,  geprüft  8.  ID^ära* 
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16.  ßcit()ner  (Su[(ad)hi5  aus  61.  Ulrid),  geb.  1899,  geprüft  8.  <mär3. 

17.  einbner  eiegfricb  aus  6t.  Valentin,  geb.  1899,  geprüjl  8.  tWära. 

18.  5Rarefd)  ©Qoib  aus  6lei)r.  geb.  1899,  geprü|t  8.  Wdn. 

19.  1I»ai)rt)o|er  J^ßrbinanb  aus  6lei)r,  geb.  1899,  geprüil  8.  9I?är3. 

20.  <poIlah  Sgim^  aus  eieijr,  geb.  1899.  geprüft  8.  <mär3. 

21.  Qlet)bcrger  9]?ar  aus  6tei)r,  geb.  1899,  geprüft  8.  <mär3. 

22.  6d)oncr  3ot)ann  a\\9  Sti>nr,  geb.  1897,  geprüf!  8.  <mär3. 

3)ie  fd)riftlicl)en  'Pnumiaen  im  orbenl(td)en  6ommertemiin  fanbcn  am 
30.,  31.  ^al,  1.  uub  2. 3uni  jlaU.  a)iefen  unteraogcu  \\ä)  5  ölfeullicbe  ecbülcr 
ber  7.  klaffe. 

Sür  5en  9Iuffa^  in  5er  beuffc^en  6pra(^  ourbeit  bie  brei  IC^emen 

gegeben:  1.  (Sifcrne  ^^usbaucr  uub  ttlaglofe  öntfaaung  fiub  bic  aiDei  flu^rflen 
^ole  öer  mea[c^lid)en  .fira(t.  (\ö?arie  con  (£buer»(STd)enbtt(^.) 
2.  Ccs  3uchtc  mancher  *2Betlerflreid), 
Um  beine  OBipiel  5U  ^erfpalten, 
3)od)  ftcls  in  ieid)rem  ^rajtenljaücn 
ßaff  bu  bt(^  gro^  unb  ffarft  erhalten. 

(Cingg,  5ln  Offerrdd).} 

3  9ie  Slatur  ol$  eine  Quelle  be$  Vergnügens,  ber  Sele^mng  unb  ber 

C^rtjebuug. 

2)05  2i)ema  tu  ber  [ran3öf ifd)en  6prac^e  war:  Grandeur  d'äme 
d'un  Soldat,  ©ocrlid).  ^reie  fran3Öiif(t)c  tUrbeilcn. 

3ur  Uberfe^ung  aus  ber  engUfcben  €pra(l)e  war  befümmt:  Shakespeare, 
Julius  Caesar,  Act  III,  sc.  2. 

2)ic  Arbeit  aus  berbarftellenben  (Scometric  umfaßte  bie  Ölufgabeu: 
1.  ©egeben  finb  ^im  ©crnbc,  eine  GIredte  unb  oine  (£benc;  es  finb  6lred{en 
Don  ber  Cängc  Dei  gegebenen  3u  beftimmen,  ujcld^e  oon  ben  3mel  (Serabeu 
begren3t  toerben  unb  3ur  (Ebene  parallel  finb.  2.  (Ein  geraber  Sireisftegel  ift 
burd)  3n)ei  Ccbenen,  u)eld)e  eine  gegebene  6el)ne  feines  ^afisbreifes  entt)allcn, 
nac^  ^Parabeln  3U  fd)neiben.  (Ss  finb  nad)  ^b^ebung  ber  ^egetfpi^e  fämtttd)e 
6d)atten  ^u  beffimn^en.  3.  (£ine  ^i)linbrifd)e  'piafte  mit  rcaelmäbiö*Dicrf«Uigem 
aiu5(ci)iutt  ijl  laiiU  od)al[cn  3enltaU)erfpeWipifd)  bar3u|leUen. 

u)ie  münblic^en  Prüfungen  merben  unter  bem  Vorfi^e  bes  ßerm  OHegierungs« 
ratcs  3ot)ann  (Siommenba,  ^irefttors  ber  ft.  ft.  Staotsrealfc^ule  in  8ina,  om 
30.  Sunt  itattftnben. 

10.  Atieg  unb  64ttU. 

®leid)  nad)  6d)IuH  bi^r»  6d)ulinbrc5  1915,16  fefete  eine  ben  bcfonberen 
iHÖürfnlffen  ber  ^qü  eiüipiedKut>ii  iüUökeil  ber  Sugenbbilislruppe  ein.  (Die 
^rcfefforen  ^r.  ^awltli  unb  <R  ein  elf  leiteten  bie  6ammtungen  oon 'Pf langen 
uub  "Blättern,  insbefonbers  ber  'Brcnncffel  im  6inne  ber  oom  h.  h.  Canbc5== 
fd)ulralc  mit  bem  (5rlaft>  oom  8.  <?3iai  1916,  3-3^^--  gegebenen  ^nrccjuiifl  uub 
bcfd^äffiqtiMi  bic  iid)  freiiPiUia  melbenbcn  6d)iUer  an  45  ,(5alblagcn  in  ber  ^irodi- 
bieiiiid)tiL'u  QBeiie.  "Das  c^igebnis  U)ar  buidjaus  belrieüigeub  unb  ber  Ce^rliörper 
flonnte  am  6d)luffe  ber  gferien  an  befonbers  eifrige  6d^üler  ^etf^aeuge,  3ü^er, 
9naltiaften,  ^^arben  unb  anbere  nüp<^e  (def(|fenRe  ols  lUnet^ennung  für  il)re 
lobenswerte  ^rbeitsleiflung  oerteilen. 

3u  'Beginn  bc5  neuen  6d)ul|abre5  iinubcn  iincbcr  bie  ®elbfammlungen 
3u  ©unflen  bes  Qioten  i\reu3es  eingeleitet,  u)eld)e  bie  6umme  üüu  335  Äroneu 
70  Äeller  eneic^ten,  fo  bafe  wä^renb  ber  breiiäl)rigen  ilricgsbaucr  bereits 
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1183  Äronen  53  SSdkv  abgeführt  rocrbcn  honntcn.  'Profcffor  ^ranb  bat  |id) 
mil  ber  0urd)|übruiia  öicjcr  6ammluugcii  ein  blßibcnbes  Q3crbieufl  crtoorben. 
^nia^Ud»  bes  mbfebcns  6einer  ^ajeftät  bcs  iiaifcrs  ^rana  Sofef  I.  fpenbeten 
bie  6d)ülcr  für  hrieysbUnbc  unb  lubcrhulö)c  oberöf{crrctd)ifcbe  Äricger  200  Äronen 
unb  aiid)  ber  Set)rhörpcr  äbemittelte  ber  b.  o.«b.  6taU^aUerei  aus  bemfelben 
Slnlafl'e  bic  6ummc  ooii  200  fronen. 

bem  Canbesicbulratserlalie  Dom  29.^Member  1916,  3.9625,  mürbe 
bie  ^Brbening  ber  6tubtenfürforge  \üf  ArteoemMitfen  unb  bun)}  bsn  Arleo  noU 
leibenb  gctoorbcne  6tubierenbe  beiberlci  ®efcf)ledhte5  empfohlen;  bie 6<ftiUer  unb 
ber  ßcbrhörper  honnlcn  aud)  biefem  3i»echc  100  fronen  3u[ül)ren. 

®ie  6d)ülcr,3cid)nungen  ber  5.  ,firieg5anleit)c  erreld^len  bic  i)öl)e  üon 
8250  fronen  unb  tk  no±  uic^t  abge)d)loneneu  ^umelbuugeu  auf  bie  6.  iUnlei^e 
bis  l)ettte  7950  jlronen.  ben  (Srgebniffen  ber  3.  unb  4.  Qlnletbe  aufornmen« 
genommen  rourben  oon  ben  Schülern  ber  IJlnffalt  bi5l)er  29.800  fronen  ge3eid)net. 

^ow  ben  in  "Bcrmallunc^  ber  <Direfition  ftcl)enbcn  ©elbem  finb  2400  Aronen 
unb  von  ber  6d)ülerlabe  11.000  Äronen  in  Ärleg5anlcil)e  angelegt. 

^eben  ben  angeiüt)rlcn  (Belbfammlungen  mirkten  bie  6d)üler  auch  au{  allen 
flbrigen  SeUden  ber  Kriegsfürforge  »adier  mit.  6o  beteiligten  51  6(f)fi(er 
als  Sänger,  ^ufibcr  unb  <Dar[telTer  in  lebenben  Silbern  an  ber  QBeit)nad)ts« 
auffül)runn  ®un[tcn  be5  CRoten  ^rcuses  unb  eine  ^Uibe  von  Sd)ülem 
als  ^arftcller  in  einer  1Bol)ltQtigheil5Dorftcl(iinc5  für  bie  (£rrid)lung  dou  Äricger= 
beimjtäUen.  Wii  befonberem  C^ijer  betätigte  jid)  bie  3ugenb  an  ber  0ur6fül)rung 
ber  „Opfertage*  am  4.  unb  8.  Ohlober  unb  bcs  „^a|d)entud)lage5**  am  23.  Sunt 

^U5  ^nlafe  bcs  legten  aber  fel)r  reid)lic^en  6d)nee[alle5  mar  aud)  (Sele« 
genbeit,  über  ^nfuc^en  bcs  iöerrn  CSürgermeifters  80  6d)ülcr  ber  cicr  oberen 
Älaften  als  Sd)neefd)auf(cr  ber  ®cmcinbe  ^ur  "Berfügung  3u  fteden.  Die  n^ad^crcn 
3ungen  {äuberten  unter  bem  Q3eifall  ber  fd)uljreunblic^en  Q3eDi)lherung  in  hur^er 
Seit  bie  ßauptDerhei)rsftraben  ber  6tabt. 

^ud)  Sammlungen  üon  3ettungs|Mipier  sur  iSerfleOung  oon  bSnifd)en 
(DeAen  in  ber  Strafanffalt  (Sarffen,  oon  Altpapier,  bann  oon  ^üd)em  unb 
Spielen  |ür  „6olbatenl)eime"  an  ber  Üirolcrfront  mürben  crfolgreid)  burd)gefül)rl; 
bas  ®emid)t  ber  für  2irol  bcftimmtcn  Ä\\k  betrug  128  Kilogramm.  Siüct)  bem 
^Icferocfptlal  In  Stei)r  honnlen  Q3üd)cr  übermiUell  merben. 

^on  befonberer  Q3ebeutung  fttr  bie  Sd)ü(er  ift  iebod)  bie  mit  Demütigung 
bes  h.  h.  ßanbe5fd)ulrate5  ((5r(af^  rom  23.  Sänner  1917.  3.  225)  erfolgte  <&> 
rid)lung  eines  Äric^snornüfefdiulgartens.  Cfntfpranp  ber  ®ebanhe  ^unädjjl  aus 
ber  3roingenben  HiDlmcnbighcit  loegcn  ber  jtcls  3uncl)mcnben  i^napphcit  an 
(Bemüje  jeber  2Irl,  Lebensmittel  in  größerem  ^a^e  auf  ben  Slllaxki  3U  bringen, 
fo  bat  bie  mobtbur^bad)te  Leitung  ber  Qlrbeiten,  meiere  bie  ^rofefforen 
<Dr. ^arolih  unb  'Hetnelf  im  Q3ereine  mit  bem  5)irektor  beforgen,  es  circid)!, 
bafe  bie  Sd)üler  in  filtlid)er  unb  ftörperlid)er  (SntrotAlunn  barau?  l>orleiI 
3iet)en  honnten.  OKid)  ben  bisl)er  gemad){en  (Srfal)runiien  lumn  {e|tge[teUt 
merben,  bafe  ber  5lu(entl)alt  in  ber  |riid}en  ßujt,  bic  23etätiguug  aller  ^JRÜsheln 
obne  Qberlaftung  bei  meifem  ^a^balten  in  ber  Verteilung  ber  lUrbeiten,  bie 
tabmecbflung  in  ber  '8efd)äftigung  einen  überaus  günfligen  <Sinf(u|  auf  bie 
3ugenb  ausüben,  ein  €rfolg,  meld)er  bind)  bie  bi^lier  ni^Pffentcn  Birten  ber 
hörpcrlid)en  IJlur.bilbung  --  Spiele,  (Selänbe)piclc  unb  (Srer3iercn  —  Itaum 
eraieü  merben  konnte.  Da^u  tritt  bie  ^uteilnaljme  ber  Sugenb  an  bem  (Erfolge 
il)rer  %beit,  ein  (Befül)!  ber  QDerantmortlicbtteit  fttr  bie  smedtmö^ige  tUusfübrung, 

geftü^t  auf  bie  (Srfecnnlnis  ber  <?lotiüenbiglieit  ber  erteilten  <2luflrägc,  eine  3dl)i9> 
eit  unb  ^usbauer»  bie  aum  noUen  <£r|olge  notmenbig  jinb.  Qie  Gc^Oier  lernen 
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i)ic  prahti(d)e  (Sartenarbeü  oon  beii  erftcn  ^Hnfännen  an  henncn,  fle  mcrben 
angefettcf  bei  gegenleiliger  Unterftü^ung  unb  <ilu5nüöuiig  bcr  Slrbeits^cit  ben 
grdbien  (Erfolg  3u  eraielen.  iTatfäc^ltd)  aeigt  fid)  bei  faft  allen  freiniaigen  Wt^ 
arbettern  gro^e  ^Urbeitsluff  unb  Ccifer,  bie  ein  gebeibttcbes  Sitfammenmiilten  bis 
5ur  (Einbringung  bcr  Snilc  |icf)crn. 

3)lc  Vorarbeiten  begannen  bereits  im  ^Rooember;  bod)  erft  am  9.  Sebruar 
Qefang  es  banh  bem  Dcr|tänbni5D0lleu  (Eulgegenhommcn  bes  QSürgermeijtcrs 
Don  (Sarften,  ßerm  {^rana  ^ranbfletter,  ben  $ad)toerirag  smift^en  ber  Öemeinbe 
(Barften  unb  ber  <DlrcKlion  ber  6taat5real|d)ule  3u  unterfertigen.  3)ie  Aur  5>er» 
fügung  geftelltc  glädbe  rourbc  pon  ben  6d)ülern  ber  7.  klaffe  ocrmcifcn  unb 
bie  ®röf^e  Don  1400  fejtgefteKt.  5)ie  Soften  für  ben  'Pad)tid)illing,  bie 
2Iufd)affung  ber  (Seräte  unb  Äorbc,  Äannen,  (jimer,  <Düuger,  6amen  unb  66^* 
pffonaen  ouiboi  burd)  Ausgabe  oon  iUntei(fd)einen  innerbalb  bes  Ce^rhörpers 
aufgebrad)!.  ®n  5ur  Verwaltung  eingefe^ter  ^U5fd)ut(  befranrnte,  bai  bie  geem« 
tcten  ©emilfc  in  erfler  Cinic  ben  3nl)abern  ber  <Hntdlfd)elne  3u  bem  oon  bcr 
polilifc^en  'Bebörbe  je|tgefeljten  ^J^arktproife  Dcrtwnfl,  ein  anfälliger  'Keingeminn 
,aber  ber  (SAülerlabe  3uge|ül)rt  u)erbcn  foU.  (fnbe  'iffiärj  begann  bie  ilrbeil; 
bie  ganae  ^iefenfläcbe  ourbe  2  6paten  tief  umgeftod)en.  ®a  es  galt,  einen 
tRu^garten  3U  ffboffen,  mürbe  fd)on  bei  ber  Silage  ber  Qllogo  jebe  v3obenoer* 
fd^rocnbung  oermieben.  hierauf  rourbo  bas  (Srunbftüdi  in  oicr  (Sruppen  geteilt; 
1.  Q3eete  fflr  <8Iattgemüfe,  2.  Q3eete  für  ^aifenfrüc^te  unb  2Burae(gemüfe, 
3.  i^artoffellanb  unb  4.  ^o^nfelb. 

9ie  Onippe  2  vmgibt  bos  ilorfoffenonb,  mfi^renb  ber  Slorbronb  mit  bem 
^o^nfelbe  obfc^lie^t.  ^a<^  bem  Umgraben  erfolgte  bie  (Stnteilung  ber  3eete, 
bas  ßorfien,  *5^cd)en,  QlJegcanlegen  unb  bas  ©üngen  ber®ruppe  1,  bes  füblid)en 
Teiles.  tMufeerbem  mußlen  'BDt)ncnftangen  unb  (Srbfenruten  ,5ured)t  gefd)nitten 
roerben,  Seifig,  6anb  unb  i30laa|c^e,  3U)ei  gro^e  Raffer,  fpäter  bas  ^artoffelfaatgut 
^erbeigefd)afft  roerben.  ^ä^renb  bie  eigentli^en  ttnbauarbeiten,  bas  6ften, 
$flanacn,  Äartoffellcgcn,  ^ot)nen=  unb  ©rbfenftechcn  ll)ren  gortgang  nal)men, 
aerfäglcn  hräftigere  6d)üler  bie  beigeftelllen  Stämme,  fpi^ten  unb  brannten  bic 
'Ptät)le  unb  rammten  fie  rings  um  bas  ®runbffüd^  ein.  hierauf  uml'pannten 
bie  6d)ü(er  ber  h.  k.  $ad)fd)ule  für  Sta^l-  unb  Ctifenbearbeitung  unter  iieitung 
bes  *?Jrofcffors  Äaslinger  bas  5elb  mit  oierfaAem  6tacf)elbral)t.  —  3m  ^ol 
ftonnte  nod)  eine  ameite,  600  m  ^  gro^e,  in  ber  ?läoe  bes  (Martens  gelegene  ^läcbe, 
n)eld)e  bie  bifd)öflid)c  OhonomieoeriDaltung  in  (Snrften  hoftenlos  aur  *öerfügung 
(teilte,  mit  Äarloffeln,  Topinambur,  unb  Sonnenblumen  bebaut  roerben. 

^ie  6d)ülcr,  u)eld)e  jid)  frcimillig  au  ben  (Gartenarbeiten  melbelen,  merbcn 
übu)ed)felnb  an  einem  läge  ber  QPßoc^je  1  V«  bis  2  Stunbcn  befd)äftigt,  an 
fcbutfreien  9la(bmittagen  bommen  in  ber  3^  oon  2  bis  '/>  8  met)rere  (Sruppen 
aur  QIrbeit.  Snfolge  bcr  anl)altenben  Dürre  Dcrurfad)t  bafe  ©iefeen  aicmlid)  otel 
vRül)e.  21n  jebem  <2lrbeilstage  roerben  mit  einem  gaferoagen  elroa  3000  Oiter 
<nJafjer  aus  bem  (innsfluile  t)t'rangefüt)rt.  Die  burc^fd)nittlid)e  2;eilnet)meraat)l 
beträgt  20,  bie  ßa^l  bcr  Arbeitstage  oom  6.  <a?ära  tiis  aum  6d)luffe  bes  Sd^uU 
ia^res  77.  ®te  Beitunfi  tmb  nbenDad)ung  obliegt  ben  $rofefforen  0r.  ^amlift 
unb  <Bcinelt.  9ic  roirtfd)aftlld)cn  (Bcfd)äfte  bcforgt  "Profcffor  Q^cinelt. 

<ym  2.  9I?ai  befud)te  i5err  ßofrat  Dr.Sofcf  Goos  unb  am  12.  3uni  i^eiT 
2anbe5fd}ulinfpehlor- Dr.  J<fran^  0^ immer  ben  Sd)nlgarlen  ;  beibc  .f)crrcn  gaben 
i^rcr  icjriebigung  über  ben  olanb  unb  bie  Durd)fü^ruug  ber  'iirbcilcn  ^üusbrudi. 

9ie  a)irefttion  erfflflt  eine  angenet)me  WW*  tnbem  fie  folgenben  ^erfbn« 
lic^hcitcn,  baro.  Unternehmungen  ffir  bie  Sbrbenmg  bes  G^ulgartens  ben  oer« 
binblicblten  S)anb  abitattet. 
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ßerr  ^ojrat  ^r.Sofef  Coos,  Sita  Q^flrgemtellter  SuHus  Qf^aiber  unb 
j)err  profeffor^ranb  bemühten  m  mit  (Srfolg  um  bie  Sumeifuitd  oon  6aat* 

harloficln. 

iöcrr  '3iiroeriuci(icr  gran3  ^ranbjletter  jcfeU  (id)  |ür  bie  2)urd)jüt)ruug 
bes  'Pact)lDcrtrage5  ein. 

Äcrr  Äouplkafjicr  3o|e|  gijc^er  unb  5rau  iSemrine  fiibcrle  fpcnbclen 
6e^f(anden  unb  6amen. 

i5crr  (Sütcrbirchlor  (^nimcrid)  non  ^bnig  geftattete  bos  QÜuten|4)neiben 
auf  bcm  grajl.  Uamberg)d)cn  C5runb. 

ßcrr  TBcinbäublcr  Go^aim  Äagerer  Ici^t  einen  ÄaubiDüflcn  |aml  ga^ 
|ür  bie  *2Ba|ier3ujut)r. 

grau  Oberiebrer  ßaubcr  fpenbcle  bebeutenbe  ^Wengen  ßoUafd)c. 

i5crr  9I?eb.  <Dr.qpIoi)  licl)  (Berälc  unb  Mannen  unb  jteUte  llüftigcn  ©ünger 
3Ur  Q3cr|ügung  unb  jörbert  bic  ^Irbeitcn  in  jober  QBcifc. 

Äcrr  'Proleiior  'Rirncr  fd)cnlUo  'BobncnHangcu  unb  Ql]erh3eugc. 

i5err  Kaufmann  6d)ad)inger  jpcnbck  oicr  gut  crl)allene  6äclie. 

i5err  Kaufmann  6(9015  fpenbete  ebie  gut  erbaltene  ^eaimaliDage. 
h.  h.  6!rafan|talt  in  ©arffen  überliefe  leit)U)ei[c  (Scräle  unb  ©erfertlglc 
Uber  %ifud)en  bcr  Dirchtion  viblrcid)e  Äol3=  unb  'B(ed)iüarcn. 

^ic  öjlcrreid)ifd)e  "ZBaffcuiabrih6getcll|d)afl  ipcubele  3U)ei  groBc  Säficr. 

2)ie  Sirma  granj  QBembls  3lad)jolgcr  in  Unlerl)immcl  überliefe  ho(teulo5 
600  mer  6ta(belbrabt  für  bie  Umafiunung. 

(Das  aUergröfele  "Berbienff  um  bie  er|olgreid)e  5)urd)iüt)rung  ber  <llrbcilcn 
t)abcn  fid)  jebod)  bie  beiben  'Prolefioren  0r.  9I?artin  13  01111111  unb  Tiubolf 
Qicinelt  erroorben,  u)eld)c  in  bcn  (eitlen  91?onatcn  bcö  6d)uljal)re?  mebr  alö 
500  ölunben  i^rer  freien  3ßil  geopjerl  ^abcn  unb  aud)  iuäl)renb  ber  gcricn 
bie  Arbeiten  meiter  führen  merben.  Sf)nen  gebührt  in  erffer  fiinie  ber  $ank 
unb  bie  Anerkennung. 

Wöge  reid)er  Gegen  bas  7Qcx\\  lobncn,  bas  in  [tider  unb  ungetrfibter 
3uiammeuarbeU  3U)ii(ben  6c^ülern  unb  i^e^rern  ^eranreijt! 


11.  ^er^eict^nis  ber  6(^üler  am  6d)ltti|e  bes  64ulia()tes  1916;17. 

ö<t)ülerii  1(1  bas  iiaittlani  nicbt  angegtbtn. 


1.  ^a|fe. 

*2lid)inger  Jrana  ous  6lei)r. 
"^Anberl  3ol)ann  audAettenreUb,^.»Oe. 

QSaminger  3ot)ann  aus  6teQr. 
*'8erger  QSihlor  aus  6lcpr. 

'Berg5mann  Jyrilj  aus  6tci)r. 

"Brunner  Muri  aus  ^urnitj,  5l.=0e. 

Denkmai)r  Warimilian  aus  ötepr. 

(Sigclsreiter  (Sbuarb  6tei)r. 
*  Sulinger  9iid)arb  aus  ölepr. 
*®all  5nt^  au3  6lenr. 

(Safier=6lenier  (irnfl  aus  llnler^unmel. 

(Sruber  Abolj  aus  6lei;r. 


ßanfer  do|^.  aus  Umlovig,  Q3öi)men. 

Äegcr  i^ranj  aus  6tepr. 

Üoroanba  ^arl  aus  Arummnufebaum, 

3lieberö|ferreid). 
Äraloc^roili  ^obcx\  aus  6tei)r. 
Äreufer  Qßill)clm  aus  Äaag,  3l.«0e. 

2el)ncr  ßubiuig  aus  Cin^. 
9I^äl)ling  QBaller  aus  QBels. 
''}J?a(3ek  Qxidiarb  auf>  Stei)r. 
^]]?ai)r  9Kanmiliiin  aus  61.  Ulricb* 
•QKöftl  'Jiuboli  aus  ötei)r. 
OHülter  (frnfl  aus  6lei)r. 
*Piat|(^bad)er  ^url  aus  25raunau  a.  3. 
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9Hoi  ^oiimUlQii  am  6te9r. 

«Popper  ^il^Im  ans  ^ien,  Iß^Oe. 

^eitler  S^eobor  aus  I9af|len. 
*^u^  3o|ef  aus  ©te^r. 

^tt|mann  <Smff  aus  Sin). 
*64a#nser  CEmtt  aus  6tei)r. 

6d)arHn8er  Sodann  aus  6teQr. 

6(|»mibt  ^orl|  aus  ittuffig,  95^inen. 

€tdnfelb  (Enoin  aus  3effer3ce,  Ungarn. 

Traunmüüer  <£m|t  aus  ©rünburg. 
*Q!Beinell  Gilbert  aus  *ZCinbi|d)garften. 
*QQßic(^anb  (Srid)  aus  ^alb»  3ealrk 
(Düijeiborf. 

2.  ^aff 

Liberi  <llljreb  aus  Stci)L 

^ugtrbauer  Äail  aus  Irieul,  llirol. 
♦Qluer  QSlic^arb  aus  6lei)r. 

3aucrn(elnb  gcrbinanb  aus  6tei)r. 

SanHdraber  Sofef  aus  Stepr. 

^(ftbauer  Sojef  aus  6te9r. 

^fcf)er  3ofe|  aus  6ie9r. 

Sürjt  (fmjt  aus  Q9ubapeft»  Ungarn. 
*9abat6  3ol)ann  aus  6te9r. 
*ßammer  ^ubolf  aus  6uben. 

Stielt  Siati  aus  Stepr. 

Aaipfinger  Sofef  aus  Cina. 

iiiefenbofer  ^ubolf  aus  <Barffen. 

^affenbftdi  ßefoiri^  aus  ^terfee. 

Hüpferling  Ceopoib  aus  6tei)r. 

Cauber  OujtaD  aus  6tei)r. 

Sebl  Sofef  aus  QBien,  <2l.=0e. 
*CebQ)inha  (Srid)  aus  ^oitemeuburg, 
^Rieberöfterreid). 

^at)r  Äarl  aus  6t.  lllrid). 

<H?tltcnI)uber  3uliu5  aus  ötci^r. 

Olbridi  SSn(]o  aus  Ciuj. 

*?)opper  '2i[\xQb  au5  JvrciftabL 

*Haufd)er  3ofcf  aus  6lei)r. 

•Heiter  (Srnff  nu?  ©a?polbt6l)ofcn. 

6amfecin'-'i'  ^-^'uOi^iui  au?  6tenr. 

6(^a(^erl  (^nijt  aus  ^\onitein,  "kapern. 
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*6fumpf  Qlubolf  aus  "Prag,  Q3öt)men. 
ICemomeg  Qtuboif  aus  ^ottbant. 
Unter  ^rtebrid^  aus  Qarften. 
QCDagner  ^Ulibalb  aus  6te9r. 
^aUergraber  Aati  aus  6te9r. 
ferner  Tiubotf  aus  6teQr. 

♦ainberl  5ran3  aus  Älctn*^3(kl)iani, 

^icbcrbffcrrdd). 
(S^mopiia  'kalter  aus  Salzburg» 
Salzburg. 

Dambaci)mai)r  3oU\  aus  (SIeinh. 
*5)üiucu5cig  i^ans  aus  6lei)r. 
*Ccnlinger  ^iarl  aus  Stenr. 
i^ud)S  ^bolf  aus  Uiiabr. 
gürliugtn-  3Djej  au3  <£ijeiier3,  6teier« 
marh. 

Cammer  "Hubolf  aus  6teor. 
(Bärtner  ilonrab  aus  Ctepr. 
6umpoIt$berger3ofcf  aus^raUenba^. 
*Bammer  Sobann  aus  ^flanaen« 

Sdbnien. 
fiaftner  Sobann  aus  6t.  Storian. 
^ienbacber  Sofef  aus  6te9r. 
jiimba<ber  Sofef  aus  (Surften. 
^oaaH^ton  aus^bmerflabt,^ftbTen. 
iiubofia  Ottomar  aus  Wen,  {ft.'Oe. 
*Cang  Hart  aus  6tei)r. 
Cauber  ^xan^  aus  ©Iciuh. 
91?ül)Un8  3lorbert  aus  TBels. 
"Q^eubauer  Äubert  aus  ßeonfclbon. 
*^a^  Sobann  ®ottt)arb  aus  ^eor. 
'pefel  (Srid)  aus  6icming. 
*^tnc{cl  (^riebri(b  aus  HoU)usdoa>a, 
®ali3icn. 
öeiler  Herbert  aus  St.  lilrtd). 
Gtaoianicek  ^^riebrid)  ausQlBien,^.sOe. 
♦6teinmapr  2Ilois  aus  6lepr. 
6tDdtt)ammer9Roriö  auslrienttilirol. 
♦3iwel  Otto  aus  6tei)r. 
3obl  Hubert  aus  Snusbrudi,  ^trol. 
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4.  klafft. 

09eroer  Sctebrid)  aus  6le9r. 
Miltner  3otann  aus  6te9r. 
3reid)a  (^rans  aus  6te9r. 
*Q3rudiner  Sofef  aii0  6tei)r. 
Q3rfl(fuier  Wi)elm  aus  Sttgemborf, 

'Sucjeh  i>dnri(t)  aus  Stepr. 
*^Daml)o|er  'Hubolf  aus  6lepr. 

2)uba  5rQn3  aus  6tei)r. 

Dn)orfd)ah  (fnuin  aus  Slcgr. 

(Srl)art  Gobann  an?  (^roferaming. 
*Öcid)lmüi)r  "^iuboli  aus  6Uor. 
*  Seine  Äiigo  aus  6lei)r. 
♦Jörg  kalter  aus  Salaburcj,  öttl^burg. 

Äaajier  i^ubert  aus  '■TKühlprub. 
*£öui€rer  ^oarab  aus  ßlembac^  an 
bcr  6tcnr. 

i5elincl  .f^ail  aus  ©arffcn. 
*Äir|d)  gncöric^  aus  ii»iuukiid)eu, 

^ieberö|lcrreld). 
*ßon)at^  Tlobert  aus  6teQr. 
*Aagerer  Srana  aus  6te9r. 

jKattenbad^  Cfofielbef!  aus  6tet)r. 

Sebmtnba  Srtft  aus  ^eff^lborf, 
^S^reu. 

fio6  Sultus  aus  6te9r* 

ttßann  (EmU  aus  6te9r. 
*^amg  ^il^lm  aus  6te9r. 
^^aurer  jlarl  aus  S^cni«  9l.>0e. 

{Rem«  ^ubolf  aus  6te9r. 

^etnegger  Srans  aus  6tc9r. 

"Pemegger  3ot)ann  aus  6te9r* 
*^eroutha  Ottoftar  aus  6kumian, 

Q3öl)men. 
»"PoUah  2lIoi5  ous  etwjr. 

'Ratbl  Äarl  an?  6lci)r. 

9^ofuloh  ^rain  aus  6lei)r. 

6d)inho  gran^  aus  6tcpr. 

6d)Iaber  ^llois  aus  Coonllcin. 

6d)mib  (Suftau  aus  Dürnhrut,  ^.«Oe. 

6(^oi3  "^iobert  aus  atepr. 


6d)reinl)uber  Oshar  aus  SUpr. 

6cT)rl  Cubroifl  aus  Slepr. 
6laubad)ßr  3Dl)ann  aus  6ler)r. 
Ilbleis  Otto  aus  Gtenr. 
Unter  3üfe|  aus  j\lad)au,  Qtclcrmarh. 
*^euiell  gran3  aus  QBernfteln. 

Ißankc  'isTü]}]  aus  Ccttmcntj,  BDi)meiU 

'Pcicl)ha  6iciiincb  nus  (Sarjien. 

(fnöckl  Qxan^  aus  Öarflcn. 
^ubo[\  aus  ^ifeencbl. 

(ßabiifb  Sojef  aus  ^trd)bor|. 

iöüberjcUner  'Paul  aus  6let)r. 

Äaran!  Sobnnn  aus  6t.  lllrid). 

ßartleitticr  T^Mox  aus  ölepr. 

Äarliö  'Bobtil  aus  QBicn,  3l.=0c. 

Äegcr  Sofef  aus  6tei)r. 

Äofcr  Snbann  aub  Slciir. 
*ÄDrfd)incit^r  Marl  aus  perg. 

Sunßmau  ioubcrt  aus  ^olln. 

Gurkooic  Submig  aus  Gtepr,  (Sin« 
jä^rig^i^eiiDiÜiger. 

ilobaop  Sofef  aus  iSomboh*  ^ä^ren. 

i(at)(t)uber  ^U)elm  aus  ^Uenmarbl, 
etetermorfu  <Siniät)ri8=$rel»iHiger. 

Üdlerer  6eorg  aus  6teor. 
*llnU(  Sttebricl»  aus  ^dggffaU,  ^.«Oe. 

ilftntg  3ol)ann  aus  Ofiering. 

j&eufer  Center  aus  Saug,  9t«0e. 

fieimaul  Aarl  aus  6te9r. 

Suteft  Stand  aus  6te9n 

^anb(  Srana  aus  Semberg. 

^arhgraf  ^bolf  aus  0te9r. 
*^ü((er  ^arl  aus  $leua«ug,  Sbijäi^rig' 

ÖrreiiDiUigcr. 
*yfalfc^bad)cr  i5ennann  aus  Braunau. 

9ran}l  ßugo  aus  ^eiftenbadl),  6teier^ 
marfe. 

13rcincr  <2nfreb  aus  ^autl)aufen. 
'^U^ttcnftLiner  ^ii^arhus  aus  6lepr. 
6c^immer  ^ugo  aus  QSSun,  tR.«pe* 

5 
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'*64)tMengrtt{»er  Üari  aus  6h  lUric^. 

6et5i.^afimilian  aus  iXi^tanftetten. 
'^Sommer  Sriebri^)  aus  9ei(^rammg. 

Unter3o4annausA(ac(yau,3teiennarlt. 

^o^ansiip  ßeinrl«^  aus  Oarffen. 

QQBetc^fclbaunKrltteobor  ausjSteming« 

^eift  Ottmar  jD^^ottenmann,  6teier« 
mark,  aur  mUit.  ^ienftletffung  ein« 
geradtf. 

*  3<^4f)uber  ^ubolf  aus  Sab  ßaU. 

6.  Stoffe. 

Öurba  Sofef  aus  @feQr. 

*(Jg9crmann  ^ran^  aus  6teQr, 
*C^i[inger  ^onrob  aus  6teor. 

Seine  ^ranj  aus  Gtcnr. 

5eurl)ubcr3ofcf  aus  2ifd)ad)  a.b.  6lei)i . 

Surtt)ner  ^afimilian  aus^iieb,  Mabett» 
ajplrant. 

(Sütiö  QBilt)cIm  aus  6lci)r. 

i5orpall)  Äarl  aus  6tei)r,  ®ni,»5rcl». 

.Silber  !}oH  (tiis  6tLn)r. 

^üDuceh  Sraua  aus  3<^d^ii>*^^ 

iictUier  (ibuarb  aus  Ocb,  'Jl.-Oe. 
<IRofcr  3:t)eobor  aus  OI?aut^au|ßU. 
^e^am  ^ubol[  aus  6tßi)r. 


'Petcrka  Öllois  aus  Stci)r. 
•ÖlcUcr  5ran3  aus  5Baibl)o[Gn  an  bcr 

Sbbs,  iß.«Oe.,  (Siu|.=Sreiu)t(Iiger. 
Kenner  ^nton  aus  @tei)r,  <Sinjöl)ng:» 

SreivUliger. 
Qiollan  Sodann  aus  6t.  3oI)ann  am 
'   Xavim,  6tdermark,  <£ini.s3rehD. 
^ubelfforfer  3ofef  aus  6teQr,  <Sin|«e 

SreimtUiger. 
6aUer  Aari  aus  fiina»  Ccini.«3reim. 
*6d)cucl)cn[tul)I  granj  ous  <£rnfU)Dfen, 

<n.=Oe.,  (£injäl)rig«5rciu)inigcr. 
♦ölronbl  ®rtDin  aus  3cll  a.b.^bbs, 

<?licberb|terreicb. 
lilp  Jyranj  aus  eiepr,  ®ni.=3rciu). 
Q33a^ho  9I^anmtItan  aus  fReujeug, 

(5{niäl)ri3=5rctn)i(ligcr. 
Ql^ciuicr  T^ubolf  aus  2m. 
3inimer  Serbinanb  aus  6tet)r. 

7.  ÄCaffe. 

•Sinber  ^raii^  aus  TBillcn,  Xixol 
QBrcirfni  C^buarb  aus  6lci)r. 
^•«Drauinigcr  Sofcf  aus  QBcls. 
5rcil)o|ner  iScrmann  aus  QBicn,  '31.=0c. 
Q!ieiter  (Seorg  aus  QBaib^ojeu  au  ber 

*6c^önborjcr  Ulrich  aus  ,irtird)bor|. 
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12.  etaUfUh  5er  6c^üler  im  ac^uUa^re  1916/17. 


1 

1 

klaffe 

II 

1 

..  S  ! 

1.  1 

2. 

3. 

A  1 

4.  1 

5.  1 

6.  1 

7.  1 

CO  &  k 

If 

.  '^u  (^nbe  5es  6(buiiabreB  1915  16 

35 

27  1 

44 

49 

28 

29 

17  1 

1 

229  1 

1  3u  Anfang  oes  6d)ui|.  191d/17 

38 

31 

29 

43 

37 

24 

1  o 

22Ü 

«oii9™iiD  oc9  i^miiii.  einBcivcicii 

1 

1 

1 

2 

10 

18 

;  Sm  gan3en  alio  aujgcuommcn 

39 

32 

30 

39 

27 

28 

238 

/TS  1 

vDaruuter:  | 

OD 

c 

i 

3 

Aß 
HO 

1     nommdi:    b)  Q^epctcntcn  .  . 

_ 

1 
1 

QEBieber  aujge-  a)  aufgeftteqen  .  . 

29 

4U 

OD 

24 

28 

182 

nommcn     b)  'J^epefciiton 

3 

1 

1 
1 

3 

- 

9 

QUai)icno  oci'  od)uli.  uuiHiotrclcn 

3 

1 

1 

1 

2 

o 

ö 

6d)mei-uil)l  ]u  Crnbc  1916/17  . 

1  36 

32 

29 

42 

38 

25 

28 

230 

9aDon  eingerückt  

10 

22 

36 

.1  darunter:  a)  Cncntltd)c  6d^fi(er 

36 

32 

29 

42 

38 

25 

28 

230 

]               b)  ^prtoaliften      .  . 

% 

— 

— 

— 

—  ] 

— 

■ 

! 

i 

:  6tcpr   

*  18 

16 

9 

28 

n 

13 

16 

III 

i  Oberöfterrcid),  aufeer  6lei)r .  .  . 

1  t 

10 

10 

6 

18 

7 

8 

68 

actcDeroilerrcico  

5 

3 

3 

3 

0 

o 

_^ 

22 

1 

1 

2 

1 

1 

\~]_ 

1 

7 

lirol  unb  ^ororlbeig  

■ 

1 

2 

1 

4 

2 

1 

1 

1 

1 



— 

6 

1  y       n  *■  >^ 

1 
i 

1 
1 

1 

3 

,4\  f  i'^  1 1  AM 

1 

 1 

1 

(Sattsten  

1 

1 

2 

Ungarn  

2 

9eui{d)es  ^ei(|)  

1 

1 

2 

!                          Summe . 

1  36 

32 

29 

42 

38 

25 

28  1 

230 

3.  lUtifliimsMtiiiitiiis. 

1 

1 

1  i^all)olifd)  bes  lat.  "Kilus  .... 

33 

29 

28 

33 

23 

27 

211 

C^t).  ^ugsburger  Aonfeffion  .  .  . 

2 

1 

1 

3 

4 

1 

12 

SsroeUtifc^  

1 

2 



1 

7 

6umme  . 

!  36 

1 

32 

29 

42 

38 

25 

28{ 

230 

5» 
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Alaffe 

4.  aßtttferfpradie. 

1. 

2. 

4. 

5. 

i  6. 

7. 

COE 

®eulf(^  

Ced^oflaoif^  •  .  . 

36 

32 

29 

39 

3 

38 

!  25 

j   

28 

^227 
1  3 

Stimme .  . 

36 

32 

29 

42 

38 

25 

230  ; 

5.  Se^nsaUer. 

1 

'  11  3at)rc  .... 
.1  12   „  .... 
13  .  .... 

\t  :   :  :  :  : 

16   „       ,  .  .  .  ' 

\7    n  .... 

18  ;  .... 

19  «  .... 
1  20   „  .... 
1  21    „  .... 

23  ,  .... 

1  1 
16 
18 



1 

24 

1 

„ 

1*7 

9 

1 

_ 

— 

25 
14 
3 

— 

— 

2 
17 
13 

5 

1 
1 

— 

. 

12 

? 

1 

2 

1 
1 

• 

■Ii 

4  ! 

1 ; 

1 

17 
42 
26 

Ol 

32  ; 
30  j 
28  i 

9  ' 

4  1 

3 

1 

6untme .  . 

36 

32 

29 

42 

38 

25 

28 

230  1 

1 

1 

'26 
10 

27 
5 

17 
12 

31 
11 

17 
21 

18 
7 

23 
5 

159 

71  ; 

6umme .  . 

36 

32 

29 

42 

38 

25 

28  ! 

230 

7«  6fi|»fiibicii» 

1 

lUiuai)!  ber  SHpenMffen  .... 
fl^efomtbetraa  ber  6Hpenbiett  Ar. 

2 
280 

4 

705 

2 
200 

3 

500 

4 

400 

15 

20851 

a)  9la(btro8  aum  64itl|.  1915/16  | 
tSSieberooIungsprttftmflen  mam 

<£nlfprod)en  haben  ' 

2Md)t  entfpiod)eu  hüben  (ober  ^ 

ni(t)t  er[(t)ienen  jinb)  i 

dnbergebnts  für  bas  6c^ul|at)r 
1915/16:  3um  Öliifffcic^en  in  ' 
bie  näd)fte  klaffe  coareu  Dor- 
aüfllid)  geeignet  

Ungeprüft  biteben  

1 

1 

\ 
4 

- 

8 
24 

3 

_ 

2 
2 

8 
17 
2 

1 
1 

17 
25 

2 



2 
2 

8 
40 
1 

2 
2 

10 
15 
2 
1 

1 

'1 
9 

15 

's 

"~  i 

~i 
2 

6  ; 

9  1 

! 

12  1 

12  . 
1 

62  , 
142 

10  ! 
15 

6umme .  . 

35 

27 

44 

49 

28 

29 

17 

229 
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b)  3u  (^ube  bes  6cj)ul)a^res 
1916  17 

3um  Qlujjteigen  in  bie  ndd)(le 
itlaffe  waren  oorsügitd)  geeignet 

geeignet  

nid)l  geeignet  

<Dk  'Bcroilligung     einer  OBieber* 
t)olungsprütung  ert)ielten  .  .  . 
4li4t  Maflifiaieri  nurben  .  .  . 
9or  ber  ülaffifUioHoti  trafen  aus 


Klaffe 


1.    2.    3.  4. 


9 

22 
4 

1 

3 


5 

21 
4 


9 
19 


14 
27 
1 


1 


6uinme  .  . 

9.  (^elbleifhingen  ber  6d)0Ier. 

3m  1.  Gcmeitcr  iDarcn  gana 

befrell  

I)alb  ,   

nic^t  „   

3m  2.  6eniefter  maren  gans 

bejreil  .   

balb  „   

nld)t  „   

^05  6d)u(0elb  betrug 

im  1.  6emefter  

«  2.  6emetter  


39 


32    30  43 


20  22 

-  1 


18 

24 
13 


8 

16 
1 

15 


18  29 
12  j  14 

21  27 


5.    6.  7. 


gl 


«3 


6 
26 
3 

2 
1 
1 


5 
16 
1 


2 
3 


50 
134 
13 


—  5 
3  i  1  Ii  6 
2  !  22  !  30 


39    27    28  238 


8 


15 


■540 '255 
13901465 


360  '  420 
2401450 


3ufammeii  itr. . 

(Es  belrugen: 

bie  ^yufnabmslQfcn  ä  fronen  4'20 
Cel)rmillclbcilrQflc  ä  .fronen  3'— 
bie  6d)ülcrbibl.=^eiträgc  a  Är.  2  — 
bie  3ugenbfpietbeiträge  ä  Sit,  7r— 
bie  Saiden  fflr  SeugnisbupUfiote 


930  920  600  870 


36 
39 
39 
39 

i- 


2 

32 
32 
32 


6umme  .  . 

10. 3efud)  in  ben  ntd)f  obligaten 
Qegenfiönben. 

(Bcfüiig         1.  .Äurs  

»  2,  „   

3 

Satein  I.Kurs  

2 

6icnograpt)ie  1.  Kurs  

it        2.  j,   

<S^.*praftt.  Übungen  1.  Kurs 

2. 

9tatuigef(b.       "  1. 

2. 


27 


1» 
1* 


9 

n 


26 


4 

30 
30 
30 


15 

13 


1 

43 
43 
43 


24 

2 
13 

19 
1 

17 

420 
525 


16 

11 

15 
8 

300 
240 


22 
2 
4 

3 
1 
1 

150 
45 


151 
5 

80 

125 
3 
77 

2445 
2355 


945  540 


3 
39 
39 
39 


27 
27 
27 


195 


4800 


—  '  193201 
28  !  714- 
28  i  476 - 

28  il2a8--| 

4- 


-  41 


14 


33 
15 


15 


11 


lees-w 


27 
45 
30 
13 


41 
33 

15 
11 
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13.  Aunbrnac^ttitd  btaüglic^  5es  n&c^ffen  6c4ttlia^ves. 

5)ie  5iu[na^me  bcr  6d)üler  in  bii>  1.  Pfaffe  finbcl  am  6d)lufie 
bes  6ct)uljat^fC5  1916/17  unb  am  beginn  bes  ntutii  od)ulmi)reö  1917/18  [lalt. 

6cl)ü[cr,  u)e(d)e  bie  2iufnat)me  in  bem  erften  Sertnln  an|trebett«  baben 
[id)  in  Q3cLiIcilunci  il)ro5  l^atcrs  ober  bcfi'cn  etellDcrlretcrs  bis  lünflftcns  l.Sutt 
Iii  bcr  ©irchlionsluin^lei  311  mol&cn  unb  einen  orbnunn5mäf3ig  ausgelertiglen 
2:aiif=  ober  ®  cburl5fd)etn,  ber  bas  podcnbolo  ober  im  (aufenben 
Äaaiii)crial)ie  3ur  ^oUenbung  gelüiigenbe  ^d)i\k  ßebeiiöjal)!'  ausmcifl,  einen 
3mpf lebein  unb,  falls  fie  eine  5ffentU(f^  ^olM4)uIe  befud)t  t)aben,  bas 
^requent(rtions3eugnt5  beizubringen,  ^ie  6(^ulnoc^nct)ien  hönnen  als 
Cfrfnt^  für  bas  Sr^quenlatiDur.^ciignts  nur  bann  gellen,  roenn  bürin  bie  llnlernd)t5= 
erfolge  aus  ber  Religion slebre,  aus  ber  linternd)i$iprüd)e  unb  ans  bem  <Hed)nen 
je  mit  einem  ein^iaen  '2Iu5brudi  bezeichnet  erfc^einen  unb  u)enn  barin  zugtetd) 
ausbrüdtlid)  bemerkl  ifl,  bah  bfefe  Beurteilung  im  j>inblidie  auf  ben  beab» 
fid)tigtcu  übertritt  in  bie  mielfd)ule  erfolgt  ift.  —  <mDntag,  ben  2.  Suli  iDirb 
nornu5fid)ltid)  oormittags  DOn  9  Ut)r  an  bie  |d)rt[tIii1)o  unb  nad)mitllan5  non 
2 Ubr  an  bie  münbli(^c  'Prüfunn  norgenommcn  werben.  —  ^ic  '^lumclbung 
jür  ben  ziueileu  Xermin  [inbel  in  glcid)er  ^ei|e  bis  langjlens  16.  Scp= 
tember  ffatt.  ®ie  "Prüfung  mtrb  (hierauf  ^ontaa,  ben  17.  6eptember,  oor* 
mittags  tm  9U^r  an  f($riftli(^  unb  nad)mittags  oon  2Vf  lll)r  an  mfinbUd^ 
abgehalten  ro erben. 

'Sei  bcr  <H  u  f  n  a  l)  m  5  p  r  ü  f  u  n  9  mirb  in  bcr  7{cliqton£5lel)re  jenes  9I?nfe  non 
Milien,  ©eic^es  in  ben  erften  nier  3at)re5lmrfcn  ber  Q}olhs|'chule  eru)üiben  lüerben 
fcann,  in  ber  beutf(t)ett  6prad)e  [^ertigfteit  int  liefen  unb  6d)reiben  ber  beutftben 
unb  tateinifd)en  6chrift,  ^^enntnis  ber  (Siemen le  aus  ber  $ormenlet)re,  t^erfigneit 
im  ^nadificicn  cinfad)cr  bchlcibeter  Sälje,  ^cluinntfdmft  mil  ben  'Tiegeln  ber  neuen 
Drtl)onfapt)ic  unb  bereu  rid)!i3e  IJInmenbuiui  beim  2)iiilanbDfd) reiben  unb  im 
'5^ed)nen  Übung  in  ben  oier  '5icd)nungöürten  mit  ganzen  ^ai)[f2\\  oerlangt.  — 
(f ine  QBiebert)olunn  ber  ^ujual)möprü[ung  jür  bie  1.  Älaffe  in  blcfcm  Sa^re  i(l 
meber  au  bcr[clbcii  1  i  d)  in  einer  anberen  ^ittelfc^ute  pläffig.  (^n.*CErlai 
00m  2.  3äii;iL'r  1SS5,  3.  85.) 

Sebcr  '2iu  j u  a  b  ni uum- b  c r  t)tit  eine  ^uiuai)mf3lare  uon  4  5^ronen 
20  Äelter,  einen  2et)rmiüeibcilrag  oon  3  fronen,  einen  6d)üIerbibliott)eh5beitrag 
Don  2  fronen  unb  einen  Beitrag  oon  1  Ärone  3ur  0ediung  ber  Auslagen  jür 
bfe  Sugenbjptele,  dufammen  10  fronen  20ße(ler  zu  erlegen. 

^ie  ^  u  [ n  a  l)  m  e  aller  anberen  6  di  1":  1  r  erfolgt  um  1 7.  ober 
18.  6ep!embcr  üormittags  in  bcr  5)ireh!!onöhan5lei,  rnozu  bie  Altern  oöcr  bereu 
6teUuerlrct(M-  vi  crfd)einen  l)aben  unb  bao  le^te  3at)re53eugniö  oorAU^ 
u)ci(en  i[l.  6d)ülcr,  bie  uon  |rembcn  51n[talten  i^ommen,  t)aben  it)ren  %q\x\-  ober 
<&eburtsfd)ein,  foioie  bie  fämilid^en  bist^er  emorbenen  6emeffral«  unb  Sat^res« 
3eufiniffe,  oon  ©eichen  bas  le^te  mit  ber  ^Ibgangshlaufcl  ocrleben  fein  muf^,  bci= 
zubringen.  Äann  ein  ^llufnal)m5merber  in  eine  böl)erc  i\laf|e  ein  3^"?"'^  ^^^^ 
bie  3w^ü*lennnn  ber  unmittelbar  üorl)cr9et)enben  i^lailc  uid)t  beibringen,  jo 
bat  er  jid)  einer  '21u|nal)m5prüiuug  zu  unterziehen.  2)ie  l>rü[ungstüie  betröat 
24  jironen.  ^ie  91ufnahnisprü|ungen  jener  Schüler,  bie  fich  fflr  eine  (b^ere  klaffe 
melben,  unb  bic  7Bleberholun95=(l^crbe|[erung5=)*prü[ungen  beginnen  am  17.6ep« 
tember  um  8  Uhr  oormlltag?  in  ben  betrcffcnben  ^^laffenzimmern. 

«Die  ber  <Jt  n ff  a  1 1  bereit?  an g e  l)  ö  r  0 u  b  e u  € d)  ü l c r  \)(ibm  bei 
ihrer  ^ünmelbung  3  yuonen  iiehrmillelbeilrag,  2  yuoueu  als  'Beilrag  für  bie 
6chtt[erbibUot6eti  unb  1  Jirone  als  fotchen  zur  ^ediung  ber  Auslagen  fftr  bie 


Digrtized  by  Google 


-  39  - 

dugenbfptele,  neu  eintretenbe  aufterbem  no4  4  Arphen  20  Seiler  als  $lufna^ms« 
gebübr  3u  crlcnen. 

<Da5  ö  d)  II  l  ti  c  l  b  bclriigl  jür  icbc5  6cmc[tcr  30  fronen  unb  ifl  (bic 
Sd)üler  bcr  l.Mlajie  im  LGemeflcr  ausgcuommcu)  in  beu  erftcn  6 '2ßo(i)en 
tebes  6emeffer5  mitteilt  'Pofter(agfd}eine5,  ber  jebem  6(^fller  etnge^Anbtgt  vAxbi 
etn3usat)len.  Die  näheren  Q3e[ttmmungen  über  bie  6tunbung  bcr  6d)ulb9clb* 
Gablung  unb  über  bie  'Betreiung  von  berjelbcn  toerben  an  ber  51nfd)lagtajel 
ber  %iftaü  bchanntgegebcn  luerben.  —  ^^Ihllellofe,  braüe  6d)ülcr  können  aus 
bcr  au  ber  ^n|(üll  bc[tel)enDen  6d)ülerlabe  unb  aus  ber  Gäcilie  6d)ieicrmaor* 
f(t)en  6d)ulitiftuug  burd)  QSerabfolgung  oonr  Sel)rbfi<^m  nnterftü^t  toerben.  lUus 
bcr  (f  mit  Ofd)aiberf(|^en  6Hftung  loerben  armen,  Migen  ^ealMfllent  Selb» 
betröge  jugcrocnbct. 

<Da5  55  e  i  l  i  g  e  n  g  e  i  ft  a  m  l  finbet  am  9I?illu)od),  ben  19.  6eplember,  um 
8llbr  Dormiüag^  in  ber  ^oritabipjarrUir(t)e  (tatt;  bie{em  bcibeu  alle  hat^oUic^eu 
6d)fl(er  beiaun)of)nen.  9lod)  bem  Aotfesbienfte  begeben  fic^  bie  6c^ü(er  in  i^re 
klaffen,  wo  it)neu  bie  ^isjipltnarorbnung  erläutert  unb  bie  6tuubencintei[ung 
mitgeteilt  luirb.  Der  regelmäftige  Unterri(b>  beginnt  am  Donnerstag,  ben  20.  @ep« 
Icmbcr,  jrül)  um  8llt)r. 

Jvür  6d)üler,  bereu  (Slteru  uid)t  in  6lei)r  u)ol)nen,  |ül)rt  bie  Direhlion  ein 
^cr3eid)ni5  cmp[el)len5n)ertcr  Ä  o  [l  l)  ä  u  |  e  r.  0en  (Slleni  fold)er  6(l)üler  wirb 
3ur  Q3ermeibung  unliebfamer  öcrfabrungcn  brinacub  geraten,  bei  ber  ^al)l  bes 
6d)ülerquarlior?  unb  i^offorte?  Porfid)tig  3U  fein,  gür  bie  '23el)anblung  unb 
'8eauffid)liguiui  ber  '5^enlfd)üler  in  ben  ^o(tl)äufem  ift  bic  rom  t^.  l\.  ßanbc5= 
)ct)ulrate  genehmigte  »,3ujtruhtion  für  (Altern  unb  Derautwortlid)e 
91uffet)er  oon  6tubterenben  an  ber  ti.  h.  6taat5real|d)ule  in 
Gtepr"  mafegebenb,  n)eld)e  au  Q3eginn  bes  6d)uljat)res  alten  (Altern  unb 
Quartiergebern  cingct)änbigt  mirb.  51id)t  bie  6d)ülcr,  fonbern  nur  bie  (Sltcrn 
l)übeu  büs  '}^ed)t,  ben  i^oft=  unb  QBot)norl  ber  6d)üler  ^u  beftimmen  ober  ju 
änberu.  3ebe  |old)e  2lnbcrung  mufe  bem  Direktor  unb  bem  ÄlaHtu« 
oorftanb  mitgeteiU  werben.  &af{en  tDo^lbegrüubete  !Xatfad)eu  bie  ^äuslid)e 
Sulfid)!  über  einen  pflegebefobtenen  6<t^öltr  ais  nM^i  ausrei^enb  unb  fttr  beffen 
6itllid)heit  ober  gorlgang  bebcnhli(f)  erfd)einen,  fo  ffcbt  bem  Cebrtiötper  nad) 
§  24  ber  Diö^iplinarorbnung  bti5  '}^ed)t  ]u,  oon  ben  (£llem  eine  2Inberung  bes 
i\üit=  unb  *Zßül)nürleö  3u  verlangen  unb  u)enn  bicfem  ^öerlongen  ni(t)t  eut|prod)en 
mirb,  ben  6d)ülcr  au53uid)lieben. 

Um  ein  erfpriefttid^s  3uf ammenn>ir6en  oon  6<jbule  unb  SiauB 
3U  ermöglid)cn,  ifl  es  notmcnbig,  bafe  (Sllern  unb  beren  6te((Dertreter  mebrmats 
im  Gemcffer  l^ei  bem  Direktor  unb  bem  5^ !  a  f  f  e  n  r>  o  r  ft  a  n  b  c  unb  bei 
ein3clnen  Cebrern  über  baü  1>erl)aüen,  ben  JyleiB  unb  5Drtgang  ihrer  6üt)ne  unb 
3ijglinge  5lad)irage  l)üUcn.  'iBeit  entfernt  baoon,  fol^c  'i3cjpred)uugeu  als  un* 
bequeme  Caft  5u  empftnben,  mirb  bie  6d)ule  otelmebr  bas  Cnrfcbeinen  ber  (Elteni 
mllltiommen  l)eiben,  als  QJeroeis  ihres  3nlere|Ies  unb  it)rer  QSereitroilligkeil,  bei 
ber  Söfung  ber  ber  64)ule  gelegten  Qiufgabe  an  i^rem  Seite  mitaumtrften. 

6tci)r,  im  3uui  1917. 

^ubolf  mas 

ti.  h.  (Direktor. 
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1.  Qtatib  ^ts  Cef^rhBrpers  am  6d)Iuf(e  bes  Qd^ullat^xts  1917/18 

und  fiel^rfäd^erDerfeUung. 

a)  ^irciifor. 

®las  Q^ubolj,  6.  QÜangsklaffe,  lehrte  (g^ometrie  in  ber  ö.  i\ia)ie  unb  feit 
1«  ^ai  ^eogrop^te  tn  ber  1.  klaffe,  obd^enfftd)  5  6hmboi. 

b)  ^proieHoren  unö  Üet)rcr. 

3ranb  <5Bünvc(,  h.  h. 'prcfcffor  ber  8.  Q^angshlaffc,  OTcItprlcffer,  gellt* 
Udjer  <Rat,  'Bcrroalter  b^r  'Programmlammlung,  ^Borffanb  bor  7. 5^1affe,  erteilte 
beu  hat^oiiid}en  ^eU3ioii3unterTtd)t  in  allen  ^ia[jeu  uiiö  ^ieii  beu  od;uigolUs» 
bien|!  unb  bie  (£{t)orte  ab,  iDö(f)entUd)  16  ßtunben. 

^r.  pbil.  (Sommcnba  3obanti,  fu  ft.  prDOlfori(((^r  fi«bi^r,  fufufionb» 
Ihimtleutnant,  QSefi^er  ber  belben  6tgnum  (aubis  unb  b<9  fiarUSInippenfireiidCS, 

5ttr  inilüäri|(i)en  ^ienftletjtung  einberujen. 

(Srb  Ceopol b,  K.ft. ^feifor  ber  7. ^angsfaiaffe  a-S)^  Oieltb^ratS'  unb 
fianbtagsabgeorbnefer. 

5)r.  pt)H.  5 e l k l  'Kaoul,  h.  h.  prDDiforifd)er  ße^rer,  ^Bermalter  ber  2el)r« 
miüeliammlung  für  Xurnen,  Q3or(tanb  ber  2.  ^lafje,  let)rle  beuljc^e  6prad}e  in 
ber  2.  unb  3^  (Seograpbie  unb  <ftef(^i(^te  in  ber  3.,  5.  unb  7.  j^Iaffe,  möcbent» 
li^  19  etunben. 

(Solbbndicr  ©regor,  h  h. 'Prüfcfior  ber  8. 'Kangshlaffe,  'Bejiljer  bes 
Ärtegshreujes  |ür  Sioiloerbicnfle  2.  Mlüiic  unö  ber  filbcrnen  C^i)renmebaiUe  bes  roten 
^reuses,  Morrefponbent  ber  h.ßentralhDmmtniüu  jür  ©enhmalpflege,  QSenoatter 
ber  Cel)rmiUel[ammIung  für  (Beomelrie,  Q3or(tanb  ber  3.  ^lafje,  lehrte  ^at^emalik 
tn  ber  6^  tRatbematUi  unb  Oeomeirie  in  ber  3.  unb  7.  ^(affe,  unb^fibenoacbte 
ben  ltumunterrt(bt  ber  Oberhlafjen,  toöc^entllc^  18  Slunben. 

^Teumann  Qlnton,  h.  ^rofcffor,  h.  u.  l\.  Oberleutnant  i.  b.  "H.,  "Beft^er 
bes  k.u.h.^l^ilitärüerbienllhrcujes  mit  ber  .^rlcn^behoration,  bes  Ccifcnien  i^reujes 

2.  klaffe  unb  be5  6äc6|if(^en  ^brecblsorbens,  wat  ^ur  miUtäri{ct)en  (Dienjt« 
lei(tung  einberufen. 

0r.  pt^U. ^atDlU  Martin,  h. k. ^rofefjor,  ^enoalter  ber 03ad)erelen  für 
ße^rer  unb  6d)üler,  Q5orftanb  ber  4.  Älaffe,  let)rte  fran3öfifd)e  6pra(t)e  In  ber 
4.  unb  5.»  cngllfcfee  Spract)e  tn  ber  5.,  6.  unb  7.  Älaffe,  rDö^entlic^  16  6funben. 

2)r.  plii(.  T^illcmißcr  (i?mmerid),  h.  h.  'profciTov  ber  8.  '^langshlaffc, 
^orrefponbent  ber  b.    SenUaläommiijton  für  ^enämalpflege,  ^eroaUer  ber 
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e)  7te(iQion9lei)rer: 

$leifd)mann  i5ugo,  <PfciTrer,  erteilte  ben  eoanQeltfc^en  ^eftglonS' 
iintmic^t  in  2  9IbfeUungen,  od^^entlic^  2  6tunben. 

6d)5n  &iiittid),  QÜabbiner,  erteilte  ben  mofaifd)eit  9eliaionsttnterri(^t 
in  2  Abteilungen»  iDb<^entii<^  3  6tunben. 

f)  'Healfc^ulblener: 

(Sümmer  3ol)a"n  unb 

Cammer  3ot}ann  junior  (proDiforifc^). 


2.  l]ei)rplau. 

Der  mit  OTlniiteriatoerorbTuing  rom  R.  ^Ipril  1^X)9,  3- 14.741,  J?unbgemacf)!c 
neue  QTormodcbrplan  für  ^ealic^uien  mürbe  im  6d}ui}a4re  1917/18  in  allen 
klaffen  burd)8e|üi)rt. 

3.  Q3er5eid)nis  ber  Ce^rbüc^er  für  bos  6d)uliat)t  1918/19  unb 
bes  Cefeftoffes  neben  bem  Cefebuc^e. 

1. 6t|rbft4<f 

^eHgioii*  1.— 2.:  ©roßor  Üatecbi^tts»  ßlnaer  Slusgabe,  1.— 2.  IMufl.  — 

1.  — 3.:  fiflbnel,  ßel)rbud)  ber  ftotbollMot  ßtturgih,  4.  2iut(.  —  3.:  *Pauher, 
Offenbarung5gefd)id){e  bes  QJllen  'Bunbcs,  10.— 6.  Slufl.  ~  4.:  ^3 au  her, 
®e(d)id)ie  ber  göttlichen  Offenbarung  bes  bleuen  ^unbes,  2.  2lufl.  —  5.:  Äül)nel 
31b.,  ße^rbud)  ber  hat^.  Oieliaton  f.  b.  Oberbl.  b.  Q!lealf(|).  1.  %.  ®laubenslet)re, 
5— l.tUuft.  —  6.:  ^fibnel  m»  ßehrbucb  b«r  lotb* Religion  [.  b. Oberftl b. 
<Healfd).,  2.  Z.  eutenlebre,  3.  ^ufK  —  7.:  9  aber  9.  W.,  8ebrbu^  ber  Ainben« 
Qefd)i(i)te,  4.  <Uuf!. 

3)eutfct)e  6pracf)e.  1— 7.:  QBillomi^er,  3)eulfd)c  ©rammalik  für  öfter«  ■ 
reld)i|(t)e  ^lhtlel)d)ulen,  1.— 7.:  Q^cgeln  für  bic  beutfcbe  '2ied)t* 

f(^relbung  nebjl  QBörterDer3eid)ni5  (6cl)ulbüd)eruerlaö),  kleine  ober  große  3lus« 
gäbe.  —  Comp  ei,  <Deutfd)C5  Öefebud)  für  Me  1--4.  Älaffe  öfterrelcl)ifcber 
9nitidfd)ulen.  1.:  16.  14,  ^2lufl.,  2. :  13.  SlufU  3, :  ^lusgabe  B,  12.— ll.^tufl. 
4 :  «ausgäbe  B,  13.  <ihifl.  —  5 :  P  a  m  p  I  T  ö !  ^  I,  0cutfd)Cö  Cefebud)  f.  b.  oberen 
Älaffen  Öflerr.  ^i.>alfd)ulGn,  1.  letl,  mit  mUtcll)od)beulfd)Gm  Icft,  2.  ^Huff.  — 
6.:  ßampU'Pöläl,  ©eulfc^es  ßefebud)  f.  b.  ob.  Älaffeu  öfterr.  "Healfc^ulen, 

2.  aeil,  2.  <aufl.  —  7.:  Camph'Pölal,  ^eulfd)e5  ßejebuch  f.  b.  ob.  klaffen 
fijferr.  Q^ealfd)ulen,  3.  leil.  —  5.:  ßampU^Pötst,  Omnbrig  b.  bL fitteratu^ 
gef<bi(bte*  5.:  l.  i^efl.,  6.:  2.  i5eft,  7.:  3.  i5eft. 

franAbfifcbe  6prad)e.  gelter=Ullrld),  La  France  et  les  Frangais: 
eil,  16.— 15.  aiufl.  —  2.:  2.  leif,  15.— 14.  <Muf(.  —  3. :  3.  Xcil,  10.— 9.  <21ufl. 
—  4.:  4.a;eil,  U.— 10.  3IufL  —  5.— 7.;  Oberlän  ber  uiib  QBerncr,  fiebrbud) 
ber  franaöfifd)en  Sprache»  4.  Seil.  ^ed)tel,  Sran^öfifc^e  (S^reftomat^ie  für  bie 
oberen  «(offen  ber  WttelMuten,  5.,  6.,  7.  ülaffe,  7.  fUufl. 

(Snglifcbe  Sprache.  5.  unb  6.:  Sp obo basQSranbelss'Kctltercr, 

ßcbrbud)  ber  cnglifcbcn  epmcfic  für  <Jlealfd)ulen,  1.  Icil,  2.  ^Iiifl,,  2.  Teil,  2.  Slufl. 
unb  4.  Xcil,  2.  Slujl.  —  6.  unb  7.:  «naber^'TOür^nGr,  (xnglifd)e5  ßefcbucf), 
l,  2:eil,  7.  Olufl.,  2.a:eil,  1.  Slufl.  —  7.:  aUber=aöür3ner,  (äraramallh,  5.  aiujl. 
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©eograp^i^.  <mülliier,  Grbhunbe  für  <2Ritti[frf)u(en ;  1.:  1.  leU,  1.  Olufl. 
—  2.:2.acU,  1.  2Iiif(.      3  :3.  Teil,  1.  ^lufL  —  4.:  Ä  eib e  rtd),  Öffcrr.  6c^ul= 

8ßOQrapI)ic,  3.  JXeil  ('BaUrlanbshuiibe),  3.  Slufl.  —  ^Rüllner,  5.:4.  5:eiU — 
.:5,a:«ll,2. lUufL  — 7.!  3cc^e«Äctbcrtd)*(Srun3cI,  öjferrelAlfcfae  OJaler« 
IttJlbsfeunbe  für  bic  oberffc  Mlaffe  ber  ^IHttcl[ct)ulen,  5.  2lufL—  1.— 7.:  Aoa^nn, 
®eo.qrnphi[d)er  «Ullas  |ür  9J?ü(3lfd)uIen,  42.-34.  Qlujl. 

©c|d)id)!e.  9Äaper  g.  931.,  Cef)rbud)  ber  (8cfd)id)te  für  ble  Uuterhlaffen 
bcr  <31?ittelf*ii(cn :  1. :  1.  leil,  9.^8.  ^iiujl.  —  2. :  2.  2:ctl,  8.  7.  <nü\L  —  3.  unb  4.: 
3.  ieil  6.  ^iluil.  —  <mai)er  ße^rbud)  ber  (iöe|d)id)Ic  für  blc  oberen 

Älafjen  ber  ^ßalfd)ulen:  4.  unb  5.:  1.  Xell,  7.  2lufl.  —  5.  unb  6.:  2.  iteil, 
8.-7. 2iu  [  —  7.:  3.  ScU,  5.-4.  fUufl.  —  1.— 7.:  «puftger,  fit|terlfd)CT ©*wl- 
allos,  32.  ai.QIuff. 

^af^cmafift.  ßoöcoar,  Cc^r-  unb  Glnniaf;biid)  bcr  %ül)metth:  1.,  2.,  3.: 
HulerKufe,  9.— 8.  <ilufl.  —  4.-7.:  (Sajbceafea,  V?et)rbud)  ber  !aritt)melife  unb 
Algebra  für  bic  oberen  klaffen  ber  ^tttelfchuleii,  9.-8.  5luf(.  —  4—7: 
©ajbcejfea,  Übungsbuch,  9.  2Iu;l.  —  4.,  5.:  ^oceoar,  ßebrbuc^  ber 
Geometrie,  Wtefffufe,  3.  fUuff.  —  6.,  7.:  £^o6eoar,  Se^r-  unb  Ubj^ngsbud) 
ber  (Seomelrie  für  O^ealfc^ulen,  Oberftufe,  3.SlufI.— 5.,  6.  unb  7,:  Sellinefi, 
ßp0arin)nii[d)c  Tnfüln,  5.  21u|l. 

^aturfle|c^lcl>fe.  l.»2.:  ^ohorn!)  =  2a^eI,  5lalurgcfd)id)te  bcs  Jierreicbes, 
tMusgabe  B,  31.— 29.  Slufl.  —  1.,  2.;  q3ohornnsgrilfcf),  <2Mturge[4>id)i€  bes 
[lanaßnreid)eö,  Slusgabe  B,  26.— 24.  «Hufl.  —  5.:  <lBelt((ein,  ßdlfabcn  ber 
otanift  für  bie  oberen  Stoffen  ber  ^ütelfd)u(en,  5.  Slnfl.  —  6.:  Oraber, 
Ceitfaben  ber  Iterliunbe  für  bte  OberMaffen,  7.  Olufl.-  7.:  iSoc^ftetter  ttn5 
3ifrf)inn,  ^Hllneralogtc  iinb  (Seotogte  (für  <HeaIfd)uIen),  23.  Slufl. 

^t)i)fi&.  3.,  4.:  "Holenberg,  ße()rbucl)  ber 'pl)i)fife  für  bte  unteren  ^11  aiicn 
ber  <nhttel|d)ulen,  5.  2luf(.  —  6.  unb  7.:  'Hofenberg  ^r.  ^arl,  Oet)rbud)  ber 
^i)i)fih  für  bic  Oberhlaffen  ber  <lKUtel[d)ulen,  Qlusgabc  für  2ieal)d)ulen,  7.  %\x\{, 

(S^emie.  i5emme(maQr,  <St)cmte  unb  Mineralogie  für  bie  4. klaffe  ber 
Q^ealfd)ulen,  5.  ^uf(.  —  5.:  ßemmelmoQr,  Cebrbutb  ber  Qnorganif<6ett 
(Sbcmie  für  bie  5.  klaffe  ber  'Healfd)uten,  6.  ^Iiif!.  6.:  .Qemmelmapr, 
Orgoinfcf^c  (5'hcmic  für  bie  6.  S\\a\k  bcr  Q^ealfc^ulcn,  6.  %w\\. 

©eomefrte,  geomefrifc^es  3^ic^nen  unb  barffeüenbc  Geometrie.  1.: 
^ofemanilh  =  6d)ober,  ©eometrifc^c  5ormenlei)rc,  10.  iilu|l.  —  *Ho&münith= 
6  ob  er,  (Srunbrife  bcr  (Beomelric:  2.  unb  3.:  1.3:eil,  14.  Sluff.  —  QUcnncr, 
fiebrbu^)  ber  barffeU.  Geometrie  unb  bes  geometrifd)en  3eid)nen5  für  bie  Mittel^' 
unb  Oberftufe  ber  ^ealfcbulen.  4.:  l.lleil.  5.:  2.3:eil  6   3.  SEeU.  7.;  4.  JCell 

Gafelnffc^e  Sprache.  61rigl,  Mdinc  Ialelntfd}e  6pradi(cbrc  für  öfter* 
reid)ifc^e  'Hea(fd)uien.  —  6trlgl,  ßateintfc^es  £efebu(^  [ür  Öftenet4)ti4)e  ^eaU 
I4)ulcn,  l.acil. 

Stenographie.  4.,  5.:  Qüofenberg,  i^e^rbuct)  ber  Gabeisbcrgcrfc^en 
etenogrop^te. 

Airc^engefong.  1—7.:  ^bf)m,  6amm(ung  hatt}oa|(i)er  ^ir(l)enfieber. 

A.  a)eulfcf). 

•  6.  Älafie:  6c^uliefcffoff :  Cef  fing,  GmiUe  (Saloltl,  «IHnna  oon  ^anil)elm; 
Goethe,  (^mont;  6 et) i Her,  ^iesho,  aBi(t)elm  Seil.  —  iSftusH^^er  fiefeftoff: 
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(Soetlje,  ®ö&,  <2BerlI)ßr5  Ceibcn;  6d)iIIer,  ^arla  6luarj,  Sungfrau  oon 
Orleans ;  ®  o  1 1  f  r i e  b  Heller,  (Da^  ^äf)n(cin  ber  fieben  ittufrect^ten ;  6 i)  a de« 
fpeare,  Oll)cno;  Älcift,  l^rlnj  oon  Äomburg. 

7.  klaffe:  6c^ulle|efto[f:  ®octl)c,  3pbtö2"^e.  laflo,  Äcrmaun  unb  2)oro* 
tt^ea;  6d)iner,  ^aUenffein;  (Srillpar^er,  6appt)o,  <De5  tRecfCS  unb  ber 
ßlebc  QPBellen;  Ollo  ßubrolg,  (Jrbförltcr;  Hebbel,  Qlgne«  «ernouer.  — 
ßäuslic^cr  ßcfeltoff:  ®oßtl)c,  5au|t,  l.unb  2.  Ücil;  ©rlllparaer,  <JIl)nfrau, 
Äönlg  Ollohars  ®Iüch  uub  Ccnbc,  ßibuffa;  Äcbbcl,  ßerobcs  unb^arlamne; 
Otto  ßubiDig,  3°)ii(^en  Gimmel  unb  C^be;  6^ahe{peare,  iSamlet; 
6ubermann:  C^^re. 

B.  Sransbfifd). 

5.il(afTe:  ^afüt,  Sans  famille.  (Q3elbagen.) 
6.ÄIa[[c:  <malin,  Coll^gien  de  Paris.  (^clt)aaen.) 
7.iUaffe:  ^olir^re,  Les  femmes  savantes.  (^ll^agen.) 

C.  Cngllfd). 

6.  Älajfc:  3Racfecrneb,  A  Trap  to  Catch  a  Sunbeam. 

7.  jUaffe:  6orb  ^pron»  Childe  Harald's  Pilgrimage. 

4.  Seemen  ber  beuffc^en  ^uffä^e  unb  ^ebeübungen  an  ber 

Oberrealfc^ule. 

^uffaie. 

*6il^iiUirbcUtii. 

5.  Älaffc:  1  .♦a)  Unferc  ^Jorfobrcn  im  6plcgcl  ber  (Scrmanla.  b)  12U|ki 
gcrmamfd)e  Äclbenlbeale  Im  i5ilbebranb5=  unb  im  ^allbarilicbc.  c)  Tiömertum 
unb  ©ermanenlum  (TJarallele  nad)  (Selbels  3:ob  bes  ilbcrius.)  2.*a)  6parl 
nicbt  bos  ßob  am  reifen  i^erbjte  um  bes  Derl)et^enben  ^rüblings  loiUen!  Q3eibes 
fhtb  berrticbe  ^zWzx^,  i}err[d)enb  trögt  jebe  nur  pranaenb  aus  eigener  $fi((e 
Ibrcn  bcjonbcrcn  ^orjug,  tbre  ctgenc  Äronc.  (Sreif.)  b)  QBlmmcrnb  lauten 
jcfet  bte  ©loAenhläncjc  aus  bcm  ^orf  ben  Tan  ber  loten  ein,  nacf)  bem  5rieb» 
l)o|garlen  3iet)t  bic  92?enge,  'Blumen  trägt  jcbcr  Ceid)enflein.  (^M.  (Brün.) 
c)  \22{eer  unb  ^üjte.  3.  a)  QBinter  i{t  ein  (Erabefpote,  ein  gar  arger  Objtiurant, 
benn  tn  fetne  langen  9löd)te  t)ü(It  er  eroig  gern  bas  ßanb;  $3inter  ift  ein 
3urtngl)err,  in  ben  cif'gen  geffeln  fejt  bält  bes  ßcbens  frelbetlslulf'ge  Quelle  er 
geprcll.  ®rün.)  b)<Die  ßanb  —  bas  „USerh^eug  ber  QBerhaeuge."  (Qtriltolcles.) 
c)  *Bicr  9inge  [inb  ät)nli4):  0a5  ßeben,  ein  lag,  ein  Sal)r,  eine  "Jieile;  fic 
gleid)en  einanber  im  frifc^en  Subclgefangc,  im  |d)n)ülcn  <}Ritlel|lück,  im  müben, 
falten  (Jnbe.  (3.  ^aul.)  4  •  a)  Oluge  unb  Obr.  b)  ^öo  bas  (Eijen  rociAfl  In 
ber  C^rbe  6cbobt  ba  entfpringen  ber  Ccrbe  Gebieter.  (6(t^i0er.)  c)  O  #eer, 
0  9Recr,  fo  trüb  unb  toilb,  rote  glelcb|l  bu  fo  gana  Dem  ßeben!  0  3Reer, 
0  <JReer,  lo  liebt  unb  milb,  roie  gleid)ft  bu  fo  gana  bem  ßeben.  {%.  ®rün.) 

5.  a)  ^obl  im  ^neben  ift  ber  'Pllug  mir  nül5e,  unb  bas  6d)iDert  mir  ifl  bes 
(^einbes  6tü^e;  unb  (o  roä^r  id)  obne  ßaubern  beibe,  für  ben  ^rieben  ben 
unb  bies  im  6trette.  (IB.  ^flner.)  b)  a)er  #irieg,  ffird)terli(b  erhUngt  fein 
filbemer  Q3ogen  unb  bod),  ftommt  er  gleid)  ba^er  roie  bie  ^ad)t,  iff  er  Apollo, 
ber  QBeil)e=  unb  Qllcinlgungsgoll.  (5lieöfd)e  3aratbuftra.)  c)  6d)u^Dorrid)tungcn 
ber  'Pflansen.  6*a)  6i|rit  ber  oon  <rtibelungcnlanl.  b)  Qlüebeger  unb 
Äagen  —  ber  getriuroe  unb  ber  ungetrturoe  man.  c)  Kudrun  diu  jammers  riebe. 
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7.a)^ä5  mirftejit,  baa  iemen  Ircit,  beljt  5iu  aunge,  fo  man  feil;  M  bhi 
Sungc  re^le  luo{,  [o  ift  bel)ein  Iii  [o  guot.  (Q3nbaeh.)  b)  Gin  pf(uc}C5  fc^ar 
als  luter3  [ilber  luirt  geoar,  fmenn  in  9ro3Gr  arbeil  ifl;  unb  ertoar  u)irl  als 
anber  mi|t  unb  ro[tct,  [coenn  e3  miiejcc  Ut  (Äugo  oon  Freinberg.)  c)  2)a5 
gelfldie  ifl  ein  bat,  \mx  fltget,  fol  Dürften  nah  8*a)Unglüdt  i[t  ber  q?rüi[tetn 
bes  (Semütes.  (6t)akspeare  (Sorlolon.)  b)  tnu^en  unb  S^dn^eit  ber  Kälber, 
c)  Die  3n^>ictrac6t  gleid)l  ber  flamme,  ber  fid)  ber  6turm  üerbanb,  il)r  SUnfang 
i(t  ber  ^unhe,  it)r  (Snbc  ift  ber  'Branb.  9.  a)  Der  gunhe,  ber  fonft  getoanbelt 
am  Äimmel  ben  feurigen  QUeg,  er  bienl  uns  als  Q3ole  net)or[am;  toanbeliib 
auf  ehernem  6teg  oon  einem  "Pole  5um  anbern,  6d]neÜ{les  3u  6d)neU[tem 
gefettt,  trttgt  ber  ^%  ben  Oebanften  im  Slug  burc^  bie  oeite  (ßamerltng.) 
5)  Üraft  i|i  'Parole  bes  Cebens:  5iraft  im  Q^Bagen,  Üraft  im  6(^lagen,  ^raft 
im  ^el)agGn,  Ärafl  im  C^nlfagen,  Äraft  im  (Srlragen,  .^raft  bei  bes  ^rubers 
<Rol  unb  ßcib  im  ffillen  <2Berhc  ber  <Barml)er3tghtnl.  21).  'Blfd)er.)  c)  Ccine 
QUeife  belebt,  berichtigt,  belct)rl  unb  bilbet.  ((Boet^e.)  10.*  a)  <Der  gefttmte  iSimmel 
—  bQ5  Sefebltd»  Gottes.  (9ertoIb  oon  ^egensburg.)  b)  Sa  ameieriei  ift  6(j^al' 
unb  ^eni,  ben  6pni4  t)cib'  id)  ermanbert,  unb  smeifelt  i^r  an  i^m,  i^r  iSerm, 
hnalit  <nüffe  ober  manbert!  (9L  Orün.)  c)  <Seiooi)nl)eit  ift  ein  eifern  $feib, 
^Zöer's  ou53iel)t  tut  (id)  leib. 

6.  klaffe :  1.*  Seber  tjt  [eines  (Blüd^es  Gc^mieb.  2.  QBet^e  greuben  unb 
Gaben  bringf  uns  ber  ^ec^fel  ber  Sat)res3eiten?  d*9es  iMtben  fRome  ift 
in  €r3  unb  ^armelftein  fo  u)ol)l  nic^t  au|beu)at)rt  luic  in  bes  <Dld)ter5  ßlebe. 
4.  <Durd)  ülele  Streiche  fällt  felbft  bie  fd)iDerfle  (Sid)e.  5  *  l^orlcile  unb  <nad)leile 
ber  21rbeitsteilung.  6,  Unglüdi  felber  taug!  nid)t  uiel,  bod)  es  t)at  brei  gute 
Äinber:  Äraft,  (£r|al)rung,  <Hhtgejüt)l.  7.*  grü^linfl,  ja  bu  Mjl's!  ®id)  l)ab  id) 
oemommen!  8.  3m  Ceben  ift  oergeffen  ni^f  bie  le|fe  ITugenb.  9*3unge  unb 
Seber.  iO*  Das  QBaffer,  ein  lebenbo5  unb  ein  belebenbes  (Element. 

7.  i^lnflc:  Die  ®et)ilfen  bes  ^enfc^en  bei  feinen  Arbeiten.  2.*  Ungleid) 
Dcrteilt  jinb  be5  Gebens  (Süter  unter  ber  9Renfd)en  flüd)rgem  ®eid)lecht;  aber 
bie  3iatur,  fie  ift  eujig  gered)l.  3.  ^ege  unb  ^Kittel  bes  ^Derttc^rs.  4.*  Der 
feelif(j^e  ^anbel  bes  i5elben  in  (Sridparaers  Jlrauerfptet  „ilönig  Offo6ats 
Olficft  unb  (Enbe''.  5.*  Der  ^u^m  ber^^nen  ift  ftlr  bie  <Snfiel  ein  iSort,  aber 
aud)  eine  <Sefat)r.  6.  Der  3lu&en  unferer  Haustiere.  7.*  ^er  nid)t  rorrocirts 
9ct)t,  ber  hommt  jurüd^e.  8.  €s  foll  ber  Gänger  mit  bem  Äönig  gel)en ;  fie  beibe 
n)ot)nen  auf  ber  ^enfcj^^eü  ß5t)en.  9.*  QBarum  iit  es  gut,  ba^  mir  bie  3ubunft 
nid)t  oorOenoiffen?  ««Beübungen. 

5.  Älaffe:  1.  OSebeutung  ber  2:ed)nih  im  ^elthriege  CPollaI\).  2.  Das 
ßeud)tgas  unb  feine  i5erftenung  (^aborot)).  3.  ^rauhtireurhämpfe  (geid)tmapr). 
4.  Slüffige  unb  homprtmicrtc  eiijt  (Q3ruduicr).  5.  Die  3ct)nte  Sfonaofc^lac^l 
(Sreid^a).  6.  Die  OSerke^rsmiltel  ber  Oleuacit  (Äoroatl)).  7.  Die  OlalunBiffen» 
Woflen  im  Äriege  (QBeinell).  8.  CT^emie  unb  Ärieg  (^ctnc).  9.  Das  ©allipoli» 
imlemefemen  (Maurer).  10.  ßioingflones  (SntbeAungsfabrlen  (6d)ol3).  11.  Deut* 
f(f)e5  Äelbenhim  im  QBellhricgc  (6ei)rl).  12.  Die  <Kalurfd)önt)eiten  öfterreid)5 
OBerger).  13.  Der  6pion  (i^elmel).  14.  Die  1elcgrapt)ie  unb  il)r  <nut5cn  CPerulKa). 
15.  Äaifer  graua  3ofcf  (^Jemegger  3Dl)anu).  16.  Q3tüd)er  unb  iDinbcaburg 
CJRann).  17.  ^ebeutung  fe  Äanfa  (erl)art).  18.  3)le  gtöu  im  ^BellhticQ 
(3dra).  19.  (Sin  (Bang  burth  Ofterreid)s  9u^mest)aaen  (hagerer).  20.  (^ifeme 
$fli$lerfüllung  im  Kriege  (ßotj). 

6.  Älafl'e:  1.  Ännb  unb  9nafd)iue;  il)r  .Samp(  unb  il)r 'Bunb  (i3örfd)inger). 
2.  Die  <Befchid)le  bes  Itnlerjecbotcs  (3ungmair).  3..  (Einiges  aus  ber  üergleid)cnbeu 
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6prad)U)ifjcn|cf)Qfl  ('P|al|d)bad)er).  4.  <Hid)arb  QBagner  (9I?arhgraD.  5.  ©er 
'Söbmcrioalb  (Sen^l).  6.  '2Btid)c  Üuqeiibcn  bos  QÖolhcs  bcu)Ql)rcn  |id)  im  TßolU 
hricflc?  (i^nill).  7.  ßconarbo  ha  Q3inci  (6ommcr).  8.  5) er  Wiig  in  „^Kinna  üon 
*3arii^elm"  ((Sabal^).  9.  2in[d)auungcn  über  (Öebirgsjaltung  (6c^Ulenöruber). 
10.  ®er  beuff4)i«fran3öfif(6e  ilrieg  CPretner).  U.  Soobtts  Unb  Woaarts  Sugenb^^ 
(ebenCReltenjteiner).  12.  ^ie  iTorpebotDaffe  (3(f)immer).  13.  Xixol  1809  (Ccnddil). 

7.  klaffe:  l.^Die  (Srreltung  unferos  ^aifcrs  aus  bcn  fluten  bc5  5:orrcntc 
(Äubcr).  2.  3)ic  griebcnsDerbanblungeii  ((iggermann).  3.  3m  9]lanen[d)ad)tc 
iu  ^Hbram  (C'urba).  4.  (Blud^,  bcr  'Begrün ber  ber  beut|d)en  Oper  CPe^am). 
5.  je^igen  CEmfi^rungSDer^dUnifle  ((^eine).  6.  (Sine  66ifabrt  oom  6onntags« 
berg  ins  Ojbbstal  (6tronbI).  7.  0er  Qllflckgang  ber  CanbiDirtfdyaft  iD^renb  bes 
Krieges  (Seur|>uber).  8.  ^ie     oenounbet  ourbe  (fimaitd* 

5.  QSerme^rung  ber  13et)rmiffelfammlungen. 

3ur  'Berpollffänbigung  bcr  Cebrerbibliotb^^J^  vuib  ber  Cehrmiflcl- 
fammlungen,  für  Q^cparaturen  unb  erperimenlatiDC  3tDß<^ß  Hanb  nad)  bem 
(£rla|le  bes  h.  h.  Jüaubeslc^ulrales  oom  4.  2)c3ember  1891,  3.  3641,  jür  bas 
6(buljabr  1917/18  eine  oon  ber  6tabtgemeinbe  6tet)r  beige|te((te  Dotation  oon 
1120  fronen  5ur 'Berfügung ;  ferner  bie  mit  ®enei)migung  bes  h.  h.  9I?inifteriums 
für  Äultus  unb  Untcrrid)!  oom  25.  6eptember  1909,  3.  36.348  (C.=6.='}^.  6.  Oh= 
lober  1909,  3-  ^281)  elngcl)obcnen  ^Beiträge  ber  6d)üler  3u  je  3  fronen 
(778  fronen).  —  ©ie  Ausgaben  für  bie  6 d) ü  1er bib Ho tbeh  lourben  oon 
ben  Beiträgen  ber  6(^üler  beftritten. 

l.^üc!)erei. 

a)Cel)rerbüd)erei: 

Otnfiauf:  l.Deutfcbe  2Irbcil.  <monQt5fd)riit.  17.3g.  911.  —  ©onaulanb. 
3üu(lrierte  <2Konal5fd)ri|l.  2.  3g.  1918.  1078.  —  Gazette  des  Ardennes.  4"  annee. 
Charleville  1917.  g.  4\  1083.  —  Älfforifcbe  3eilfd)rift.  118.  ^Bb.  1964.  — 
etimmen  ber  3cit.  48.3g.  1917.  3<8be.  977.  —  Q!)ell)a9en  unb  ^(afing. 
<monat5befte  1917/18.  3  'Bbc.  2138.  —  Deining  er  Otto.  (Scfc^lecbl  unb 
(r!)arahtcr.  16.  2lufl.  mm  1917.  2213.  —  2.  Ibimme  griebrid).  'Born  inneren 
grieben  bes  beuifd)en  OSoIhes.  ß.  1916.  1118.  —  3.  ®efellfd)aft  für  bcut|'d)c 
Sräicbungs*  unb  6d)ulgcfd)id2tc.  3cilfd)rifl  für  (Sci'd)id)lc  ber  (^r^ie^ung  unb 
bes  Unterrld^fs.  03.  1916.  7.  Sg.  2201.  —  ^eroibnungsblatt  für  ben  $len|t> 
bereid)  bc5  h.  h.  ^I^inifferiums  für  Äullus  unb  Untcrrid)!.  855;  —  3ettf(brtf! 
für  bas  Q^eQlfd)uln3efen.  42.  3g.  1917.  —  3cUfd)rift  für  ben  franaöfif^en  unb 
englifd)cn  Unterricbl-  1124.  —  4.  unb  5.  (^ein  3u"'ncb5)  6a:  J^reiligratb 
gerbinanb.  QBerhe  "B.  ß.  0.3.  3  ^be.  1097.  —  ®rimm  beutfc^es  ^fiörler* 
bu4).  1597.  —  Cippert  Qtubolf.  ^et^obifc^es  iSanbbud)  ber  beutf(^en  Citerolur. . 
C.  1910.  1080.  —  6(^>önbcrr  Äarl.  ©laube  unb  Äeimal.  ß.  1917.  1116.  — 
etrefel  Otto.  <Jlegcrhönigf5  a:od)ler.  ß.  1910.  1122.  —  3eitfd)ri|l  bes  allg. 
beulfc^en  6prad)Derein5.  1917.  32.  3g-  2085.  —  6b.  i5  0 1 1 1)  a  u  f  c  n  gerb. 
(Etomolog.  ^örlerbud)  bcr  engUfd)eu  6prüd)c.  ß.  1917.  1101.  —  Qi^arlome 
(Jbrtftop^er.  ©oMor  ffauffus.  Edward  II,  The  Jew  of  Malta,  ß.  1917. 1104.  — 
Nursery  Rliymes.  ß.  1917.  1102.  —  6c.  grauhe  (Sbmunb.  gran5Ö[i[d)e 
eiKiflih.  U  1898.  1081.  —  7.  (i^cin  3"n)ad)5.)  8.  (.^cin  3un)ad)5.)  9.  03  ab 
3uliu5.  aim  <2lanbe  ber  3eil.  03.  1915.  1098.  —  C^gelbaaf  (Sottlob.  <?3o=  ' 
litifcbe  3abresüberfi(^l  für  1910.  3.3g-  61.1911;  für  1911.  4.3g.  61.1912. 
1112.  —  llnfeilbar  unb  untrennbar,  ^ie  Oefd)id)te  bes  großen  QBelthrieges 
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oon  ^oinouid),  i5oen  uon  iiiib  'Öe(t3e  OB.  o.  3.  1 1 17.  11.  (^ein  3uu)ad)5.) 
12.  Q3öl|c^e  *2ßUl)clm.  6d)ul3=  uub  Üru^bünbiiiiie  in  5cr  Üktur.  6t.  1917.  1121. 
—  Sloeridie  Aurt.  "piagegeifter.  et.  1917. 1091.  —  ßajferltii  dtlfnb. 
6pßlfc  unb  2ranh.  6t.  1917.  1106.  —  13  a.  ©rimfcDl  <S.  ßc^rbuc^  bcr 
^l)Ofih.  3.51.  l.<8b.  1914.  2.  ^8b.  1916.  C.=U  Uli.  —  5^iemcnfd)nclber 
Äurf  unb  3Bcller  C^buarb.  (Slehtrifdjc  Umformer  unb  ®(ei(i)rid)ler.  'ZB.  ß. 
1915.  1120.  ~  13  b.  (il)emuieiacüung.  <Sölt)en.  1917.  41.  Sa-  3  23l)g.  2001.  — 
14.  sabnl  QBit^.  9loff4)riften  ffir  bte  ted)nifcf)cn  ßo^fc^ulen  öfterreic^s. 
"ZO.  1916.  1100.  —  16.  "Peera  ^ub.  ^ie6DrQe  um  bas  kommenbe ®eMte4»t. 
9B.  1916.  1093.      17  (Ädn  3un)a(i)5.) 

(Scfd)en&c:  l^on  ber  2)irehtion  ber  Ii.  h.  (^rport  ah  ab emie:  ^Bericht 
über  bie  jeterlic^e  (Eröffnung  bes  neuen  ^ihabemiegebäube^  am  20. 12Kär3  ^^^'* 
1917. 1115.  —  9oiT  ber%er(aasan|faH<S^.  Ofret}tag  unb  ^ernbt»^:  Aorto« 
grapl)if(^)c  3citfd)ri|t.  6.3g.  ^.  1916.  868.  l^on  Äerr  Direktor QluboIfÄIas: 
Wells  H.  G.  The  New  Mnctiiavelli.  C.  1911.  2  Bbe.  1105.  a^on  Äerm  h.  h. 
i^an3leiDorftet)er  Qß.  .S^ropf:  Jaut^  ^l).  i^brbiger?  (Sladalhosmogente. 
Äaijerslautern  1913. 1094.  —  *öom  fe.  ft.  ßanbes|d)ulrüt;Buraerfteln  ßeo. 
Uber  ^erbreUuug  bes  6d)ulmefen5  in  öfterreic^.  o.  3.  o.  D.  1092,  —  ^on 
Ämn  ^.  <met)u)alb,  <3ud)t)änbler:  Q3lQtler  für  ^fic^erfreunbe.  17.  3g. 
1917/18.869.  "Born  h.  h.  <31Mniftcrium  für  Julius  unb  llntcrrld:!: 
Stifter  21balberi.  öämtlic^c  QBertie.  17.  QSb.  ^BmfrDed)fel  1.  3b.  t)g.,  uon 
©nftao  ^il^elm.  ^rag  1916.  1114.  —  körperliche  (^raie^ung.  3eit|d)rift  für 
reales  ßeben.  2082.  —  3elt|d)rift  |ür  ö|terretd)ifd)e  <öo(lishunbe.  1629.  —  Öfter- 
retc^ifcfae  botamfd)e  3ett|d)rift.  1175.  —  *2Biener  ^^^üräge  jur  engl.  <pt)iloIogie. 
<Sb.  47:  ßui*  karl.  Sir  Dcgrevant.  m  ß.  1917.  1089.  —  Q3on  ^r.  'IVuwim 
'P  atD  lih,  h.  h.  ^rofeffor:  <DerLMn3Gr  Üierfrcunb.  1917.  866.  —  Q}on  Dr.  (immcnd) 
^illeroißer,  ßi^ealbtrehlor :  91  o  Heb  er  21nlon.  5)ie  6d)ulen  ber  6tabl  öteijr 
in  ber  ^lejormalionsaeit.  Gearbeitet  dou  ^^JiUeiüUer.  OB.  ß.  1918.  1123.  — 
6tanb  ber  ßebrerbilcberei  am  (Snbe  bes  6(bul}a$res  1917/18:  38179ftnbe. 
3uioa4s  57  ^5nbe  (baoon  43  gdiauft»  14  gefd^enbt). 

b)  ^rogrammfammluitg. 

6tonb  ber  ^rogiammlanunluiia  um  6d)lu|'ie  be^  6d)ul[at)res  1917/18: 
9696  6tfl(ft.  2)er  3un)a4)$  betrug  203  etfldi. 

c)  6ct)üler büd)erei. 

®efd)fnlic:  ^om  h.  h.  6cbulbüd)erDeriag,  *2Bicn:  'Pollah  *BaIentin.  <Mii5 
beni  großen  Ärlege.  1.  Äl.,  5.,  6.,  7.  ÄI.  4  Gbc.  3347.  —  Q}on  ber  U.  ä.  6latt^ 
baltetel:  Sung  öfterrclc^.  ßg.  Don  'p.Äaltfd)mtb.  3g-  1917.  3229.  —  ^om 
fe. h.  TOnifterium  für  ÄuUus  unb  Unlerrid)!:  3229.^  "Bon  ^rl.  Sanalfc^eh,  . 
Stet)r:  An  Advanced  Reader.  3350. —  <Did^cn5  ß;t)arle5.  A  Christrnas  Carol. 
3351.  —  Q3urnett  Little  Lord  Fauntieroy.  3352.  —  (Sornetllc  'p. 

Le  Cid.  3353.  —  Choix  de  Nouvelles  modernes.  l.Q3b.  o354.  —  Moliere. 
Les  femmes  savantes.  3355.  —  6cribe.  Le  verre  d*eau.  3356. —  ^erne  3- 
Le  tour  du  itionde  en  80  jours.  3357.  —  (S  trau  II,  Tony  ä  Paris,  3355.— 
*Bon  6ct)ütern  ber  ötnflalt:  3 ii^^r  ermann  dmW:  Q3Dn  Kamerun  jur  55etmQt 
3358.  —  Malin  Henry  Un  colIcLrion  de  Paris.  3366.  —  Laurie  ML^moires 
d'un  coilegien.  3371.  —  Siiakespeare  Tlie  Tragedy  of  Hamlet.  3373.  — 
Kipling  Stories  from  the  Jungle  Bock.  3374.  —  Girardin.  La  joie  fait  peur. 
3375.  —  ßeffing.  (Smilia  (Salotti  3390.—  Q3on  ber  h.  fe.  (JxportaiiabemU: 
^le  (£n>ortaäabemte  in  ^ien  3359.  —  ^on  ber  l)erlagsan|tait  Heubn^r: 
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QButU  91?.  <Dic  MmpU  um  blc  bculfd)=itaaeni[d)en  ©rcnanp^icte.  3360.  — 
ßanbn)cl)r  Don  "pragcnau.  ö[terrci(l)=Ungarn.  1.  2;cil: 'QlhttelaUcr. 2.3;eU: 
Don  1526  bis  1790.  3.  letl:  oon  1790  bis  jur  (Segenmart.  3361.  —  ^on 
j5erm  a)irefttor  QHubolf  (Sias:  Süuftrierfe  ®efc^id)te  bes  ^eührteges.  6eil 
1914.  6  <3be.  3368.  —  ^on  iSerrn  'profeffor  (Sregor  6oUf>0(6er:  6i>(b« 
bad)cr  ©regor.  Q3erg[tcig'n  unb  ^Ilmalöbn.  3376. 

lUnhauf:  <Die  mililärilAen  (Eretgntffe  im  ^öl^erhricg  1916  17,  In  tDöd)enl* 
liefen  harten  mit  (S;i)ronih  w  131  —  180.  3321.  —  3ung  öfterrcid).  i5g.  oon 
^.  ^anfd)mieb.  3229.  —  G^nin  Luden  Conversations  fran^aises  sur 
les  tableaux  d'Ed.  Hoelzel.  I  Le  printemps.  13o  ^d.  10  <Bbe.  3338.  —  Ca- 
olffe  Gnicft.  R^cits  de  Thistoire  de  France.  5  Q3be.  3339.  —  'Boeplic 
grlh.  Seines,  de  la  grandc  gucrre.  6  ^bc  3340.  —  öcbenhblätlcr  faml 
Qdaomen.  8  6tüdi.  3341.  -  Jvranh  gerb.  Äarl  unb  ßita.  3342.  —  granh 
gerb.  Äaifer  gran^  3ü)ej  l  3i343.  —  ©irnpi  (Seorg.  9a5  ciferne  Äorps  im 
Selbe  unb  ^oQeim.  3344.  ^  6tno(le  Ceo.  Aaifer  ilart  I.  <Sfn  9i(b  feines 
Ccbens.  3345.  —  "IDlnklcr  mior.  gütircrftanbbud).  3346.  —  <tfd)ofen 
(^ibelius.  Hbungsblalter  für  ben  Untcrrid^t  im  Äartenicfen.  3348.  —  .^iili)* 
mal) er.  ^lpcn|aaen.  3349.  —  ^erlouricur  3o[ef.  La  vcrite.  6  'Sbe.  3362. 

—  Gazette  des  Ardennes.  enger.  4  ^be.  3363.  —  5)as  neue  Unioerjum. 
38.38«  3364.  —  ^eloifi  g.  La  force  allemande  et  la  guerre  qui  vient 
6  QSbc.  3367.  —  <BD[cgger  T^eler.  DLnilfd)Cö  ®c[d)id)lenbud).  3369.  ÄleinJAmlbl 
Gilbert.  3m  gDrfll)au|e  galhcnl)orf(.  4  ^be.  3370.  —  Unterr{d)t5anftallcn,  «Kiffen» 
fd)afllid)e  unb  ^unffinftitule  in  OlBion  unb  <nicberöfferreid).  i5g.  Dom  h.  h.  9Rint* 
jterium  für  Äultus  unb  linlcrric^)!.  3371.  —  §ret)tag  (SujtaD.  Silber  aus 
ber  beutMen  9ergangcnt)eif.  5  9be.  3377.  —  3ül)(he  ^aut  S(onHntfiHonen 
in  begrenator  Sbcnc  3378.  —  *Hol)rbcrg  Gilbert.  2:i)eorlc  unb  $ra|ls  bes 
*Ked)cnfd)ieber5.  3379.  —  'IB  icleitncr  iöans.  «Die  7  'Jled)nunfl5artcn  mit  aHl» 
gemeinen  3ai)lcn.  3380.  —  Ciei3mann  OB.  ©er  'pi)ll)agoreifd)e  2'el)r|ah.  3381.  — 
«runner  ^.  ©rcbt  jid)  bie  (£rbe?  3382.  —  ^a^cifeuer  Otto.  ^al)rfc^eiii:= 
!id)fteifsred)nung:  3383.  —  ^etb  'Paul-  2:i)eorie  ber  ^(anefenbemegung.  3384. 

—  limerblng  Ä.  Cc.  a)ie  5angc|e|e.  3385.  —  Ißieleilner  ß.  9er  Q3cgriff  ber 
3abl.  3386.  —  3arf}(^ri'^5  ^^r.  (Sinfübrung  in  bie  projehlloe  ©eomclrie. 
3387.  —  etraaben  ^ibries  Dan.  0cr  2)epefd)cnrGitcr.  3388.  —  Geb  Ott 
<»id)arb.  <Der  Q3uf4)läufer.  3389.  —  6cott  Soan^oe.  10  Q3be.  3391.  — 
^i)rens  ^.  ^ot^ematiKeranehboten.  3392.  ^  Eitting  %  Ccinfül)rung  in 
bie  Snfinitefimalrec^nung.  3393.  —  <R  i  c  b  c  f  e  U  'p.  3)ie  mattem alifd)en  (Bntnb« 
lagen  ber  Q3ariation5=  unb  Q5ercrbung5lcl)re.  3394.  —  Ä  e  r  ft  93.  ^etl)oben  jur 
ßöjung  gcomelrifd)er  <yufgabGn.  3395.  —  «XBoIff  55.  5^ar!c  unb  ÄroM.  3396. 

5)ie  ^üd)erci  3Qt)(t  3515  0301150  (ßeftc,  '23ilberu)cr!ie,  tafeln).  5)er  ^uwa^s 
beträgt  125  iBäube,  pon  beuen  32  geid)entit,  93  gehäuft  mürben. 

d)  6precf^mafd)inen'Unterrid!»tsi>Iaifen. 
(fiein  SutDo^s). 

e)  lUrmenbflcberel  ^ 

Sie  iff  Eigentum  ber  6d)ülcrlabe  an  ber  h.  h.  Saat5oberrcalfd)uIe  in  Stepr, 
befi^t  1822  3üd)er  unb  ßanbharlenroerhe  unb  l)at  an  172  6d)üler  1518'Büd)er 
ausgegeben  (gegen  152  unb  1374  im  Q5orjabre),  unb  3mar  144  '}\c(igion5büd)cr, 
58  beulfd)e  6prad)lcbren,  160  beutfd)C  ßefebüd)er,  105  fran3ö[iid)e  6prad)lel)ren, 
45  franAöfifc^e  Sefebüd)er,  48  englifd)e  6prad)bü4)er,  39  engtifd)e  Cefebüd)er, 
5(ateinifc^e6pro(^lel)r«n,5  (ateinif^e  fiefebfid^er,  138  (ErbbeMreibungen,  1588e()i^ 
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bücf)er  ber  (Slef(^i4)te,  54  Canbkartentueihc,  49  Q!le4)enbüct)er»  85  (deometriebü(^er, 

49  ^ufgabcnfammlungen,  63  ^ierhunbcn,  58  ^ffan^enhunbcii,  39  2el)rbüc^cr  bcr 
QJ^incralonie,  63  <nalur(^unben,  45  (5;i)cmicbüd)er,  40  2el)rbud)cr  ber  barftellcnben 
(Seomctrie,  20  ße^rbüd)er  ber  6tcnograpl)ic,  44  Cieberbüd^er  |ür  beu  hat^oll|d)eu 

IReu  angcfd)afft  mwttm  94  9fi4«r  um  Jlroneir  283*35.  iUus^efc^ieben 
ourben  140  ^ac^er. 

Z  fiel^Hieffmiiilitiia  ftr  Stoorop^ie  mtb  Qefc^iili»« 

3un)ac^s  burc^  Qtt^nhmQ  1917/18:  1  6ta^ll)clm  aus  ber  itaUenifc^en 
9euie  443/7.  1  «Bajonett  aus  ber  italtenif^en  3eute  444/7« 

NB.  a)ie  'BeffeKunqen  oon  Lehrmitteln  für  btefe  6omm(un0  finb  bts  5um 
3lb|cl)luffe  bes  3at)rcsberid)fc5  nid)t  qelieferl  toorbcn. 

6laiib  ber  6ammlUHg  am  6d)lufle  bc5  S(huljal)re5  1917/18: 444  ißummem 
(QCBanbtiarleu,  23ilbcrtDerhc,  ©crätc,  'ilpparate  2C.). 

3.  S2eI)rmUteI|ammIung  ffir  ^aiuraeMic^ie* 

a)  Soologic 

692  etüch  etielette,  6iop|s  Brodten«  unb  ^etngeiltptfiparate  ufn».  6fanb 
<£nbe  1917/18  gteicb  C^be  1916/17. 

b)  Sotanift. 

304  etfldu  etanb  €nbe  1917/18  g(eid)  (Snbe  1916/17. 

c)  <H^ineralogic  unb  ©eologie. 

6tanb  ber  minerai.»petrograpt).'geologtf(i)en  6ammiung  Ccnbe  1916;  17: 
2127  etüdi. 

3ttn)act)S  burc^  ^Inftauf.  1  ^iamanihnftaU  (Q3or!):  Olanbgebirge,  6üb- 
Slfrlha.  —  4  Strfione:  Sitblen.  —  5  6HIA  V^xiU  baninfer  i  „(Sifcmes  Äreua*.  — 
1  SibuIar:6ul3bad)taI,6al3bura.---2Äa(3itbrufen:<I)öning,ÄQrnten.--l  Äormcb: 
9I?abagashar.  —  1  iiupril :  Sl)cf[t),granfereid).  —  10Ärif{älU1)cn  ^rfcnhics:  6iAuec= 
berg.  —  2  Xopas:  6ci)ncchen  fein.  —  1  Q^util:  lamelid),  6d)U)ei3.  —  1  Qiultl= 
3U)iUiuö:  Wagnet,  (io.='}ixhan\a5-  —  1  Äornblcnbe:  SIuHig.  —  3  2tugit* 
tiriftalle:  gaffalal,  6üb=a:irot.  —  3  (£pibotIiriftalle :  öulabac^tal,  6al3bur9.  — 
6  Q3iotithriMe:  ^efuo.  —2  ßeualle :  ^efuo.  —  1  ®lp0hri|tall :  <man5[elb.  — 
1  (Bipshriftall:  ^ognasha.  —  3  „3iDc*cn[pat":  '?5fibram.  —  1  ©IpsatDllling :  ^ox» 
granhreid).  —  1  ^ragonitbrilling:®or,5ranhreid).  — 1  Orll)oh(a!?brufc:  Q3aDcno.— 

1  ?Ima30iwn}lctn  auT'Berghriflall :  "Peah,  (Sülorabo.  —  1  Quar3kri(tal(:  6ullrop.  — 

2  QSergtinltaUc :  6t.  (Öott^arb.  —  2  <iKorione :  6t.  ®ottl)arb.  —  1  «an)t :  ^fibram. 

—  1  ^atU:  Sttlertal.  —  1  Uranpe^era  mit  Uranocfter:  Sobanngeorgenflabl: 

—  1  Äupferuronil :  3oact)im5taI.  —  1  „aiugitjpaf*  (ßornlcls.)  ®ömcn).  — 
1  6auffuril=®abbro:  «IBurlib  bei  ßo[.  —  1  6ct)U)c|ßlbrufe :  (Sirgcnti.  — 

1  5k>pt)elin :  9I?onfe  6omma.  —  2  Qlnbalu|it :  JIrol.  —  3  <?]iu5t\DU)it=iüicid)cn : 
^amle.  —  2  6appt)ire;  (Scylon.  —  ^iele  tileiue  •Kubine:  (5:ci)lon.  —  1  ßtparit: 
6fonberg  a.  ßara.  —  1  Urangtimmer.  —  1  Woipbbänglana :  6(t)Iaggenn>alb. 

—  1  dolumbil :  9KibbIcloiün,  don.  —  1  31rfcnK<5d)crbcn=)ÄobaIt :  6d)nceberg. 

—  1  Cödingil:  ßölüng,  Kärnten.  —  1  ßaupn  mit  6anlbin:  ßQad)er=6ee.  — 

2  *^elemnile5  parillofus  (ßias):  Ccfelingcn,  QBürtlembcrg.  -  2  ^elimniles 
Q3iun5incenHö:  5öribc5l)cim,  ßunnooer.  —  1  6igi(larta  (Aarbon). 

6tanb  bcr  6ammlung  C^nbc  1917;  18:  2214  6tück. 
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d)  Ce^rmitUI  für  5ie  30oIogi|d}6n  un5  botantfd^en  64üier« 

Übungen. 

6tanb  gleid)  dnbz  1916/17. 

4*  fic^rmlficlfoiiittfitiig  f ihr  $49fift* 

Stanb  ber  Sammlung  am  6(4(uffe  bes  6ct)uliat)res  1916/17: 677  Slpparote. 

3un>a(^s  bttrc^  lUnhauf:  2  ^n|d)auung5bilber  för  ben  ®otor  oon 
<Bttd)ie  (aiirocfüt)rt  nad)  Origtnalien  bes  ^rof.  ^auernbergcr  oon  3. 9ittf4)* 
(Einige  ^erh^oucio. 

3un)ac^s  burc^  ®e|(^enli:  2  (Seiblerrö^ren  (oom  6(^ülec  ber  5.  .klaffe 
grana  'Brejcba). 

6tanb  ber  Gommlung  am  64(uffe  bes  6(bultal)res  1917/18: 679  QIpparate. 
5.  Cef)rmiffelfamm(ung  fflr  (St)emic. 

€tanb  am  6d)luife  bes  64)uiiatres  1917/18:  a)  iUpparate  unb  Geräte  352, 
b)  (Sbemthalien  733. 

^euanfcbaffungen  im  3abre  1917  18:  C^tne  Q3}ai|6r[lrat)lluflpumpe  aus 
^eflingbled)  (1.  103.)  Ccin  Suftpumpenteder  aus  Reifing  mit  Glasplatte,  <Dret» 
tDegt)abn  unb  ^eaiptent  (1.  104.)  (Sin  ^oraeUanfiUriertric^ter  mit  fenlire(|yten 
OBfinben  8  cm  (1. 105.)  (Sün  9oi3eUanflUriertrid)ter  10  cm  (1. 106.) 

6.  Cebrmifielfammlung  für  ©eomefric. 

6tanb  ber  Sammlung  am  6d)lu|fe  bcs  6d)ulial)rcs  1917/18:  l.iUpparate 
29.— 2.  Lobelie:  a)  für  bas  mctriict)e  <n?afe  un^  (5eiDld)t  43,  b)für  ben  linier* 
Tid)t  in  ber  Stereometrie  unb  ber  barftettenben  Geometrie  151,  c)  für  bas 
pcrfpehtloifc^e  3etd)nen  60,  d)  arcbUetitoni[d)G  formen  66.  —  3.  'Hcquifitcn  unb 
Q3ei)el|e  3um  Safel^eicbnen;  73.  —  4.  C^ricbtungsftücke  U.  3uiammen 
406  dummem. 

7.  Cebrmilfelfammlung  für  3^id)nen. 

Gtanb  ber  Sammlung  am  6d)tu{[e  bes  6(^uliat)res  1917/18:  56  Q3or= 
lagemerfte  mit  1180  blättern  unb  822  ^parate,  hobelte  2c.  3ufammen 
2811  e{M\.  «angehäuft  bei  ^ld)ler5  ^itme  unb  6obn:  9  6tüdi  ^fogelftügcl 
(<nr.  813  —  822.)  QSorlagen  für  5vrcit)anb3cid)nGn  für  geu)erbad)e  5ä(5er  mit 
24  Q3lällern.  (Sud.  804.)  ginicitung  ^um  ölublum  ber  Ornamenlalkompofilion 
oon  iiräneti  mit  54  Slätleru.  air.  803.) 

Oefffwaftt:  ^orlagemerb  über  bie  (Sinfeilung  ber  ^öpfe  mit  23  Q3lältern. 
Spenber  Skn  Oberinfpet^tor  edtlüffelberger.  (^r.  805.)  10  6tfidi  alle 
^erfiaeuge  )c  6penbe  bes  <£lebtri5ttftts»erlies  in  6te9r« 

8.  Ce()rmiilelfanim(itng  für  (äefang. 

6tanb  ber  Sammlung  am  SAluffe  bes  Sd)ulial)re5  1917/18:  a)  <2Bcltlid)c 
Äompofitionen:  250  Partituren,  2000  Stimmen,  b)  (BeifillAe  Äompofltlonen : 
36  Partituren,  915  Stimmen,  c)  Schulen  unb  Übungen :  104  Äefte.  d)  1  Äar» 
moiiium,  1  itamburin,  1  IRotentafel,  1  6Hmmgabel  (870  6<(^oingttngenX 
6  eiferne  $uUe. 

9.  ficlfniiilfelfanratlinia  fflr  Snnmt  mt^  diinciibfpide. 

Slanb  ber  Sammlung  am  6A(uffe  bes  6d)ulja^res  1916/17:  Turngeräte 
unb  eaaleinrt^tunssftfidie:  220  6tM.  6pielgertUe  unb  fiUfsmittel:  2606tttdi. 
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3un>ad)s  bitrc^  Aauf:  Cän  ^o^rer  als  Mfsmtttei  aum  diuffteUen  5er 

^al|at)nen. 

6tanb  ber  eammlung  am  6c^luf|'e  bcs  6d)ulial)re5  1917/18:  lurnacrötc 
unb  6aaleinri4tunfl9|fa(be:  220  etflcft.  epielgerSte  unb  mfmUiltU  26iefildu 

6.  Sdrbefitng  ber  Urperlic^eii  ttttsbUbutig  ber  6cbüler. 

Snjolge  ber  anbauemben  miUtän|(i[)en  0ien|tleiftung  bes  Turnlehrers 
^d)(er  nmrben  aucf)  i)euer  als  feine  O^erfreter  für  oen  Unferrid)!  auf  ber 
Unlcrlfufe  'Prof.  «Kclnell  (1.  m\h  2.  klaffe)  unb  9r.  gdJ^I  (3.  unb  4.  klaffe) 
beftcllt.  21l5  ber  crffcrc  um  bie  3al)re5n)enbe  3um  3e3irh5|d)ulinfpchlor  ernannt 
mürbe,  trat  an  jeine  6telle  6upplcnl  Sißßlßr.  2)en  Übungen  mar  für  jebe 
klaffe  eine  ^od}enftunbe  ßugeiDiefen  unb  {te  umfagten  ^ax\ä;)kx'  unb  ^rei- 
fibungen  (t)aupt|äd)Ud)  iSontetfumen)  rnib  feistere  ubunoen  am  Gerät,  vnt* 
fpred)enb  bor  btst)edgen  ®ep[(ogent)eit  tourben  bei  f(t^öner  Wterung  bieSum* 
ftunben  burd)  Sugenbfpiele  im  greien  crfct3t. 

<Da  bas  5rüt)ling5tDeller  l)eucr  [rul)cr  einfette,  konnten  bie  na(bmitt&aigen 
SuQenbjptele  fd^on  im  ^ril  beginnen.  ^ 

^as  Xumen  in  ber  5.  bis  7.  klaffe  mürbe  audi)  t)euer  von  ^rofejfor 
®o(bbad)er  jeben  ^tttmoc^  oon  3  bis  5  l(i)r  nad)  ben  »Qli<^t(inien'*  geleitet. 
6cit  Ölnfang  Jcbruar  flnbcn  unter  l?eitung  eines  Ceulnants  milltärif(f)e  Übungen 
im  6cf)ie^meTen  3u  ben  genannten  6tunben  unter  nbenoac^ung  burd)  ben 
genannten  *Profe[ior  flatt. 

6 äi laufen,  ^er  hurße  QBinter  ermbglicl)le  ^euer  ber  6hiabteilung  blo^ 
10  gemeinfame  ^usfttf^rten,  beren  3iel  bie  ^ambergt^ftnge  naren.  ®ie  9a^n* 
fpcrre  für  6hi[al)rcr  ^inberte  meliere  ga^rten,  nur  ber  Äro^bcrg  bei  6teinba4 
mürbe  mit  6hiem  bcfuctit.  ®inc  hlcine  6prungfc^an3e  beim  6d)otber  am 
Bamberg,  meld)e  bie  6d)ülcr  felbff  bcrftßHten,  erlaubte  6prüngc  bis  9  91leler 
Q93eÜe.  $le  Xetlnebmer  gaben  fid)  mit  Q3eaetfteruna  biefem  eblen  ^interjporte 
bin  itnb  befolgten  bie  entfpre(benben  Reifungen  ipres  6bi(et^rers  9rof.  6oIb* 
Docker,  ^le  6d)ule  befi^t  26  $aare  6bier  oerfi^iebener  Sinbungen,  toel^^e  oon 
ben  6d)ülem  entlehnt  mürben. 

6d)mlmmen.  ?lud)  im  ocrgaugonen  Sommer  ftanben  ben  Sd)ülern 
jjreifiorten  jür  bie  jc^öne  Sc^mimmfdjule  ber  D[terr.  OBaHcnjabrili  jur  'J)er|ügung. 
Snfolge  ber  »armen  Mterung  t)err|d)te  reges  treiben  im  6d)immen,  6pringeii 
unb  Saud^en,  toobei  bie  Schüler  burcb  "Prof.  ®olbba(^er  übcrmad)t  mürben. 

Ausflüge,  ^ie  bei  ben  6d)ülern  |o  beliebten  gcrialaiisilttge  tionnten 
infolge  ber  hriegsmäßigen  Q3at)n=  unb  Q3erpi(eg5Dcrt)ältniHe  nid)t  in  gemünfd)tcm 
^a^e  burcbgefübrt  merben.  ^rof.  (Bolbbacber  unternabm  mit  14  64ülern 
oerfdbiebener  iUafjen  am  14.  Qluguft  eine  längere  ^onberung.  ber  ^pt)m* 
ba^n  fuhren  bie  Seilnebmer  nacb  ^ie^ling,  manberten  sum  t)0(i)lntere[[aiüeu 
^tcfellngurfpritng  unb  [ficgcn  ^ur  <Dümlerbüttc  auf,  mo  übcrnad)lct 
mürbe.  Olm  näd)[ten  iXage  mürbe  über  ben  loten  ^aim  bas  QIBarfd)enedi 
(2386  m)  erjtiegcn  unb  über  bie  3ßllßrbülte  mieber  nacb  'Pierling  abgeftlegen. 
2)urd)  ben  ^Sosruchtunnel  mürbe  6el3tal  crreld)t,  oon  mo  noQ  Uber« 
nad)tung  am  3.  Sage  bie  Qfiadkfai)rt  nad)  eteor  erfolgte.  9om  I)err(i(t)ffen 
Detter  begOnfügt,  mlrb  biefe  ^ergmanberung  allen  £eUnet)mern  unDergef(li(() 
bleiben. 

(Der  7.  ^ai  iinirbe  für  Sc^ülerausflüge  freigegeben. 
S)ic  crjte  iilaffc  brat^  um  12  llt)r  mittags  auf,  um  auf  bem  QBcge 
Aber  ben  Bamberg  ^ambo^  unb  ben  ßammermeiffer  3U  erretten,  ^uf  bem 
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9Kar|d)c  3ur  '^Jpramibc  mürben  (Sclänbcjpielc  oeranftallct,  bic  dou  ben  Suimcn 
mil  3ubcl  aufgenommen  mürben.  5iad)  einer  einflünbigen  ^a]{,  mäl)rcnb  Der 
bie  milgebrad)ten  Q3orräte  3um  auige5et)rt  mürben,  ging  es  um  V^S  llt)r 
loeUer.  Unter  fortgefe^ten  6pielen  oerging  raM  S^^t*  U>n  7  U^r  traf  bie 
ganae  6d)ar  beim  ßammermeiffer  ein,  oon  oo  na4  buraer  ^aft  unb  Cirqtticluing 
ber  ßcimroeg  angetreten  rourbe. 

3m eile  ^lalfe.  Um  ^/^  10  lll)r  oormittags  brad)  bic  Älafje  unter 
iVui)runa  it)re5  ^(a{|enDor[tanbes  oon  6t6pr  auf.  Unter  1Ub|iimung  oon  frö^ltd)en 
ftorfc^ttebem  ging  es  in  gefc^Ioffenem  3^9  n^^l  Qorften.  $on  ^ier  »urbe  in 
Smangtofen  (Sruppen  über  bie  QlnftB^en  fäbmejflid)  bc5  Orte5  bis  sur  j5od)t)ub 
marfdjiert,  roo  QKittagsraft  gehalten  mürbe.  2)te  mitgebrad)tcn  Q3orräte  mürben 
in  luillhommencr  QCDcifc  burd)  ben  91?oft  ergänzt,  ber  im  *3auernl)au5  auf  ber 
i5bt)e  3u  t)aben  mar.  Qllac^bem  mau  (id)  genügenb  ge|tärht  batte,  mürbe  bie 
^onberung  in  ber  ^id)tung  nad|^  (Srflnburg  fortgcfe^l.  ®a$  Detter  lie^  info« 
ferne  nictils  3u  münfd)en  übrig,  als  ber  Äimmel  smar  meiftens  bebeAl  mar, 
aber  gerabc  biejer  Umftanb  mit  9^üd^fid)t  auf  bic  6eltent)eil  [d)attenfpenbenber 
^änme  unb  (Bet)öl3c  entlang  bcs  "iBcgcs  als  red)l  mot)tluenb  empjunben  mürbe. 
3la4)bem  man  im  (8a(tbo|  bie  2ebensgei|ter  burc^  ^^oft  unb  Ärac^erl  cr[ri|d)t 
unb  ben  mufit^alifd)en  Darbietungen  bei  Sdf^fifers  6d)ad)inger  gelaufc^t  ^atte, 

?ing  bie  Älaffc  3ur  6eibeHubcrIinbe,  einem  behannlen  ^U5fid)tspunh!,  mol)in 
)err  'Sürgermeiffcr  Iraunmütter,  ber  *23ater  ctno5  6d)üler5,  in  licbensmürbigfter 
*Zöei|e  bie  J^üt)rung  übernat)m.  <Dann  mürbe  ber  Qlbftieg  3ur  Station  Unterl)aus 
ber  6tei}rlalbal)n  bemerhfteUigt,  Don  mo  bie  6ct)üler  in  befler  Stimmung  mit 
bem  ^benbaug  nad)  6tenr  surflckftebrten. 

dritte  klaffe.  <Die  6(bfiler  |ut)ren  mit  9tof.  ®olbbad)er  naiib  6tei)r* 
2)urd)brud)  unb  manberten  ron  bort  über  ben  togenannten  QP3ienermeg  unb  ber 
Äangleiten  entlang  empor  3ur  meit  ins  Panb  fc^auenben  Q3urg  5Iltpemftcin, 
beren  unDergleict)lid)er  Qiunbblidi  ins  (Bebirge  unb  in  bas  meite,  fruchtbare  * 
Üremstal  btc  (Sttjüler  enlßüdile.  9ie  Q3emirtung  mar  üoraüglic^  unb  nur  ju 
balb  mu^te  man  non  bem  ^rrlicben  groben  ^itterfaal  unb  oom  6(btoffe  felbft 
lllbfd)ieb  net)men.  <Der  "Äüdtroeg  führte  bei  prac^loollflem  Detter  über  ben 
Äirfcbmalbffein  (1093  <3]?eter)  auf  |cf)attigcn  *2BaIbmcgen  sur  Station  ßeonfteln. 
(Sefd)müAt  mit  präd)ligcn  *2ilpenblumen :  (£n3ian,  IroHblumen  unb  ^arjiffcn, 
unb  in  frot)e[ter  Stimmung  errei(t)ten  alle  mot)lbet)alten  um  9  Ul)r  abenbs 
mieber  ibren  6tubienort.  > 

<öiertc  klaffe.  <Der  Ätaffenoorffanb  ^r.  'Parotih  führte  bie  Sc!)üler  oon 
<?J?olln  in  bic  'Kamfau,  mo  bas  mifgcbrad)fe  9I?ittagcffcn  ücr3et)rt  mürbe,  ^ad) 
einer  tiur^en  ^aft  in  grauenftein  erfolgte  um  6  Ut)r  bie  i5eimfabrt.  ^as  günftige 
QBßtler,  bic  präd)tigc  ßanbfd)aft  unb  ber  menig  befd;merlid)c  QPßcg  jtimmte  alle 
Qemflter  aufs  fro^efte. 

Sfinfte  klaffe.  0ie  Sd)üler  [ut)ren  mit  ber  9at)n  oon  Cfepr  no(^ 
Irattenbad)  unb  beffiegen  ben  Sd)oberftein.  ^äf)renb  ber  QBanberung  mürben 
6d)arlicber  gelungen,  es  bot  fid)  aber  aud)  (Selegenl)eit,  über  bie  in  Q3(ütenprnd)t 
prangenbe  ^flanaenmeü  unb  gelegentlid)  über  gcDlogifc^c  unb  D0lti6mirtjd)ait= 
Iid)e  ^Jcr^ältnlffe  ber  Oegenb  au  fprecfeen.  0)05  mitgenommene  <miltagef|en 
mürbe  auf  ber  brüten  Spifee  bes  Sd&oberffeins  eingenommen,  ©nlge  gute 
Älcllerer  beftiegen  bie  Äreuamaucr,  bic  'Pfaffenmauer,  ben  3:eufels3al)n  unb 
bie  erfte  Spi^e  bes  Sd)oberfteins.  ©er  Otbftieg  mürbe  nad)  <ffiolln=ßconftein 
au5gefüt)rt  unb  in  ber  tirummen  Steprling  ein  "Sab  genommen.  3n  Sc^labers 
©aftbof  in  fieonpein  mürbe  geraftel.  Ccs  mürben  Sd)arlieber  gelungen  unb 
mufibalif^e,  fomie  beblomatorif^e  a^orlrttge  geiKiIteu.  Ola«  ber  SInaunft  in 
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stet): um  9  Ul)r  abends  brauten  noct^  5ie  6(^iUer  bei  Q3rucliners  (Dcnämol 

ein  6länbd)en. 

2)ie  |e(^|te  ÄlaHe  erreichte  unter  gü^rung  bes  Jroj.  ^.  QBcife  oon 
QBei)er  aus  fiber  Me  6ta((buraa(m  ben  großen  fUlmbogl,  1512  ^Reter,  unb  |tieg 
burd)  bic  Älaus  nad)  ÄIclnrelTlinö  ab.  u)ic  bcfonbcrs  ^erobr^u^ebenbc  mu|tcr* 
l)a|le  i3allung  bcr  Srf)ülcr  ermöglichte  bas  (Seiingen  bicfcr  äufeerft  anrcgenben, 
|ür  bie  meificn  als  Ctrflling^leijtunö  gan3  annet)mbaren  OScrgfa^rt.  Hefter  2)anh 
mub  gejagt  tDcrben  bem  trot)  ber  |^u)ierigen  ^erbältniffe  l)öci)|t  Uebeusmürbigen 
(Sntgegenttomnten  ber  t)Dd)gejc$ä^ten  i)fiufer!Hmon«iUetnrei|ltng  unb  jlreftif^eoer. 

Siebente  i^la ff c.  9ie  nod)  refflid)cn  olcr  6d)ülcr  fubren  mit  tt)rem 
^laffenoorftanbe  'prof.  OB.  ^ranb  bis  Stct)r=2>urchbrud),  bc|id)llgten  bort  bas 
€lehiri3ität5tr>erk  unb  ©anberten  [obann  auf  fd)öncm  löiefcnroege  t)inauf  jum 
lteblict)en  (^rauen)tein,  atlu)0  {ie  nun  leiten  geujorbene  gaftti^e  ^u[nat)me  fanben. 
^a^miitägs  rädite  auc^  bie  oierte  j(t(iffe  an.  9ei  gemmCidiem  "ptaufd)  unb 
frohem  ßlebcrfang  oerftog  blc  3^^  nur  3"  r^if«^-  *23or  ber  Qtbreife  folgte  bic 
Äloffe  nod)  einer  licbensmürbinen  ^inlabung  bc?  'Pfarrt)errn  Don  grauenffein 
3u  einer  t^leinen  Saufe,  bie  banhbarft  nngenommeti  iDurbe.  ^on  ber  j^oiteiteUe 
grauenftein  erfolgte  bann  bie  Qiüdirei|e. 

'  7.  Unferffillttng  feet  6c^üler* 

a)  6c^flftrlobe. 

2led)nung5au5U)els  für  bas  Sd)ul|a^r  1917/18. 

A)  C^inna^men: 

fpenbelen  (Selbbclräge: 

tMIIgemcine  Depofitenbanti,  ßioßiöpßite  <5tei)r  K  20  — 

Äerr  2InberI  Sronj,  6d)Mlleiter,  yneber-Oblam  »  8*— 

„    3luer  *Ricbarb,  SteuerDerroaller  >»  6*— 

„    ^ad)ncr         h.  h.  Leutnant  ^  „  3*— 

^anh  für  Oberöflerreid)  unb  Salßburg  „  50-— 

Äerr  <Dr.  QSenlie  ßabislaus,  Äaiferl.  Qiat,  2)iretitor  ber  6tei;rtalbal)n  „  10  — 

„   53erger  QSinaena,  ted)nifd)er  Beamter  »  5— 

„   ^inber  grana,  OberpoltoenDaller  -  n  10  — 

„   Q3tttncr  Sodann,  k,  h,  Beamter  »  »»  8  — 

grl.  Q3ranbl  ^rit^i  «  5  — 

Berr  'Sucfeh  Gofef,  Joutfabritiant  t>  5*— 

„   greifen:  oon  'Bubbenbrodi  'Stöbert,  "Biaepräfibenl  bcr  QPÖaffcn« 

fobrlhsgcfcllfc^iaft  :   20— 

„   (5:t)n)oi)f^a  QBil^elm,  Obcrlnfpehlor,  6alaburg  „  5  — 

„    (Dantlgrnber  ®ottlieb,  'Beamter  ,>  5'— 

„    ®Dbrau3  iöctnrid),  Sparhaffebeamlcr  „  6*— 

„    2)omeu5cig  3ol)ann,  SlationsDorflanb  »  3  — 

„   (Eioetereiter  C^buorb,  «parltefübrer  „  5-— 

„    (Sllinger  Sodann,  jÄaufmann  >»  5*— 

„    (£rb  Ceopolb,  Q{eid)öral5=  unb  ßanblogsabgeorbneter  ...»  10*— 

{^rau  gifd)er  OKario,  i5auptt»aj|ier5gatfin  »*  10*— 

Äerr  5eurl)uber  Gofef  #>  J' — 

„   gigulo  oon  63ÖP  Äarl,  Bankbeamter  l  V  ,*  5*- 

„   Sottner  Ouftao,  ^erftffibrer                                    »  lO*— 
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Ilt»ertro0  .  .  K  210*- 

Äerr  Sürfi  (Sfuiil,  ßiquibalor  „  5*- 

M   u)r.  Sfurrer  Ulrid),  Oberbeairbsarat  m  10*- 

„   ®abaH)  Sodann,  'Beamter  „  3*- 

„   5)r.  ®rnfe(  Äarl,  Obcrlanbcsrat,  Sina  o  5*- 

5rau  (Briefelcr  (£li[c,  ÄaiisbefiljGrin                                       „  5*- 

ßerr  ©rüubler  gerbinaub,  i)i3ebürgermei|tcr                      .  .  „  10- 

M  Qfitig  ^rtur,  ^üroDoHfonb  „  10*- 

„   ßämmcrlc  (Suntram,  ^abrlkoiit,  ^ornbim  „  1000*- 

„    iSanfalih  3gna3,  Söbnrid)  „  20*- 

„    <Dr.  i^arant  Äarl, 'Hed)t5antDaIl  *.  .  .  „  50*- 

„    ßartUitner  Sgimß,  ^ku^eug  „  4*- 

trau  Skml  $Inna»  ^rofefforsnmoe  „  4*- 

err  Ährfcb  Gilbert,  gabrihant,  ^eunftir^en  ,  10*- 

„    i5orpatl)  3ot)ann,  ^Beamter  „  .  5*- 

„  ßDrfd)iii(^cr  5ran3.  Oberreoibent  *  •  »»  20*- 

„  ßuber  ^UQu(t,  5lGi|ct)l)auer,  a)ieloct)bor|  „  .10*- 

„  SUeli  Sofcf.  ted)nif(^cr  ^eomter  - .  .  »» 

„   SurkODiö  ßubroig,  (Saffroirl  ,  6*- 

„    Äaflcrer  3ot)Qnn,  QIBeint)änMcr   /  .  .  „  10*- 

„   .fiaitenbac^cr  Ccngelbcrt,  i^aufmann  „  10*- 

„   Äa|iner  Äarl,  ObcrDertDaller  .  :  „  •  4*- 

grau  Äöner  Olga,  eiaatsanmaltsflatfln  :....„  11*- 

Äerr  i^ird)b«iacr  grana,  6emeinberat  „  10*- 

„   Äird)mat)r  Äarl  ,  .  .'„  5*- 

„    <Dr.  iÄlun^inger  9^id)Qrb,  Slabtarat  „  lO*- 

„    Don  Äönig  (Smmerid),  ©üterbirchtor ...  ^.  .......  „  10*- 

„   Äöntg  Äarl,  QIpoll)chcnbG|i^er,  Äaag  '  ,  10*- 

„   Äraft  Sofcf,  ßausbcji^er  „  10*- 

trau  Äralod)rDi(  ^arie,  ßausbcH^erin  „  5-- 

err  Äubafta  (Vran^,  Oberrcnibent,  6t.  Q3aienün  4*- 

grau  Äut)d)cra  'Ol^anc,  iöau5bc|i^crin  „  5*- 

Bcrr  Äul5mid)cll  Sofef,  Äonirollor  „  5'- 

Srau  Gräfin  fiamberg  tUnna,  ^ammer^ub  „  20*- 

äerr  Catibfiebl  3ofcf,  j^affee^ausbefi^er  „  10*- 

^rau  2anc|  ^Imalie,  ^riootc  •.  „  4*- 

JÖcrr  Cebtüiuha  3ol)ann,  Oberingenicur  "  „  12*- 

„   ßinbncr  (Seorg,  Oberlehrer   5*- 

„   ^r.  6005  Sofef,  b.  h,  mftai  „  10*- 

jSod)n}Qrben  Corena  Sodann,  iionfifforialrat,  OarPen  ^  „  5*- 

Äerr  Cu§  3ofef,  ©affroirt  ,...-.„'  20*- 

„    9KQt)ling  3ofcf,  h.  h.  Q3auoberhommif[är  „  5'- 

grau  ^Raier  Sanni,  ÄaulmannögatUn,  Cammer  „  10*- 

ßerr  WaUr^  Sofef,  üaufmonn,  9teuiibird)en  „  40*- 

„    9Karhgra|  3ofe[,  Q3ürod)e|  „  10*- 

„    <ffiarhut  3D[cf,  'Direhtor  i.^  „  2*- 

„    ^a^ch  3o|c[,  Kaufmann                                         .  „  5*- 

„    3Raor  3o|c|,  «ürgermeifier,  61.  Ulrid)  „  10*- 

„  ^ef^tDolb  ^t(f)arb,  3u(j)^änbler                             .  „  10*- 
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Sktt  ^Kofcr  ßubroig,  Oberrcoibent  „  3*— 

„   ^Röftl  Cubrolg,  ÄorbfIecf){cr  „  S  — 

„   TOüer  Äarl,  tccf)ni|cier  Beamter  „  10  — 

„   Sleubauer  3o[c|,  2anbesflcrid)l5rat  „  5-— 

„   SWcbCTouer  grana,  1Mpoll)ehcnbc|löer .                           „  lO*— 

•  „   tnicbermapr  gerbinonb,  $abri6soertrefar                    •  .  »,  10*— 

Olbrid)  SyuQo,  Q3anhblrefttor  „  20  —  - 

Orllcr  ^Jihlor,  ®cmeinbcrat  „  5*— 

„   Jaarfufeer,  Äaffenbirehlor  i.  ^  „  12*— 

„   2)r.^a§  3ot)ann,  ginanafchreiär  „  5*— 

Srau  ^e^l  ^mnta,  ßausbeMerin,  6teniin(|  „  5*— 

&m  $clcrha  Sllois,  Q3camter  „  5  — 

„   2)r.  üon  ^ittner  Jbcobor,  ^reisgert^tspröfibetit  •  .  „  20  — 

„    ^oinlncr  5Iloi5,  'Bu(j)l)änblcr  „  10*— 

„   j*^^^**^  5loll)an,  Äau|mann  „  20*— 

grott  Kleber  tIRarie,  ^rioote  „  lO*— 

Berr  QÄcttboffcr  3d[c[,  ^alferl.  Ifiai  „  10  — 

.  „   QUcnner  Qlnton,  "pofthonlrollor  „  10  — 

.,    Sieger  <n?artin,  h.  h.  6d)ulra{,  "Brunn  a.  ®cb  „  10 — 

„    Qiubcljtorjer  3ofef,  Äaiüineur  „  10*— 

^u^ma  fUlots,  Q3eamter  „  4*- 

„   Sd)ad)lnger  3ofe[,  Kaufmann  „  lO*— 

w   6d) arlingcr  3Dt)Qnn,  6d)lof|'ermel|ter   n  10*— 

„    Sd)lnho  ^enjel,  ^erhmeifler  „  5* — 

grU  6(blaöcr  Äalbarina,  ^rioale  „  5  — 

Bodlin),  Q&i[\e%kbtt  ^lois,  ^orffabtpfarrer  „  10"— 

Äerr  6d)lüffclbcrger  3ofe|,  61aat5ba^n=0bcrin|pchtor,  -^len  .  .  .  «  50*— 

grau  6c6mib  grnn^isha,  i5ausbeni3erin,  ^ttmMrut  ,  14*— 

äerr  6d)mibt  9I?oriö,  'Bclricbsleilcr  „  5* — 

„    6c^ola  Äarl,  Äau|mann  „  10* — 

grtttt  ©r.  €kbw<wner  3o[cfinc,  Äausbcflöcrtn  „  20*— 

Berr  Sclbl  Hermann,  ÄaifcrL  9lol  »•  4*— 

„   6ciler  9Rat!l)ia5,  Kaufmann  w  10*- 

tt   Sigbert  21nton,  'Poftolfiaial  „  10* — 

„    6ommer  ßubroig,  gabrihant,  *Heict)raming  „  20* — 

„   6ommer^uber  "Hubolf,  ÄojUe[eranl  „  lÖ*— 

„   ®r.  6pängler  Hermann,  ^»^tsantDan   10*— 

ßöW.  Stabtgemelnbc  6tcpr  „.  200*— 

&m  6lal3Gr  3ol)ann,  .Kaufmann  „  10* — 

„    6tauba(t)er  9Katlt)ia5,  Äau|mann   ,»  10* — 

„    6ieininöcr  QInton,  QBßrh(ü^rcr  „  10*- 

M  6ttasnn  Qllots,  'Papierl)aiibter  „  20*— 

SSod^m,  6trob(  3of)ann,  (S()renl>omberr,  6tabtpfarrer  „ 

ßerr  Stumpf  <Kubolf,  3ngcnieiir  „  10'— 

„    Xxip  3ol)ann,  Oberpofthontrollor  „  5* — 

Äerrcn  äippl  gri^  unb  Slljrcb,  Äaag  »  11* — 

Sktt  SraunrnttUer  Sodann,  93üraennci|fer,  Grflnburg  „  10*— 

„  S^oaonsfip  Srana,  Cokomotiofflf^rer                          .  >♦  10*— 
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Qberlrag  .  .  K  2395'— 

£öbL  QP3af|en|abrih59e|cll|d)aft  „  200  — 

Äenr  ?Ba^gcr  ^Rartln,  h.  h.  6d)ulrat,  ^ien  „  2*40 

QBapo  Äorl,  ßcllcn  „  14-— 

QBcld)fGlbaumer  2:()eobor,  gabrihanl,  6ieniiiig()0fen  .  .  ,  .  „  20*^ 

QBcngcr  91050:1,  Äau|mann,  ßin3  *•  •  »  10* — 

9r.  oon  QBeismapr  2lbol[,  3lolar   „  10  — 

QBernbl  Ccbuarb,  Äausbctiöcr  -  „  5*^ 

„   ^BemM  Sdlfttor,  9oi»rlk<nit,  Unter^immel  „  40*— 

„   ferner  ^xan^,  'Scamter  „  5-— 

„    ^Bolfartsberger  3ol)ann,  Kaufmann  „  20'— 

„   Simpel  ßeo,  *pro|e|ior                                          .  10  — 

eurnme  aller  6penben .  .  K  2731*40 

*Rfldi3a^!unö  bes  Marlebens  an  bcn  6d)u(9arten  „  250 — 

<nad)lafe  bei  *Ccrred)nung  ber  6c!)ülcrunfa((Derfid)criinn  m  14*72 

Q3Grhauj  oon  ?,voe\  3al)rc5berid)tcn,  [onflige  hleine  (^imiabmen  .  .  „  2*50 

3in[cn,  6parhafl'e  K  14'92 

^onftdiiiaae  „  28*05 

Üriegsinifei^en                                 .  „  605-—  „  64?97 

6umme  oüer  (annahmen  .    K  3646  59 
B.  Ausgaben: 

llnterlfü^ung  mürbiger  64)ülcr                                     .  .  K  489*— 

^imenbüd)er  .  „  152-27 

<Porll  unb  feicinc  IHusIagen                                          .  8*31 

6umme  aller  ^u^gaben  .  .  K  649-58 

QBerben  oon  ben  <£innQl)mcn  K  3646  59 

bie  Qlusgaben  abgezogen                                               .  „  649  58 

\o  ergibt  ftc^  ein  ßumd^B  oon                                     .  K  2997  01 

C.  ^ermSgensffanb: 

m  ed)tuffe  bes  6d)ulja^re0  1916/17  K  11903*09 

Sam^  laut  oorftebenber  äbre^nung                           .  2997-01 

d^famtoennbsen  am  6(t^luffe  bes  6d)uliabre^  1917/18  .  .  .  .  .  K  14900*10 

D.  <nacbu)et5: 

(Sinlagcbud)  ber  Sparhaffe  6lenr  (<nr.  21.079,  30.  3uni  1918)  .  ..K  761*46 

ßinlane  in  bor  "Banh  für  Obctöjlcrrei(()  unb  6aldburg  „  2088*50 

Kriegsanleihe :  2.  Slusgabe  „  952i8 

4.  „   „  921- 13 

5.  „      .  .  .  .  »  ,  922*44 

5.  »     burd)  limtauM  ber  1  „  6817*71 

6.  ,  ^  941 42 

7.  .  f»     •  t»  935' — 

QSargelb                                                                .  „  560*26 

(SejamlDermbgen  .  ♦  K  14900*10 
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<Der  6d)ülßrlabeübcru)ac^uug5au5|d)ub:   Qiu5ol|  (Sias,  h.  h.  Direktor, 
•  (Sbuorb  Heitmann,  h.    Jßrofeffor,  Gregor  ^Bolbba^er,  L  fu  ^rofeffor,  (Smil 
Stephan,  k.  h.  ^rofeffor,  <2Bcn3eI  Q5ranb  (Äaffier),  h.  fe.  ^rofcffor. 

5)ie  <DircMion  benü^t  bie  <5cIcgcn!)eU,  oUcn  ^örbßtcm  bes  SnftUules  ber 
6d)ülcrlQbc  fomie  aud)  jenen  <2BDt)tlQteni,  tDeld)e  burd)  ©eiDä^rinin  oon 
lifc^cn  unb  burd)  anberc  Unterflü^ungen  armen  uub  brauen  '}icalfcf)ülern  bas 
Sorthommen  erletd)tert  ^aben,  ben  iDärmften  ^anh.  ab^uitatten  uub  barau  bie 
$itte  31t  knüpfen,  aud)  in  iSbiftunft  in  gleid)er  ^eife  ber  armen  ^eolf^ftler 
0eben6en. 

b)  6fipenb{en  unb  GHftungen. 

3m  6d)uljal)re  1917/18  genoffen  17  6d)üler  6lipcnbien  im  (Seiamlbetrage 
oon  3720  fronen.  3)ie  bcrsclt  ber  Öinftalt  angel)örcnbeu  eiipenbifteu  |inb; 


3al)l 

{Rome 

bes  Stipenbiften 

Mlaile 

Q3e3et(bnung 
ber  6Uftung 

%aQ  unb  ßal^i  ber 
Q3erieil)ung,  Q3eb5rbe 

betrog 

ftronm 

1 

I  3eurl)uber  dofe{ 

7. 

^ai|er=3ubl= 

0.=ö.2anbe5au5fd)ui3 

1 

200  1 

läum5=>6tiftung 

7.  geb.  1915,  3.  33.560 

2 

i5uber  3o{e| 

7 

•  • 

» 

D  »ö  Cdiibesiiu^fdiuf^ 

4.^fint  1916.  '^.25.941 

200  1 

iSäuferer  ^nrab 

5. 

200  { 

4 

5 

200 

5 

Seine  ^xan^ 

7. 

•  • 

CUdlfe  6d)iefer- 

6lablaeni.s9)DrR.  6lenr 

1 

100 

5. 

ntanrfdte  6f  iftuna 

24.0ht.  1913,  '^.28.196 

il  6 

6e9rt  fiubn>ig 

Gtabtacm  sltorff.  Stcnr 

100  ' 

18.3011.1916,3.44.799 

^eger  3o|et 

6. 

fl 

otabtaem.=Q3or|f.  6tci)r 

I 

100 

i: 

4,3öttn.l917,3.41.560 

fiauber  Srana 

4. 

>» 

• 

100 

1  ^ 

Vemegger  3ob* 

5. 

** 

.  1» 

100 

1 

10 

Dingel  Sricbrid) 

4. 

»» 

Stabtgem.o^orfL  6fe9r 

1 

100 

13.©ea.l917.3;45.266 

11 

gbrg  ^oUer 

5. 

t» 

»1 

100  |i 

CuleK  i^ran^ 

6. 

>t 

»»  . 

.00  i 

( 

13 

öurba  Sofef 

7. 

Ibomas  ^öfe= 

ßlatlbaUcrci  in  'Praq 

1 

6hol(fd)e  6li|l. 

28.<D3.1916,  3.228.101 

440  | 

14 

Sungmaor  Hubert 

6. 

3ahDb  QBenscl 

etalll).  eins,  23.  <yprU 

500  i 

^ul)lanb=6üft. 

1918,3.  1182/XI 

15 

6lronbl  (ixw'ux 

7. 

Äonüiht=i5aub= 

etattbolterei  tn  ^ten 

1 

ffipenbium 

20.<aprU1918. 3.IX-I2 

800  4 

16 

6todi^mnier  ^. 

4. 

•Killer  Don5)onis 

eiallt).  in  Gin3,31.a)e3. 

180  i 

felbfd)e  6ti|iung 

1914,3.  6887  X1 

17 

^embaiber  ^tl^* 

1. 

®ß|ällflra|gclber= 

5inanAmini|t.,  14.  "Hoü, 

f 

200 

1 

£anb{tipenbium 

1917,  3.  2384/2  C 
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9(us  der  Smi(  Qf(^oiberf(t)en  etifiung  ffanben  (euer  bie  9q1)K5s 
3in[cn  im  befrage  von  fronen  640  —  für  bie  |ftft5brie|mäBigc  ©eracnbung 
IJerfügung.  <Der  ®emeinberal  bcr  6tabl  6tei)r  be[d)lD{5,  fronen  400'—  (ür 
arme  unb  flcifetge  <2ieal)(^ülcr  unb  Äronen  240  —  |ür  6d)ül^r  bcr  e5ad)fd)ulc  unb 
Q3cr[uc^5Qnflaü  für  Ccijen*  unb  6tat)IbcarbßUunö  u)ibmeu.  liefern  ^cjd)luf|e 
gemäB  t)aben  20  6d)a(er  Unterftü^ungsbeiträge  oon  je  jfronen  20*—  erbalten. 

tUitö  ber  (Säcine6cfeicfermapr|d)en  ec^ulfflltung  3ur  2In|ct)a||ung 
oon  Cenimiffel  für  arme  Q^eQl|(ftülcr  mürbe  ein  günflel  ber  3al)re53lnicn  bcs 
Äapilalö  Don  fronen  20.000—  im  'Befrage  oon  Äronen  164*80  ^um  iUnbaui 
oon  6(^ulbüc()cru  für  millellofe  6d)üler  oeriDenbcl.  V. 

<Die  6c^)üler  ^aufd)cr  Sofef  (3.  klaffe),  (Sumpoltsberger  3ofef  (4.),  9ntdlt(H 
3ofeJ  (5.),  Äcflcr  3ofef  (6.) -unb  Stronbl  dmln  (7.)  erhielten  am  2.  a)c3cwbcr 
1917  ;e  fronen  5040  aus  bcn  Sinfen  ber  ^aifer  grana  Sofef-Qiegierungs« 
iubiUiums»(9tiftung  ber  6d)ülerlabe. 

8.  (^^ronili  ber  mflaiU 

5lm  17.  ^uguff  nat)men  bie  in  6tepr  anmefenben  ^Rifgliebcr  bes  2cl)r* 
ftörper5  am  ^eftgottcsbienfte  anlä^lUb  bes  ®ebur5fe|tes  6einer  ^ajeität  bes 
Äaijcrs  Äarl  I.  teil. 

©ie  ^rofefforen  9Inton  ^Heumann,  ber  proDifori|d)e  ße^rer  2)r.  3ol)ann 
(kommen  ba,  bcr  6upplent  <Dr.  ßcinric^  6clbl  unb  ber  lumlcbrer  3obarm 
^tcbter  roaren  mä^renb  bes  ganzen  6d)uljat)rcs,  ^Irofeffor  Ccmil  6lept)aii 
bis  3um  28.  Februar  1918  infolge  mUttärlfd)er  ^ienltletftimg  i^nr  SAttgfieit  an 
ber  lUnftait  enl3ogen. 

^Is  Äilf5let)rcr  mürben  mit  bem  Cfrlaffc  com  3.  Ohtober  1917, 
3.  7563/C.6cb.^.,  beflelll:  bie  ^rofefforen  (Bregor  <Solbbad)er,  ^ubolf 
Qlteinelt»  ber  proDiforifd)e  Cet)rer  ^r.  OÜaoul  SeUl,  i>er  6upplent  3obann 
Siegler  unb  ber  ®efang5lcl)rer ^ufihbirehtor  ^rana  'Bai) er;  ferner  bie  ^fito» 
fefforen  am  bifd)öflid)en  (Spmnafium  ber3eit  in  (Sleinh  Hermann  Q3auern* 
ber  g e r,  <Dr.  Ottmar  5rei)nfci)(ag,  CDr.  3ol)ann  3 Ig,  Dr.  3ot)ann  ^Rufll, 
3)r.  <ffiaf  6lrigl  unb  Äari  'Zßeiji.  3lur  burd)  bie  OSereiliBilligheit  ber  ®i)m* 
nafialprofefforen,  u)elci)e  trog  ber  '3efc^merUd)ketten  auc^  im  oierten  Kriegs» 
f(t)ul|at)re  it)re  ge[cf)ägte  ^itorbeit  3ufi(jberten,  konnte  ber  llnterri(i)tsbetrieb  an 
ber  ^nftaU  ungeftört  aufrecf)t  ert)alten  mcrbcn.  Die  Direktion  {tattet  t^iefftr 
alten  genannten  i5erren  ben  Dcrblnbltd)ften  Danti  ab. 

Dem  'profeffor  3ot)ann  "^^irner  u)urbe  mit  '2iücfefid)t  auf  feine  Srhranhung 
mi!  Grlafe  oom  5.  <noDcmbcr  1917,  3.  35.667/Ä.li.9K.,  ein  Urlaub  auf  bie  Dauer 
bes  Gc^ulja^res  1917/18  erteilt  unb  mit  Ccrla^  oom  2.  Oktober  1917, 
3.  7761/6.64^»  ber  ahabemif(fte  Waler  Sofef  ^iltfcft  aum  enpiHeyifen 
beflent. 

Die  6upplenkn  Dr.  Äeinrid)  Seibl  unb  Dr.  3Dt)ann  (Sommcnba, 
fomic  bcr  lumtcbrer  3ol)ann  ^lid)Ier  ©urben  mit  Ccrlafe  oom  6. 3uU  1917, 
3.  20.771 /Ä.U.<m.,  in  il)rcr  bi5t)erigcn  Glellung  beftätigl. 

3ufolge  Ccrlaffes  oom  28.  September  1917,  3.  25.925/Ä.ll.aÄ.,  »urbe 
bem  6u)>plenten  ^r. 3ot)ann  (Sommenba  eine  prooiforiMe  Ce^rfteKe  oorbe« 
taltlicb  ber  enbgQUigen  ^eftfegung  bes  Dienftortes  Derlle^en. 

<mit  (Srlafe  Dom  26.  «nooember  1917,  3.  23.949 'Ä.U.<m.,  rourbe  'Profeffor 
^ubolf  ^einelt  aum  QSeaträsicbuliiifpehtor  für  ben  6tabtfd)uibeairlt  6te9r 
ernannt. 
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£err  ^ufibbirekfor  gfrana  .9  an  er  lofarb  mit  6d)Iuft  bes  64u(tabres 

md)  23jät)riger  erfpde^(icf)er  ÜäHgheit  feine  Stelle  als  (Sefangsle^rer  ber  ^nffdtt 
jurOAlegen.  Ccr  l)at  jid)  roäbrcnb  biefer  langen  5)tenft3eil  grofee  'Bcrbtcnffe  um 
oie  'Pflege  bes  Scf)ul=  unb  i^ird)engefangc5  oriuorben  unb  iDieberl)olt  bie  QIu= 
erheanuug  bes  h.  h.  £anbesid)uirate5  gejunbeiu  ^efoubers  bie  5a^lreid)en  muji= 
baltf(hen  ^ufffibntngen  }u  Ounffen  ber  6(bfl(er(obe  ober  onberer  »o^ltätiger 
3i9e(Re  brad)ten  ibm  aUfeitigen  QSeifall  unb  fieberten  i^m  ben  0ank  ber  6d)u(e. 

2)ie  Slufnabmsprüfungen  in  bie  l.ÄIaffe  [anben  am  2.  3uli  unb  am 
17.  September  [tatt.  ®ic  ^Bicberi)oIung5=  unb  ^Kac^tragsprüfungen  mürben  am 
17.  unb  18.  September  abgehalten.  9a5  6d)uliat)r  muitc  am  19.  September  um 
d  Ul^r  oonntttägs  mit  einem  oom  <He(igionsprofeffor  ^etuel  9ranb  abget)a(* 
teneit  ^ftoüesbtenffe  begonnen,  ^er  regelmfi^tgc  llnterrtd)t  fe|le  am  20.  September 
ein  unb  rourbc  mit  einer  llnterbred)ung  nom  3.  bi5  22.  Sönncr  aufrecf)t  erf)alten, 

Olm  3.  QioDember  Janb  ,^ur  jjeler  bes  Qiamensicftes  Seiner  92iajeftät  bes 
^aijers  ein  feierlict)er  Sd)u(gottesi}ten{t  jtatt;  am  ll.^ooember  tourbe  anläßlich 
ber  Errettung  Seiner  ^ajeftät  bes  Maifers  aus  Ceben5ge|at)r  ein  ^anftgottes* 
bienf!  abget)alten  unb  am  21.  ^Hooember  u)Dt)nten  ßet)rt\örper  unb  Sd)üler  einem 
irauergottesbienfte  für  meilanb  Seine  ^H^ajeftät  i^aifer  J^ran^  3ofef  I.  bei. 

%n  5.  ^oDember  mürbe  eine  Srauermefje  {ür  bie  gejollenen  Cebrer  unb 
6d)üier  ber  ^nftalt  gelejen. 

<Dle  QSerteilung  ber  oom  Ce^rhöroer  ocrlicl)enen  Äaijer  grana  Sofej* 
^egierungsjubilöums^Stipenbien  an  bie  Sd)üler  Q^auf(l)er  3ofef  3.,  Qumpolts» 
berger  3ofe[  4.,  -Brudmer  Solej  5.,  Äcger  Sofef  6.  unb  Stronbl  CMn  7,  ACaRe 
mürbe  am  2.  Lesern  ber  in  feierlicher  ^eife  norgenommen. 

QBegen  ^JJ^angcIi-  an  'Brennftoffen  mürbe  ber  Unterric^jt  nac^  ben  QPßelb» 
nad)tsjerien  erit  am  22.  Sänner  aufgenommen. 

SHe  S^furftonferenaen  mürben  am  6.  ^oember,  am  18.  ^ejember  unb 
am  11.  Sfebruar  abgebalten. 

^m  14.  gebruar  fanb  ein  ^anhgottesbienff  anläfelid)  ber  Beenbigunfl  be» 
Ärlegcs  mit  Qlufelanb  unb  bes  5"ßöen5fd)luife5  mit  ber  Utuaine  [fatt. 

^te  Semeitralausmeife  mürben  am  16.  Februar  oerteilt  unb  bas  2.  .Salb« 
jabr  am  18.  Februar  begonmien. 

aim  27.  <Mpril  unb  am  8. 9Ral  mobnten  2el)rhörper  unb  Sd)üler  aus  ^nlafc 
bes  3lll«rböd)ften  <}lamen5=,  bam.  ©eburtsfeftes  3t)rer  9I?aieftät  ber  Üaiferin 
3ila  einem  [eiertid)en  (Sottesbienfle  in  ber  l^orftabtpjarrtilrcbß  bei 

2)er  grübjabrsausflug  fanb  am  7.  <n?ai  |latt. 

%ü  6.  ^oi  infpiaierte  ber  blfd)öflid)e  jiommifRir  P.  S)r.  Itbeopbtlus  9 or n 
ben  fiatl)olifd)en  Ql{eltgionsunterrid)t  unb  am  lO.Suni  ber  $a(9infpektor 

feffor  Srnft     oller  ben  Unterrtd)t  im  3'^id)nen. 

<I>ic  t\att)oliid)en  Sd)iilcr  empfingen  am  23.  unb  24.  <Roi)cmber,  15.  unb 
16.  ^Kära  unb  am  20.  uub  21.  3uni  bie  ^eilige  Beichte  unb  Kommunion. 

<Das  Scbutjabr  muibe  am  28.  Suni  mit  einem  u)anii0Otte9bieA|le  unb  ber 
S^ugnisoertettung  gef^Ioffen. 

9.  ^Reifeprüfungen. 

a)  Slacbtrag  aum  e(i)\xlla\^ti  1916/17. 

5)ie  münblic^cn  Qlelfcprüfungen  im  Sommertermin  mürben  unter  bcm 
^orfl^e  bes  Äerrn  'J^eglerungsrales  3ot)ann  (Sommen ba  am  30.  3uni  1917 
abgebalten ;  oon  ben  5  'Prüflingen  erhielten  3  ein  S^ugnis  ber  ^ei|e  mit  2lus* 
aeid)nung  unb  2  ein  32^0"^^  ^ieife. 
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Qberfid)!  fiber  bie  (Ergebniflc  ber  "Hcifeprflfunden  im  6d)it(" 

iabre  1916/17. 

3ur  ^rüjutig  ballen  [id)  gcmclbcl  27  öffentU^)«  ©djüler 

Don  btcfen  erhielten  ein  S^ugnis  ber  ^eife  mit  lUus^icbnung  1 1 

ein  3ßW9"i5  ber  "^icifc  16  „ 

reprobiert  mürben  0  ,  „ 

oon  ber  ^rAfung  traten  aurfidi  0  „ 

amenslifte  ber  ^Prüflinge  bc5  6ommcrtcrmin5  1917. 

1.  QSinber  granj  aus  QBilten,  lirol,  geb.  1898. 

2.  QSrejcfaa  (Jbuarb  aus  6lei)r,  geb.  1900.  ^ '  • 

3.  *<Drauftngcr  Sofef  aus  QBels,  geb.  1899. 

4.  *5rell)o|ner  Äermann  aus  *ZBien,  geb.  1900. 

5.  "ei^bnborier  Uirlcb  ous  Airebborf,  fleb.  1899.  ' 

b)  64u(|atr  1917/18. 

3m  9ert(bt5iabre  mürben  am  13.  Ohtober,  am  16.  ^ooember  unb  am 
21.©e3embcr  1917,  am  7.<mär3,  am  23.  5lprU  unb  am  4.  3unl  1918  «J^eife« 
prüfuncjcn  abgehalten.  Den  "Borfi^  fübrtc  am  7.  Wdr^  ber  Dlrehlor  bcs  btfcbÖf= 
ltd)en  (Spmnajiumö  in  ©leiuh  Tieglcrungsrat  <Dr.  Sobann  ßö^bbaur  unb  bei 
ben  übrigen  ^rü|iingen  ber  3)irehlor  ber  Slnflall.  (£s  unteraogcn  jid)  4,  b^to. 
3,  1,  10,  1  unb  1,  aufammen  20  mUitarp|lid)ltge  ^anbibaten  oen  ^rfifungen; 
oon  blefen  erlangten  5  ein  S^ugnls  ber  Q^cije  mit  2lu5jcld)nung  unb  14  ein 
Seugnts  ber  Q^leife ;  1  <prü|ling  mürbe  auf  ein  t^aüm  Sa^r  reprobiert. 

IRomcnslifle  ber  'Prüflinge: 

1.  »Öurba  3ofc|  aus  6lei)r,  geb.  1900,  geprüft  am  7.  9I?är,v 

2.  ♦(Eggcrmann  J^ranj  aus  6tet)r,  geb.  1900,  geprüft  am  7.  9JMr3- 

3.  ♦Slfinger  Äonrab  aus  6lei)r,  geb.  1899,  geprüft  am  13.  Oktober. 

4.  ©üttg  ^llbelm  aus  Gtepr,  acb.  1900,  peprüft  am  7.  <mära. 

5.  jSanfaÜh  3gnaa  ou$  ^ola,  Sflrien,  geb.  1897,  geprüft  am  16.  ^'oember. 

6.  Äoroalb  Äarl  aus  6tci)r,  geb.  1899,  geprüft  am  23.  ^Iprtl. 

7.  ^oiüa<''ch  5ran3       3«l^r3öiü*,  (Sali^ien,  geb.  1900,  geprüft  am  7.  OKärj. 

8.  Cellner  (Sbuarb  aus  Oeb  bei  <ilmftelten,  ^1=0.,  geb.  1900,  gcpr,  am  7.  ^ra- 

9.  'Pebam  <2lubolf  aus  ölepr,  geb.  1900,  geprüft  am  7.  ^ärj. 

10.  $eterha  lUlois  aus  6tenr,  aeb.  1900,  geprüft  am  7.  ^ära- 

11.  *<»eiter  ^rana  aus  aBaiobofen  a.  b,  Sbb0,  ^.«0.,  geb.  1809,  gepraft  am 

21.  <Dc3ember. 

12.  Oaeiter  6eorg  aus  Ql^atbbofen  a.  b.  ^bbs,  geb.  1898,  geprüft  am 

7.  <lKör3.  .  ' 

13.  Kenner  ^ntrni  aus  6teor,  geb.  1899,  geprüft  am  16.  tRooember. 

14.  Qtofian  Sobann  aus  6t.  So^am  om  Soueni,  6teiennarft,  geb.  1899, 

geprüft  am  16.  <Koocmbcr. 

15.  6ailer  Äarl  aus  2in3,  geb.  1899,  geprüft  am  13.  Ohtober. 

16.  *6d)eud)en|lul)l  5ran3  aus  (£m|tbofen,  31.= ö.,  geb.  1899,  geprüft  am  4. 3um. 

17.  llilp  ^roiü  aus  6tet)r,  geb.  1899,  geprüft  am  13.  Ofitober. 

18.  <2Ba^ho  ^afimtlian  aus  Sieming,  geb.  1896,  geprüft  am  13.  Oktober« 

19.  3**""^^'^  gerblnanb  aus  6tcpr,  geb.  1900,  geprüft  am  7.  <IKär3. 

3)le  fchriftlid)en  *Kcifcprüfungen  im  orb en Hieben  Sommerlermin  1918  fanben 
am  22.,  23.,  24.  unb  25.  <2ßai  (tatt;  biejen  unleraogen  ficb  oier  öffentlicbe 
6d)üler  ber  7.  klaffe. 
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3^ür  ben  ^uffa|(  in  ber  beutfct^en  Sprache  iDurben  bie  bfd  Seemen 
aur  OBa^l  gefteUt: 

1.  (Der  ^ann  ift  mad^er,  ber,  [ein  ^Ifunb  bcnü^enb,  , 
3um  2)lenft  bes  QSatcrlanbea  hel)rl  feine  Äräjle. 

2.  t>te  Kampfe  0fferreid}5  \ür  bie  g-rei^eit  unb  bie  Kultur  Ccuropas. 

3.  ^aturhräfte  als  (^einbe  unb  als  Sreunbe  bes  ^enfcben. 

^03  !rt)ema  in  ber  fraiidbfif(ben  6pro(be  oor:  L'Allemagne  n'a 
pas  voulu  la  pruerre. 

ßut  Uberje^ung  aus  ber  englifc^en  6prad)e  wax  befUmmt:  .Ireland 
ufMler  the  Georges. 

0ie  %beit  aus  ber  barff  eUenben  Geometrie  umfaBfe  bie  Aufgaben: 

1.  <Durd)  einen  gegebenen  ^unht  A  eine  (Serabe  du  legen,  tDeld)e  mit  ber 
Ccbene  x  einen  *ZBinkel  ^.  einfcl)ltef?t  unb  3ur  Äalbierungsebene  bes  erften  ^Kaumes 
parallel  i|f.  2.  AB  ift  bie  6eite  eines  in  ^,  licgenben  Seitenbreieckes  eines 
regelmäßigen  Ohtaebers.  2)iefer  Äörper  i|t  bar^ufiellen ;  bie  6c^nUlpunhle  mit 
einer  ^aben  finb  5u  fu(Aien  unb  alle  Straften  3u  befftmmen.  3.  ^eteuci)tung 
eines  (famplgllen förmigen  4)rc^hörper5,  be|tet)enb  aus  sroel  3i)linbrifd)en  'JJlallen, 
mctd)e  burd)  einen  !£ett  einer  ^ingflä^e  oerbunben  finb.  9er  obere  lUbfcblub 
tjl  eine  Äugelmü^e. 

0le  münbli(^en  Prüfungen  merben  unler  bem  Q3orfige  bes  i5errn  ^iegie- 
rungsrotcs  Sobann  iSobeni^t  om  4.3u(i  |tall|inben. 

10.  Mtq  tmb  6i^e. 

(Die  Arbeiten  im  6d)ulgemüfegarten  würben  unter  ber  Leitung  ber  "Pro« 
fefforen  9r.9an>(iK  unb  ^einell  »ftb^tb  ber  {^erien  ununterbrocben  fortgefe^f 
unb  erfreuten  |id)  feitens  ber  6d)ttler  einer  regen  Beteiligung,  ^ie  (Smte  ergab 
ein  rcid[)e5  (Srträgnls  unb  lieferte  311  ©itnften  ber  6d)ülerlabc  einen  Q^eingeroinn 
Don  runb  1000  j^ronen.  Qkd)  2ibfd)luß  ber  Arbeiten  üerfammclten  fid)  ber 
Cet)rtiörper  unb  bie  6d)üler  am  16.  ^e^ember  3U  einer  6d)ulfeier,  bei  u}e[d)er 
mi)  einer  ^nfprad)e  bes  ^irefttors  an  bie  6(f)fi(er  bie  fleibtgfien  Wtarbeiter 
mit  26  <j3rcifen,  beftel)enb  in  Q3üd)ern,  <Keife3eugen,  6d)ul)cn,  ^udtfMen,  Seffern 
unb  fonftigen  ®cgenftänben,  unb  62  6d)üler  mit  CSebenhblättem,  entmorfen  üom 
^aler  ©iltfc^,  bcteilt  mürben.  ^anhfd)rciben  für  bcroorragenbe  ^örbcrung  ber 
Ölrbeiten  erl)ielten  bie  Direktion  ber  h.  fi.  6tra{an{talt  in  C^arjten,  i5err 
3»cb.  3)r.  Äarl  *plop  unb  Äcrr  3obann  Äagcrer. 

3m  {]^rfil)iabr  mürben  bie  Arbeiten  miebcr  aufgenommen  unb  oon 
feffor  9rr  ^amlift  geleitet,  mäbrenb  3n{pebtor  ^einelt  bie  mirtf(baftlt(be 
fieitung  beforgt. 

<Dic  (Selbfammlungen  311  (öuuften  bes  ^okw  i\reu3es  leitete  aud)  im 
4.  Äriegsjabre  'Profeffor  Branb;  es  konnten  bis  5um  6ct)luije  bes  6d)uljal)re5 
359*01  üronen  abgeliefert  merben,  moburcb  fi(b  bie  6^filerleiftungen  mabrenb 
bes  Krieges  auf  1542*54  fronen  erböb^n. 

^ie  6d)r!ler3eic^nungcn  auf  bie  6.  Ärtegsanleibe,  beren  Ergebnis  im  legten 
Q3erid)te  nod)  nid)t  angefüi)rt  luerben  konnte,  erreid)tcn  bici5öt)e  von  8050i^ronen, 
bic  auf  bie  7.  ^Hnleibe  ergaben  27.800  fronen,  fo  bafe  bi5l)er  fcitens  ber  ^Infialt 
57.700  Aronen  ge3eid)net  mürben,  ^e  S^icbi^ungen  ouf  bie  8.  Megsanleibe 
finb  nod)  im  3uge  unb  ergaben  blsl)er  4600  Äronen. 

<Jlbcr  aud)  auf  alten  übrigen  Gebieten  ber  i^riegsfürforge  mirklen  bie 
6d)üler  madter  mit  unb  3cigten  fid)  ftcls  gerne  bereit,  i^r^  3)ien|te  bem  allge« 
meinen  ^oble  aur  Q^erjügung  au  [teilen. 
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11*  Q3erdet(^nis  5e?  6(büler  am  6(^ittffe  bzs  Sd^uliaktz^  1917/18* 

SHC  uH  *9t|ti4lKlM  IM  im  «riHleigtn  in  Mc  nidjfle  Alafle  oorjQalicb  flniflncl.  —  9ti  ftm  fai  ObuBWimMt  tltaram 

2.  Stoffe. 


1.  ^(affc. 

♦^erflcr  9Raf  aus  6lcpr. 
♦^crnl)aiber  QBÜl).  aus  Obcrtrallnad). 
•^ranblncr  gellf  aus  2)resben,  <Deulfd)= 
lanb. 

9ubifd)om5kt)  ^td)arb  aus  ^SbUng, 

^licbcröftcrrdd). 

Gernuih  5rün3  au5  Sicnr. 

^antlaraber  ^arl  au3  6tei)r. 

9rau|Tnger  Vornan  aus  Oroftraming. 

a)uba  Cabislaus  au9  6teQr. 

Zöllner  grtcbrict  aus  6tGi)r. 

5röl)Iid)  'Baller  aus  QBieii,  <II.«0?. 

^ürft        aus  Q3ubape[t,  Ungarn. 
*6olbbo(f^  Hermann  aus  6tei)r. 

©riehler  ßcrmann  aus  6te9r. 

©ruber  21boI|  aus  6lcpr. 
*®ruber  Äarl  aus  Cinv 
♦Äaranl  ßuitpolb  aus  6t.  Ulrid). 
*i$uber  tUuguft  aus  ^etacb. 

Äirc^mapr  Äarl  aus  ©lein,  6teiermarli. 

^lah(  i5etnrid)  aus  Horburg»  6teier> 
marh. 

^Äutsmic^eU  Qiubolj  aus  6lci)r. 
^aler  Sofef  aus  9e(amberg,  ^j>Oe« 
^alli)  grans  aus  ?^cunhlr(^en,  Sl.»Oc. 

9Ra^eh  Q^id)arb  aus  Slenr. 

<niebermat)r  ^onrab  aus  ^fij|)a4)  a.  b. 
0onau. 

Oberratf^er       aus  6teQr. 
*'Pab  Grnit  ^nlon  aus  6c^ärbtng. 

qpol^bubcr  aBUt)e(m  aus  61.  Ulrld). 
*'pu!ta  3ot)ann  aus  Obernberg  a.  3nn, 

Öiettenftciner  Sn^örid)  aus  6lei)r. 

QHuaicba  Qllois  aus  ^ien,  9l.«0e. 

6(bmibt  ^oriß  aus  tUuflig,  ^ö^men. 

6d)n)inner  i5einrid)  aus  ^icn,  ?l.*Oe. 

6iegl  'PbHipp  ait?  QBien,  ?l.=Oe. 

6pabinflcr  3ü^ünn  aus  ötraBUJalc^en, 
Salzburg. 

6teinbred)er  ©ünter  aus  Wen,  ^.«Oe. 

tTribrunncr  Otto  aus  6tei)r. 

^ernbl  Q3ltitor  aus  Unlerl)immcL 

QCBittujer  3Dl)ann  aus  6lei)r. 
*^olfartsbergcr  Otto  aus  6lei)r. 
*3oppot(»  Wo\s  aus  6t.  Valentin, 
uncberblfcrKi^. 


QIict)inger  J^ran,^  aus  6tci)r. 
*5Inberl  3ot)ann  aus  ^^eltenrettl),  <R.=Oc. 

•Saminger  3ol)ann  aus  6lcr)r. 
*9erger  9ibtor  aus  6teQr. 

^ergsmonn  5ri^  aus  Slcpr. 

Q3runner  i^arl  aus  Jürni^,  5l.=0c. 

<Denhmai)cr  'Ql^arimiltan  aus  6lcpr. 

(Sigelsreitcr  C^buarb  aus  6tci)r. 
*(£ntinger  Qliid)arb  aus  6teQr. 
*®all  griö  aus  Stei)r. 

©affcr=6teincr  CSrnft  aus  Ilnlcrbimmel. 

ßaufer  3dI).  aus  llmlomi^,  ^öl)men. 

Äcgcr         aus  6tenr. 
*5iimba$er  Aurt  aus  Oarften. 

^ou)anba  ^ar(  aus  ^rummnuftbaum, 
<nicberöftcrreicb. 

9I?ät)linn  'Boiler  aus  QBels. 

^^apr  '^i^afimilian  aus  6t.  Itlrid). 

^bftl  ^ubolf  aus  6feor. 

'^fat|d)bad)er  ^ar(  aus  Braunau  a.  3. 

'pilal  9Rarimilian  aus  6tcpr. 

"Popper  Q!Öilt)elm  aus  *2Bien,  ?l.*Oe. 

*2ieitter  Xbeobor  aus  ©arl'ten. 

«Rufe  3ofcf  aus  6tei)r. 

Q^ufemann  Grnft  aus  Clnj. 
*6d}ad)inger  (Smil  aus  6tGi)r. 

6d)arltnger  3ol)ann  aus  6fei)r. 

6lein(elb  (f  ra)in  aus  'Befler3cc,  iingarn. 

SraunmfiKer  Srnft  aus  ©ränbura. 

^einelt  {Ulbert  aus  Wnbift&garffen. 

3.  5i(affe. 

öinbel  2Il|rcb  aus  6lei)r. 

^ngerbauer  ^arl  aus  !Xrient,  ^irol. 
*2luer  Qticborb  aus  ßtepr. 

(Dantigrabcr  3ofef  aus  Gte^r. 

fDidtbauer  3o[g(  aus  ötcpr. 

5i|d)cr  3o|cf  aus  6lenr. 
*Sürft  (Srnjt  aus  ^ubapefl,  Ungarn. 

©abatb  Sobann  aus  6tepr. 
*ßammer  "J^ubolf  aus  6uben. 

3ilch  ^arl  aus  6lci)r. 

.S^aiplinger  3o[e[  aus  Ciuv 
*Äie|cnt)o}er  'Jluboli  aus  ©arjten. 

^laffenbbdt  ^einrieb  aus  lUtierfee. 

Hüpferling  Ceopotb  aus  6teQr. 
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Cauber  ©uftao  aus  6tei)r. 

ßebl  3o[c|  aus  TBien,  a^.=Oe, 
*8ebiDtnfta  C^ric^  aus  ^lofierneuburg, 
<nieberöf(crrctcf). 

Wiltenl)ubcr  Sullus  aus  @teQr* 

Dlbrid)  S^u^o  aus  2inv 

^Popper  ailircb  aus  greiftabl. 

Qlaui(^er  3o|ej  aus  6tcpr. 

6d)0(6erl  <Sm|f  aus  Konffdn,  ^a^em. 
*6tump[  ^uboll  aus  'präg,  OSö^mcii. 

icrnoroe^  *JiuboI|  aus  T^oil^om. 

Unter  griebrid)  aus  (Warften. 
•Wagner  ^UUbalö  aus  6tßi)r. 

tlBauergraber  Harl  aus  6te9r. 

Center  ^ubolf  aus  6feQr. 

4,  Älaffc. 

*Slnberl  Sran3  aus  i\l6in='pbd)larn, 

^ambad)mai)r  Sofef  aus  Qlebifi. 

*0omeuscig  ßans  aus  Stet)r. 
♦(Sulinger- Äarl  aus  6lcpr. 

gud)s  ^oK  aus  Ur|at)r. 

gürlinger  3ofc[  aus  Cifcnera,  6lcler» 
moru. 

©ammcr  9^ubolf  aus  6iei)r. 
©ärlncr  i^onrab  aus  6tci)r. 
(BumpoUsbcrgerSofelausXraltcnbac^. 
Cammer  3ot)ann  aus  'Pjlanaen, 

Saliner  3oi)ann  aus  6t.  ^torton. 
*i^imbad)er  3oH  nus  ©arftcn. 
Äo3ati51ntonaus'}iömer|tabt,<}Rät)rßn. 
Äubafta  Otlomar  aus  QBien,  3h=0e. 
*fiana  ^ari  aus  &m, 
Cauocr  Srana  aus  (Slcinh. 
CebiDinha  (^mbrt4)  aus  iReffelsborf, 

OTäl)ren. 
^äbling  Olorbert  aus  QBels. 
Sleuoauflr  Hubert  aus  Seonfelben. 
*<paö  3obann  (Sottl)arb  aus  ötepr. 
efel  C^rid)  aus  6iernmg. 
aufd)cr  (Srnft  aus  9]?auer,  <J^.=Oe. 
Klingel  griebric^  aus  Molbusioma, 

Oaliaien. 
Seiler  Äerbert  aus  St.  U(rld). 
Staoianiccl^  ^ncbriit  an?  1Dien,2l.»0e. 
*6teinmai)r  ^lois  aus  ötcnr. 
6lodü)ammcr9Ilori&  ausirienl.ürol. 
*3tinpel  Otto  aus  oUpr. 
3obl  iSttbeit  aus  Snnsbnicft,  StroL 


5.  klaffe. 

*Q3crgcr  ^^riebrid)  aus  Stcpr. 
*^ittner  3ot)ann  aus  Stepr»  C^mjö^rtg- 
greiroidiger. 

35rcid)a  granj  aus  Bfe^r. 
*9ru(ftner  3ofc|  aus  Sleor. 

Q3rüdiner  Q3)UI)€lm  aus  ^ftgemborf. 
Sd)lc|icn. 

®uba  grana  aus  Stcor. 

0tDorf($ak  C^riDtn  aus  Stepr. 

Cn:t)art  dol)ann  aus  ®ro|ramtoi0. 

gcid)tmat)r  'Hubolt  aus  6te9r. 
*gcine  ßugo  aus  Stcpr. 
*görg  QBaltcr  aus  Salzburg,  Salzburg. 

ßabericllucr  'Paul  aus  Sleor,  (Ein* 

iäi)rig»greitDiHiger. 
*iS&uferer  ^onrab  aus  6telnba4  an 
bor  Slei)r. 

i5elmel  .Sari  aus  (Barffen. 

ßoroatl)  QUobert  aus  Stegr. 
*i[abai>9  Sofef  aus  liombofi,  ^ft^ren. 
•Äagcrcr  gran^  aus  Stepr. 

halten  ba$cr  Engelbert  aus 

Co^  3ulius  aus  6lei)r. 

^ann  C^mil  aus  SleQr. 
^^amo  ^U^m  aus  Ctepr. 
*<9?aurer  ^arl  aus  3<U(<ni,  ^eber« 
Oeflorreid). 

<ncmcc  QiubDll  aus  Slcnr. 

IJcrnegger  gran^  aus  6lei)r. 

^emegger  3ol)aun  aus  Gtepr. 
*<^erout[\a  OHoltar  aus  6futnilan, 
^öl)mcn. 

'Pottah  ^lois  aus^6lci)r. 

Qtaibl  Äarl  aus  (slenr. 

Oftofulefi  grana  aus  6fei)r. 

6(l)inho  grans  aus  Slci)r. 

Sd)mib  ®uflaü  aus  2)ürniurul,  iR.oOe^ 
Öciniäl)rig=grcut3i(liger. 

Sd)ol^  <Hobert  aus  Slepr. 

€d)rcin buber  Osftar  aus  Ste^r. 

Sct)rl  ßubroig  aus  6tei)r. 

Slaubad)er  3obann  aus  6teQr. 

Öblets  Ollo  aus  Slenr. 

Unter  3oiei  aus  ^lad}au,  Steier- 
marti. 

^aianshp  iSeinrid)  aus  Oarfien,  <Sln* 

jäbrig=greirDi(ligcr. 
*^eineit  gran^  aus  Q33em{tein. 
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6*  Miff  e« 

Q5cnhe  ^ran^  aus  ßeilmcri^,  Q3öi)nioi. 
^cf(J)ha  6icgfricb  ans  Warften. 
(Snöhl  5rQn3  au5  (Sarften. 

Oabat^  3o[ef  tm  5lird)borf. 
^mmerle  Giegfrieb  au5  ^ornbirn, 

Vorarlberg,  (£iniät)rig=greitDiUljcr. 
ßarant  3ol)ann  aus  6t.  UIri(f>. 
ßartleUner  Q3iktor  aus  Gtepr. 
iSeger  Sofef  aus  6teor. 
ßofer  Sodann  aus  Blttyc^  CElnmrig« 

SreiroilltgGr. 
*i>örid)lnger  Äarl  aus  'Perg. 
Sungmair  iSubcrt  aus  ^3]lolIn. 
SurhoDiti  Submig  aus  6tet)r,  Ccinjä^rig» 

SreiiDidiger. 
Äa^ll)ubcr  '2Bllt)eIm  aus  ^ItcnmarM, 

Steiermark,  (^in|ä^rig»5rein)tlligßr. 
*ÄniIl  Sriebrid)  aus  ^öggftall,  5l.sOe. 
^önia  Sodann  aus  Dftering. 
Areufer  ferner,  ous  i^aag,  9l.cOe.,  in 

mUitartfcf)er  a)ienft(eiffung. 
fienaentoeger  3o|e|  aus  ^rdgarten,  C^n« 

jä^rig=greiu)llliger. 
Cermaul  Äarl  aus  6lßor,  (£iniä^riö= 

Culek  Srrana  aus  6te9r,  ^fttbrio« 

SrciroilUgcr. 
^\anb\ $ran3  aus  Hemberg,  (^injä^rtg« 

SretrotUiger. 
^orftgraf  9l5o(f  aus  ßfepr. 
Füller  ^ar(  aus  tReuacug,  <£tnjäl)rig> 

SreinUllger. 


**))|at|d)bac^er  ßermonn  aus  Braunau 

am  3nn. 

^ranjl  Äugo  aus  OBeißenbad),  6lcicr« 

mark,  C^in|ät)rig=$rein)i((iger. 
^retner  tUlfreb  aus  ^autt)aufen. 
♦*Rellenffcincr  <?Rarkus  aus  6tei)r. 
6d)immer  i5ugo  aus  QPßien,  ^lieber« 
Oefterreid). 
*6d)ttleimruber  Äarl  aus  61.  Ulrk^. 
6(mtla  mU  aus  fii(btena)5rti),  iR^Oe., 

(Ein  i  ät)rig«3[rein>iniger. 
6cibl  <n?arimilian  aus  Hl)anftcltcn. 
*Sommer  ^riebrid)  aus  '}ieid)ramin3. 
Unter  Sodann  aus  i\lad)au,  61eier= 
marh. 

'2B€ld)[elbaumerltt)eobor  aus  3leniing« 

t)o|cn,  C^lnjät)rig=5rdn)i(Iigcr. 
^cife    Otl)mar    aus  <5^ottenmann, 
6teiermarh,  in  mUiiäriid)er  9tenft« 
(eiffung. 

QOengcr  Q^ubolf  aus  Gins»  ®njfil)rlg« 
greUDiUiger. 

7. 5l!offe. 

•geine  '5xan^  aus  6lepr. 
^geur^uber  3ofe|  aus  ^|d)a(t)  an  ber 

Sfurtftner  ^ax  aus  Qlieb,  SiiMl» 

afpirnnt. 
Äubßr  3Dfef  aus  Slci)r. 
QHubelflorjer  3ü|ei  aus  6tei)r,  C^in« 

jäl)rig=5rel©Httger. 
♦etronbl  GrtDtn  aus  S^H  a.  b.  $bbs> 

Stteberbfterreic^. 
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12.  etafiffift  ber  6c^üUt  int  ed^uiiaku  1917/i& 


I 


3u  (Enbe  bes  e^ulialjres  1916/17 

.3u  5Injang  bes  ec^ulj.  1917/18 

3m  gansen  oüo  aujgenonimen 

darunter: 
'Jim  aufge«   a)  aui'ge|fiegcn 
nommen:    b)  «Repelenien  .  . 
lieber  aufgß=  a)'ai!fnef(tcgeii 

nommen :  b)  *Bcpetenteii  .  . 
^ü^reub  bes  6c^uli.  ausgetreten 

^aoon  cingeEllckt  

a)arunter:  a)  ö(fenllld)c  6ct)üler 

b)  «prioallften  ... 

c)  ^u^erorb.  6d>filer 

2.  Geburtsort  (^aterlanb). 

6tei)r  

Obcrö[tcrrcicf),  aufeer  Slepr  .  .  . 

<2]ie5ciöftcireid)  

6al3burg  

6icicvmarh  

Xirol  unb  Vorarlberg  

<Bö!)men   

9I?ät)ren  

64)(efien  ,  

C^tiaien  

llnciarn  

2)euti4)es  QJclc^  .  


.41    30    28  30 
1 


37 
1 

3 
1 


29 


1 


28 


1 

1 

27 
1 


40 


1 


1 

1 

36  33 
3  1 

1  — 


36  I  26 
2 


24 

20 


40  ;  29 


40 


28 


29  28 


15 
10 
9 
1 
2 

1 


14 
9 
4 


29 


29 


14 
8 
2 


39 
4 

39 


8 
10 
4 

1 
2 
1 
2 


27 
5 
2 
1 
1 

1 
1 
1 


36 
14 

36 


6 
2 

6 


9 
7 
4 

4 
1 
1 


3 
2 
1 


Älaffe  ■ 

s 

o 
=3  E 

■ 

1. 

2.  1 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

COS 

36 

32 

29 

42 

38 

1  25 

28 

'230 

41 

30 

28 

30 

40 

134 

1  2 

24 
2 

;227 
1  ^ 

6umme  - 


3.  <Ke(ig{on5beftennfnis. 
lat.  QiUus  .  . 


Äatl)oltid)  bcs 

<mi=Äall)oli|d)  

So.  ^lugsburgcr  Äon[ci[lon 
SsraetltiM  


40 


38 
1 


1 


29  I  28 


28  1  25 


1 


1 
2 


29  !  39 


28 


35 


1  3 

1 


31 


4  !  - 


231 

43 
3 

177  : 
8 
24 


207 
20 

207 


90 
61 
26 

2  i 

8i 

4 

6 

3 

1 

1 

3 

2 


36  i   6  II  207 


191 
1 


9  !, 

6  i! 


6ummc 


29    28  j  29  I  39  j  36 


i 
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 »  

1 

l 

j\lan 

1 
1 

""^1 

=»  S 

1           4.  ^(uUeriprac^e. 

1. 
•  • 

2. 
• 

3. 

4. 

5. 

6. 

7.  \ 

>  ©ciilfd)  .  

39 

29 

28 

29 

36 

36 

6 

203  : 

1.  CecboflaoUd)  

i  1 

3 

____  : 

i 

4 

Gtttmne .  . 

1  40 

29 

28 

29 

39 

36 

6 

207 

ffk    ftoftftw  ft  n  f  f  <ip 
9»  VrwilSOliVr» 

1 

12  3a^re  

27 

27'^ 

13  .   

9 

15 

1 

25 

14  «   

4 

14 

22 

40 

!2  "   

5 

18 

lö  „   



""" 

10 

23 

2 



35 

17 

1 

11 

16 

28 

■  — 

5 

9 

2  i 

16 

10 

D 

Tb  ' 

o 
o 

20 

1  21  „   

22  „   

— 

— 

_ 

1 
1 

 • 

1 

• — 

1 

1 

f 

24  ,   

1 



- 

* 

'                           6uinmc  .  . 

40 

29 

29 

39 

36 

6 

207  ' 

1     6*        bcm  lBoI)norfe  btr 

'S 

j  (Klient. 

Ort5anget)öriae  

1?? 

20 

25 

18 

29 

17 

3 

141 

Slusrodrllgc  

1 11 

9 

3 

11 

10 

19 

4  ! 

66 

41 

2Ö 

7 

207 

^nAal)!  bcr  Glipcnbiffen 

1 

4 

4 

3 

5 

17 

1  Gefamtbetrag  ber  6tipenbieu  i\r. 

200 



580 

500 

700 

1740  3720 

o.  Mio||i|iRaiion. 

1 

a)  <nad)lrag  3um  6d)i:I|.  1916/17 

• 

i 

! 

QliicDGroolungöpruiuugen  ©aren 

■ 

beiüUIigt   

1 

3 

3 

— 

.  4 

7 

<£ntiprod)eii  ^aben  

1 

3 

1 

— ~ 

5f 

nirf)l  er|(i)ienen  finb)  

— 

2 

2 

!     V2rilUii.i^vUU        |Ul     UUr  ^wUUllliU/l 

1916/17:  3um  Üujjktgta  in 

bie  nä^^Pe  klaffe  maren  oor^ 

Ii 

aflgttct^  dCfiionel  

9 

5 

9 

14 

6 

5 

50' 

geeignet  

1  23 

24 

20 

27 

28 

'\ 

143 

nid)t  geeignet    .  :  

'  4 

3 

1 

4 

Ungeprüit  blieben  

1 

1 

6umme .  . 

36 

32 

29  1 

42  j 

38j 

25 

6i  208 

 i^.r^^  il 
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b)  Su  <£nbe  bes  6d)ulia^res 

1917  18 

3um  Qlulftcigen  in  bie  näd)f!c 
klaffe  tDaren  Dor5üglid)  geeignet 

geeignet  

nid)t  geeignet  

^ie  Q3en)il(igung  au  einer  lieber« 
,  ^olungspriifiinci  erI)ioltcn   .  .  . 
"  9lid)t  Klaflifuicrt  mürben  .  .  . 
^or  ber  Älatfitihation  traten  au$ 


klaffe 


1. 


2. 


12 
23 
3 

2 

1 


6 
19 
1 


3. 


7 
16 
3 

1 
1 

1  ;  - 


4.  i  5.  I  6. 


II  ^ 


^  (  CO  2 
7.  !!  o. 


8 
21 


12 
24 
3 


1  :  1 


7 

23 
3 


8 
15 


60 
141 
13 


-  I  1  !'  7 
3  t   2  ü  6 

-  I  -  II  4 


6umme  ber  einge|d)r.  6cl)ü(cr  .  .  i  41 

9.  (de(b(eiffungeit  ber  Gd^fller. 

3m  1.  6emeffer  toaren  gatiA 

befreit  '  16 

m      n   I  25 

3m  2.  6emefkr  moren  gana  i 
befrett  :  16 

t)atb  „   — 

nict)t    „   !  25 

3)a5  6c^u(ge{b  betrug 

im  1.  Semejter  I  750 

„  2.  eemeffer   .  I  750 


26 


231  !' 


'7| 

5'! 


30    28    30    40  36 

20    17    22    28  20 

10  10     8    12  8 

18    14    21    23  15 

-       1  -  I     1  _ 

11  13     81    12  9 

I  i 

300,  315  240,  360  240  165 

330  4051  2401  375.  270  —  12370 


135 
2 
78 

112 
2 
78 

2370 


3u(önimeu  .fronen  .  1500 
(Es  betrugen: 

bie  1llu[naf)nista;en  ä^tronen  4*20 

2el)rmittelbeiträge  ä  fronen  3* — 
bie  ed)ülerbibl.=^eiträge  ä  fu.  2  — 
bie  SugenbfptelbeUrclge  ä  ^r.  2*— 


630 


4-2 


159-6 

123  90 


720 


480 
8-4 


735 


4-2 


510 
8-4 


16^.4740 


8*4  f!  193  « 

84!    90  1201  105'  75  687 


821    60    56i  60 


82.   59  56 


59 


80    70i  50  458 


79  55 


39 


429 


6umme  .   .  I' 446-6  213-2 


10.  Q3efu(t)  in  bennic^f  obligofen 
(ftegeafianben.  ginftoger 
Oefang        U  mtlg  

1 

CaTein  1. 


31 


n 
n 


•   •   «  • 


■    •  • 


6tenogrop()ie  KiUbUg. 

•n  2.  „ 

(J^em.'proW.  Übungen  1.  Qlbtlg.  — 

2. 

2. 


14 


196 


20 


n 
n 


n 
n 
n 


217-4  2832 


238'4 


22 


11 

28 


36 
15 


8 


13 


172-41 


1767-2 

31 
14 
23 
31 


11 
28 
36 
15 
13 
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13.  AunNtac^img  be^ügUd)  bts  n&c^ffen  6d)ttUaftYes. 

<Dic  9Iufnal)mc  öcr  6d)üler  in  bie  1.  Äloflc  [inbcl  am  6d)lu||e 
be5  6ct)ulial)re5  1917/18  unb  am  beginn      neuen  6d)u(jat)re5  1918/19  jtaH. 

6Aülcr,  rocld)e  blc  5Iufnal)mc  in  bcm  crffen  Jcrmtn  anftrcben,  ^abcn 
[id)  in  "Begleilung  it)re5  'Baters  ober  bcffen  StolliHnf reters  b\5  iQngffens  l.Sull 
in  bcr  0irchtion5hQn3lei  311  mclben  unb  einen  orbnungsmäfeip  ausgcfcrttcilcn 
Za\i']=  ober  <Öcburt5fd)ctn,  bcr  bas  DoUcnbete  ober  im  laujcnöcn 
^alenb6rjat}re  dur  QSoUenbung  gelangenbe  3et)nte  Ceben5jat)r  austoeift,  einen 
Smpffd^etn  unb,  falls  fie  eine  5j|entU4)e  Q3oIh5fcf)u(e  be|ud)t  baben,  bas 
grequentationsjeugnis  beizubringen.  0ie  6d)ulnad)rid)len  hönucn  al? 
4r^4il}  für  bas  SrpQiit-'^f^i^ionsH'iHint?  nur  bann  gellen,  iDcnu  barin  bic  linterrid)t5= 
cr(olge  aus  bcr  '2^cltgion5let)rc,  aus  ber  Untcrrid)l5[prad)e  unb  aus  bem  '2lcd)nen 
je  mit  einem  einzigen  ^usbrudt  be^eic^nel  erid)einen  unb  wenn  barin  5ugleid) 
ausbrfidtttA  bemerit  iff,  baft  biefe  Beurteilung  im  ^nblidie  auf  ben  beab* 
fl(^)llfllen  Xlbertrltt  in  bie  ^lltel|d)ulc  erfolgt  tff.  —  Montag,  ben  1.3uü  rolrb 
Dormittags  ron  9  llbr  an  bie  fd)ri|!lid)c  unb  nad)mitilags  üon  2'/,  Ut)r 
an  bie  münblid)e  'Prüfung  oorgcnoinmcii  werben.  —  5)ic  IHnnuibung  für  ben 
Ameiten  ^Termin  jinbel  iii  glei^er  Q}3eiie  bis  längftens  15.  6eptember 
ffoH.  ^ie  $riifuna  mirb  hierauf  Montag,  ben  16.  6eptember,  oonnittags 
oon  9Uf)r  an  fd)riftlU^  unb  na<(^nttttag5  non  2'/t  Uf^r  an  mftnbß^  abge^lten 
n)erben. 

*8ci  ber  21  u  f  11  a  b  m  s  p  r  ü  f  u  n  g  roirb  in  bcr  ^eligion5lcl)re  jenes  ^Olhifi  oon 
QBifjen,  ii)eld)es  in  ben  erflen  oicr  Sa^reshurfen  ber  ^olksfcbule  enoorbcn  werben 
hann,  in  ber  beutf(^en  6prad)e  Sferligkeit  hn  Cefen  unb  Ba^nMm  ber  beutfd^en 
unb  (ateinifd)en  6(^rift,  Kenntnis  bcr  (Elemente  aus  ber  ^ormenlei)re,  (^ertifileit 
im  ^Inalpfieren  cinfad)cr  bekleibcler  6ät3e,  'Schanntfd)afl  mit  ben  'Hegeln  bcr  neuen 
Ortl)ogrnpbie  unb  bercn  richtige  ^lujenbnng  beim  ^Dihtanbofd)reiben  unb  im 
QUet^nen  Übung  in  ben  oicr  '}kd)nung5arlcn  mit  ganzen  ^ai^im  uerlangl.  — 
(Eine  Weber^Dlung  ber  Slufnabmsprüfung  für  bie  1.  ^lojfe  in  biefem  Sapre  ijt 
meber  an  berfelben  nod)  an  einer  anberen  Wte(f(^u(e  aulAffig. 
00m  2.  3änucr  1885,  3.  85.) 

3eber  <2I  u  f  n  a  b  ni  s  \v  c  r  b  e  r  [)a\  eine  5Iufnal)mslarc  non  4  fronen 
20  Jöeller,  einen  13el)rmillelbcitrag  uon  3  äroncn,  einen  6d)ülerbibliott)chsbeitrag 
oon  2  fronen  unb  einen  BeUrag  oon  1  Arone  aur  ^eAung  ber  tttuslagen  jür 
bie  Sugcnbfpicle,  3u[ammen  lOllronen  20ßeUer  erlegen. 

0lc  2iufnat)me  aller  anberen  6d) ülcr  erfolgt  am  16.  ober 
17.  6eplcmbcr  oormittags  in  ber  <DirelUionsluin3lei,  iüo3u  bie  &lern  ober  bereu 
6teUoertreter  au  erjcheinen  l)abcn  unb  bas  Ic^tc  3al)res5cugnis  DorAu- 
meifen  iff.  6(i)filer,  bie  oon  fremben  ^nftalten  kommen,  ^aben  i^ren  Xau\'  ober 
Oeburtsfd)ein;  fomie  bie  fämtüd)cn  bist)cr  ermorbenen  6eme|tral»  unb  Saures« 
3eugnlffe,  non  roeldreii  bas  le^te  mit  bcr  ^Ibgangshlaufel  ocrfcbcn  fein  mufe,  bet= 
anbringen,  ^ann  ein  2lufnal)msa)crber  in  eine  t)öt)crc  klaffe  ein  3eu9"i5  über 
bie  3"rüdilegung  ber  unmittelbar  üort)ergel)enbeu  ^ilaffe  nic^t  beibringen,  fo 
bat  er  Hd)  einer  21ufnal)m5prü|ung  au  unteraiet)cn.  <Dic  'prüfungstare  bclräat 
24  ilronen.  a)ie  ^ufnal)m$prflfungen  jener  64^ftler,  bie  fUr  eine  ^öbere  ^lane 
mclben,  unb  bie  '2BicbGrl)olungs=(1)crbGfferung5*)?Jrflfungen  beginnen  am  16.6epa 
lember  um  8  lll)r  oormittags  in  ben  betreffenbcn  Äla)fcn3immcm. 

3)ie  ber  ^nftalt  bereits  angel)örenbcn  6cl^üler  l)aben  bei 
i^)rer  ainmclbung  3  Äronen  iic^rmtllclbeltrag,  2  fronen  als  Q3eitrag  für  bie 
6(6üIerbibaot^R  unb  1  Arone  als  feieren  aur  ^ediung  ber  lUusIogen  fOr  bie 
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Sugenbfplete,  neu  dntreienbe  au^erbcm  no<^  4  fronen  20  iSeHer  als  iHufha^ms« 
gebfi^r  3u  erlegen. 

3)a5  6(^ulQcl5  beträgt  für  jcbes  6cme|ter  30  fronen  unb  ift  (bte 
6d)üler  ber  l.Älafle  im  1.  6emcfler  ausgenommen)  in  ben  erften  6  QBoc^cih 
febes  6eine|fcrs  mitteilt  ^offerlagfc^cincs,  ber  jebem  6d)üler  einge^anbigt  mirb, ' 
einaudal^len.  0ie  nät)eren  ^eltimmiingen  Aber  bie  6tunbung  ber  6d)ulbgelb» 
Aablttng  unb  über  bie  ^Bclreiung  oon  bcrfclben  toerben  an  ber  5Infd)Iagta[cI 
ber  Sinftalt  bchanntgegeben  u)crbei\.  —  <JKittetiofe,  braoe  6d)ütcr  hönnen  aus 
ber  an  ber  21n[talt  beftel)enben  6(^ülcrtabe  unb  aus  ber  Gäcilie  Sd)iefermaprs 
fd)^n  6d)ut[ti|tung  burd)  Q3erab|0lguug  oon  &e^rbü(^ern  unler|tü^t  metben.  ^us 
ber  (Emil  Öfc()aiberf<^  6tiftung  mäben  ormen,  [leidigen  Qteal|cf)üleni  Oelb« 
befrSge  ^ugemenbet. 

3)05  ßeiligengclftani  t  [inbet  am  ^l^ittmod),  ben  18.  6eptembcr,  um 
Sllbr  Dormiltags  in  ber  Q3orifabtp|arrhird)e  (fatt;  biejem  ^aben  alle  hatl)Dlifd)en 
6ä)uler  bei3uu)ot)nen.  ^Jlad)  bem  ^ottesbien{tc  begeben  fict)  bie  6d)üiei:  in  it)re 
Hloffen,  mo  i^nen  bie  ^isaiplinarorbtiung  erläutert  unb  bie  6tunbeneinteUung 
mitgeteUt-mirb.  (Der  regetma^tge  Unterricht  beginnt  mn  Donnerstag,  ben  19. 6ep« 
Icmber,  um  811{)r. 

5ür  6d)ülcr,  beren  (Sllcrn  nid)t  in  6tei)r  roofinen,  [ül)rt  bie  0irehlion  ein 
Q3er3eid)nis  cmp(el)len5a)erter  Äoftt)äufer.  Den  (Altern  |old)er  6cbüler  rnirb 
Sur  ^ermeibung  unliebfamer  (Erfahrungen  brin^enb  geraten,  bei  ber  QDa^!  bes 
^offortes  Dor[id)tig  3u  fein,  ^üv  bie  ^et^anblung  unb  93eauffi(htigung  ber 
Qilealfd)üler  in  ben  ^oflbaufern  ift  bie  Dom  ^.  2anbe5fd)ulrate  genel)migte 
„Snftruftlion  für  (fitem  unb  Derantn)ortlid)e  2luffet)er  oon 
6tu5ierenben  an  ber  ä.  h.  6t aatsrealfc^ule  tu  6teQr''  ma^» 
gebenb,  n>eld)e  au  Q3eginn  bes  6d)ul|at)re5  otlen  mtem  vnb  Quartiergebem  ein« 
ge^änbigt  wirb.  ^ict)t  bie  6d)üler,  fonbern  nur  bie  (Eltem  l)oben  bas  9^ed)t, 
ben  ^o]U  unb  1DDt)norl  ber  6d)ü(cr  3u  bcffimmcn  ober  3U  änbem.  3ebc  fold)C 
^Inbcrung  mufe  bcm  ©irchlor  unb  bem  j^laHeno orftanb  mitgeteilt  luerben. 
2a\\Qi\  u}ot)lbegrünbete  !latiad)en  bie  t)äusltct)e  ^ufftd)t  über  einen  pjlege^  ' 
befohlenen  Schüler  als  nid)t  ausreid)enb  unb  für  beffen  6ittltd)fteit  ober  f^rf* 
gang  beben&lid)  erfc^einen,  fo  fte^t  bem  &el)rk5rper  nad)  §  24  ber  Di53ipUnar:= 
orbnung  bas  *7led)t  ju,  oon  ben  Cuttern  eine  2Inberung  bes  Äoft=  unb  'ißot)n= 
ortes  3Ü  oerlancien  unb  n>enn  biefem  Oberlängen  nic^t  entipro4)en  a)ir5,  ben 
6(l)üler  au53ufd)lieBen. 

Um  ein  eripriefelid)es  3" fönimenmlrhcn  oon  6d)ulc  unb  Äaus 
5U  ermbglt(f)en,  ift  es  notnenbig,  bab  (Sltcm  unb  beten  6teIlDertreter  met)rmats 
im  6emefter  bei  bem  (Direktor  unb  bem  klaffen  cor  ftanbe  unb  bei 
cin^^Inen  ßet)rern  über  bas  'Berl)allen,  ben  gleife  unb  gortgang  it)rcr  6öt)ne  unb 
3üglingc  <J)ad)frage  l)altcn.  lüeit  ent(ernt  baoon,  fold)e  Q3cipred)ungcn  als  un= 
bequeme  ßü[t  3u  cmpfinbeu,  toirb  bie  6d)ule  oielme^r  bas  Srfd)clncn  ber  (Eltern 
mitltommen  hetjsen  als  Semeis  ihres  Sntereffes  unb  ihrer  Sereitmilligheit,  bei 
ber  fibfung  ber  ber  6{htt(e  gefegten  Aufgabe  mitsumirften. 


fufu^ircMor. 
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^i^^incr  ^ealfi^Ie  berechtigt  a^m  6tui>luni  als  oröenUic^er  Mm  einer 

^^n^  ^tefiititfl  einer  Crglmmtiyillani  ms  Caftbi  uttb  pM(orop})U(^er 
.4llCt>?e  "Oft  ^lb\a  i\  ptnf?  ^öftres  ootn  3^tpiiiifrfe  ber  GErtoertung  bes  ^eolfd^ul» 
Ignijfes  ertolgen  Rann,       6tut>ium  als  orbentlidjer  fiSm  ber  )uribifd)en,  tnebij!* 


^^^^:a  unb  j7()U0f«p|i|(^cii  SofcuiUtteii  ber  UstoerlUAtcit.  ^as  Qleiied»i8iiis  ebier  Oberreal* 
icittit  »ifMMf  ^«Itr,  Mn  tar  Milfr  iMfillM  Mt  (brt^bipBsspilVMis  tw  Mteii 

tmiiifea  Ocgiaffflnbcii  na(^9cfro(^n  ^oft  5UT  3ilaff«n8  au  bcs  CHaafs«,  bejieljuiissoetfe 

ßf!)rQmf5prOf«ngen  forole  p  ben  Sigomfen  ber  brel  raelftif^en  OfafniUaiea  ber  UnfoerftfSf. 
3n  ben  einzelnen  UniDerfftSten  !fi  ?Qr  ben  linterri<^i  tut  fiafctnifd^cn  j^m  ßm^äke  ber  ^b^ 
itgumq  frer  <£r9ftii^aäprU{utig  burc^  <£rrid)liW8  befooberer  Harfe  ^^rforte  fcfroffett.  ^as 
Skffittotitld  %'!ncr  9tctl|il^l(  bcmMtfit  ferner  amn  6fiiMum  an  ftcr  fe.  mb  k.  SfKrefionif4«i 

^iiuar-^^abtmie  in  V^kmr*ineuita5t,  an  btr  6.  unb  h.  !e(f)nlf(ben  tSHIitär'^fuibentie  in  9n5b(int 
'.irrb  on  ber  h.  h.  Sro.'^  3o|ept)'^iIitär»21ha5emic  in  QBien,  an  ber  (Srpprf=<JIhobemie  in  IDicn, 
ein  ^c^  3eid)enlefirerh!!rf?n  an  bm  tihflbpmicn,  beiie^ungsmcife  Äunftgerocrbejctjulcn  in  ^üien  unb 
"^la^,  an  t)bt)eren  i^atiDedle^ronftäÜ  m  iDublonQ,  an  ber  8cbi[fdt><tuf<^te  ber  6taat&9e(Derbe« 
ffiBik  in  Stieft,  jum  CinWIf  In  hm  «biluilcnlniftiio  ber  ISonbeMUutbcnricn  inib  bet  ZOnnx^ 
bUbungsanftalfen,  jum  ^icn[t  bei  <poft*  unb  ^olijeibe^brben,  jum  6taalsre(j^nungs-  unb  fiaifen- 
bm\\i  ^as  ':Ri\\mm5  ber  ticoifc^  gtbt  bom  am  CN^kl'Gnta'UlflpiMcnß 
eigene  unb  ojuf  6taQfs6ofieh. 

^  3eugnts  ber  mit  Cufolg  aiigeieglen  7.  Äiajje  berechtigt  jum  (i^ifl}ä()ria-8reia}iUigen« 
btcnit  ouf  eigene  Sofien,  jum  Wnlrifl  te  bin  «bfluilailnfeini  htc  tabcMbobnikn  nnb 
SttimbllbungsanftäUen. 

9lacf)  üo![cntic?cr  6.  Älafle  hann  na*  Ulbfegimg  einer  *Pr{5fiino  cu5  öer  (atcinifcben  6prQ(be 
bas  '2Jpotl)ckcritiiöium  ergriffen  roerbcn.  genier  ftctit  öer  Eintritt  in  öle  {)bi)ere  {^Q(^fd>ule  für 
<&le6irotei:^mk  am  tetbnotogifcben  (SetDerbemujeum  in  QBien  mb  in  ben  L  Sa^rgang  ber  Cebr» 
OApdll  fQr  9u(b«  unb  SOuftraKondgeiDCib*  ber  gropbiic^en  Ce^r>  unb  ^er|u(^anflaltin  Win  offen. 

fK»  Seugnis  ber  mit  (£rf ofg  abgelegten  S.  Ataffc  benagt  aunt  SbilrUt  In  ben  2.  sii^ 
gang  ber  9Pnr-ne*9lhab«mfe  in  ^^iiimc,  in  ben  1.  Sarong  ^er  OanbiDcf)r'i^abcHenHMle  In 
^Bien  unb  öer  l}Df)eren  ^^orjUcEjranilaÜcu  in  ^rudi  a.      unb  in  ^2ittbr.»1Bcif?Mrdb«n. 

t>it  ooUenbete  Unterrealid^^ule  bere(|)tigt  aum  Ccintritt  in  bie  dberreaQ(bule  unb  ben  1. 3at)r- 
gong  btr  tßUl!Sr«Obcnialf(huü.  ber  Hobettenfi^len  und  ber  fBaKtoe^Unbeniit  fai  Qliiine.  ber 
«hobeniit  ber  bilbtnbcn  iUInlle  In  m\m  imb  Krakau»  ber  AunfMbobeak  In  9nig,.ber  3el4b(n«  | 
unb  <mti(cr|c^ulc  in  (Braj,  in  ben  1.  5af)rgang  ber  allgemeinen  SIbteUung  ber  Äünftgen>ert>ef<iule  ' 
bes  h.  h.  öfferr.  OTiifeiim?  ffir  ^tinft  unb  Snbuftrie  in  ^i<'n,  btr  fninffp''*:3«rbcf(bule  in  ^ag,  in  '. 
ben  1.  Oabrgang  ber  ^o^eren  «^ac^id^ule  für  <3au-  unb  ^21ia|c^ineni(h[r{|erei  unb  ber  niebercn  ' 
$a(b{(bule  ffir  SSrberei  am  Itecbnoiogifc^en  Öeoerbemufeum  in  ^<en,  in  ben  1.  Aurs  ber  1. 6eltlion  | 
ber  IBvapfjifiben  Cebr*  unb  9erfu4^nftolt  In  ^len.  In  ben  1.  Sabigong  b«  Gdiranflalt  fQr  ; 
Sud)«  unb  3ni!|5rafion5flcu)crbe  ber  grapf)ifcf)cn  Ccf)r-  unb  ^erfucbsanftalt,  ber  *Bcrfii(^5anflaÖ  i 
für  Ccbcrinbultrie  In  HJicn,  ber  l?et)ranfta{t  für  lejfilinbuftrie  in  W\cn  unb  'Brünn,  in  ben  ; 
1.  3al)rganci  ber  böl)cren  ©taategctDerbcftbuIen,  in  ben  1.  Sofjrgang  ber  !anbniir[^rf)afl[i*cn  : 
gnuiclidjukn,  ber  l)öl)creu  Objt«  unb  ©arlenbauldjule  in  (Sisgrub  unb  ber  SorlikijranjtQllen  m  ; 
9nuft  0.  b,  9lef(bffabt,  ®a^r.^eibhint>ett  unb  Cemberg,  ber  finoIogU(b<pDtnoIogi|(bai  Cebr-  j 
anftalt  in  i"./  u,:ln:r(i,  3  nn  Eintritt  in  bie  nauHfcbe  6ebtion  ber  Qlfuibeniie  fOr  iknibel  unb  ] 
fnautifi  in  Zrieii,  bie  £e^rer*2}ilbung9an|ialt  unb  bie  SanbelS'^ltabcmien.  i 
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